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Vorwort. 


Der erfte Band des fiinften Theils enthalt den vom Profeffor 
Sauppe in Göttingen bearbeiteten Dom Rarlos, fo weit derfelbe in 
der Thalia erjdien. Ich habe nichts hingugufiigen, als die Bemer- 
fung, dap der zweite Band die Profabearbeitung nach einer Hand⸗ 
ſchrift und ben beiden Druden von Albrecht und Boas, jo wie dte 
vollſtändige Tragödie nad den von Schiller felbft herriihrenden Redac- 
tionen bringen wird. Dabei wird aud über eine von Schiller vor- 
genommene Biibnenbearbeitung in Verfen Austunft gegeben werden. 
Den erjten Entwurf gum Karlos babe id bereits im dritten Theil 
nad) des Dichters eigner Handſchrift verdffentlidt. 

Das Wortvergzeidnip, das id’ dem gegenwartigen Bande Hingu- 
gefiigt, umfapt den Vorrath der Pheile 2R—5, 1 und nimint auch auf 
ſpätere Schriften und Dichtungen Schillers gelegentlich Rückſicht. Die 
folgenden Theile werden ſich auf kürzere Verzeichniſſe beſchränken. Sie 
haben, wie das gegenwärtige, auf Dank beim Publikum nicht zu rechnen, 
das überhaupt an der ernſthaft gemeinten Löſung unſrer Aufgabe im 
Allgemeinen nicht den Antheil zu nehmen ſcheint, der vorauszuſetzen 
war. Nachdem ſeit Schillers Tode ſich das Studium unzähliger For⸗ 
ſcher kritiſch mit ſeinen Werken im Einzelnen beſchäftigt hatte, durfte 
man annehmen, daß eine Ausgabe, welche alles, was Schiller hinter⸗ 
laſſen, ſammelte und aus einem faſt vollſtändigen Material, Hand⸗ 
ſchriften und Drucken, mit aufmerkſamer und ausdauernder Sorgfalt 
behandelte, ſo weit dies ohne fortlaufenden ſachlichen Commentar 
geſchehen konnte, wenigſtens die Anerkennung der Duldung finden 
würde, die den zerſtreuten Arbeiten eines halben Jahrhunderts zu 
Theil geworden. Hunderte von Einzelunterſuchungen über die Richtig⸗ 
keit zweifelhaft erſcheinender Stellen in Schillers Schriften fußten auf 


VI Porwort. 


lückenhaftem Mtaterial und gelangten deshalb nicht gu ſichren Crgeb- 
niffen. Wer die zerjtreuten Aufſätze dieſer Gattung nidt zu überſehen 
vermag, mige nur einmal die Supplementiammlungen von Greiner, 
Dring, Boas und Hoffmeifter oder die Commentare gu den Gedidten 
und Schaufpielen durchblattern, um gu erfennen, wie ſchwer e8 wurde, 
mit dem fubjectiven Urtheile zurückzuhalten, bi ber objective That— 
beftand ermittelt war. Hunderte von Fragen, Zweifeln und Ver- 
muthungen, die durd) den Mtangel eine8 volljtandigen Mtaterials ver- 
anlabt wurden, finden in der gegenmartigen Wusgabe ibre jtill- 
ſchweigende Erledigung, indem aus allen Druden, die in Frage 
fommen finnen, und aus den erreichbaren Handfdriften an jeder 
Stelle vie Schwankung des Lertes nachgewieſen und dadurd eine 
Grundlage fiir eine fidere Textkritik nad dem Grundjage der erften 
oder der letzten Hand geboten und die Abbdngigkeit des einen Tertes 
pon dem anbdern auf das deutlidite vor Augen gelegt ijt. Es hatte 
ermartet werden finnen, daß uns vorgetworjen wiirde, wir jeien 
darin nidt weit genug gegangen, oder dah Ddiejenigen, die bisher in 
zerſtreutem Fleiße jid) mit der Feftftellung bes Schillerſchen Vertes 
befabten, aus Unmuth, fic) die Irrwege ihrer Conjecturalfriti€ ab- 
gefdnitten gu feben, unjrer Urbeit entgegentreten und fagen fdunten, 
wir hätten gu viel gethan, weil wir ibnen wenig oder nichts übrig 
gelafjen. Aber unjre Ausgabe wird von einer gang andern Ceite 
angejdielt. Dort bat man fic von Schiller und der kritiſchen Be- 
handlung feiner Schriften einen wunderlichen Begriff gebildet und 
halt uns diefen vornehm anbdeutend entgegen. Es würde geniigt 
haben, heißt e8, den Vert feftzujtelen, obne die Lefer zu Theil- 
nebmern der Urbeit zu madden. Diefe Beurtheiler find auf die unter 
Joachim Meyers Leitung erfdienenen Wusgaben zu verweifen, in 
denen die Verte nad) dem vorbandenen Material, ohne Andeutung 
der vorbergegangenen Arbeit, fo rein und correct bergeftellt erſchienen, 
wie fid) bas nad dem Grundjagke der Kritif unter Autoritdt der 
Ausgaben lester Hand und unter Veriidjidtigung einer Orthograpbie 
und Qnterpunction der neueren Beit miglid) maden lief. Für ein 
PRublifum, das damit gufrieden geftellt war, zu arbeiten, fonnte uns 
nidt einfallen, freilid) ebenfo wenig, das Bedürfniß diefes Publifums 
fiir mapgebend zu balten. Seit langen Qabren bat man in Deutſch⸗ 


Vorwort. Vil 


land eine Ausgabe mie bie gegenmdrtige verlangt und der Verlaga- 
banbdlung, die daffelbe Biel vor Augen hatte, die Arbeit dod aber 
nidt jelbft ausführen fonnte, die ungerechteſten Vorwürfe gemadt, 
dag fie bem Publifum diefelbe worenthalte. Ich babe iiber diefen 
adel in den Gittingifden gelebrten Angeigen (1867 Stück 50) aus- 
führlich gefproden und die Grundlofigkeit deffelben nachgewiefen, 
enthalte mic) deSbalb bier eines ndberen Eingehens. Jene Stimmen, 
unter denen nur die J. Grimms genannt zu werden braucht, ver- 
langten, Gchiller8 Werke fo vor Augen gelegt gu fehen, dab man 
ibre Folge und Ordbnung, die Verſchiedenheit der LeSart überſchauend, 
alle ihre Gigentbiimlicfeit aus ſorgfältiger Erwägung ibres Sprach— 
gebrauds fennen lernen, dann der Lertfeftftellung in wiirdiger äußerer 
Geftalt fich erfreuen könne. Unterredungen, die ich mit J. Grimm 
1863 in Berlin über diefen Gegenitand gepflogen, verſicherten mid 
jeiner villigen und riidbaltlofen Quftimmung zu den Grundjdgen und 
der Art ihrer Anwendung in ber gegenwärtigen Wusgabe. Cr ftimmte 
mit mir darin iiberein, daß der ganze Apparat bis ing Kleinſte voll: 
fldndig vorgulegen fei, um an der eingelnen Erſcheinung den Um⸗ 
ſchwung der Sprache, wie er fic) tnnerbalb der Schriften Schillers 
geige, erſchöpfend gu fdildern und die Gejdidte der ——— 
genau erkennen zu laſſen. 

Aber der gegenwärtigen Ausgabe iſt noch ein andrer Vorwurf 
gemacht, der nämlich, dag jie ſich nicht auf eine Auswahl der Jugend⸗ 
verſuche Schillers beſchränkt, ſondern ausnahmslos alles gegeben habe, 
was noch vorhanden und erreichbar geweſen. Es iſt ſeltſam, zu 
meinen, wenn die Stücke, welche hier misfällig bemerkt werden, aus⸗ 
gelaſſen würden, ſo werde Schiller ſelbſt dadurch ein andrer, als er 
geweſen, und trete dem Bilde näher, das fic) die Willkür der An- 
jdauung von thm entworfen bat. Wo fo viele Supplementſamm⸗ 
lungen gu feinen Werfen vorhanden find, deren Wufgabe e8 geweſen, 
moglidft jedes jeiner Gedichte aufzubewahren, das in die Werke feine 
oder nur unvollftindige Aufnahme gefunden; wo die Theilnahme des 
Publifums flir dieſe Nachträge fo groß gewejen, dab wiederbolte Auf: 
lagen nöthig getworden; too chiller ſelbſt die Belege fiir die Gefchidte 
ſeines Geiftes mit Corgfalt gu fammeln beftrebt tar; ba foll eine 
Ausgabe feiner ſämmtlichen Schriften ſich auf eine willfiirlide Auswahl 
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beſchränken und den Entwidlungsgang, den der Denker und Didter 
genommen, deshalb verbiillen und verfdleiern, weil fic) irgend ein 
Theil de Publifums einreden möchte, der Didter des Wallenjtein 
und Dell fei gleid) jo fertiq in die Welt getreten. Die Seiten. in 
Schillers Cntwidlung8gange, die man verdeden möchte, wenn man 
das Fragment „An einen Moraliften” (1, 248) aus der Cammlung 
feiner Werke ausfdliebt, hat Schiller ſelbſt nicht verdedt, indem er 
bas Gedidt, wenn auch verkürzt, in bie Cammlung feiner Gedidte 
aufnabm. Dieſe Ceiten find iiberhaupt nicht gu verbergen, da die 
erjten Sugenddramen fie genugfam zu erfennen geben. Oder follten 
dieſe auc) ausgefdlofjen bleiben? Gefagt ift es nidt geradezu, aber 
die Tragweite jener willkürlichen Grundfdge fiber Aufnehmen und Aus- 
lafjen reicht dahin. Sind mir bod die aus dem wwirttembergifden 
Repertorium aufgenonmenen Stiide verargt worden und die Griinde 
flix den Wborud weder in der Vorrede nod in der Natur der Gade 
gefunden, während fie, von allem anbern abgejeben, fdon in dem 
Titel diefer Husgabe enthalten jind, die Schillers ſämmtliche Schriften, 
nidt eine Auswahl derjelben, verfpridt, ein Verſprechen, das fie 
erfiillen wird, fo weit das Material zu Gebote ftebt, unbefiimmert 
um bie abenteuerliden Anfidten einer willfiirliden und fladen Auf- 
fafjung des Dichters. Mögen aus unjrer Arbeit fid) dann die Lieb- 
haber etner Auswahl herausfuden was ibnen gefallt; ic) bin über— 
zeugt, Dub jeber, der Echiller erfennen, nidt bloß die Bliiten feines 
Geiſtes genieBen will, zu diefer Ausgabe guriidfehbren mup, da fie 
ibn gum erftenmal in feiner Geſammtheit lebendig vor Augen fiellt. 


Göttingen, 19. Februar 1869. 


K. Goedete. 


I. 


Bom Karlos. 


YJnfant von Spanien. 


Die Urſache, warum das Publifim bie Tragidie Dom RKarlos 
in Brudftiiden voraus empfingt, ift feime andre, als der Wunſch 
des BVerfafjers, Wahrheit dariiber gu hören, eh er fie wirflid 
pollendet. Bei dem anbaltenden ftarren Hinfeh auf die nämliche 

5 Flache kann es nidt anders fommen, als dap die Augen, auch des 
ſchärfſten Beobadters, anfangen tribe gu werden, und die Objette 
verwirrt durch einander gu ſchwimmen. Wenn der Didter nidt Ge- 
fahr Taufen will, fid) in feinen eigenen Srrgdngen gu verivideln, 
und fiber ber dngftliden Farbenmifdung des Details die Perſpektive 

10 bes Ganzen zu verlieren, fo ift e8 nöthig, daß er gutweilen aus 
feinen Illuſionen beraustrete, daß feine Phantaſie von ihrem Gegen- 
ftand erfalte, und frembe Empfindung feine eigne guredtweife. Mit 
den LieblingSwerken unſers Geiftes ergeht e3 uns beinabe wie mit 
unfern Madden — endlich werden wir blind fiir ihre Fleden, und 

15 fiumpf durch Genuß. Dort wie hier find kurze Entfernungen, kleine 
Spannungen oft beilfam, die erlöſchende Glut des Wffekts wieder 
angublafen. ' Die Flamme der Begeifterung ift keine emige Flamme. 
Oft ift es ndthig, dap fie von auffenber borge, und fid durd ſym⸗ 
pathetifde Reibung erneure. Wie ſchäzbar find einem Didter bier 

20 geſchmackvolle fühlende Freunde, die Aber feine Schipfungen wachen, 
und bas neugebobrene Kind ſeines Genius mit liebevoller Gorgfam- 
feit warten und pflegen! 


Nheiniſche Thalia, herausgegeben von Schiller. Lengmonat 1785. Mannheim. 
6. 9% ff. = Wa. Thalia, herausgegeben von Shiller. Erſter Band. Leipzig 
1787. Erſtes Heft. S. 91 ff. = &. 

1; Das Vorwort fieht nur in Aa und A. — 19: ſchätzbar A. — 21; nengeborene A. 
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2 Dom Karlos, Gnfant von Spanien. 


Diefer Dienft ijt e8, den idj bet Vorlegung diefer Fragmente 
pon dem Publifum mir erbitten wollte. Jeder Lefer und jede Leferin, 
welche Wohlwollen genug filr den Herausgeber in ihrem Bufen fühlen, 
um fitr die klaſſiſche Vollkommenheit feines Werks bekümmert yu feyn 

5 — euch aber insbeſondere, Cchriftfteller meines Vaterlands, deren 
Namen ber Ruhm bereits fdhon unter den Sternen aufftellte, die ihr 
jegt feine ſchönere Beſchäftigung mehr übrig findet, als eurem Schüler 
und Freund nod) die Hand gu reiden, und ihn gu eurer Gemeinfdaft 
empor gu ziehn — eud) alle fodre ic) auf, dieſen Verſuch eurer 

10 Aufmerkſamkeit werth zu adten, und mir den Ausfprud eures Ge- 
fühls mit der ftrengften Offenbergigkeit mitgutheilen. Yo erſchrecke 
por eurem Tadel nidt. Das Urtheil der Welt über diefe Fragmente 
— e8 falle au8, wie es wolle — wird mid nie in Verlegenheit 
ſezen, denn es ift meine lezte Ynftang nicht. Ich nehme es fiir nidts 

15 anders, als ben belehrenden Wink meines kritiſchen Freundes, den 
ich zu Reinigung meiner Arbeit benuzen kann — aber die Nachwelt 
ijt meine Richterin. Was ich bet meinen Zeitgenoſſen verderbe, ſteht 97 
nod immer in meiner Macht wieder gut zu maden, die Febler des 
Jünglings rednet man ja bem Mann nidt mehr an — aber die 

20 Nachwelt verdammt obne Beklagten, ohne Sachwalter, obne Seugen. 
Das Werk lebt, und fein Schöpfer ift nidt mehr. Die Frift sur 
Verantwortung ijt vorbet; was einmal verloren ift, läßt fic nicht 
mebr bereinbringen. Bon diefem Gerichtshof läßt ſich an feinen dritten 
mebr appellieren. Wie willfommen foll mir alfo die Suredhtweifung 

25 ſeyn, welde mir itber bie Gebredhen meiner Didtung die Mugen 
Sfnet, und mir vielleicht dazu dbienen Fann, fie deſto flecenfreier der 
fivengeren Sufunft gu iibergeben — Findet der Kenner fdon diefe 
erſte Anlage frank, vermipt er bier ſchon die Gefundbheit, die lebendige 
Kraft, die ihr Dauer verfiderte, fo wandre bie gange Skize gum Feuer. 

80 Die Geſchichte des ungliidliden Dom Karlos und feiner Stief: 
mutter ber Rinigin, ift von ben intereffanteften, bie id) fenne, aber 
id) gweifle ſehr, ob fie fo rithrend als erſchütternd ift. Rührung, 
glaube id, ift bier gang nur Verdienft des Dichters, der unter den 
vielerlet Arten dex Behandlung gerade diejenige zu wablen weiß, 
8; für ben A, den für Wo. — 7: jegt A. — 14; fegen ... legte A. — 16: bes 
angen A, — U4: appelliren A. 


Vorwort. 3 


welde die widrige Hirte bed Stoffs gu weicher Delifateffe berabftimmt 
und mildert. Cine eidenfdaft, wie die Liebe bed Pringen, deren 
leifefte Aenferung Verbredhen ift, die mit einem unwiederrufliden 
Religionsgefez fireitet, und fic) ohne Aufhören an der Grangmauer 


b ber Natur * zerfdlagt, fann mid ſchaudern, aber ſchwerlich weinen 98 


maden. Gine Fürſtin wiederum, deren Herz, deren ganze weiblide 
Glidjeligfeit einer traurigen Staatsmarime hingeſchlachtet worden, 
die durch die Leidenſchaft ded Cohns und des Vaters gleich unmenſch⸗ 
Tid) gemisbanbdelt witb, fann mir wohl Murren gegen Vorfidt und 
10 Sdidjal, Zähneknirſchen gegen weltliche Konvenzionen abnöthigen, 
aber wird ſie mir auch wohl Tränen ablocken? — Wenn dieſes 
Trauerſpiel ſchmelzen ſoll, ſo muß es — wie mich däucht — durch 
die Situation und den Karakter König Philipps geſchehen. Auf der 
Wendung, die man dieſem gibt, ruht vielleicht das ganze Gewicht 


15 ber Tragödie. Mein Plan iſt auf gleiche Art vereitelt, wenn ich bei 


Philipps Darſtellung den franzöſiſchen Skribenten folge, als wenn ich 
bei Karlos Schilderung den Ferreras zum Grund legte. Man erwartet 
— ich weiß nicht welches? Ungeheuer, ſo bald von Philipp dem Zweiten 
die Rede iſt — mein Stück fällt zuſammen, ſobald man ein ſolches 
20 darinn findet, und doch hoffe ich der Geſchichte — das heißt der Kette 
von Begebenheiten — getreu zu bleiben. Es mag zwar ein gothiſches 
Anſehen haben, wenn ſich in den Gemählden Philipps und ſeines 
Sohns zwei höchſt verſchiedne Jahrhunderte anſtoßen, aber mir lag 
daran, den Menſchen zu rechtfertigen, und konnt' ich das wohl 
2 ander3 und beſſer als durch den herrſchenden Genius ſeiner Zeiten? 


Der ganze Gang der Intrigue wird, wie ich mir einbilde, ſchon do 


in dieſem erſten Aufzug verrathen ſeyn. Wenigſtens war das meine 
Abſicht, und ich halte es für das erſte Requiſit der Tragödie. Beide 
Hauptkaraktere laufen hier ſchon mit derjenigen Kraft, und nach der⸗ 
20 jenigen Richtung aus, welche den Leſer errathen läßt, wo und wann 
und wie heftig ſie in der Folge widereinander ſchlagen. 
Ein vollkommenes Drama ſoll, wie uns Wieland ſagt, in Verſen 
geſchrieben ſeyn, oder es iſt kein vollkommenes, und kann für die 
Ehre der Nation gegen das Ausland nicht konkurrieren. — Nicht, 


S: Aenferung A, — 3-4: unwiderruflichen Religionsgeſetz A. — 11: Thränen 
HW — WU: giebt, A. — 2: darin A. — 2: verſchiedene A. — 84: fonturriren A. 


A Dom Karlos, Fufant von Spanien. 


alg ob id) auf das leztere Anfprud madte, fondern weil id die 
Wahrheit jenes Ausſpruchs überzeugend erfannte, habe ich diefen 
Karlos in Jamben entworfen. Aber in reimfreien Jamben — 
denn id) unterfdreibe Wielands zweite Foderung, daß der Reim gum 
5 Wefen bes guten Dramas gehdre, fo wenig, daß id ihn vielmehr 
fir etnen unnatiirliden Lurus des frangdfijden Trauerfpiels, fiir 
einen troftlojen Bebelf jener Sprache, fiir einen armfeligen Stellver- 
treter des wahren Woblflangs erfldire — in der Epopee verſteht fics, 
und in ber Tragödie. Eo balb uns die Frangojen ein Meiſterſtück 
10 biefer Gattung in reimfreien Verfen zeigen, fo geben wir ibnen ein 
ähnliches in gereimten. 
Der Lefer wird fic felbft und dem Didter nüzen, wenn er vor 
Lejung diefer Fragmente die Gejdhidte des Dom Karlos, Pringen 
pon Spanien, ’ vom Abbe ©. Real, welche kürzlich gu Cifenad in 100 
15 der Ueberſezung erfdienen ift, nur flüchtig durdblattern will. Ich 
unterbreche guweilen den Dialog durch Erzählung, weil es geſchehen 
fann, dab das ganze Stiid nad) und nad in folden Fragmenten 
erſcheint, und id) ohne diefe Vorfidt alfo leicht der Yndistretion und — 
Gewinnjudt eines Buchhändlers oder Schaufpieldiveftors anheim fallen 
20 finnte, bie meinen Rarlos zuſammen drudten, oder vor der Seit 


auf ibr Theaterſchaffot ſchleppten. 


Perfonen des erften Wits. 


Philipp der Zweite, Kinig von Epanien. 

Königin Elifabeth, Pringefin von Frankreich, feine Gemablin. 
25 Dom Karlos, der Kronpriny. 

Hergog von eau Grandes von Spanien. 

Graf von Lerma, 

Pater Domingo, Beidtvater des Königs, gewefener Fnqutfitor. 

Dom Rodrigo, Marquis von Pofa, Kammerjunter des Pringer. 
80 Fuürſtin von Ebholt, 
Marquifin von Mondelar, 
Mehrere Damen und Grandes. 


Damen der Königin. 


& 


1; letztere A. — @: niigen A. — 13: Ueberſetzung A. 


: 1. Berwandtung. 1. Auftritt. 5 


Die tdnigliden Garten gu Aranj wes. 


rite Verwandlung. 


Gin angenehmer Brofpelt von Orangenalleen, Boslagen, Statuen, Urnen, und 
fptingenden Waffern. Die Beleudtung wird fo eingeridtet, daß dte vordere 
5 Buhne dunlel bleibt, die bintere aber munter und bell ift. 


Erſter Auſtritt. 


Karlos kommt langſam und in Gedanken verſenkt aus dunkeln Vostagen, ſeine 
zerſtörte Geſtalt verräth den Kampf ſeiner Seele; einigemal ſteht er ſchüchtern ſtill, 
als wenn er auf etwas horchte. Der Zufall führt ihn vor die Statue der Biblis 
10 und des Kaunus, er bleibt nachdenkend davor ſtehen — indem hört man hinter 
der Szene eine ländliche Muſik von Flöten und Hoboen, die ſich allmählig in der 
Entfernung verliert. Der Prinz verläßt die Statue in großer Bewegung, man 
ſieht Traurigleit und Wut in ſeinen Gebärden abwechſeln, er rennt heftig auf 
und nieder, und fällt zulezt matt auf ein Kanapee. Unterdeſſen zeigt ſich im Hinter⸗ 
15 grund der Pater Domingeo, und bleibt eine Zeitlang ſtehen ihn gu beobachten. 
Endlid) ndbert er fid), auf bas Geräuſch ermuntert fid Karlos, und fährt 
unwillig auf. 


Karlos. 
Der Erzſpion verfolgt mic überall 
wie bie Geridte Gottes — — Was verlangt ibr? 
Wen ſucht ihr bier? — Dorthin, joviel id weiß, 
hat fid) der König mit dem Hof gegzogen. 
Domingo. 
5 Der Konig, Pring, und alle Grandes ſtehn 
verſammelt im Sitronentwald. Die Freude 
herrſcht allgemein, fie gu vollenden feblt 


nur Rarlos nod. 
Karlos. 


Sie plözlich zu vergiften? 
Iſt Kinig Philipp feiner guten Laune 


' 9%: Sollte Byblis heifen. — 13: Wuth A. — 14; zuletzt A, und fo immer & 
fix 3. — B. 0: fallen in D. ans. 
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10 {chon fatt, dab er die Mattern feines Sohns 
zu Gafte ruft? 
Bomingo. 
Mir unbegreiflid, Pring. 
Der ſchönſte Fritlingstag — die muntern Garten — 
und ringSberum die blumenvolle Flur — 
Der Himmel felbft wetteifert mit ber Gegend, 
15 die Kunjt mit ber Natur — fie aufsubeitern. 
Gleich einem Paradies lacht weit und breit 
das pridtige Aranjuez, und dod ° 
in ibrem Aug nidt eine Spur der Freude? 
Karlos. 
In dieſem lachenden Aranjuez 
20 fieht Karlos nichts — als ſeine finſtre Seele. 
Domingo. 
Dod eben diefer räzelhafte Gran, 
den wir ſchon lang in ibren Blicken lefen, 
der Schrecken ihres Reis, und bas Gebeimnif 
des gangen Hofs, bat manche Thräne ſchon 
2 dem König ihrem Vater ausgepreßt. 
| Karlos. 
Fließt mir deßwegen eine einz'ge minder? 
heilt dieſes Herz vielleicht, wenn ſeines blutet? 
Nur Thränen hat er für den einz'gen Sohn? — 
die giebt auch wohl ein Bettler ſeinem Kinde. 
30 Er preſſe doch nur einen Tropfen Mohn 
aus ſeines Perus unerſchöpften Schachten, 
den Schmerz in dieſem Buſen einzuſchläfern; — 
er biete doch den pralenden Tribut, 
den ihm ſein furchtbarer Vaſall, das Meer, 
85 aus beiden Indien herüberfrohnt, 
ob er vielleicht den Henker ſeines Karls 
damit beſtechen kann? — Seht rings herum — 


2; Frühlingstag A. — 21: räthſelhafte A, und fo immer, — 21-25 os D. 
23—28. — %—-41; fallen in D. aus. 
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Dif Paradies rief euer groper König 
in eine ffirdterlide Wildnip ber — 
40 et rufe dod) — fein Karlos lapt ibn bitten — 
ein Lächeln auf mein Angefidt. 
Domingo. 
Cr wirds. 
Rur breden fie dip grauenvolle Schweigen, 
nur öfnen fie ihr Herz dem Vaterherzen. 
Was Karl dem Philipp anvertraut, wird ja 
45 ber König ihm gewähren. 
Karlos. 


Wird er das? — 
Web mir, und wenn er wollte — fann er das? 
und wenn id) mit bes Todes legtem Lechzen 
eS foderte? wenn der erbirte Wunſch 
den ſchon entwichnen Geift aus der Behauſung 104 
50 des Grabs guriide boblte? — Nimmermehr. 
Domingo. 
Ich zittre Pring — Was jagt mir diefes Räzel? 
Karlos. 
Bin ic) nidt eines gropen Kinigs Cohn? 
Mit halben Welten theil ich meinen Vater, 
und dennod foll an einem eing’gen Wunſch 
55 der gtofe Koͤnigsſohn gu Tode ſchmachten? 
D weld ein Wunſch — — und dod — ih will ja wenig — 
will ja nicht mehr, als id) mit fo viel Armen 
umreiden fann — — 
Domingo. 
Wie! War es möglich Pring? 
Wir * ein Wunſch zurücke, den der Himmel 
60 dem liebſten ſeiner Söhne weigerte? — 
Ich ſtand dabei, als in Toledos Mauren 
der ſtolze Karl die Huldigung empfieng, 


2 8 & D.5—7, — 44-8: fallen in D. aus, — 60: holte A. — B. S11 — 
®. 10—23. 
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al8 graue Fürſten gu bem Handkuß wankten, 
und jest in einem — einem Miederfall 
65 Sechs Königreiche ihm gu Füßen Tagen. 
Ich ftand, und fah das junge ftolze Blut 
in feine Wangen fteigen, feinen Buſen 
von fürſtlichen Entſchlüſſen wallen, fab 
fein trunknes Aug burd die Verfammlung fliegen, 
70 in Wolluft breden — Pring — und dieſes Aug 
fprad laut: Ich bin gefattigt! 
Karlos. 
(nad einem tiefen Nachdenken) 
Sener Stunde 
vergeß ich nie — mit jener Stunde fieng 
Mein Leben an — fie floh — e8 war vollendvet. 
Domingos. 
Vollendet Pring? — ein matted Vorgefühl 
75 der fdnigliden Zufunft — — 
Karlos. 
Es ift aus. 
Wenn ſchon das Rind von Diademen traumte, 
was fann ber Siingling wünſchen? 
Domingo. 
(ver ihn laurend anfiebt) 
fie gu tragen? 
Karlos. 
Verwegner Menſch — Ihr ſprecht mit Philipps Sohn, 
nichts mehr davon — mir ſchauert vor dem Morgen, 
80 der hinter meines Vaters Sarge nur 
mir ſcheinen kann 
Domingo. 
Und dennoch edler Pring. 
Wenn RKarlos obne Hoffnung wünſcht, was ſonſt 
was fonft al8 eine Rrone fann er wilnfden? 
Groh ift die Welt — der Arm ber RKinige 
g5 reicht weit — 
: fallen in D. aus. — B. 84. 85 = D. 10. 
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Karlos. | 106 
Hier bridt er. 
Bomings. 
Aud ber Arm ber Kirche? 
O reden fie — Die Rube feines Sohns 
kann Philipp nidt gu theuer faufen. 
Karlss. 
Richt ? 
Aud dann nidt, wenn mein rafender Geluft 
geradenwegs nad feinem Gergen zielte? 
90 Aud bann nidt, wenn den frevelbaften Durft 
mur das abfdeulidfte Verbrechen loͤſchte, 
worũber die beſudelte Natur 
erſchrocken beben, und in Fieberſchauern 
fic) werfen würde. 
Ddomings. 
Das iſt ſchrecklich Prinz. 
Karlos. 
95 Jezt wißt ihr alles — Geht, und denkt aud nie 
darüber nach — Hier endet Philipps Größe, 
kann ſein Befehl die Sterne rückwärts drehn, 
und machen, daß ſich Nord und Süd umarmen? — 
Ein ewiges, ein ſchreckliches Geſez 
100 mit Blut in unſre Bruſt geäzt — die ſtarre 
unwandelbare Regel der Natur 
ſteht gegen mich, ein aufgethürmter Pfeiler, 
und keine Macht auf Erden reißt ihn um. 
Domingos. 107 
Ich fteh erftaunt — Was fir ein Ungebeuer 
105 liegt bier im Hinterhalt, wenn felbft die Hoffnung 
fo vieler Throne feinen Reiz mehr hat? 
Karles. 
Vergebens griibelt ihr ibm nad. Ihr müßtet, 
Monard wie id, in Mutterleib gefrint, 


B, 8. 8i wo D, 7. 8, — 8-182: fallen in D. aus. 
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. he miiptet in dem Himmelftridh des Thrones 
110 ergogen worden fepn, und an den Briiften 
des Glücks gelegen haben, wenn ihrs faftet 
was einen Fürſten foltert. 
domingo. 
Wunderbar — 
Noch wunderbarer — — — daß auch ihre Mutter, 
bie Königin, daßelbe ſpricht — — 
Karlos. 
(eftig anffabrend) 


Was? Mutter? — 


115 Das Wort auf deiner Bunge fei verfludt, 
perfludt der Name aus der Sdhipfung. 
Domingos. 
Pring ? 
Karlos. 


(in grofer Aufwallung herumgehend) 
Cie meine Mutter? — Geh Ungliidlicer, 
an eine Mauer haft du mid gefdleudert — 
Sie meine Mutter — Mutter fagteft du? 
120 O Himmel gib, dab id) es bem vergefje, 
ber fie gu meiner Dtutter madte. 
Domingo. 
Pring, 
e& find die beiligfte von allen Banden 
bie fie bier läſtern. 
Karlos. 
Ketten wollt ibr fagen, 
Furchtbarer, merkts euch, raßeln ſie im Abgrund 
125 der Hölle nicht — Galeeren laſſen los — 
das Grab gibt frei — die Ketten der Verdammniß 
zerbrechen endlich — dieſe Bande nicht. 
Die Zärtlichkeit von allen Müttern, die 
geweſen find, und die nod fommen werden, 


114; daffelbe A. — 115: fey A. — 120: gieh, A. (und fo meiftens). — 124: raſſeln A. 
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19) madt ewig nimmer wieder gut, was mir 
die eingige verdorben hat. 
Domings. 
Was hor id? 
Täuſcht mic mein Obr? bat mid ein Traum betrogen? 
Ganz Spanien liebt feine Königin 
bis gur Anbetung — Pring — und Gie allein, 
185 Sie follten fie mit foldem Haß verfolgen? 
Karles. 
(Gat fich gefammelt, unb wird betroffen) 
Bomingo. 
Unmiglid, Bring — jo plözlich werden fie 
bie Stinrme Spanien’ nidt Lügen ftrafer, 
jo unnatiirlid fann der feurige, 
fiir jede Schönheit fo begeifterte 
140 fo offre Stingling nimmermebr entarten. 
Was Pring? — Das fdinfte Weib auf diefer Welt, 
beim erften Blid Monardin ohne Thron, 
kaum zwei und zwanzig Friiblingen entflogen, 
und eines Greifen Frau — von der Natur 
145 zur Rartlicdfeit, yur Wollujt ausgeftattet — 
an eines freudenloſen Cheftands 
tiranniſche Galeere angefdlofjen — | 
Frangofin von Geburt — und Königin — 
und ehmals ihre laut erflarte Braut? 
150 Tinmdglid, Pring! Unglaublid! Nimmermehr! 
Wo ohne Hofrung Greif und Jüngling lodern, 
friert Rarlos nidt mit allen Hofnungen. 
Wo alles liebt, fann Karl allein nidt haffen, 
fo ſeltſam widerſpricht fid) Karlos nidt. 
185 Rein Pring — ich ſchwörs in ihrer Mutter Seele — 
das tounderbare Räzel ibres Gram3, 
bie Rinigin — id) wette — fann es löſen. 


11 
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Verwabhren fie fid Pring, daß fie eS nie, 
wie febr fie ihrem Sohn miffallt, erfabre, - 
160 bie Seitung würde ſchrecklich feyn. 
Karlos. 
(weldjer biefe gange Rede burd), die Mugen tidifd auf ibn gebeftet bat) 
Meint ihr? 
Domingo. 
Und duperft unerwartet — BWarlid Pring 
auf ihre Rechnung flüſtert fid). ſchon Langit 
pon Obr gu Ohr die luftigfte Geſchichte. 
Wenn fie noch auf das legtere Turnier 
165 zu Saragoßa fic) befinnen mögen, 
wo unfern König eine Lange ftreifte — 
Die Kinigin mit ihren Damen fap 
auf des Pallaftes oberfter Altane, 
und ſah dem Kampfe yu. Auf einmal riefs: 
170 , Det König blutet!” — Man rennt durdeinander, 
ein unvernebmlid) Dturmeln dringt gum Obr 
der Kinigin: ,Der Pring?” ruft fie, und will 
und will fid von ber höchſten Gallerie 
beruntermerfen „Nein! Der König felbft” 
175 gibt man yur Antwort „So laßt Aerzte holen” 
erwiedert fie, indem fie Athem ſchöpfte. 
e Karlos. 


(nad einigem lebhaften Auf und Niedergehen, mit erkiinftelter Gleichgültigkeit) 


Ihr fagt mir Wunderdinge, Freund. 

Domingo. 

Dod wohl 
nichts fiberrafdhendes ? 
(indem er ſich dem Bringen vertraulidh naͤhert) 
. Bie gliidlid, Pring, 

ddrft id dafiir in ihrer Geele lefen? 

Karlos. 

180 Ihr follt8, hodwiird’ger Vater — eurem Amte 


- 106. 150 = 54, 55, — 160 oo 5G. — 161-168: fallen and. — B. 164—176 o> D, 
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verſchweigt man nichts — ihr. flebt ja eure Tugend 
auf euren Rock — Umſonſt führt ibr dod wohl 111 
ben Schlüſſel nidt gu Jedermanns Gewiſſen, 
umfonft, dent id), hat Konig Philipp end) 
185 bas Rednungswefen über alle Siinden 
ber Pringen vom Geblat nidt übertragen. 
Domingo. 
Es gibt aud Lieblingswiinide, Pring, wobei 
man das Gewiffen nicht gum Richter nimmt. 
Karles. 
Dergleidhen Wünſche gibt es allerbings, 
190 bod dad find Heimlidfeiten, die dad Plaudern 
burdaus nidt leiden können. 
Domingo. 
Plaudern, Pring, 
ift meines Amtes ftrafbarfte Verlezung. 
Karlos. 
3h weiß, hochwürd'ger Vater, weiß ja wobl 
wie treulich ihr ber Welt verſchweigt, was eud 
195 Gott im BVertranen fagen mag. 
Domingo. 
Aud, was 
mir meine anvertrauten Lämmer beidten. 
Karlos. 
(nachdem er fich eine Seitlang bedacht bat) 
Rur nod ein Wirtden — eh mein ganzes Herz 
fic enc) auf Tren und Glauben iiberliefert — 
Mistrauen, Herr, vergibt man Philipps Blut, 112 
200 und feinen Freund entlag ic) ohne Probe. 
| Domingos. 
Sh fürchte feine, Pring. 
« Karlos. 
Nur Kleinigheit. 
Shr lacht vielleidht — dod fie bemeift fiir eure 
Verſchwiegenheit mir alles. Hört mid an. 


14 ; | Dom Karlos, Infant von Epanient. 


Domingo. 
Mit Ungeduld. 
Karis. 
Lief dbrinn in der Cierra 
205 Morena zeigt man einen Brunnen end, 
der jezt vertrodnet ift, wohin ein alter 
kaſtilianſcher König ſeine Schäze 
geflüchtet hat, als über Spanien 
die Furcht der Mauren kam. — Tief unten ligt 
210 ein großer ſchwarzer Quaderſtein, worunter, 
der Sage nach, drei Nächte vor dem Feſt 
der Auferſtehung, ſich der dumpfe Klang 
des Goldes hören laſſen ſoll, das jezt 
gehoben werden kann. Wer reines Herzens 
216 in dieſen Brunnen ſich hinunter läßt, 
rückt, wie ein Sandkorn, dieſen Felſen weg; 
doch kaum (fährt das Orakel fort) daß ihn 
ein Schalk berührt, bedecken ſchwarze Beulen 
des Frevlers Hand, und der erzürnte Schaz 
990 verſinkt um eines Thurmes Hobe tiefer. 
Pomingo. 
Im Ernſt, mein Pring, fagt man das wirklid fo? 
Karlos. 
So wabr ihr ebrlid) ſeid — Man will fogar 
Maghalfe nennen, die mit bem Geſpenſt 
es aufzunebmen, fdon im Gimer biengen — — 
295 Dod gablings fam die Angſt an fie, fie priefen 
fic) glitdlid), dap fie lebend wieder famen. 
Was dünkt eud) frommer Vater? — Ihr und Fh — 
wir finntens wohl auf gut Gewiſſen wagen? 
Bomings. 
Bir? — Nimmermehr! Dafür behitt uns beide 
230 ber Himmel, Pring — Der ſchwache Menſch verfude 
den Teufel nidt — Mir ligt der Mammon gut, 


209; liegt A, und fo immer. 
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Verzeihung, Pring. Auch möcht id in den Karten 
ber Unterwelt nidt gern die Hinde haben. 
Karlos. 
(unwillig zurücktretend) 
Co Bbfewidht? — und an mein Herz wilft du 

285 bie Wiinfdelruthe halten, dab fie dir 
anſchlage, wo ber Sauber ligt? — Du zitterſt 
por Gdreden, die des Fiebers Phantafie 
zuſammenflickte — und. bift frech genug 
in meine Herzens Abſturz dic) binunter 

240 zu winden, und Gedanfen gu beborden, 
ebriviirdiger, al8 die Myfterien 
der Unterwelt? — Glender! Weh dir felbft! 
Wohin — wenn dir dein Bubenfti gelange — 114 
Wohin verkröchſt du did? Jn einer Mufter 

245 Gebirne krümmte deine Geele fid, 
wenn ihr bie meinige begegnen follte. 

Domingo. 
Pring! Sie verfennen mid. 
Karlos. 
Ich fenne did. 
Bift bu nidt ber Dominifanermind , 
der in ber fürchterlichen Ordenskutte 

250 ben Menſchenmäkler machte? Bin id) irre? 
Bift du eB nit, ber die Gebeimniffe 
der Ohrenbeicht um baares Gelb verfaufte? 
Bift bu eS nidt, der unter Gottes Larve 
die freche Brunſt in frembem Ehbett löſchte, 

255 ben heißen Durft nad fremdem Golde kühlte, 
den Armen frap, und an dem Reichen faugte? 
Vift bu es nidt, der ohne Menſchlichkeit, 
ein Schlächterhund bed beiligen Geridtes, 
die fetten Ralber in das Meffer hezte? 

260 Bift bu der Henler nidt, der übermorgen 
zum Schimpf des Chriftenthums, das Flammenfeſt 
des Glaubens feiert, und zu Gottes Ehre 
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ber Holle die verfludte Gaftung gibt? 
Betriig ih mid? Biſt du der Teufel nidt, 

265 den bad vereinigte Geſchrei des Volkes, 
des Volks, bas fonft an Henkerbiihnen. fid 
beluftigt, und an Scheiterhaufen weidet, 
ben bas vereinigte Geheul der Menſchheit 
aus bem entweihten Orden ſtieß — 

Domingo. 
Iſts möglich? 

No Prinz, überlegen ſie, wer ich — — — 

Karlos. 
O Gott, 
id fühle, dag mich mein erbigtes Blut 
an meinen flirdterlidften Feind verrathen, 
daß id fir eine Gotteslafterung 
an jenem Zag Barmherzigkeit vom Himmel 

275 erlangen fann, Barmberzigheit von dir 
für diefe Wahrheit nist! — Ich weiß voraus, 
daß Konig Philipp dir, den du am Seile 
gum Himmel, und gur Hille lenkft, den Wem 
su deiner Rade borgen wird — dap id 

280 dad fdridlicfte gu flirdten hatte, wenn 
nas ſchröcklichſte nicht hier verborgen lage. 

Domings. 
Wie ſehr beflag id fie, mein armer Pring! 
Sie felbft, fie peinigen ihr Herz mit leeren 
grundlofen Pbantafien. 
Karlos. 
O gu gut, 

285 au gut weiß id, daß id) an dieſem Hof - 
perrathen bin — id) weiß, daß taufend Augen 
befoldet find mid) gu bewaden, weif, 
daß Rinig Philipp feinen einggen Sohn 
an feiner Knechte ſchlechteſten verfaufte, 
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290 und jede von mir aufgefangne Silbe 
dem Hinterbringer fürſtlicher begablt, 
alg er noch feine gute That begablte. 
Ich weiß, dab er vielleicht die ebdelfte 
Proving des Reichs um mein Gebeimnif gabe, 
295 weiß, daß er diefen fdwaden Rnaben mehr 
als das vereinigte Europa fiirdtet, 
und id) geftebe, daß er Urſach bat. 
(ex will gefen) 
Bomings. 
Wohin mein Pring? Mit diefem räzelhaften 
Beridht foll ich zum König? 
Karlos. 
Geht nad Haufe, 
300 und binterbringet Dem, der euch gefandt. 
Ridt gang umſonſt — das laf ihm Rarlos melden — 
warf er den Angel aus, dod finnt es leicht 
geſchehen, daß er mehr an's Ufer zöge, 
als er zu finden Willens war. Man ſpricht 
305 von Baſilisken, deren bloßer Anblick 
vergiften ſoll — — er laſſe mein Geheimniß 
in Frieden gehn. Der Tag, ſo es enthüllt, 
wird ſeiner Ruhe lezter ſeyn. 
Bomingo. 
Der Teste? 
Karlos. 
" Beweinenswerther Philipp, wie dein Sohn, 
310 beweinenswerth! — Sdon feb id in die Zukunft — 
{don feb id fie, gwo ungebeure Schlangen, 
Furdht und Verdacht, an deiner Seele faugen, 
pein ungliidfel’ger Fürwiz übereilt 
~ pie flirdterlidfte der Entbedungen, 
315 und weinen wirft du, wenn du fie gemadt. 
Dein Gold fann fid erjdipfen — deine Heere 
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in wilden Sdladten fallen — deine Flotten 
in Stiirmen untergeben — ihren Zügel 
serreipen deine Volker — unter dir 

820 zuſammenbrechen deine Trone. Nichts 
haſt du verloren, wenn dein Herz dir bleibt. 
Doch hier, adh hier bedroht dich eine Wunde, 
an welcher ſich auch Könige verbluten, 
die ewig ohne Löſchung brennt, für die 

326 kein Balſam wächſt in deinen Reichen allen — 
Noch ſchmerzt die Wunde nicht; kennſt du ſie nie 
wird ſie dich niemals ſchmerzen! 

(raſch gegen Domingo, und höchſt bedeutend) 
Mein Geheimniß 

möcht er in Frieden laſſen. Ich hab ihn 
gewarnt. 

(Der Dominikaner entfernt ſich. Karlos begleitet ihn mit den Augen, bis er 
verſchwunden iſt, dann verfällt er in grübelndes Nachdenken, und macht ſich Vor⸗ 
würfe, daß ex dem argliſtigen Prieſter zuviel Blößen gegeben. Wie er im Begriff 
iſt hinwegzugehen, ſieht er ſeinen alten akademiſchen Freund, Dom Rodrigo, 
Marquis von Poſa, der eben jezt von Brüfſel in Aranjuez anlangte, durch die 
Allee herabkommen.) 


Zweiter Auftritt. 
Karlos. Der Marqguis. 


Karlos. 
— — — Was ſeh ih? O ihr guten Geiſter! 
880 Mein Rodrigo! 
Marguis. 
(bem Pringen um den Gals fallend) 
Mein Karlos! 
Karlos. 
Iſt es möglich? 

Iſts wahr? iſts wirklich? biſt du's? — D du biſts! 


320: Throne. A. — V. 320-829: fallen aus in D. — V. 829-38 D. 187—149, 
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Ich drück an meine Seele dich. Ich fiible 
die deinige allmadtig an mir fdlagen. 
O jest ift alle wieder gut. Sn diefer 
835 Umarmung iſt mein krankes Herz genefen. 
Sn meinem Mark ift Ewigkeit. Ich liege 
am Gergen meines Rodrigo. 
Marguis. 
+ hr Frankes, 
ibe krankes Herz? — Und was ift wieder gut? 
Was iftS, das wieder gut zu werden braudte? 
340 Sie biren, was mid ſtuzen madt. 
Karlos. 

Und was 
bringt did) fo unverboft aus Brüßel wieder? 
Wem dank ich diefe Ueberrafhung? — Wem? 
id) frage nod? — — Verzeih dem Freudetrunknen, 
erhabne Vorfidt, diefe Lafterung — — 

345 Wem fonft, als dir Allgütigſte? Ou wufteft 
daß Rarlos ohne Engel war, du fandteft 
mit diejen, biefen, und id frage nocd? 


Marquis. 
BVergebung, Pring, wenn id dif ftiirmifde 
Entzücken mit Beſtürzung nur erwiedre. 

850 So war es nicht, wie Poſa Philipps Sohn 
erwartete — fo firdterlid) umarmte 
mid Rarl nod nie. Cin unnatiirlid Roth 
entsiindet fic) auf ihren blaffen Wangen 
und ibre Lippen brennen fieberbaft. 

355 Was mus ic glauben, theurer Pring? — Das ift 
der löwenkühne Yingling nicht, yu dem 
ein unterdritdtes Heldenvolk mid fendet. 
Jezt Pring fteh id als Rodrigo nicht bier, 
nidt al8 de3 Knaben Karlos Cyielgefelle, 

360 ein Mbgeordneter der ganzen Menſchheit 


19 
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20 , Dom Larlos, Infant von Spanien. 


. umarm id fie — e8 find die flandrifden 
Provingen, die an ihrem Hals jest weinen, 
und feierlid) um Rettung fie beſtürmen. 
Der Lag ift ba, der jdredenvolle Tag, 
365 ber ohne Hoffnung ihre Freibeit endigt. 
Tiranniſch wühlt Dom Philipp in dem Herzen 
des freigebobrenen Brabants. Verderben 
droht ihrem Haupt, der Einſturz ihren Kirchen, 
wenn Herzog Alba, Gottes Strafgericht, 
370 des Fanatismus rauher Henkersknecht, 120 
vor Brüßel rückt, und ihren Glauben muſtert. 
Auf Kaiſer Karls glorwürd'gem Enkel ruht 
die lezte Hoffnung dieſer edlen Lande. 
Sie ſtürzt dahin, wenn ſein erhabnes Herz 
376 vergeſſen bat, fiir Menſchlichkeit gu ſchlagen. 
Karlos. 
(nach einigem Stillſchweigen) 
So ſtürzt ſie denn dahin. 
Marguis. 
Iſt Das die Antwort, 
die Karlos der Verzweiflung gibt? 
Karlos. 
Was fol id? 
Was will man denn? Nur Tränen fann id geben, 
und Tränen brauch id) fiir mic) felbft. Verließ 
380 ber Himmel mid — was ligt an Nationen? 
Marquis. 
Hier fenn ih meinen Karl nidt mehr. Spridt fo 
ber grope Menſch — vielleicht der eingge, den 
die Geifterfeudhe feiner Beit verjdonte ? 
Der bei Curopas allgemeinem Taumel 
B85 nod aufredt ftand — den gift’gen Schierlingstrank 
des Pfaffenthums, von weldem fdon das zweite 
Jahrtauſend ſich im Schwindel dreht, beherzt 


80 = D. 176. — 872-8 D. 178 - 181. — 8%; Thränen A. (und fo 
immer). — 8-391 = D. 182—195. 
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pom Munbde ſtieß — der gegen Priefterblize 
und eines Rinigs fdlaue Heiligheit 
390 und eines Volks andächtgen Rauſch die Redte 121 
ber unterdriidten Menfdbeit gelten madte, 
der gu Madrid fiir Keger bat, am Thurme 
ber Santa Rafa fiir die Duldung ftimmte? — — 
Eo fliehe dann aus bem Gebiet der Chriften 
395 Gebdanfenfreibeit! Ciinderin Vernunft 
befebre bid) gu frommer Tollheit wieder ! 
zerbrid) dein Wappen, ewige Natur! 
Geh unter freieds Flandern! — Dein Erretter 
perlor ben Mtut, den Wahnwiz gu befriegen. 
Karlos. 
(aus einer Serftrenung ertwadjend, und den Marquis bei der Gand faffend mit 
fanfter Wehmut) 
400 Epridft bu von mir? — Du irrft did guter Menſch — 
aud mir bat einft von einem Karl geträumt, 
dem's feurig burd die Wangen lief, wenn man 
von Freibeit ſprach — dod der ift lang begraben; 
den du bier fiehft, das ift ber Karl nidt mebr 
405 der zu Alkala von dir Abfdied nahm, 
der Karl nicht mehr, der fich beherzt getraute 
das Paradiep dem Schöpfer abzuſehn, 
und dermaleins, als unumſchränkter Fiirft, 
in Spanien gu pflangen — © der Cinfall 
410 war findijd aber gittlidh ſchön. Vorbei 
find diefe Trdume — ein verborgner Wurm 
frißt an bem Herzen diefer ftolsen Staude, 
auf ewig ift ihe Wuds dabin. 
Marquis. 192 
O Gott, 
was ift gefdeben, theurer Pring? — Mtir abndet 
415 die ſchrecklichſte Geſchichte. 
30: andächtgen] andächtgen bie Aa, A, aber in beiden als Druckfehler bezeich⸗ 
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99 Dom Rarlos, Fnfant von Spanien. 


Karlos. 
(an Rodrigo's Bufen fid) lehnend) 
Laß mid weinen 
an deinem Herzen blut’'ge Tränen weinen, 


bu eingger Freund — — Ich habe niemand, niemand, 


auf diefer großen weiten Erde niemanbd. 
So weit das Repter meines Vaters reidt, 
420 fo weit bie Sdiffarth unſre Flaggen jendet, 
ift feine Stelle, feine, feine, wo 
id) meiner Trinen mid entlajten barf, 
als dieſe! 
(mit einer feierlichen Heftigkeit) 
O! bei allem, Rodrigo, 
was du und ich dereinſt im Himmel hoffen, 
425 von dieſer Stelle, Rodrigo, verjage, 
verjage mich von dieſer Stelle nicht. 
Marguis. 
(neigt fic gegen ibn in fpraclofer Ribrung) 
Karlos. 
Sieh meine Lippen brennen heiß auf dir, 
heiß fällt der Tränenſtrom auf deine Seele; 
dein künft'ger Fürſt geht betteln um dein Herz, 
430 arm ohne dich, bei ſieben Diademen, 
Berede did), id) war ein Waiſenkind 
pas du am Tron mitleidig aufgelefen. 
Ich weiß ja nidt, was Vater — — ich bin 
ein Fürſtenknabe — 
Aarquis. 
Schrecklicher Gedanke, 
485 dod allzuwahr! — 
Karlos. 
O wenn es eintrifft, was 
mein Herz mir ſagt, wenn du aus Millionen 


415—426 — D, 208—219. — 427; mein Wa. — 427-490: fallen aus, — 41- 4230 
D. 220—222. — 482: Thron A, fpdter fo immer. — Statt f. in D. nur: 
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herausgefunden bift, mid gu verſtehn — 
Wenns wabhr ift, dab bie ſchaffende Natur 
ben Rodrigo im Karlos wiederhoblte, 
440 und unjrer Seelen zartes Caitenfpiel 
am Morgen unfers Lebens gleid) bezog, 
wenn eine Crane, die mix Lindrung gibt 
dir theurer ijt, al8 meines Vaters Gnade — — 
Marguis. 
O gern will ich fie weinen. 
Karlos. 
Sieh! ſo tief 
445 bin ich geſunken — bin fo arm geworden, 
daß id an unre friiben Rinderjzenen 
did) mabnen mug, dab id) did) bitten mus, 
ie längſt geftridne Schulden heimzuzahlen, 124 
die du noch in der Ammenſtube machteſt. 
450 Als du und ich, zween Knaben wilder Art, 
ſo brüderlich zuſammen aufgewachſen, 
als mein Gewiſſenswurm kein andrer war, 
als mich von dir beſchämt zu ſehn, ich endlich 
mich kühn entſchloß, dich gränzenlos zu lieben, 
455 weil mid) der Mut verließ, dir gleich gu ſeyn. 
Da fieng ich an, mit tauſend Zärtlichkeiten 
und warmer Bruderliebe did) gu quälen, 
Du, ſtolzes Herz, gabft fie mir falt guriid. 
Ich ftand, und ſah den Kup, wornad id geizte, 
460 vorbei an mir auf fremde Wangen fallen, 
oft ftand id ba, und — dod, das fabft bu nie — 
und heiße ſchwere Trinentropfen hiengen 
in meinem Aug, wenn du, mid tiberbiipfend, 
Vafallenfinder in die Arme drildteft. 
465 , Warum nur diefe? rief id) weinend aus, 


439; wiederholte; A. — 4—U7 — D, 233 - 285. — 448 449 D. 286. 237. — 
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24 Dom Karlos, Fnfant von Spanien. 


bin ih dir nist aud berglidh gut?” — Du aber, 
du fcielteft mid bedaurend an: „Nimm du 
mit beinem Tron vorlich — — Monardentnabe!” 
Marguis. 
O ftille, Pring, von dieſen Findifden 
470 Geſchichten, die mid) jegt nod ſchaamroth maden. 
Karlos. 
Ich batt es nicht um did verbdient. Verſchmähen, 
zerreißen konnteſt bu mein Herz, dod nie 
pon dir entfernen — dreimal wiefeft du 
den Fürſten von dir, dreimal ftand er wieder 
476 al8 Bettler ba, um Liebe dich gu flebn, 125 
und dir gewaltjam Liebe aufzudringen. 
Gin Sufall that, was Rarlos nie getonnt. 
Ginmal geſchah's, bet unfern Kinderſpielen, 
bab meines Vaters zahmer Pavian 
480 bid) dvgerte, der Pavian fein Liebling, 
den er mit eigner Hand zu füttern pflegte. 
Gin Meffer warfeft du nad ibm, das Thier 
lief heulend gu dem König und blieb tod 
qu feinen Füßen legen. Raſend fprang 
485 ber König auf, ein fdredlider Befehl 
beruft bie ganze Dienerfdaft des Hofes 
ben Chater gu erfragen. Der Monarch 
ſchwört einen fürchterlichen Sdwur, den Mord 
des Thiers, und wars an feinem eignen Kinde, 
490 barbarifd) yu beftrafen. — Damals fab id 
did) jitternd in der Ferne ſtehn, und jest, 
jegt trat id vor, und warf mid gu den Füßen 
beS Kinigs hin „Ich that e8, rief id aus, 
an deinem Sohn erfiille deine Rade.” 
Mar guis. 
495 Nichts mehr, um Gotteswillen Pring — 


469-478 — D. 255—264, — 410; fhamroth A, fo immer. — 87-49 D. 
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-Sarles. 
Sie wards. 
Im Angefidht des gangen Hofgefindes, 
bad mitleidsvoll im Kraiſe ftand, ward fie 
auf Stlavenart an deinem Karl vollzogen. 
Ich fab auf did) und weinte nidt. Mein Blut, 

500 das Blut von dreipig königlichen Ahnen 

floß ſchändlich unter unbarmberggen Etreiden, 
id weinte nicht — des Schmerzens Uebermaaß 
ſchlug meine Zähne knirrſchend aneinander, 
ich ſah auf dich, und weinte nicht. Mein Stolz 
606 empoͤrte ſich, ic) ſagte gu mir ſelbſt: 
„Bin ich nicht ein gebohrner Fürſt? Iſt's nicht 
der Boden meines Erbreichs, wo ich jezt 
gleich einem Wurm mich winden muß? Wer ſind ſie, 
die dieſe knechtiſche Begegnung ſehn? 

510 Wie heißen fie, wenn id ein Mann ſeyn werde?“ 
Jezt fühlt id keine Ruthe mehr, nur diefe 
zermalmende Erinnerung — ein Blid — 
ein Blick auf bid, ih war vergniigt. Den König 
erbitterte beS Rnaben Heldenmut. 

515 Drei fürchterliche Stunden zwang er mid 
auf bartem Holz ifn fnicend abzubüßen. 

So how fam mir der Cigenfinn gu ftebn, 
pon Rodrigo geliebt gu feyn — Du kamſt, 
lautweinend fanfft du mir gu Füßen: „Ja, 

520 Ja! — riefft bu aus — Mein Stols ift überwunden — 
ich will begablen, wenn du Konig biſt.“ 

Marguis. 
(in der heftigften Aufwallung) 
Und mid verleugne gwifden Tod und Leben 
bie himmliſche Barmberzigkeit — das Thor 
des Paradiefes ſchlage eilend zu, 
496499 D. 279—282. — 497: Kreiſe A. — 500: fällt aus. — 01 — D. 
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96 Dom‘ Karlos, Infant von Spanien. 


wenn einft mein abgeſchiedner Geift dort landet, 
525 bie Auferftehung miffe mein Gebein, 
Gott meine Geele, wenn id je — — 
Karlos. 
Halt ein, 
du follft nicht ſchwören — 
Marquis. 
Wenn ich je vergeffe, 
was Karl fiir feinen Rodrigo gethan, 
was Rodrigo hem Karlos zugeſchworen — 
530 Hud) meine Stunde fdldigt vielleidt. 
Karlos 
Jezt, jeat, 
O zögre nicht — jest bat fie ja gefdlagen. 
Die Zeit ift da, wo du vergelten kannſt, 
id brauche Liebe. 
Marquis. 
Liebe, befter Pring, 
ift3 ja allein, moran Dom Rodrigo 
585 nicht drmer ift, al8 feines Königs Sohn. 
Karlos.. 
Cin unerträgliches Geheimniß brennt | 
auf meiner Bruſt — ed foll — es ſoll beraus, 
id will und muß das Urtheil .meines Todes 
in deinen todenbleiden Mienen lefen. 
540 Hit an — erftarre — doc erwiedre nidts — 
id liebe meine Dtutter. 
Marquis. 
O mein Gott! 
Karlos. 


Nein! Diefe Schonung will ih nidht. Sprichs aus, 


ſprich, dab auf diefem großen Runb der Welt 
fein Clend an das meine grange — fprid, 


530—583 — D, 297—800, — 584-839 ao D. 801—305. — %9: — A. 
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545 geſteh, daß eines Rafenden Gelüſte, 
her fich an feiner Rette Klang ergist, 
beſcheidener, alS meine Wiinfde lauten. 
Was du mir fagen kannſt, errath id) [hon — 
ver Sohn liebt feine Mutter — Weltgebräuche, 
550 die Tafeln der Matur und Roms Geſeze 
verflagen dieſe Leidenfdaft. Mein Wunſch 
ftipt fürchterlich auf meines Vaters Liebe, 
Ich fühls und dennod lieb ih. Diefer Weeg 
führt nur gu Wahnſinn oder — Blutgeriifte, 
555 id) liebe ohne Hoffnung — lafterbaft — 
mit Todesangft, und mit Gefabr des Lebens, 
das feb id ja, und dennod lieb id. 
Marguts. 
Weif 
die Kinigin um dieje Neigung? 
Karlos. 
Konnt id 
mid ihr entoeden? — Cie ift Philipps Frau 
560 und Königin, und dad ijt fpanjder Boden — 129 
pon meines Vaters Ciferjudt bewadt, 
pon Ctifette rings um eingeſchloſſen, 
wie fonnt id) obne Zeugen mid ihr nabn? 
Adt hillenbange Monde find es fdon, 
565 daß von der hohen Soule mid der König 
an feinen of zurückberief — dap id 
fie täglich anzuſchauen, anzuhören 
verurtheilt bin, und — wie das Grab zu —J— 
Acht höllenbange Monde, Rodrigo, 
570 daß dieſer Brand in meinem Buſen wüthet, 
daß tauſendmal ſich das entſezliche 
Geſtändniß ſchon auf meinen Lippen meldet, 
bod) ſcheu und faig zurück gum Herzen kriecht. 
45-547: fallen aus. — 548-550 — D, 311-313. — 551. 602 D. 314. 315. — 
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O Rodrigo — nur wen'ge Augenblide, 

575 nur foviel Seit als Menſchen nöthig haben 
mit Gott ſich gu vergleichen, ſchenke mir 
allein mit ifr — und nimm dafür die ganze 
Unfterblidfeit des Karlos zur Verſchreibung. 

Marquis. 
Prinz — Prinz — was ſie auch Willens ſind zu thun, 

580 bet dem Allmacht'gen bitt id) — ſchonen fie 
der Rube ihres Vaters — 

Karlos. 

Meines Vaters? 
Unglidlider! warum an den mid mabnen? 
Sprich mir von allen Schreden des Gewiffens, 
pon meinem Vater fprid mir nidt — Unbeilbar 

585 auf ewig ſprangen zwiſchen mir unb ibm 
bie demantſtarken Bande der Natur. 

Marquis. 
Cie haſſen ibren Vater! 
Karlos. 
Rein! o Gott! 
id haſſe meinen Vater nicht — dod) Schauder 
(kann id) dafiir?) und Höllenangſt ergreifen 

590 bei ben zwo fiirdterliden Silben mid 
als hört id alle Sünden meines Lebens 
am Tag des Weltgerichts herunterleſen. 

Kann ich dafür, wenn eine viehiſche 
Erziehung ſchon in meinem jungen Herzen 

595 ber Kindesliebe zarten Keim zertrat? 

Mein Vater ſagſt du? Recht! mit dieſem Namen 
erjdhridten meine Ammen mid — bas war 

von allen Künſten ibrer Kinderzucht 

die wirkfamfte, wenn alle Ruthenſtreiche 


S77; und nimm bis 581: fallen aus Dafür D. 840: Marquis. Ah! Und 
Jor Vater, Pring —. 52-868 — D. 341—347. — Wl: Vater? A. — BWI D, 
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600 an mir verloren waren — Sieben Sabre 
batt’ id) gelebt, als mir gum erjtenmal 
ber Fürchterliche, ber, wie fie e3 nannten, 
mein Bater war, vor Augen fam — eS war 
an einem Morgen, wo er fteh’nden Fußes 

605 vier Bluturtheile unterfdrieh — nad diefem 
fab id ihn nur, wenn mir fiir ein Vergeh’n 
Beftrafung angefiindigt ward — o Gott! 
bier fibl id, dab ich bitter twerde, weg, 
weg, weg von diefer Stelle. 

Marguis. 
Rein! fie follen, 

610 jest follen fie fid Suen Pring. In Worten 

verblutet ſich ber ftile Gram fo gern. | 
Karlos. 

Oft hab ich mit mir ſelbſt gerungen, oft 

um Mitternacht, wenn meine Mohren ſchliefen, 

mit heißen Tränengüßen vor das Bild 

615 ber Hochgebenedeiten mid geworfen, 
fie um ein kindlich Herz gefleht — dod obne 
Erhirung, eißkalt ftand ic) wieder anf. 

Was ift das? Wer erflairt mir das? — Conft ift 
die Welt gu eng, die Liebe aufgufaffen, 

620 bie bier in meinem Bufen fiir fie quilt — — 
Hier ſchlägt ein Herz, wie fein’ in allen Ländern, 
die meinem Vater zinsbar find. Dip Herz, 
grop wie mein Rang, ber Menfdbeit aufgethan, 
und weit genug, bie Sdipfung gu umſchließen, 

625 diß Herz allein — nidt meine Erſtgeburt, 
nicht meiner Ahnen pralerijde RKette, 
die tief im Heidenthum fid untertaudt — 
diß Herg allein ift mein Beruf gum Tron, 
und diefeS Herz — O weint um mid ibr Armen — 

0—610 — D, 352—362. — S11 ~ D, 363. — 6-616 — D, 364 - 368. — 
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680 verſchließt fic) einem Menfden nur — nur einem’ — 
und wer ift dad? 
Marquis. 
Abſcheulich! 
Karlos. 
Rodrigo, 
enthiille bu dip wunderbare Räzel 
der Vorjidt mir — Warum von taufend Vatern 
juft eben biefen Vater mir? und ihm 
685 juft diefen Sobn von taufend befjern Söhnen? 
Bwei unverſöhnlichere Gegentheile 
fand die Natur in ihrem Umkreis . nidt, 
wie mochte fie die beiden legten Enden 
des menfdliden Gejdledhtes — mid und ibn 
640 burd) ein fo beilig Band zuſammen fdmieden? 
Furdhtbares Loos! warum mußt e8 gefdeh’n? 
Warum zween Menfden, die fid) ewig meiden, 
in einem eing’gen eigenfinn’gen Wunfd, 
auf einem Brett, das feine Theilung dulbdet, 
645 in unglitdfel’ger Harmonie fid finden? 
Hier Rodrigo fiehft du zwei feindlide 
Geftirne, die, im gangen Lauf der Zeiten 
ein einzigmal, in fcbeitelredter Babn 
zerſchmetternd fic) berithren, dann auf immer 
650 und ewig auseinander flieh’n! 
Marguis. 
Mir abndet 
ein ſchreckenvoller Augenblick. 
Karlos. 
Mir felbft. 
Wie Furien des Abgrunds folgen mir 
die ſchauerlichſten Träume — Sweifelnd ringt 
mein guter Geift mit grapliden Geliiften, 
655 hurd labirinthijhe Sophismen kriecht 


632—642 — D. 370—380, — 843-645 oo D. 881. — 846—662 — D. 889—998. 


132 


183 


1. Bevwandlung. 2. Auſtritt. 31 


mein unglückſel'ger Scharffinn, bis er plözlich 
vor eines Abgrunds gähem Rande ſtuzt — — — 
O Rodrigo, wenn ich den Vater je 
in ihm verlernte — Rodrigo — ich ſehe 

660 dein todenblaſſer Blick hat mich verſtanden — 
Wenn ich den Vater je in ihm verlernte, 
was wiirde mir der Konig ſeyn? 


(Der Marquis beſchwört ben Pringen, ſeiner Leidenſchaft keinen Schritt gu 
eclauben, den er nicht guvor ber Freundfdaft anvertraut hatte. Der Pring wirft 
fich gang in feine Arme, und fodert ihn bet dem heiligen Gelübd feiner Liebe auf, 
ifm eine Sufammentunft mit ber Königin gu bewirken. Die Kinigin ift gue nam: 

5 iden Seit in Aranjuez; bie Einfamfeit ber Gegend, die swanglofe Sitte bed Land: 
leben8 machen eine folde Bufammentunft bier leichter möglich alS gu Madrid. Der 
Marquis bat Gelegenheit in den flandrifden Angelegenheiten Mubieng bet ber Konigin 
gu erhalten, und veripridt bem Pringen, ihre Empfindungen für ihn gu erforſchen, 
und fie gu bdiefer Unterredung gu ftimmen. Die Ronigin pflegte fic) die meifte 

10 Seit, daß der Gof gu Aranjuez war, in einer Eremitage aufgubalten, die fie vor: 
zuglich liebte. Dahin geht jest der Marquis, nadbem er gubor dem Bringen ges 
rathen hatte, in ber Rabe dieſes Plazes verſteckt gu feyn, damit er fogletd auf 
bas gegebene Seiden erjdeinen fdnnte.) 


660: todtenblaffer A. — 8: (Gelithde A). — Was Hier nur erzaͤhlt ift, wird in 
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Zwote Verwandlung. 


(Cine Einſiedelei im Garten zu Aranjue;.) 
Dritter Aufiritt. 


Die Königin. Die Firftin von Eboli. Die Marguifin von Mox:- 

5 dekar, (welche fidh mit Meinen Gartnerarbeiten befchaftigen.) Der Marquis 

von Pofa (tritt auf, und wird burd die Fiirftin der Königin vorgeftellt; nad 

einer furgen Unterredung ſchickt bie leztere bie Giirftin weg, und die Marquifin 
verliert fic) in die anbere Gegenb der Eremitage.) 


vierter Auftritt. 
* 10 Die Königin und der Marquis. 


Ronigin. 
Hier zeig id ibnen meine Welt. Diß Pläzchen 
hab id mir längſt gum Liebling ausgefudt. 
665 Wie ſchön ifts hier — wie herzlich — wie vertraulid — 
bieber — fo ſcheint e8 — hat fid) bie Natur 
por den BVerfolgungen der Kunſt geflitdtet. 
In unbelaufdter Freibeit wohnt fie da 
pon wenigen empfunden — o wie gerne 
670 verzeih id) bier bem König fein gerühmtes 
Aranjuez — die pradtige Verftiimmlung 
der Werke Gottes. 
Marguis. 
So veridtlid fpridt 
die Königin vom adten Erdenwunder? 


Dritter Auftritt in D. 446—6588. — Bierter Auftritt in D. 588—789, 
gang nett. x 
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Rinigin. 136 
Bewundern fie die glatten Buchenwände, 
675 der Baume banged Zeremoniell, 
bie ftarr und fteif, und zierlich wie fein Hof, 
in trauriger Barabe um mid gdbnen. 
Hier grüßt mid meine ländliche Natur, 
bie Bufenfreundin meiner jungen Jahre, 
680 bier find ic) meine Kinderſpiele wieder, 
und meines Frankreichs Lüfte weben bier. 
Wird mein Gemahl bie Sehnſucht mir verargen? 
Ich bin in Spanien — fo fdmell vergeffen 
Parifermidden ihre Heimat nit. 
Marquis. 
685 Dod, wenn fie barum nur Paris verließen, 
unt RKiniginnen bier gu feyn? 
RKinigin. 
O ftille! 
Depwegen bin id ja dem Plaz fo gut, 
weil id) das bier vergeffe. 
Marguis. 
RKinigin ? 
Rinigin. 
Weil diefe friedliche Umſchattung mir 
690 den freudelofen Rang verheblt, in weldjen 
iby mich lebendig eingumauren wußtet. 
Betriibter Rang, der von der gangen Welt 
durd einen ungliidsvollen Spalt mich ſcheidet, 136 
der gwifden meinen finigliden Gram 
695 und eines Freundes offne Bruft fid lagert, 
der mir bie Trane gum Verbreden madt, 
pie ic) fo gern an feinem Halfe meinte! — — 
Cinfiedlerin auf einem Sden Tron, 
auf welden nie das Mitleid mid) begleitet, 
700 wo nichts als fflavifde Verehrung mir 


637: an A.] als Ma. 
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34 Dom Karlos, Fnfant von Spanien. 


nad einer bergebradten Forme! raudert, 
mein Herz umfonft nad einem Hergen lechzt — 
Die Puppe de tirann'ſchen Hofgebrauches , 
der eure Furſten wie vergiftete 
705 Tarandeln hütet, eure Kiniginnen 
wie Mumien vor der Berithrung ſchüzt, 
wo find id, was id) jude? — eine Seele, 
bie fid) vertraulich an die meine ſchmiegte? 

(Dex Marquis’ nimmt hier Gelegenbeit bas Gefpriid auf thre Situation mit 
bem Rinig — auf bie Yabre ihrer frühen Gugend — auf ihre Bekanntſchaft mit 
bem Pringen gu lenken. Sie zeigt ihm iberall — ausgenommen in Betreff des 
Pringen — die vertrauteſte Offenhergigheit. Er erzaͤhlt ihe bie Geſchichte ded legtern, 

5 unb ihre eigene unter einer frembden Cinfleidung, wodurch fie merklich beunrubigt 
wird, Der Schluß diefer Erzählung ift, dap bie Königin, von bem lebhafteften 
Antheil dabingeriffen, die Empfindungen ihres Herzens verrith. Der Marquis gibt 
bem Pringen das Seiden, und gum Sehreden ber Konigin tritt bev leztere auf. 
Sener gieht fich in die Cremitage guriid, bie Damen ber Königin unter ber Beit 

10 gu befdpiftigen.) 


Fünfter Anfiritt. 
Die Königin und Karlos. 


Karlos. 
(vor ihr niedergeworfen) 
So iſt er endlich da, der Augenblick, 
710 und Karl darf dieſe theure Hand berühren, 
und meine ſchwellende Empfindung darf 
in wollujtvollen Strömen ſich ergießen. 
O heller Strich in meinem Lebenslauf; 
Jezt bin ich glücklich. 
Königin. 
Unbeſonnener! 
715 Was für ein Schritt! Welch eine ſtrafbare 
tollfithne Ueberraſchung! Stehn fie auf! 


Fünfter Anftritt gleih in D. Murs MM. 712 fallen anus. 
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Tm Gotteswillen ftehn fie auf! — Die Gegend 
hat Augen und mein Hof ift in ber Nabe. 
Karlos. 
Ich fteh nidt auf — bier will id) ewig frien. 
720 Auf diefem Plaz will id vergaubert liegen, 
in diefer Stelung angewurzelt fleben, 
bi8 fiber mir und unter mir das Rad 
der Schoͤpfung ftillgeftanden. 
Königin. 
Raſender! 
Zu welcher Kühnheit treibt ſie meine Gnade! 
125 Wie? Wiſſen fie in welches Heiligthum 
fie biefen frevelbaften Einbruch wagen? 
Unglitdlider, daß e8 die Königin, 
daß es die Mutter ift, an dte fid) diefe 
verwegne Sprade ridtet? Wiſſen fie, 
730 daß id) den Schänder meiner Majeſtät 
dem Arme des Gericdhts yu tibergeben 
gezwungen bin? 
Marlos. 
Und daß ich ſterben muß. 
Man reiße mich von hier aufs Blutgerüſte, 
man richte mich wie einen Hochverraͤther, 
735 ein Augenblick gelebt im Paradieſe 
wird nidt yu theuer mit dem Tod gebiipt. 
Asſnigin. 
(mit dem ſchmelzendſten Tone) 
Und ihre Königin? 
Karlos. 
(ftebt ſchnell auf) 
Gott! Gott! id gebe, 
id will fie ja verlaffen — Mup id nidt, 
wenn fie e8 alfo fodern — Mutter! Mutter! 
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36 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


740 wie ſchrecklich fpielen fie mit mir! ein Wink, 
ein balber Blid, cin Laut aus ihrem Munde 
wirft swifden Hil’ und. Himmel mid herum, 
gebietet mir gu feyn, und gu vergeben. 

Was wollen fie, das nod geſchehen foll? 

745 Was unter diefer Sonne fann e8 geben, 
das id) nicht binguopfern eilen mill, 
wenn fie es wiinfden. 

Rinigin. 

Fliehen fte! 
Karlos. 
(ſteht in banger Unentſchloſſenheit) 
O Gott! 

Aönigin. 
Das einz'ge Prinz, warum ich ſie mit Tränen 
beſchwöre — fliehen ſie, eh die Prinzeſſin, 

750 eh meine Pagen, meine Kerkermeiſter, 
in dieſer wilden Wallung ſie und mich 
beiſammen finden, und die große Zeitung 
vor ihres Vaters Ohren bringen — — Noch, 
noch ſchwanken ſie, und ſtehen unentſchloſſen? — 

755 Unglücklicher, wolan, fo bleibe dent, 
uns beide zu verderben. 

Karlos. 

Ich erwarte 
mein Schickſal — es ſei Leben oder Tod. 
Hätt ich umſonſt durch jedes Hinderniß 
und jedes Labirinth der Etikette, 

760 und alle Minotauren dieſes Hofs, 
und alle Schlingen Philipps mich geſchlagen? 
Was? hätt' id) darum meine Hoffnungen 
auf dieſen einz'gen Augenblick verwieſen, 
der ſie mir endlich ohne Zeugen ſchenkt, 

766 daß mich am Ziele faige Schrecken täuſchten? 


758; Hatt Wa, — 760. 161 > D. 722. — 765: feige A. 
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Rein Kinigin! Die Welt fann hundertmal, 
fann taufendmal um ibre Are treiben, 
eh diefe Gunft der Bufall wiederhoblt. . 
Konigin. 
Aud foll er bas in Cwigkeit nidt wieder, 
70 Ungliidlider, was wollen fie von mir? 
Karlos. 
O RKinigin — daß id gerungen babe, 
gerungen wie fein Sterblider nod rang, 
ift Gott mein Beuge — Rinigin, umfonft — 
Hin ift mein Helbenmut, ich unterliege. 
Konigin. 
775 Rihts mehr davon — hinweg mit diefer Sprache — 
um meiner Rube willew, ſchweigen fie. 
Rarlos. 
Rein! id will reden. Mein gerechter Schmerz 
erleichtre fid) in wiitender Verwünſchung. 
Cie waren mein. Ym Angeſicht der Welt 
780 mir gugefproden von zwei grofen Tronen, 
mit guerfannt bon Himmel und Natur, 
und Philipp, Philipp hat mir fie geftoblen. 
Geftohlen — D das ift das wahre Wort — 
Yaut will ich3 ibm in beide Obren rufen, 
785 laut durd) die gange weite Erde fdrei’n, 141 
ein königlicher Dieb hat mid beftoblen. 
Königin. 
(ehr ernſthaft) 
Es iſt ihr Vater. 
Aarlos. 
Ihr Gemahl. 
Königin. 
Der ihnen 
das gröſte Reich der Welt zum Erbe gab. 
Karlas. 
Und ſie zur Mutter! 


115. 716 co 796. — 78: wilthender A. — 7S—B6; fallen ans. — W: größte A. 





38 Dom Karlos, Infaut von Spanien. 


Konigin. 
Groper Gott, fie rajen — 
AMarlos. 

790 Und weiß er auch, wie reich er iſt? Hat er 
auch warmes Blut, ſich ſeines Raubs zu freu'n? 
Hat er ein Herz, das ihrige zu ſchäzen? 

Ich will nicht murren. Große Vorſehung, 
ich will es dir vergeben, will vergeſſen, 

795 wie unausſprechlich ſelig ich mit ihr 
geworden wäre — wenn nur er es ijt, 

Cr ifts nicht — hör es große Vorjehung! 
fo frevelbaft befdimpft er deine Gabe! 
er ijt e8 nicht — Das, das ijt Höllenquaal! 

800 er ift e8 nicht, und wird es niemals werden! 
Du nahmſt mir meinen Himmel nur, 
um ibn in Philipps Armen zu vertilgen. 

Asnigin. 
Abſcheulicher Gedante! 
Karlos. 
O ich weiß, 
wer dieſer Ehe Stifter war — ich weiß, 

805 wie Philipp lieben kann, und wie er freite. 
Ungliidlide Pringeffin — nidt allen 
mein Schickſal, aud das ibrige bewein id. 
Allmächtige Natur! ein fold) Geſchöpf, 
wie keines bir nod feit Jahrtauſenden 

_ 810 gelungen ijt, wie in Babrtaufenden 
vir keines mehr gelingen wird, und jezt, 
jest, jegt — ervithe für did) felbjt, Natur! 
zum Unterpfand zerbredlider Vertrage 
fir einen Frieden ſchändlich hingeſchlachtet — 

815 im Rabinet und bei verſchloßnen Thiiren, 
durch einen Klubb von Rathen und Prdlaten 
gu feiner Ranggebilfin ausgewürfelt, 
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auf Kraͤmerart gefeilidt, und dann dem Raufer 
nad abgeſchloßnem Handel ausgeliefert! 
990 So freien Rinige! 
Kinigin. 
O ſtill davon! 
Aarlos. 148 
Wer ſind ſie denn in dieſem Reich? Laß hören. 
Regentin etwa? — Nimmermehr! wie könnten, 
wo ſie Regentin ſind, die Alba würgen? 
wie könnte Flandern für den Glauben bluten? 
825 Wie? Oder find fie Philipps Frau? Unmiglid, 
ih kann's nidt glauben. Cine Frau befigt 
des Mannes Herz, und hat er eins zu geben? 
Und bittet er nidt jede Sdhmeidelei, 
die ihm vielleidht im Fiebertraum entwifdte, 
890 bem Septer ab, und feinem grauen Haar? 
Kinigin. 
Wer madhte fie fo ftolz, dif zu behaupten ? 
Wer fagte ihnen, dap in Philipps Armen — 
mein Loos beweinenswürdig fei? . 
j Aarlos. 
Mein Herz, 
das feurig fühlt, wie es in meinen Armen 
835 beneidenswurdig wäre. 
Konigin. 
Gitler Mann! 
Penn mein Herz nun das Gegentheil mir fagte? 
Benn Philipps herzliche Gefalligheit 
und feiner Liebe ftumme Mtienenfprade - 
weit inniger als feined ftolzen Sohns 
80 verwegene Beredſamkeit mid rührte? 144 
Wenn diefe eiferſücht'ge Angft um mid, . 
und diefer Geig mit ſeines Weibes Liebe 
mir fdmeidelte? Wenn mid) die langjame 
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40 Dom Karlos, Fufant von Spanien. 


und überlegte Adtung eines Greifen, 
845 wollfijtiger al8 eined jungen Manns 
aufwallende Verebrung fizelte ? 
Karlos. 
(univillig und bitter) 
Das ift was anders. Freilid wohl! Bergebung! 
Ich wußt es nidt, bei Gott, ich wußt es nidt, 
daß fie ben König lieben. 
Rinigin. 
Diefes ſtolze 
850 Gelächter fenn id) — Mein, ich lieb ibn nicht — 
bod unterlag id nie, es ibm gu heucheln, 
weil ihn bie ſüße Täuſchung glitdlid madt. 
Rarlos. 
(nachdem er etlidemal ftil{dweigend auf und niedergegangen) 
- Sie haben nie geliebt? 
Ronigin. 
(ſteht betroffen) 
Seltfame Frage! 
Karlas. 
Sie haben nie geliebt? 
| Konigin. 
(nag einer Paufe) 
Ich liebe nicht mebr. 
Karlos. 
Eaſcher.) 
855 Weil eB ihr Cid? Weil es ihr Herz verbietet? 
Rinigin. 
(in ſichtbarer Seunrubigung) 
Verlaffen fie mid, Pring, und fommen fie 
zu feiner folden Unterredung wieder. 
Rarlos. 
Weil es ihr Herz? Weil es ihr Cid verbietet ? 


849-882 co D, 857—B59. — 855: Gib — Hera] D. 862 Herz — Cid. — WB: Herʒ 
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Kinigin. 
Beil meine Pflidt — id bitte, gehen fie! 
Karlos. 
$60 Beil ihre Pflicht? 
Aönigin. 


O Himmel ſchweigen ſie, 
und fliehen ſie, und fragen ſie nicht weiter. 
Karlos. 
Weil ihre Pflicht mit ihrem Herzen ftreitet? 
Königin. 146 
(nach einer Pauſe, worinn ſie ihn ſtarr angeſehen) 
Unglücklicher — wozu die traurige 
Zergliederung des ſchrecklichen Geſchickes, 
865 bem fie und id gehorchen müſſen? 
Rarlos. 
| Müſſen? 
Dem wir gehorchen müſſen? 
(nach einer großen Pauſe wendet ex ſich mit Majeſtät und Ernſt gu der Konigin) 
Ich bin Fürſt — 
der Erbprinz Spaniens — der einz'ge Sohn 
des Mächtigſten auf dieſer Hemiſphäre. 
Geraume Zeit, eh ich ſie ſelbſt betrat, 
870 war ſchon der beſte Theil der Welt mein eigen. 
36 nabm die Bruſt von einer Königin, 
und Kronen trugen meine Warterinnen, 
was müſſen fei, erfubr der Knabe nie, 
wird fic) ber Jungling an das Wort gewöhnen? 
875 Es an erfiillen, ſteht ein Weltfrais da, 
es auszuſprechen, ift fiir Meinesgleicden. 
AKinigin. 
Pas wollen fie mit diefem fonderbaren 
und feierliden Borberidt? 


G9: ich bitte — 862: fallen aus. — Bor 968: (worn A.) — 966; Fh bin — 
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Karlos. 
Soviel, 
daß Karlos nidt gefonnen ijt, 3u müſſen, 
880 wo er gu wollen hat — dak Karlos nidt 
gefonnen ift, der ungliicfeligfte 
in feinem Reid gu bleiben, wenn e3 ihn 
nichts als ben Umſturz der Geſeze foftet, 
der glücklichſte zu ſeyn. 
Konigin. 
(fapt feine Rede mit Beſtürzung auf) 
Wie? Was ift das? 
885 Verſteh id) fie? — — Sie wollten alfo? — Wie? 
fie hoften nod? 


Karlos. 
(feft) 
Ich boffe. 
Aonigin. 
Rafender ! 
Wo alles alles ſchon verloren ift? 
&arlos. 
Ich gebe nichts verloren als die Todten. 
Aonigin. 
Auf mid? auf ihre Mutter boffen fie? 
Karlos. 
890 Auf meines Vaters Frar. 
Ronigin. 


Was hör ih? — Gott! 


Auf ihres Vaters Leidnam, auf den Trummern 

des Allerheiligſten gedenken ſie 

in meinen Arm zu eilen — eine That, 

wovor die Sonne ſchaamroth ſich verkriechen, 
895 worüber Menſchen, Schöpfer und Natur 

in allgemeinem Sturme ſchaudern würden? 

Karlos. 
Nur die Natur. 
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Asnigin. 
Und alle gbttliden 
und himmliſchen Geſeze. 
Karlos. 
Nein, jag id). 
Yn meines Vaters Diebftabl miſchte fid 

900 der Himmel nicht — ein fo allmddtig Band, 
al8 un8 vereinigte, zerrip nur Philipp, 
der Himmel nicht — die Redjte meiner Liebe 
find alter al8 die Formel am Altar, 
und gelten mir in voller Gripe wieder, 

96 wern Philipps Tod bas Band der Kirde bridt. 
36 frevle. Doch — in meinen eignen Reiden, 
und das Gefeg ift auc) mein Unterthan, 

id ſtürze dieſen unbarmherz'gen Ridter, 
ud ſeze meine Kreaturen ein. 
Kinigin. 
(mit rubiger Gobeit) 

$10 Das können fie — der nenerwablte König 
fann mehr al8 das, fann bie Verordnungen 
des Abgeſchiednen durch bas Feuer vertilgen, 
kann feine Dilber ſtürzen, feinen Namen 
burd ein Edikt bei Strang und Schwerd verbieten, 

915 aufbauen was ber Sel'ge ntederrip, | 
utd was er baute jdlaifen — fann fogar — 
wer binbert ibn? — die Mumie des Lodten 

Karlos gebt in {dredlicher Bewegung auf und nieder) 
aus ihrem Sarge gu Eſturial 
hervor an's Lidt der Sonne reifen, feinen 

990 entweihten Staub in die vier Winde jtreun 

und dann gulezt — um berrlich gu vollenden — 


Karlos. 
(auffer Faffung) 
Um Gottedwillen! reden fie nidt aus. 
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44 Dom Karlos, Infant vow Spanier: 


Rinigin. 
Bulegt noc) mit ber Mutter fic) vermablen. 
arlos. 
(in dev beftigften Erſchütterung) 
Verfludter Sohn — — abfdeulider Entwurf — 


925 wie Gottes- Fluch durchſchauert er die Seele — 
Sa, eS ift aus — jest ift e3 aus — o Gott — 
jest feb ic), feh id) flar und belle, was 
mir ewig ewig dunkel bleiben follte. 

Sie find fiir mid dahin — dahin — dahin — 

980 auf immerbar — jest ift ber Wurf gefallen. 
Sie find fiir mid verloren — O in diefem 
Gefühl liegt Hille, Holle Viegt im andern, 
fie gu beſizen — Gott! id fab es nidt, 
und meine Nerven fangen an gu reifen. 

Königin. 
(mit Rührung und Gitte) 

985 Bellagenswerther theurer Rarl — id fiible,. 
gang fühl id fie, die namenlofe Pein, 
bie jegt in ihrem Buſen tobt. Unendlid 
wie ibre Liebe, ift ihr Schmerz — unendlid, 
wie er, ift aud) der Ruhm, ibn gu befiegen. 

940 Erringen fie ihn junger Held. Der Preif 
ift dieſes hohen ftarfen Kämpfers werth, 
des Jünglings werth, durd deffen Herg die Tugend 
fo vieler königlichen Whnen rollt. 

Ermannen fie fid) edler Pring — Der Enkel 

945 des grofen Karls fängt friſch zu ringen an, 
wenn andrer Menſchen Kinder muthlos enden. 
Curopa rubt auf weicem Frieden aus, 
Amerifa tragt Ketten — fiir die Flagge 
per Spanier ijt feine Welt mehr da, 

950 bezwingen fie ben Wunſch — mid) gu befizen. 
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Karlos. 
Su ſpät — o Gott, es ift zu ſpät. 
AMönigin. 
Ein Mann 


zu ſeyn? — O Karl, wie groß wird unſre Tugend, 


wenn unſer Herz bei ihrer Uebung bricht. 
Hoch ſtellte ſie die Vorſicht — höher, Prinz, 
965 alg Millionen ihrer andern Brüder, 
partheilich gab ſie ihrem Liebling, was 
fie andern nahm, und Millionen fragen: 
Verdiente der in Mutterleib wohl ſchon 
mehr als wir andern Sterblichen zu gelten? 
960 Auf, retten fie des Himmels Billigkeit, 
fann Karl von ſeines Schickſals Gnade leben? 
Verdienen fie der Welt voran gu gehn, 
erwerben fie, was fie gefdenft befamen, 
und opfern fie, was Feiner opferte. 
Karlss. 
965 Das fann id aud. — O befte Kinigin — 
fie gu erfampfen bab ich Löwenſtärke, 
fie zu verlieren feine. 
Konigin. 
Ldugnen fie 
ben ſchönſten Sug in Karlos Herzen nidt. 
RKarlos. 
Warum mußt ich als König Philipps Sobn, 
970 und Blut vom Blute meines Nebenbublers, 
ergiirnte Vorſehung, warum nicht lieber 
ein ſchlechtes Hirtenkind gebohren werden? 
Ich hätte ſie, o Göttliche, geſehn, 
ſie angebetet — Von der Bettlerhütte 
975 bis gu dem Tron iſt fir ben Glücklichen, 
ber jie gejeben bat, der Sprung nidt ſchwer. 


45 


961 = $65: fallen ans, — 965-067: feine co D. 928, 929. — 97; earn 


fie ... 99: fallen ans. 
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46 Dom Karlos, Yunfant von Spanien. 


Mit Riejfenmuth Hatt’ id) ben Sprung gewagt, 152 
mit Stiefenfraft vollendet. 
Königin. 
Was den König 
pom Bettler trennt, ift Menjdenfiigung — was 
980 ben Sohn von feines Vaters Ehbett ſcheidet, 
ift Gotteds Flud. Ohnmächtig ſchlägt der Menſch 
auf die geweibte Riiftung der Gefezge, 
der Kampf mit Gott ijt Gaufelfpiel — und dod 
wagt Karlos diefen Kampf vielleicht, befiegt 
985 hen Abjcheu der Natur, Gewiffen, Welt, 
ber Kirche Zorn, und das Gejdrei der Priefter, 
Mid aber, mid) befiegt er nicht. Mein Herz 
wird nie der Preis fiir ein Verbrechen jeyn, 
ber Weg gu mir führt nidt durd) Blut und Schande. 
990 Geftehen fie ſichs Karlos — Stolz ift es, 
und Gigenfinn und Troz, was ihre Wiinfde 
fo wiitend nad der Mutter zieht. Die Liebe, 
das Herz, Das fie jo fdwelgerifd mir. opfern, 
gehört ben Welten an, die fie dereinft 
995 regieren werden — — Ceben fie, fie praffen 
pon ibres Mündels anvertrautem Gut. 
Die Liebe ift ihr großes Amt. Bis jest 
perirrte fie gur Mutter — bringen fie, 
o bringen fie fie ibren künft'gen Reiden, 
1000 und fiiblen fie, ftatt Donnern des Gewilfen3, 
nie Wolluft, Gott gu feyn. Eliſabeth | 
war ibre erfte Liebe — ihre zwote 
fet Spanien! Wie gerne, guter Karl, 
will id) der befferen Geliebten weichen! 
Karlss. 153 
(wirft fic) von Cmpfindungen fberimiiltigt vor ber Königin nieder, und drückt ibre 
Hand wider fein Geſicht) 
1005 Wie groß find fie, o Himmlijhe — Sa! Wes, 
was fie verlangen, will id thun — aud fterben, 
und, wenn fie wollen, nimmeér felig feyn. 


2. Berwandlung. 5. Anftritt. ‘AT 


Verdammniß felbft und Bluturtheile lauten 
verfiibrerifh in ihrem Mund. 
(ex ſteht entidloffen auf) 
Hier fteh id 
1010 in ded Allmächt'gen Richterhand, und ſchwöre, 
und ſchwöre ihnen, ſchwöre ewiges — — 
O Himmel nein! nur ewiges Verſtummen, 
doch ewiges Vergeſſen nicht. 
Aönigin. 
(ſehr zärtlich, indem ſie ibm bie Sand reicht) 
Wie könnt' ich 
von Karlos fodern, was ich ſelbſt zu leiſten 
1015 nicht Willens bin? 
(Man hort in ber Rabe Waldhörner blaſen) 
Marquis. 
(fommt eifig und erſchrocken aus bem Gintergrund der Eremitage) 
Der Kinig! 
Asnigin. 
Gott! 
Karlos. 154 
Bis hieher 
folgt uns ber Fluch des Himmels nad? 
Marquis. 
(zieht angſtlich an Rarlos) 
Hinweg, 
binweg aus diefer Gegend, Pring. 
Ronigin. : 
Sein Argwobhn 
ift fürchterlich, erblidt er fie, find wir 
verloren. — 
Marquis. 
Fliehen fie! 
Karlos. 
(gue Koönigin, ſchrecklich) 
vor ihrem Räuber? 
$008, 1009: fallen aus. — 1015: Bis hieher ... 1016: nad? fallen aus. — 1018: find 
wir ... 1020: flieber fie! fallen aus. 





‘ 48 Dom RKarlos, Infaunt von Spanien. 


Königin und Marquis. 
1020 Um Gotteswillen, fliehen fie! 
Karliss. 
Ich bleibe. 

Er ober Joh. Wer hat bas Recht zu ftehn? 
In Ddiefer Laune will ic) ibm drum fragen. 

Ainigin. 
Und wer wird dann bas Opfer feyn? 

Karlos. 

(reißt den Marquis am Arm weg) 
Hort! Fort! 
fomm Rodrigo! 
(inbem er abgeben will, wendet er ſich nod einmal aur Koͤnigin) 
Was darf id) mit mir nehmen? 
A onigin. 
1025 Die Freundfdaft ihrer Mutter. 
Karlos. 
Wie? Nichts weiter? 
AMönigin. 
(mit ſehr viel Bedeutung, indem ſie ihm einige Briefe gibt) 

Und dieſe Tränen aus den Niederlanden! 

Marlos. 
(nimmt die Briefe — nach einer kleinen Pauſe, wie aus einem Traume erwacht) 
Ha! ich verſtehe! 

(ex geht ſchnell mit dem Marquis ab) 

Asnigin. 
(ſchaut ſich unruhig nach ihren Damen um, welche ſich nirgends erblicken laſſen, 
und wie fie ſich nad) bent Hintergrund der Bühne zurückziehen will, tritt ihr ber 

Konig entgegen.) 


1025; Wie? Nichts weiter?] D. 961: Freundſchaft! Mutter! 
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2. Verwanblung. 6. Auftritt. 49 


Sedster Auftritt. 156 


Qinig Philipy. Die Königin. Hergog von Alba. Graf vox 

Qerma. Pater Domings. Gefolge vor Damen und andern Grandes. 

Val darauf bie Marquifin von Mondselar, (welde von der andern Seite 
Heraustritt, und fic) verlegen unter die iibrigen Damen mifdt.) 


Philipp. 
(blidt mit Befremdung umber, und ſchweigt cinen Augenblid) 
Eo allein Madame? 
und aud nidt eine Dame zur Begleitung? — 
Das wundert mid — Wo blieben ihre Frauen? 
Königin. 
1030 Mein gnädigſter Gemahl — 
Philipp. 
Und was ift bas? 
fie fcheinen gang verwirrt Dtadame? — Wie Feuer 
brennt ihr Geſicht — — G8 ift nidt, wie e8 follte — 
Warum allein? Wo blieben ihre Damen? 
(aufgebradt sum Gefolge) 
Bei Gott, und meiner koöniglichen Chre! 
1035 von diejem unvergeibliden Verſehn 
fol man die ftrengfte Rechenſchaft mir geben. 
Wer hat das Hofamt bei der Königin? 
Wen traf ber Rang, fie heute gu bebdienen? | 
| Ainigin. 157 
(in bittendem Zone) 
Mein Herr und Kinig — — 
Philipp. 
(nadbriidlid sum Gefolge) 
Antwort will id baben. 
Konigin. 
1040 O zürnen fie nicht mein Gemahl. Ich ſelbſt, 
ich bin die ſchuldige — auf mein Geheiß 
entfernte ſich die Fürſtin Eboli. 


1084: fallt aus. — 1089: fullt aus. 
SgHiller, iment. Sdriften. Hift.-trit. Muss. V. 1. 4 





50 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Philipp. 
Auf ihr Geheiß? 
AMsönigin. 
Die Kammerfrau zu rufen, 
weil ich ein kindiſches Verlangen trug, 
1045 mid) mit der kleinen Klara gu vergnügen. 
Philipp. 
Und darum die Begleitung weggeſchickt? 
Eeltfam, bei Gott! Dod gut — ic will es glauben. 
Nur künftig — bitt id, gute Königin, 
verſchonen fie mein Reid) mit der Satire, 
1050 daß Philipps Frau, wenn ihr der Cinfall fommt 
mit ihrem fleinen Wiegenkind gu fpielen, 
in einem Winkel gu Aranjuez 
e8 fo erwarten foll — Kaftilien 
und Urragon und Leon, meine Lander, 158 
1055 find hoffentlid an Menſchen reid) genug, 
bie Königin mit Frauen yu verforgen. — 
Dod) dif entidulbigt nur die erfte Dame, 
wo war Die zwote? 
Marguifin von Mondekar 
(tritt naher) 
Ihro Majeftat, 
id fühle, dab id) ftrafbar bin — 
Philipp. 
Deßwegen 
1060 vergönn ich ihnen gehen Jahre eit, 
fern von Madrid, darüber nachzudenken. 
(bie Marquifin tritt mit weinenden Augen zurück. Der König fährt gegen die 
Verſammlung fort) 
Und jezt erklär ich vor dem ganzen Hof, 
bei dem Verluſte ihres Rangs und Adels 


‘ 


1044. 1045 D. 977, — 1047. 1048 ao D, 979, — 1050-0052 D. 981. — 
4064: fEllt ans. — 1062-106: fallen aus. 





2. Verwandlung. 6. Anftritt. 51 


wird jede mir fiir ihre Fürſtin ſtehn, 
1065 verboppelt fid) von jest an ihr Gefolge. 
(Alle Damen fehen furdtfam und beftiirgt auf bie Königin. Allgemeines Stil: 
ſchweigen.) 
Kinigin. 
Marquifin, wen beweinen fie? 
(zum Rdnig mit Hoheit und gemafigtem Stols) 
Hab id 
gefeblt, mein gndbdigfter Gemabl, fo follte 
die Königskrone dieſes Reichs, wornad 
ich ſelber nie gegriffen habe, mich 159 
1070 sum mindeften filr bem Erröthen ſchüzen. | 
Mit Spanien Gebrauden nicht befannt, 
Pariferin von Launen und Geblilte, 
gab id bem Suge meines Herzens nad, 
pas lange ſchon, der Hofgaleere gram, 
1075 nad einem freien Augenblid: fic febnte. 
Gibts cin Gefez in diefem RKinigreid, 
das vor Geridt Monardhentddter fodert? 
Blos Bwang bewadt die Frauen Cpaniens? 
Schüzt fie ein Beuge mehr als ihre Tugend? — 
1080 Geraume Qeit, eh König Philipp mid 
Gemablin hiep, war id fdon Heinridhs Todter — 
Wenn Chre zu verlezen war, fo fürcht id, 
ftand eine gripre auf dem Cpiel, als mir 
Raftilien zur Morgengabe bradte? 
1085 Und jezt Vergebung, mein Gemahl — id bin 
es nidt gewobnt, die mir mit Freube dienten, 
in Tranen zu entlafien — — Mtonbdefar! 
(indem fie ihren Gürtel abnimmt, und ber Marquifin Aberreidt) 
Den Konig haben fie erzürnt, nidht mid, 
drum nebmen jie dif Denkmal meiner Gnade 
1090 und diefer Stunde. — Meiden fie das Reid — 
Sie haben nur in Spanien geflindigt, 


71-1075: fallen aus. — 1080-1084: fallen ans. 











52 Dom Karlos, Yufant von Spanien. 


in meinem Sranfreid) wiſcht man folde Tranen 
mit Freuden ab — O muß mids ewig mabnen! 
(fie lehnt fich an eine Dame, und verbirgt ihe Geſicht) 
in meinem Frankreich wars dod anders. 
Philipp. 160 
(beftig erſchüttert) 
, Was? 

1095 Beim grofen Gott! Cie meinen dod) wobl nicht? 
Nits möglich? — Wie? Clifabeth? — o Himmel! 
bat es nod) dabin fommen miifjen? War 
mein graues Haupt zu diefer tödlichen 
Befdhimpfung aufgehoben, ſolche Tränen 

1100 aug einem jolden Aug zu prefjen? — Konnte 
ein Vorwurf meiner Liebe fie betriiben, 
ein Wort betritben, das die zärtlichſte 
Bekümmerniß auf meine Lippen legte ? 

(ex wendet fich gegen die verfammelten Granden) 
Hier ftehen die Vafallen meines Trons! 
1105 Sank je ein Schlaf auf meine Augentlider, 
id hatte dann am Wbend jedes Tags 
berednet, wie die Herzen meiner Volker 
in meinen fernſten Himmelftriden ſchlagen, 
id wiipte bann, was auf den Ridterbinten, 

1110 und was vor den Altären meines Reichs 
perbandelt wird — was an Curopa’s Héfen 
gebriitet — und was in den Kabineten 
per Kinige gefiegelt wird — — und folt id 
theilnebmender fiir Reid) und Unterthan, 

1115 alg fiir bie Gattin meines Herzens beben? 

Was half es mid, in ſtolzer Siderbeit 
auf allen meinen Tronen mid) zu fiiblen, 
wenn ic) von biefem ftiirgen follte? — Nein! 


Bor 104: an cine Dame] D. an die Oberhofmeifterinn, — 1095: fallt aus. — 
1097: War — 1100: preffen? fallen aus. — 098: „tödlichen“ bier aud) A, — 1109-1118, 
fallen aud, — 1112; Rabinettern A. — 118: follt A. — 1113: und-folt id — 
1114 wo D. 1019. — 1116; Was half eB mid Aa und A. — 1116-1118: fallen ang, 


2. Verwandlung. 6. Anftritt. 53 


Für meine Völker fann mein Schwerd mir haften 
1120 und — Herzog Alba. Diefes Auge nur 161 
fiir meines Weibe3 Liebe. Schreckenlos 
feh id) bie Woogen der Rebellion 
bid an die Stuffen meines Trone3 fdlagen. 
Mein Cron fteht feft. Dod) wenn in diefem Herzen 
1125 der Feind ſich zeigt, und dort Empörung ruft, 
bann fabre wohl, o Rube meines Lebens. 
Konigin. 
(richtet fid) ſchnell auf, verläßt bie Dame, und beugt fic fanft gegen den Konig) 
Sind fie beleidigt, mein Gemahl? 
Philipp. 
Ich heiße 
der reichſte Mann in der getauften Welt. 
In meinen Staaten liegen die vier Winde, 
1130 ber Ozean iſt meines Landes Teich, 
die Sonne geht in meinem Reich nicht unter. 
Doch alles das beſaß ein andrer ſchon, 
wird nach mir mancher andre noch beſizen, 
Das iſt mein eigen. 
(indem er die Königin in die Arme ſchließt) 
Was der König hat 
1135 iſt nur des Himmels Lehengut — gehört 
nur ſeinem Rang — Eliſabeth dem Philipp! 
(er ſchweigt eine Zeit lang, heftet einen bedeutenden Blick auf die herumſtehenden 
Grandes, und dann auf die Koönigin) 
Hier iſt die Stelle, wo id fterblid bin. 
(ex Halt wieder inn, und fährt dann unter heftigen Bewegungen fort) 162 
Rur hiebher nicht — — o Gott! Nur der Gedante 
wirft mid von allen meinen Tronen, ſchleudert 
1140 aus allen meinen Welten mid! — Nur hieber — 
nur bieher, meine Granden, nid. 


111: Schreckenlos ... 1126: fallen aus. Dod vgl. T. 134 ff. — 1122: Wogen A. — 
129. 1150: fallen aus. — 1135. 11386; oo D. 1030. — (Bor 138; inne A). — 
1138—1141: fallen ans. 


54 Dom Karlos, Fufant von Spanien. 


Asnigin. 
Entſezlich! 
Sie können zweifeln mein Gemahl? 
Philipp. 
(ſchaut ſich forſchend im ganzen Zirkel um) 
Ich gable 
die Großen meines Hofs — der erſte fehlt. 
Wo iſt Dom Karlos mein Infant? 
Konigin. 
(ehr beunrubigt) 
Bei allem, 
1145 was Menfden heilig feyn fann — weichen fie 
nicht aus. Erklären fie mir das — fie baben 
ein Wort gefproden, bas mich ſchaudern macht. 
Sie fürchten? 
Philtpp. 
(blickt fie ſcharf an) 
Dieſes graue Haar dod nidt? — 
Wenn id einmal gu fiirdten angefangen, 
1150 hab ich gu fürchten aufgehört — — Dod wem 
ijt mein Snfant begegnet ? 
Pomings. 
(tritt hervor) 
Mir, mein Konig. 


Philipp. 
Und wo war das? 


Pomingo. 
Nachdem id) wohl das ganze 

Aranjuez vergebenS durchgewandert, 

traf id) des Pringen königliche Hoheit — — 
Philipp. 

(ſtürzt thm rafd in bie Rede) 

1155 Bei feiner Mutter? — fie erblapt — fie bebt. 

Es ift beraus — es ift — id bin verrathen. 
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114 oo D. 1082. — 1182: Ich gible — 114: Infant? — D. 1085—1087. — 
1144; Bei allem ... 1147: fallen aus. — 1145-1150; aufgehört = D. 1088—1085. 
— 1150; Dod wem ... 1163; Alba! fallen aus. 


2. Verwandlung. 6. Auftritt. 


Asnigin. 
(fat einer Dame erſchrocken in die Arme) 
O beil’ger Gott! 
Domingo. 

Rein, gnädigſter Monard, 
bei den Fontainen fand id ibn. Jn diiftre 
Betradtungen verfunfen, wie bisher 

1160 fag er auf einem Ranapee. Ich war 
fo dreift, ibn angureden. 
Philipp. 

Gut. Bis morgen 
feid iby im Rabinet bei mir — Graf Lerma 
und Herzog Alba! 

‘Alba und Lerma. 
(treten naber) 
Konig ! 
Philipp. 
Diejer Knabe, 
Dom Karl fangt an, mir fürchterlich zu werden. 
1165 Gr meidet meine Gegenwart, feitdem 
er von Alfalas hoher Schule fam. 
Sein Blut ift heiß — warum fein Blid fo falt, 
fo ernjt und regelmdpig fein Betragen. 
Gin Kind von fieben Jahren ſchon, ſchlug er 
1170 mit beiden Fäuſten einer Kdnigin 
in’ Angefidt, und feiner Unart miide 
verliefen graue Diener meinen Hof. 
Jezt bir id) feine Klagen mehr — Wie fommt das? — 
Das Herzog, das ijt icgend ein Komet, 
1175 der meinem QHorigont fic ſchrecklich nähert. 
Mir graut vor feiner Nachbarſchaft. — Seid wadfam. 
Seid wadhfam, fag ic) noch einmal. Der Erbe 
fo vieler Rronen zählt die Aderſchläge 
des Vaters ungedulbig nad. Der Kizel, 


1109—1172; fallen aus. 





56 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


1180 Gott gleich) zu werden, bette Teufel ans. 
Seid wadhfam, ich beſchwöre euch. 
Alba. 
Ich bins. 
So lang ein Herz an dieſen Panzer ſchlägt 
mag ſich Dom Philipp ruhig ſchlafen legen. 
Wie Gottes Cherub vor dem Paradieß 
1185 ſteht vor des Königs Leben Herzog Alba. 165 
Der Streich, der meinem König gilt, muß erſt 
den Weg durch mich und Chriſtus Kirche ſuchen. 
Zwar weiß ich, wer mich tödlich haßt. Mein Name 
ſteht obenan auf Karlos Todenliſte, 
1190 doch fürcht ich nichts, denn — Gott iſt mit verdammt. 
Cerma. 
Darf ich dem weiſeſten der Könige 
mich demuthsvoll zu widerſezen wagen? 
Ich läugne, was der Herzog ſprach. Zu tief 
verehr ich meines Königs Majeſtät, 
1195 als ſeinen Sohn ſo übereilt zu richten. 
Ich fürchte viel von Karlos heißem Blut, 
doch nichts von ſeinem Herzen. 
Philipp. 
Graf von Lerma, 
ihr redet gut, den Vater zu beſtechen, 
des Königs Stüze wird der Herzog ſeyn. 
1200 Doch morgen mehr — Jezt eil ich nach Madrid. 
(er wendet ſich gegen das Gefolge) 
Mich ruft mein königliches Amt. Die Peſt 
der Kezerei ſteckt meine Volker an, 
der Aufruhr wächſt in meinen Niederlanden. 
Es iſt die höchſte Zeit — ein ſchauerndes 
1205 Exempel foll die Irrende bekehren. 
Den großen Eid, den alle Könige 166 


118621100: fallen aus. — 1188: „tödlich“ hier aud) A. — 1189: Todtenliſte A. — 
4191-1198; os D. 1065 - 10657. — 1202: Kezerei aud A. 





2. Vermandlung. 6.- Auftritt. 57 


der Chriftenbeit am Krönungstage ſchwören, 
id will ibn morgen löſen — bundert Opfer 
find reif zum Tod — der Raud von ihren Flammen 
1210 verfiindige bem dreimalbeilgen Gott, 
wie glorreid) Philipp feine Schuld entridtet. 
Dip Blutgeridt foll ohne Beiſpiel ſeyn. 
Mein ganger Hof ijt feierlich geladen. 
(der Königin ben Arm reidend) 
Und Sie begleiten mid. 
Konigin. 
(aus einer Betäubung erwachend) 
Zum Scheiterhaufen? 
1215 Aud mid Barbar? — — — O Gott! find ſie's, mein Rinig ? 
Barmberzigheit! Was wollen fie? Wohin? 
Ich bin ein Weib — ein weiches Weib — ein Menſch. 
Bhitipy. 
Aud eine Chriftin hoff id. Kommen fie 
e3 zu beweifen. 


Aonigin. 
Schrecklich! Nimmermehr! 
Philipp. 
120 Was? Nimmermehr? 
Königin. 


Erbarmung, mein Gemahl. 
Ich kann es nicht — verſchonen ſie — mir ſchaudert — 
ich kann das traurige Gericht nicht ſehn. 
Philipp. 
So lernen ſie's und folgen! 
(mit Ungeduld ſie am Arm nehmend) 
Königin. 
(die ſich mit Abſcheu und Entſchloſſenheit oon ihm losmacht) 
Ch gum Tode! 
Philipp. | 
(bleibt erftaunt ſtehn, und ruft unter bie Verſammlung) 
Was hir ich? Was enthed ih? — Spanier! 


1207. 108 mo D. 1071. — 1208: hundert — 1241: fallen aus. — 214; Bum — 
1216] D. 1074 VBarmbergigheit! — 1219; Schrecklich! ... 1229: fallen ang, 





58 Dom Rarlos, Infant von Spanien. 


1295 Gdimpf eurem Gott und der kathol'ſchen Lehre! 
Die Kinigin des Reichs — Dom Philipps Frau — 
des allerdriftlidften Mtonarden Todter, 
erflart ſich laut fiir eine Regerin! 
AMsnigin. 

(wirft fic) bem König erſchrocken in den Arm) 
Nein, fo wahr Gott mir helfen fol! — Ich folge. 
(der König führt ſie hinweg. Man Hirt Mufif, unb ber ganze Gof folgt nad.) 


Siebenter Auftritt. 
Garlos und der Maraguniés, 


(welche von der entgegerngefesten Sette heraustommen) 


(Rarlos bat bie Briefe in der Hand, bie bie Königin ibm beim Abſchied 
5 gegeben, und zeigt jezt bie freubigfte Entſchloſſenheit für bad bedrangte Flandern gu 
handeln, gang twieder Held gu ſeyn, fich gang dem Wohl feiner Volker bingugeben, 
und auf feine andre Velobnung Anfprud yu maden, als auf das Wobhlgefallen 
ber Ronigin. Die Gefabr ift bie höchſte. Der Hergog von Alba fol mit einer 
Armee in die Riederlande riiden, bie Rebellen gu züchtigen. Diefes abzuwenden, 
10 beſchließt der Pring Audieng beim Konig gu ſuchen, und bas Gouvernement diefer 
Staaten von ihm gu begebren. — Der Marquis follte in Gpanien bleiben, und 
zwiſchen der Königin und thm eine gebeime Verbindung fortfegen.) 


Adter Auftritt. 
Graf Rerma. Die Vorigen. 


15 (Der Graf kommt und melbet bem Pringen, daß der Kinig mit dem gangen 
Hof nach Madrid aufgebroden fei, und den Befehl bhinterlaffen babe, daß der 
Pring dabin folgen folle, bem Auto ba Fe beizuwohnen. Rarlos ſpricht mit 
Abſcheu und Heftigkeit von diefem wi verſpricht aber gu erfdeinen, und 
ſchickt den Grafen hinweg.) 


1228: Kezerin and A — SGiebenter Wuftritt. Gn D. 1077—1100. — 
Achter Auftritt. Jn D. 1100-1108. 





2. Verwandlung. 9. Auftritt. 59 


Heunter Auftritt. 
Karloss. Der Marquis. 


(Der Pring Hat bemertt, daß fic) Dom Rodrigo in Gegenwart bes Grafen 
fremd und zurückhaltend gegen ibn ' betragen, und alle Steifigkeiten des fpanifdjen 169 
Beremoniels gegen ihn beobachtet hatte. Er dankt ihm file diefe Delilateſſe, lobt 
feine Lift, bittet ifn aber, fobald fie allein beicinander waren, jeden Unterſchied 
des Stands gu vergeffen.) 
Karlos. 
1230 — — — Aus unſerm Bunde fei 
vip weinerlide Poſſenſpiel verwiefen. 
Berede did, wir beide hatten uns 
auf einem Ball mit Masken eingefunden. 
In Silavenfleiber Du — und id aus Laune 
1285 in einen Purpur eingemummt. So lange 
ber Fafding währt, verehren wir die Liige, 
der Rolle tren, mit lacherlidem Ernſt, 
den ſüßen Raujd des Haufens nicht gu ftiren. 
Dod durch die Larve winkt dein Karl dir zu, 
1240 du drückſt mir im Voriibergehn die Hande, 
und wit verfteben uns. 
Marguis. 
Der Traum ift gbttlid. 
Dod wird er nie verfliegen? Iſt mein Rarl 
aud) ſeines eignen Selbſts gewif genug 
mit eines Trond allmddtiger Verfiibrung 
1245 die unerbirte Wette eingugehn ? 
O Ueberlegung theurer Pring. Wir wagen, 
was feit Cridaffung diefer Welt nod nie 
gu Stande fam — fie ein Mtonardenfind, 170 
id iby Vaſall, und wollen Freunde werden? 
1250 (ber Pring wird nacjdenfend. Der Marquis bemerkt e8, und fährt ern fthafter fort) 
Nod ift ein groper Tag zuriid — ein Tag, 


Reunter Auftritt. In D. gehn noch 1108—1111 vorher, dann iſt A. 
1290. 1281 os 1111. 1112, dann 1287-142 — D. 1112—1128, — MsS- iso ao D. 
1124. 1125. — 1246-1249; fallen aus. 
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wo diefer Heldenfinn — id will fie mabnen — 
auf einer ſchweren Probe finken wird. - 
Dom Philipp ftirbt. Karl erbt das gröſte Reid 
der Chriftenbeit — ein ungeheurer Spalt 
1255 reißt vom Gejdledht der Sterbliden ihn los, 
und Gott ift heut, wer geftern Menſch nod war. 
Jezt hat er feine Schwächen mehr. Die Pflidten 
der Ewigkeit verjtummen ihm — Die Menſchheit 
(nod) heut ein großes Wort in ſeinem Obr) 
1260 verfauft fich ſebſt, und kriecht um feine Launen. 
Sein Mitgefühl löſcht mit dem Leiden aus, 
und Wolliifte verflagen ſeine Tugend, 
fiir jeine Thorheit jdhidt ihm Peru Gold, 
fiir feine Lafter sieht fein Hof ibm Teufel. 
1265 Gr ſchläft berauſcht in diejem Himmel ein, 
den feine Cflaven ſtaatsklug um ihn pflanzen, 
lang wie fein Traum währt feine Herrlidfeit, 
und webe bem, der ihn barmberzig wedte! 
Was aber wiirde Rodrigo? O wiirde 
1270 mein Unblid nicht — befragen fie fid ſelbſt — 
an diefer Wonne lügenhaften Spiegel 
den tritben Athem der Vernidtung hauchen? 
Wir wollen zeitig ſcheiden, Pring. Die Freundfdaft 
ift wahr und kühn — Die fiedhe Majeftat 
1275 Halt ihren fiirdterliden Ctral nidt aus. 
Den Stolz des Biirgers könnten fie nicht dulben, 
id nicht den Troz des Fürſten. 
Karlos. 
(nachdem er etlichemal ſtark auf und nieder gegangen) 
Wahr und ſchrecklich 
iſt dein Gemählde von Monarchen. Ja, 
ich glaube dic — doch nur die Wolluſt ſchloß 
1280 dem Laſter ihre Herzen auf — — Ich bin 
ein drei und zwanzigjähr'ger Jüngling — Pring — 


1253: größte A. — 1269; © witrde ... 1278: Pring. fallen aus. — 1270; Be⸗ 
fragen Aa. — 1281 eo D. 1152, 
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2. Verwandiung. 9. Anffritt. 61 


und Spanier, und feurig fodt mein Blut 
und feuriger begebren unfre Weiber. 
Dod Rodrigo — fieh, unausfpredlid) groß 
1285 ift bie Empfindung — unter dem Bekänntniß 
hebt fid) mein Bufen königlich empor — 
rein bin id nod, rein wie aus Mtutterleibe. 
Was vor mir Taufende gewiffenlos 
in ſchwelgenden Umarmungen verpraßten, 
1290 des Geiftes befte Halfte, Männerkraft, 
bab id) dem künft'gen Herrſcher aufgehoben. 
Der Wolluft Pfeil zerbrach an dieſer Bruſt, 
lang, ehe noc) Clijabeth bier herrſchte — 
ob id) ihn jest noch fürchte? — Rodrigo? 
1295 Was finnte did) aus meinem Herzen drdngen, 
wenn es nidt [dine Weiber thun? ’ 


Mar guis. 
Ich felbft. 
Könnt id fo rein und innig fie nod lieben, 
wenn id fie fiirdten müßte? 7 


Sarlos. 
So erklär id 
did gum Vaſallen einer fremben Maddt. 
Marguis. 
1300 Dann würde Karl den Glücklichen vermeiden, 
ber fener Gnade fpotten fann. 


&arlos. 
So will id 
durch einen fürchterlichen Eid mid) binden. 
Marquis. 
Gie finnen nur bet Gott im Himmel ſchwören, 
Und was er droben ift, find fie alsdann 
1305 auf diefer Welt — und breden ihn fic felber. 


1262—1286: fallen aus. — 129: So erfldy ich ... 1511: will? fallen aus. Daftir 
fpridjt in D. Karlos 1164—1174, 
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Karlss. 
(nad einem Langen Stilfdweigen mit zaͤrtlicher Wehmuth) 
O fieh, id bringe diefem Biirgerfinde 
(das erjte Beifpiel von ben Fürſten allen) 
das Herg von einem Königsſohn — der Birger 
will Stolz mit Stolz befdamen, itberlegt, 
1310 (das erjte Beifpiel von ben Biirgern allen) 173 
ob er’8 aud nebmen will? 


62 Dom Karlos, Jufant von Epanien. 
| 
| 





Mlarguis. 
(mit lebhafter Entſchloſſenheit) 
Wohlan! ich weiche, 
hier meine Hand — 
Karlos. . 
Der Meinige? 
Marguis. 
Auf ewig, 
Und in des Worts verwegenfter Bedeutung. 
Karlos. 


~ 


Auf Ou und Du? 


Marquis. 
Auf immerdar und etvig. 
Ktarlos. 
1315 Anf Ou und Du? 
HA arguis. 
(fat ihm unt den Gals) 
Dein Bruder. 


Karlos. 174 
Unerfdiittert 
bei jeder höhern Stuffe meines Glücks? 
So treu und warm, wie heute bem Snfanten, 
aud dermaleins bem König zugethan? 
Marguis. 
Das ſchwör id) dir. 


$$14—1316; fallen aus. 








Karlos. . 
Auch bann nocd wenn der Wurm 
1320 ber Schmeichelei mein unbewachtes Herz 
umklammerte — wenn dieſes Auge Trdnen 
perlernte, die es fonft geweint — diß Obr 
nem Flehen fic verriegelte, willft du 
ein fdredenlofer Hiiter meiner Tugend 
1395 mid) traftig faffen, meinen Genius 
bei feinem grofen Namen rufen? 


Marquis. 
aya! 
Karlos. 
Go tritt herunter, gute Vorfehung, 
laß did berad, ein Bilndnif eingufeegnen, 
das neu und kühn und obne Beifpiel ift, 
1880 feitbem bu oben walteft. 
(ex faft Rodrigo’s Gand und halt fie gegen ben Himmel) 
Hier umarmen, 175 
bier küſſen fid) vor deinem Angefidt 
aween Jünglinge, voll ſchwärmeriſchen Muths, 
doch edlern beſſern Stoffs als ihre Zeiten, 
getrauen ſich den ungeheuren Spalt, 
1885 wodurch Geburt und Schickſal fie geſchieden, 
durch ihrer Liebe Reichthum auszufüllen, 
und größer als ihr Loos zu ſeyn — hierunten 
nennt man ſie ſonſt Monarch und Unterthan, 
doch droben ſagt man Brüder. 


AMAarquis. 
Lächle freundlich 
1340 auf dieſes ſchoöne Hirngeſpinnſt herab, 
erhabne Vorſicht! — die Vernunft der Weiſen 
ſprach deiner Allmacht dieſes Wunder ab, 
beſchaͤne fie, und made wahr und wirklich, 





2. Berwandlung. 9. Waftritt. 63 
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18277-1345 dauren. fallen aus. Dafilr fpridt in. D. Karlos 1187—1196. | 
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was nimmer ſeyn wird, nie geweſen war, 
1346 laß dieſes Bündniß dauren. 
Karlos. 
Jezt zum König! — 
Ich fürchte nichts mehr — 
(ſeinen Arm um Rodrigo's Hals ſchlingend) 
Arm in Arm mit Dir — 
So fodr' ich mein Jahrhundert in die Schranken! 
(ſie gehen ab.) 


1210: Jezt ... 7; Edranten — D. 1196—1198. 





2. Wt. 1. Auftritt. 63 


Dom Karls. 
Rweiter Att. 


Im tinigliden Pallaft zu Madrid. 


Erſter Auftritt. 


5 Das Auto ba Fe, weldem die königliche Familie und ber ganze 
Hof beigewohnt haben, ift gu Ende, und Philipp kömmt mit einem 
Gefolge feiner Granden unb ber Snquifitoren nad dem Pallaft zurük. 
Cine Ohnmacht der Kinigin hat fie gendtigt, die Glaubenshandlung 
friiber gu verlaffen. Der Kardinal und Gropinquifitor Spinola über⸗ 

10 reicht dem Monarden ein geweihtes Schwerd, welches ibm der Papft 
alg bem Befdiiger ber römiſchen RKirde, und dem BVollftrefer der 
göttlichen Geridte im Ramen der gangen fatholifden Chrijtenbeit 
fendet. Philipp küßt bas Schwerd, und läßt ſich dafjelbe vom Herzog 
pon Alba umgiirten. Der Kardinal nimmt Gelegenbeit, dem Könige 

15 einige zweideutige Ausrufungen yu binterbringen, welde dem Pringen 
Rarlos wärend des ſchreklichen Felted entwijdt waren, und Drohungen 


106 


gegen das Inquiſitionsgericht enthielten. Der König trdgt es den 106 


beiligen Bétern auf, ein wadhjames Aug auf die Religionsmeinungen 
fetne3 Sohns zu haben. 

20 Indem läßt fic ber Pring durd) den Grafen von Lerma bei dem 
Rinige melden, und um eine auferordentlide Audienz anfuden. Die 
Hoflinge und Gnquifitoren erjdrefen, und warten mit Beunrubigung 
auf bie Antwort des Königs. Diefer entläßt den Grafen von Lerma 
mit dem Befebl, den Gnfanten bhereingufithren, und winkt dem Gefolge 

2% fid) gu entfernen, dem Herzog von Alba aber befiehlt er, gu bleiben. 


Thalia. Herausgegeben von Shiller. Erſter Vand. Leipzig 1787. Zweytes 
Heft. (1786.) S. 106—128 = &. 

4; Erſtet Anftritt fällt anus in D. 

SHiller, ſammtl. Sdriften. Hift.-trit. Wusg. V. 1. 
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66 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


weiter Auftritt. 


Vinig Philipp der fidh unter einem Tronhimmel niederlift. Herzog von 
Alba in einer Entfernung von bem Konig mit bedeftem Haupt. Dom Varleé, 
weldem Lerma den Gaal ofnet. 


5 Karlos 
beugt ein Knie vor bem Konig, fteht dann auf, unb tritt einige Schritte weiter 
gurfif. Es herrſcht auf einige Augenblife ein allgemeined Stilfdweigen. Der 
Pring fieht mit Empfindlidfeit und Befremdung auf ben Herzog und dann auf 
ben Konig ...°.. 
Ich fteh erwartend, welde beßre Stunde 
bie Majeftdt bes Kinigs meiner Bitte 
1350 beſtimmen wird. 
Philipp. 107 
Geht des Infanten Bitte 
mich oder meine Stunden an? Entſcheiden 
wird fie mein königlicher Schluß, es fei 
ibm jugeftanden, fie mir vorgutragen. 
Karlos. 
Den Vortritt hat das Kinigreid. Sehr gerne 
1355 fteht Karlos bem Minifter nad. Er fpridt 
fiir Spanien — id bin der Cohn des Haufes. 
ex tritt mit einer Berbeugung zurük. 
Philipp. 
Der Herzog bleibt, und der Infant mag reden. 
Karlos 
fit gegen Alba wendend. 
So mup id denn von Ihrer Gropmut, Herzog, 
den König mir als ein Geſchenk erbitten. 
1360 Gin Kind — fie wiffen ja — fann manderlei 
an feinen Vater auf bem Herzen haben, 
das fdwerlid fiir ben Dritten taugt. Der König 
fol ibnen unbenommen fein — id will 
ben Vater nur fiir diefe kurze Stunde. 


Bwetter Auftritt] D: Erfter Auftritt. — 8: Empfindlidteit] A Empfin- 
dung, aber Thalia 3. S. 140 als Drudfehler verbeffert. — 1361; haben] D. tragen. 
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2. Att. 2. Auftritt. 67 


Alba 
beftet einen fragenden Blik auf ben König. 
Philipp. 
1365 Hier fteht jein Freund. 
Karlos 
nach einigem Stillſchweigen. 
Hab ich es auch verdient, 
den meinigen im Herzog zu vermuthen? 
Philipp. 
Auch je verdienen mögen? — Mir gefallen 
bie Söhne nicht, die beßre Wahlen treffen, 
als ihre Väter. 
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Karlos. 
Mir weit minder nod 
1370 die Ginftlinge, die ihres Herren Gnade 
verluftig giengen, trafe fie bad Loos, 
das Todesloos, von feinem Critgebohrnen 
geliebt gu werden . . . . Kann der Ritterftoly 
des Herzog Alba diefen Auftritt hören? 
1375 So wahr id) lebe, Grande, den Vafallen, 
bet zwiſchen zwei gebohrne Rinige, 
det zwiſchen Sohn und Vater, bie geweihten 
Myfterien der beiligen Natur, 
iid cingubrangen nicht errdthet, der 
1380 in {eines Nichts durchborendem Gefiile 
10 dazuſtehn verdant ift, möcht id) aud 
bei Gott! — und galt’s ein Diadem — nicht fpielen. 
Alba 
greift an fein Schwerd, das er aber fogleich wieder fabren laft. 
Ber fagt mir das? 
mit erzwungener Mapigung 
Pring Karlos, wenn Verhöhnung 
det königlichen Gegenwart den .Ginen 


109 


te eit ... 9878: werden fallen in D. aus, — * 187. 1376 o> D, 1991. — 
D2: fallen in D. aus. 
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1885 pon uns zum Helden madt, fo madt ben andern 
bas Gegentheil zur Memme. 
Philipp 
Diefe Sprade | 
Infant? und wem? und wo? 
Karlos. 
Auf einem Boden 
den Raifer Karl, mein groper Aeltervater 
an feinen Sohn Dom Pbilipp gab 
ſich gum Herzog kehrend 
und einem, 
1890 ben meiner Ahnen blinde Gnade groß 
gezogen — ich verkürzen Fann, trift ibn 
das Unglif mir Geborjam zu geloben. 
Philipp 
berlaft feinen Sig mit einem zornigen Blik auf den Pringen. 
Entfernt euch Herzog! 
biefer geht nad) der Hauptthiire, durch welche Karlos gefommen war, ber König 
winkt ifm nad einer andern 
Nein! — ins RKabinet, 


biß id end) rufe. 


Dritter Auftritt. 110 
Rintg Philipp und Karlos. 


Karlos 
geht, fobalb ber Herzog bas Simmer verlaffen bat auf ben Konig gu und fällt vor 
ibm nieder; im Ausdruk ber höchſten Empfindung. 
Jezt mein Vater wieder, 

1895 jest wieder mein, und meinen beften Dank 

fiir diefe Gnade — Ihre Hand mein Vater — 

o fifer Tag — die Wonne diefes Kußes 

war ibrem Rinde lange nidt gegdnnt. 


Dritter] D. Zweiter. 


2. Mt. 8. Auftritt. 69 


Warum benn nidt? Warum nist? — o mein Konig, 
1400 wie viele Wunden meiner Seele fangen 

zu bluten an mit ber Erinnerung! 

Warum von ibrem Herzen mid fo lange 

verſtoßen, Vater? Was hab id gethan? 

Unjelger Argwohn, ewger Buſenwurm 
1405 der Kinige, der aud die fefte Sdlinge 

des beiligen Inſtinkts zernagt! — Iſts möglich? 

ſchon drei und zwanzig Jahre nennt die Welt 

mid Philipps Sohn — nur er hats nie erfahren. 


Philipp. 
Ynfant, dein Herz weiß nidts von diefen Künſten, 
1410 erfpare fie, id) mag fie nidt. 


Karlos 

aufftehend. 

Das war es! 
Da hör id) ihre Höflinge — mein Vater, 
es iſt nicht gut, bei Gott nicht alles gut, 
nicht alles was ein Prieſter ſagt, nicht alles 
was eines Prieſters Kreaturen ſagen. 

1415 Ich bin nicht ſchlimm, mein Vater — heißes Blut 
iſt meine Bosheit — mein Verbrechen Jugend. 
Schlimm bin id nicht, ſchlimm warlich nicht, wenn- aud 
oft wilde Wallungen mein Herz verklagen, 
mein Herz iſt gut — Wer wars der es geläſtert? 

1420 Gewiſſenloſes Bubenſtüt — Wer war’s 
der meinem König ſeiner Schäze gröſten 
verheimlichte, ihn, wo er ſchwelgen konnte 
zu darben zwang? 

Philipp. 
Genug. Gib dich zufrieden, 
dein Herz iſt rein und ohne Falſch, ich weiß es, 

1425 wie dein Gebet. 


1419; Wer ... 1423: fallen in D. aus. — 14244 mw D, 1254. 
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, Karios. 
Co mag de3 Welterlöſers 
Barmberzigheit wie einen bifen Wurm, 
mid von ſich ſchleudern, heudle ic) — ſehr ernit 
und feierlidh ijt mir im dieſer Stunde 
gu muthe — Niemals ober Jezt — wir find 
1430 allein — des Ranges Ketten abgefallen — 
ber Ctifette bange Scheidewand 
ift zwiſchen Cohn und Vater eingefunfen. 
Jezt oder nie. Cin Sonnenftral der Hoffnung 
glangt in mir auf, und eine ſüße Whndung 
1435 fliegt burd mein Herz . . . . Der ganze Himmel beugt 
mit Schaaren frober Engel fid) herunter, 
poll Rithrung fieht der Dreimalheilige 
bem großen ſchönen Wuftritt zu... . Mein Vater! 


Verſönung! 
er fällt ihm zu Füßen. 


Philipp. 
Lap mid) und fteh auf! 
Karlos. 
Verfinung! 
1440 Jezt oder nie — Verſönung, Vater — Philipp 
pon Spanien, Vergebung deinem Karl! 
Philipp 
will fic) von thm losreiſſen. 
Bu kühn wird diejes Gaufelfpiel — 
&arlos. 
Bu kühn 
Die Liebe deines Rindes ? 
Philipp. 
Vollends Tränen? 
Unwürdger Anblick — Geh aus meinen Augen. 
arlos. 
1445 Jezt ober nie — Verſönung Vater! 


1429: au muthe] fo in A. — 1440. 1441: fallen aus in D. 
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2, Att. 8 Auftritt. "1 


Philipy. 
Bilt 
Du deiner Mutter Mumie befdhimpfen ? 
Aus meinen. Mugen! fomm mit Schmach bededt 
aus meinen Schlachten, meine Arme follen 
gedfnet fein, bid) gu empfangen — Co 
1450 verwerf id) did! 
ex ſtößt ihn bon fid. 
Die faige Schuld allein 
wird fid) in folden Quellen fdimpflic) wajden. 
Wer zu berenen nicht errithet, wird 
fic) Neue nie erfparen. 
Sarlos 
fieht den König eine Seitlang mit furdtfamem Erſtaunen an. 
Wer ift das? 
Durd welden Mtisverftand hat diefer Frembdling 
1455 zu Menſchen fid) verirrt? — die etvige 
Beglaubigung der Menfdbeit find ja Tränen, 
Gein Mug’ ift trofen, ibn gebar fein Weib: 
Was Wolluft aus der Marter prept, was jelbft 
Den Kummer neidenswiirdig madt, den Menſchen 
1460 nod) einmal an den Himmel knüpft, und Engel 
sur Sterblidfeit herunterlofen könnte, 
Des Meinens ſüße Freuden fennt er nidt. 
O zwingen fie die nie benegten Augen 
nod zeitig Tränen einzulernen, jonft, 114 
1465 ſonſt möchten ſie's in einer harten Stunde 
noch nachzuholen haben. 
Philipp. 
Hör ich das 
von einem an, der ſterblich iſt? 
Rarlos. 
Ein Blick, 
wie dieſer war, kann ihren Sohn nicht meinen, 


45; Wilſt ... 146]; D. Weg — 46: fonft fehlt in A, aber Thalia 8. S. 140 
als Drudfebler bezeichnet. — 1466: Hör id das... 1481; Strom? fallen in D. aus. 
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id boff e8 gu dem gnddgen Gott. Die Allmacht 

1470 zernichtet aud) bie Teufel nidt, und id, 

id flebte nur um meines Vaters Liebe. 
Philipp. 
; Erſt lerne fie verdienen. 
Karlos 
mit Feuer. 
Rann id bad? 
Ich fann es? fann es? Reden fie! Bei allem 
was Menſchen ebren, feien fie beſchworen! 

1475 Wie fann id das, wie Tern ids? — O mein Vater 
was awifden Himmel und auf Crden — was 
war’ ibrem Sohn um diefen Preiß unmöglich! 
Was trennt uns nod? O eilen fie, e8 mir 
zu nennen — welche traurige Gewalt 

1480 treibt ber Natur nod nie verirrte Wellen 
fo feltjam gegen ibren Strom? 

Philipp. 
Umfonft 
hofſt du den ſchweren Zweifel deines Vaters 
mit fdinen Worten gu erſchüttern. 
Ktarlos. 
Bweifel? ‘ 
Ich will ihn tilgen dieſen Zweifel — will 

1485 mid) hängen an das Vaterherz, will reiffen, 
will mächtig reiſſen an bem Vaterherzen, 
bis dieſes Zweifels felfenvefte Rinde 
pon diefem Herzen nieder fallt — Wer find fie, 
bie mid aus meines Rinigs Gunft vertrieben? 

1490 Was bot ber Mind bem Vater fiir den Sohn? 
Was wird ihm Alba fiir ein kinderlos 
verſcherztes Leben zur Vergiitung geben? 

Wird ihres Karls freiwillige Ergebung 
nicht ſüßer fein al8 die erprepte Frohn 

1481; Umfonft ... MR oo D. 1293 Bildeft du ... 1294. — 1499-1496; fatten 
in D aus. —— 


2. Wit. 8. Auftritt. 


1495 gebanbdigter Vafallen, die gebeim 
in ihres Eides fprdde Retten beiffen? 
Sie wollen Liebe? — bier in dieſem Bujen 
fpringt eine Quelle, frifder, feuriger, 
al8 in ben trüben fumpfigten Vebdltern, 
1500 Die Philipps Gold erft öfnen muß. 
Philipp. 
Vermeßner 
halt ein! — die Männer die du ſchändeſt, 
find bie geprüften Diener meiner Wahl, 
find meines Trones Stiigen — Stolzer Knabe, 
und du wirft fie verebren. 
— Karlos. 
Nimmermehr. 
1505 Ich fühle mid. Was ihre Wha leiſten, 
Das fann aud Karl, und Rarl fann mehr. Was fragt 
ein Miethling nad dem Königreich, das nie 
fein eigen fein wird? was befiimmerts den, 
wenn Philipps graue Haare weiß fic) färben? 
1510 Sein Rinig bleibt, menn Philipp nidt mebr iſt, 
und dort wie bier wird feine Münze gelten. 
Shr Karlos hatte fie geliebt — — Mir graut 
por dem Gedanfen, einjam und allein, 
auf einem Dron allein gu fein. — 


Philipp 
pon diefem Worte ergriffen, fteht nachdenkend und in fic ſelbſt gefehrt. 
einer Paufe. 
Ich bin 
1515 allein. 
Karlos 


mit Lebhaftigkleit und Wärme auf ibn zugehend. 
Sie ſinds geweſen. Hier, mein Vater, 
bringt ihnen Karl ſein kindlich Herz. Einſt bin ich 
was fie nun find — der einzige des Reiches 
der ibre Gnade mißen kann. Mid madt 


515: Hier mein Vater ... 1522: Erbieten fallen in D. aus. 
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ihr Hab nist arm und ihre Gunft nicht reider; 

1520 troz Philipp bleib ih Philipps Sohn. Wofür 
folt? id ibm ſchmeicheln? Wahr und unverdadtig 
ijt mein Erbieten — haſſen fie mid nicht mebr, 
id will fie findlid) lieben. 


Philipp. 
O verſpare 
den Wohlgeruch auf meine Leiche. 


Karlos. 
Vater, 

1525 ic will fie findlid), will fie feurig lieben, 
nur baffen fie mid) nicht mehr — wie entzükend 
und ſüß' ift es in einer ſchönen Ceele 
verherrlicht fic) gu fühlen, es 3u wiſſen, 
daß unſre Freude fremde Wangen röthet, 

1630 daß unſre Angſt in fremden Buſen zittert, 
daß unſre Leiden fremde Augen wäſſern — 
Wie ſchön iſt es und herrlich, Hand in Hand 
mit einem theuren vielgeliebten Sohn 
der Jugend Roſenbahn zurük zu eilen. 

1535 des Lebens Traum noc einmal durch zu träumen, 
wie grok und ſüß in feines Kindes Tugend 
unfterblid unvergdnglid) fortzudauern 
woblthatig fiir Jahrhunderte — Wie ſchön 
und göttlich groß im Orient des Sohnes 

1540 nod einmal yu der Nachwelt umgufebren, 
ver Sonne gleid), die in der Spiegelfdeibe 
des Mondes wieder auferiteht — Wie fag 
gu pflangen, was ein Lieber Cobn einjt ernbdtet, 
au fammeln was ibm wuchern wird, gu abnden 

1545 wie hod fein Dank einft flammen wird... . Mein Vater, 
pon diefem Erbenparadiefe ſchwiegen 
febr weislid) ihre Mönche. 


1523. 1524; fallen in D. an. 
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2. Alt. 8. Auftritt. 775 


Philipp 
nicht ohne Ruͤhrung. 
O mein Sohn, 
nein Sohn! Du brichſt dir ſelbſt den Stab. Sehr reizend 
mahlſt du ein Glück, das du mir nie gewährteſt. 


Karlos. 
150 Das richte der Allwiſſende! — Cie ſelbſt — 
Sie ſchloſſen mich, wie aus dem Vaterherzen, 
von ihres Zepters Antheil aus. Bis jezt, 
bis dieſen Tag — o war das gut, wars billig? — 
bis jezt mußt ich, der Erbprinz Spaniens, 
1555 in Epanien ein Fremdling fein, Gefangner 
auf diefem Grund, wo ic) einft Herr fein werde. 
Rar das geredht? wars giitig? — O wie oft, 
wie oft, mein Vater, fab id ſchaamroth nieder, 
wenn bie Gefandten frembder Potentaten, 
1560 wenn Seitungsblatter mir das Neuefte 
vom Hofe gu Aranjuez erzählten. 
Mit ſchwerem Herzen fderzt’ id dann: „Der Konig 
thut barum nur mit feinem Reid) fo beimlid, 
den guten Sohn einft defto herrlicher 119 
156 ccm Krimungstag zu überraſchen.“ 
Philipp 
einen ernften Blik auf ifn ridtend. 
Karlos, 
ſehr viel ſprichſt du von jenen Zeiten, wo 
dein Vater nicht mehr ſein wird. 
Karlos. 
Nein bei Gott! 
von jenen nur, wo ich ein Mann ſein darf: 
und wer iſt Schuld, wenn beide gleich viel heißen? 
Philipp. 
1570 Es iſt ein ehrenvolles Amt, mein Sohn, 
das du bei mir bekleideſt — ein genauer 
Minutenweiſer meiner Sterblichkeit — 














— — — — — —— — — 


76 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


mich deinen Vater, der dir Leben gab, 
aus Dankbarkeit nur an den Tod zu mahnen. 
Aarlos 
unterbricht ihn mit Feuer. 
1575 Beſchäftigung, mein Vater, und ihr Zepter 
mag dauren bid sum Weltgeridt. 
Philipp. 
Geduld! 
Bu beftig braußt das Blut in deinen Adern, 
Du würdeſt nur zerftéren. 
Kartos. 120 
Geben fie 
mir 3u zerſtören, Vater — beftig braußts 
1580 in meinen Adern — drei und zwanzig Sabre, 
und König Philipps Sohn, und nichts gebaut, 
und nichts zertrümmert unter diefem Monde. 
Ich bin erwacht, id fühle mich — Allmächtig 
regt ſichs in mir, wie Lebensglut im Lenz 
1585 durch alle Röhren dringt und alle Pulſe 
der todten Schöpfung munter macht. Ich hore 
das Rufen meines Gottes. Meine Weihung 
zum Könige pocht wie ein Gläubiger 
aus meinem Schlummer mid empor und alle 
1590 verlorne Stunden meiner Jugend mabnen 
mid laut wie Chrenjdulden. Cr ift da 
ber grofe ſchöne Augenblid, der endlid 
des hohen Pfundes Binfen von mir fodert, 
mic) ruft die Weltgefdidte, Ahnenrubm, 
1595 und des Gerüchtes donnernde Pofaune, 
mein angebornes Septerredt ift nur 
ein Darlehn, Vater, ſchon in Mtutterleibe 
auf meiner künftgen Thaten Cicderheit, 
auf meines Geiftes Biirgidaft mir voraus bezablt. 
1583; Allmächtig ... 687; Gottes. fallen in D. ans. — 1587: Meine... 


1588 co D. 13882. 1388. — 1595; Geridtes A, aber Thalia 8. GS. 140 als Druck⸗ 
fehler bezeichnet. — 1596-1599: fallen aus in D. 


2. Mt 3. Auftritt. 77 


1600 Rin ift die Zeit gefommen mir des Rubmes 
glorreidhe Schranfen aufzuthun — — Mein Konig, 
darf id) bie Bitte ausgufpreden twager, 
bie mid bieber geführt? 
Philipp. 121 
Nod eine Bitte? — 
entdefe fie. 
Karlos. 
Der Aufruhr in Brabant 
1605 wächſt drohend an. Der Starrſinn der Rebellen 
heiſcht ftarfe luge Gegenwebr. Cin Volk 
das Freibeit, Giiter, Leben, Blut und Glauben 
au rächen gebt, wird firdterlid. Die Wut 
der Schwärmer zu bezähmen foll der Herzog 
1610 ein Heer nad Flandern fiibren, von dem König 
mit fouverainer Vollmadt ausgeftattet. 
Wie ehrenvoll ijt dtefes Amt und wie 
fo ganz Dagu erfunden, Philipps Cobn, 
des Raifer Karlos Enkel, bei ber Welt 
1615 und Nachwelt eingufiibren! — Mir, mein Konig, 
mir übergeben fie bas Heer. Mich lieben 
Die Niederländer, ic erkühne mid 
mein Blut für ihre Treue zu verbiirgen. 
Philipp. 
Du redeft wie ein Tradumender. Dies Amt 
1620 will einen Mann und feinen Siingling ... . 
Karlos. 
Will 
nur einen Menjden, Vater, und das ift 
Das eingige was Alba nie gewefen. 
Philipp. 122 
Und Schreken bandigt die Empörung nur, 
Erbarmung biepe Wahnſinn — — deine Ceele 
1625 ift weid), mein Sohn — ber Herzog wird gefiirdtet — 
fteh ab von deiner Bitte. " 


106: Gin Bolt... 108: fardterlid. fallen in D. aus. — 16M oD. 1408. 








78 Dom Karlos, Ynfant von Spanien. 


Karlos. 
Schiken ſie 
mid mit bem Heer nad) Flandern. Wagen ſie's 
auf meine weiche Seele. Schon der Name 
des königlichen Sohnes, der voraus 
1680 vor meinen Fahnen fliegen wird, erobert, 
wo Herzog Albas Henker nur verbeeren. 
Auf meinen Knicen bitt’ id brum. C8 ift 
bie erfte Bitte meines Leben’ — Vater, 
pertrauen fie mir Flandern. 
| * Philipp 
nad einer langen Paufe, unter welder er den Ynfanten mit einem burddringenden 
Blick betrachtet. 
Und zugleich 
1635 mein beſtes Kriegsheer deiner Herrſchbegierde? 
Das Meſſer meinem Mörder? 
Garlos 
betrofjen guriiftretend. 
D- mein Gott! 
Bin id) nidt weiter, und ift das die Frudt 
pon diefer Langit erbetnen großen Ctunde? 
nad) etnigem Nachdenken mit gemilbertem Ernſt. 123 
Antworten fie mir janfter. Schiken fie 
1640 mid fo nidt weg, mit diefer übeln Antwort 
möcht id) nidt gern entlafjen fein, nidt gern 
entlaffen fein mit diefem fdweren Herzen. 
Antworten fie mir fanfter. Meine Bitte 
bat einen fonderbaren ernften Ginn, 
1645 den fie nicht löſen. — 
Philipp 
gebieterifd auffabrenb. 
Was ift das? der Sohn, 
ber Unterthan will Ragel mit mir ſpielen? 
Was fiir ein Ding ift das, das Königen 
su löſen aufgegeben wird? 


1043; Meine Bitte ... 151: geriffen. fallen in D. aus. 


2. Att. 3. Anftritt. 79 


Karlos. 
Mein Vater, 
umfonft nidt — Water, nit umfonft bab id 
1650 den halbverweß'ten Leichnam ibrer Liebe 
aus feiner Gruft geriffen. Thun fie etwa3, 
bas meine kindliche Verpflichtung ſchärft, 
das mich als ihren Schuldner ewig bindet, 
behandeln ſie mich gnädiger. Es iſt 
1655 mein dringendes Bedürfniß, iſt mein lezter 
verzweifelter Verſuch. Nur Dankbarkeit 
kann meine Tugend retten. Schiken ſie 
mich mit dem Heer nach Flandern. 
Philipp 124 
ſehr fireng und gebieterif ihm in’ Wort fallend. 
— Deine Tugend? 
Gin ſcharfes Beil fann das nocd weit geſchwinder. 


AMarlos 
erſchroken. 
1660 Gott! was hab ich geſprochen? — — Mein Gehirne 
brennt fieberhaft — — ich fürchte, Vater, ich 


war außer mir — ich kanns nicht faſſen, kanns 
nicht ſtandhaft tragen wie ein Mann, daß ſie 
mir alles alles alles ſo verweigern — — 

1665 Jezt laſſen fie mid) von ſich. Unerhört, 
von tauſend ſüßen Ahndungen betrogen 
geh ich von ihrem Angeſicht — Auf ewig, 
ich weiß es, ſchließt ſich hinter mir das Ohr 
des Königs. Sein Alba, ſein Domingo 

1670 und ſein Granvella werden ſiegreich tronen, 
wo jezt ſein Kind im Staub geweint. Die Schaar 
Der Höflinge, die bebende Grandezza, 
Der Mönche ſünderbleiche Zunft war Zeuge, 


1657: Schiken fie... 1656: fallen in D. aus. — 1689: fällt in D. ans. — 
1660: Mein Gehirme ... 161: ich fürchte, fallen in D. aus, — 167: Auf 
ewig ... 1669: bes KRinigs. fallen in D. aus, — 1669; Sein ... 1670 D. 
1445 f. 





80 Dom Karlos, Fnfant von Spanien. 


als fie mir feierlid) Gehör gefdentt. 

1675 Beſchämen fie mid nidt. Co tödlich, Vater, 
verwunden fie mic) nidt, bem fredhen Hohn 
deS Hofgefindes ſchimpflich mid) zu opfern, 
bap Fremblinge von ihrer Gnade ſchwelgen, 
ibe Karlos nichts erbitten Fann. Zum Pfande 

1680 daß fie mid ebren wollen, fchiden fie 
mid) mit dem Heer nad Flandern. 


Philipp. 
Wiederhole 
Dis Wort nidt mehr bet deines Königs Zorn. 


Karlos. 
Ich wage meines Königs Zorn, und bitte 
zum leztenmal: Vertrauen ſie mir Flandern. 
1685 Ich ſoll und muß aus Spanien. Cin Uebel 
das niemand ahndet tobt in mir. Mein Hierſein 
iſt Odemholen unter Henkershand, 
ſchwer liegt der Himmel zu Madrid auf mir, 
wie das Bewußtſein eines Mords. Die Luft 
1690 iſt Peſt um mich, und Peſt in meinem Buſen. 
Ich fürchte Wahnſinn — nur die ſchleunigſte 
Veränderung des Himmels kann mich heilen. 
Wenn ſie mich retten wollen — — ſchiken ſie 
mich ungeſäumt nach Flandern. 
Philipp 
mit erzwungener Gelaffendeit. 
Solde Kranke, 
169 wie du mein Cobn, verlangen gute Pflege 
und Wohnen unterm Aug des Arzts. Du bleibft 
in Cpanien: der Herzog geht nad Flandern. 
Karlos 
außer fid. 
O jest umringt mid gute Geifter — — — 


1689; Die Luft... 1691}: D. 1465 Mur ſchnelle 
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2. Wt. 8. Auftritt. $1 


Philipp 
der einen Schritt zurück tritt. 
Halt ! 

Was wollen dieſe Mienen fagen? 

Karlos 

mit ſchwankender Stimme. 
Vater , 
1700 uniwiderruflic bleibts bei ber Entidheidung ? 

Philipp. 
Gie fam vom König. 

fiarlos. 


Mein Gefchaft ift aus. 
er madt eine Berbeugung, und will fic entfernen. 
Philipp 
fieht thm eine Weile ftarr und ſchweigend nah, bann ruft er ihn guriide. 

Infant, dein ftilles Weggehn ift nidt Demut. 
Karlos. 

Nein. 
Philipp. 

Rein ? 
Karlos. 127 
Denn eben träumte mir, ich ſähe 
das Teſtament des Kaiſers, ihres Vaters, 
1705 auf einem Scheiterhaufen rauden *) 
Philipp 
ſchrikt zuſammen. 
Ha! was ſoll das? 

Karlos. 

Gin groper Mann, ein fo vollfommner Raifer! 

and bas Inſekt will flagen? — 3d empfange, 

Gr aber gab — und wie unendlid viel 


*) Es ift befannt, dak Philipp ber Bweite bas Leftament feines verftorbenen 
Vaters bet einem Auto ba Fe durd den Henker verbrennen lief, und durd diefe 
Handlung fein Andenken öffentlich ſchändete. 


175: Die Anmerkung fehlt in D. 
Sqchiller, ſammil. Sqchriften. Hift-trit. Ausg. V. 1. 6 








§2 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


mag nod zu einem folden Sohn mir feblen, 
1710 al8 er ein Vater mar — — 
Philipp 
verhüllt bad Geſicht, und ſchlägt wider feine Bruft. 
Bu ſchwer, o Gott! 
qu ſchwer liegt deine Hand auf mir — Mein Sobn, 
mein eigner Cohn — entſezliches Geridht — 
ift deiner Rade Diener. 
Karlos. 
O voll Hoffnung 
bin id) bieher gefommen. Schlechter gieng 
1715 von feinem Vater fein Matrofenfnabe. 
Das ift das Vorredht eines Königsſohns. 
Philipp. 
Das rechneſt du für feines, deinen Kopf 
tad) diefer Unterredbung wegzutragen? 
fKarlos. 
Mein Kopf gebirt dem Volfe. Zwar man fpridt 
1720 von meiner Mutter Niederfunft — — Wer weif, 
was in ber Zeiten Hintergrunde ſchlummert — — 
Ich bin entlaffen, Ihro Majeftit? — 
Grft aber muß ic) meinen Plaz befegen. 
ex öfnet bas RKabinet, in welches Abba getreten war. 


ariumph Toledo! — ber Mtonard ift Ihre. 
er gebt ab. 


1710: mar — —] D. 1484: war — —. Er geht ab. — 1712—1728; fallen in 
D. ans. 
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Dom Karlos von Spanien. 7 
Fortſezung. 
vierter Auftritt. 


König Philipy bleibt cine Zeit lang in düſtres Nachdenken verſunken ſtehen — 
5 endlich geht er einige Schritte im Saal auf und nieder, bis er den Herzog von 
Alba gewahr wird, Alba nähert fid verlegen. 


Philipp. 
1725 Seid jede Stunde des Befehls gewärtig, 
nach Brüßel zu marſchieren. 
Alba. 
Alles ſteht 
bereit, mein König. 
Philipp. 2 
Cure Vollmadt liegt 
verſiegelt ſchon im Rabinet. Indeſſen 
nehmt euren Urlaub von der Königin, 
1730 Und zeiget euch gum Abſchied dem Infanten. 
Alba. 
Mit den Gebdrden eines Wiltenden 
fab id ibn eben diefen Saal verlaffen. 
And Cure Liniglide Majeftat 
find außer fic) und {deinen tief bewegt — — 
1735 vielleicht ber Inhalt des Geſprächs? — 
Philipp 
nad einigem Auf⸗ und Riedergeben. 
Der Gnbalt 
war Herzog Alba. 
: Der König bleibt mit bem Aug auf ihm baften. 


Thalia. Herausgegeben von Schiller. CErfter Band. Drittes Heft. (1786.) 
6. 1—96 = &. 

3; Bierter] D. Dritter. — 5 6: bis er den Herzog von Wha gewahr wird 
feblt in D. 








84 Dom Karlos, Ynfant von Spanien. 


Rubig Herzog. Mie 
wird meine erfte Meinung von eud) wanfen. 
Der Herjog wird nachdenkend, der Konig fabrt fort, ihn fdarf gu beodadjten. 
Der Pring ift euer Freund& nidt. 
Alba. 
Ich bin ſtolz, 
ein Schikſal mit dem Könige zu theilen. 
Philipp 
finſter. 
1740 Ich wüßte nicht, was ich mit Herzog Alba 
zu theilen hätte — — — Gerne mag ich hören, 
Daß Karlos meine Räthe haßt, doch mit 
Verdruß entdek' ich, daß er ſie verachtet. 
Alba 
entfärbt ſich und will auffahren. 


Philipp. 
Keine Antwort, Herzog Alba — 
1745 Jezt keine Antwort. Bd erlaube euch 
den Prinzen zu verſöhnen. 


Verachtet — 


Alba. 
Mein Monarch, 
ich bin Soldat und Ritter. 


Bhilipp. 
Der Infant 
iſt eures Königs Sohn — — — und wer von euch 
berechtigt iſt, Abbitte von dem andern 
1750 zu fodern, das entſcheidet ſelbſt — — — Sagt an, 


wer war es doch, der mich zum erſtenmal 
vor meines Sohnes ſchwarzem Anſchlag warnte? — — 
Da hort id euch, und nicht aud ibn. Ich will 
Die Probe wagen, Herzog. Kiinftighin 
1755 fteht Karlos meinem Trone ndber. Gebt. 
Der Kinig begiedt fic) in das Rabinet. Der Hergog entfernt fic durch eine andere 
Lhilre. 


1744; fällt in D. aus. 





2, Ht. 5, Auftritt. 85 


Gin Vorfaal vor dem Zimmer der Königin. 
Fünfter Auftritt. 


Karlos kömmt im Geſpräch mit einem Pagen durch bie Mittelthüre. Die 
Hoflente, welche fic) in der Antichambre befinden, zerſtreuen ſich bey ſeiner 
5 Antunft in ben angréngenden Zimmern. 


Karlos. 
Gin Brief an mid? . . . Wozu denn dieſer Schlüſſel? .., 
und beide3 mit fo beimlicd) überliefert? . . 
Komm naber . . . wo empfiengit du dad? 

Page 

geheimnißvoll. 
Wie mich 
die Dame merken laſſen, will ſie lieber 
1760 errathen als beſchrieben ſein... 
Karlos 
zurükfahrend. 
Die Dame? 
indem er den Pagen genauer betrachtet. 

Was? ... Mie? . . Wer biſt du denn? 

Page. 

Cin Edelknabe 

pon ibrer Majeftdt der Kinigin — — 

Karlos 

erſchroken auf ihn zugehend, und ibm bie Gand auf den Mund drükend. 
Du bift des Tobes. Halt! Yeh weiß genug. 
Er reißt haftig bas Siege! auf, und tritt an das duferfte Ende des Gaal8, den 
Brief pu lefen. Unterdeffen fammt der Herzog von Alba, und geht, ohne von 
bem Pringen bemertt yu werden, an ifm vorbei, in der Königin Zimmer. Karlos 
fangt an, beftig gu jittern, und wechſelsweiße gu erblaffen und gu erröthen. Rad 
bem er gelejen bat, fteht ex lange Seit fpradlos unb ohne Betvegung, die Augen 
ftarr auf ben Brief gebeftet — endlich wenbdet er ſich gu dem Pagen mit leifer 
bebenber Etimme. 


Sie gab dir felbft ben Brief? 


2: Ginfter] D. Vierter. — Bor 64: feblen Beit, unb ohne Beweguyg, 
mit letfer bebenbdber Stimme in D. 


86 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Page. 
Mit eignen Händen. 
Aarlos. 
1765 Sie gab bir ſelbſt den Brief? — — o ſpotte nicht, 
noch hab ich nichts von ihrer Hand geleſen, 
ich muß dir glauben, wenn du ſchwören kannſt. 
Wenns Lüge war, geſteh mirs offenherzig, 
und treibe keinen Spott mit mir. 
Page. 
Mit wem? 
Karlos 6 
fieht wieder in ben Brief, und betracdtet den Pagen mit siweifelhafter forſchender 
Miene. Nachdem er einen Gang burch den Saal gemacht bat. 
1770 Du Haft nod) AWeltern? Ya. Dein Bater dient 
dem Könige, und ift ein Kind des Landes? 
Page. 
Cr fiel bet S. Quentin, ein Obrifter 
der Reuterei des Herzogs von Savoyen, 
und hieß Alonzo, Graf von Henarez. 
Karlos 
indem er ihn bei der Hand nimmt und die Augen bedeutend auf ihn heftet. 
1775 Sohn des Alonzo, du biſt ſechszehn Jahr alt, 
mehr biſt du nicht — wenn du dem dreißigſten 
dich nähern wirſt, iſt dieſe Welt verwandelt. 
Dann, junger Freund, wenn deine Ruhmbegier, 
im Sonnenlicht der Majeſtät entfaltet, 
1780 des Glückes goldne Preiße feurig ſucht, 
dann iſt die Reih an mir, ſie auszutheilen. 
Noch ſteht die Wahl dir frei. Beſinne dich. 
Quält did) der Stolz, der Ehre Vollgenuß 
als Knabe ſchon, als Yingling gu verpragen, 
1785 durch eine frühe Miſſethat den Sommer 
der Größe zu beſchleunigen — wolan 
verrathe deines Königs Sohn. So hoch 
wird dich Dom Philipps Dankbarkeit nicht heben, 


1775—1709; fehlen in D. 


2. Mit. 5. Auftritt. 


als Karlos Haß did ſtürzen kann. Sei flug, 
1790 und pflanze hier in ſeines Erben Bruſt, 
Daß dein erwachter Ehrgeiz hier einſt erndte. 
Bedenke dich. Noch ſteht die Wahl dir frei. 
Die Wahl iſt groß, und nunmehr — widerrufe. 
Page. 
Was ſoll ich widerrufen, Prinz? 
Karlos. 
Der Brief — 
1795 Du wiifteft nicht? — Der Brief enthalt ein Glük — — 
ein Glük, vor dem mir fdaudern muß. Weift du, 
wobin mid diefer Schlüſſel fibrt? — — Wars wabhr, 
was bu mid glauben machen wilft, wofür 
nod Cherubim vor feinem Paradiefe? 
1800... . Den Brief gab dir der Konig. 
Page 
empfindlid. 
Gnäd'ger Pring, 
mein Vater war Soldat und Edelmann 
und ein Rajtilianer. 
Karlos. 
Du bift ſtolz? 
O dann vergib mir. 
Er ließt ben Brief. 
„Dieſer Schlüſſel öffnet 
„die hintern Zimmer im Pavillon 
1800 „der Königin. Das äußerſte von allen 
„ſtößt ſeitwärts an ein Kabinet, wohin 
„noch keines Horchers Fußtritt ſich verloren. 
„Hier darf die Liebe frei und laut geſtehn, 
„was ſie ſo lange Winken nur vertraute. 
1810 „Erhörung wartet auf den Furchtſamen, 
pnd ſchöner Lohn auf den befdeidnen Dulder.” 


wie aus einer Betiubung ertvadend. 


1001. 1802 eo D. 1536. 


88 Dom Karlos, Ynfant von Spanien. 


Ich träume nidt . . . id tafe nidt . . . das ift 
mein rechter Arm . . . das ift mein Sdwerd . . das find 
gefdriebne Gilben. Es ift wabr und wirklich. 
1815 Ich bin geliebt — Cie felber hats geftanden — 
id bin geliebt — id bin es — Ja, id bin 
ber Glüklichſte der Glüklichen, jo weit 
das Unermeflide von Biirgern wimmelt, 
Sie liebt mid. Ya. Cie liebt mid. 
Dem Pagen um den Hals fallend. 
Heute, jest, 
1820 jest werd ichs ja in ibren Augen lefen, 
jezt, jest vow ibren Lippen felbft es hören, 
pon ibren Lippen die Bekrdftigung 
in trunfnen bimmelvollen Küſſen ſchöpfen, 
Cie liebe mid! 
aufer Fafſung durchs Simmer ſtürzend, und die Arne zum Himmel empor geworfen. 
Allmächtiger, warum, 
1825 warum bin id) nicht Herr von deiner Welt, 
um fie in meiner Freude zu verſchenken! 
Page. 
So fommen fie mein Pring, ich führe fie. 
Karlos. 
Erft laf mid zu mir ſelber fommen — [ah 
mid Athem ſchöpfen. Bittert nidt das ganze 
1880 Entfezen dieſer Wolluft nod in mir? 
Hab ich fo ftolg gehoft? Hab id) da8 je 
gu trdumen mir getraut? Wo ift der Menjd, 
ber fic) fo {dell gemibnte, Gott zu fein? 
... « Wer war id, und wer bin id mun? Das ift 
1885 ein anbdrer Himmel, eine andre Sonne, 
alg vorbin ba gewefen war — bas ift 
die Welt nidt mehr, wo Tränen fließen follen — 
Nein, das war nur ein Fiebertraum, er ift 
vorüber, id bin aufgewadt. Cie liebt mid. 


815: Gie felber ... 1816; geliebt feblt in D. — 1819-1828: fehlen in D. — 
1924: Sie liebe mid !] D. Ich bin geliebt! — 1828-1690 a D. 1556. 1557. 


2. Wit, 5. Auftritt. 


1840 © lab mid — laß mich's ringsherum dem ganzen 
Madrid, bem Hof, dem RKinigreid, der Crde, 
den Lebenden und Lodten e8 erzählen, 
erzählen wie id) glitflid bin. 
Sr wi geben. 
Page. 
Wohin ? 
Wem wollen Sie erzablen? Sie vergeffen — — 
Karlos 
bon einer pligliden Erftarrung ergriffen. 
1845 Den Rinig meinen Vater! 


ex [aft bie Arme finken, litt ſcheu umber, und fängt an fic gu ſammeln. 


Das ift fcdreflid . . . 
Ja gang recht, Freund. Ad danfe dir. Ich war 
fo eben nicht gang bet mir... . Dab id das 
verſchweigen foll, der Seligkeit fo viel 
in diefe Bruft vermauren fol, das, dads 
1850 ift ſchreklich . . . Unterirrdijd Gold, fagt man, 
wird unter Todtenftille nur geboben. 
Drum will ih aud) nidt athmen. 
Den Pagen bei der Hand faffend und bei Seite führend. 
| Was du heute 
gefehen haſt — birft bu? — und nicht geſehn, 
fet wie ein Sarg in deiner Bruft verfunten. 
1855 Segt geh. Ich will mid) finden. Geb. Man kömmt. 
Man darf uns hier nidt treffen. Geb. 
Page. 
— Die Stunde 
ift Dammerung. Das RKabinet zur Linken. 
Karlos. 
Jd will mid finden. Geb. 


Page 
will fort. 


- WH; ber Erde... Bi2: Todten es fehlt in D. — 55: Man kömmt. feblt 


in D. — 1656; Die Stunde . . 1858; Geb. feblt in D. 
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Karlos. 
Dod halt, bod hire... . 
Es war ein leerer Sdhreden . . . . Hire, bleib! 
Der Page kömmt zurück. Rarlod legt ifm eine Hand auf die Sdulter, und fieht 
ihm ernft und feft ind Gefidt. 
1860 Du nimmſt ein ſchrekliches Geheimniß mit, il 
Das jenen ftarfen Giften gleid die Sdaale, 
worinn es aufgejangen wird, zerjprengt, — 
und ein Geheimniß, weldes zu ergriinden 
mein Vater, ftlinds in feiner Madht, dad Reid 
1865 ber Todten durd die Golterjdraube fragte... . 
Trag e8 bem Trone nidt gu nah — aud nidt 
su nah bem Falfenblif des Mußiggangs. 
Beberride deine Mienen gut. Dein Kopf 
erfabre niemals was dein Buſen biitet. 
1870 Sei wie das todte Sprachrohr, das den Schall 
empfangt und widergibt und ſelbſt nicht höret. 
Du bift ein Knabe — fei e3 immerbin 
und fabre fort den frölichen gu fpielen — 
wie gut verftand’s die kluge Schreiberin 
1875 der Liebe einen Boten auszulejen! 
bier fudt der König feine Nattern nicht. 
Page. 
Und id, mein Pring, ich werde ftolz drauf fein, 
um ein Geheimniß reider mic zu wiffen, 
al8 felbjt der König — 
Karlos. 
Gitler junger Thor, 
1880 Das its, wovor du gittern muſt — fennft du 
die Nation ber Spanier fo wenig? 
Der Geig bes Spaniers — hat man dir nie 
davon erzählt? — zerriß in Merifo 
bes Sndiers lebendiges Geddrme, 12 


1869: feblt in D. — 1868—1865 feblen in D. — Wo: fennft bu ... 1689: ba. 
vor! feblen in D. 
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im neil Gold darinn gu boffen war. Das fonnte 
det Durft nad) Gold: ber Argwohn ditrftet Heifer. 
) glaube mir, e& ift ein traurig Glük 
bie Wißbegier ber Rinige gu reizen — 

Page. 
Pet Himmel hüte mid davor! 
AMarlos. 
Geſchieht's, 

199 daß wir uns öffentlich begegnen, ſchüchtern 
mit Unterwerfung nahſt du mir. Die Rolle 
die du jezt übernommen haſt, ich fürchte, 
iſt für ein Knabenherz zu kühn. Lap nie 
die Eitelkeit zu Winken dich verführen, 

18% wie gnädig der Infant dir fei. Du kannſt 
nidt ſchwerer ſündigen, mein Cohn, als wenn 
bu mir gefallft... Was ou mir finftig magft 
zu binterbringen baben, fprid) e8 nie 
mit Gilben aus, vertran’ e8 nie den Lippen. 

1900 Den allgemeinen Fabriveg der Gedanfen 
betrete deine Zeitung nidt. Biel Lieber 
lag fie, dem aufgejagten Mörder gleid, 
burd) babnenlofe Wiiften zu mir trieden, 
wo niemand ibre Spuren ſucht. Du fprichft 

1905 mit deinen Wimpern, deinem Reigefinger, 

id hore dir mit Bliden zu. Die Luft, 
bas Licht um uns ift Philipps Kreatur, 
die tauben Wände ftehn in ſeinem Golbe — — 13 
Man kömmt — . 
Das Zimmer der Königin öffnet fic und der Herzog von Alba tritt heraus. 

1910 Hinweg. Auf Wiederfehen. | 

Page. 
Pring, 
Daß fie bas rechte Simmer nur nidt feblen! 


31: Die Rolle ... 3: kühn. fehlen in D. — 191: fehlen!] D. feh— 
Ten! ab. 
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; Karlos. 
Es ift ber Gerjog . . . . Rein dod, nein, ſchon gut, 
id) finde mid. 
Der Page geht ab. Karlos ift im Begriff ihm burd eine anbre Thilre gu folgen. 


Sechſter Auftritt. 
Dom Karlos und Herzog dou Alba. 


Alba. 
ibm in ben Weg tretend. 
Zwei Worte, gnadger Prinz. 
Karlos. 
Gang redjt. Schon gut. Gin anbdermal. 
Er will geben. 
alba. 
Der Ort 
1915 ſcheint freilich nicht der ſchiklichſte. Vielleidt 
gefallt es Eurer fonigliden Hobeit, 
auf ibrem Bimmer mir Gebdr gu geben. 


Karlos. 
Wozu? Das Fann hier aud gefdehn — nur fdnell, 
nur kurz. 
Alba. 


Was eigentlich hieher mich führt, 
1920 ift, Eurer Hoheit unterthängen Dank 
für das bewußte abgutragen. ... 
Karlos. 
Dank? 
Mir Dank? Wofiir — und Dank von Herzog Wiha? 
Alba. 
Denn faum daß Sie das Rimmer des Monardhen 
verlaffen batten, ward mir angefiindigt, 
1925 nad) Brüßel abgugeben. 


Nach 1918; id) finde mid] feblt in D: Der Page — folgen. — Sechſter] D. 
Silnfter. 
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Karlos. 
Brüßel! So! 
Alba. 
Wem fonft, mein Pring, als ihrer gnädigen 
Verwendung bei des Königs Majeftat 
fann id) es gugufdreiben haben? . . 
Karlos. 
Mir ? 
Mir gang und gur nid*t — mir wabrbaftig nidt. 
1980 Cie reijfen — reijen fie mit Gott. 
Alba. 
Sonſt nichts? 
Das nimmt mich Wunder — Eure Hoheit hätten 
mir weiter nichts nach Flandern aufzutragen? 
Karlos. 
Was jonft? Was dort? 
Alba. 
Dod idien es nod vor furzem, 
als foderte bas Schickſal dieſer Lander 
1935 Dom Karlos eigne Gegenwart. 
Kartos. 
Wie fo? 
Dod ja — ja recht — bas war vorhin — das ift 
aud fo ganz gut, recht gut, um fo viel beffer — 
Alba. 
Ich bore mit Verivunderung . . 
Karlas. 
nicht mit Sronie. 
Sie find 
ein groper General — wer weiß das nidt? 

1940 Der Reid muß es beſchwören. Ich — ic bin 
ein junger Menſch. So hat eS aud) der König 
gemeint. Der Kinig hat ganz recht, ganz redht. 
Ich ſeh's jest ein. Ich bin vergniigt, und alfo 
genug davon. Glük auf den Weg. Ich Fann 

1945 jezt, wie fie feben, ſchlechterdings — id bin 
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fo eben etwas überhäuft — das weitere 
auf morgen ober wenn fie wollen, oder 
wenn fie von Briifel wieberfommen. . . 


Alba. 
Wie ? 
Nad) gehen Jahren? 
Karlos. 
Leben fie denn wol. 
nach einigem Stillfdweigen, wie er fteht, daß der Herzog nod) immer auf feiner 
Stelle bleibt. 
1950 Gie nehmen gute Jahrszeit mit — bie Reife 
geht liber Mailand, Lothringen, Burgund 
und Deutidland.... Deutſchland? — Redht, in Deutfdland war es! 
Da fennt man fie!.... Wir haben jest April. 
Mai — — Junius — — im Julius, ganz redt, 
1955 und fpdteftens zu Anfang des Augufts 
find fie in Brüßel. O ich zweifle nidt, 
man wird febr bald von ibren Ciegen hören. 
Sie werden unſers gnddigften Vertrauens 
fich. werth zu maden wiffen. 
Alba. 17 
mit Bedeutung. 
Werd id) das 
1960 in meines Nichts burdborendem Gefiible ? 
Karlos 
nad einigem Stillſchweigen, mit Wiirde und Stolz. 
Gie find empfindlid), Herzog — — und mit Red. 
G3 war, id muß befennen, wenig Schonung 
pon meiner Seite, Waffen gegen fie 
au führen, die fie nidt im Stande find 
1965 mir zu erwiedern. 
Alba. 
Nicht im Stande, Pring? 


Bor 180: anf feiner Stelle fehlt in D. — 1965: Pring ... 19%: Jahren. 
fehlt in D. 
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Karlss. 
Und dann... Kann Herzog Alba denn dafilr, 
wenn ibm Natur gum Werth von Seinesgleicden 
Das Selbſtgefühl von Meinesgleiden gab? 


Alba. 
Von Yhresgleiden, Pring? ... Wo id nicht irre, 
1970 war ic) das aud)... vor dreifig Jahren. 


Karlas. 
ihm lächelnd bie Gand reidend. 
Schade, 
bah mirs gerade jest an Beit gebridt, 
ben würdgen Kampf mit Wha auszukämpfen. - 18 
Gin andermal — — — 


Alba. 
Pring, wir verrednen uns 
auf gang verfdiedne Weife. Sie zum Beiſpiel, 
1975 Gie feben fic um zwanzig Jahre ſpäter, 
id fie um eben foviel friiber. 
Karlos. 
Nun? 


Alba. 
Und dabei fallt mir ein, wie viele Nächte 
bei feiner fchinen portugieſiſchen 
Gemablin, ihrer Ptutter, der Monard 
1980 wol drum gegeben bitte, einen Arm, 
wie biefen, fetner Krone gu erfaufen? 
Ihm modt’ es wol befannt fein, wie viel leichter 
Die Sade fei, Monarden fortsupflangen, 
als Monardhieen — wie viel ſchneller man 
1985 bie Welt mit einem Könige verjforge, 
als Rinige mit einer Welt. 
Karlos. 
Sehr wabhr! 
doch Herzog Wiha? dod — — 
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Alba. 
Und wie viel Blut, 
Blut ibres Volkes, flieben mußte, bis 
zwei Xropfen Sie gum König maden fonnten. 

Karlos. 

1990 Sehr wahr, bei Gott — und in zwei Worte alles 
geprept, was bes Verbdienftes Stolz dem Ctolze 
deS Glüks entgegen fezen fan — doch nun 
die Anwenbung? dod) Herzog Wiha? 

Alba. 
Wehe 
dem zarten Wiegenkinde Majeſtät, 

1995 bas ſeiner Amme ſpotten kann. Wie ſanft 
mags auf dem weichen Kiſſen unſrer Siege 
ſich ſchlafen laſſen! An der Krone funkeln 
die Perlen nur, und freilich nicht die Wunden, 
womit fie aufgewogen ward — — Dieß Schwerd 

2000 ſchrieb fremden Völkern ſpaniſche Geſeze; 
es blizte dem Gekreuzigten voran, 
und zeichnete dem Saamenkorn des Glaubens 
auf dieſem Welttheil blutge Furchen vor; 

Gott richtete im Himmel, ich auf Erden — — 
Karlos. 

2005 Gott oder Teufel! gilt gleich viel. Cie waren 
fein rechter Arm. Ich weiß das wohl. Ihr Name 
lebt in der Narbe dieſes Zeitenlaufs — 

Nichts mehr davon. Ich bitte. Vor gewiſſen 
Erinnerungen möcht' ich gern mich hüten. 
2010 — Ich ehre meines Vaters Wahl. Mein Vater 
braucht einen Alba; daß er dieſen braucht, 
Das iſt es nicht, warum ich ihn beneide. 
Sie find ein großer Mann.... Wud das mag fein, 
id glaub es faft. Mur fiirdt’ id, kamen fie 
2015 um wenige Sabrtaufende gu zeitig. 


1989 & 1702. — 206; Ihr Name — 2007]: D. 1709: und ietzt. 
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Cin Alba, folt id) meinen, war der Mann, 
am Ende aller Tage zu erfdeinen; 
dann, wenn des Lafters Riefentroz die Langmuth 
des Himmels aufgezehrt, die reiche Werndte 
2020 ber Miffethat in vollen Halmen ftebt, 
und einen Schnitter fonder Beifpiel fodert, 
dann fteben Gie an ihrem Pla; — — o Gott, 
mein Paradies, mein Flandern! — doch id) foll 
eS jezt nicht denken. Schweigen wir davon. 
Alba. 
2025 Dem menſchlichen Gejdledte Menjden opfern, 
ift höhere Barmberzigkeit, mein Prinz, 
alZ auf Gefabr der Menſchheit Menſchen lieben. 
Cin Beifpiel gab der Himmel felbft. Die Welt 
au reinigen gieng eine Welt einft unter. 
2030 Die Peſt — — 
&Karlas. | 
Die Pelt ijt ihr Simbol, ich fenn ef, 
Der große Aufſchluß über Albas Leben 
und meines Vaters Regiment..... Man ſpricht 21 
ſie führten einen Vorrath Blutſentenzen 
im voraus unterzeichnet mit? — — Die Vorſicht 
2035 iſt lobenswerth. Co braucht man fic vor feiner 
Schikane mehr zu fiirdten — — O mein Vater, 
wie ſchlecht verftand id) deine Meinung! — Harte 
gab ic bir Schuld, weil du mir ein Gefdaft 
verweigerteft, wo deine Alba glangen? — 
2040 Es war der Anfang deiner Adhtung. 
Alba. 
Prinz, 
Dieß Wort verdiente Züchtigung. 
Karlos 
auffahrend. 
Was? 


2041-2047 D. 1743—1747. 
S@iller, ſaͤmmtl. Schriften. Hiſtkrit. Musg. V. 1. 7 
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Alba. 
Oder 
aud Yieber etwa3 anders. Davor aber 
fciizt fie ber Königſohn. 
Karlos 
nach dem Schwerd greifend. 
Das fodert Blut! — 
Das Schwerd gezogen, Herzog. 
Alba 22 
kalt. 
Gegen wen? 
2045 Es iſt für Männer nur geſchliffen. 
Karlos 
heftig auf ihn eindringend. 
Memme, 
das Schwerd gezogen, ich durchſtoße ſie. 
| Alba 
zieht. 
Wenn es denn ſein muß. 
ſie fechten. 


Siebenter Auftritt. 
Die Rinigiu. Karlos. Herzog vow Alda. 
Konigtn 
weldje erfdrofen aus ihrem Bimmer tritt. 
Bloke Schwerder! 
sum PBringen unwillig unb mit gebietender Stimme. 
Rarlos ! 

Karlos 23 
pom Anblik der Königin außer fich felbft geſezt, läßt ben Arm finken, ſteht ohne 
Bewegung und ſinnlos, dann eilt er auf den Herzog zu und küßt ihn. 

Verſöhnung, Herzog. Alles ſei vergeben. 
ex wirft ſich ſtumm zu der Königin Füßen, ſteht dann raſch auf und eilt außer 
Faſſung fort. 


Siebenter] D. Sechſter. 
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Alba. 
Der voll Exftaunen da fteht, und fein Auge von diefen beiden wenbdet. 
Bei Gott, bad ift dod ſeltſam! — 
Konigin 
ftebt einige Augenbliffe beunrubigt und zweifelhaft, dann geht fie langfam nad 
ibrem Simmer, an ber Thüre twink fie bem Herzog. 
Herz0g Wiba! 
Der Herzog folgt ibe dahin. 


Cin Kabinet der Prinzeßin von Choli. 24 


Achter Aufiritt. 


Die Bringe Gin in einem idealifden Geſchmak, fin, aber einfach gekleidet, fpielt 
bie Lante und fingt. Cine Weile nachher der Page ber Kinigin. 


Prinze fin. 
Alfangor und Baide. *) 
„Leiſe weht es — leiſe mallte, 
rings herum der Thau, als ſich 
Nachts erſt kühn, der Mohr Alkanzor 
nach dem Pfad der Liebe ſchlich.“ 


„Einzeln — recht nach ſeinem Herzen — 
ſtand das Haus ihm da, das karg, 
karg Zaiden ſein geliebtes, 
beſtes Mohrenmädchen barg.“ 


„Seines frohen Stündleins harrend, 
ſtand er lange trippelnd da, 
ſchlich bald fort, kam ſchnell zurükke, 

ſtand von neuem trippelnd da.“ 


*) Balladen und Lieder altengliſcher und altſchottiſcher Dichtart von A. F. Ur⸗ 
ſinns. ©. 47. Bon Schiller mehrfach verändert. K. G.] 

Bor 249; von dieſen Heiden] D. vor 1749: von ihnen. — Zu 2049: winkt fie 
bem Herzog] D. gu 1749: dreht fle fic) um. — bahin.] D. in bas Zimmer. — 
Adter] D. Siebenter. — WH—270: fliegt Herein. fehlen in D. 
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Sie fteht auf, geht unrubig im Rabinet herum, und bleibt einigemal plözlich ftill 25 
fteben um gu borden; endlich fegt fie fich wieder und fabrt in ihrem Gefang fort. 
„Und nun daudt e3 ibm, nun war's ibm 
bald fo wol und bald fo web — 
Sebt, da kams an’s. Fenfter — nift’ thm, 
2065 nift ibm freundlid) aus der Höh.“ 


„Auf bed Fubes Spize ſchwebend 
liſpelt er hinauf zu ihr: 

Allah mit dir, beſtes Mädchen! 
Iſt ſie wahr — o ſage mir.“ — 


2070 „Iſt ſie wahr die Botſchaft? — — 
Sie ſpringt ſchnell auf, eilt an die Thüre, der Page fliegt herein. 
Prinzeßin 
mit raſcher Freude. 
Er kömmt! 
Page 
eilfertig. 
Sdon ba geweſen, nidt? 
Prinze fin. 
Cr kömmt! 
Ich hör's an deiner Tritte Klang, id hör's 
an deines Wthems fiegendem Getine. 
Heraus damit! er fimmt? 
Page. 26 
Mid wundert febr, 
2075 ibn nidt ſchon bier zu finden, dod er muß 
im Augenblif erjdeinen. 
Prinze fin. 
Muß er? Nun, 
fo will er aud) — fo ift e8 ja entidieden — 
Page. 
Gr folgt mir auf den Ferjen — — gndbge Fürſtin, 


Vor Wi; mit rafder Freude] D. fpringt fdnell auf. — Wl: Sdhon da ge: 
wefen, nidt?] D. 1750: Sind Sie allein? — 2073; fingendem A, dod Thalia 
1, 8. S. 140 al8 Druckfehler bezeichnet. 
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fie find geliebt — geliebt, geliebt wie fie, 
2080 kanns niemand fein auf diefer Welt, kanns niemand 
geweſen fein und niemanb wieder werden. 
Weld eine Scene ſah ic an! 
Prinze fin 
sieht ibn voll Ungeduld gu fic. 
Geſchwinde! 
Du ſprachſt mit ihm? Heraus damit! Was ſprach er? 
Wie nahm er ſich? Was waren ſeine Worte? 
2085 Gr ſchien betreten, ſchien verwundert, that 
wol gar verlegen, zweifelte? Errieth 
er die Perſon, die ihm den Schlüßel ſchikte? 
Geſchwinde — oder rieth er nicht? Er rieth 
wol gar nicht? rieth auf eine falſche? — Nun? 
2090 Antworteſt du mir denn fein Wort? O pfui, 
pfui ſchäme did), jo hölzern bift du nie, 
fo unertraglid langſam nie geweſen. 
Page. 27 
Rann id zu Worte fommen, gnädigſte — — 
Prinz cfin. 
Wozu denn Worte? laß bas und ergzdble. 
Page. 
2095 Yd) tibergah ihm Billet und Schlüßel 
im Borjaal bei der Kinigin. Er ftugte 
und fab mid an, da mir da8 Wort entwifdte, 
ein Frauenzimmer fende mid). 
Prinzeßin. 
Er ſtuzte? 
ſehr gut, ſehr brav, mur fort, erzähle weiter. 
Page. 
200 Ich wollte mehr nod ſagen, da verblaßt' er 
und tip den Brief mir aus ber Hand und fab 
mid drobend an und fagt’ er wiffe alles. 


2080. 281; co D, 1759, — 2085. 2086 a D, 1763. — 2M: fehlt in D. 
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Den Brief durdlas er mit Beſtürzung, fieng 
auf einmal an zu zittern. 
| Pring efin. 
Wiffe alles? 
2105 Gr wiffe alles? Gagt’ er das? 
Page. 
Und frug 
mid) dreimal viermal ob fie felber, wirklich 
fie jelber mir den Brief gegeben ? 
Prinzeßin. 
Ob 
ich ſelbſt? Und alſo nannt' er meinen Namen? 
Page. 
Den Namen — nein, den nannt' er nicht — es möchten 
2110 Spionen, ſagt er, in der Gegend horchen, 
und es dem König plaudern. 
Prinzeßin 
befremdet. 
Sagt er das? 
Page. 
Dem König, ſagt er, liege ganz erſtaunlich, 
gar mächtig viel daran, beſonders viel, 
von dieſem Briefe Kundſchaft zu erhalten. 
Prinzeßin. 
2115 Dem König? Haſt du recht gehört? dem König? 
War das der Ausdruk den er brauchte? 
Page. 
ya! - 
Cr nannt es ein gefdbrlides Geheimniß, 
und warnte mid, mit Worten und mit Winken 
gar ſehr auf meiner Hut gu fein, dap ja 
2120 ber Stinig feinen Argwohn ſchöpfe. 
Prinze fin 
nad einigem Nadfinnen voll Verwunbderung. 
Wiles 
trift gu — es fann nicht anders fein — er muf 
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um die Gefdidte wiſſen — Unbegreiflid! 
Wer mag ihm wol verrathen haben? — Wer? 
Ich frage noch — wer fiebt fo ſcharf, fo tief, 
2125 wer anders als ber Falfenblif ber Liebe? 
— Doc) weiter, fabre weiter fort, er las 
das Billet — — 
Page. 
Das Billet enthalte 
ein Gif, jagt er, vor bem er zittern miifje, 
das bab er nie zu träumen ſich getraut, 
2130 und wads er ſonſt nod) von dem Schlüßel fagte — — 
Bum Unglük trat der Herzog in den Caal, 
Diß zwang wns — 
Prinzeßin 
ärgerlich. 

Aber was in aller Welt 
hat jezt der Herzog dort zu thun? Der Schlüßel? 
Was ſagt er von dem Schlüßel? Nicht ſo haſtig, 

2135 umſtändlich, guter Henarez, du biſt 
ſo unausſtehlich hurtig nie geweſen. 
Er ſagte? Nun! Was ſagt er denn? 
Page. 
Diß ſei 
der Schlüßel, ſagt er, zu dem Paradieſe. 
Prinzeßin. 
Das meint er, weil er kommen will. Wo aber 
2140 wo bleibt er denn? Was zögert er? Warum 
erſcheint er nicht? — Siehſt du wie falſch man dich 
berichtet hat! Wie glüklich wär er ſchon 
in ſo viel Zeit geweſen, als du brauchteſt, 
mir zu erzählen, daß ers werden wollte? 
Page. 
2145 Der Herzog, fürcht ich, der ſich unvermuthet 
im Vorſaal ſehen laſſen, hat ihn dort 
zurükgehalten. 
218%. 2139 D. 1814. — 245: ber ſich unvermuthet ... 2107: zurül⸗ 
gehalten. fehlen in D. 
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Prinze Rin. 
Wieberum der Herzog ? 
Was will der hier? Was hat der tapfre Mann 
mit meiner ftillen Celigfeit zu jdaffen? 31 
2150 Den könnt er ftehen laffen, weiter ſchicken, 
wen auf der Welt fann man das nidt? — O wmarlid! 
Dein Pring verfteht fic) auf die Liebe felbft 
fo ſchlecht, als, wie es ſchien, auf Damenherzen. 
Er weiß nicht, was Minuten ſind — 
Page 
empfindlich. 
Prinzeßin, 
2155 Sie läſtern einen Engel. 
Prinzeßin 
mit freudigem Erröthen ihn auf die Wange ſchlagend. 
Junger Lügner, 
wer hat dir das von ihm erzählt? 
Page 
mit Begeiſterung. 
So treflich 
und groß und doch dabei ſo gut! O Schade, 
daß er ein König werden muß — er hätte 
ein Bruder werden ſollen. 
Prinzeßin 
wendet fic) weg und wiſcht ſich die Augen, indem fie bem Pagen feurig bie Hand 
drükt. Nad einer Paufe. 
Und du mahnſt 
2160 mid) gar nidt, daß id meinem lieben Boten 
den Botenlohn nod ſchuldig bin geblicben ? 
fie nimmt ein mit Brillanten befestes, Wehrgehänge bom Tifde und reidt es 32 
bem Pagen. 
DieB, guter Junge, mir zum Angedenken, 
wenn du dein erjtes Schwerd umgürteſt. 
Page 
mit niedergefdlagnen Augen juriittretend. 
Co 
belohnt mic) eine Glükliche? Nichts befferes 
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2165 bat meine Zeitung mir verdient? — O Sdande! 
Jest? Jezt in dieſem Augenblide? Zwei 
Minuten faum vor einer Schdferftunde 
fol id) mit feilen Diamanten mid 
sufrieden geben? Coll auf diefen Wangen 

2170 der Liebe volle ftralende Verflarung 
gefeben haben, ſoll es wiffen wer 
in diefen Schäzzen ſchwelgen wird und foll 
mit folder Münze mid gufrieden geben? 

O bie Verſchwender, fagt man, find zuweilen 

2175 die geizigften — 

Prinzeßin 
fällt ihm ſtumm um den Hals und küßt ihn. 
Ich höre kommen. Fort. 
Es iſt der Prinz. 
Page 
ſich trunlen aus ihren Armen reiffend. 
Jezt gegen die Franzoſen! 
Er eilt hinaus. 
Prinzeßin. 
Es ift ber Pring, id) kenne ſeinen Gang: 
hinweg, hinweg — Wo hab ic meine Laute? 
er foll mid fiberrajden — mein Geljang 
2180 foll ibm das Zeichen geben. — 


242175: die geizigften — feblen in D. — 2175: fallt ihm — küßt ibn. feblt 
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Veunter Auftritt. 
Die Prinzeßin und bald nadher Karlos. 


Prinzeßin 
hat ſich in eine Ottomanne geworfen, und fährt fort die Ballade zu ſpielen. 
„Immer, o das weißt du Trauter, 
liebt ich dich und dich allein, 
konnt' ich gleich nicht hoffen, jemals 
deine Braut und dein zu ſein.“ 


„Eiferſucht und Rache lauren, 

Thurm und Riegel ſchließt mich ein, 
doch erſtehl' ich die Minute, 

jezt mit dir allein zu ſein.“ 


„Meine Liebe trozt dem Tode.“ — 
Aarlos 
ſtürzt herein. 
Auch die meine! 
Gr erkennt die Prinzeſſin, und ſteht da, wie vom Donner gerührt. 
Gott! 


2190 wo bin ich? 


Prinzeßin 
läßt die Laute fallen, ihm entgegen. 
Ach Prinz Karlos? Ja wahrhaftig! 
Karlos 
in fürchterlicher Verivirrung. 
Wo bin ich? Rajender Vetrug — ich habe 
das rechte Kabinet verfeblt. 
Prinzeßin 
mit liſtiger Verwunderung. 
Wie gut ° 
verſteht es Karl, die Rimmer fic) gu merfen, 
wo Damen ohne Beuger find. 


Rennter] D. Adter. — 2181-2189; Pode.” — feblen in D. — [2185—2189 nit ans 
Urfinus, wohl von Schiller felbft. K. G.]) — 2169: Aud die meine! feblt in D. 
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Karlos 
ſtotternd. 
Prinzeßin ... 
2195 Verzeihen fie, Prinzeßin... id . . ich fand 
den Vorjaal offen. 
Prinzeßin 
muthwillig. 
Kann das möglich ſein? 
Mich däucht ja doch, daß ich ihn ſelbſt verſchloß, 
und Feenmährchen macht mich Karl nicht glauben. 
Karlos. 
Das däucht fie nur, das däucht fie — dod verfidert! 
2200 fie irren fid. Verſchließen wollen, ja, 
Das geb id) gu, das glaub id) — dod veridlofien? 
Verſchloſſen nidt, wahrhaftig nidt. Der Riegel, 
per dupre Riegel, oder, wollt’ id jagen, 
der innre, ja, das muf ich felbft bezeugen, 
2205 ber war aud) piinftlid) zugemacht. 
Prinzeßin. 

Der innre? 
und dennoch kamen ſie herein? Nun warlich, 
das haben ſie verſchlagen angefangen, 
das Kunſtſtück müſſen ſie mich lehren. 

Karlos. 
Nichts 
natürlicher, nichts leichter, denn zum Glük — 
210 zum Unglük mein ich — hatt' id einen Schlüßel 
gerade bei mir, der vollkommen paßte. 
Ein Zufall führte mich hieher — ich höre 
anf einer.... Laute jemand ſpielen — Wars 
nicht eine Laute? 
Indem er ſich zweifelhaft umſieht. 
Recht! dort liegt ſie noch — 
2215 und Laute — das weiß Gott im Himmel! Laute 
die lieb ich bis zur Raſerei. Ich bin 
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ganz Obr, id) weiß nichts von mir felber, ftiirze 
ing Rabinet, der ſüßen Künſtlerin, 
die mich fo himmliſch rührte, mid fo mächtig 
2220 bezauberte, in's ſchöne Aug zu ſehen. 


Prinzeßin 


nachdem ſie umſonſt geſucht hat ſeinen herumſchweifenden Blicken zu begegnen. 


Ein liebenswürdger Fürwiz, den ſie doch 
ſehr bald geſtillt, wie ich beweiſen könnte. 
Nach einigem Stillſchweigen mit Bedeutung. 
O ſchäzen muß ich den beſcheidnen Mann, 
der, einem Weib Beſchämung zu erſparen, 
2225 in ſolchen Lügen ſich verſtrikt. 


Karlos 
treuberjig. 
Prinzeßin, 
ich fühle ſelbſt, wie albern ich dabei 
mich nehmen mag und daß ich nur verſchlimmre, 
wo ich verbeſſern will. Erlaſſen ſie 
mir eine Rolle, die ich durchzuführen 
2280 ſo ganz und gar verdorben bin. Sie ſuchten 
auf dieſem Zimmer Zuflucht vor der Welt. 
Hier wollten ſie — ſo ſag' ich mir jezt ſelber — 
ſie wollten hier von Menſchen unbehorcht, 
den ſtillen Wünſchen ihres Herzens leben. 
2235 Ich Sohn des Unglüks zeige mid, ſogleich 
iſt dieſer {chine Traum geſtört — dafür 
ſoll mich die ſchleunigſte Entfernung ſtrafen. 
Er will gehen. 


Prinzeßin 


überraſcht und betroffen, doch ſogleich wieder gefaßt. 


Prinz, träumen ſie? Sie werden doch wohl nicht? 
— — O das war boshaft. 


2226; felbft, .. 
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Karlos. 
Fürſtin — dieſe Angſt — 
9240 id) muß von bier, id) muß — das fremde Feuer 
auf ibren Wangen flagt mid an — id fiible, 
was dieſer Blik in diefem Rabinet 
bedeuten joll, und diefe tugendbafte 
BVerlegenheit verehr’ id. Webh dem Manne 
2245 den weiblides Crréthen muthig madt; 
id) bin verzagt, wenn Damen vor mir zittern. 
Prinze fin. 
Iſts möglich? — Cin Gewilfen ohne Beiſpiel 
fiir einen jungen Mann und Königſohn! 
Ja Pring — jest vollends müſſen fie mir bleiben, 
2250 jest bitt’ ich) felbft darum, bei foviel Tugend 
erboblt fid) jede3 Mädchens Angſt. Das möchte 
pon taufenden nidt Einer thun, wenn ibn 
ein Schlüßel, der fo glüklich paßt, verſuchte. 38 
So glüklich paßt! Wars nicht ſo? — o Betrüger! 
Karlos. 
255 Prinzeßin, wad fie damit meinen mögen, 
verfteh id) nimmermehbr — doch ich entgiebe 
mid ibrem Blif, wenn fie bei Laune find, 
mid) weiter 3u ergriinden. } 
Prinze fin. 
Will id) das 
und Fann id) dad? Geheimnißvoller Weiler! 
2260 id) werd es nidt, aud wenn man zebenmal 
mid) merten liege, daß id8 rathen midte — — 
Dod lafjen wir das Poßenſpiel — wozu 
der Cigenfinn, dem Obre abzuldugnen, 
was unfer Herz bod befjer weiß, wozu 
26 den lieben ſchönen Augenblif, den uns 
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(nit wahr mein Prinz) der Zufall angewiefen, 

mit Wortgefedht vertdndeln? — Wiffen fie, : 
daß ihre plözliche Erſcheinung mid 

bei meiner liebſten Arie erſchrökte? 


ſie führt ihn zum Sopha und nimmt ihre Laute wieder. 


2270 Die Arie, Prinz Karlos, werd ich wol 
noch einmal ſpielen müſſen, ihre Strafe 
ſoll ſein, mir zuzuhören. 


Karlos 


er ſezt ſich, nicht ganz ohne Zwang neben der Fürſtin. 


Eine Strafe, 
ſo wünſchenswerth als mein Vergehn — und warlich 
der Inhalt war mir ſo willkommen, war 
2275 jo göttlich ſchön, daß id) gum... . drittenmal 
fie hören finnte. 
Prinzeßin. 

Was? Sie haben alles 
gebirt? Das ijt abjdeulid, Pring — es war, 
id glaube gar, die Rede von der Liebe? 


Sarlos. 
Und, irr’ id nicht, von einer gliifliden — 
2280 Der ſchönſte Vert in diefem ſchönen Mtunde, 
dod freilid) nidt fo wabr gefagt als ſchön. 
Prinzeßin. 
Nicht? Nicht ſo wahr — und alſo zweifeln ſie — — 
Aarlos 
ernſthaft. 
Ich zweifle faſt, ob Karlos und die Fürſtin 
von Eboli ſich je verſtehen können, 
2285 wenn Liebe abgehandelt wird? 


Die Pringefhin ſtuzt; er bemerkt e8, und fährt mit einer leichten Galanterie fort. 


Denn wer, 
wer wird e8 dieſen Roſenwangen glauben, 
daß Leidenſchaft in diefer Bruſt gewühlt? 
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Läuft eine Fiirftin Eboli Gefabhr, 
umfonft und unerbirt zu feufgen? Liebe 
9990 fennt der allein, der ohne Hofnung liebt. 
Prinzeßin 
mit ihrer ganzen vorigen Munterkeit. 
O ſtill, das klingt ja fürchterlich — und freilich 
ſcheint dieſes Schikſal ſie vor allen andern 
und vollends heute — heute zu verfolgen? 
Ihn bei ber Hand faſſend, mit einſchmeichelndem Intereſſe. 
Sie ſind nicht frölich, guter Prinz — ſie leiden — 
2295 bet Gott, fie leiden ja wol gar. Iſt's möglich? 
tnd warum Leiden, Pring? bei diefem lauten 
Berufe zum Genuß der Welt? bei allen 
Liebfofungen des Glückes? bei fo vielen 
Gefchenfen der verfdwendrifden Natur 
2300 und allem Anſpruch auf de Lebens Freuden? 
Sie — eines grofen Kinigs Cohn und mehr, 
weit mehr als das, ſchon in der Fürſtenwiege 
mit Gaben auggeftattet, die fogar 
aud) ihres Ranges Connenglang verdunfeln? 
2305 Sie, der im gangen ftrengen Rath der Weiber 
beftodne Ridter fizen bat, der Weiber, 
die tiber Männerwerth und Männerruhm 
ausſchließend ohne Widerſpruch entſcheiden? 
Der, wo er nur bemerkte, ſchon erobert, 
210 entzündet wo er kalt geblieben, wo 
er glühen will, mit Paradieſen ſpielen 
und Götterglük verſchenken muß — Der Mann 
den die Natur zum Glük von tauſenden 
und wenigen mit gleichen Gaben ſchmükte, 
2315 er felber follte elend fein — o Himmel 
der du ibm alles, alles gabjt, warum, 
warum denn nur bie Wugen ihm verfagen, 
womit er feine Ciege fieht? — 
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Garlos 
ber die ganze Beit fiber in die tieffte Serftreuung verfunten war, wird dburd dads 
Stillſchweigen der Prinzeßin ploglich gu fich felbft gebracht, und fährt in dte Hobe. | 
Vortreflich! | 
Ganz unvergleidlid, Fürſtin. Cingen fie 
2320 mit dieſe Stelle doc) nod einmal. 
Prinzeßin 
ſieht ihn erſtaunt an. 
Karlos, 
wo waren ſie indeſſen? 
Karlos 
ſpringt auf. 
Ja bei Gott! 
Sie mahnen mich zu rechter Zeit — ich muß, 
muß fort — muß eilends eilends fort. 
Er will gehen. 
2 ri nze ß in 42 
hält ihn zurück. 
Wohin? 
Karlos 
in ſchreklicher Beängſtigung. 
Dorthin, ſie wiſſen ja — doch nein, nein, nein, 
2325 fie wiſſen nicht — hinaus von bier, hinunter 
ins Freie — laſſen ſie mich los — Prinzeßin, 
um Gotteswillen laſſen ſie mich los, 
mir wird, als rauchte hinter mir die Welt 
in Flammen auf — Mit jedem Aderſchlage 
2880 geht eine Ewigkeit verloren. — 
Prinzeßin 
hält ihn mit Gewalt zurük. 
Sind 
ſie bei ſich, Prinz? Was haben ſie? Woher 
dies räzelhafte, unnatürliche 
Betragen? — Oder irgend ein Geheimniß 
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liegt bier im Hinterbalt? Wobher auf einmal 
2385 der Large Wucher mit der Beit, die dod 
vor kurzem bloßer Zufall nod) verfdentte? 
Karlos bleibt erfdroden ftehn, und wird nachdenkend. Sie ergreift diejen Augen: 
blik ihn gu fi auf ben Sopha gu ziehen. 
Sie brauchen Rube, lieber Karl — ibr Blut 
ijt igt in Aufruhr — fegen fie fid zu mir — 
weg mit den ſchwarzen Fieberphantafien. 
2340 Wenn fie fic) felber offenberziq fragen, 
weifs diejer Kopf, was dieſes Herz beſchwert? 
Und wenn er8 nun aud wüßte — follte denn 
pon allen Rittern diefes Hofs nidt einer, 
pon allen Damen feine — fie gu beilen, 
2345 fie au verfteben, wollt id) fagen — feine 
yon allen würdig fein? 
fiarlos 
flüchtig, gedankenlos. 
Vielleicht die Fürſtin 
von Eboli — 
Prinzeßin 
freudig, raſch. 
Wahrhaftig? 
Karlos. 
Geben ſie 
mir eine Bitſchrift — ein Empfehlungsſchreiben 
an meinen Vater. Man ſpricht ohnehin, 
2350 fie gelten viel. 


Prinzeßin. 
Wer ſpricht das? (Guter Junge, 
ſo iſt das Räzel ja gelöſ't! ſo war es 
der Argwohn, der dich ſtumm gemacht!) 
Karlos. 44 


Wahrſcheinlich 
iſt die Geſchichte ſchon herum. Ich habe 
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dent ſchnellen Cinfall nach Brabant gu geber, 
2355 um... bloß um meine Cporen gu verdienen. 
Das will mein Vater nidt — der gute Vater 
bejorgt, wenn id) Armeen fommanbdierte, 
. . mein Cingen finnte drunter leiden. 
Prinze fin. 
Karlos! 
Sie ſpielen falſch. Geſtehen ſie, ſie wollen 
2360 in dieſer Schlangenwendung mir entgehn; 
ſie ſollens nicht, ſo wahr ich ſie durchſchaue. 
Hieher geſehen, Heuchler. Aug in Auge. 
Wer nur von Ritterthaten träumt — wird der, 
geſtehen ſie, wird der auch wol ſo tief 
2365 herab ſich laſſen, Bander die den Damen 
entfallen find, begierig wegzuſtehlen 
und — — fie verzeibn — 
Indem fie mit einer leidten Fingerbewegung feine Hemdkrauße wegſchnellt, und 
eine Band{dleife, die ba verborgen war, fidtbar mad. 
fo koſtbar zu verwabren. 
Karlos 
mit Befrembung zurüktretend. 
Prinzeßin — nein, das geht zu weit — id bin 
verrathen, fie betriigt man nicht — fie find 
2370 mit Geiftern, mit Dämonen einverjtanden. 
Prinzeßin. 
Das nun wol nicht. Mit Männerherzen beſſer. 
Doch Prinz, damit das kleine Ding mir nicht 
zu eitel werde, rieth ich an, wir tauſchten. 
Dieß will id) hier verwahren. 
Sie nimmt eine von ihren Sdleifen ab, die fie bem Pringen überliefert, und 
beftet bie feinige an ihren Buſen. 
Hoffentlid 
2375 wirkts bier wie dort, und lehrt aud) mid die Kunſt, 
verliebt gu fein, und eiskalt gu erjdeinen. 
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Karlos 
geht etlichemal mit ftarfem Schritt anf und nieder, alsdann ſtellt er fic) bor die 
Pringefin, und mißt fte fdjarf mit den Augen. 
Cie lieben, Fürſtin. Schwören fie mir anders, 
Cie lieben oder haben {don geliebt, 
und heiß geliebt und mit Gefabr de8 Lebens. 
9380 Wo Hatten fie zu diefer Chifferjprade 
das ſchwere Alphabet gelernt? Wo ſonſt 
gelernt, dem Blik auf feiner ftillen Fährte 
big babin, wo er lagert, nachzukriechen? 
Prinze fin. 
Dariiber ſcheinen fie erftaunt? Dariiber? 
2385 Ja Pring, wenn ihres Vaters Cefretaire 
nicht fefter fiegeln al Dom Karl fein Herz, 
dann weh der ſpan'ſchen Politif! Die Welt 
fann fie in Gafenliedern morgen hören. 
Was ſoll die Wette gelten, Pring, id) rufe 
2390 Geſchichten in ihr Herz zurük, Gefdidten, 
die felbft in ibren Träumen ausgeltorben ? 
Verſuchen fie e8. Fragen fie mic aus. 
Menn felbft der Launen Kleinigfeit, ein Laut 
verftiimmelt in die Luft gehaudt, ein Ladeln 
2395 von ſchnellem Ernſte wieder ausgelöſcht, 
ein Spiel mit diejen Federn, eine Blume 
gedankenlos zerriſſen, eine Sliege 
mit fanfter Hand barbariſch hingewürgt — 
wenn felber {chon Erſcheinungen, Gebdrden, | 
2400 wo ihre Ceele ferne war, mir nicht 
entgangen find, urtbeilen fie, ob id 
verjtund, wo fie verjtanden werden wollten? 
Karlos. 
Nun das ift warlid viel gewagt — die Wette 
foll gelten, Fürſtin. Cie verfpreden mir 
2405 Entbedungen in meinem eignen Herzen, 
um die id) felber nie gewuft. 


238E 2388: feblen in D. 


116 Dom Karlos, Yufant von Spanien. 


Prinzeßin 4i 
etwas empfindlid) und ernſthaft. 
Nie, Pring? 
Beſinnen fie fic beſſer. Sehn fte um fic. 
. . « Died Kabinet ift feines von den Zimmern 
Der Kinigin. 
Karlos. 
Der Kinigin? Warum 
2410 ber Königin? 
Prinzeßin. 
Wo man das bischen Maſke 
noch allenfalls zu loben fand — Sie ſtuzen? 
Sie werden plözlich lauter Feuer? — Prinz, 
jezt jezt entwiſchen ſie nicht mehr. O freilich 
wer ſollte wol ſo ſcharfklug, ſo vermeſſen, 
2415 fo müßig fein, den Karlos zu belauſchen, 
wenn Karlos unbelauſcht ſich glaubt? — Wer ſah's, 
wie er beim lezten Hofball ſeine Dame 
die Königin im Tanze ſtehen ließ, 
und mit Gewalt ins nächſte Paar ſich drängte, 
2420 ſtatt ſeiner königlichen Tänzerin, 
der Fürſtin Eboli die Hand zu reichen? 
Ein Irrthum, Prinz, den ſogar der Monarch, 
der eben jezt erſchienen war, bemerkte! 
Karlos 48 
mit ironifdem Ladeln. 
Aud fogar der? Ja freilid), gute Fürſtin, 
2495 fiir ben befonders war das nidt. 
. Prinze fin. 
Co wenig 
als jener Auftritt in der Schloßkapelle, 
worauf fid) wohl Pring Karlos ſelbſt nicht mehr 
befinnen wird. Cie lagen gu den Füßen 
ver heilgen Jungfrau in Gebet ergofen, 


2409: Karlos. Der Königin? ... 240: ber Königin? Pringefin. feblen in 
D. — 242; Feuer? ... 243: nicht mehr] D. 2029: Glut — 
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2480 als plözlich — fonnten fie dafiir? — die leider 
gewiffer Damen inter ihnen rauſchten. 
Da fieng Dom Philipps heldenmütger Sohn, 
gleid) einem Reger vor dem beilgen Amte, 
zu jittern an, auf feinen bleidhen Lippen 

2435 ftarb das vergiftete Gebet — im Taumel 
ner Leidenfdaft und ihrer felbft vergeben, 
ergreifen fie — e8 war ein Pofenfpiel 
sum Rühren, Pring — ergreifen jie die Hand, 
der Mtuttergottes heilge falte Hand, 

2440 und Feuerküſſe reqnen auf den Marmor. 

Rarlos. 


Sie thun mir Unredht, Firjtin. Das war Andacht. 


Prinze fin. 


Ja, dann iſts etwas anders, Pring — dann freilid 


war's damals aud nur Furdt vor dem Verlufte, 
als Rarlos mit der Kinigin und mir 

2445 beim Spielen fab, und mit betoundernsiverther 
Geſchiklichkeit mir dieſen Handſchuh ſtahl — 

Karlos ſpringt beſtürzt auf. 
Den er zwar gleich nachher ſo artig war, 
ſtatt einer Karte wieder auszuſpielen. 
Karlos. 


O Gott — Gott — Gott! Was hab ih ba gemacht? 


Prinze fin. 

2450 Nichts, was fie widerrufen werden, hoff’ id. 
Wie froh erſchrak id, alS mir unvermuthet 
ein Briefgen in die Finger fam, das fie 
in dieſen Handſchuh zu verfteden wußten. 

Es war die rürendſte Romanze, Prinz, 
2455 die je ein Ritter — 
Karlos 
thr raſch in's Wort fallend. 
Poefie! — Nichts weiter. 
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Gin Paroryfmus von Empfindfamteit , 

Den fie vergeffen mitffen. Mein Gebirne 

treibt öfters wunderbare Blafen auf, 

die ſchnell, wie fie entftanden find, zerfpringen. 

“2460 Da8 war e8 alles. Schweigen wir davon. 

Prinzeßin 50 

voll Erftaunen von ihm weggehend und ibn eine Zeitlang aus ber Entfernung 
beobachtend. 


Nein, nein, das iſt zuviel — bei Gott! das war 
noch nie erhört, ſeit Menſchenangedenken. 
Mein Senkblei fällt ins Unermeßliche; 
das Meer hat Boden, dieſer Jüngling nicht. 
2466 Ich bin erſchöpft — all meine Proben gleiten 
von dieſem ſchlangenglatten Sonderling. 
ſie ſchweigt einige Augenblicke. 
Doch wie? — Wärs etwas anders? — Wärs vielleich — — 
wär's ungeheurer Männerſtolz, der nur 
ſich deſto ſüßern Kizel zu bereiten, 
2470 die Blödigkeit als Larve brauchte? — Ja! 
Ich habs errathen. Schaamroth ſeh ich mich 
von dieſem großen Meiſter überliſtet, 
und ich vermaß mich, durch ſein Herz zu ſchaun? 
ſie nähert ſich dem Prinzen wieder, und betrachtet ihn zweifelhaft. 
Belehren ſie mich endlich, Prinz — Ich ſtehe 
2475 vor einem zauberiſchverſchloßnen Schrank, 
wo alle meine Schlüßel mich betrügen. 
Karlos. 
Wie ich vor thnen. Pauße. 

Prinzeßin 51 
ſie verläßt ihn ſchnell, geht einigemale ſtillſchweigend im Kabinet auf und nieder, 
und ſcheint über etwas wichtiges nachzudenken; endlich nach einer großen Pauße 

ernſthaft und feierlich. 
Endlich ſei es denn — 
ich muß einmal zu reden mich entſchließen. 


WG4: fehlt in D. — A6I—2469 D. 2080. 2081. — Ail: fah A, aber Thalia 
1, 3. GS. 140 al8 Drucfebler bezeichnet. 
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Su meinem Richter wah? id fie. Sie find 
9480 ein edler Menſch — ein Mann, find Fürſt und Ritter, 
id bin verlafjen von der ganzen Welt, 
leibeigen von Geburt — ein Fürſtenmädchen. 
An ihren Bufen werf id) mid. Cie werden 
mich retten, Pring, und two id ohne Rettung 
2485 verloren bin, theilnebmend um mid) weinen. 
Der Pring rift näher mit erwartungsvollem theilnehmendem CErftaunen. 
Gin frecher Giinftling be3 Mtonarden bublt 
um meine Hand — Rui Gomez, Pring von Silva — 
Der Konig will, ſchon iſt man Handels einig, 
id bin der Kreatur verfauft. 
Karlos 
beftig ergriffen. 
Verkauft? 
2490 und wiederum verkauft? und wiederum 
von dem berühmten Handelsmann im Süden? 


.... O ſtill von dieſem, weg davon, nicht weiter, 52 
das iſt der Nerve, wo ich Gichter ſpüre. 
Prinzeßin. 


Nein, hören ſie erſt alles. Nicht genug, 
2495 daß man der Politik mic) hingeſchlachtet, 
aud) meiner Unfduld ftelt man nad) — Schon längſt 
verfolgen mid) die lafterbaften Flammen 
be3 gropen großen Wolliiftlings — Da! Hier! 
Dieß Blatt fann diefen Heiligen entlarven. 
Karlos nimmt das Papier, und hängt voll Ungeduld an threr Erzählung, obne 
ſich Zeit zu nehmen, es gu leſen. 
2500 Gin Stellvertreter des Allreineſten, 
ein Ordensprieſter läſtert ſeine Sendung, 
misbraucht der Gottheit Siegelring, das Gift 
der Hölle ſichrer in mein Herz zu lügen, 
des Heiligthums ſchont dieſer Kuppler nicht, 
UBL 2482: fehlen in D. — XOOo-oOs: fehlen in D. — 200; Allreinſten A, 
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2505 und Sdlangen kriechen in den Saframenten. 
Den ganzen Hof gab man der Pelt zum Raub, 
(die Politi€ des groken Kindermörders!) 
im allgemeinen Sittenuntergang 
mid) dann unt foviel minder zu verfeblen. 

9510 Wo ſoll id Rettung finden, Pring? Bis jest 
war es mein Stolz, der meine Tugend ſchüzte, 
Dod) endlid —- 


Karlos. 53 
Endlich fielen fie? Sie fielen? 
Nein, nein, um Gotteswillen, nein! 
Prinzeßin 
ſtolz und edel. 
Durch wen? 
Armſelige Vernünftelei! Wie ſchwach 
2515 von dieſen ftarfen Geiſtern! Weibergunſt, 
der Liebe Glück der Waare gleich zu achten, 
worauf geboten werden kann! Sie iſt 
das einzige auf dieſem Rund der Erde, 
was keinen Käufer leidet, als ſich ſelbſt. 
2520 Die Liebe iſt der Liebe Preiß. Cie iſt 
ber unfddgbare Diamant, den id 
verjdenten oder ewig ungenofen 
verfdarren mug — Dem großen Kaufmann gleid, 
der ungeriibrt von des Rialto Gold 
2525 und Königen zum Schimpfe feine Perle 
dem reiden Meere wiedergah, 3u ſtolz 
fie unter ihrem Werthe los zu ſchlagen. 


Karlos. 
(Beim wurnderbaren Gott! — das Weib ift ſchön.) 
Prinze fin. 
Man nenn’ e3 Grille — Eitelkeit. Gleidviel. 
2580 Yh theile meine Freuden nidt. Dem Mann, 
dem Cingigen, den id) mir auserlefen, 
geb id) fiir alles, alles bin. Ich ſchenke 54 
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nur einmal, aber ewig. Cinen nur 

wird meine Liebe gliflid) machen — einen — 
9585 Dod) diefen eingigen gum Gott. Der Seelen 

entziifender Sufammentlang — ein Kuß — 

der Schäferſtunde ſchwelgeriſche Freuden — 

der Schönheit hohe himmliſche Magie 

find eines Strales ſchweſterliche Farben, 
2540 find einer Blume Blatter mur. Sch follte, 

id rafende! ein abgerißnes Blatt 

aus diefer Blume ſchönem Kelch verfdenten? 

ich ſelbſt des Weibes hohe Majeftat, 

der Gottheit groped Mteifterftif verſtümmeln, 
2545 ben Abend eines Prafers zu verſüßen? 


Karlos. 
(Unglaublid! Wie? Cin foldhes Madden hatte 
Madrid, und id) und id) erfahr e8 heute 
zum erſtenmal?) 


Prinzeßin. 
Längſt hätt' ich dieſen Hof 
verlaßen, dieſe Welt verlaßen, hätte | 
2550 in beilgen Mauren mid) begraben, dod 
ein eingig Band ijt nod guriif, ein Band, 
das mid) an diefe Welt allmadtig bindet. 
. Ad, ein Phantom vielleidt! Dod mir fo werth! 

Ih Tiebe und bin . . . nicht geliebt. 


farlos 
voll Feuer auf fte zugehend. 
Sie finds! 
2555 So wabr ein Gott im Himmel wobhnt. Ich weiß es. 
Sie finds und unausfpredlic. 


Prinzefin. 
| Sie? Cie wiffens ? 
O bas war meined Engels Stimme! ja, 
wenn freilic) fie es wiffen Karl, dann glaub ich's, 
dann bin ids. 


121 


55 


122 Dom Karlos, Ynfant von Spanien. 


Karlos 
der ſie voll Zärtlichkeit in die Arme ſchließt. 
Süßes, ſeelenvolles Mädchen! 
2560 Anbetungswürdiges Geſchöpf — ich ſtehe 
ganz Ohr — ganz Auge — ganz Entzüken — ganz 
Bewunderung — Wer hätte dich geſehen, 
Wer unter dieſem Himmel dich geſehen, 
und rühmte ſich — er habe nie geliebt? 
2565 — Dod) hier an König Philipps Hof? Was hier? 
Was jdhiner Cngel willft ou bier? bet Pfaffen 
und Pfaffengudt? Das ift fein Himmelſtrich 
fiir folde Blumen! — Möchten fie fie brechen? 
Sie möchten — o id) glaub es gern, — dod Nein, 
2570 jo wahr id) Leben athme, nein! — Ich fdlinge 
den Arm um did), auf meinen Armen trag’ id 
durch eine teufelvolle Hille dic! 
ec drükt fie mit Innigkeit an feine Bruft. 
Ja — lap mid) deinen Engel fein — du wilft? 
dod) Engel diirfen fic) ja küßen? Nun, 
2576 bet diefem Kuß — — Ja liebes Madden, roth 
mußt du mid) werden laſſen — Frei beraus — 
Es ijt ber erjte meines Lebens. 
Prinzefin 
mit bem vollen Blik ber Liebe, ihren Arm um feinen Hals geſchlungen. 
Karlos! 
Wie wenig hab' ich ſie gekannt! Wie reich 
und gränzenlos belohnt ihr ſchönes Herz 
2580 die ſchwere Müh, es gu begreifen! 
ſie nimmt ſeine Hand und will ſie küßen. 
Karlos 
ber fie zurützieht. 
Fürſtin, 
wo ſind ſie jezt? 


Nad 257: fehlt D.: er drückt — Bruſt. — 2573; du wilſt? ... 277: Leb ens feh⸗ 
fen D. — Bor 2B fehlt in D.: ihren Arm ... geſchlungen. — Nach 2580: kuße A. 
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Prinzeßin 
mit Feinheit und Grazie, indem ſie ſtarr in ſeine Hand ſieht. 
Wie ſchön iſt dieſe Hand! 
wie reich iſt ſie — Prinz, dieſe Hand hat noch 
zwei koſtbare Geſchenke zu vergeben, 
— ein Diadem und Karlos Herz — und beides 
2585 vielleicht an eine Sterbliche? — An eine? 
Ein großes göttliches Geſchenk! Beinahe 
für eine Sterbliche zu groß! — — Wie Prinz? 
wenn ſie zu einer Theilung ſich entſchlößen? 57 
Ein Tron, dächt ich, wär für ein Mädchen viel, 
2590 was will fie mehr, hie ſtolze Raijerstochter? *) 
Die Kiniginnen lieben ſchlecht — ein Weib, 
pas lieben fann, verftebt fich ſchlecht auf Kronen, 
drum beffer, Pring, fie theilen, und gleid jest, 
gleich jezt — Wie? Oder batten fie wol jdon? 
2595 Gie bitten wirklid? O dann um jo befjer! 
tind fenn id dieje Glitflide ? 
Karlos 
entſchloßen. 
Du ſollſt. 
Dir Mädchen, dir entdek ich mich — der Unſchuld, 
der lautern unentheiligten Natur 
entdek ich mich. An dieſem Hof biſt du 
2600 die würdigſte, die einzige, die erſte, 
die meine Seele ganz verſteht — So ſeis 
um mein Geheimniß denn geſchehen. Ja! 
Ich läugn' es nicht — ich liebe — 
Prinzeßin. 58 
Böſer Menſch! 
So ſchwer iſt das Geſtändniß dir geworden? 

*) Eie öſtreichiſche Prinzeßin und Nichte Philipps des zweiten, welche dem Yn: 
fanten Dom Karlos verſprochen war, aber nad ſeinem und ber Königin Eliſabeth 
Tove, Philipps vierte Gemabhlin wurde — daß alſo diefer König durch eine Art 
von Schikſal beide Prinzeßinnen heurathete, die feinem Sohne beftimmt waren. 


2589. 2590: (mit Anmerfung) feblen in D. — 26001: So ſeis ... 2602; Bal] D. 
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2605 Beweinenswürdig mußt id) fein, wenn du 
mid) liebenswürdig finden follteft. 


Karlos 
ſtuzt. 
Was? 
.... Was ift das? 
Prinzeßin. 
Mich ſo ausgeſucht zu quälen! 
O warlich, Prinz, es war nicht ſchön. Nach dieſer 
Hingebung noch mit Kälte mich zu quälen! 
2610 Sogar den Schlüßel zu verläugnen! 
Karlos. 
Schlüßel! 
Nach einem dumpfen Beſinnen. 
Ja ſo — So wars — Nun merk ich — — O mein Gott! 
Seine Knice wanken, er hält ſich an einem Stuhl und verhüllt das Geſicht. 
Prinzeßin 
eine ſchreklliche lange Stille von beiden Seiten. Die Fürſtin ſchreit laut und fällt. 
Abſcheulich! Was hab ich gethan? 
Karlos 59 
ſich aufrichtend, in fürchterlichem Ausbruch des Schmerzes. 
So tief 
herabgeſtürzt von allen meinen Himmeln! 
— © das iſt ſchreklich. 
Prinzeßin 
das Geſicht voll Schaam in das Kiſſen verbergend. 
Was entdek ich? Gott! 
9615 Was hab id) raſende gethan! 
Karlos 
por ihr niebergetvorfen. 
Ich bin 
nidt ſchuldig, Fürſtin — Leidenidhaft — Betäubung — 
ein ungliiffelger Misverſtand — bei Gott! 
id) bin nidt ſchuldig. 


2008: Nad diefer ... 2609: febfen in D. — 2610 a D. 2199. — 2615: Wag 
... gethan! feblt in D. — 2615; Ich btn ... 2616 a D. 2204. 


2. Alt. 9. Auftritt. 


Prinzefin 
ſtößt ihn von ſich. 
Weg aus meinen Augen, 
um Gotteswillen weg vor bier. 
Karlos. 
In diefer 
2620 entfegliden Erſchüttrung fie verlaffen ? 
Prinze fin. 
Shr Daſtehn ift Vergiftung, fort. 
Karlos. 
Nur einmal! 
Mur einen Blik, dab id Verzeihung — 
Prinzeßin 
ihn mit Gewalt wegdrängend. 
Fort! 
Aus Großmut, aus Barmherzigkeit hinaus 
von meinen Augen — Wollen ſie mich morden? 
2625 Ich haſſe ihren Anblik. 
Karlos will gehen. 
Meinen Brief 
und meinen Schlüßel geben ſie mir wieder. 
Wo haben ſie den andern Brief? 
Karlos. 
Den andern ? 
Was denn fiir einen andern? 
Prinzefin. 
Den vom Konig. 
Karlos 
zuſammenſchreckend. 
Von wem? 
Prinzeßin. 
Den ſie vorhin von mir bekamen. 
Karlos. 
2630 Vom König und an Wen? an Sie? 


219 no D. 2207. — 262. 2622: fehlen in D. 
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Prinzeßin. 
O Himmel! 
wie ſchreklich hab ich mich verſtrikt! Den Brief! 
heraus damit! ich muß ihn wieder haben. 


Karlos. 
Vom König Briefe und an Sie? 
Prinzeßin 
mit ſteigender Angſt. 
Den Brief! 
Im Namen aller Heiligen! 
Karlos. 
Der einen 
2685 gewißen mir entlarven ſollte — Dieſen? 
Prinzeßin. 
Ich bin des Todes — geben ſie. 
AMarlos. 
Worin 


von laſterhaften Flammen, Wollüſtlingen 
gehandelt wird? Der Brief alſo — 
Prinzeßin 
in Verzweiflung die Hände ringend. 
Entſezlich! 
Was hab ich unbeſonnene gewagt? 
Karlos. 
2640 Der Brief — dev fam vom König? — Ya Prinzeßin! 
Das ändert freilich alles ſchnell — Das iſt 
den Brief frohlockend emporhaltend. 
ein unſchäzbarer — ſchwerer — theurer Brief, 
den alle Kronen Philipps einzulöſen 
zu leicht, zu nichts bedeutend ſind — Den Brief 


2645 bebalt id. Er will gehen. 


Prinzeßin 
wirft ſich ihm in den Weg. 
Großer Gott! Ich bin verloren, 
wenn fie ber Niederträchtge find. — 


Zu 2683 fehlt in D.: mit fteigender Angſt. 
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Karlos 
suriiffommend unb bie Fürſtin bei ber Gand nehmendb mit ruhigem Eenft und 

mit Wiirde. 

Wenn id 
der Niedertradhtge bin, Prinzeßin — dann 
erlaub id) ibnen — dann und eber nidt — 
fiir bie vergangne Stunde zu errithen. 
Er entfernt fic. 


Zehnter Auftritt. 
Die Prinzeßin allein. 


Sie ſteht nod betäubt, außer Faſſung; nachdem er hinaus iſt, eilt fie ihm nad 
und will ihn zurükrufen. 
2650 Bring, nod ein Wort. Pring, hören fie. — Er geht, 
er birt mid nidt, er will mid) nidt mehr hören. 
Aud das nod. Cr veradtet mid.... Da fteh id 
in fürchterlicher Cinfamfeit .... verſtoßen, 
vertoorfen.... 
fie fintt auf einen Seßel. Rad einer Pauße. 
Nein! Verdrungen nur, verdrungen 
2655 bon einer Nebenbulerin. Gr liebt. 
Rein Biweifel mehr. Cr hat e8 felbft befannt. 
Dod wen an diefem Hofe fann er lieben? 
Wer ift fie, diefe Gliiflide?.... Soviel 
ift offenbar — er liebt was er nidt follte. 
2660 Er fürchtet die Entdefung. Vor dem Konig 
verkriecht fid) feine Leidenfdaft... Warum 
vor diejem, der fie wiinfden muß? bem nichts 
willkommner ift, als feines Erftgebornen 
entnervende Beraujdung?.... Oder ifts 


Zehnter]) D. Neunter. — 25: fehlt in D. — 257: fehlt in D. — 268 aw D. 
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2665 ber Vater nidt, was er im Vater fürchtet? 
Als ihm des Königs bulerifdher Plan 
verrathen war — da jauchzten feine Mtienen, 
frobloft’ er wie ein Gliiflider... Wie Fam es, 
Dap feine ftrenge Tugend bier verftummte? 
2670 Hier? Chen hier?... Was fann denn er dabei, 
Gr zu gewinnen haben, wenn der König 
der Kinigin die... 
fie Halt ploglidh inn, bon einem Gedanken überraſcht — gu gleicher Beit reift fie 
die Schleife, bie thr RKarlo8 gegeben bat, von dem Bufen, betradhtet fie fchnell, 
erfennt fie und {drift zuſammen. 
O id rafende! 
Jezt endlid), jegt... Wo waren meine Cinne? 
Jezt gebn mir die Augen auf... Sie batten 
2675 fic) Tang geliebt, eh der Mtonard fie wablte. 
Mie ohne fie jah mid der Pring. Ihr galten 
die ftummen Seufzer feiner Bruſt, der Winke 
bedeutungvolles Cpiel, die feurige 
Beredſamkeit der Blife — O und alles 
2680 was id) betrogner überraſchter Thor 
zu meinem Cigenthum gemadt!.... Sie alfo, 
Cie war gemeint, wo id jo grangenlos 
fo warm, jo wabr mid angebetet glaubte? 
O ein Betrug ber ohne BVeifpiel ift, 
"2685 und meine Schwäche bab ic) ihr verrathen. 
Stillſchweigen. 
Ob fie von dieſer Liebe weif?.., Ob etwa, 
Ob bier wohl ſchon Geſtändniſſe gefdeben, 
gewedfelt migen worden fein?.. Wer leuchtet 
durd) dieß geheimnißvolle Dunkel mir? 
wiederum Paufe. 
2690 Daf er ganz ohne Hofnung lieben follte! 
Sch kanns nidt glauben... Hofnungsloſe Liebe 


Bu 2672: erfennt fie und. ſchrickt zuſammen] D. und erfennt fie. — 2644: ? geben 
— 2616: Ihr galten... 281: gemadt! feblen in D. — 2666-2689: feblen in D. 
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befteht in diefem Kampfe nidt. Zu ſchwelgen 

woo unerhirt der glangendfte Monarch 

per Erbe ſchmachtet... Warlich! folde Opfer 
2695 bringt hofnungsloſe Liebe. nit. Wie feurig 

war nicht fein Rup! Wie zärtlich drükt er mid, 

wie gartlid) an fein fdlagend Herz! — So fdmelgend 

ber Augenblif! — Das liebetrunkne Madden 

ganz bingegeben feiner Glut... Die Probe 
2700 wat faft gu Hibn fiir die romant'ſche Treue, 

bie nicht erwiedert werden’ foll!... Er nimmt 

pen Schluͤßel an, den, wie er ſich beredet, 

pie Königin ibm zugefdift... er glaubt 

an Ddiefen Riefenfdritt der Liebe... kommt, 
2705 kömmt warlid, kömmt voll Zuverfidt... Eo traut er, 

traut Philipp's Frau die raſende Entſchließung, 

pas unerbirte Opfer yu — Wie fann er, 

wenn bier nicht große Proben ibn ermuntern? 

Gs ijt am Tag. Er wird erbirt. Sie liebt! 
2710 Beim Himmel, diefe Heilige empfindet! 

Wie fein ift fie!... Ich zitterte, ich felbft 

por dem erhabnen Sehrefbild diejer Tugend. 

Ein höh'res Wejen ragt fie neben mir, 

in ihrem Glanz erldjdh ih. Ihrer Schönheit 
9715 misginnt’ id) diefe hohe Rube, frei 

pon jeder Wallung jterblider Raturen. 

Und diefe Rube war nur Sdhein? Sie hatte 

an beiden Tafel ſchwelgen wollen? hatte 

der Tugend ganze Glorie gu foften 
2720 und dod zugleich des Lafters heimlide 

Entzũkungen gu nafden fid erdreiftet? 

Das durfte fie? Das follte ungeroden 

per Gauflerin gelungen fein, gelungen | 

weil fid fein Rader meldet? — Rein bei Gott! 


2687: Go ſchmelzend ... 269: Glut feblen in D. — 2-207 ws D, 2976, 
2277. 
Shiller, famMtl. Sqriſten. Hik-trit. Mase. V. 1. 9 
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2725 Nein, warlid) das vergeb ih nicht. Ich babe 
fie angebetet... Das, das fodert Rade! 
Der Kinig wiffe den Beteng... Der Konig? 
Rad einigem Befinnten. 
Ya recht — dad ift ein Weg gu feinem Obte. 
Sie sieht cme Silvie. 


Eilfter Auftritt. 
Die Prinzeßin. Cin Page. 


Prinzeßin. 
Wie war es? Aſſemblee iſt dieſen Abend? 
Page. 
2780 Ya. Schon verſammelt ſich der Hof. 
Prinzeßin. 
Wenn du 
den Kapellan bei Seite ziehen könnteſt — — 
Page. 
Den Kapellan Domingo? 
Prinzeßin. 
So erſuch ihn, 
im Nebenzimmer linker Hand auf mich 
su warten, hörſt du, bid ic) vom Gedraänge 
2735 mid losgemacht — Cin BVorfall von Bedeutung — 
Ich muß ihm ſprechen, fag ihm dav. 
Bage. 
Sogleid. 
| Prinze fin. 
Im Rebengimmer. Horft du? 
Page. 
Gut. Ab. 


27%. 2796 D. 2295, — Cilfter] D. Zehnter. 
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Bwalfter Auftritt. 


Prinze ßin allein 
nachdem fie einige Augenblike in ſich gekehrt auf und nieder gegangen. 


Auch ich 
bin noch nicht gang verlaffen... Cin Geliebter 
bleibt mir aud) immer nod gewiß, und welder? 

2740 ... © warlid id bin undankbar. Was gabe 
vie reidfte Bettlerin darum, von meiner 
Verdammnif einen Schimmer aufzuhaſchen? 
Was mangelte mir denn? — Er fann nist lieden. 
Und weiter nichts? — Iſt's benn fo wabr, bap Liebe, 
2745 nur Liebe glitflid machen kann? Wenn Reid, 
wenn Sdmeidelei einftimmig mir3 betheuren, 
werd ichs zulezt nidt glauben, wirklich fein? 
Und ift es bent jest Liebe, wads id braude? 
wenn meine Ehre blutet — Liebe? Muft 
2750 nicht Lauter jest, nicht ſchrellicher mein Stolz, 
als meines Herzen’ ftille Wunſche? Was 
ein Mann mir nabm, fann nur ein Rinig mir 
erfezen. ur ber Raujd) ber Größe ſchläfert 
die Sdlangen meines Bufens ein. 
Nad einem stveifelbafien Bebdenten. 
Was halt mid? 
2755 Was ifts, das Hier mid ftugen macht?... Der Preif, 
der Preif verdient Erwägung... ew’ger Abſchied 
pon dieſer Wolluft ift der Preif. 
Die Hand auf die Bruft gelegt. 
Der Preip 
ift meine Unjduld... meine Tugend. 
Sie fteht in tiefen Gedanten. 


Zwölfter] Cilfter. — 2653. 2751 oo D, 2322. 2328. — Statt: Nad einem gweifel- 
haften Vedenten. (nad) 2754) und: Cie fteht in tiefen Gedanken. gu 276: in D. gu 
2323 vor Tugend? bie Bemerfung: Sie geht, bleibt aber plötzlich ſtehen — in 
tiefes Radbenten verloren. — 2154: Was Halt mid? ... 26: meine Tugend. 
feblen in D. — 2756; ew'ge A. 
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| Lugend? 
Gr will fie nidt, dem ich fie aufbebalten, 
2760 dem fie allein geblüht — er will fie nidt, 
fie madt ibn ja nicht gliflid... oder frommt fie 
bem Himmel nur und nidt aud mir und nidt 69 
dem Manne dem id mid geſchenkt? Cpart fie 
flix jene Welt der Unſchuld fine Blume? 
2765 Wenn fiir die iebe fie nidt fammelt, wem, 
wem fammelt denn bie Tugend? ft fte mebr 
als hoher Wucher mit der Liebe Freuden? 
Ich werde nicht mebr lieben. Ihres Amtes 
entbind ich ſie auf immerdar. Sie fliehe 
2770 der Hofnung zu. Ich werde nicht mehr lieben. 
Nach einigem Stillſchweigen. 
Ich fand ein Weib — ein großes Weib — nur eines, 
und glaubte an den ſchönen Traum. Das Weib 
war nichts als fjdlau... Getrau’ id mir gu fein, 
was fie gu ſcheinen nur verftand? — Bd falle 
2776 durd meine Wahl, dod wiſſen foll die Welt, 


dap fie gefallen ift wie id! 
Sie geht ab. 


Dreizehnter Auftritt. 10 
Abend. 
Gin Zimmer im ftdnigliden Palafte, fparfam erleudtet. 
Hergsg ven Alba und Pater Damings begegnen cinander. 


Dominge. 
Gind fie es, Herzog? Guten Abend! 
Alba. 
Halt! 
Wer ruft mid? 


Q7T1—2776; fehlen in D. — Dreigehnter] D. Zwölfter. 
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Domingos. 
Mad wem feben fie fid um? 
Alba. 
Es ift Domingo... So allein?... Gie find 
2780 aus der Verfammlung pliglich mic verfdwunden. 
Ich fudje fie ſchon überall — 
Domingo. 
Läßt der 
Monard mid bolen? 
Alba. 71 
Rein. Ich wollte 
mit ihnen fpredjen — bod e8 eilt ja nicht — 
Sie warten bier auf jemand? 
Domingo. 
Auf die Filrftin 
2785 von Eboli... Was wollten fie mir fagen? 
Alba. 
Bon Choli? — Das trift fic) gang erwünſcht. 
Diejelbe wollt id) eben aud) befuden. 
Domingo. 
Darf id nicht wiffen? 
Alba, 
Cine widtige 
Entdefung, bie ih heut gemadt, worüber 
2790 id einen Aufſchluß haben möchte. 
Bomingo. 
Weldhe 
Enthefung? Wovon reden fie? 
Alba. 
Pring Karlos 
und id) begegnen diefen Mittag uns 
tm Borgemad der Königin. Ich werde 
beleidigt. Wir erhizzen uns. Der Etreit 72 
2796 with etwas laut. Wir greifen gu den Schwerdern. 


784: Domingo... 288: wiffen?] D. 2348: barf ig wiffen? Domingo. Was 
wollten Sie mir fagen? 7 
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Die Kinigin auf bas Getöſe Set 
das Zimmer, wirft fic zwiſchen uns und fiebt 
mit einem Blik deſpotiſcher Vertrautheit 
den Pringen an — es war ein einz'ger Blik — 
2800 fein Arm verftarrt — er fliegt an meinen Hal’ — 
id fiible einen beifen Rug — er ijt 
verſchwunden. 
Domingo 
nad einigem Stillſchweigen. 
Das ift febr verdadtig — Herzog, 
fie mabnen mich an etwas... Aehnliche 
Gedanfen, ich gefteh e8, feimten längſt 
2805 in meiner Gruft... Yh flohe biefe Träume — 
’ nod bab id niemand fie vertraut. Es giebt 
zweiſchneid'ge Klingen, ungewiſſe Freunde — 
ich fürchte dieſe. Schwer zu unterſcheiden, 
noch ſchwerer zu ergründen ſind die Menſchen — 
2810 entwiſchte Worte find beleidigte 
Vertraute — drum begrub ich mein Geheimniß, 
bis einſt die Zeit es reifen würrde. Wer 
iſt mir auch Bürge, daß ich recht geſehen? 
Wie leicht geſchiehts, daß Menſchen ſich betrügen! 
2815 Sd) bin ein Prieſter. Meine Weihung lautet, 
den Frieden, nicht die Zwietracht zu verkünden. 
Das überlaß ich denen, deren Amt 
es mehr iſt — andre Diener, andre Eide! 
Dem Herzog Alba kann die Pflicht befehlen, 73 
2820 was mir die Pflicht verbietet. Ich muß ſchweigen, 
wär ich noch einmal ſo gewiß als ich 
es jezt ſchon bin. 














Alba. — 
Gewiß? Gewiß? wovon? | 
Befinnen fie fid) was fie reden. Warlid | 
id wüßte nidt, wie viel id) um die blofe | 
2925 Wahrſcheinlichkeit zu geben fabig wire! 


iS: (dutet A, dod) Thalia 1, 8. S. 140 als Druckfehler bezeichnet. 
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Domings. 
Was hilft mir Ueberzeugung, die id nidt 
and vor Geridt gu ftellen wagen darf? 
Gewiffe Dienfte Kinigen gu leiften 
iſt mißlich, Herzog — ein gewagter Wurf, 
2880 ber, fehlt er ſeine Beute, auf den Schutzen 
zurükeprallt — Sch wollte, wads id fage 
auf einer Hoftie beſchwoöͤren — dod 
ein Augenzeugniß, ein erhaſchtes Wort, 
ein Blatt Papier fallt ſchwerer in die Wage 
2885 al8 mein lebenbdigftes Gefühl — — Verwünſcht, 
bap wir auf fpan’fdem Boden ftehn! 
Alba. 
: Warum 
auf diefem nidt? 
Domingo. U4 
An jedem anbern Hofe 
ann fic) bie Leibenfdaft vergeffen. Hier 
wird fie gewarnt von ängſtlichen Geſezzen. 
2340 Die fpan’jde Kiniginnen haben Mühe 
gu fiinbdigen — id glaub 08 — dod gum Unglif 
nut ba — gerade Da nur, wo es uns 
am beften glittte fie gu überliſten. 


. Alba. 
Sehr wahr, drum eben milfte man — — — 
Domingo. 
Vor einem 
2845 Entiwurfe gwar verſprech id) mir nod etwas. 
Gelingt mir dieſer — — — Darf id der Prinzeßin 
pon boli von jenem Vorfall fagen? 
Alba. 


Darum erfdien id. Hiren fie, Kaplan, 

an der Entdekung liegt mir viel, ich wills 
2360 nidt Laugnen, liegt mir mehr, al8 fie vielleicht 

vermuthen diirften. Alles liegt mir dran, 
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bag ber Monard) davon erfabre. Dest, 
jegt mebr al8 jemals wiinfdh id) das. Erſt heute 
gieng etwas vor — — — id hoffe bod, Kaplan, 

2855 wir fennen uns. 

Domingo. 
Was id von diefem Puntt- 
zu balten pflege, wiffen fie, Toledo. 
: Alba. 
3h bab es nie im Ernft geglaubt, daß mir 
Gefahr von borther droben finnte — nod 
glaub id) es nicht — dod) gab es einen Menfden, 

2860 ben id) gu fürchten mir erlauben könnte, 

Der Knabe wir’ es. 
Domingo. 
Herzog, fie berühren 
bier eine Saite — — 
Kiba. 

Hbren fie mid an. 
Es droht uns irgend etwas — Der Monard 
bat biefen Mtorgen mir ein Wort gefagt, 

9865 ein Wort — Kaplan, fie fennen mid. Ich pflege 
bod) fonft vor Worten nidt gu zittern. Difmal 
war Sinn darin — unb fdwerer — wenn id anders 
auf biefen Philipp mid verſtehe. Schon — 
jon wantt er zwiſchen uns und dem Jnfanten. 

2870 Das war bas Werk von einer Stunde — nabe 
ift zwiſchen Sohn und Vater bie Verfinung — 

Dominge. 
Verſoönung? bas verhüte Gott! — 
Alba. 
Er will 
ihn ſeinem Trone näher haben, will 
die Probe mit ihm wagen. Mir befahl er 
2875 ibm abzubitten — wenigſtens fo klang es — 


2082: Jezt, ... WS: iG das. Erſt fehlen in D. 
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ihm abgubitten,, daß ich mid vermeffer, 
it feineS Baters Gunft gu fteben. — 
Bomingo 
unrubig. 
Herzog, 
fle fagen mir da — 
| Alba. 
Cine Stunde währte 
bie Audieng. Er bat um die Verwaltung 
2880 her Niederlande. Laut und heftig bat er, 
id birt? es in dem Rabinet. Cein Auge 
war roth geweint, als id ihm an der Thiire 
begegnete. Den Mittag drauf erfdeint er 
mit einer Miene des Triumphs. Er ift 
9885 entgiift, bag mid der Rinig vorgegogen. 
Er danft e8 ihm. Die Saden ftehen anders, 
fagt er, und beffer. Heucheln fonnt er nie; 
Wie foll ich diefe Widerfpriide- reimen ? 
Der Pring frolokt hintangefest gu fein, 
2290 und mir ertbheilt der Rinig cine Gnade 77 
mit allen Seiden ſeines Jorns! — Was nwf 
id glauben? Warlich diefe neue Würde 
fiebt einer Landsverweiſung abnlider 
alg einer Gnade. — 
Domingo 
febr beunruhigt auf und abgebend — dann rafd) gu bem Herzog. 
So iftS aus mit uns, 
Alba. 
2995 Ich will nidt hoffen. 
Domingo. 
Dahin alfo war’ 8 
gefommen? Dabin? Und ein Augenblif 
geririinemerte was wir in Jahren bauten ? 
— Und fie fo rubig? fo gelaffen? — Rennen - 


2684; Domingo. ... M5: hoffen. feblen in D. 
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fie diefen Siingling? Ahnden fie, was uns 
2900 erwartet, wenn er mächtig wird? 
Alba. 
Co ſchwer 


ftraft Gottes Zorn mid nidt. 
Domingo. 

Cie haben Proben, 
er haßt fie — 
: alba. | 
Das vergeb ih ihm. Hab Ich 

ibn je geliebt? — Dod), dab er mich befdimpfte, 

Domingo, das werd id ihm nie vergefjen. 
2905 Als vor'ges Jahr die Stande Arragons 

ibm bulbigten und mid) die Reibe traf, 

erſchien ich etwas ſpäter, weil mein Amt 

als Marſchall bei dem Feſte mid verzögert. 

Der Herold hatte dreimal ſchon gerufen 
2910 eh id) ben Thron erreichte — Da verſtieß 

mid) ber Infant. Im Angefidt des gangen 

betretnen Arragoniens verjagte 

der Knabe mir dent Handkuß — Alle Augen 

durchbohrten mid), id) ftand zum erjtenmal 
2915 in meinem eben aufer Faſſung. Damals 

gelobt’ id) volle ſchrekliche Bezahlung 

dem ftolzen Jüngling, und id balte fie. 

“Bomin g 0. 

Ich bin fein Feind nidht. Andre Sorgen nagen 
an meiner Rube, Sorgen fiir den Tron, 
9920 für Gott und feine Kirche — Der Snfant, 
(ich Fenn ihn — id) durddringe feine Geele) 
begt einen ſchreklichen Entwurf — Toledo — 
ben rafenden Entwurf, Regent zu fein 
und unfern beil’gen Glauben gu entbebren. 
2995... er halt nidts von Religion. 


2900: Wlba. ... 291; Domingo. feblen in D. 
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Alba. 79 
Er halt 
febr viel davon, befiirdt’ id, denn mir däucht, 
et weiß noch nidt, wie ndthig man fte braudte. 
Domingo. 
Sein Herz entglfibt fiir eine neue Tugend 
bie ftolz und ſicher und ſich felbjt genug 
2930 von feinem Glauben betteln will — Das Later 
exbalt ber Rirdhe Millionen. Gr 
veradtet es und braudt fie nidt — Gr denft — 
fein Kopf entbrennt von einer ſeltſamen 
Chimdre — er verebrt ben Menjden ... Herzog 
2935 ob er gu unferm Konig taugt? 
Alba. 
Phantomen ! 
Was fonft? Vielleicht aud jugendlider Stolz 
der eine Rolle fpielen michte — Bleibt 
ibm eine andre Wahl? Das gebt vorbei, 
trift ibn einmal bie Reibe gu befeblen. 
Domingo. 
2940 Ich zweifle — Er ift ſtolz auf feine Freiheit, 
des Hwanges ungewohnt, womit man Bwang 
gu kaufen fid) bequemen mug — taugt er 
auf unfern Tron? Der kühne Riefengeift 
wird unfrer Staatskunſt Linien durdreiffen. 
2945 Raum ift er Spanier — die Huge Schranke 
per Majeſtät, die gliflidfte Erfindung, 80 
pon Konigen die Menſchheit abgumebren, | 
verftebt er nicht — will er wol nicht verftebn. 
Umſonſt verfudt ids, diefen troz’gen Mut 
2960 in biefer Zeiten Wolluſt abgumatten. 
Gr überſtand die Probe... . Das Gebeimnif 
durch Indulgenzen Sunde gu erleidtern 
und Seelen durch bie Sünde gu zerſtören 


2945—2948: fehlen in D. 
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mislang bei dem Infanten — ſchreklich ift : 
2955 in dieſem Körper diefer Geift — und Pbilipp 
wird ſechzig Jabr alt. 
| Alba. 
Ihre Blike reichen 
ſehr weit. 
Domingo. 
Er und die Königin find ein’. 
Schon ſchleicht — verborgen zwar — in beider Bruft 
das Gift ber Neuerer, dod bald genug, 
2960 gewinnt eS Raum, wird es ben Tron ergreifen. 
Ich flirdte diefe Valois. 
Alba 
finfter. 
Dap fie 
mid baran mabnen milfjen! Diefen Wurm 
aus feinem Schlummer ftiren miiffen! — Gerne 
erftitt’ id) die Erinnerung. 
: Domingo. 81 
Wn was? 
2965 Sie find erhizt, und ihre Lippen beben? 
Alba. 
Die Kinigin von Spanien verfezte 
mir cine Wunde — eine Wunde, die — — — 
woran id) in Qabrtaufenden nod blute. 
Sie war es — endlich haben meine Forder 
2970 bie Thaterin erfahren — Cie allein, 
bie meinen Anfdlag bintertrieb, den Pringen 
pon Bourbon aus Navarra zu entfiihren *). 


*) Dieſer Anfdlag bes Herzogs vou Alba war eines der kühnſten und ungeheuerften 
Verbrechen, wovon hie Gefdidte Meloung thut. Er ging babin, die verivittwete 
Sinigin von Ravarra nebft threm Sohn, ben Pringen von Bearn (nachmals Hein- 
rich IV) und ihrer Tochter mitten aus ihren Ländern gu fiehlen, und nad Spanien 
in bie Hände der Fnquifition gu liefern. Die Anftalten waren die beften, und der 
Erfolg, da die Gaupter der fatholifdhen Ngue in Frankreich mit bem Herzog von 


2972: Die Anmerfung fehlt in D. 
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Gin Anjdlag der dem fpanijden Monarchen 
nichts kleineres als eine Krone galt! 


297 Cie warnte Frankreid. Das Verbreden ging 82 
guriife, unb mein Name war gefddandet. 
. Bomingo. 


Ich weiß von dieſem Vorfall — Fürchten ſie 
die ganze Rache dieſer ſtillen Feindin, 
wenn Philipp Schwächen ſich erlaubt. Moc iſt 
2980 das Glük uns günſtig. Kommen wir zuvor. 
In eine Schlinge ſtürzen beide ... Jezt 
ein ſolcher Wink dem Könige gegeben, 
bewieſen oder nicht bewieſen — viel 
iſt ſchon gewonnen, wenn er wankt. Wir ſelbſt, 
2985 wir zweifeln beide nicht. Zu überzeugen 
fällt keinem Ueberzeugten ſchwer. Es kann 
nicht fehlen, wir entdeken mehr, ſind wir 
vorher gewiß, daß wir entdeken müſſen. 
Ich babe ſonſt nod eine Spur.... Ward nicht 
2990 am neuen Sabr, dab unjre RKinigin | 
in Woden fam? Gang recht — und im April 
des vor’gen Jahrs erjtand der Konig erſt 
pon feinem böſen Sieber... Herzog Alba? ... 
Gie abnden dod? ... Dip Fleine Gaamenforn 
2995 foll in der Zeiten reifender Vollendung 
mit fdreflid) aufgehbn .. Mur Geduld.. Ich febe 
die dunfle Zukunft vor mir tagen . 
Gr fieht in Gedanken verforen — alsdann — er den Herzog bei der Hand, 
und führt ihn bei Seite, mit vielſagendem Blik. 
Herzog, 83 
id glaube gar — id febe — Warlid! Ya! . 
id) febe Blut. 


Alba einverfianden waren, fonnte nidt anders, ala glitflich fein; aber durch die 
Geſchwazigkeit des Offigiers, dem die Ausfiihrung ilbergeben war, erfuhr die Köni⸗ 
gin von Gpanien dos Geheimniß, und gab ihrer vertranten, Greundin, der Kinigin 
won Ravarra ſchnelle Nachricht davon, wodurch es vereitelt wurde. S. Reals 
Geſchichte des Dom Karlos. 

2996: Ich fehe ... 902: Wurf. feblen in D. 
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Alba, 
Das glaub id) einem Priefter. 
3000 Dod fo weit fieht fein Mitter. 
Domingo. 
Ungeſäumt 
muß man den Konig unterrichten. Alles 
entſcheidet ein geſchwinder Wurf. 
Alba. 
Dod jest 
bie widtigfte von allen Fragen — wer 
nimmts über fic), ben König gu belebren? 
Dominga. 
8005 Rod) fie, nod id. Erfahren fie alfo, 
was lange fdon, des großen Planes voll, 
mein ftiller Fleiß dem Biele gugetricben. 
Nod mangelt unfer Bündniß zu vollenden 
bie dritte widtigfte Perfon ... Sie wiffen 
3010 wer jest bon mir erwartet wird... Der Kinig 
liebt die Prinzeßin Eboli. Yo) naͤhre 
bie Leidenfdaft, die meinen Wünſchen wuchert. 
Ich bin fein Abgefandter ... Unferm Plane 
erzieh id) fie — Jn diefer jungen Dame, 
3015 gelingt mein Werk, fol eine Bundsverwandtin , 
fol eine RKénigin uns blühn. Sie felbft 
hat jegt in dieſes Simmer mid berufen. 
Ich hoffe alles — Jene Lilien 
pon Valois zerfnift ein ſpan'ſches Mädchen 
3020 vielleicht in einer Mitternadht — 
Alba. 
Was hor id? 
Iſts Wahrheit, was id jezt gehört — Beim Himmel! 
Das überraſcht mid! Ja! Der Streid vollendet! 
Dominifaner! Ich betoundre did. 
Jezt haben wir getoonnen — 


3009: Sie wiffen ... 8010; wird. fehlen in D. 
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Bomings. 
Stil! Man kömmt — 
905 Sie ift8. Sie felbft. Entfernen fie fic, Hergog. 


Alba. 
Ich bin im naidften Simmer, träfe ſichs 
bap Sie — 
Bomingo. 


Sdon recht. Ich rufe fie. 
Der Herzog von Alba geht ab. 


Vierzehuter Auftritt. 85 
Die Pringefin. Domingo. 


Bominge. 


Su ihren 
Befehlen, gnäd'ge Firftin. | 
Prinzeßin 
dem Herzog neugierig nachſehend. 
Sind wir etwa 
nicht ganz allein? Sie haben, wie ich ſehe, 
080 nod einen Zeugen bei fic? | 
Domingo. | 
Wie? | 
Prinzeßin. 
Wer war es | 
der eben jegt von ibnen gieng? 
Domingo. 
Der Hergog 
pon Alba, gndd’ge Fiirjtin, der nad mir 


9024: Domingo. ... M27: bag Sie — bdafitr in D. 2666 ff.: Domingo. Stilt! 
Wer fommt! — Dann bie Verfe Albas 8178—3184, ohne 8188, bre legten 
etwas verinbdert. Dann: Domingo. Gehen Gie. | Ste ift’s — fie felbft. 
Ribe. Fh bin im nidften Zimmer, | wenn man —. — Biergehnter] 
D. Dreigehnter. 
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144 Dom Rarlos, Fufant von Epanien. 


um bie Erlaubniß bittet, vorgelaffen 
zu werden ? 
Prinzeßin. 
Herzog Alba? Was will der? 
8085 Was kann er wollen? Wiſſen fie vielleicht 
e8 mir yu fagen? 
Domingo. 
jh? unb eh id weiß, 
was filr ein Vorfall von Bedeutung mir 
das langentbebrte Glük verjdhaft, der Fürſtin 
pon Gholi mic) wiederum zu ndbern? 
Pauße, worinn er thre Antwort erwartet. 
040 Ob fic ein Umſtand endlich vorgefunden, 
ber fiir des Königs Wünſche fpridt, ob id 
mit Grund gebofft, dab beßre Ueberlegung 
mit einem Anerbieten fie verſöhnt, 
das Cigenfinn, dad Laune bloß verworfen? 
8045 $c) fomme voll Erwartung — 
Prinsefin | 
Brachten fie 
Dem Kinig meine legte Antwort? 
Domingo. 

; Nod) 
verſchob ich's, ibn fo tödlich zu verwunden. 
Noch, gnäd'ge Fürſtin, iſt es Zeit. Es ſteht 
bei ihnen ſie zu mildern. 

Prinsefin. 
Wiirden fie 
8050 mir dieſen Dienft ergeigen? — Mun fiir dismal 
getwanns die Klugheit vor der Wabrheitsliebe. 
Sie baben gut geredjnet. Melden fie 
dem Kdnig, daß ich ibn ertvarte. 
Domingo. 
| Darf 
id dad fiir Wabrheit nebmen, fdhine Fürſtin? 


| $9: wiirden fie ... 982 gereduet. feblen in D. 


2. Att. 14. Anftritt. 


Prinze fin. 
$065 Für Scherz dod) nidt? — Bei Gott! Sie maden mir 
ganz bange — Wie? was bab id denn gethan? 
wenn fogar fie — fie felber ſich entfarben? 
Domingo. 
Prinzeßin, diefe Neberrafdung — faum 
fann id) es faffen — 
Prinzeßin. 
Ja, hochwürd'ger Herr, 
$060 das follen fie aud nicht. Um alle Güter 
der Welt möcht' ich nicht haben, dah fie’s faften. 
Genng fiir fie, daß es fo ijt. CErfparen 
fie fid) Die Mühe gu ergriibeln, weffen 
Beredjamfeit fie diefe Wendung danfen. 
9065 Su ihrem Croft fez id) hingu. Sie haben 
nicht Theil an diefer Siinde. Aud wahrhaftig 
bie Kirche nidt, objdon fie mir bewieſen, 
dab Falle möglich waren, wo die Kirde 
fogar bie Körper ihrer jungen Töchter 
Wi0 fiir höh're Zweke zu verbrauden wüßte. 
Aud viefe nidt — Dergleiden fromme Griinde 
ebriviird’ger Herr, find mir zu bod — 
Domingo. 
Sebr gerne, 
Prinzeßin, nehm ic fie zurük, fobald 
fie ũberflüßig waren. 
Prinzeßin. 
Bitten ſie 
3075 bon meinetwegen den Monarchen, ja 
in diefer Handlung Mich nidt zu verfennen. 
Was ich gewejen, bin ih nod. Die Lage 
der Dinge mur hat feitdem fid verwandelt. 
Mls id fein Anerbieten mit Cntriiftung 
3080 zurũke ftieB, da glaubt id im Befize 
der ſchönſten Kinigin ibn glüklich — glaubte 
die trene Gattin meines Opfers werth. 
Egiller, ſammtl. Schriften. Hift.-frit. Ausg. V. 1. 
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Das glaubt? id bamal8 — damals. Freilid jest, 
jest weiß ichs beffer. 
Domingo. 
Fürſtin, weiter, weiter, 
3086 Sch hör es, wir verfteben uns. 
Prinzsefin, 89 
Genug. 
Sie ift erhaſcht. Ich ſchone fie nicht Langer, 
Die ſchlaue Diebin ijt erhaſcht. Den Konig, 
ganz Spanien und mid hat fie betrogen. 
Sie liebt. Ich weiß es, daf fie liebt. Ich bringe 
3090 Beweiſe, die fie zittern machen follen. 
Der Kinig ift betrogen — doc bet Gott 
er fei es ungeroden nidt. Die Larve 
ethabner tibermenfdlider Entfagung 
der Mutter Gottes nadgemahlt — Die Larve 
3095 reiff’ id) ihr ab, daß alle Welt die Stirne 
ber Sünderin erfennen foll. Es foftet 
mid) einen ungebeuren Preiß, dod) — das 
entzükt mid, dad ift mein Lriumph — dod) fie 
nod einen größern. 7 
Domingo. 
Run ift alles reif. 
3100 Erlauben fie, daß id) den Herzog rufe. 
er gebt hinaus. 
Prinzeßin 
erſtaunt. 
Was wird das? 


2. Alt. 16. Auftritt. 


Sunfebnter Anftritt. 
Die Prinzeßin. Hergog Alba. Domingo. 


Domingo 
der ben Herzog herein führt. 
Unjre Nadridt, Hergog Wha, 
fonemt bier gu ſpät. Die Firftin Eboli 
entdekt un8 ein Geheimniß, da8 fie eben 
von uns erfabren follte. 
Albe 


ſich ber Prinzeßin ndbernd. ? 


Mein Beſuch 
3105 wird Dann um joviel minder fie befremben. 
Ich traue meinen Augen nidt. Dergleiden 
Entdefungen verlangen Weiberblife. 
Der Ptann hat bier die legte Stimme. Nur 
bem Seharffinn einer Dame kömmt es gu 
3110 Gebeimaniffe, wie diefes, gu entziffern. 
Prinzeßin. 
Sie ſprechen von Entdekungen? — 
domingo. 
Wir wünſchten 
zu wiſſen, gnäd'ge Fürſtin, welchen Ort, 
und welche beßre Stunde ſie — 
Prinzeßin. 
Auch das. 
So will ich morgen Mittag ſie erwarten. 
3115 Ich babe Gründe, dieſes ftrafbare 
Geheimniß Langer nicht zu bergen — es 
nicht länger mehr dem Konig gu entziehn. 
Alba. 
Das war es, was mid hergeführt. Sogleich 
muß der Monarch es wiſſen. Und durch ſie, 


Funfzehnter] D. Bierzehnter. — 8106-8110: fehlen in D. 


147 





91 


148 — Dom Karlos, Fnfant von Epanien. 


3120 Durd fie, Pringepin, muß er das. Wem fonft, 
wem follt er Lieber glauben, al8 der ſtrengen, 
ber wachſamen Gefpielin feines Weibes ? 

Romingo. 
Wem mebr, als Yhnen, die, fobald fie will, 
ibn unumſchränkt beherrſchen kann? 
Alba. 

Ich bin 

3126 erklärter Feind des Prinzen. 

Domingo. 
Chen das 
ijt man gewohnt, von mir voraus zu fegen. 
Die Fiirftin Choli ift frei. Wo wir 
verftummen müßen, zwingen Pflichten fie 
gu reden, Pflichten ihres Wmts. Der König 

3130 entflicht uns nidt, wenn ihre Winke wirken, 

und dann vollenden wir das Wer. 
Alba. 

Dod bald, 
gleich jezt muß dad geſchehn. Die BWugenblife 
ſind koſtbar. Jede nächſte Stunde kann 
mir den Befehl zum Abmarſch bringen — 

Domingos 
fic nad einigem Ueberlegen zur Fürſtin kehrend. 
Ob 

3185 fid) Briefe finden lieBen? Briefe freilid 

pon bem Ynfanten aufgefangen, müßten 


bier Wirkung thun. — Lak fehen — Nicht wahr? — a. 


Sie fdlafen dod) — fo däucht mir — in demfelben 
Gemache mit der Kinigin ? 

Prinzeßin. 

Zunãchſt 

3140 an dieſem — doch was ſoll mir das? 
Bomingo. 
Wer fid 

auf Schlößer gut verfttinde... Haben fie 
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2. Att. 15. Auftritt. 


bemerft wo fte ben Schlüßel sur Chatoulle 
gewöhnlich zu bewabren pflegt 2 

Prinzsefin 

nadbentend. 

Has finnte 
gu etwas führen — Ya — der Schlüßel ware 
3145 zu finden, dent id — 

Domingo. 

. Briefe wollen Boten. 
.... Der Kinigin Gefolg ift groß ... Wer bier 
auf eine Spur gerathen finnte?... Gold 
vermag zwar viel. 

Alba. 
Hat niemand wabrgenommen, 
ob der Ynfant Vertraute hat 2 
Domingo. 
Nicht einen. 
3150 In gang Madrid nidt einen. 
3 Alba, 
Das ift feltfam. 
Domingo. 
Das diirfen fie mir glauben. Cr verachtet 
den gangen Hof. Ich babe meine Proben. 
Alba. 
Dod wie? Hier eben fallt mir ein, al8 id 
von dem Gemad der Königin herauskam, 
3155 ftand der Ynfant bei einem ihrer Pagen, 
fie fpradjen heimlich — 
Prinzeßin 
raſch einfallend. 
Nicht doch! Nein! das war 
— das war von etwas anderm. 
domingo. 
Können wir 
das wiſſen? — Nein, der Umſtand iſt verdächtig — 
zum Herzos. 


« 


Und fannten fie den Pagen? 
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150 Dom Rarlos, Ynfant von Spanien. 


Prinzefin. 
Rinderpopen! 
3160 Was wirds aud) jonft gewefen fein? Genug. 
Ich fenne das... Wir febn uns alfo wieder, 
eh’ ich ben Rinig ſpreche — Unterdeſſen 
entdekt ſich viel. 
Domingo 
fie auf bie Seite fiibrend. 
Und ber Monard darf hoffen? 
Ich darf eS ibm verfitndigen? Gewif ? 
8165 Und welde ſchöne Stunde feinen Wünſchen 
Erfüllung endlid bringen wird? Aud dif? 
Prinzeßin. 
In ein'gen Tagen werd ich krank. Man trennt mich 
von der Perſon der Königin. Das iſt 
an unſerm Hofe Sitte, wie ſie wiſſen. 
3170 Ich bleibe dann auf meinem Zimmer. 
domingo. 
Glüklich. 
Gewonnen iſt das große Spiel. Troz ſei 
geboten allen Königinnen — 


Man hört eine Gloke. 


Prinzeßin. 
Horch! 
Man läutet mir — die Königin verlangt mich. 
Auf Wiederſehen. 


ſie eilt ab. 


95 


2. Mit. 16. Auftritt. 151 


Sechszehnter Aufiritt. 96 
Alba. Domingo. 


Domingo 
nad einer Pauße, worinn ex die Pringefin mit den Augen begleitet Hat. 
Herzog, diefe Roſen, 
3175 und ibre Sdhladten — 
Alba. 
— Tind dein Gott — Co will id 
den Bliz erwarten, der uns ſtürzen foll! 
Rad einem Stillſchweigen. 
Dap e8 bis dabin fommen muß! — Yoh bin 
in feinen Rriegen grau geworden — daß 
3180 id) betteln foll von diefen Wangen, da8, 
id kanns nidt läugnen, da8 verbdriipt mid — Dod, 
bod) dif Erröthen foll mit Seelenblut, 
mit MiffethaterSbangigfeit dereinft 
der Knabe mir bezablen. — RKommen fie. *) 
Sie geben ab. 


*) Es wird faum mehr nöthig fein gu Bbemerfen, daß ber Dom Karlos fein 
Theaterftif werden fann. Der Berfaffer Hat fic die Freibett genommen, jene 
Gringe gu fiberfdreiten, und wird alfo nad jenem Maafftab aud nicht beurtheilt 
werden. Die dramatijde Einkleidung ift von ' einem weit allgemeinerem Umfang, 97 
al8 die theatraliſche Dichtkunſt, und man würde der Poefte eine grofe Proving 
entziehen, wenn man den handelnden Dialog auf die Gefege der Schaubühne ein- 
ſchränken wollte. Die Regeln der Gattung entftunden aus ifren erſten Muftern 
— Derjenige welder fich der dramatifden Gorm guerft bediente, verband fie mit 
theatralifder Strenge — aber was macht biefen erften Gebraud gum Geſez fiir 
die Didttunft? — Dem Didter kömmt e8 daranf an, die hidfte Wirkung dte er 
ſich denken fann, gu erreichen. Liegt diefe innerhalb der Gattung, fo ift relative 
und abjolute Volllommenheit eins — aber wire cine von dieſen ber andern auf: 
guopfern, fo möchte die Gattung wahrſcheinlich bas Meinuere Opfer fein. Dom 
Karlos ift cin Familiengemdhide aus einem finigliden Hanfe. S. 

Sechszehnter] D. Funfzehnter. — $178: Nach einem Stillfdweigen. ... 3184: Rom- 
men fie. *) (mit Anmerfung) feblen in D. Bal. gu B. 3024 ff. 
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152 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Dom Karlos. 
Fortſezung. 
Dritter Akt. 


Jn einem Karthaäuſerkloſter. 
5 Erfter Auftritt. 
Dom Karlos mit einiger Vegleitung. Der Prior. 


Aarlos 
zum Prior, indem er hereintritt. 
3185 Schon ba geweſen alſo? — Das beklag id. 
Prior. 
Seit heute Mtorgen ſchon das drittemal. 
Vor einer Stunde gieng er. 
Aarlos 
zu ſeinen Pagen. 
Mein Gefolge 
kehrt ſogleich nach der Stadt zurück. Ich höre 
die Meße hier. Laßt mich allein. 
Die Pagen gehen ab. 
Er will 
3190 doch wieder kommen? Hinterließ er nicht? 
Prior. 
Vor Mittag noch, verſprach er. 


Thalia. —— von Schiller. Erſter Band. Leipzig, 1787. Viertes 
Heft S. 6—67. 

$—S: Dritter Wht. gn einem Rarthinferflofter. Erſter Auftritt.] D.: Fn einem 
Karthäuſerkloſter. Sechzehnter Anftritt. 6: mit einiger Vegteitung fehlt in D. — 
3187: gieng er. ... 3189: geben ab.] D. 2720: ging er weg — SRarlos. 








§. Att. 1. Anftritt. 


&arlos 
an ein Fenfter und fic) in ber Gegend befehend. 
Euer Kloſter 
liegt weit ab von der Straße... Dorthin zu 
fiebt man nod) Thitrme von Madrid... Gang redt 
und bier flieBt ber Manfanares. .. Die Landfdaft 
3195 ift wie id) fie mir wünſche... Mes ift 
hier ftill wie ein Gebeimnip. 
Prior. 
Wie der Cintritt 
in's andre Leben. 
Karlss. 
Eurer Redlichkeit, 
gutherzger Mann, hab id mein foftbarjtes , 
mein beiligfte3 vertraut. Rein Sterblider 
8200 darf wiſſen ober nur vermuthen, wen 
id bier gefproden und geheim. Ich babe 
febr wichtge Griinde, vor ber gangen Welt 
den Mann, den ic) erwarte, gu verldugnen. 
Drum wablt’ id dieſes Klofter. Bor Verrathern, 
3205 vor Teberfall find wir dod) fider? Ihr 
befinnt eud) nod, was ihr mir zugeſchworen? 
Prior. 
Vertrauen Sie uns gnädger Herr. Der Argwobhn 
der Kinige wird Graber nidt durdfuden. 
Das Obr der Reugier liegt nur an den Thiiren 
3210 bes Glükes und ber Leibenfdaft. Die Welt 
birt auf in diefen Mtauren. 
Rarles. 
Denkt ibr etiva . 
dab binter diefe Vorfidt, diefe Furcht 
ein ſchuldiges Gewiffen fid) verfriedhe — — 
Prior. 
Ich denke nidts. 
Karlos. 
Ihr irrt euch, frommer Vater, 
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154 Dom Karlos, Fnfant von Spanien. 


8215 ihr irrt euch warlid. Mein Geheimniß zittert 
por Menfden, aber nicht vor Gott. 
| Prior, 
nimmt ifn Hebreidy bey ber Hand. 
Mein Sohn, 
pas kümmert uns febr wenig. Dieſe Freiftatt 
ftebt bem Berbrechen offen wie ber Unſchuld. 
Ob, was du vorbaft, gut ift oder abel, 
8220 recht{daffen oder laſterhaft — das made 
mit deinem eignen Herzen aus. 
fiarlos, 
mit Warme. 
Was wir 
verbeimliden,, kann euren Gott nicht ſchänden. 
Es ift fein eignes ſchönſtes Werk — — Zwar eud, 
euch fann ich's wol entdekken. 
Prior. 
Zu was Ende? 
3295 Erlaſſen Sie mir's lieber Pring. Die Welt 
und ihr Geräthe liegt ſchon lange Beit 
verfiegelt ba auf jene grofe Reiſe. 
Wozu die kurze Frift vor meinem Abſchied 
nod) einmal e8 erbredjen? — Es ift wenig 
3280 was man zur Geligfeit bedarf — Die Glokke 
sur Hora lautet. Ich muß beten gebn. 
Der Brior geht ab. 
Karlos 
ibm nadblidend. mit Verwunderung. 
Doc fonderbar! Dod groß! — Und foviel fann 
der Menſch! Mehr foftet es ihn nidt! Mehr nidt 
nem ſüßen Reig des Lebens abgufterben, 
3285 ber Neugier abgufterben ... und wofür? — — — 


Qu 9216 fehlt: nimmt ihn liebreid) bey der Hand. in D. — 3292-3285: feblen in D. 
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8. Wit. 2. Anftritt. 


Zweiler Auftritt. 
Karlos. Der Marquis von Sofa. 


Marquis, 
nod auferbalb de3 Simmers. 
Der Pring ſchon oben? 
Karlas. 
Seine Stimme! 
Marquis 
tritt herein. 
Karl! 
Karlss. 
Ah endlich einmal, endlid — — 
fie umarmen fid. 
Marguis. 

Weldhe Priifung 
flix eines Freundes Ungedulb! — Die Sonne 
gieng zweimal auf und gweimal unter, feit 

3240 das Schikſal meines Karlos ſich entfdieden, 
und jezt, erſt jezt werd ich es Hiren — Sprich 
ob das verziehen werden kann? 

Rarlos. 
Und mir, 
mir dieſen Vorwurf Rodrigo? Kannſt du 
im Ernſt ſo wenig billig ſein, ſo eitel 
3245 an Sehnſucht mir voran zu fliegen? — Was 
hat dieſe Stunde nicht gekoſtet! 
Marquis. 
Gut. 
Es ſei vorbei. Wir haben uns ja wieder. 
Genug alſo. Vor allem meinen Glükwunſch. 
Ihr ſeid verjdpnt? 


155 


Zweiter] D. Siebzehnter. — 9235: fehlt in D. — Bu 3287: fie umarmen ſich 
fehlt in D. — 8248: Kannſt du ... 3245: fliegen? fehlen in D. — 847: Wir 


... 3B: alfo. fehlen in D. 
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156 Dom Karlbs, Ynfant von Epanien. 


Karlos. 
Wer? 
Marquis. 
Du und König Philipp, 
$250 und aud mit Flandern iſts entſchieden. 
Karlos. 
Dak 
der Hergog morgen dabin reif’t? — das ift 
entidieben, ja. 
Marguis. 
Du ſcherzeſt, will ich hoffen. 
Sarlos. 
Das wolle Gott nidt. Es ift Crnft. Der Herzog 
reif’t morgen ab. Ich bleibe. 
Marquis. 
Nimmermehr. 

8255 Das kann nicht fein. Das iſt nicht. Coll das ganze 
Madrid belogen worden fein? — Du hatteft 
gebeime Audienz, fagt man. Der Kinig, 
bas weif id), das erzählt fic) mit Frohloken 
bie Refidenz, entließ did gnadenvoll , 

8260 unb deine Feinde find verlegen. 

Rarlos. 
Sinds. 
Aus Mitleid muß ich glauben. Wahr iſt es, 
Ich hatte Audienz bei ihm. Der Auftritt 
war heftig aber unfruchtbar. Mein Vater 
blieb unbewegt. Wir ſind getrennt auf immer 
3266 und mehr als wir's ſchon waren — 
Marquis. 
Du gehſt nicht 
nach Flandern? 
Aarlos. 
Nein. Nein. Nein. 


8252: Dn ſcherzeſt, ... 86: worden fein? oo D. 2775. 2776. — 
S2S8—9263: feblen in D. 
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3. Wt. 2. Auftritt. 157 


Marguis. | 
© meine Hofnung! 
Karlos. 
Nein, fei nicht traurig. Freue did vielmebr. 
Jezt bin id fertig mit bem Vater. Nur 
mit bem Gemabl ber Königin Hab’ ids 
3270 binfort zu thun — Aud dafiir, dafür felbjt 
bat er geforgt! O Rodrigo, feitbem 
wir uns gum leztenmale fpraden, was 
bab’ id) erlebt! Von melden Wunderdingen 
fann ic) did) unterbalten! — dod) vorjezt, 
8275 vor allem anbern deinen Rath! Ich muh 
fie ſprechen — 
Marquis. 
Deine Mutter! — Nein — Wozu? 
Marlos. 
Ich habe Hofnung — du wirſt blaß? — Sei ruhig. 
Ich ſoll und werde glüklich ſein. Jezt darf ich, 
der Himmel wills, ich darf und ſoll ſie lieben. 
3280 Jezt fürcht' id fein Verbrechen mehr — dod davon 
ein andermal. Dest ſchaffe Rath, wie id 
fie fprecen fann — 
Marquis. 
Was fol bas? Worauf griindet 
fic) diefer neue Fieber-Traum? 
Karlos. 
Richt Traum! 
Beim wundervollen Gott nist! — Wabrheit, Wahrheit! 
ben Brief des Konig’ an die Fürſtin von Coli hervorgiehend, 
3285 in diefem widtigen Papier enthalten! 
Die Kinigin ift frei. Vor Menfdenaugen 
wie vor deS HimmelS Augen frei. Der Konig, 
Gr felbjt hat ibrer Pflichten fie entbunden. 
Ai: Hat er geforgt!)] D. 2781: Das nebenbet. — 3278: Jezt darf 


ih, ... 380: mehr feblen in D. — 927: Der König ... $291: Nimm und 
lies,J D. 2796: Da lies, | 


158 Dom Karlos, Fnfant von Spanien. 


Auch meine Mutter ift fie nicht mehr — Dant 
5290 bem Lafter meines Vater3! — Diefer Maun 
iff meines Opfers unwerth. Nimm and lied, 
und höre auf, dic) zu vertoundern. 
Move quis 
ben Brief erdfnend. 
Was ? 
Was ſeh id? Cigenhindig vom Monardhen? nachdem er gelefen, 
Un wen ift diefer Brief? 
Karlos. 
An die Prinzeßin 
3295 von Eboli. 
Marguis. 
Bon Choli? Pringefin 
von Gholi? — Und fam in deine Hande ? 
Rarlos. 
Durd einen Yrrthum — einen Irrthum, den 
ber Wahrheit Shipfer abfidtsvoll erfunbden. 
Entideide felber — So verniinftig fallen 
$300 bes Bufalls blinde Würfel nicht. 


Marquis. 
Den Irrthum! 
Ich zittre — — Sprich! 


Karlos. 
Vorgeftern bringt ein Page 
det Kinigin von unbelannten Sanden 
mit einen Brief und einen Schlüßel. Man 
bezeichnet mir im linfen Flügel des 
8305 Pallaftes, den die RKinigin bewobnt , 
ein Rabinet, wo eine Dame mid 
erwarte, die id) laͤngſt geliebt. Ich folge 
fogleid) bem Winke — 
Marquis. 
Rajender, du folgft? 


2295: Marquis. Bon Ehoti? ... sw: Sprich! Karls. fehlen in D. 
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8. Mit. 2. Anftritt. 159 


Garlos. 
Ich fenne ja die Handſchrift nicht — Ich fenne 
3310 nur eine folde Dame. Wer als fie 
wirb fid von Rarlos angebetet wähnen? 
Boll ſüßen Schwindels flieg ich nach bem Plage, 
ein gittlider Gefang der aus bem Innern 
des Zimmers mir entgegen ſchallt, dient mir 
3315 gum Führer — id erdfne bas Gemad — 16 
und wen entdef id)? — fühle mein Entſezzen! 
Wem will id in bie Arme fttirzen? Wen? 
Marquis. 
O id errathe alles. Did verlief 
aud nod ber Mut, die Gegenwart des Geiftes 
3820 bas Uebel zu verbeffern. 
Karlss. 
Meine Täuſchung 
ift nod nicht überwunden. Ich befiirdte 
nichts ſchlimmers, al8 verirrt gu fein. 


Marguis. 
Verirrt? 
Und nur verirrt? — — Unfeliger Gedante, 
bid) tiefer gu verftriffen! 
Karlos. 
Ohne Rettung 


3825 war id) verloren Rodrigo, war id 
in eines Engels Hande nidt gefallen. 
Welch unglükſelger Zufall! — Hintergangen 
von meiner Bliffe unvorfidtger Sprache 
gab fie ber fiifen Täuſchung fic dabin, 
3830 Sie felber fei ber Abgott dieſer Blikke. 
Gerührt von meiner Geele ftillen Leiden, 
berebet fid), großmütig unbefornen, 
thr weiches Herz mir Liebe gu erwiebdern. 
Die Ehrfurdht fdien mir Sdmeigen gu gebieten, 17 


$317: feblt in D. — 8818: Did verließ ... S24: verfiriffen! feblen in D. 


160 Dom Karlos, Funfant von Spanien. 


8885 fie hat die Kühnheit es au breden — Offen 
liegt ihre fchine Seele mir, und vor 
bem königlichen Wolliiftlinge ſucht 
fie Shug in meinen Armen. 
Marguis, 
nad einigem Stillſchweigen. 
So gelafjen 
ergablft bu bas? — Die Fürſtin Cboli 
$340 durchſchaute dic. Rein Zweifel mebr. Sie drang 
in deiner Liebe innerſtes Gebeimnif. 
Du Haft fie ſchwer beleidigt. Cie beberridt 
ben König deinen Vater... 
Karlos. 
zuverſichtlich. 
Sie iſt tugendhaft. 
Marquis. 
Aus Eigennuz der Liebe — Dieſe Tugend, 
3345 ich fürchte ſehr, ich kenne ſie — wie wenig 
reicht ſie empor zu jenem Ideale 
das aus der Seele mütterlichem Boden 
in ſtolzer ſchöner Grazie empfangen 
freiwillig ſproßt und ohne Gärtners Hilfe 
8850 verſchwenderiſche Blüthen treibt. Es iſt 
ein fremder Zweig, mit nachgeahmtem Süd 
in einem raubern Himmelſtrich getrieben; 
Erziehung, Grundſaz, nenn e8 wie du willſt, 
erworbne Unſchuld, dem erbigtern Blut . 
3865 durch Lift, durch manden zweifelhaften Kampf 
und friechende Verträge abgerungen, 
bem Himmel der fie fobdert und begablt 
gewiffenbaft forgfaltig angefdrieben. 
Erwäge felbjt. Wird fie der Königin 
3360 es je vergeben finnen, bap ein Dtann 


$886: und vor... 888: Eo gelaffen] D. 2827: Marquis. Go rubig — 
SHS ao D. 2832. 
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an ihrer eignen ſchwer erkämpften Tugend 
voriibergieng, fid) vor Dom Philipps Frau 
in hofnungsloſen Flammen zu vergehren ? 

&arlas. 
Kennft du die Fiirftin fo genau ? 


Marg uis. 
Gewiß nidt. 
$365 Raum dah ic) zweimal fie geſehn; dod nur 
ein Wort lak mid) nod) fagen. Mir fam vor, 
daß fie geſchikt bed Lafters Blößen mied, 
daß fie febr gut um ihre Tugend wufte. 
Dann fah id aud die Kinigin — O Rarl, 
3370 wie ander8 alles, twas id) bier bemerfte! 
In angebobrner ftiller Glorie, 
mit forgenlojem eidtjinn, mit ded Anſtands 
ſchulmäßiger Berednung unbefannt 
nidt bang vor nie geabndeten Gefabren, 
BD gleich ferne von Verinegenheit und Furdt, 
mit feftem Heldenſchritte wandelt fie 
die female Mittelbahn des Schiklichen, 19 
uniwiffend dap fie Unbetung erzwungen, 
wo fie von eignem Beyfall nie getraumt. 
3380 Erfennt mein Karl aud bier in diefem Spiegel, 
aud) jegt nod) feine Eboli? — Die Fiirftin 
id glaub es gerne, gittert vor der Grange 
ber fie fo nab gewefen war. Ihr Herz 
begeiftert fic) erfenntlid) fiir ben Gözen, 
338% der ihre Unſchuld aus den Flammen rif; 
Rur Heine Seelen fnieen vor der Regel, 
die große Seele fennt fie nidt. 


Karlos. 


Und was 
Faun denn gefdeben? Was beſorgſt du? 


384: feblt in D. — 3882-3888: feblen in D. — 3389 & D. 2870. 
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162 Dom Karlos, Ynfant von Spanien. 


Marguis. 
Was ? 
Sie Viebte und blieb ftandbaft. Liebe war 
3890 in ihre Tugend wirtlid einbedungen, 
Du haſt fie nidt belobnt — fie fallt, 


Karlos, 
mit einiger Heftigkeit. 
Nein. Nein. 


Marguis. 
Sit, fürcht id, fchon gefallen — und von jest 
gebirt fie feinen Dtinden. O mein Karl, 
urtheile felbft, dein foftbarjtes Gebeimnif 
3895 der Kreatur Domingos iiberliefert — 


Karlos. 
Nein, fag ic), Nein. — O wüßte Rodrigo 
wie treflid) e3 ibn fleidet, feinem Karl 
der Seligkeiten gottlidjte, den Glauben 
an menſchliche Vortreflidfeit zu fteblen! 


Marquis. 

3400 Verdien id) das? — Mein Liebling meiner Seele, 
das wollt id nidt, bet Gott im Himmel nidt! — 
© diefe Choli — fie mar ein Engel 
und andadtstrunten wie du felbft ftiirgt id 
por ibrer Glorie mid) nieder, hatte 

3405 fie — dein Gebeimnif nicht erfabren. 


Karlos. 

Sieh, 
wie eitel deine Furdt ijt! Hat fie andre 
Beweife wol als die fie ſelbſt beſchämen? 
Wird fie ber Made trauriges Vergniigen 
mit ihrer Ehre faufen ? 


3892-3395 feblen in D. — 8896: Rarlos.] Bor D. 2878: a et beftig auf 
und mieder gegangen. — 8396 D. 2873. — 308 wo D, 2880 
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Marquis, 
mit Bedeutung. 
Cin Crrbthen 
$410 zurũkzunehmen haben mande idon 
ber Schande fic) geopfert. 
Karlos, 
mit Heftigkeit aufftehend. 
Nein, das iſt 
zu hart, zu grauſam. Sie iſt ſtolz und edel; 
ich kenne ſie und fürchte nichts. Umſonſt 
verſuchſt du meine Hoffnungen zu ſchrökken. 
3415 Ich ſpreche meine Mutter. 
Marquis. 
Jezt? Wozu? 
Beim nahen Anblik der Gefahr? Umringt 
von wachenden Verräthern? 
&arlos. 
Mir gleicdviel. 
Ich habe jest nichts mehr gu fcdonen — mug 
mein Schikſal wiffen. Gorge nur, wie id 
3420 fie fprecen kann. 
Margnis. 
Und diejen Brief willft du 
ihr zeigen? Wirklich, willft du das? 
Karlos. 
Befrage 


mid darum nidt. Das Mittel jest, das Mittel, 


bap id) fie fprede! 
Marquis, 
mit Bedeutung. 
Sagteft bu mir nicht 
bu Tiebteft deine Dtutter? — du bift willens, 
3425 ibe diefen Brief zu zeigen? 
Karlos fleht gur Erbe und ſchweigt. 


16. S17: fehlen in D. 
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164 Dom Karlo$, Fufant von Spanier. 


Karl, id leſe 
in deinen Mtienen etwas — mir gang neu — 
ganz frembde bis auf diefen Dag — du wendeſt 
die Augen von mir? warum wenbdeft du 
bie Augen von mir?... O jo ift es wahr? 
3480 €o hab id) nidt umſonſt gezittert? — Did 
entziift ber Grief und des Gemahls Verbreden 
ift dir willfommen? 
Karlos, 
mit affektirtem Leidtfinn. 
Was fiir ein Verbreden? 
Für ein Verbreden — weiß ih — ift mein Vater 
zu beilig. 
Marguts. 
Ich verftebe O mein Karl, 
3485 fo höhnſt du unite edelften Gefiible. 
Sebr wohl erinnerjt du did) nod), was wir 
fonft über diefe Heiligkeit beſchloſſen. 
Jezt flieheſt du die Stralen beßrer Weißheit, 
weil Blindheit dic gewinnen madt... Ob id 
3440 denn wirklid) recht gelefen? Yap dod feben — 
Karlos giebt ibm ben Brief. Der Marquis zerreißt ihn. 
Karlos, 
Was, bift du rafend? 
mit gemäßigter Empfindlichkeit. 
Wirklich — ich geſteh es — 
An dieſem Briefe lag mir viel. 
Marquis. 
So ſchien es. 
Darum zerriß ich ihn. 
Der Marquis ruht mit einem durchdringenden Blik auf dem Prinzen, der ihn 
zweifelhaft anſieht. Langes Stillſchweigen. 
Verzeih mir Karl. 
Es gab kein andres Mittel unſre Freundſchaft 


3446 au retten. 


2420: O fo iſt eS wahr?... 459: Ob ich] D. 2904: So iſt's wahr? — — 
Ob ich — SUS; Berzeih mir Karl. ... 3449: ſagſt fehlen in D. 
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Karlos. 
Cie gu retten? 
Marquis. 

Und ein gleiches 
will ich von dir erwarten, Karl, lauf ich 
Gefahr, mich deiner unwerth zu beweiſen. 

Karlos. 

einige Witterfeit verbergend. 
Ich mug es dulben, du baft redht, wenn du 
mir nod weit fdlimmre Dinge fagft. . . 


Marguts. 
Was haben 
3450 Entweihungen des fdnigliden Bettes 
mit beiner — deiner Liebe denn yu ſchaffen? 
War Philipp dir gefährlich? Welches Band 
fann die verlezten Pflichten des Gemabls 
- mit deinen kühnern Hofnungen verknüpfen? 
3455 Hat er gefiindigt wo du liebſt? Vermißeſt 
Du nod Befriedigungen, die der Gattin 
Empfindlidfeit vollenden fol? — Nun freilid 
lern’ id) dich faffen. © wie fdledht bab id 
bid jegt anf dette Liebe mich verftanden. 
Karlos, 
unruhig. 


3460 Wie Rodrigo? Was denkſt du von mir? 
Marguis. 
Nein. 
Cpott will Gelaffenheit. Ich babe feine 
und darf jegt eine haben — O mein Sarl! 
Wo ſuch id) did)? Wo biſt du hingeflohen? 
Raum fen’ id deiner Stimme Klang. Wer bat 
3465 Die unglükſelige Duldung did) gelehrt? 
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166 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Cin königlicher Greis, der gliiflide 
Gemabl des liebenswiirdigften der Weiber, 
entehrt ſich felbjt, bie Unſchuld zu verderben. 
Du überwindeſt deinen Schmerz. Warum? 
3470 Weil dieſer Frevel deinen Wünſchen ſchmeichelt. 
O ſprich, kann eine tugendhafte Freude 
aus dieſem giftgen Beete blühn? Doch das 
iſt noch bei weitem nicht das ſchlimmſte. Prüfe 
in des Gewiſſens richterlicher Waage 
3475 bie Hofnung die dich ſchwindeln macht — Worauf 
iſt ſie gegründet? — — Hätte dieſer Brief 
dich wirklich zu dem Glüklichen gemacht, 
der du ſein möchteſt, o entſcheide ſelbſt, 
was wäre deine Königin?... Wie ſeltſam, 
3480 welch ungeheurer Widerſpruch! Du ſchwörſt 
auf eines Mädchens Tugend dem du Liebe 
verweigerteſt, und zweifelſt an der Ehre 
der Einzigen die du anbeteſt! 
Karlos. 
Sinnreich! 
Ich muß geſtehen. In der That. Sehr ſinnreich. 


Marquis, 
mit Ernſt. 
8485 Nein Karlos. Es iſt etwas mehr. Ich fühle 
woyvon ich mid entwöhnen mug. Ja einſt 
einſt wars ganz anders. Da warſt du ſo reich, 
ſo warm, ſo reich! Ein ganzer Weltkreis hatte 
in deinem weiten Buſen Raum. Das alles 
8490 iſt nun dahin, von einer Leidenfdaft, 
pon einem fleinen Eigennuz verjdlungen. 
Dein Herg ift ausgeftorben. Keine Trane, 
dem ungeheuren Schikſal ber Provingen 
nicht einmal eine Brine mehr — O Karl 
8495 wie arm bift du, wie bettelarm geworden 
feithem du niemand liebſt als did! 
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Karlos, 
wirft fic) in einen Seffel. . na& einer Pauße mit faum unterdrüktem Weinen. 
Ich weiß, 
daß du mich nicht mehr achteſt. 
Marquis. 
Hörſt du denn 
daß ich dir ſchmeichle? — Nicht ſo Karl. Nicht alſo. 
Ich kenne dieſe Aufwallung. Sie war 
3500 Verirrung lobenswürdiger Gefühle. 
Die Königin gehörte dir, war dir 
geraubt von dem Monarden — doch bid jest 
mistrauteſt bu beſcheiden deinen Rechten. 
Vielleicht war Philipp ihrer werth. Du wagteft 
$506 nur leije nod, das Urtheil gang zu ſprechen. 
Der Brief entidied. Der Wiirdige marft du. 
Mit ftolzer Freude ſahſt du mun das Schikſal 
ber Virannei, des Raubes überwieſen. 
Du jaudchsteft ber Beleidigte zu fein, 
3510 Denn Unredt leiden ſchmeichelt großen Ceelen. 
Dod hier verirrte deine Phantafie, 
dein Stolg empfand Genugthuung — dein Her; 
verſprach fid Hofnung. Sieh id wußt es wol, 
du batteft diedmal felbjt dic) misverftanden. 
Karlos. 
gerührt. 
8515 Rein Rodrigo du irreſt ſehr. Ich dachte 
ſo edel nicht, bei weitem nicht als du 
mich gerne glauben machen möchteſt. 
Marquis. 
Bin 
ich denn ſo wenig hier bekannt? Sieh Karl, 
wenn du verirreſt, ſuch' ich allemal 
3620 die Tugend unter hunderten zu rathen 
die ich des Fehlers zeihen kann. Doch nun 
wir beſſer uns verſtehen wie ich meyne, 
mun unterſchreib' id) deinen Wunſch. Du ſollſt 
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168 Dom Katlos, Infant von Spanien. 


die Königin jegt fpreden — muft fie ſprechen — 
3525 Ich ſelbſt — id gebe dir mein Wort — id felbjt 
will es befördern. 
Karlos, 
ihm um den Hals fallend. 
Bruder meiner Seele! 
O wie erröth ich neben dir — Verzeihung! 
Wie wenig bin ich deiner werth! 
Marquis. 
Weißt du 
Denn fo gewip ob nicht geheime Wünſche, 

8530 nicht Furdt vielmehr und Cigennuz mid leiten? 
— Dod davon wenn e8 eit ijt mehr. Du haſt 
mein Wort. Nun überlaß mir alles andre. 

Cin wilder ſchöner ſchreklicher Gedante 
fteigt auf in meiner Phantafie — Du follft 
3585 ihn hören Karl, aus einem fdinern Munde. 
Ich dränge mid zur Königin. Vielleidt 
daß morgen ſchon der Ausgang ſich erwieſen. 
Bis dahin, Karl, vergiß nicht, daß „ein Anſchlag 
den höhere Vernunft gebar, das Leiden 
3540 ber Menſchheit preßt, zehntauſendmal vereitelt 
nie aufgegeben werden darf“ — vörſt du? 
Erinnre dich an Flandern! 
Karlos. 
Alles, Alles, 

was du und hohe Tugend mir gebieten. 
Marquis. 

Und jezt die einzge Bitte noch. — So drängend 

3545 auch Ungeduld und Leidenſchaft did) mahnen, 
Erwarte ruhig den Erfolg. Verſprich, 
nichts ohne deinen Bruder zu beſchließen. 
Verſprichſt du dieſes? 

Karlos. 
Ja, aufs heiligſte. 


S527: Verzeihung! ... 938: werth! fehlen in D. — 3544—9548. fehlen in D. 
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Marquis. . 
geht an ein Fenfter. 
Die Reit ift um. Yoh hire dein Gefolge. 
Sie umarmen fid. 
3550 Jezt wieder Kronpring und Vafall. 
Aarlos. 
Du fährſt 
ſogleich zur Stadt? 
Marquis. 
Sogleich. 
Karlos. 
Halt! Noch ein Wort! 
Wie leicht war das vergeſſen! — Eine Nachricht 
dir äußerſt wichtig — „Briefe nach Brabant 
erbricht der König.“ Sei auf deiner Hut. 
3555 Die Poſt des Reichs, ic) weiß es, bat geheime 
Befehle — 
Marquis. 
Wie erfuhrſt du das? 
Rarlos. 
Dont Raimond 
von Taxis ift mein guter Freund. 
Marquis, 
nad einigem Stillſchweigen. 
Aud das! 
So nehmen fie ben Umweg fiber Deutfdland! 
fie gehen ab gu verſchiedenen Thüren. 
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170 Dom Karlos, Infant von Gpanien. 


Dritter Aufiritt. 


Das Schlafzimmer deS Konig’. Cine Nifde, vor welde Gardinen gezogen find. 

Auf dem Nachttiſch zwei brennende Lidter. Ym Hintergrund bes Zimmers einige 

Pagen auf den Knien eingefdhlafen. Der Kinig von oben Herab halb ausgefleidet 

5 fteht vor dem Life, einen Arm fiber den Seffel gebeugt, in einer nacddenfenden 
Stelung. Vor ihm liegt ein Medaillon und Papiere. 


Konig, 
in einen tiefen Traum verloren. 
Daf fie Bedürfniß haben muß ... wer fann 
8560 e8 läugnen? Rie fonnt ic ihr Liebe geben 
und bennod — ſchien fie Mtangel je gu fühlen? 
So iſts erwiejen, fie ift falfd. 
Hier macht er eine Bewegung, welde thn gu fich felbft bringt. Er fieht mit Be: 
frembung auf. 
Wo war id? 
Wacht denn hier niemand als der Konig? ... Was? 
die Lichter {don herabgebrannt? dod) nicht 
3565 gar Morgen ſchon? 
Gr aft eine Uhr repetiren — es ſchlägt vier. 
Ich bin um meinen Sdlummer. 
Befdheide dich Natur. Cin RKinig hat 
nidt Beit, verlorne Nächte nachzuholen, 
jezt bin ic) toad und Lag foll fein. 
Er löſcht die Lichter und öfnet eine Fenftergardine — indem er auf und nieder⸗ 


geht bemertt er die fdjlafenden Rnaben, ’ unb bleibt eine Seitlang ſchweigend vor $1 


ibnen fteben; barauf gieht er bie Gloffe. 
Schläfts irgend 
vielleidht in meinem Vorſaal aud? 


Dritter Auftritt] D.: Dritter Aft. Erſter Auftritt. — 8559 ao D, 2987. — 
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vierter Auftritt. 
Der König. Graf Verma. 


ferma 
mit Beſtürzung, ba er den Konig gewabr wird. 
Befinden 
3570 ſich Ihro Majeſtät nidt wol? 
Konig. 
Nicht wol? 
wovon? Habt ibr vielleidt bejondre Griinde 
dies gu befitrdten? 
ferma. 
Keinen, mein Monard! 
als was id) eben febe. Es ijt Morgen 
und Ihro konigliche Majeftit 
3575 nod) angefleidet oder { chon. 


Konig. 
Im linken 
Pavillon war Feuer. Hörtet ihr 
den Lermen nicht? 
ferma. 
Rein Ihro Majeftit. 
Kinig. 


Rein? Wie? und alfo hat’ id nur getréumt? 
$580 Das fann von Obngefehr nidt fommen. Schläft 

auf jenem Flügel nicht die Königin? 

Lerma. 
Ja ibro Majeftat. 

Konig. 

Der Traum erſchrökt mid. 

Man foll die Wachen tinftig dort verdoppeln, 
hoͤrt ihr? fobalb e8 Abend wirh.. Dod ganz, 


Bierter}] D.: Hweiter. — 9%: Konig. Nidt wol? ... 9%: ober fon. fehlen 
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172 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


3585 ganz in gebetm — ich will nicht haben, dap — 
Ihr priift mid) mit den Wugen ? 

ferma. 

Ich entdekke 
ein brennend Auge, das um Schlummer bittet. 
Darf ich es wagen Ihro Majeſtät 
an ein koſtbares Leben zu erinnern, 

3590 an Völker zu erinnern, die die Spur 
durchwachter Nacht mit fürchtender Befremdung 
in ſolchen Mienen lefen wiirden — Nur 
zwei kurze Morgenftunden Schlafs — 

Konig, 
mit jerftérten Blikken. 
Schlaf? 
Schlaf find id in Eſkurial... Solange 

3595 der König ſchläft ijt er um ſeine Krone, 
der Mann um feines Weibes Herz. Der Schlaf 
der Könige madt Kiniginnen frudtbar 
und Greijfe nod) zu Vitern... Gift und Tod! 
Hinweg — 

Lerma. 

Vefeblen Ihro Majeftat, 
3600 daß id) die Edelknaben wekke? 
Konig. 
Lap 

fie ſchlafen. Cie gefallen mir jo beffer. 
Ich traue Menjden gerne wenn ſie ſchlafen. 
Der hier vergißt mirs, wenigſtens ſo lange 
er ſchläft, daß ſeines Vaters Blut durch mich 

8605 auf dem Schaffot gefloſſen ijt... Und fo 
bin ic) bedient? In meinen Reiden allen 
fanb niemanbd fic) mid yu bewaden, niemand 


$393; Sdlaf?] D. 3016 f. ReiBt mir | den Slorpion von meinem 
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in allen, al8 der Mtiffethater Söhne 
bie id) gum Tobe bringen liek? 
ferma. 
Es find 
3610 ja Kinder Yhro Majeſtät — 
Konig. 
Nod) befjer. 
Laßt aus Neapel Freudentddter olen, 
gebt fie ber Rinigin gu Frauen... O 
binab mit der Grinnerung... Weg! Weg! 
id will allein fein. 
Qerma will geben. Der König folgt ibm mit den Augen, und ruft ihn gurill. 
Doh eS ift vielleidt 34 
3615 mein guter Engel den ic) von mir weiſe? 
Bleibt Graf von Lerma... Gagt mir, aber fagt 
mir Wahrheit — Wahrheit, ich belohne euch 
die Lüge nidt... Hat man eud aud davon 
erzablt 2 
ferma. 
Erzählt wovon mein RKinig ? 
Kinig. 
3620 Nein, es ift Läſtrung — War e3 nicht ein Weib, 
ein Weib, bas mir es fiiifterte? Der Name 
des Weibes heipt Verläumdung. Das Verbreden 
ift nidt gewif, bid mirs ein Mann befraftigt. 
Bu ben Pagen, welche fid) unterdeffen ermuntert haben. 
Schikt nad Toledo! Pagen geben. 
Sretet naber Graf... 
Iſts wahr? ... er bleibt forfdyend vor bem Grafen ftehen. 
O eines Pulfes Dauner nur 
3625 Allwiffenheit ... Jn ganz RKaftilien 
bin id) der eingige vielleicht, der bier 
nur fiirdtet... Schwört mir ift «8 wahr? Ich bin 
betrogen? Bin ih? Sit es wabr? 


3610: Rinig. Rod beffer. ... 3619: feblen in D. — 3620 ~ D, 8080 f. — 
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174 Dom Karlos, Infant vor Spanien. 


ferma. 
Mein guter, 
mein theurer Rinig — 
Konig. 
König! Konig mur 
3680 und wieder Rdnig... Reine bepre Antwort 
al8 leeren boblen Widerhall? Ich ſchlage 
an diejen Felfen und will Wafer, Waffer 
fiir meinen beiffen Fieberdurjt — Er gibt 
mir glüend Gold. 
Cerma. 
Was ſollte wahr ſein? was? 
Konig. 
BE85 Nichts. Nichts. Fragt mid) nicht weiter. Gebt. 
Der Graf will fic) entfernen, er ruft thn nod einmal zurük. 
Graf Lerma 
Ihr ſeid vermablt? Seid Vater? 
Lerma. 
Ja mein König. 
Konig. 
Vermählt, und könnt eS wagen eine Nacht 
bet eurem QHerrn 3u machen? Euer Haar 
ift filbergrau und ihr errdthet nicht 
— 3640 an eures Weibes Redlidfeit gu glauben? 
O gebt nad) Haufe. Chen treft ihr fie 
in eure3 Sohns blutſchändriſcher Umarmung. 
Glaubt eurem Rinig, geht... Ihr ftebt beftiirst ? 
Ihr febt mid mit Bedeutung an?... Weil Jd, 
3645 Ich felber eta graue Haare trage? 
Unglitflider beſinnt euch. Königinnen 
beflekken ihre Tugend nicht. Ihr ſeid 
des Todes wenn ihr zweifelt ... 
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ferma, 
mit Hizze. 
Wer fann das? 
Sn allen Staaten meines Königs wer 
3650 ift fred) genung mit giftigem BVerdadt 
die engelreine Tugend angubauden ? 
die befte Rinigin fo tief — 
Konig. 
Die Beſte? 
Und entre Befte alfo aud? Cie hat 
ſehr warme Freunde um mid ber find id, 
3656 das muß ihr viel gefoftet haben — mebr 
al8 mir befannt ift, daß fie geben fann. 
Die Befte? wirklid? — — Yon der Beften fprict 
fein gweiter Mann, das tiberlegt Graf Lerma. 
Shr feid entlaffen. Laßt den Herzog fommen. 
Lerma. 
3660 Ich hdr ihn ſchon im Vorſaal — 
im Begriff zu geben. 
Konig, 
mit gemilbertem Zor. 
Graf — Was ibr 
vorhin bemerkt, ift bod wol wahr geweſen. 
Mein Kopf glüht von durchwachter Nadt .. Vergeßt 
was ich im wachen Traum geſprochen. Hört ihr? 37 
Vergeßt es. Ich bin euer gnädger König. 
er reicht ihm die Hand gum Kuſſe. Lerma geht und öfnet dem Herzog von Alba 
bie Thiire. 


S657. 9656: feblen in D. 
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Vierter Auftritt. 
Der Känig und Herjgog von Alba. 


Alba, 
nabert fic) bem König, mit ungetviffer Miene. 
3665 Gin mir fo itberrafdender Befehl — 

gu Diefer auferordentliden Stunde ? 
er ftugt, wie er den König genauer betradhtet. 
Und diefer Anblik ... 

Konig 
bat ſich niebdergefegt und das Medaillon auf dem Tiſche ergriffen; er freht ben Herzog 

eine lange eit ſchweigend an. 
Alſo wirklid wahr? 

Ich habe keinen treuen Diener? 

Alba, 

ftebt betreten ftill. 
Wie ? 

Ronig. 

Ich bin aufs tödlichſte gekränkt — Man weiß es 
3670 und niemand der mich warnte. 
Alba, 38 
mit einem WIE ded Erftaunens. 
Cine Kränkung 

bie meinem Konig gilt und meinem Aug’ 
entgangen ijt? 





Kinig. 

Nein! Unter euren Augen 
erduld id fie und ibr verbeblt! .. . Shr battet 
fo ftumpfen Blik fiir Sünden eines anbdern? 

3675 Yor hattet mir aus Edelmut, aus Stolz, 
die widtige Entdeffung vorenthalten, 
bie euren fürchterlichſten Feind vertilgt? 


Vierter] Dritter. — 8672: entgangen tft? ... 3688] D. 8080: entging? 
König zeigt ihm die Briefe. Erkennt ihr diefe Hand? Wha. Es iſt ... 
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3h glaub es kaum. Ich Fenn euch beffer ... Herzog 
ihr ſchwiegt, weil der verftoblene Triumph 
3680 mein Schiffal zu beflagen, eurem Stole 
nod weit weit fiber war, al8 eurer Rache 
Des Mebenbublers Untergang? Ihr habt 
es reiflic) bet end) itberlegt dab bier 
pas grifre Uebel Schweigen ift — drum ſchwiegt ibr. 
Alba. 
3685 So fei die Gunjt des Königs mir verloren, 
wenn id den Inhalt diefes Vorwurfs ... 
Konig, 
geigt ihm bad Medaillon. 
Kennt 
abr dieſes Bild? 
alba. 
G8 ift nicht gu verfeblen. 
Dom Karl — 
Konig, 
gtigt ihm die Briefe. 
. Und fennt ibr diefe Hand? 
Alba. 
Es ift 
Dom RKarlos Hand — 
Konig, 
Panfe, worinn er ben Herzog ſcharf beobadhtet. 
Vermuthet ibr nod nidts? — 
3690 Ihr babt vor feinem Ehrgeig mid) gewarnt ? 
War's nur fein Ehrgeig? Diefer nur, wovor 
id) zittern follte? 
Alba. 
Ehrgeiz ift ein gropes — 
ein weites Wort, worin unendlid viel 
nod liegen fann. 
Konig. 
Und wißt ibr nidts befondres 
3695 mir zu entoeffen ? : 
Siller, ſammtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. V. 1. 12 
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Alba, 
nad einigem Stillſchweigen, mit verfdjlofiener Miene. 
Eure Majeftat 
vertrauten meiner Wachſamkeit die Krone. 
Der Krone hab ich meine leifeften 40 
Befürchtungen verpfindet. Was id) fonft 
permuthe, bene ober weiß, gehört 
3700 mir eigen gu. Es find gebeiligte 
Beſizzungen, die der verfaufte Slave 
wie der Vajall ben Kinigen der Erde 
zurükzuhalten Vorredt hat. — — Nicht alles, 
was klar vor meiner Seele ſteht, ijt reif 
3706 genug für meinen König. Will er dod 
befriedigt fein, fo muß ic bitten, nicht 
alg Herr zu fragen. 
Konig, 
gibt ifm bie Briefe. 
Leſ't. 
Alba, 
ließt und wendet ſich erſchrokken gegen ben König. 
Wer war 
ber Raſende, dieß unglükſel'ge Blatt 
in meines Königs Hand zu geben? 
Konig. 
Was? 
3710 Go wiftt ibr, men der Ynbalt meint? — Der Name 
iit, wie id) weiß, auf bem Papier vermicben. 
alba 
betroffen zurũktretend. 
Ich war zu ſchnell. 
König. 


Ihr wißt? 
Alba, 41 
nach einigem Bedenken. 
... Es iſt heraus. 
Mein Herr befiehlt... id darf nicht mehr guritfe . . 
id laͤugn' es nicht — ic fenne bie Perfon. 
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Köänig, 
aufſtehend in einer ſchreklichen Bewegung. 

3715 O etnen neuen Tod Hilf mir erdenken 

Der Rade fiirdterlider Gott! — — — So Har 

fo weltbekannt, fo Yaut ift das Berftandnif , 

bap man des Forjdens Mühe überhoben, 

fhon auf den erften Blik es räth — Das ft 
3720 gu viel! Das hab id nidt gewuft! Das nidt! 

Ich alſo bin der lezte ber es findet! 

Der lezte durd) mein ganzes Reid) — 


Alba. 
Weil man 
nur vor dent finiglidben Auge zittert, 
fiir biefed nur die Maske fpart — wozu 
3725 fic) vor ber Sflaven Wachſamkeit verkriechen, 
wenn man gewif fein fann, daß der Mtonard 
beſchloſſen bat, nur feinem Aug gu glauben? 
Nicht unſerm Forſchen — ber Vermeffenbeit, 
dem ftolgen Zaumel des Gnfanten, der 
3730 fic) nicht gefdeut, mit diefem ftrafbaren 
Verftandniffe zu pralen, danfen wir 
die frithere Entdeffung — Raum bezwangen 
wir bie gerechte Wallung unſers Zorns 
die Ehre eurer Majeſtät fo laut 42 
3735 fo öffentlich verlezt zu feben! 
Konig. 
Laut! 
alba. 
Bu hören, wie fein ausgelapner Wiz 
felbft feine3 Vaters heilige Perſon 
mishandelte — in Gegenwart ſogar 
ber Koönigin mishandelte. Jüngſt ſprach 
3740 man von dent Vorſaz Eurer Majeſtät, 


3: Wiha. Weil man ... 856: dißmal mir — fehlen in D. 
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bas Königreich perſönlich gu durdretfen. 
Gr foderte ein Blatt Papier und ſchrieb 
ex fucht in einer Brieftaſche. 
dieß beigfende Pasquill, das er die Reijen 
Dom Philipps nannte. 
Konig, 
durchblättert es. 
„Reiſe von dem Garten 
3745 Buenretiro nad Eſkurial; 
vom Prado nad Aranjuez.” 
Der Kinig legt bas Papier ſtillſchweigend nieder. 
Alba, 
nad einer Pauße, worinn er fetne Antwort erwartet. 
Wer gegen 
die Majeſtät des Kinigs und in feiner 
Gemablin Beifein diefe Scherze fic - 
erlauben darf, mup in genaueren 
3750 Verbindungen — 
: Konig, 
nachdem er einigemal mit ftarfen Schritten auf und niedergegangen. 
| Und jest — erſt jegt Toledo 
erfabr id bad? Bid heute fonntet ihr 
in meinem Schlummer mid verbarren laffen? 
Ihr, den ich meinen Freund genannt? Der mir 
ein treuer Spiegel immer war von allen 
3755 Gedanfen, die in meinen Reichen feimen, 
ibr fonntet difmal mir — 
| Alba, 
wirft ſich bem König ju Fifer. 
Ja id befenne 
mid) ſchuldig gnaigher Monardh. Yd ſchäme 
mid) einer feigen Klugheit, die mir da 
zu ſchweigen rieth wo meines Königs Ehre, 
3760 Gerechtigkeit und Wahrheit laut genug 
qu reden mid beſtürmten ... Weil doch alles 
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verftummen will — weil Furcht vor einem Weibe, 
weil die allmächtige Bezauberung 
der Schönheit aller Manner Zungen binbdet, 
8765 ſo ſeis gewagt, id rede; weiß id gleid, 
dah eines Sohns einfdmeidelnde Betheurung, 
dap die verfiihrerifden Reizungen, 
bie Lranen der Gemablin laut genug 
mich fiberftimmen werden — daß fogar 
3770 die Freundſchaft meines Königs vor dem Borne 
ber Schönheit mid) nicht ſchüzzen Fann — vielleicht 
nur eine Nacht — 
Konig, 
rafd und beftig. 
Ch wird fie mit dem ode 
gu Bette geben. Stehet auf. Ihr babt 
mein Kiniglides Wort... Wift ihr nod) mehr? 
3775 Sprecht unerfdroften. 
Alba, 
aufftebenb. 
Cure Majeftat 
beſinnen fich vielleidht noc jenes Vorfalls 
im Garten gu Aranjuez. Sie fanden 
die Kinigin, von allen ihren Damen 
verlafjen — mit gerftirtem Blik — allein 
3780 wt einer abgelegnen Laube. 
König. 
Ha! 
Was werd ich hören? Weiter — 
Alba. 

Die Marquiſin 
von Mondekar ward aus dem Reich verbannt, 
weil fie Großmut genug beſaß, ſich ſchnell 
für ihre Königin zu opfern — Jezt 
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3785 find wir beridtet — Die Marquifin hatte 
nicht mehr gethan, al8 ibr befoblen worden. 

... Der Pring war Dort geweſen. 

Konig, 
ſchreklich auffabrend. 
Dort geweſen! 

Dod alſo — 

Alba. 
Cines Manned Spur im Sande 
die vow dem linken Cingang diefer Laube 
8790 nad einer Grotte fid verlor, wo nod 
ein Schnupftuch lag, das der Infant vermifte, 
erwekte gleid) Verdadt. Cin Gartner hatte 
dem Pringen dort begegnet und das war, 
beinah auf die Minute ausgerednet, 
8795 diefelbe Beit, wo Ihro Mtajeftat 

fic) in der Laube zeigten. 

Konig, 
aus einem finftern Radfinnen zurükkommend. 
Und fie weinte, 

als id) Befremdung bliffen ließ? Sie madhte 

por meinem gangen Hofe mid errdthen! 

Grrbthen vor mir ſelbſt! — Bei Gott! Yd ftand 
8800 wie ein Geridteter vor ihrer Tugend! — 
; eine Lange und tiefe Stille. Er fegt fich nieder und verhüllt bas Geſicht. 

Ya Herzog Alba — ihr habt Recht — Das könnte 

su etwas jdreflichem mich führen .. . Laßt 

mid einen Augenblik allein. 

Alba. 
Mein Konig, 
felbjt das entideidet nod) nidt gang — 
Kinig. 
nad ben Babieren greifend. 
Aud bas nidt? 
8805 Und bas? Und wieder das? Und dieſer laute 
Zujammenflang verdammender Beweife ? 
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— © e ift klarer als das Lidt. .. Was id 
fhon Lange Seit vorausgewuft .... Der Frevel 
begann ſchon ba, als id von euren Händen “ 
$810 fie in Madrid zuerſt empfieng — Mod ſeh id 
mtit Diefem Blik bes Schrekens, geiſterbleich, 
auf meinen grauen Haaren fie veriveilen. 
Da fieng e8 an das falſche Spiel! 
: alba. 
Dem Pringen 
flarb eine Sraut in feiner jungen Mutter. 
3315 Shon batten fie mit Wünſchen fid) gewiegt, 
in feurigen Gmpfindungen verjtanden, 
bie ibr ber neue Stand verbot. Die Furdt 
war ſchon befiegt, die Furdt, die ſonſt das erjte 
Geftindnif gu begleiten pflegt und kühner 
3820 ſprach bie Verfiihrung in vertrauten Bildern 
erlaubter Riiferinnerung. Verſchwiſtert 
burch Harmonie der Meinung und ber Jabre, 
durch gleiden Zwang erzürnt, gebordten fie , 
den Wallungen der Leidenſchaft fo dreifter. 41 
3825 Die Politik griff ihrer Neigung vor; 
ift es gu glauben, mein Monarch, daß fie 
bent Staat8rath dieſe Vollmacht guerfannte ? 
Daf fie bie Lifternbeit bezwang, die Wabl 
des Kabinets aufmertjamer gu pritfen? 
3830 Sie war gefaßt auf Liebe und entpfieng 
Konig, 
beleidigt und mit Bitterfett. 
Shr unterſcheidet ſehr ... 
ſehr weiſe Herzog. Ich bewundre eure 
Beredſamkeit. Ich dank euch. 
Aufftehend, kalt und ſtolz. 
Ihr habt recht. 
Die Konigin hat ſehr gefehlt mir Briefe 
38385 von dieſem Inhalt yu verbergen — mir 
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die ftrafbare Erſcheinung des Infanten 
im Garten zu verheimlichen. Sie hat 
aus falſcher Großmut ſehr gefehlt. Yd werde 
fie gu beſtrafen wiſſen. 
er zieht die Glokke. 
Wer iſt ſonſt 
8840 im Vorſaal? — Eurer Herzog Wha, 
bebarf ich nicht mebr. Tretet ab. 
Alba. 
Goll? id 
durch meinen Cifer Curer Majeſtät 
gum Zweitenmal misfallen haben ? 
Konig, 
qu einem Bagen der Hereintritt. 
apt 
Domingo fommen. 
Der Page gebt ab. 
Ich vergeb es end), 
8645 bas ibe beinabe zwei Minuten lang 
mid ein Verbrechen hattet fitrdten laſſen, 
das gegen euch begangen werden kann. 
Alba entfernt ſich. 


Fũnfter Auftritt. 
Der epee Daminge. 


Ber Konig. 
geht etlidemal auf und ab, ſich gu fammetn. 


Romings 


tritt einige Minuten nad dem Herzog herein, nähert fich dem Konig den er eine 
Zeitlang mit feierlicher Stille betrachtet. 


Wie froh erſtaun ich, Eure Majeſtät 
fo rubig, fo gefaßt zu ſehn. 


Funfter] D.: Bierter 
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Asnig. 
— erſtaunt ihr — 
Bamingo. 
3860 Der Vorſicht feis gedankt, daß meine Furdt 
bod alfo nicht gegriindet war! Run dar} 
id um fo eber boffen. 
Konig. 49 
Eure Furdt? 
Was mar zu fürchten? 
Bomingos. 
ſchweigt wieder ftill und wirft einen bedeutenden Blik auf ben Vif, wo bas Mes 
daillon und die Briefe liegen. 
Alles wenigſtens 
von einem zürnenden Gemahl. 
Der Konig ſieht ihn befremdet und unwillig an. 
Ich darf 
3855 nicht laͤugnen Cure Majeſtät, daß id 
um ein Gebeimnif weiß ... f 
Konig. 
finfter. 
Hab id) denn ſchon 
ben Wunſch gedujert, e8 mit eud) gu theilen? 
Ber fam fo unberufen mir zuvor? 
Sehr kühn bei meiner Ehre! 
Domingo. 
Mein Monard, 
3860 ber Ort der Anlaß wo id es erfabren, 
dad Giegel unter bem id es erfabren, 
ſpricht wenigſtens von diefer Schuld mid) frei. 
Am Beidtftuhl ward e8 mir vertraut — vertraut 
als Mifjethat — die das empfindlide | 
s0e5 Gewiffen der Entbetferin belaſtet 
und Gnade bei dem Himmel ſucht. gu ſpat | 
beweint die Firftin eine That, pon der ie ge BO 
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fie Urſach hat, die fiirdterlidjten Folgen 
fiir ihre Königin gu abnbden. 
Kinig. 
Wirklich ? 
3870 Das gute Herz! ... Ihr habt gang recht vermuthet, 
weßwegen id) euch rufen ließ. Ihr jollt 
aus einem dunkeln Labirinth mich führen, 
worein mich blinder Eifer, Eigennuz 
geworfen hat — Hier liegen Zeugniße, 
3875 die meine Gattin meinen Sohn verdammen, 
nod andre weiß id, die dad ſchreklichſte 
mic) flirdten Laffen — Uber ſchwer, Domingo, 
ſchwer wird es mir, an eined nur gu glauben. 
So tief, als man die Königin begiidtigt, 
3880 herabzuſinken foftet viel. So leidt, 
al8 man mic) überreden midte, reiſſen 
ner Che heilge Bande nicht, zerreißt 
die Sittlidfeit den Schleier nidt. Das Blut, 
nas ſtolzer flieBt in königlichen Adern, 
8885 verſchmäht bas Gift der lüſternen Begierde, 
pie nur in Sflavenberzen brennt... Wer endlid 
wer Flagt fie an? Dafelbe feile Weib, 
pas kaum zuvor den Giirtel feiner Chre 
mir bingugeben nicht errdthet hatte? 
3890 Gin würdges Zeugniß gegen meine Gattin 
und Rinigin! — Und wenn fle fabig follte 
geweſen fein, fo tief ſich gu entehren, 
fie — fie — o wie viel mebr ijt mir gu glauben 
erlaubt, daß eine Gholi verläumdet! 
8895 Mein Weib ift mehr werth als fie alle. Haft 
nidt Herzog Alba meinen Sohn und fie? 
Ihr kennt den Menſchen auc) und fetid geredter. 
Bon euch erwart' id) Wahrheit. Rebdet offen 
mit mir. Was foll id glauben? was beſchließen? 
3900 Von eurem Wmte fodr’ id) Wahrheit. 


$878. S874 ao D. 8225. — 8874: Hier liegen ... WHT: fehlen in D. 
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Domingo. 
Wenn 
auch meines Standes Mildigkeit mir nicht 
die ſüße Pflicht der Schonung aufferlegte, 
doch würd ich Eure Majeſtät beſchwören, 
um ihrer Ruhe willen ſie beſchwören, 
3906 bet bem entdelten ſtill zu ſtehn — bas Forſchen 
in ein Geheimniß ewig aufzugeben, 
das niemal freudig ſich entwikleln kann. 
Was jezt bekannt iſt, kann vergeben werden, 
Gin Wort des Königs — und die Königin 
$910 bat nie gefeblt. Der Wille des Mtonardhen 
verleiht bie Tugend wie bas Gif — und nur 
bie immer gleiche Rube meines Kinigs 
kann bie Gerüchte madtig niederfdlagen, 
bie fid) die Lifterung erlaubt. 
Konig. 
Gerüchte? 
815 Von mir und unter meinem Volke? 
Domingo. 52 
Lügen! 
Verdammenswerthe Lügen! Ich beſchwör es. 
Doch freilich gibt es Fälle wo der Glaube 
des Volks — und wär er nod jo unerwieſen — 
bedeutend wie die Wahrheit wird. 
Konig. 
Bei Gott! 
$920 Und bier gerade wir es — — 
Doming ov. 
Guter Name 
ift bas foftbare eingge Gut, um welded 
bie Königin mit einem Biirgerweibe 
wetteifern mup — — 
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Konig. 
Für den dod, will id boffen, 
bier nicht gegittert werden foll ? 
ex rubt mit ungewiffem Blik auf Domingo. Nac einer Paufe. 
Kaplan, 

8925 id) foll nod etwas ſchlimmres von euch hören; 
perfdiebt es nicht. Schon lange lef’ id es 
in diefem ungliifbringenden Geſichte. 

Heraus damit. Seis was e8 wolle. aft 
nicht Linger mid) auf diefer Folter beben. 

3980 Es ift ein barter Augenblif und dann vorbei. 

Was glaubt das Volk? 
, Romings. 

Mod) einntal mein Monarch, 
Das Volk fann irren — irrt gewifB. Was es 
bebauptet, darf ben König nicht erſchüttern: 

Nur dak es joweit ſchon ſich wagen durfte, 
3985 das zu bebauptern — — 
Konig 
ungeduldig. 
Was?... Mup id fo lange 
um einen Tropfen Gift eud bitten? .. Was? 
Bomings. 
Dem Vol¥ das gern in bem Kalender blittert 
fallt ein befondrer Umſtand auf. Es findet 
den ungliifsvollen Monat angeſchrieben, 

3940 ber Eure königliche Majeſtät 
dem ode nahe brachte... Dreißig Wochen 
nach dieſem lieſt es von der glüklichen 
Entbindung ſeiner — — ‘a 

Kinig 

ift ohnmächtig auf ben Seffel zurükgeſunken. 
$980; feblt in D. — 8881: Mod einmal ..; 8982 oo D. 8268. 8269. — 
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Alba tritt herein. Domingo betroffen. Ich ecRGERe, Sire — zn bem tm derzog 
Alba entgegen gehend. Toledo! 


8. Alt. 6. Auftritt. 189 


Bomings 
erſchrokken auf ibn zuſtürzend. 
Gott — Was ift das? i 
ex sieht die Gloffe. 
Toledo — Lerma — 


Seder Auftritt. 
Der König. Domings. Herzog Alba. 


‘ alba, 
ſtürzt in bas Simmer. 
Hilfe wird gerufen. 
Bomingo. 
3445 Der RKinig .. . Gilt! 
Alba. 
Der Konig! Welder Bufall! 
Kinig 
ſchlaͤgt bie Augen anf. 
Wo war id? 
Domingo. 
Gr erboblt fic. Bleibt. Es ift 
poriiber .... Cure Majeftdt — 
Ki nig. 
nod wie im Traume. 
Ha! Recht! 
fold eine Stimme mars, die meine Todter 
gum Baſtard madte. 
Alba. 
Richt fo befter Konig. 
Konig. s 55 
3950 Ihr and ba? © euch ſchikte mir die Gnade! 
Yor feid ein Mann — ſchüzt mid vor diefem Priefer. 
ex lebnt fig) an den Herzog. 





190 Dom Karlo3, Fnfant von Spanien. 


Alba, 
Beſinnen fie fic) mein Mtonard. 
Konig 
er erfennt ben Herzog und weicht einen Schritt gurilf. 
Was thu id? 
Bin id in ſolchen Handen? — Ciner Sdlange 
will ich bei einem Rrofodill entlaufen ? 
3055 Gonft aljo bab id feine Wahl? — Sonſt feine? 
Mi giitge Vorſehung — ba fteh id) arm 
und einjam! Keines guten Menſchen Buſen, 
wo. id) mein Haupt zur Rube könnte wiegen! 
Domings, 
er und Herzog Alba geben fic) verlegene Blitfe, und fdweigen. Endlich wenbdet 
fich Domingo jum König. 
Wenn wir voraus es Hatten wiffen können, 
3960 daß diefe Nachricht an dem Ueberbringer 
geabndet werden follte — 
König, 
ohne ihn anzuſehen auf Einem Gedanken geheftet. 
Baſtard, ſagt ihr, 
Ein Baſtard wär es was ich Tochter nannte? 
Ich war, ſagt ihr, vom Tode kaum erſtanden, 
als fie fic) Mutter fitblte... Wie? Das war 
8965 ja damals, wenn ic anders mid) nidt irre, 
alg ibr mit allen Prieſtern eure3 Ordens 
Den beiligen Dominifus an allen 
Mltaren fiir das hohe Wunder lobtet, 
pas er an mir gewirft?... Was damals Wunder 
8970 geweſen, ift e8 jest nicht mehr? So babt 
ibr damals oder heute mir gelogen? 
An was verlangt ihr baw ich glauben foll? 
Shr werdet blap? Bor ftebt verlegen? .. . Habe 
ich eud) ergriffen Priefter? Hoffet nidt 
$H2 co D. 8270. — SH6—BH5S: feblen in D. — 8969: die Bemertung vor dem 
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3975 mit glatter Schlangenhaut euch loszuwinden. 
Sagt mir die Wahrheit, Priefter .. Gibt es Wunder? 
Ich falle ab von eurem Glauber, wenn 
ibr es verneinet. 
" Bomings, 
nad) einem verlegenen Sefinnen. 
Rur alsdann, mein RKinig, 
wenn bie Geſezze der Natur fic unferm 
3980 Verjtand entziehn, nimmt unſre Dankbarkeit 
zur Gnade ibre Sufludt. Wunder wirlt 
der Himmel nie, wenn fie entbebrlid find! 
Kinig. 
O! des veridlagnen Weltmanns der fiir jeden 
befondern Fall aud eine nene Klugheit 
3985 und eine neue Zunge bat — ber heute 
durch Liigen feinem Schipfer dient und morgen 
ibn drangenderen Liigen wieder opfert. 
O! id durchſchau end. Were bas Komplott 
{don damals reif gewefen — — ja, dann war 
3990 ber Heilige um feinen Ruhm. 
Alba, 
bas Wort mit Empfinblidfett auffafend. 
Komplott! 
Bomingo. 
Komplott! Weld kränkender Verdadt! 
Kinig. 
Ihr folltet 
mit diefer beifpiellojfen Harmonie 
jegt im derjelben Meinung euch begegnen 
und bod nidt einverftanden fein? — Mich wollt 
3995 ihr bas bereden?? Mid? — Ich foll etwa 
nicht wabrgenommen haben wie erpidt 
und gierig ihr auf euren Raub end ſtürztet, 
wie künſtlich ihr den Rükweg mir gefperrt, 


5990: Die Bemerkung fehlt. — 9906: fehlt in D. 
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mit welder Wolluft ihr an meinem Schmerz 
4000 an meines Bornes Wallung eud) getwaidet? 
Nicht merken foll id, wie voll Cifer dort 
der Herzog brennt, der Gunft guvorzueilen, 
die meinem Cohn verfproden war? Wie gerne 
der fromme Mann bier feinen fleinen Groll 
4005 mit meinem königlichen Born bewebrte? 
Ich bin der Bogen, bildet ihr euch ein 
ben man nur fpannen diirfte nad) Gefallen? — — 
Kleinkluge Geifter, die ihr Leidenſchaft 
mit einer Meßſchnur gu umfdreiben — Menſchen 
4010 gleid) einer Uhr gu ftellen denkt! Ihr habt 
in eurer Rechnung dißmal euch betrogen. 
Nod hab id meinen Willen aud. So leidt 
als ein Afford dem Griff des Lautenfpielers 
ſteht euch mein Geift nidt 3x Gebote. Wenn 
4015 id) zweifeln ſoll, fo laßt mid) wenigſtens 
bei eud) den Anfang maden. 


Alba. 


Diele Deutung 
bat unjre Treue nidt erwartet. 
Konig. 
Treue! 
Die Treue warnt vor drohenden Verbrechen, 
die Rachgier ſpricht von den begangenen. 

4020 Laßt hören! Wak gewann id) denn durch eure 
Dienſtfertigkeit? ... Iſt, was ihr vorgebt, wahr — 
was bleibt mir übrig als der Trennung Wunde, 
ber Race trauriger Triumph?.. Dod nein! 
Shr fürchtet mur. . ihr gebt mir ſchwankende 

4025 Vermuthungen — Am Abſturz einer Holle 
laßt ibr mic fteben und entfliebt. 


40084005 oo D. 8300—3802, — 4008—4011; feblen in D. — W2: Go leicht 
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Domingos. 
Cind andre 
Beweije miglid) wo das Auge ſelbſt 
nicht überwieſen werden fann? 
Konig, 
nad einer tieffinnigen Stille — indem er fich ernjt und feterlidh gegen Domingo 
wendet. 
Sh will 

die Grofen meines Königreichs verjammeln 
4030 und felber gu Geridte figgen — Tretet 

beraus vor allen, habt ibr Mtuth, und flaget 

als Ehebrecherin fie an. Ich ſchwör end 

fie ſoll des Todes ſterben — ohne Rettung — 

ſie und mein Sohn ſoll ſterben! — Aber merkt euch! 
4035 zuvor — ihr ſelbſt! Ihr, weil ihr mid gezwungen, 

mit meiner Gattin, meines Kindes Blut 

den Tron und meine Hände zu beſudeln. 

... Das habt ihr nicht berechnet, daß dem Arme, 

der Sohn und Weib erſchlug, des Wurmes Leben 
4040 nicht heilig ſein wird — dak fiir ſolche Dienſte 

ein ſolcher Lohn bereitet liegt? ... Wollt ihr 

die Wahrheit durch ein ſolches Opfer ehren? 


Entſchließet euch — — ihr wollt nicht? Ihr verſtummt? 
Ihr wollt nicht? — Das iſt eines Lügners Eifer. 
Alba. 


der ſtillſchweigend in der Ferne ſteht, antwortet kalt und ruhig. 
4045 Sch will es. 
Konig, 
dreht fich erftaunt um und ſieht ben Herzog eine Beitlang ftarr an. 
Das ift kühn 
nad einigem Nachdenken. 
Dod mir fallt ein, 
daß ihr in ſcharfen Schlachten euer Leben 
an etwas weit geringeres gewagt, 


408: Die Bemerfung gu D. 3319 in anbderer Faffung. — 4082-4034 w D, 
3823—3325. — 435—404!] D. 3826: tann fie ſich reinigen — ifr felbft! 
Bollt thr. — WH: nad einigem Naddenfen. fehlt in D. 
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mit eines Wiirfelfpielers Leidtiinn fiir 
des Rubmes Unding e8 gewagt — Und tas 
4050 ijt eud) bad Leben? Welchen Reig Fann es 
fiir eured gleiden haben, die in Ketten 
empfangen worden? — Königliches Blut 
geb’ id) dem Raſenden nidt Preiß, der nidts 
zu hoffen bat, als ein geringes Daſein 
4055 erhaben aufzugeben — — Euer Opfer 
verwerf ich. Geht. 
nach einigem Stillſchweigen. 
Geht — und im Audienzſaal 
erwartet meine weiteren Befehle. 
beide treten ab. 


Siebenter Auftritt. 


Der Konig allein. 


folgt beiben mit den Augen bid fie verſchwunden find — tvie er fic allein fiebt, 
geht ex mit rafden Schritten auf und nieder und bleibt endlich gedanfenvoll fteben. 


Jezt gid mir einen Menſchen, gute Vorfidt. 
Du haft mir viel gegeben — mehr, als bei 
4060 der gleichen Theilung unter deine Kinder 
mir billig merden follte. Schenke mir 
jegt einen Menſchen. ... Du, du bift Allein, 
denn fie Augen priifen das verborgne — 
id) bitte did) um einen Freund, denn id 
4065 bin nidt wie du allwißend. Die Gebilfen, 
die Du mir gugewiejen haſt — was fie 
mir find, weipt du. Was fie verdienen, haben 
fie mir gegolten. Ihre zahmen Laſter, 
beberrjdht vom Baume, zieben meinen Wagen, 


4056: Die Bemerfung fehlt tn D. — Siebenter] D. Filnfter. — Bor 4058 fehlt 
bie Bemerfung in D. — 4099: mehr, als bet ... M6l: follte. feblen in D. 
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4070 wie deine Wetter die Natur — Jezt brauche 
id einen guten Menfden — brauch ibn mebr 
und drdngender al8 alles Glük das du 
in meines Lebens ſchmales Bette prefteft. 
Ich braude Wahrheit — ihre ftille Quelle 
4075 im dunfeln Schutt des Irrthums aufzugraben 
ift nidt das Loos ber Kinige. Gib mir 
den feltnen Mann mit reinem offnen Herzen, 
mit bellem Geijt und unbefangnen Augen, 
der mir fie finden belfen kann. Ich ſchütte 
4080 die Looje auf. Lak unter taufenden, 
die um der Hobeit Sonnenſcheibe flattern, 
den Einzigen mid) finden. 
ex Sfnet eine Chatoulle, die febr ſtark verſchloſſen iſt und nimmt eine Schreibtafel 
heraus. Nachdem er eine Reitlang darinn geblattert. 
Blope Namen — 
nur Namen fteben Hier und nicht einmal 
Erwähnung des Verdienfts, dem fie den Plaz 
4085 auf diefer Tafel danken ... und was ift 
vergeplider al8 Dankbarkeit? ... Doc bier 
auf diejer andern Tafel lef’ ich jede 
Vergehung puünktlich beigefdrieben. Wie? 
Das ift nist gut. Braudht etwa das Gedächtniß 
4090 der Rache dieſe Hilfe nod? 
er lieſt weiter. 
Graf Egmont 
Was will ber hier? ... Der Sieg bei S. Quentin 
war längſt verwürkt. Ich werf ibn yu den Todten. 


ex löſcht dieſen Namen aus und fdreibt ihn auf die andre Tafel. Nachdem er 
weiter gelefen. 


Marquis von Poja... Pofa?.. Pofa? Kann 

id dieſes Namens mid dock nidt befinnen. 
4095 Und zweifach angeftriden ... ein Beweis 

dap ic) gu großen Zwekken ihn beftimmte! 


4000—4073] D. 3354: wie betne Wetter fronen der Natur. — Ww D, 
3375. 
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Und, war e8 möglich? Diejer Menſch entzog 
fid) meiner Gegenwart bid jest? Vermied 
bie Augen feines finigliden Schuldners? 

4100 Bet Gott! im gangen Umkreis meiner Ctaaten 
Der eingge Menſch der meiner nicht bedarf! 
Beſäß er Habſucht oder Chrbegierde, 
er ware längſt vor meinem ron erjcienen. 
Wag ih mit diefem Conderling?... Wer mid 

4105 entbebren fann, wird Wahrheit fiir mid haben. 

er gebt ab. 


Der Wudiensfaal. 
Achter Auftritt. 


Dom Karlos im Gefprad mit dem Pringen von Parma auf und abgehend. 

Die Hergoge von Alba, von Feria und Medina Sibonia. Der Graf von 

Lerma und mehrere Granden mit Sdriften in ber Hand. Alle den Konig 
errwartend. 


Medina Sidonia 
von allen umſtehenden Granden fidjtbar vermieden, twendet fid) gum Herzog von 
Wha, welder allein und in fic gefebrt auf und abgebt. 
Sie haben ja den Herrn gefproden Herzog 
wie fanden fie ibn aufgelegt? 
Alba. 
Cebr tibel 
flix jie und ihre Beitungen. 
Medina Sidonia, 
feat fic) ermattet nieder. 
Im Feuer 
des englifden Geſchüzzes war mirs leichter 
4110 als jezt auf dieſem Pflaſter. 


Adhter] D. Sechſter. — 4108: Die Bemerkung fehlt in D. 
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Karlos, 
welcher bisher mit verſtohlener Theilnahme auf ihn geblitt hat, naͤhert ſich ihm 
jezt und drift ihm ftillſchweigend die Hand. 
Medina Sidonia, 64 
ſteht auf und ſieht den Prinzen gerührt an. 
Warmen Dank 
flix dieſe großmuthsvolle Trane Prinz. 
Sie ſehen, wie mich alles flieht. Nun iſt 
mein Untergang beſchloſſen. 
AMarlos. 
Hoffen ſie 
das Beſte, Freund, von meines Vaters Gnade 
4115 und ihrer Unſchuld. 
Medina Sidonia. 
Ich verlor ihm eine Flotte, 
wie keine noch im Meer erſchien. Was iſt 
ein Kopf wie dieſer gegen ſiebenzig 
verſunkne Gallionen? — — — Aber Prinz — — 
fünf Söhne, brav und hoffnungsvoll, wie ſie — 
4190 Das bricht mein Herz — — 
er verbirgt das Geſicht. 


Nennter Auftritt. 65 


Der König timmt angefleidet heraus. Die Bortgen. Alle nehmen die Hüte 
ab, und weiden zu beiden Seiten aus, indem fie einen balben Rrais um den 
Konig bilden. 


Konig, 
den ganzen Krais flüchtig durchſchauend. 
Bedekt euch! 


Karlos und der Prinz von Parma, 
nähern ſich zuerft und küſſen dem König die Hand. 


4110: Medina Sidonia ... gerührt an. fehlt in D, wo bas Vorhergehende ge⸗ 
Gubert iſt. — 411% 4120 ~ D, 3400. 3401. — Neunter] D. SGiebenter. 
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Konig, 
obne feinen Sohn bemerfen gu wollen, ine fi mit Freunblidfeit gum Pringen 
bon Parma. 
Cure Mutter, Reffe, 
will wiffen, wie man in Madrid mit eud 
sufrieden fei — — 
Parma. 
Das frage fie nidt eber, 
als nad) dem Wusgang meiner erjten Schlacht. 
Konig. 
Gebt euch gufrieden. Auch an eud) wird einft 
4125 bie Reihe fein, wenn dieſe Stämme breden. 
... Was bringt ibr mir? 
Herzog von Feria, 66 
tritt hervor und beugt ein Knie vor bem Konig. 
Der Gropfomtur de3 Ordens 
von Calatrava ftarb an diefem Morgen. 
Hier folgt ſein Ritterkreuz zurük. 
Konig, 
nimmt den Orden, und fieht im ganzen Birkel herum. 
Wer wird 
nad ibm am würdigſten es tragen ? 
er winkt Wha gu fic) und hängt thm den Orden um, indem ihm diefer dte Hand Lift. 
Herzog, 
4180 ihr feid mein erjter Feldberr. 
leijer zu ibm. 
Seid nie Mehr, 
fo wird euch meine Gnade niemals feblen. 
Er wird ben Herzog von Medina Sidonia gewabr. 
Sieh ba! Mein Admiral! 
Medsina Sidonia, 
nähert fic) wanfend und tniet vor dem König nieder, mit gefenttem Saupt. 
Das, groper Konig, 
ift alles, mas id) von der fpanfden Sugend 
und der Armada wiederbringe. 


4128: Die Bemerfung in anderer Faffung gu D. 3410. — Die Bemertung gu 
4190; feblt in D. 
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Konig, 67 
nad einigem Stillfdweigen. 
Gott 
4135 ift iiber Mir ... Yeh habe gegen Menſchen, 
nicht gegen Sturm und Klippen fie gefendet. 
Seid mir wilfommen in Madrid... 
ex hebt ibn auf. 
Und Dank, 
daß ibr in eud) mir einen wiirdgen Diener 
erbalten abt... Für diefen meine Granden 
4140 erfenn id ibn — will ic erfannt ibn wiffen! 
Karlos, 
gebt mit lebbafter Freude auf den Herzog gu und umarmt ifn. 


4137: ex hebt ihn auf] gu D. 3418: Er reicht ihm bie Gand gum Kuſſe. — 
4140: Die Bemerkung nach dem V. fehlt in D. 


Wort- und Namenverzeichniß 
zu Sheil II.-V. 1. 


Die hier gefammelten Wörter, Redensarten unb Namen enthalten nur eine 
Auswahl aus dem grogen Reichthum der Jugendwerke Schillers und befdrinten 
fig auf bas, was entweber an ſich beachtenswerth oder für ben Sprachgebrauch des 
Dichters bezeichnend erfdien. Cingelne Wenbungey find eingehender verfolgt, bet 
andern Ausdriiden gentigte ber blofe Nachweis ihres Vorkommens. Ueber die 
Grengen der Auswahl werden die Anfidten getheilt bleiben. Einiges hatte auf— 
genommen, anderes auSgefdieden werden finnen. Wo weder Vollfldndigleit er- 
wartet werden fann, nod geleiftet werden follte, wird die augenblickliche Anfidt 
beim Gammeln fiber bie Aufmahme eines Wortes entideiden. Go mag es aud 
bei den Auszügen fiir das Grimm'ſche Wörterbuch gegangen fein, das, wenigftens 
in den erſten Budftaben, den Spradreidthum Sdillers gegen den Goethes febr 
mit Unrecht in Schatten ftellt. Mir fam eS darauf an, die Worter und Wendungen 
befonders hervorgubeben, bei denen Schiller’ Sprade entweder durch bie Herans- 
geber verbuntfelt war, ober zweifelhaft erfdeinen fonnte, oder wo er ſich gewiffer 
Worte bediente, die nicht häufig vorfommen, gum Theil aber durd die Cigen- 
thitmlidfeiten feiner dramatifden Stoffe und Perfonen geboten waren. Die freien 
Reden ber Rauber, die volksmäßigen Ausdriide des Stabdtmufitanten Miller find 
vorzugsweiſe beriidfidtigt worden, da beibe von der Kraft und Fille ber Sprache 
zeugen. Auf die Compofita und blogen poetifden Bildungen fdien es mir weniger 
angufommen; dod find aud) biefe beriidfictigt. 

Aud die Namen find nidt vollftindig ausgegogen; von den literarifden iſt 
jedod) wohl fein vorfommender überſehen worden, wenn aud nidt jede Stelle an- 
gemerft tourde, wo Shatefpeare, Plutard u. ſ. w. genannt werden. CErlduterungen 
gu diefen Ramen würden gu weit geführt haben; einige find an den betreffenden 
Stellen unter bem Texte geqeben. 

Gern hätte id bas Verzeichniß auf alle Theile diejer Ausgabe ausgedehnt 
und am Schluſſe gegeberr, wo fid) bequem nad) Band und Seite citieren lief. Da 
es aber nicht im der Abfidht liegt, die folgenden Theile in gleicher Weife mit Zu⸗ 
gaben gu verfehen, die auf wenig Anerfennung rechnen laffen, habe ih nur bin 
und wieder, wo es rathjam erſchien, aus bem reife ber ſpäteren Schriften Bei- 
fpiele angegogen, deren Nachweis, ba fie aus den erſten Ausgaben genommen 
werden mußten, ohnehin fdwerfillig und unbebiilflid war. Der Nadweis der 
Binde und Seiten fdien geniigend, um den Ausdrud auffinden zu laffen; Bere 
weifungen auf bie Zeilenzahlen batten gu vicl Raum erfordert. 

K. G. 

Shiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.krit. Ausg. I 


u Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


A: anfangt, ſchamen. 

Aas Il. 46. 235. 350. Aaaſes II. 52. 

ab. ſteig ab in’ Lod) II. 165. vgl. abe. 

Abadonna II. 117. 

abingftigen. ihr das Jawort abgudng- 
ftigen IV. 2465. 

abarbeiten, fich II. 87. 

Abart Il. 21. 

Abbe II. 28. 

Abbild. in der Natur, dem Abbilde diefer 
Subftan; IV. 49. 

Abbitte V. 84. eine warme Abbitte des 
Bergangenen III. 405. Ich bin ge 
fommen dir ab3ubitten. Gerbinand: 
Mbbitten an mir? III. 456. Abbitte 
thim II. 827. 

abbliifen. fie bat frühzeitig abgeblüht 
III. 183. mir hat er (der Mai) ab- 
geblüht IV. 27. . 

abbreden. ihre Meinungen, welche dem 
Anfehn fowoh!, als den Vergniigungen 
ber Fürſten abbreden 1V. 100. er mug 
das Geſchäft abbreden IV. 232. 

Abbrud. ohne ihm A. gu thun I. 371. 

abbitfen Ill. 16. V. 26. 

abbanfen. abgedantte Soldaten III. 71. 

abbringen III. 126. 

abdriiden. das Herz abdriiden IV. 284. 
befenne, ober ich driide ab III. 454. 

abe II. 144, 22. 

Abel, Prof. LIT. 5. 

Abend. man ſpeißte zu Abend IIT. 541. 
Abend» und Morgengebet II. 139. 
Abhbendeffen, n. IV. 207. Abendmal 
(coena domini) Il. 76. Abendroth 
IT. 8326. Abendfeite, von ber IV. 336. 
Abendſonne IJ. 246. 

Abentener IV. 272. Abendtheurer IIL. 90. 

Abenteuerin. ich bin nidt die Abend- 
theurerin III. 400. Abenthener, das 
IV. 226. abenteuerlid) II. 4292. 

abergläubiſcher IF. 140. 

abermal III. 569. 

Aberwig I. 290. aberwigigen II. 180. 

Abfall 11. 93. Abfall feiner Fiirtreflicd- 
fett TIL 11. abfallen. du willft ab- 
fallen If. 199. 


abfeimen. die abgefeimtefte Kupplerin 
III. 15. abgefetmte Sphigenie IL 342. 

abfinden. daß ic) mft meinem Herzen 
mid) abfinbe III. 149. fic) mit dem 
Feinde abfinden IV. 47, 

abführen. er führt fic) ab IIT. 357. 
Mohr will fic) abfithren III. 27. 

abgeben. fid) mit etwas Hl. 189. die 
eine Art von Armen abgaben IV. 115. 
ein twilrbiges Werkzeug abgeben II. 42. 

Abgeordneter der ganzen Menſchheit V.19. 

abgefdmadt II. 29, 180. Ll. 42. 

Abgott 17.129. V.16. du warft mein 
Abgott IIT. 477, abgöttiſch lieben IT. 
473. abgöttiſche Verehrung IV. 269. 

Abgrund II. 180, IL. 175. Abgrund 
der Hille III. 445. Abgrunds II. 123. 
Abgritnde II. 138. 

Abguß, m. (nad Antifen) II. 580. Ab- 
guſſe III. 577. 

abhandeln. eine Geſchichte dram. abb. 
Il. 5. es gibt etwas Größeres ab- 
zuhandeln III. 824. 

abhärmen. volle Muße ſich abzuhärmen 
III. 558. 

abhärten. abgehärtet IV. 38. Abhär⸗ 
tung III. 518. 

abhelfen Il. 6. 12. abjagen II. 45. 

abfappen. wie fauber fie ifm abtappte 
IY. 145. 

abfarten. was Ph. und N. mit cin- 
anber abgufarten haben LI. 104, 

abkommen. twer fann abfommen ILI. 100. 

abkucken. was id) an Ihnen abtute 111.364. 

Abkühlung II. 68. 

Abkunft. von der edelften Abtunft IV. 347. 

ablauern. die Spur abgelauert Il. 97. 

ableben. id) möcht ibn nicht gern getödtet, 
aber abgelebt Il. 57. vgl. II. 349. 

ablegen (Hut und Stod). wollen’s ablegen 
III. 361. eine Rebe die auf dem 
Theater follte abgelegt werden III. 
184. eine abgelegte Diatrone II. 349. 

Abmarfh. den Befehl gum Abmarfd 
bringen V. 148, 

abmatten. dieſen troggen Mut is diefer 
Beiten Wolluft abzumatten V. 139. 
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abmiiden IT. 352. 
mũden IL 117. 

abnagen 11. 146. Snoden abgunagen 
II. 187. 

abnehmen II. 16. 

abnitigen IIT. 346. 

abniizen LI. 23. 

abpaffen. Paffen Sie ab, wenn ev von 
mir geht Ill. 446, 

abpugen. id) puste den Staub ab IT. 136. 

abquälte If. 17. 

Abrahams Sdoos Il. 91. 

Abrednung gebalten III. 33. 


id) twollte mid ab- 


Abrede, f. wider die Abrede III. 61. 404. 


in Abr. fein. dreißigj. Kr. 898. 
abridten. abgeridteten Schdferhund IT. 
102. Zur. 79.. 

Abfat (bed Stiefel). Hohe oder niedre 
Abſätze? IV. 188. 

abjaufen I. 33. 

abjdalen von allen Pflichten III. 489. 

abjdeiden. mein abgeſchiedner Geift V.26. 

Abſchens 1. 368. abſcheulich II. 52. 
Abſcheulichkeit II. 201. 

Abſchied. nimmt ſchweren Abfdied IT. 
174. zum Schein den Abſchied erhal- 
ten III. 375. Abſchiedsſtunde IV. 5. 

abſchindet I. 86. 

abſchlachten II. 369. 

abſchlagen. wie abgeſchlagen Il. 114. 
Bitte abſchlagen IT. 50. 

abſchnellen III. 15. 

abſchütteln II. 166. III. 429. 

abfehen. was dein Auge abfehen fann 
II. 101. abſehen (intelligere). das feb 
id) midt ab TI. 558. das Paradies 
dem Schöpfer abzuſehn V. 21. 

abſeits. eine Biertelmeile abſeits der 
Heerſtraße IV. 72. abſeitwärts II. 87. 

Abſicht. daß meine Abſichten auf Louiſen 
ernſthaft find III. 363. abſichtsvoll 
V. 15. 

abgefinnt ift bir bas Bolf. Tur. 105. 

abjpeifen. als fie abgefpeift atten III. 
537, 

abfpringen. der von ifm abjpringt Il, 
356. 


Wbftand, wie groß der IV. 37. Wbftand 
(der Geburt) IT. 270, 

abſtechen. der auf eine grelle Art abftad 
IV. 246. 

abftehen. fteh ab von deiner Bitte V. 77. 

abfteigen ins Lod I. 165. 

Abſtreich, im II. 82. 

abftumpfen. abgeftumpften Wig LU. 376. 

Abfturz. am Abſturz einer Hille laßt 
ifr mid ftehen V. 192. fred genug 
in meines Herzens Abſturz did) Hin- 
unterguwinden V. 15. vor jeden 
ſchwindelnden Abſturz ITI. 449. 

abthun. wie ein Sdwein abthun ſehen 
Il. 94. Bur. 25. 38. 

Abtrag. Abtrag von andrer Lente Ga- 
ftung UI. 87. Abtrag von der Tafel 
bes Todes II. 349. 

abtragen. dein Lohn tft abgetragen IV. 
80. abgetragene Kleider II. 377. 349. 

abtrennen. die Borben yom Altartud 
abgetrennt II. 94. 

abverbdienen II. 40. III. 360. 

abwärts finfen IT. 852. 

abmweiden IIT. 141. 

abwerfen. abgeworfen jede Feffel 111.524. 

Abmefenheit II. 345. 

abmifden (Thränen) V. 52. 

abzanfen. zanken wir Vettler ab II. 388. 

abzäumen. id) gdume ab I. 148, 

absteben. ſie werbe dir an deinen 
Leben abgezogen (bie Stunde) II. 56. 
bu zogſt leer ab IT. 126. mußte abs 
giehen II. 32. 

abgielen. auf einen Spas abgegielt III. 23. 

absitrnen. Rene zürnt man dem Him⸗ 
mel nicht ab III. 153. 

abgwaden. wo die unmittelbare Wirkung 
zugleich bie abgezwadte ift 1V. 298. 

abzwicken mit glithenber Zange I. 201. 

abzwingen II. 5. 182. 

accompagnieren. Wollen Ste mid accom: 
pagnieren? IIT. 495. 

Achat 11. 103. 

Aderon I. 288. 

Achfe. er war aus feiner Achſe 1V. 327. 
als wenn die Welt aus ben Achſen 
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gienge III. 881. meine Moralitét 
rubt auf ibrer eigenen Adfe IV. 295. 

Achſel. indem er ihr auf bie Achfel 
klopft (ogl. fopfen) III. 385. zuckt 
bie Achſel IIL. 453. 

Achſelzucken I. 104, 183. 370. 

Acht. geb adht Il. 85. adhtlofe Ohren 
III. 123. 

Achtung fiir etwas getgen III. 65.  filr 
einanbder IV. 187. 

adt. in adt Tagen Il. 127. achtzig 

- IL. 97. achtgigiibrigen, ben, Blin⸗ 
ben II, 104. 

Aechzen eines Sterbenden Il. 140. äch- 
gen II. 350. 

Adagio, bas I. 246. III. 416. 

Apam. Kinder von Adam II. 179. 
Adams, Sohn III. 93. 

Wdelbrief II. G1. Ill. 101. 864. 871. 

adelichen III. 363. 

adeln. Handwerk geadelt II. 171. das 
ein Weiberherz adelt III. 48. ſo adelt 
doch der Preiß den Betrüger III. 84. 
dein Herz hat dich geadelt III. 164. 

Adelſchaft III. 20. 

Adelung IV. 186. | 

Adern I]. 350, gur Ader laffen II. 176. 
Aeberdhen II. 54. 

Aderſchlag IH. 225. III. 481. IV. 36 f. 

Adjutant, der (Luftfp.) III. 5&5. 

Adlerfiug Il. 30. 224. Adlers⸗Federn 
I. 38, 

Admiralſchiff UF. 148. 


&. Maze (jf. Metze), Bekänntniß, flännen. 


Affe 11. 163. wie ein zahmer Affe 
tangen III. 452. Affen ber Gottheit 
II. 104. dffen. aber ein boler Wie- 
derhall dffte meine Klagen nur nad 
II. 167. Wiederhall afte meine Kla⸗ 
gen nad II. 307. 

Wh! MU. 30, 31. 113. aba! II. 216. 
Fremd und zurückgezogen: Aha! ift 
Gie bier? III. 459. 

ahnden (punire). wie da8 geabndet were 
bern fol II. 112. anffallend gu abn- 
den befdloffen III. 439. Ahndung 
(divinatio) II. 183. Die Form abnen 


ſcheint Schiller in ber früheren Periove 
nidt gu fennen. 

Ahnen. Grabmal dcincr Ahnen II. 349. 
Ahnenrubm V. 76. 

ai. vgl. I. 382. faig, Gelaife, Krais, 
Raif, waiden, ſchlaifen, Saife, Maiſel. 

Akademie. die Grundſäze, die er aus 
Afademien hieherbradte Ill. 421. 

Aftus Il. 27. 

albern. fteif und albern II. 346. dit 
Alberne III. 142. Albernheit 1V. 286. 

Albion IV. 111. 

Wlerander II. 129, 

Wlfangereien IIT. 369. 

all fetne Schlöſſer II. 111. auch ift der 

— Bein all in unfern Schläuchen IL 115. 
das Geld tft alle 1V. 187. VI. 280. 

Alarm I. 187. alles fommt in Allarm 
III, 429. 

Albarmbergiger! III. 502. 

alldort II. 355. 

Allee von Linden II. 348. 

WHegro II. 342. 

alleine. du hängſt mix wohl alleine 
Il. 255. alleinfeligmadende Kirche 
IV. 349. 

allenfalls. wenn halt allenfalls der Strid 
bräche Ii. 147. 

allerdriftlidften Monarden Todter, des 
V. 58. Viſiten von allerhodfter Im⸗ 
portance III. 433.  allerlicbftes IT. 
22. allerliebfte II, 50. allerfeitig. 
gu unferm allerfeitigen Vergniigen IV. 
281. Allervortreflicdfter III. 459. 
Allgegenwart Gottes IV. 42. allge- 
genwärtige Liebe II. 854. allgemach 
III. 478. allgemad verlief das Ge- 
dringe IV. 246. WAllgeredter! ILI. 
443, allgewaltige Il. 72. Allguten, 
ben IV. 26. allgiitiges Wappen ILL 
81. Allmacht, die lV. 42. die gange 
allmidtige Börſe II. 490. allmäh⸗ 
lig IV. 316. V.5. alltéglid ILE. 62. 
Alltagsmenſch IW. 19. 212. IV. 305. 
Alltagsleichen II. 379. Alltagaver- 
brechen UL. 102. Allwiſſende, der 
III, 394, allwiffende Gott II. 19. 
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Alwiſſenheit IV. 207. 266. allwo 
IL 129. allzeit IV. 184. den unſre 
Philofophen fo allzeit fertig entſcheiden 
IL 389. allzugut III. 446. 

Almoſen. Allmoſen If. 40. HT. 558. das 
Allmoſen wird köſtlich ſchmecken II. 481. 

Ayhabet IV. 41. cin Alphabet ftarf 
IV, 113. 

als. das war als bent IL. 91. mo 
alg einer Dem andern die Knöpfe ſtihlt 
II. 78. weiß Gott was al8 fiir IIL 
359. Billete bie der als ſchreiben 
thut IIT. 358. ber Henker weif was 


al8? III. 867. gum Erempel auf der 


Parade will id) ben Brief als von 
Ofngefibr herausſchleudern II. 482. 

asbenn IV. 141. 

affebatm Ill. 21. 

alt. es Bleibt beim alten III. 368. das 
Leben eines Alten ift dod eine Ewig- 
teit IT. 57, 

Altan, anf den VI. 298. 

Altane, F. Andreas erfdjeint auf der Al⸗ 
tome INT. 185. er verläßt die Altane 
Ill. 136, anf oberfter Altane V. 12. 

War. gum Witar führen II. 390. Witar- 
batt, u. IV. S18. Altarſtücke, einige 
IV. 817, Altar⸗Tuch I. 94. 

Alter. dem Alter zuvor IL 894. Aelter⸗ 
vater V. 68. Gltern VIL 266. 
altfluge TI. 4, 343, 

Utlich. tine Sitlide Dame IV. 319 f. 
altmobifd 11, 6, altmobifde Gorm IV. 
265. altmodiſchen Ranal II. 365. 

altteutſch II. 7, 
— Il. 360. amalgamiren, ſich 
1. 
Smee 11.115, 844. Ameiſenaugen II. 
SH. FL Wenfleiß III. 510. 
Ammt ll. 1992, Ammen IL. 162. Am- 
— V. 28. 
Ament. den Appetit nad meinen Amou⸗ 
Tm verleiden III. 432. 
IL 889. 
Aemter IT, 108. Amtsbruder II. 


Amtsſtolz II. 510. 
SAmalet 1y V. 214, 


andem VI. 210. 

analogifd IV. 61. 

Anakreons II. 350. 

Anatomifer TI. 578. 

aubeißen. angebiffen ben Arm IT. 180. 
aud der — hat angebiſſen III. 
438 


andaenswürdig II. 116. 
Kunſt III. 41. 

anbinden. ſobald ſie mit dem derzen 
anbinden III. 474. 

anblaſen V. 1. 

Anblick II. 201. 

anbringen III. 72. übel angebracht II. 344. 
Statuen in Niſchen angebracht IV. 317. 

anbrildige Mauer II. 351. 

Andoye, m. bag faum ein Anchoye 
burd fann IIE. 143. 

Andbadt. die Onelle der Andadt 1V. 45, 

andächtige Melber tragen HI. 544. 

ander. ein anbrer Orpheus II. 44. ein 
anbermal! II. 177. 

dubern. wo die Welt ihre Lofung ane 
bert TIT. 81. 

anbers. felten anders, al8 III. 382. 
wenn es anders nicht Anfpielung ift 
It. 384. wenn ander8 bie Gewalt 
fo viel werth ift ITT. 382. 

anberft. id) babs anberft gemadt IT. 
128. 

anderswo III. 68. 

anderwärtige Thatighcit 11. 121. 

anefeln III. 524. den Becher der Freude 
ſo anguefeln JI. 849. III. 44. 

anfabren. ber Herr find eben angefah—⸗ 
ven Ill. 427. Schlag ein Uhr wird 
ein Wagen hier anfabren III. 485. 
braudft du mid benn fo anzufahren 
IV. 198. 
Anfall von Gelbfucdt INT. 91. wie Su 
rien mein Herz anfallen III. 372. 
anfangen. Daniel fangt an gu weinen 
Il. 144, Anflinger UI. 26. anfangs 
III. 64. 

anfedten. laß er fidh bad nicht anfed- 
ten III. 492. 

anfeinben II. 58. IV. 55. 


Anbeter der 
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anfeffelt. ber Weg, thren Mann anzu⸗ 
feſſeln III. 48. 

anfliegen. ein dünner angeflogener Gold⸗ 
ſchaum. III. 461. 

anfrieren. mit angefrornem Finger 
IV. 17. 

anfriſchen das Intereſſe III. 60. 

Anführer II. 355. Anführerin, bie IV. 
206. 

angaffen V. 27 val. gaffen. 

angeben. wenn die Gaiten falfd an- 
geben IV. 36. die Itatur gezwuugen, 
ihre Sdranfen angugeben IL 58. 

angehen. Wetradtungen, die ibn im 
Taumel der Gefellfdaft nidt batten 
angeben dürfen IV. 270. das gebt 
mid) jegt nichts mebr an IV, 294. 
angehen (brennen) der Tiſch wollte 
eben angeben II. 96. 

angelegen fein laffen, fid 1V. 47. An⸗ 
gelegenbeiten If. 182. angelegentlid 
unterhandeln IV. 210. 

Angel, m. warf er den Angel aus V. 
1%. Ich feh ben Angel, womit man 
bid) gu fangen dentt. Piccol. S. 220. 

angelu. Menſchen angelft du mit Gold 


III. €0. wo man mit bem Degen 


Fürſtenthümer angelt. Mem. 1.3, XL. 


Angeficht. im Angefidt der gangen Sige | 


noria IIT. 52. 

Ill. 387, 
angrauen. ſchwarz wie bas Grab graute 

mid eine troftlofe Zukunft an III. 402, 

Angriff I. 108. 

Angfttropfe, jeder III]. 439. ängſtlich 
If. 179. ängſten M. St. 78. 

anbaber. Yumpen, dte er anbat IL. 
55. wer fann dir was anbaben ILI. 
357, fein Gift fann thm etmas an- 
babe IV. 231. 

anbalten. wenn dite Fille anbaltend 
wäre I. 393. 

Anhang (Anhanger). fein Anhang wuds 
If. 355. anhängen. Größe, die bem 
Lafter anbinget Il. 5, 9. 

anbeben. heute bebt die Wode an III. 
35. die anbub 11. 156. die Demme, 
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die anhub gu ſchnadern 1. 156. hub 
ber Greis an IV. 247. 

anheiſchig madden, fid III. 564. 

anbegen II. 46, 

Anhörung einer Gefdidte LV. 43. 

anjoden, angejodt IV. 37. 

anfaufen. haben did) angefauft IL 199. 

anfennen. J. v. Ort, 112. 

Anker. {tegen vor Aner III. 70. 

anfleben. an den Schuhſolen unflatig 
anflebt U. 141. 

anflopfenden Bettler II. 888. 

anfommen. fo ſchwer ifm ber Schritt 
aud ankam IV.136. c. acc. Tur. 104. 

Unlage. der Garten hatte bie reigendfte 
Anlage 1V. 836. im ber Anlage der 
RKaraftere II. 372. gu einem Ro- 
man fdien mir die Anlage gemadt 
IV. 887, 

anlangen. die Poft ijt angelangt II. 227. 

anlaſſen. wozu fic) alle Umſtände an: 
gulaffen fcbeinen IV. 281. vielleicht 
lag ic) mich deſto beffer als Kuppler 
an ITI. 450. 

Anlauf. cin Anlauf genommen Il, 34. 
anlaufen. laß fie (ote Feinbe) nur an- 
fauffen II. 99. 

anlegen. SRapitale, die wir im Herzen 
unfrer Kinder anlegten III. 478. 

anlehnen. neben bem GFenfter anlehuen 
laſſen LV. 227, 

anmaßen. willft du dich anmafen einen 
Mann gu fangen I. 122. du maßeſt 
pid) an VI. 297. Zur. 148, id) mafte 
mid an die Scharten auszuwezen IL. 
£02. Anmaßungen IV. 114. 

anmelden laſſen, fic III. 360. 

anmerfen. wenn man es bem Werf. 
nidt anmerft, dag er IL. 371. 

anmeſſen II. 26, fic ein Sletd an: 
meffen laſſen I. 346, 

aunebmen. gute Ropfe dte fid) um das 
Woh! unfres Theaters annahmen I. 
594, 

annoch. wenn ifr im Lode annod) fefte 
fteht II. 183. 

anonymiſche Berfaffer I. 381. 
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anpaden. fo Hat mids bod) angepadt 
wie ber Schwindel II. 176. 

anpaſſen. follte ber Garnifd einem Rie 
jenleib anpafjen milſſen HL 88. 

anreden. id) will fte (bie Rauber) an- 
reden IL 119. wo mid fo viele 
Spuren der verlorenen Seligteit an- 
redert III. 480. 

anretfen. mit ifr das Vertrauen an- 
reifen III. 875. 

anridten. Berwiiftungen angeridtet IT. 
389. 

aurnfen. eben tgt ruft ber Nachtwächter 
gwey [Uhr] an UH. 176. 

Anſatz gum Sdelmen Ll. 374. 

anfdauern. wird un8 Medea nod an⸗ 
ſchanern III. 515. 

anſchaulich. in ber anſchanlichen Kunſt 
II. 372. 

anſchielen V. 24. angeſchoſſen Ill. 54. 

Anfdlag. Eben jezt liegt der Anſchlag 
im Kabinet, daß III. 875. Anſchlag 
auf mein Leben III. 61. fihlte ihren 
Anſchlag gelungen III. 450. vor mes 
nes Sohnes ſchwarzem Anſchlag warnte 
V. 84. 

anſchlagen. zieht eine Terzerole und 
ſchlägt an II. 292. ſchlag an! III. 
451. ich will anſchlagen und abdrücken 
IV. 71. daß die Wünſchelruthe an⸗ 
ſchlage V. 15. 

anſchmieden. angeſchmidet II. 117. ſchnaubt 
ihn trozig an UL 19. ſchnaubt ifn 
wiſd an Il]. 66. angeſchwärzt II. 146. 

anjdwindeln III. 39. 

anſehnlichen II. 124. 

anſetzen. dem Beltfan anfezen If. 83. 

anfidtiq. als er den Pringen anfidtig 
wurde IV. 224. als fle den Pringen 
anfichtig wurde IV. 334. 

anfpannen. id) werde anfpannen laffen 
IL 25. bn befieblft, daß man an- 
fpannen foll III. 470. wenn Cie mid 
etwa gu einem Bubenftiid anfpannen 
wollen Ill. 491. 

anjpeten. fie ſpeyt mid nidt an? I. 
198. IH. 65. 


anfpielen. um fein Snftrument damit 
angufpiefen IV. 256. 

Anfpielungen II. 872. 

anfprengen. Loniſe fprengt ihn (den 
Bater) ängſtlich an Ui. 407. 

Anſpruch. ſchauernd geb id den Ans 
fprud auf III. 486. 

Anftalt, meine UL 65. Anftalten 1]. 25. 

Unftand. obne Anfland Li. 25. 

anftatt eine Philipps IV. 296. 

anftaunen II. 82. 

anfteden. Verdacht ftedte aud die Ein⸗ 
tradjt an III. 132. 

anfteben. ftehen Sie ifr an.. LIL. 363. 
keinen Wugenbdlid anfteben III. 385. 

es kann anfteben biß morgen 1V. 185. 

anftetgen. da fommt fdjon einer anges 
ftiegen IT. 264. 

anftemmen II. 846. IIL 16. 

anftieren. anftierte II. 34. Moor ftiert 
thn an ID. 47. 

Anſtoß. nur ein Anftos von Schwin⸗ 
del IL. 177. es tft nur ein Anftos 
pom Weibe II. 197. durch diefen fie 
berbaften Anftof. Macbeth B. 2067. 
anftofen. wenn fic) in den Gemählden 
zwei Jahrhunderte anftofen V. 3. 
anftépiges Aufſehen IV. 826. 

anſtreichen. fie droht eine Ohnmacht. 
Ich will fie anſtreichen III. 414. 

Anſtrich. Außendinge ſind nur der An⸗ 
ſtrich des Manns II. 163. 

anfuchen, um Audienz V. 65. 

antaſten. taſte mid) an, ich lebe II. 167. 

Antheif. an ber That feinen Antheil 
baben III. 466. 

Anthologift II. 884. 385. 

anthun. dieſen Spott foll bie Hille mir 
nidt anthun IL. 189. 

Antichriſt III. 546. 

Antilenſaal zu Mannheim III. 576. 

Antinous III. 11. 

Antiſchamber II. 379. 468. 

Antlitz. im Antliz des offenen Himmels 
I. 170. 

anwanbdeln. daß mid Laune antwandelt 
III. 514, dag felbft ben Böſewicht 
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wil 


Begcifterung anwandele 1V. 44. ane 
wandelt 11. 188. Anwandlung Il. 140. 
welde Anwanblung? IL 872. 

Anweifung auf ein anderes Leben IV. 49. 

anwerben 1V. 182. Anwerbung. mit 
deiner Anw. ums Fraulein Il, 63. 

anwurzeln. da hat mids angewurzelt 
II. 149. angemurgelt kleben V. 35. 

angetteln. Kabalen angezettelt 1. 135. 

angiehen. wie Stahl und Eiſen an 
gieht II. 82. Angiehung der les 
mente, ber Geifter IV. 50. Angug 
das Metter ift im Angug III. 93. 
er madt ihr den Angug zurecht III. 
104. 

anzünden. zünde Licht an II. 175. 

anzürnen. Fieslo zürnt fie dumpfig an 
III. 150. 

Aonen II. 170. 

Apanage, f. 1V. 197. 

Aparte Letbekbemegung Il. 346. 

Apoll, der vatifanifde III. 578. 

Apollonins bon Tyana Il. 238. 

Apoftafie 1V. 344. 

Apoftel Il. 144. 

Appetit. id) will dem Naſeweis den 
Appetit verleiden III. 432. 

Siquivalent II. 208. 

Arbeit III. 13. 98. ihre Arbeiten ver- 
faufen fie in ein Armenbaus III. 544. 
das Kind ift des Baters Arbeit III. 
415. vielleicht mag ihm die Arbeit 
baran nicht gefallen haben 11.51. Ar⸗ 
beitstiſch III. 555. arbeiten. als ein 
Barfiiper fic) durch das Volf arbeitete 
IV. 206. arbeitender Cdem III. 81. 

Arbela 11. 129, 

arg. Lift des Argen 1]. 174. dag fie 
ganz ohne Arges war 1V. 343. är- 
gerliden 11. 57. ärgern V. 24. drs 
gert bid) dein Auge 11, 21. Aerger- 
nis geben 1V. 171, argliftigen III. 78. 
argliftigen Priefter V. 18. 

Argus II. 104. der mid) wie cin Ar- 
gus hütet II. 445. 

Argwohn I. 876. argwohnen Lil. 375. 

Ariadne II. 519. 
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Arien 1. 206. zwei Arien LV. 21, 

Ariſtides 1V. 288. 

Ariftoteles II. 8.. 

Urfadien. Mud id war in Arfadien 
geboren IV. 27. 

Arkan. das wuchernde Arkan 1V. 51. 
Arfana 1V. 205. 

Arm. (Schöpfers) fein Arm wird did 
halten Ill. 866. ein bienftbarer Ge- 
nius, der der erſchöpften Pilgerin Geele 
ben Arm bietet HI. 476. Arm in 
Arm mit dir, fo fodr’ id mein Jahr⸗ 
bunbdert in bie Schranken V. 64. 
Arm in Arm mit dic gum Blutgerüſte. 

vm in Urm mit dic gur Hille III. 
507. wn Arm feiner Huren II. 23. 
alle Arme ibres Stromes 1V. 52. 

Aermel. Wenn Sonne nidt durd den 
Ermel fdeint III. 493. 

Armada, f. 1V. 112. V. 198. 

Armbrufter 11. 378. 

Armee, die gange ILI. 398. id flible 
eine Armee in meiner Fauſt I. 108. 

Armenbaus III. 544. 

armfelig Il. 25. IIL. 125. 

Arminius I]. 349. 

drnbdten, drnten f. ernten. 

Arfh. die Streu unterm Arſch ange 
zündet II. 98. Gr fann mid im 
Arſch leden IV. 194: 

Arfenal II. 59. 

Arfenif III. 502. 

Art. Beleidigungen diefer Art, Bor- 
würfe biejer Art III. 400. 

artig. als er feine Tochter and fo 
artig fand III. 35. fet artig III. $59. 

Argt. nad Aerzten rufen II. 177. 

Aſche Tibulls II. 350. afdbleiden An⸗ 
gefichts 1V. 245. 

äſchern. eingeäſcherte Weltkreis II. 308. 

Aſien II. 889. 

Wftlod WI. 357. 

Affemblee Lil. 388, 

Athem (1.52. laß mig Athem ſchöpfen 
IIT, 410. bas Männervolk in Athem 
zu erbalten 111,542. bitte man ion 
au Athem fommen laſſen 1V. 269, 
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in einem Athem III. 125. athemfos |. 


I. 172. Athemzug II. 33.°85. 

Athen Il. 82. 

Aether des Hinmels 11. 198. vgl. Ether. 

Atlantermeer III. 158. 

Atlas. ein Teppich von rothem Atlas 
IV. 214. 

Atom, m. cin ſchwimmender Atom IV. 
48. der Atome, der in Platos Gebirne 
lebte II. 349. cin Atome II. 350. 

Attila IV. 295. 

&en. mit Blut in unfre Bruſt gedzt 
V. 9. 

Audieng befommen II. 141. 

auf! 11.147. alles fol auf fein H. 175. 
auf und ab ohne Faffung III. 443. 
auf unb nieder ILI. 445. 446. wirft 
bu did) auf und davon machen III. 
478. auf undnieder. id fenne dad 
ganze Herz anf und nieder III. 424. 
auf und niedergehen V. 181. ich fege 
die Geſchichte auf die Laute III. 480. 
auf allen Thoren hab id) gefragt III. 
473. einen Ort auf dent Meerbuſen 
IV. 135. Länder welde Oeſterreich 
auf dem abdriatifden Meere beſitzt IV. 
115. ein Rofter auf ber Grange IV. 
218. 216. id bin ruinirt auf den 
gangen Ball 11I. 430. auf den Abend 
HI. 48. auf die Antunft der neuen 
Hergogin 111. 375. flugs auf die That 
nad Venedig 1.18. anf ſich nehmen 
Hil. 425. anf du und du V. 62. 
auf Sramerart V. 39. 

aufbebalten. wenn ihm dies Rieſenwerk 
aufbehalten fet 1V. 280. Gr will fie 
nicht, bem id) fie aufbehalten V. 182. 

anfbieten. bie Bande wird aufgeboten 
HI. 91. aufbieten alle Heilkräfte IV. 
38. aufbieten c. dat. wie wir all mi- 
ferm Wiz anfbieten II. 359. 

aufblühen. aufbliigend in Wonne II. 
198. 

aufbrauſen. von aufbraufendem Charal- 
ter IV. 124, 

auforedjen Ul. 17.21. der Pring bridt 
auf I}. 22, nad Mabrid aufgebrochen 


V. 58. nun bret auf! IT. 238. auf- 
bringen. Gefundbeit. Dreifigi. Rr. 710. 
Siinde, die ihn am grimmigften auf- 
bringt 11. 186. bringe mid nidt anf 
III. 882. aufgebracht V. 49. 

Auforud. Lermen gum Aufbrud ſchlagen 
III. $94. 

aufdringen. jeden der ſich anforang 
IV. 266. 

Auferſtehen 1V. 42, 15 (wo Auferſtehn 
gedrudt fein follte.) 

auffabren Hi. 88. auffabrend II. 59. 

auffallen. bie auffalend waren II. 206. 

auffangen IT. 16. da wir auffiengen die 
Hiebe II. 199. jede anfgefangene Silbe 
V. 17. 

aufflammen I], 178 den erftorbenen 
Funken wiederaufguflammen IV. 40. 

auffodern III. 52. 

Aufgang (oriens) II. 179. 

aufgeben, den Geift 11. 68. 11.75. ſchauernd 
geb id ben Anjprud auf Ill. 436. 

Aufgebot, n. bie Verlobung gieng vor 
fi), das Aufgebot geſchah Ill. 568. 

aufgeben. Damals gieng der erfte Mor- 
gen anf. III. 368. id hörte die Thür 
aufgeben. II. 169. wir haben gefun- 
ben, daß feine Glückſeligkeit mit feiner 
Vortrefflidleit vollfommen anfgehe 1V. 
306. 

Aufhdngen, zum I], 224. 

anffafden V. 131. 

auffeben III. 29. er bob die Tafel friih- 
zeitig auf IV. 315. dann fogleid 
mit Dem Wueberer aufgubeben LV. 324. 
aufgehoben werden II. 87. 

aufbeften. er foll und nur ein Mährchen 
anfgebeftet haben IV. 259. 

aufheitern. heitre dich anf 11. 116. die 
Natur Hat fic) aufgeheitert I. 349. 

aufhenken. III. 147. 

aufhellen. wie es ſich aufhellt I. 36. 

aufhetzen. daß er mich aufhezen wollte 
III. 347. 

aufhorchen. daß das Meer aufhorcht III. 
65. aufgejagt Il. 70. IU. 78. auf- 
faufen II. 32. aunffebren Dl. 91. 
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aufklären. eines aufgeklärten Denkers II. | Auffag, legte ihnen einen ſchriftlichen 


864. Aufklärung IV. 31. aufknüpftet 
III. 158. anffoden III. 859. anfe 
kommen TI. 100. aufkündigen, den 
Geborfam Ill. 484. anfladen II. 
45. 127. - 

Auflage II. 205. in der newer Auflage 
des Stilds II. 868, AWuflauf III. 106. 

auffanern. id laure bem Burfden auf 
II. 88. Auflaurer IL. 305. 

Auflauſcher II. 294. Auflaufdung IT. 
180. 

auflegen. Dreißigj. Rr. 468. id weiß, 
was bie Delifateffe bem Pringen auflegt 
1V. 314. wo wir aufgelegt find 1V. 47. 

auflefen. alle Schönheit in ber Natur 
auflefer IV. 47. ein Rind, bas du 
mitleidig anfgelefen V. 22. 

aufmaden, fic. Die Seemacht fonnte 
ſich ſchneller aufmachen IV. 128. 

Aufnahme meiner Räuber Il. 351. daß 
ich Laune für Ernſt aufnehme ILI. 383. 
aufnehmen. er ließ die Gegenden durch 
Künſtler aufnehmen IV. 133. ich habe 
Commiſſion, Geld aufzunehmen IV. 
192. mit dem Geſpenſt es aufzuneh⸗ 
men V. 14. 

aufopfern II. 22. 55. Aufopferung IV. 48. 

aufpraffeln III. 127. 

aufpugen III. 466. aufgepugte Lafter 
III. 511 f. : 

aufrdumen. aufgerdumt IIT. 75. 496. 
man wirb fogar aufgerdumt III. 559. 
ift er aufgerdumt? lacht er? III. 396. 

aufrecht alten 11, 202. nur dießmal 
halte mich aufrecht II. 193. aufredt 
ſtehen V. 20. 

aufreden II. 46. 

aufreiben ILI. 561. 

aufretgen III. 53, 

Aufridtigfett 11. 227. ILI. 463. 

aufriegeln. rtegle die Pforten auf IIL 
52. aufriegelt II. 162. 

aufritzen. rize mir ben Arm auf III. 61. 

Aufruhr TT. 11, 52. den Pobel anf: 
rühren ILI. 40. aufrühreriſche Bürger 
III. 8. 


Auffatz vow den Lebensregeln vor III. 
513. 

aufſchlagen. ſchlägt ein Gelächter auf 
III. 384. 

aufſchießen. hui! ſchoß mirs auf wie der 
Blig II. 125. 

aufſchmücken IV. #293. 

aufſchmünken 1V. 298. 

aufſchnallen II. 26. 

Auffdrift II. 353. 

Aufſchub, ohne III. 379. 

aufſchüſſeln. daß er und jene Mährchen 
aufſchüſſeln follte IV. 357. 

auffdwelgen. PBbhantafien haben meinen 
Schlaf aufgeſchwelgt III. 83. 

aufſetzen IT. 102. Piccol. 188. Dreißigi. 
Kr. 709. 

auffitzen. die Pferde ſtehn geſattelt, ihr 
könnt auffitzen II. 148. 

Aufſprung (des Waſſerſtrahls der Caſ⸗ 
cade) IV. 288. 

aufſtehen. die Augen ſtanden ihm weit 
auf IV. 72. 

aufſtreifen, den Arm III. 67. 144. 

Aufſtreich II. 30. 44. 61. 

aufſtutzen. ſtuzt die Berweſung auf II. 
349. mit denen er fein Syſtem anf⸗ 
guftugen verſteht 11.364 mein Syſtem 
aufzuftugen IV. 289, 

auftaumeln. td) taumelte bebend auf II. 
178. auftaumeln wird die fiirftlide 
Drahtpuppe IL. 469. 

aufthun. der Dedel ward anfgethan 
Il. 168. 

auftiſcht 11.217. id) könnte bir Streiche 
auftifden 11. 253. was fie dem Ge 
ſchmack auftifden müſſen UI. 386. 

Auftrag vom Herzog III. 469. ante 
tragen. man trug friifer auf, man 
fpciBte ITIL. 547. 

auftretben. treibt Bläsgen auf Il. $77. 

auftreter. Wenn ich auftrete, zittert ein 
Hergogthum. III. 886. Was id jest 
auftreten will! Ill. 492. 

Auftritt. mwas das ein Wuftritt war! 
Ill. 51. weld) ein Auftritt. III. 86. 
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ben bangen Auftritt unfrer Trennung 
IV. 33. 

aufwadjen II. 388. 

aufwdgen I. 850. Menſchen wägen 
feine uftblafe auf Il. 101. mit 
einer Loune Golds aufgewogen III. 
440. 

Aufwallung Il. 350. 

Aufwand. unnithiger Anfwaud II. 877. 
mit fleinem Aufwand IL. .77. 

aufwärmen. wirme mir einer bas Mähr⸗ 
gen auf IIL 15. 

aufmwarten, man wartet auf II. 229. 
apportieren. und aufwarten, IIT. 452. 
Aufwdrter I]. 375. Anfwartung 
maden III. 57. 

aufwärts I], 178, 

auftoeifen IIL. 30. 

aufwenden, Gelbfummen. Ill. 462. 

aufmerfen. begonn aufzuwerfen Schedel 
Ii. 178. bier wirft fic) tein Bläschen 
auf Ill. 370. mit aufgeworfnen 
Giiten. II. 49. 2387. . 

aufwiegelu. ben haben fie aud ſchon 
gegen mid) anfgewiegelt LI. 184. die 
anfgeriegelten Steine III. 124. 

aufziehen. aufgezogen II. 88. 225. ber 
Leutnant, der am Thomasthor anf. 
30g IIE 289. in bem Aufzug II. 
879. in dieſem tranrigen Anfzug gu 
entflieben IV. 181. 

aufgittern. Louiſe gittert vom Seffel auf 
Ill, 412. 

Augapfel UW. 21. Diefe Tochter ift fein 
Angapfel IIL, 492, 

Auge, n. Angen des Haffes III. 437. 
Augen der Liebe III. 475. ſich dem 
Auge der Welt entſtehlen II. 51. Ange 
ter Geredhtigfeit Il. 86. beſchäftigte 


Augen 1V. 273. Herrſchſucht hat eherne | 


Augen IT. 181. Wurm madt falfde 
Augen. ILL. 362. mißt ihn mit grofer 
Mugen TIE. 159. fie fah mic mit 
groper Augen an und fdwieg III. 
457. Die Erferjudt lieh Ihnen dic 
häßlichen Augen II. 42. fo himm⸗ 
life Augen Il. 51. profanen Augen 


preis geben 1V. 256. mit roth gemein- 
tem Ange III. 498. 35. ein fdarfes 
Auge I]. 26. ſchöne Angen IV. 326. 
fanfte, ſchmelzende Augen III. 498 f. 
denn ftrafbare Mugen III. 479. Die 
Augen lagen weit aufgefperct und ftier 
IV. 218. mit trunfenem Aug LI. 499. 
mit unbefangenen Augen V. 195. 
mit verdrehten Augen WL 504. ein 
wadjames Ange haben II. 70. zärt⸗ 
lide Augen brannten wilder III. 11. 
bie Gegend hat Augen V. 35. ſeit⸗ 
dem (fei fie) mit feinem Auge mehr 
gefeben. II. 125. feit bret Tagen fein 
Auge gn. 11. 159. Der Pring ſchloß 
bie folgende Nacht fein Muge. IV. 223. 
fein, Schlaf befucht feine Augen. IV. 
231. Dero Herr Sohn Haber ein 
Wuge auf meine Lodter M1. 360. er 
hat cin Auge anf bas Ding. III. 373. 
ex bat ein ſcharfes Auge auf thn. III. 
26. daß man menigftens ein Auge 
auf Jaffier haben müßte. IV. 163. 
ein paar fdine Angen. IV. 326. 
unter vier Augen IIT. 201. unter 
pier Auger allen ILI. 560. Es ift 
mein Wille, daß der Inhalt nidt unter 
vier Mugen bieibe IM. 471. als wenn 
ex tauſend Mugen hatte. IV. 274. fo 
bling ich mur das rechte Auge gu. II. 
89. alle Angen wurgelten anf mir. 
IJ, 125. um ben fic das Auge eines 
Engels verfilberte 1. 149. was th 
ihr uur an den Augen abfehen fann 
III. 493. dieſe Offenbett, die ſeine 
Secle auf deni Auge fptegelte Ll. 18. 
einige wifden ſich Thränen ans den 
Augen III. 152. folange er das Meer 
nicht aus den Augen verlor. 1V. 130. 
id weiß nidt, wie er mir aus den 
Augen gekommen iſt. IV. 315. pad 
did) aus meinen Augen. I. 157. geh 
aug meinen Augen I. 55. ſehen das 
Bild, das unfre Träume mabhlen, aus 
Menſchenaugen uns entgegenftrahlen. 
IV. 180. ibr ftarr in die Augen 
fehend III. 463. meinen Feind bhatt 
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id nod gar nicht in’ Auge gefaßt 
IV, 229. end ftarr inS Auge faffen 
Vi. 188. faßt ihn. ins’ Auge. I. 26. 
bie Handſchrift des Himmels in Lout- 
fen$ Augen III. 871. in bie Augen 
fpringen IIT. 26. fo daß er ihr nidt 
fogleid in bie Augen fallen fonnte 
IV. 328. mir fadt eine Geftalt in 
bte Augen IV. B17. dte Galeeren 
werden der Ration fdarf in bie Augen 
ſtechen 111. 71. wenn Augen fid in 
Augen fteblen I. 165. in die Augen 
fpringen HI. 26. wie im heitern 
Sonnenfdein hab id in feinen Augen 
gelebt 1V. 272. Beide find nights in 
feinen Augen II. 9. die mit den 
Augen jemanb gu ſuchen fdier 1V. 
200. Giferfucht mur mit den Augen, 
nidt mit der Qunge III. 875. mit 
diefen meinen Augen IT. 1338. unter 
bie Mugen tritt Il. 77. unter feinen 
Augen bin id) geworden IV. 272. 
unterm Auge bes Arzts V. 80. unter 
enren Augen erduld' id fie V. 176. 
ba bie VBinde vow deinen Augen fiel 
IV. 89. Die Binde fallt mir von den 
Augen III. 471. tomm mir nie wieder 
por bie Augen III. 10. vor das Auge 
ber Majeſtät ftellen I. 9. das und 
den Spiegel vor die Augen Halt LI. 
$51. vor den Augen des Refidenten 
IV. 144. ver meinen Augen! IT. 9. 
Lie ſchauderndſte Sgene ftand vor meinen 
Anger WI. 402. die Augen von der 
Geftalt abzuwenden 1V. 246. id 
ſchlug die Augen gu Boden IV. 319. 
ſchlägt die Angen auf II. 134. V. 189. 
fein Schlaf beſucht feine Augen IV. 
281. Der Geiftliche drehte feine Augen 
gum Gimme! IIL. 562. dorthin febre 
bas Auge deines Erbarmens III. 455. 
du wirft Mugen machen! 11.35. Murm 
madt falfde Augen Ill. 362, mit 
Verwirrung fdlug fie bie Augen nie 
der 1V. 834. Das Hfnet ihrem Pringen 
vielleicht bie Mugen IV. 211. Augen 
öffnet V. 2. die Augen rollen II. 


199. meine Augen fudten den Prine 
zen IV. 206. wenn deine Augen ibre 
ftercblidje Puppe ſuchen IIL. 479. che 
wir augftiegen, wurden uns bie Aue 
gen verbunden IV. 203. mit ver 
bundenen Angen IV. $4. die Augen 
verblenden IT. 378. alle Augen find 
auf mid gefpannt III. 407. das 
Auge waiden Il, 358. fein Ange 
pon ihm wendend Ill. 385. du wen- 
beft die Augen von mir. V. 164. 
ex ſchwieg, die Augen ftarr vor fid 


hingeworfen IV. 345. wilft meine 


Augen von diefem Abgrund Hinweg- 
loden Il]. 371. die Augen grag in 
einen Wintel geworfen Ill. 456. er 
wiſcht fid) bie Augen II. 398. die 
Angen wifden II. 487. Augen in 
Augen wurzelnd II. 455. er will 
ſeinen Augen nidt trauen IV. 278. 
bas Auge gublingen I]. 89. fie drükt 
bas Auge bei der Helfte deiner Ver- 
breden gu Il. 102. driitt ibm die 
Augen gu I]. 77. fommt dem Doria 
die Augen zuzudrüken III. 134. der 
mir bie Mugen zudrüken könnte IL. 
198. was nur dein Auge abjehen 
fann, bift du eingefdloffen II. 101. 


“geben mir die Augen auf IIT. 894. 


V. 128, nod gu guter Beit gehen 
mir bie Augen auf Ill. 126. Helle, 
daß mid) die Augen beifen! III. 376. 
aus dieſem brecenden Auge II. 410. 
im gebrodenen Auge des Sterbenden 
IV. 35. mein Auge floh guriide 1V. 
838. ihre Augen, die von Thränen 
floffen III. 571. ibe Auge rubte for- 
ſchend auf igm IV. 839. wird died 
Ang nicht ebenſo ſchmelzend funfeln ? 
Ill. 434. dein Auge rollt fürchter⸗ 
lid) III. 412. dein Auge wird ihm 
fagen, wie groß des Glückes Fülle 
fet III. 166. feine Augen ftanden 
IV. 238. aller Augen wanden fid 
ſcheu vor bem Manne I]. 180. Au- 
gen die fig tm Weinen fibten III. 
459. 
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Augenblid. ein Augenblid gelebt im 
Paradieſe V. 85. Entſchluß in dem 
geltenden Mugenblid II. 412. id 
werbde feinen Augenblik anfteben III. 
385. Geh den Angenblit 1. 55. Lil. 
386. auf den Augenblit 1V. 44. 
ben Augenblick ſchlägts neun IV. 183. 
angenblidlid IL 9. 

Augenbrane, f. unter den finftern Au⸗ 
genbranen. IV. 338. 

Angenbraun, n. fein finfteres fibers 

hangendes bufdigtes Wugendraun IL 
183. fein ſchwarzes überwachſendes 
bufdigtes Angendraun II. 286. 

Augbraune, f. meine Aug-Braunen 
follen über euch herhangen wie Ge 
witter> Wolfen II. 77. 

AUngenlider V. 52. 

Angenmert, fein erſtes III. 510. IV. 825. 

Augenpuntt. aus mehren Augenpuntter 
beobadten III. 577. 

Angenring. den gelben bleyfarbenen 
Augenriug II. 52. : 

Augenfiern 1]. 52. 154. [V. 297, 

Augengzeuge 1V. 271. Augenzeugniß, n. 
V. 135. 

Auguft, m. zu Anfang des Augufts V.94. 

Aurangzeb. IV. 295. 

aus. ber Srieg ift aus III. 174 es 
ift aus mit uns IIL 410. und treiben 
ihren Spott aus mir II. 189. 

ausbaben II. 216. ausgebadet I. 154. 

angbedingen. wobei id Friſt ausbedingte 
IV. 242. ausbedung. Dreißigj. Kr. 33. 

anSbieten. id) biete dem Junker aud 
IIL. 356. 

angbinten III. 574, 21. 

anuSbreden. der ausbredende Sturm 
IIL 51, bridt in lautes Gelächter 
aus III, 437. 

ansbrennen. Ehe dies Licht ausbrennt 
III. 501. 

Ansbrud der Empfindung I. 298. Aus 
brud) der Rachſucht IV. 303. 

ausbriillen II. 154. 

auSbriiten LI. 30. brütet Träume aus 
11. 177. den Wurm ausgebriitet IIL 65. 
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anSbiirften HII. 360. 

ausdörren. ausgedörrter IT. 222. 

augfabren. meine Nichte wünſcht aud- 
gufabren III. 64. 

Ausfall. fie wiederholten ihre Ausfälle 
IV. 183. fein ift died eben nidt aus- 
gefallen II. 385. 

ausfindig II. 39. 40. ausfindig madden 
II. 244. IV. 167. 822. 825. aus. 
fiinbig machen III. 619, 1V. 251. aus- 
fündig madte III. 51. ausfiindig ge 
madt IIL 542. 

ausfliegen. was Beine hatte, war aus- 
geflogen I]. 95. Ausfludt. id hatte 
mid fdon auf ibre Ausſflüchte vor⸗ 
bereitet. LIL. 457. 

AuSfoderer Ill. 25. eine Ausfoderung 
an alle Bolter dex Erde TIL 581. 

ausfragen II. 51. 

ausfreffen. frif aus was bu einbrofte? 
III. 409. 

Ausfuhr des Gifts. IIL 453. 

Ausgang. nicht eher al’ nach dem Aus 
gang meiner erften Schlacht V. 198. 

auggeben (Geld) II. 25. 

ausgeben. id bin frey dusgegangen wie 
die weite Luft J. 184. du follft frey 
ausgebn wie die weite Luft Il. 173. 
darum gebft bu fret aus III. 29. 
daß ibm die Antworten niemals ans- 
gehen würden IV. 175. ein Manifeft 
ausgeben laffen II. 31, da gtengs aus 
wie’s Schießen gu Hornberg I. 32. 

ausgießen, Verdruß IV. 284. 

ausgleiten. weil fie ausgugleiten fürchtete 
IV. 834. | 

aushdngen. hänge einen iiber bem Ab⸗ 
grund ber Holle aus. III. 445. 

ausharren. bis ... harrte der Pring 
aus. 1V. 329. 

ausheben. ließ die Genfter ausheben IV. 
213. 

ausheden V. 56. Raſereien, die der 
Müßiggang aushedt Il]. 523. Rafe 
reien, die id) ausgubeden fibig bin 
III. 557. 

aushelfen. balf ibm mit allem Nöthigen 
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aus IV. 131. der ihnen mit Pulver 
aushalf 1V. 150. 

augsfendte IT. 52. 

ausfiiigeln IT. 100. 

austramen. framte alle Mhentheuer ans 
TIT, 5646. er wird feine Runft nidt 
austramen, bis er Gold Hingen birt 
IV. 211. frame deine gräßlichen Kno⸗ 
ten aus III. 499. 

auskundſchaftet If. 87. 

Auslage fitr die Wirthfdaft III. 545. 

Ausländer I. 377. IIL 140. eine aus⸗ 
ländiſche Wayſe. II. 401. 

auslangen. eine Tugend bie auch ohne 
bern Glauber an Unfterblicdfett ans⸗ 
langt IV. 48. 

auslaſſen 1]. 61. III. 157. 

anglernen. viel fernen, eh er da8 Wefen 
auslernt. II. 298. auggelernter II. 
84. ausgelernt bat er fein Handwerk 
nod nidt IV. 331. 

auslefen. lied die würdigſten aus IT. 172. 

auslöſchen. mein Gedidtnif löſcht aus 
Il]. 36. izt löſcht die Lampe aus III. 
$28. 

auslüften. die Garberobe ausgelitftet 
If. 94. 

ausmaden. die Liebe macht feinen Werth 
aug. Il. 51. es ift ja nicht ausge⸗ 
madt, ob II. 180. ein ausgemachter 
Freigeift 1V. 266. 

auSgemergelt wie ein Gerippe Il. 166. 

Ausmeffungen IV. 148. 

ausmuſtern. ausgemuftert aus den Rethen 
ber Reinen II. 117. 

ausnehmen IT. 205. taugte ausnehmend 
III. 16. wie ſchön das Madden fid 
darin ausnimmt IIT. 370. 

augplitndern III. 43. 

auspofaunen III. 61. 

ausraufen II. 70. ausraufen die Haare 
II. 15. 210. IIT. 570. 

Ausrede. diefer Mipethat zur Wusrede 
dienen ITI. 381. III. 389. ba e& thin 


ganz au Ausreden feblte LV. 158. | 


ausreden laffen III. 364. 47, 
ausreichen. gu kurzſichtig mein Ganges 


ausgureiden IT. 12. went das Genie 
des Akteurs nidt beides anSreiden 
fann II. 845. wenn ich ohne den 
Schöpfer ausreide IV. 35. 

ausridten. Was Wurm und Alter nidt 
thut, kann oft ein Donnerfdlag ans- 
ridjten. III. 490. 

augrinnen. wo Thrinen im Sieh der 
Ewigheit ausrinnen WI. 81. 

ausröchelt If. $42. 

augrotten I]. 28. 

Ausfage. deine Ausfage bridt dir den 
Gals III. 497. auSfagen II. 47. 

ausfaugen (Mark) II. B44. 

Ausſatz Il. 62. Ausſaz ber Menſchheit 
II. 100. Geſundheit in eiternden Aus- 
fat verwandeln III. 488. 

ausſchäumen.  fterbende Schülerinnen 
ſchäumten den Namen unter Zuckungen 
aus III. 403. 

ausſchellen. wenns morgen am Markt⸗ 
brunnen ausgeſchellt ſein ſoll III. 366. 

ausſchlagen. die Hengſte ſchlagen aus 
III. 378. wenn ein Unterthan mich 
ausſchlägt II. 407. was man von 
der Minute ausgeſchlagen bringt teine 
Ewigkeit zurück IV. 80. Ausſchlag des 
Gefedhtes. Macbeth. A. geben Il. 50. 

anSfdliirfer II. 148. eine Taſſe ans- 
ſchlürfen IIT. 357. 

ausſchmachten IL 187. 

ausſchreien. alfo ift es wabr, fdrie fie 
faut aug IIT. 544. 

Ausſchuß LI. 59. 

Ausfehweifungen U. 871. IT. 381. Ans 
ſchweifungen ſeiner Jugend IV. 213. 

ausſchwitzen. das habt thr rein aud 
geſchwizt II. 144. 

ausſehen. Laß uns ausſehen wie liſtige 
Erben, die heulend hinter der Bahre 
geben, und deſto lauter ins Sdnupf- 
tuch laden III. 23. 

auſſenbleiben. die Limonade bleibt auch 
gar zu lang auſſen III. 487. 

außerhalb ſeinem Vaterl. 80j. Kr. 818. 


ausſetzen. um weder die Dame auszu⸗ 


ſetzen, noch ſonſt Aufſehen zu erregen 
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IV. 826. er fab fein Leben täglich 
ausgefegt IV. 134. ind Sie wollen 
Ihr foftbares Leben fo ansfesen? INT. 
451. cin ausſezender Puls III. 10. 
ein ausfegender Aderſchlag IV. 37. 

anSfpeien IL 171. ansgefpicen ans Gra- 
bern IJ. 175. 

ausfpenden HI. 31, 

ausfpreiten, Flügel H. 36. vgl. fpreiten. 

ausjprengen. feine Gebilfen mupten aus⸗ 
fprengen IV. 80. 

auSjpotten. fpotte mid) aus II. 180. 

Ausſpruch V. 4. 

auSftaffiren IT. 362. ausftatten V. 11. 

augfteden. da er meinen Cohn auszu⸗ 
ftedjen Mithe haben möchte IH. 874. 
dent verhapten ansgufteden LI. 430. 

ausfteben. den Jammer fteh id nidt 
aus II. 71. unſere Schaubuhne hat 
nod) etme grope Eroberung ausftehen 
IH. 516. Dorias (Stimme) und die 
fetnige ftanden nod ang III. 53. 

Anfter. in einer Aufter Gehirne V. 15. 

Ansfterben.  Gefahr des Ausfterbens 
1V. 236. 

AuSsftener IT. 112. 290. 

ausſtöbern III. 358. 

ausſtreuen II. 145, III. 19. 

ausſuchen. Soldaten, lanter ausgeſuchte 
Leute IV. 155. 

austoben. die Qual ausgetobt II. 198. 

auswaſchen. den Brandflecken in meiner 
Schande auswaſchen III. 384. 

Answeg. alle Auswege verſuchen IT. 
361. war fetn Ausweg fibrig I. 368. 

auswendig gelernt IT. 100. H. 123. 

auswetzen. Die Scharten auszuwezen 
I]. 202. 

auswirken. feine Loslaffung auszuwirken 
IV. 218. 

Auswurf ber Menſchheit II. 512. Ans. 
rourf der Erde IV. 80. den Auswurf 
ihres Geſchlechts IV. 78. wimmelten 
pon Stalien$ Auswurf ILI. 403. 

auswürfeln V. 38. 

Aupendinge IT. 163. 

anger. and ©. f. Maj. find außer fic) V. 83. 


| Balle, f. (volumen). 


Anszug. einen Creffer gu Hafden und 
Mullen find ber Ausgug II. 115. die 
ebelfter Denfmaler im Auszug ver⸗ 
ſammelt ITI. 577. Ausgiige aus Brie 
fen IV. 271. 

Wuto da Fe, das V. 58. 65. 81. 

Are. die Welt nm ihre Are V. 37. 

baar. mit baarem Gelde 11. 43. baar- 
fus II.89. baarfug UI. 472. vgl. Bare 
füßer. Baarſchaft au fesen IL. 488. 

Baden II. 19. 63. ihre diden Baten 
WI. 171. wie id) bie Baden jest voll 
nebmen will! II. 492. mit vollen 
Baden Il. 77. über die Baden IL. 
157. Tränen liefen fiber meine Ba- 
ten IV. 69. 

baden. fie bat das Scheußliche anf einen 
Haufen geworfer und mid daraus ge 
Baden 11.24. Man badte den Zettel 
in eine Wildpretpaftete LY. 471. 

baf! liegt ber Marder III. 88. 

Bagage, f. Il. 59. 

Bagdads Il. 347. 

Bahn. freye ebene Bahn I. 57. meine 
Bahn ift aus 11.139. ihre Bahnen 
III. 486. bahnenloſe Wiiften V. 91. 
ben gebabnteften Weg I. 522, 

Babhre IF. 160. Ich lag ſchon im der 
Bahre und ins Leichentuch gewickelt 
wie ein Toder II. 168. Ich krazte 
an dem Deckel der Bahre. Er ward 
aufgethan. IY. 168. Bahrtuch IV. 33. 

Bajoneten, an III. 394. 

Bakardo IV. 202. 

bald. bälder, als II. 205. bälder 
zehen Mordthaten, als einen Diebſtahl 
vergeben II. 355. nicht bälder II. 
344. mit dem bäldeſten III. 175. 

Balg. hinab mit dem Balg! 1IJ. 168. 
balgen II. 39. 153. 

Ball UL. 73, Tumult eines Balls III. 9. 
den Ball ernenern III. 22. bei Aſſem⸗ 
bleen und Bällen IV. 10. 

Ball. Bälle werfen II. 121. 

Ballade. Wir betteln mit der Ballade 
von Thüre zu Thüre III. 481. 

die Balle Lüge 
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fommt ret III. 171. Wallen levan⸗ 
tiſcher Waare ILI. 54. 

ballen. in der geballten Fauſt II. 846. 

Balordo LV. 202. 

Balfamgeift 1V. 29. 

baltif. oder im baltifden Meer III. 
435. 

Baud IIL 18. Band der Liebe III. 166. 
der Natur IT. 169. knüpft ein feftes 
Band 1V. 20. der Gaframente eiſernes 
Band IL 474. ſchnitt alle Bande der 
Meinung entzwei 1V. 36. and die 
Bande des Bluts zerſchneidet II. 79. 
bie Bande der Natur V. 28. in Foren 
Banden Ill. 21. feit geraumer Heit 
waren bie Bande gelost IV. 271. mit 
eifernen Banden 11.117. die zahlreichen 
Bande der Sehriftfteller IV. 124. 

Bande. die ganze Vande Il. 91. 
der Bande Il. 172. 

bandigen, mich felbft 1V. 23. Schrecken 
binbigt die Emporung nur V. 77. 

Banditen Il. 3. 208. Banditen⸗Siege 
I. 128. 

bangen. bangt dir III. 476. Bangig- 
feit III. 114, 494. ; 

Bank. biß er die Bank foderte DI. 130. 
Bank fprengen Ill. 98. Banknote 
IV. 211. 

Bänbkelſänger Lied Il. 40. 

banferott IL 30. banferot II. 134. 
banfrut II. 84. Bankerotirer II. 25. 

Vann. wer in Amors fiifen Vann nie 
fic hingegeben IV. 14. Bannflüchen, 
mit IV. 114. 

bannen. das wird jezt den Tenfel ban- 
nen IIT. 409. 

Banquier Il. 375. 

‘Bar IL. 46. I. 21. das Erbarmen if 
gu ben Biren geflohen IT. 200. 

Barate lI. 95. 

Barbar ILI. 505. Barbarei. cinigen Kor- 
faren aus der Barbaret — von dem 
Gefdiig der Barbaren LV. 155. Bar⸗ 
baren IV. 155. Warbaren II. 50. 
326. barbarifden 11. 202, längs 
dev barbarifden Küſte 1V. 236. in 


ang 
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barbariſchem Sklaventleid IV. 243. 
barbariſche That III. 466. barbariſch 
beſtrafen V. 24. 
Barbaroffa 11.120. Barbaroßas II. 225. 
Barbier I. 81. Barbierer II. 82. 
Bärenhaz III. 394. Bärnhäuter II. 31. 
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bacſuß (ogl. baarf.) IV. 214. 


Barfliper, m. IV. 206. 220. Barfüßer⸗ 
mond 1V. 226. 

Barmherzigkeit V. 16. 

Barometer, mid ſchlecht auf den Baro⸗ 
meter verfteben III. 428. 

Baron. Baronen nom. plur. IL 388. 

barrdn (partout) III. 362. 

Bart. brummt er in den Bart II. 43. 
bartlofen Tréumer III. 76. Wart- 
ſcheeren, beim II. 185. 

Bartholomausnadt IV. 301. 

Baſe, Frau Ill. 361. 

Vafilisten-Anblid II. 111. 

Baffenge IV. 190. 

Boaffiften I. 347. 

bafta. und damit bafta ITT. 360. 

Baftard II. 3. 208. die meine Todter 
gum Baftard madte V.189. BWaftarbe 
Ill. 115. Waftardtédtern II. 379. 

Baßſtimme IL. 84. 

Batavia II. 390, 

Batteux LL. 8. 

Ban. den gangen Van her fittliden 
Welt II. 202, 

Band Il. 87. 177. Bauche O. 162. 
Baudfell LU. 30. 

Bauernhütte IV. 297. VBanerftube IV. 
297. Bauernweiber IL. 112. 

biumen. bäumt fid ftrampfig in die 
Hohe III. 138, 

Vaumfdule, die IT. 547. Baumwolle. 
die Obren mit B. verftopfer Il. 347. 

bäuriſche Stimme UI. 10. bäuriſchſtolz 
Ill. 7. 362. 

baren. drüben baren fie fid) um ein 
Hergogthum IIL 144. 

Bazen I. 32. Bazenſtrick ll. 94. 

bebliimt VI. 212. 

Bebung IL. 499. 
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Been. Delphin, der bas Waſſer in 
das Becken fprizte IV. 339, 

Beder, W. G. IV. 185. 

bedächtlich IIL 26. bedachtſamen Il. 7. 

bedanfen. bie Kirche bedankt fidh fiir die 
Blattern de Heitenthums III. 147. 

Bedauerniß, die I. 370. bedauren 
II. 50. 

bedenken. von Seiten bes Vermögens 
ſchlecht bedadt IV. 120. Bedenkzeit 
II. 189. 

bedeuten. Träume bebdeuten nidts Il. 
177. bebeuten Sie bem Ochſen, daf 
IIL 106. Jaf fie bedeuten IV. 259. 

Bedienter, Fhr IV. 186. 

Bedingniß, die erfte UI. 538, madden 
ben Brief zur einzigen VBebingnif 
II. 425, plur. IT. 525. Bedingun- 
gen bes Lebens Hi. 57. 352. 

Bedrängniß, uo. in biefem Bedrängniß 
IV. 826. 

bebrohen. die mid) gu ſchweigen be 
drohen TIL 235. 

bebdiirfen. du bedurfteft feine Sdhred- 
bilber IV. 39. bedarf diefer Menſch 
ber Anweifung auf eit anderes Leben? 
IV. 49. 

beeilet, ſich II. 374. 

Beelzebub n. sing. 11. 805. nom. plur. 
II. 292. 

Beete Il. 389. in dem nämlichen Beete, 
wo beilfame Kräuter blühen IV. 68. 

befallen. ein Fieber diefen Herm befiel 
IIL. 170. mich befällt eine üble Ahn⸗ 
dung IIL. 439. 

befaffen. den Zuſammenhang befafjen 
IL 6. 

Befehlbud Il. 32. 225. 

Befleckung Il. 348. 

befleifen, fic) II. 347. 
pabin III. 511. 

befordert IL. 57. 

befrembet III. 32. Befrembung IV. 246. 

befriedigt Il. 2065. 

begaffen. begaft alles und fieht nichts 
II. 547. 


beflifjen fein, 


Pegattung IV. 239. 


SGiller, fammtl. Schriften. GHift.ctrit. Ausg. 
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begegnen. ein Gartner hatte dem Prin- 
zen dort begegnet V. 182. nur einem 
Traurigen hab ich begeguet J. v. Ori. 
©. 144. wenn id dieſem Bitrgen auf 
einem Widerfprude begegne IV. 35. 
auf weldem Raltfinn id) bir begegnen 
mug III. 371. ifm auf dem Bettel- 
ftabe begegnet ILI. 389. Begegnis. 
gilt diefe Begegnis mir II. 290. Be⸗ 
geguiß, ein nnerwartetes II. 389. Be- 
gegnung. biefe knechtiſche Begeguung 
V. 25. 


begehrenSwerther II. 112. Begehrungs- 
traft IV. 61. 

Begierden I]. 27. begierig. Ich bin 
begierig IIL. 400. 

Vegieffen I. 377. 

beginnen. das nafte Gefild begonn gu 
freifen II. 178. ſchnell begonn die 
Waage zu klingen II. 179, 

Beglaubigung V. 71. 

begnadigte III. 60. 

Begriff. wie er aber im Begriff war, 
abzureiſen 1V. 141. 

beguefet IL. 4, 

Begiinftigten II. 859. begitnftigter II. 
827. 

bebagen II. 386. 

Vehilter. in den fumpfigter Behälter 
V. 73. 

Vehandlung der Geſchichte IV. 62. 

behängt ic) mid) mit biefer Leidenſchaft 
III. 128. 

Behanptung IV. 297. 

Behaujung UW. 162. III. 828. Behau⸗ 
fung des Grabs V. 7. Bebhaufun- 
gen des Grabes IV. 29. 

Behelf. Gewalt ift dod nur ein elender 
Bebelf UWI. 390. fiir einen troftlofer 
Behelf V. 4. vgl. Behulf. 

beberbergte Ill. 101. 

beherzt V. 21. die Beherzteſten II. 120. 

beberen. fpringen wie bebert II. 198. 

behorchen V. 15. du baft mich behordt 
III. 477. Behorcher ihrer Leidenſchaft 
II. 343. 

Behuf. zu dieſem Behufe TV. 135. 

Il 
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Behulf. ein fdfaner Behulf IT. 382. 
mir edelt vor dieſem alltäglichen Be⸗ 

~ bulf I. 869, 

bebutfam IV. 124. Behutſamkeit IV. 
134. 

bei Beit III. 136. 473, daß das Feuer 
bei vierhundert Familien an den Bet⸗ 
telftab gebradt III. 895. nidt bet 
ſich felbft fein IV. 828. 

Beichte hörte 1V. 248. dieſer beidhtet, 
wenn td ihn auf bie Folter fpanne 
II. 286. was fie mir beidten V. 13. 
Beidtiger III. 551. Beichtſtuhl INI. 


550. 561. Beidtvater II. 187. V. 4. 


beiderfeits Il. 11. 384. 
beifiigft II. 27. 


beifommen. ber Argwohn fann nicht 
betfommen III. 93. 
Beil II. 87. ein fdharfes Veil V. 79. 


Beil (Sdhaufpieler) Il. 375. 

Beilequng, gütliche IV. 336. 

beiletbe II. 26. 146. 

Veileid Il. 33. 

beimeffen. Glauben beymefjen II. 106. 

beinahe IV. 254. 

Bein. was Beine hatte II. 95. der 
Hofmarſchall macht fid anf die Beine 
Ill. 451. Betufleidern II. 26. 

beijammen II. 97, 

betfeite III. 379. 

beifegen. Strophen, die id) Hier bei- 
ſezen möchte IT. 882. beigeſezt (ae- 
pultus) II. 33. 

Beifptel. treu ohne Beiſpiel II. 334. 

beifpringen. fpringt ihr (ber Ohnmäch⸗ 
tigen) bei III. 570. 

beiffen. ein beiffended Pasquill IIT. 419. 
Helle daß mid die Augen beiffen III. 
376. 

beiftehen. @ott fteh mir bey! II. 175. 
alle Hitlfsmittel fo geftellt, daß fie wohl 
mit einander beiftehen, aber nidt cine 
ander ſchaden fonnen IV. 163. 

Beiftener, f. LT. 553. 

Beitritt II 358. 

bejahen IV. 34. weder bejahen nod 
verneinen IV. 231. 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


bekennen III. 454. ich bekannte was 
wahr iſt HI. 485. Bekänntniß, xn. 
III. 124. unter dem Bekänntniß V. 
61. Belenner der Wahrheit IV. 49. 
beflemmt UL 33, Beklemmung H. 193. 
befommen. wohl befomm die Ber: 
damniß ITE. 151. die Landluft hat 
Ihnen nicht befommen wollen III. 566. 
daß ber Angrif ben Korſaren vielleicht 
übel befommen ware IV. 156. 
bekümmern. was beliimmert mid) dad 
Ill. 350. was befitmmerts ben? V. 
73. filer dte Bollfommenbheit feines 
Werks befiimmert V. 2. Bekümmer 
nip f. V. 52. 
belagern II. 189. dieſe Galeeren, bie 
ben Vaterländiſchen Hafen belagern 
III. 114. Geite entfegen, die dod 
allein von Schwüren belagert wird 
III. 125. die Welt belagert ihren 
Namen mit Fliiden II. &0. 
belangen. weil fie brohten, ibn rechtlich 
gu Belangen IV. 275. 
belaufde IV. 18. 
belaftet Il. 74. mit Flüchen VI. 299. 
beleidigt 11. 113. Beleidigungen LIT. 400. 
belefen I. 29. 
Beltals Streid I, 171. 
belieben. laſſe fic) bie Mäuſe belteben 
III. 49. 
VBellatriften IN. 859. Hellen VI. 293. 
Bellmann 1V. 192. 
belohnen. der Mann der allein mir 
bas alles belonen follte II]. 404. Be 
lohnung II. 172. 
beluftigen III. 340. die ewige Ber- 
zweiflung beluftigen III. 452. 
bemühen. Blumen die ben Gartner oft 
bemilhten IV. 12. 
benadbarten Gegenden IV. 116. 
Benda (Componift) UI. 584. 
bendthigen. der meines Beyſtands nicht 
mebr bendthigt war 1V. 349. 
beobachten. id) beobachte did) IE 380. 
bequemen. al8 ob fie fic) Sequemen 
würde gu fdjretben IL. 424. 


Berathſchlagungen IV. 121. 180. 
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berauſcht Il. 148. 

beredhtigen.” der Umftand beredhtigt mid, 
nicht zurückzuhalten ITI. 899. 

bereden. mic) wollt ifr das bereden? 
V. 191. 

beredter,- af8 II. 353. Beredſamkeit 
Ti. 21. 

Bereiderung 1V. 44. 

bereit ſtehen. daß er felbft bereit ftebe, 
fiir ifm zu gewähren IV. 828. Be 
reitſchaft. in völliger Vereitidaft IV. 
IV. 148. 

Berg. wenn ibm die Haare gu Berge 
fliegen II. 442. Hadre gu Berge 
ftehend IIT. 456. 

bergen II. 7. died Geheimniß linger 
nicht gu bergen V. 91. 

bergunter III. 96. 

beridtigen. Sie milffen Ihre Rolle 
mit mix beridtigen II. 438. alles 
berichtigt haben III. 98. berichtigt 
IL 202. gewiffe Begiehungen finde 
id nidt gang beridtigt I. 372. 

Berlappenmeel II. 28. 

PBerfeba III. 170. 

berftenden II. 52, 

Beruf. dip Herz allein ift mein Geruf 
zum Tron V. 29. 

Befagungen IV. 142. 

befaufen. beſoffen U1. 172. WI 91. 

beſchäümen IT. 468. 

Befdeerung. da haben wir ja die Ve 
ſcheerung III. 410. 

Beſcheid thun IT. 95. wie froh id auf 
dieſe Gefundheit Beſcheid that 1V. 75. 
niemand wollte Beſcheid geben II. 126. 
Beſcheid geben, gum LI. 263. be 
ſcheiden. ich beſcheide mid gern IV. 
293. wobim er fie befdieden hatte 
Ill. 571. 

beſchimpfen HI. 468. 

Beſchlag. Sachen, die man in Beſchlag 
genommen IV. 225. 

bejdleiden. unermüdet, die gebeimen 
Gange ſeines Feindes gu beſchleichen 
IV. 66. 

beſchleunigt IV. 38. 


XIX 


beſchließen. in ſich felbft vollendet und 
befdloffen IV. 306. 

beſchneiden IIT. 351. befdnitten I. 31. 
Beſchnittenen, der DL. 71. 

befdhinigen. wie du deinen Meineid 
beſchönigen willft IL 148. Frevel mit 
Einfalt befdinigen II. 497. 
Beſchönigung 11. 170. 

Beſchreibungskraft III. 578, 

beſchwätzen. mit dergleichen wirſt du 
die Natur nicht beſchwäzen II. 123. 

beſchwören. und beſchwur II. 168. be 
ſchwur er mid II. 55. 221. die Vee 
ſchwörung IV. 215. antwortete der 
Beſchwörer IV. 215. Beſchwörungs⸗ 
forme! IV, 229. 

befeben, fid V. 1538. 

Befen, mit dem I. 91. 

beſichtigen. Wollmar Hefidtige I. 351. 
Beſichtigung II. 351. 

befinnen. kann id dieſes Namens mid 
bod nidt befinnen V. 82. Beſinns⸗ 
gett I. 187. 

Befig. die Gefandten ftanden damals 
im Beſiz IV. 117. 128. 

befolben IT. 89. V. 16. zur Ausfubr 
des Gifts befoldet II. 453. 

beforgen. man beforgte fiir fein Leben 11. 
390. Wolfe beforgten Finanzen III. 59. 

beſprenzen. in ber Angft ihres Hergens 
die Stube befprengten II. 80. 

beftechen. beſticht man bid) IV. 26. wer 
ihn beftoden babe III. 66.  beftode- 
ner II. 70. 

befter. dem Erften dem Beften IIT. 157. 
gum beften haben II. 142. foll feine 
Geſchichte gum Veften geben 1V. 380. 
ohngeadtet er noch in feinen beften Jah⸗ 
ren war II. 129. beftens 1V. 272. 

beftehen. Larven befteben nidt I. 179. 
ber Zufall wird beffer beftehen an jes 
nem Zag als ber Wiz aller Weifen 
II. 484, ba dieſer auf cine Antwort 
beftiinde IV. 189. der Riinftler be 
ftand auf fetne (feiner) Bedingung 
IV. 818. Renault beftand auf feinem 
Verbadt 1V. 164. 


XX Wort- und Namenverzeichniß. 


Veftellungen 1]. 381. 

Beſtie 11.171. ift bie Beftie ftolg ITT. 28. 

Beſtimmung Il. 144. 

Beftreiten. weil ſich der Aufwand ans 
den bekannten Quellen beftreiten lief 
IV. 324. 

beſtürmen LI. 78. IV. 29. 

beftiirgen. Gein Rufer beſtürzt die Mör⸗ 
ber IV. 276. died beftitrgte mid IV. 
$19. Weftiirgung If. 158. 1V. 345. 
frug ex mit Veftiirgung IV. 204. 345. 

Beſuch. er fand fiir nbthig feinen Vee 
ſuch abzukürzen III. 586. anf einen 
Beſuch gebeten WI. 542. wenn id 
ihnen einen Befud gebe IT. 552. tm 
Finftern hab ich meine beften Befude 
IIL. 474. von feinem Freunde befudt 
IL 167. der Garten war wenig be 
fudt IV. 886. alle Plage wurden 
befudt IV. B41. tein Schlaf beſucht 
feine Augen IV. 231. 

befudeln IL. 202, V.193. befubdelt LI. 
52. 65. befudelte Natur V. 9. 

befer ift beer III. 362. 

betagter Menegat I. 248. 

betaften LI. 112. 

betduber. dag er ben Stolz betäubt 
IL 111. Betäubung IL 3887. die 
Betdubung ibres Kopfs UL. 425. 

beten. fieh die pridtigen Bücher an: 
deine Todhter betet aud) immer draus 
lII. 358. eter, cin LV. 23. Bete 
rin OI. 201. 

betheuern Il. 382. betheuren mirs V. 
131. 

bethiren Il. 192. 

Betracht. in allem Betrachte beffer. III. 
568. beträchtliche Anzahl LV. 121. 
pie ſchwache Möglichkeit fam in eine 
Vetradtung IV. 287. 

betrefjen. nicht wenig betroffen 1V. 206. 

betreiben (beeilen). der Graf kann fid 
betreiben, meine Geduld reift LI. 112, 

betreten. bie Natur, bie id nod auf 
teinem Miftlang betrat IV. 251. auf 
einem Widerſpruch betreten werden 
IV, 258. betreten (attonitus) III. 385. 


ſehen ihn betreter an IM. 38. er 
fprad dif mit einem Tone ber uns 
betreten machte IV. 207. 

betriegen IV. 275. ih babe mid w 
Ihnen betrogen, Milady IIT. 4065. 
Betrieger [V. 264. betrügeriſch LV. 23. 

Bethſchemel Il. #312. Bethſchweſter IL. 
84, 871. III. 549. 

Vett. deiy gungfrdulides Bette IL. 112. 
auf dem Bette ber Helder IT. 69. 
gu Bette bringer I]. 178. um dein 
Bette IV. 13. betten (sibi) vgl. 
(Pfalm 189, 9) bettet ihe euch in der 
Holle Il. 185~ 

Vettel. laßt euch ben Vettel nicht unter⸗ 
brechen I]. 157. mit meiner Geig’ anf 
ben Bettel herumziehen IU. 359. bei⸗ 
telarm V. 26. bettelt II. 55. bettein 
gehn V. 22. Bettelftab 1. 184. Dag 
bas Feuer bei vierhundert Familien 
an den Bettelftab gebracdt babe ILI. 
395. weil fie bem reichen Mann auf 
bem Bettelftabe begegnet IIT. 889. 
Vettler I. 55. IV. 1. BettlerHitte 
V.45. Wettlerfleid II. 415. Bettel- 
vigten, bet II. 83. 

Vettlafen I. 80. Betttuchs II. 140. 

beugen. ſchwer gebeuget bon Gram IL 
180. 

Beule. ſchwarze Veulen V. 14. 

beunrubigt II. 166. 

Beurtheilungen I. 839. 

Beutel I. 60. in feinen Veutel igen. 
Ill. 374. Beutelſchneider IL 100. 
806. 855. 

Beverlei Lil. 518. 

beveftigen Il. 22. IV. 32. 

bevilfern II. 168. der Garten, ven 
meine Phantafie mit fo reigenden Ge 
ftalten bevilfert hatte IV. 841. 

Bevollmächtigter I]. 264. 824, 

bevortheilen. er hatte einen Penftonair 
in einigen €einigfeiten bevortheilt 
IV. 160. 

bewabre, bewabre! UI. 189. 

Bewandtniß, f. IV. 280. 

bewegen. er bewog den Marquis IV. 122. 








Bort- und Namenverzeichniß. 


Beweifen dat. plur. I. 188. 185. 

bewenden. lift es bey dem Rade be 
wenben II. 102. 

bewiſſtommt ihn Ill. 44. 

Bewirthung VI. 21. 

Berounbern IT. 208. 

bewiirlen IV. 136. 

bewußt. den bewußten Ring IV. 249. 

begabit II. 201. er bezahlte Sie dod 
jederzeit baar III. 414. IV. 848. mit 
meinen Zhrinen madhft du did be- 
zahlt IV. 26. 

bezähmen. die Wut zu bezähmen V. 77. 

Bezauberung IV. 44. 

begengen, bezeigen vgl. zeugen, zeigen. 

beziehen. Saitenſpiel V. 28. begiehungs- 
weiſe wahr IV. 82. 

Bezirk IV. 305. 

bezuchtigen IT. 612. V. 186. mein 
Vater wurde bezüchtigt, im Verneh⸗ 
men mit Frankreich zu ſtehen LI. 
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bezweifeln, das Herz eines Mannes be⸗ 
zweifeln IV. 48. 

Bibel II. 75. IV. 214. f. wenn Deutſch⸗ 
land die Bibel vollends hinaus votirt 
Tl, 82. Bibelbuch IL 187. bibliſche 
II. 379. 

Biber. Merde d'Oye Biber Ill. 879. 

Bicktre. im Bicgetre gx Paris Il. 458, 

Bidermann. unter der Hand ließ er 
ein Wörtchen von einem fidern Bider⸗ 
mann fallen LI. 561. 

Siegfame Hoftunft IT. 423. 

Bienenforgen II. 115. 

Vier. dünn Bier IT. 77. Bierhefe I. 29. 

bieten, Belohnung IV. 15. 

bigott 11. 88. bigotte Il. 108. igo. 
tiſmus III. 178. 

biſdlich. erlaube mir dieſen bildliden 
Ansdruck 1V. 49. dieſes ſchöne Werk 
des himmliſchen Bildners I. 166. 
Biſdnis UW. 180. Bildſäule I. 196. 
HI. 161. Bildſäulen 1V. 175. 

Bildung. nimmt eines Arztes Bilbung 
an II. 174. 

Billet. (dreifilbig) V. 101, 2096. 106, 


XXi 


2127, Billeter TI. 858. Billetchen 
TT. 125. Billetdoux, ein IIE 424, 

Billiardtiſchen II. 60. 

Billig, was iſt billiger ? IT. 199. 

Billion IT. 180. 

Binde fiel von ben Angen IV. 89, I. 
471. Binde von den Augen nabm 
IV. 203. 

binnen drey Etunden IT. 8. 

Binſen HT. 58. Schwerder von Binſen 
IIT. 116. WBinfengefedte II. 858. 
bis [fei]. bis nicht böſe, Meine Mans IV. 

193. bis rnbig, Miegdhen IV. 184. 

Biſam II. 426. Biſamgeruch LI. 378. 

biſarr III. 480. 

VBisquit II. 144, 

big If. 183 und oft. Biff, m. IIL. 44, 
bis Bischen Leben Il. 368. ihr Bis⸗ 
den Geficht Il. 461. dein Bisden 
Flöte IL. 487. ein bi8gen fufer IL. 
144. Bißel, das III. 368. Biſſen. 
einen Biffen trofen Brod ll. 40. bifige 
II. 84, 

Bitte V. 77. alle fieben Bitten im Ba⸗ 
terunfer III. 409. Bittſchrift IV. 17. 

bitter. bier fühl id, daß ich bitter werde 
V. 29 


bigen. zwei Sackuhren habe id weg- 
gebirt Il. 94. 

blank, mein Wik rannte glücklich in 
den blanken Betrug I. 128 Jetzt 
bab ichs blanf! 110. 408. 

Blaje. weg wie Blafen IIT. 76. Blésden 
TH. 370. Bläsgen auftreiben 11. 877. 

Blafen. fie blafen in die Hörner IL 301. 

Blafenftein IT. 850. 

Olafier (plaisir) LI. 861. 

Blaffe IV. 338. 

Blatt. bu Haft von dir Hiren laffen in 
ber. Blättern If. 253. das grofe 
Blatt (magna charta)1V.111. das 
Blatt modte fi wenden IV. 281, 

bldttert IL 75. blättert im Ralender 
III. 16. 

Blattern des Heibenthums III. 147. 
Blatternarbe IT. 461. blattrichten 
Lippen IT. 53. 








EX 


Blau. aufs Leder fdreiben, bag man 
bie blaue Gleden... IL. 406. Blas 
des Himmels III. 183. demjenigen 
einen blauen Dunft vorgumaden II. 
104, blaues Donnermaul! IIL. 408. 
mein blauer Hinterer IT. 408. unter 
ber wollenlofen Bläue Ll. 353. Blau⸗ 
ftrumpf, ber hölliſche II. 97. 261. 

blechen. da werd’ id das ganze Gau- 
bium wieder herausblechen müſſen 
Il. 492. 

bleden. wenn er feine fpizgen Zähne 
gegen meinem Degen bleft Il. 266. 
wenn er feine Zähne bledt I. 806. 

Blei, ſchwer wie IV. 17. Bley IL. 159. 
Bley und Pulver Il. 34. Bleidächer 
IV. 224, Bleifläche IV. 224. Wley- 
gewidt ber Sorgen IV. 11. bleifar- 
Benen II. 219. blepfarbenen II. 52. 

bleh. Mann der bleichen Furcht II. 
167. die glienbe Wange der Freude 
bleichen III. 436. 

blender. und mid fol das Marden 
blenden? II. 438. Blendwerf lI. 306. 
IV. 131. leere Blendwerke IV. 124. 
Blendwerk vormaden IIT. 201. 

Blick. anf den erften Blid V. 179. 
ein grofer, ein königlicher Blick IL. 
55. der Mann mit bem vernidten- 
den Blide ll. 120. 

blind. die Biinden in Genua fennen 
meinen Sritt IM. 27. blinder Gebhor- 
fam II. 187. ein blinder Tumult II. 
62. blinbdlings 1V. 182. blindlings 
ergeben IIL. 112. Blindheit II. 203. 
Blindfhleien und Tarandeln ILL. 
4538. 


blinfen I. 122. 

Blingen Il. 89. U. 256. 

bligen. einen bligenden Spiegel I. 179. 
vor der blizenden Schneide II. 200. 
biefe Steine blitzen Hillenflammen in 
mein Herg ILL. 394. Bligbub! IL. 121. 

Blod. vor dem tddliden Blod Il. 132. 
vom Thurme ſchleppen gum Blode IT. 
322. Genua liege anf dem Blof IL. 72. 

blofict. IV. 125. 


Wort: und Namenwerzeichniß. 


bide Beſcheidenheit IIL. 496. id bidder 
Thor II. 147. IL 199, des bloden 
und fdmugigen Haufens II. 348. 
Blödigkeit I. 344. 381. Wlsdfinni- 
gen fpielte, den IV. 309. 

Blond IIL 48. blonde Haare II. 351. 
Blondine Ill. 373. 

Blöße 11. 170. Blößen geben V. 18. 
IV. 257. blofftellen 1V. 258. 

Blumentefe II. 876. Blumenftrans U1. 
849. blumigte Sprade II. 371. blu- 
migte Promenaben Ill, 576. 

Blut der Traube IV. 4. blutdürſtiges 
Mitleid I. 200. VBlutfarbe OI. 160. 
Blutgeld des Baterlands III. 435. 
Blutgeld III. 369. Blutgericht V. 57. 
aufs Blutgerüſte II. 201. vom Blut- 
gerüſte II. 66. jum Blutgerüſt III. 
607. Blutigel UL 80. Blutliebe 
IL 26. 46. blutfaugender Teufel 
Ill. 445. blutfddndrifde Umarmung 
V.174 Blutſchuld III. 68. Bluts- 
tropfe, cin EV. 49. Blutstropfen II. 
182. Bluturtheile V. 29. 

Bid (Schauſpieler) II. 374. 

Bod. Bile ſchlichteten Heurathsprozeſſe 
Il. 59. ber Rutider mute vom Bok 
II. 87. bodlebernen Geele II. 223. 

Boden. lebe wohl du guter Boden LI. 
174. jedes Handwerk hat feinen gold- 
nen Boden IIL 415. der überladne 
Geift drückt fein Gehdufe gu Boden 
Hl. 58. der alle Bweifel gu Boden 
ſchlagen wird IV. 830. Bodenſaz, der, 
der Stadt blieb zurück I. 97. mit 
Träbern und Bodenſaz I. 453. 
Bodenſatz meiner Jahre II. 368. 

Bogen. achtzehn Bögen I. 385. in ftol- 
gen Bögen IL 390. Bogengang IL. 
175. Bogengiinge IL. 298. 

bobhren. vor diefer bohrenden Spize II. 
189. da bobren fie gerabe in die 
Wunde I. 351. 

Bomben Ui. 171. 

Bonmot, ein III. 482. Bonmots IL 
362. 

Bordell. In einem Bordelle Il. 497. 
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Beiber aus Bordellen jagen Il. 141. 
Bordelle Il. 83. 

Borden vom Mltartud II. 94. alte IL. 
31. einen Schurlen mit golden Vor- 
den LU. 86. 

Borg. auf Vorgs IL 40. borgen V. 1. 
ih weig daß Philipp den Arm gu 
beiner Stade borgen wird V. 16. 

Borgia IV. 62. 

Börſe IL 80. auf der Börſe IIT. 50. 
Ihr fabet mir Gfter in die Mugen als 
tm die Börſe II. 472. eine Börſe 
giebend IN, 489. 

Bosheit II. 182. 

Bostage, in eine LV. 313. Voslagen 
V. 6. 

bosartige II. 171. Böſewicht IL 5065 f. 
Bofewidter I]. 5. Böswichter UL 
442. 474. Bößwicht IL 102. 

Bote. darf nur dad gute Herg Voter 
geben laffer Ill. 358. Botte des 
Himmels IL 78. Botenlohn, n. nichts 
al8 feu Botenlohn verdienen 1V. 294. 
Botidafter If. 68. Bothſchaften IT. 

_ 248. Bothmäßigkeit 1V. 150. Bot⸗ 
ſchaft, ihr die Bottſchaft bringen I. 
145. Bottſchaft IT. 168. 308. 

Bonteille Il. 140. und trinfen eine 
Vouteille mit dem Bater III. 364. 

brad. ins braadgelegne Saytenfpiel 
II. 163. 

Brama IV. 35. 

bramarbafirt II. 36. 

Brand (gangraena) und Fäulung II. 
576. fein angeftettes Glied vor dem 
gänzlichen Brande gerettet IV. 64, 

Brand. Vierhunbert die der Brand ruinirt 
hat IL]. 895. Brandfiefen ihrer Ehre, 
den IIL 384, Branbdgloden brummen 
IL, 92. Brandmal IV. 292. Brand. 
mart bes Namens ben fie tragen III. 
512. gebranbmarft I]. 224. bie es 
jemal8 gebrandmartt haben III. 517. 

brandroth. die Haare brandroth II. 365. 

braudſchatzt III. 158. brandſchazte III. 
59. Brandſchutt I. *80. Brandten⸗ 
wein IL 90. Brandenwein IL 256. 


Vraten I]. 42. Meph. hat den Vraten 
nod warn IIT. 31. id rieche den 
Brater ſchon II. 125. bratet II. 162. 

Braud. alS der Braud ift WH. 135. 
braudbar IV. 811. da8 Madden ift 
hübſch und ich muß fie braucen IL. 
20. mebr braucht es nicht LI. 25. 
brauchts sur einen Wink III. 81. id 
flicdte, ih brand es nicht mebr gu 
hören WT. 391. ier brand id fie 
(Vorgiige) nicht III. 898. die nicht 
mehr als eine Nacht braudt, ifn gu 
verderbert ILI]. 400. er brauchte be: 
trächtliche Summen IV. 116. der 
einen Menſchen wie dieſen braucht IV. 
127. 

braun und blau II. 88. 91. 

brauſende Wünſche III. 475. 

Braut I. 154. III. 139. Bräute I. 
196. Brautaltar III. 87. Braut⸗ 
altare III. 166. Brautbette, ein III. 
476. Brautfackel II. 197. Braut- 
führer III. 69. Brautgebet III. 165. 
Brautgedicht I. 382. Bräutigam II. 
196. Bräutigamskuß III. 39. Braut⸗ 
tng III. 139. 467. Brautnacht II. 
391. III. 156. weil ich did in der 
VBrautnadt erdroffelte IL. 447. Braut⸗- 
paar IV, 245. Wrauttag Il. 349. 
Ill. 12. 

bray meine Louiſe INI. 366. er halte 
fih bray IIL 145. die branften Gols 
pater 1V. 122. 

Bravo, m. er wird feinen Bravo an 
der Geite haben II. 363. 

Bravo, n. ret genug, cin Bravo gu 
bingen 1V. 202. bravo IIL. 19. bra: 
viffimo! III. 480. 

breden. die Baume breden faft unter 
ifrem Geegen Il. 115. Pflicht bre 
den Il. 20. wenn Philipps Tod das 
Band der Rirde bridt V. 43. wenn 
dex Strik brdde IIL. 147. vor dem 
Sflaven wenn er die Rette bricht. 
Worte des Glaubens. wie fid ein 
Lichtſtreif fpaltet, hat fid) das göttliche 
Ich in zahlloſe Subftangen gebroden 


— — — — — — — 
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IV. 50. es bitte mir bas Herz gee 
broden II. 23. bas bridt dir den 
HalS IV. 211. IN. 497. aus der 
Knofpe bridt If. 358. Brechinſtru⸗ 
mente IT. 166. 

Breite. auf verfdiedene Breiten (Hes 
Meered) IV. 138. 

Brey I. 102. breiweich. Leib und 
Seele breyweich zuſammendreſchen III. 
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Bremer, cin IV. 228. 

Brennen. die Abenbfonne brannte in 
feinem Geſicht II. 246. anf ibren 
Lippen brennt mein Ruf IV. 24. 
mein Ropf brennt fieberiſch III. 486. 
fic) brennen (irren). da brennft du 
dich! IT. 155. 

Brett V. 30. nur durd ein diinnes 
Bret gefdieden IV. 388 f. (Schad 
brett) IIT. 125. Imhof erhält fic) auf 
bem Brett UI. 178. Brett, das au 
einer @aleere führt PT. 161. cin 
elendes Grettdhen II. 352. 

bretteln. er fag eben am Tif und 
brettelte II. 86. 

Brief III. 174. VBrieftafde III. 495. 
Brieftaſchen IT. 172. Brieftrager III. 
104. IV. 198. Briefwechſel IV. 83. 

Brillant. meinen Brillanten II. 298. 
(dreifilbig) VI. 80. 88. Brillantring 
II. 298. 

bringen. fie um bie Prife gu bringer 
Ill. 48. eine Seligfeit, um die man 
Sie ſchon gebracht Hat Ill. 466. 

Vritanniens Wdern III. 399. Britten 
Il. 844. Brittin III. 899. 

Brod. bas Brod unſers Herrgotts widjt 
uberall III. 480. die genueſiſches Brod 
effer wollen I]. 71. wenn euch ener 
Brod lieb ift I. 419. einem anbdern 
das Grob nehmen IV. 186. Brod⸗ 
wiffenfdaft II. 510. Vrofamen IIT. 87. 

Brud. von der Summe Hleibt cin gar- 
ftiger Grud zurück II. 848. da fie 
(die Unge Gehirn) jegt nur einen 
Brnd von Vernunft madt UT. 452. 
id will nidt boffen, daß unfer Brud 


Brutus III. 142. Il. 159 f. 


Sie bis gu der Raferet führen werde 
Ill. 649. Bruchſtücke IV. 240. 

Britde ſchlagen IV. 26. fdmale Brite 
ber Wahrheit Il. 846. Britde zwi⸗ 
fen Beit und Ewigkeit II. 478. 

Bruder. mit einigen VBrildern (des Mi- 
noritenflofters) IV. 228. Brulderchen 
11. 83. Griidergen II. 38. brilderfid 
IT. 147. briiderliche II. 50. Bruderherz! 
11. 127. Bruderliebe V. 23. Bruder 
mord II. 186. Grilberfdjaft I. 84. 

Brüllen IT. S72. brüullt 11.175. brüllen 
wie bie Löwin IL. 63. 

brummen. was brummft du IT. 146. 
in ber Bart brunnnen Il. 43. 

Brunnen ausréumen IV. 248. zeigt 
man einen Brunnen V. 14. 

Brunt. der viehifhen Brunſt I. 350. 
eines Wolliifilings IIT. 15. die frede 
Brunft V. 15. 


Bruft. Wie? hab ih and Bruſt fir 


bas? Ill. 488. von der Vruft weg 
(gefproden) IIT. 864. id) nahm die 
Bruſt von einer Königin V. 41. an 
ben Briifter der Majeftit ILL 389. 
an ben Griifter der Natur TV. 2. 
briiften und mit .. III. 11. britftete 
fih mit grofen Talenten IV. 186. 
wenn fie fid) nod mit Methode brii- 
ften ITI. 522, 


Brut. die gange Brut will id opfern 


Ill. 417, briiten. Menſch was britteft 
ou Ill. 444. woritber britten Gie? 
Ueber einem Poffenfpiele II. 55. Brittet 
II. 80. Gram briitet auf deinem Ge- 
fidt III. 380. wenn ber Gorge Ge- 
widt finfter auf bir briftet IV. 11. 
Brutus. 
topf III. 74. 


Buben IL. 18. VBubengedanfe IT. 116, 


Bubenftiid 11. 164. V. 15. Buben- 
ſtück obne Beifpiel III. 475. Bubens 
ſtücks 11. 291. Bubenjahren Li. 33. 
116. Büberei U. 856. TIL 561. 
Bilberey Il. 147, Bübin und Heud- 
lerin II. 573. bübiſch IT. 147. bite 
biſch beftoblen III. 5065. 


Bort und Namenverzeichniß. 


Such, das golbne VI. 82. III. 62. wir 
ließen unfer Buch durch hen Schinder 
verbrennen Il. 41. Bücherkram IV. 
10. Biiderriemen II. 29. Buchhänd⸗ 
lers V.4. Buchſtabe II. 515. Buch⸗ 
ftaben If. 475. 

Bude (fagus) im Heiligthum dieſer 
Buchen IV. 88. Budenwinde, glatte 
Vv. 38. 

Büchſe. wir hirten die Büchſen knallen 
III. 893. 

Suede! II. 88. 91. 

biden. biift fic) vergniigt III. 877. 

Biidling. den flarren Hals gu einem 
Hofijden Biidling bengen Il. 485. 

Bude Il. 376. wir ftamen vor eine 
Bude gu ftehen IV. 207, 

Gudel. zappeln wie ein naffer Budel 
IF. 86. 


Bühne Il. 6. 2938. 

Buhldirne Il. 12. 574. Buhlſchaften 
IIE. 485. mit Bublfdhaften dien id 
nicht IN, 416. bulen. in jenem bu- 
fenden Sephyr Il. 8560. mit dtefem 
Mädchen bulen Ill. 453. Bulerei 
HY. 80. Bnulerin, cine privilegirte 
III. 383. 

Bulle, m. (canis). erivfirgten den fürſt⸗ 
lichen Bullen (den Fleifderhund) III. 
58. 227. 

bunbs! TI. 866. 

Gund Il. 124. Biindigfeit IV. 806. 
VBitndnis IT. 186. Bundsverwandtin, 
eine V. 142. 

Sunt. bunte Gnirlanden DI. 476. der 
Leidenfdaft ift keine Thorheit gu bunt 
Til. 421. fo bund haben wirs nie 
gemadt IT. 171. buntfirbiges Ding 
Il. 372. buntfdetigen Tollheit III. 883. 

Biirde IL 19. 24. III. 166. 

Burg. anf ber Burg fedten fle ſcharf 
Til. 148. bie Burg ift erobert III. 
145. ; 

Biirge IL 161. 391. bürgen. ich muf 
für ifr eben bürgen III. 441. 

Biirgerdirne I. 468. Vitrgerin IV. 
48. Biirgerinn IV. 800. bitrgerlider 


AXV 


Geburt I. 124. ihrer biirgerliden 
Borurtheile fic) entledigen III. 462. 
Biirgerlides Trauerfpiel WI. 1. Biir- 
gerfanaille IIT. 373. Biirgerfind V. 
62. Biirgerpflidt MI. 89. Bürger⸗ 
pflidten III. 166. 175. Biirgerredt 
I. 4. IV. 20. Bürgershaus. in 
einem ehrbaren Biirgershaufe IIT. 548. 
Biirgersmann III. 376. 492. Bilrgers- 
leute. an und Bürgersleut' III. 416. 
Bürgerweib V. 187. Biirgerwelt ILI. 
436. 

Bürgſchaft. ein Darlehn anf Bitrafdaft 
vorausbezahlt V. 76. Bürgſchaft ftel- 
fen IV. 140. 

Surgunder IT. 182. IIT. 428. ure 
gunber flop Il. 178. 

Burſche. der Burfde gefällt mir II. 
120. deliciöſe Burfde Il. 78. etliche 
Burſch' III. 898; vgl. Purfd. 

Buſch Il. 297. Buſch (crista) der blaue 
Buſch halte fid) bray III. 145. diefen 
blutigen Bufd 11. 883. in gelbem 
Buſch IT. 146. buſchichtes II. 183. 
286. 

Buſen 11. 118. Bufenfrenndeds IT. 117. 
Bufenfreundin V. 33. Vufentind IT. 
21. Buſenwurm V. 69. 

Buskage IV. *313. 

Biifte IV. 146. 

Buße. der Mond previgt uns Buße IL. 
435. Bußfertigen Il. 17. 

Buttermann IV. 187. 

Buzentauren, auf dem IV. 151. 

Byblis V. 5. 

@ vgl. R und 8. ch vgl. fd. 

Cafcabe IV. 288. 

Camben Il, 177. 

Centner -Gewidt II. 10. 

Cervantes II. 10. Zervantes U. 860. 

Cefar I]. 160. 283. Cefar, Qulius, 
pon Shakeſpeare III. 511. 587. 

Chaos. of ewiges Chaos II. 167. 

Chapeau [= Jabot] III. 862. 

Chapitre. du bringft mid eben recht 
auf das Chapitre II. 80. 

Charlatan IV. 257. 








XVI 


Gharte, die (ben Zetteh III. 471 f. den 
GStaatsmann Hiren, ob ber Streid 
gu feinen Charten paffe III. 504. 

Cherub II. 174. 1V. 2. Cherubim V. 
87. wie hinter Schwerdter ber Che- 
rubint IIL 448. Cherubim dienen 
unter thm IL 136. . 

Chiffer. in Chiffern verfaßt 1V. 342. 
Chimiire V. 189. 

Chofolade. im Chofolade II. 135. 

Chriftus TI. 512. fo will id ein Chrift 
werden III. 147. cin Gbrifte bleiben 
II, 189. Chriſtin V. 57. aus dem 
friftliden IIL 279. Chriſtenheit. alle 
Könige der Chriftenheit V.57. Chri⸗ 
ftenthum III. 521. mit Gottes Ge 
ſchöpfen Chriftmarft fpielen IIL 522. 

Chronita III. 169 f. 

Churfiirftin III. 184. Curfiirft II. 43. 

Cicigbeo III. 10. 

Cinna III. 516. 

Citadellen IV. 110. 

Commis. Mommis-Brod Ritter IL. 97. 

configcieren. ein confisgirter Mohren⸗ 
fopf III. 7. ein confisgterter widriger 
Kerl III. 365. 

Conto. auf Konto deines Meuchelmords 
Ul. 61. 

Cong f. Kon}. 

Corneille IL. 4. Peter Corneille IL. 343. 

Goromande! III, 37. 

Cotta II. 376. 

Courage. hat er 's Kourage nicht LL 
865 (als ob Courage Neutrum wire; 
woh! gu leſen: er's Rourage.) 

Credit IV. 240. 

Cueva IV. 301. 

d ftatt t in Sunt und Lunte, Tas 
rantel. 

ba und dort und bier Il. 857. 

Dad. einen Weltweifen unter fetnem 
Dace wiffen IV. 234. Sie haben bas 
lend unter mein Dad gerufen III. 
482. Dachboden 1V. 220. Dach- 
fpige I. 846. Dadtraufe. Tur. 112. 

Dachs. Hol mid der Dachs! III. 371. 

babeim II. 17. 


Wort: und Namenverzeichniß. 


haber. ber gnibige Herr fol im Ramen 
der gangen Holle daher fommen III. 
448. 


dabinraffeln II. 60. 

Dalberg, Präſid. v. IL. 373. Dalberg, 
Freiherr v. IIT. 575, 587. 591 ff. 
bamalig. ihren bamaligen Beſizern IV. 

120. damals IL 148, | 

bamaften. unter bamaftenen Delen Ll. 
401. 

Damen HI. 173. 

Damiens ITI. 512. 

Damm Il. 21. 

dämmern. jegt dämmerte mein Oiit lV. 
25. dämmerten auf I. 148. däm⸗ 
merig II. 352. Dimmerung IL. 79. 

Dampf. im Dampfe des Weins IL 38. 
bampfen II. 52. Slut gegen die 
Sonne dampft II. 171. 

Dan II. 170. 

Dank. fdinen Dank II. 862. Dant 
wiffen HI. 860. danfen der Nachfrage 
III. 861. Dantgebete IV. 160. 

dann. fant je ein Schlaf auf meine Au⸗ 
genlider, id hatte dann berednet V. 
52. Höre dann! II. 68. mehr, dann 
taufend II. 81. Willft du dann ewig 
Hagen II. 110. von bannen VI. 249. 

Danzy, Herr (Componift) UW. 374. 

bar. auf mid dar Il. 34 

barben. ihm gu darben zwang V. 69. 
ber bet allen Schätzen darbet IV. 
311. fein darbendes Gebirn III. 390. 
darbt II. 49. 

Darburd II. 43. 

darein. ihn immer tiefer darein gu vere 
fenterr IV. 268. der Gegen war fort 
aus meiner Hütte, ſobald Gie einen 
Fuß darein fegten III. 482. darinne 
IV. 53. 

Darlehn, auf V. 76. 

darnach III. 61. barneben J. v. Orl. S. 75. 

Darſena, in der II. 70. Darſena, der, 
zueilen III. 106. 

dbarum. und darum Rauber und Mor- 
der DI. 308. 

dargu II. 63. 78, 82. 99. 129. 143. 363. 


Worts und Namenvergeiduif. 


bas [Madden] fag nod als Rind... VI. 
251. wie bas nidt viel Haber war 
als ein Kohlhaupt Hl. 651. 

Daf (ffir bas) III. 480, 6. 

daucht, bdudt, däuchten f. dünken. 

Dauer. auf die Dauer IV. 281. dauern. 
daure deine Freude IV. 14. 

Daumen aufs Aug halten II. 58. 

Davids Harfe II. 173. 

Davor. er fieht mir bavor, daf III. 128. 

Dagumal II. 312. 

Dede I]. 185. unter bamaftenen Deden 
gu fdlafen HI. 401. daß eine mit- 
leibige Geele unter ber Dede ſtecke 
III. 562. turz, daß beibe unter einer 
Dede liegen 1V. 254. wir haben und 
eingeſchränkt, wir haben uns nad) ber 
Dede geftredt ILI. 548. Deckel II. 168. 

Degen Il. 102. Degenquafte f. 111. 398. 
Degenftog II. 338. Degenveft 1V. 261. 

dehnen. ich muß mid im offenen deh⸗ 
nen IIL 83. eine berrlide Ausfidt 
dehnt fic) vor dir IIL 882. Dehnung 
des Weltfyftems IIL. 6. 

Deidfel UI. 178. 

Dein (tui) IT. 56. 

delifat. meine Obren find delifater III. 57. 

Delphos, gu Il. 341. 

Demant IL 103. 298. IV. 54. 

demiithig IT. 62. 

denfen. es dentt mix nod III. 551. 
Denlmal meiner Gnade V. 51. Dent: 
mifinge DI. 592. 

denen. gu all benen Werfen IL. 362. 

denn. dex Dummen mehr, denn der 
Klugen HI. 59. 

Depeſche LV. 118. 

ber vgl. denen, bas, und bie Aphiarefis 
ber Artifel bei den Prdpofitionen iiber, 
zu u. f. w. 

derb. [ache mich derb ans II. 178. 
derbe Prife Tobat II. 79. das Derbe 
1V. 263. 

dereinſt V. 22. 

berentwillen, um IV. 801. 

dergeftalt IL. 354. 

dergleiden I. 361. 


XXVII 


bermalein8 IL 181. Ill. 416. V. 21. 62. 
bermalen IV. 312. 
dero III. 360. 

bes. atte mid deS (dies BR) glauben 
gemadt IV. 74. 

Desdemona IV. 46. 

Deferteur, der (Schauſp.) Il. 583 

Deffin. Wollen Sie das Deffein nicdt 
befebex. IL 495. 

deffentwillen, um IV. 301. 

Denfalion II. 349. 

beuten mit Fingern II. 19. 112. das 
Edwerd in der Hand deutet den 
Helden III. 95. deutlicher Il. 146. 

deutſch (ogl. teutſch) rede deutſcher! II. 155. 

Diadem LI. 80. 

Diamantriug II. 218. 

dicht hinter mit IV. 319. wäre die 
Nacht nicht fo dichte III. 128. 

dichten. Und Jahre ſchon dicht' ich dar⸗ 
auf: Es ſoll anders werden II. 156. 

Dichterei, f. IV. 18. Dichters II. 343. 
dichteriſche Welt IL 128. Dichterkiel 
Ill. 163. Dichtertalent 11.879. Did: 
tung. Gebreden meiner Didtung V. 2. 

bid. das Bud mufte did werden If. 
385. Dididt, n. II. 99. 263. 
Didigt, n. (Dididt BRK. IV. 74. 

Diderot II. 535. 

Dido II. 201. 

Dieb II. 105. Diebe IL. 107. Diebe- 
rey IL 166. WDiebeSbande IV. 79. 
diebiſch IL 11. diebifde II. 133. 

Diele. die Dielen (im Bimmer) waren 

weggehoben IV. 214. 227. 

dienen. unter dir gu dienen Il. 121. 
mit Bublfdafter dien' id nicht LIL 
416. Dienerfdaft IV. 282. Dienft. 
morgen bat er ben Dienft U1. 446. 
wenn bu meine Dienfte annehmen 
willft IL 121. mwas fteht Ihnen gu 
Dienften? III. 489. dienftbarer Ge- 
ning IDI. 476. Dienfteifer III. 419. 
Dienftfertigteit IL. 74. V.192. Dienft- 
madden LI 462. 

Ding. ic) könnte mid fiber gewiſſe 
Dinge hinwegfegen Ill. 447. mein 


xxvin Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


Herz wär guter Dinge II. 178. gutes 
Ding (Mädchen) IIL 10. 374. 389. 
44}. Dinger. Tar. 28. 

bingen IV. 202. den Arm dingen IL 
856. gebdingt. Tur. 181. ſeines ge 
bungenen Handlangers Il. 855. 

Dintenfleder Il. 224. Dintenfleffer II. 
408. 

dir. ta batten wir dir Refpeft I. 38. 
war bir cin Tropf I. 78. da ift dir 
feine Zeitung Il. 78. treff id dir 
das flarfte Waffer I. 118. 

Dirne (scortum) II. 874. mid Mitte 
eine Dirne genarrt OL 37. einer 
bitrgerliden Dirne TL 426. 

Disgrace, ſich in D. fegen IL 472. 

disguftiiren (disguster.) ILI. 860. 

Distant. wo du Kupplerin den Distant 
wirft heulen III. 408. 

Diftract IN. 470. 

bod. dod), doc, befte Laby. Sie miiffen 
e8 III. 405. 

Doge. den Doge IV. 177. den Doge 
liefern IML 824. ſie ſchickten gu dem 
Doge IV. 171. ex madte bem nenen 
Doge feinen Glückwunſch IV. 156. 
Dogewabl Il. 69. 90. 110, 

Dogge Il. $2. eine englifhe Dogge LI. 
585. Doggen VL 291. 

Dotter Il. 41. Dokters ace. pl. I. 
86. 42. Doftor IL. 57. 

Told IL. 87. 324. Doldftid. an tau- 
fend Dolchſtichen blutet IT. 406. Dold. 
ſtoß II. 558. 

Dom. in die Mitte des Doms IV. 
316. 

Dom Juan IL. 181. Dom Karlos II. 
178 f. Dom Karlos V. 1 ff. Dom 
Philipp V. 56. 

Domberr IV. 207. 

Domino, den IL. 429. in einem grit 
ten Domino II. 198. 

Donquixote IL. 10. Don Ouirotes I. 
841. Donquizoterien IL 224. 

Donan I. 114. 

Donner unb Doria! UL 19. 

donnern II. 78. es war gedonnert IL, 24. 


Donnermanl, Ucher dich? Ja blaues 
Donnermaul IIL. 408. Donnerſchlag 
Il. 345. Donnerſchlage IL 329. 
Donnerſtag 1V. 199. Donnerwetter, 
das ſiedende III. 366. 

doppelt IIL 21. vgl. gedoppelt. 

Dorf Il. 144. Dorfe, ans einem IV. 
206. Dorfjahrimarft, der (von Gotter, 
Cingfptel) II. 585. dörfen IL 10. 
81. 94. 189. dörft IL 15. dörft id 
V.12. dörfte IL. 345. 348. IT. 376. 
dörften I. 371. 

Dornenbahn IV. 28. 

dörrenden Gonnenbige IV. 224. 

bortig. fic) der bortigen Gewehrkammer 
bemadtigen IV. 153. 

Doſe. der Schlüfſel fag in einer Dofe 
IV. 225. 

Dofis I, 290. 858. ftarfe Dofen IT. 
373. fibnere Dofen I]. 344. 

Draden II. 100. Dradenfeelen UH. 49. 

Dragoner Il. 97. 119. 

Draht, dem III. 163. Die fürſtliche Draht⸗ 
puppe III. 469. Drathfaden Li. 29. 
dramaturgiſche Preiffragen iT. 592. 

Dramaturgift II. 5. 

bran. nun miiffen alle Segel dran III. 
356. ja fie foll draw! IIL 495. 

Drang. die Sraft erhebt fid im Drang 
II. 35. drangvolle Situation II. 866. 

dringender V. 195. 

Drath, ſ. Draht. 

drauf gehen laſſen II. 94. 

drechſeln. dieſe berifmte Raſerei, Men⸗ 
ſchen zu drechſeln III. 522. 

drehen. herumgedrehet II. 18. 

drei ganzer Stunden III. 559. drei gan- 
zer Jahre Ill. 578. 

Dreibagenpla; UT. 492. und will Rn- 
mero fiinfe Deeifinig rauden IIT. 492. 

Dreier miingen II. 398. 

Dreieiniger II. 104, dreifad III. 59. 
breimalbeilig V. 57. 70.  dreimal- 


ſchröklicher II. 170. dreimonatlangen - 


Traum I]. 492. dreifpigig II. 126. 
breiftunblanger Profurator III. 68. 
drenbeinigten II, 43. 


Wort⸗ und Ramenvergeidnif. 


Drekſeele IL 98. 

Drefdpritgel I. 882. brefden. Leth 
und Geele zuſammendreſchen III. 409. 

dreuſt IIL 124. 180. Dreuftigfeit I. 
102. 

dringen. Gie haben mid nicht dringen 
(*erinnern) wollen 1V. 345. 

Dritteil Il. 86. dritter V. 66. mit dem 
Landesherrn an einem britten Orte 
gu wedfeln IIL 384. id) weif etnen 
britten Ort III. 475 f. Drittheile IT. 
347. drittheilt II. 442. 

droben II. 180. 

prohen. Die Lodter droht eine Obn- 
macht IIT. 414. 

dröhnen. von Waffen drönt der Pallaft 
HI. 122. 

droflig Ill. 50. Der Cinfall ift and 
droflig genug IIT. 469. drolligter Ja- 
nuar III, 29. 

Drud. unter dem Drud der Prefje I. 
350. Püunktlichkeit des Druds II. 205. 
drucken. laß did dod gu Brey gue 
fanunen druden Il. 78. Druderey 
I. 79. IL 224. 

drunten II. 166. II. 177. 

Du (vgl. dein, dir). anf bu und du? 
V. 62. 

Duell II. 16. 

Duett, n. UI. 496. 

Dufaten I. 335. 

Dulders, des IV. 3. Duldung V. 21. 

dumm IV. 17. nie bummer, als III. 
366. die Dummen nilgen wenig II. 
131. dummvornehm II. 362. Dumm⸗ 
fopf 11. 175. werden mid dod nidt 
fiir bes Dummkopfs leibliden Schwa⸗ 
ger alten II. 363. 

Dumpf. neben bem dumpfen Pedanten 
TI. 510. 523. dumpfige Schwüle IL 
51. bumpfig angiirnen IL. 150. 

Dunfan II. 342. 

Ditnfel IV. 261. 

piinfen. Siehe mir daudte IL 178. 
und nun daudt’ e8 ifm V. 100 (aus 
Ürſinus Galladen.) — diefe Tage 
diudten ihm eine Gwigleit ID. 568. 


. XXIX 


bie ignen unbegreiflich däucht IV. 260. 
mir ddudt Il. 340. IV. 242. 2438. 
807. Gefell es fangt mic an gu 
däuchten, wir ſtehn bier am Pranger 
vor dem Gut. Tell, 128. mich dendt 
W. 181. 156. mid däucht IL 3874. 
biudt mid Ll. 6. mic däucht Il. 
111. 158. das däucht fie nur V. 107. 
deucht mid II. 120. wie mid däuchte 
III. 34. wie mid däucht V. 3. der 
Katholizismus diinkte ihnen die Seele 
ber Tirannei IV. 99. 

biinn Bier WU. 77. diinner angeflogener 
Goldſchaum LI. 46]. das hbitnnfte 
Häuflein 11. 6. nod (ift) unfer An- 
hang gu dünne III. 96. 

durch und burd erſchüttert Il. 183. 
id ſtos bid) durch und durd II. 186. 
durch und durch weich gemadt UI. 
426. 

burdjbort IL 68. 

Durchbruch, mit ſchröklichem IV. 184. 

durdbonnert II. 324.149. durchdonnerte 
II. 390. 

burdgdngig Il. 347. 

Durdlaudt Ill. 64. Durchleucht WI. 
379. Durdleudt, Seine III. 482. . 
burdlauctigfter HI. 64. 

durchlöchert IIL 53. 

burdmuftern II. 343. 

durchreißen. denkt ihr, mit den Waffen 
nod durchzureißen Il. 106. 

durchſchauen. Sie fdauen die Hergen 
durch III. 457. Demetr. 

burdfegen. Mehrheit fegte durch IIT. 59. 

durchſtören. dieſen Morgen burdftire ich 
meine Papiere IV. 40. 

Durchzug, den, verweigern 1V. 166. 

dDiirfen (opus esse) II. 5. das durfte 
fie? V. 129 (ogl. dörfen). 

durren Gebnen II. 139. 

Durft I. 187. IL. 392. Durft nad 
Erkenntniß IV. 36. Diirften. der 
Menſch diirftet nah Bergniigungen 
III. 523. ic dürſtete ebenfo nad einer 
Erniebrigung IV. 68. der Argwohn 
biirftet heifer V. 91. 


XXX . 


piifter ITI. 157. 

biifelten Rade II. 32 (vgl. I. 390 dißeln). 

Dagend. ein Dugend Meuter II. 292. 
ein halb Duzend III. 875. 

bugen. wir duzen einanbder Il. 120. 

e in Hälfte, häßlich, Käficht, arm, 
Schädel, erzählen Il. 32, 2. 

eben adj. Abgrunde eben gemacht I. 
138. freye ebene Bahn II. 67. 

eben adv. eben recht I]. 156. du 
bringft mid eben redht auf bas Cha⸗ 
pitre II. 80. ich pugte eben den Staub 
ab Il. 186. auf einem Dorfe, wo 
eben Jahrmarkt gehalten wurde 1V. 
206. das ift es ja was ich eben fagte 
11. 18. i& war eben auf dem Sprung 
Il. 79. ex ſaß eben am Tiſch und 
brettelte II. 86. fein tft dies eben 
nidt ausgefallen Il. S85. fo unredt 
hat ber Spiegelberg eben nicht II. 41. 
eben barum IJ. 611. darum, juft 
eben darum III. 360. wenn er nidt 
eben der wire Il. 104. das Bud 
mufte eben died werden IT. 385. bier 
haben Helden geftraudelt, eben Hier 
Helden gegweifelt II. 80. zu eben 
dem Herzog Il. 442. aus eben dem 
Ofen geſchoſſen IL. 26. von eben der⸗ 
jelben Heimat gu eben derfelben Em⸗ 
pfindung Il. 26. eben diefe Freunde 
wollen wir feyn 11. 47. du bift eben 
nod immer der Wite U. 79. eben 
ſowohl II. 7. 

Ebenbild If. 54. IV. 20. Ebenbildes 
II. 11. Ebenmaas YI. 157. 

ebenen. den ungebahnten Weg ebenen 
IT. 58. 

Cher II. 88. 98. III. 54. 

Eboli IV. 18. 

echauffiert III. 470. 

Echo n. If. 54. dem Edo der Grotten 
II. 111. ic werde das Edo hinaus⸗ 
werfen laſſen ITI. 414. fem. VI. 303, 3. 

edt. der ächte Genius IL. 4. 

edel. ein edler Bergniigen Il. 36. die 
fibrig gebliebenen wenigen edlen II. 
81. Gdelbamen V. 105. Edelknabe V. 


Wort> unb Ramenverzeidnif. 


85. edelminnifd I. 83. edelmän⸗ 
nijd If. 225. Edelmut V. 38. edel- 
miithig I. 544. Edelſteine IL 393. 

Egmont V. 195. 

eh gum Lode! V. 57. 

Ehbett V. 46. in frembem Ehbett V. 
15. Ghbetts Il. 73. Chebrederin V. 
193. Ehmann, der argwihnifde (Lftfp.) 
III. 586. Ehepaar 1.573. Eheftands 
V.11. Ehfrau III. 44. €hmann IIT. 
44,431.567. Ehmänner IV. 199. 277. 

ehmals IV. 242. 

ehernen II. 24. 178. eine eherne Wage 
II. 179. 

Ehre. Frang (mit Ehre). Herm. (mit 
Spott) I. 290. Andreas (mit Ehre) 
IL. 136. Chr im Leib 1. 32. Ehre 
im feibe TL 29, ebrbaren UL 359. 
Ehrenmann IIL 111. 481. Ehren⸗ 
ſchulden V. 76. Ehrenſtellen II. 103. 
Chrenwort IV. 213. ehrloſer If. 199. 
Ebrfudt 1V. 9. 

Gi. wem der Teufel ein Ey in die 
Wirthfdaft gelegt hat IL. 408. 

Eiche. Wipfel hundertjähriger Ciden 
IL 18. fo gewiß Kirſchen anf diefen 
Eichen wadfen Il. 101. th binde 
meine rechte Hand an diefen Cidenaft 
II. 107. 

Eichel. es Hat ein blinded Schwein eine 
Eichel gefunden Il. 41. 233. 

Eid. einen körperlichen Cid darauf ab- 
legt III. 425. der Tod hebt alle Side 
auf IT. 502. Gibbreden, im IJ. 47. 
fein Eidſchwur IT. 475. 

Gider Il. 217. Riffen von Cider IL 49. 

eiferte. beide Weiber eiferten aufeinan- 
ber meine Begierden gu entziinden LV. 
79. Giferfudt UT. 11. 375. Gifer- 
ſucht auf der Probe, die (Gingfpiel) 
II. 587. Eiferſüchtigen, die (Lftfp.) 
Il. 583. 

eigen. alles ficy eigen maden IV. 42. 
eigenhdndiges Schreiben I. 23. Eigen⸗ 
liebe III. 124. eigenliebig II. 375. 
Cigenthumsredht IV. 75. 

Giland, auf einem wüſten IV. 310. 
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eilen IL 180. es wird ihm wol nicht 
eilen IIL 388. bod es eilt ja nicht 
V. 183. eilend V. 26. eilends I. 
172. eilends trinfen IV. 287. Gil- 
fertigkeit IV. 130. 

ef II. 201. IL 835. ſeit eilf Mona⸗ 
then IL, 62. eilf lebendige Kinder II. 
204. eilfe IL. 75. eilfter V. 130. 
ber eilften Lüge beſchuldigen IV. 251. 

Eimer V. 14. mit Sprüzen und Gi- 
mern ID, 146. 

ein. eit Eimer zwanzig I. 144. wenn 
id Jhnen cin zwanzig Louis fdiden 
wollte II. 553. eindugig II. 21. 

einäſchern. einen eingeäſcherten Welt- 
frets I. 163. 

einbedungen V. 162. 

einbiſden. wie du dir einbildeſt IL. 121. 
ben Stolz eines einbildifden Starr- 
fopf8 beugen II. 111. 

einbrechen. dem Diebe beim Einbrechen 
bie Leiter gu Halten I. 290. 

einbroden. der bie Suppe einbrofte IIL 
144. frif aus was bu einbrofteft III. 
409. 

Einbruch V. 35. Cinbritde IV. 79. Cin- 
brud) in Grundfige II. 375. 

eingedrungen, fich. Dreißigj. kr. 191. 

einerlei Il. 26. Ewiges Cinerlet wider- 
ſteht III. 496. 

einfriert III. 33. 

eingãhnen. die eingibnende Langeweile 
Il, 343. 

Gingang. id) Habe Cingang bei einer 
Diana Il. 71. 

eingeben, die Wette II. 130. 

Eingriff in bie Rechte der Großen IV. 36. 

einer. gieng id einber I. 192. 

Einheit IV. 47. die unerbittliden drei 
Cinheiten ſeines AriftoteleS IV. 253. 

cinbeimifde 1V. 150. 

cinbeizen. wir heizen die Rirchen ein, 
daß IIL 144. 


embolen. die Vergangenheit eingubolen 


IL, 202. 
einig. einige vierzig Winkel von der 
Stadt anfteden IV. 155. das einige 
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Verdienft IL 208. Sie find der einige 
Menſch, bem ich darauf antworte III. 
400 


Cintmpfung IV. 89. 

einjagen. jagft bu mir diefe Ahndung 
ein IL 138. 

einfeifen II. 8. 

einfommen. wer follte fic ecinfommen 
laffen, am etwas gu denfen IL 140. 
Cinfiinfte IV. 844. 

einladen. beut laden wir un8 ein V. 154. 

einfegen. ein Eimer zwanzig Wein ein- 
fegen II. 144. 

einlernen. ein Dtibrden, das ifn fein 
Principal einlernen fief IV. 259. 

einlendten. die Grundſätze wollten mir 
nicht recht einleuchten III. 421. 

einmummen. in einen Purpur einge⸗ 
mummt V. 59. 

einniſten, ſich II. 358. 

Einöde II. 169. IV. 42. 

einrammen. auf eingerammten Pfählen 
IV. 332. 

einraunen. 
180. 

einroſten laſſen III. 383. 

einſchärfen. id) ſchärf es dir Bart ein 
If. 172. 

einſchießen, die Stadt IV. 155. 

einſchlafen Il. 159. 

einſchläfern III. 371. V.6. V. 131. 

einſchlagen. ſchlagt ein, Lavagna III. 
29. Vorbereitungen, welche ſo ſehr 
nach Wunſche einſchlugen IV. 242. 

einſchlummern laſſen IV. 255. 

Einſchluß. leſen Sie dieſen Einſchluß 
IV. 348. 

eingeſchnurrte Müttergen II. 97. 

einſchränkt IL 28. 

einſegnen. das erſte Paar das bie Bue 
rien einfeeqnen III. 40. 

einſeitig urthetlen IT. 879. 

einſetzen. (Lotterie) die Damen fegten 
ein IV. 207. 

Einſicht haben, die IIL 362. 

Cinfiedefei IT. 348. V. 32. Cinfidelei 
III. 235. Ginfiedlerin V. 33. 


wer raunte mir das ein II. 





AXA 


einSmals IL 172. 312. Jungfr. v. Orl. 
S. 75. breifigi. Rr. 784. 

einfpredje IL 88. wo eine Ravaliers- 
gnade einfpridt UL 361. 

einfprengen. fprenge die Thüren ein 
IT. 126. 

cinfteden. Das Mädel ift juft fo rect 
mein ganzes Baterherg einzuſteken II. 
488. 

einſtellen. Jeder Fremde wird ausge⸗ 
fragt, wo er einſtelle IL 71. Stell 
bent bermaledepten Kaffe ein! IIL 360. 

einſtweilen IV. 189. 

Eintracht UT. 11. 132. 

eintrinfer IT. 58. 

eintreiben. ic) hätte mid nicht ſollen 
eintretben laffen III. 421. 

einwerfen. wer warf das Feuer ein 
Il. 145. Einwurf der Chre DL 
398. : 

einwiegen. iebe wiegt ihn eis I. 150. 

einzdunen II. 8. 

Eiſen. weils Eiſen nod warm ift I. 
81. Gifenfreffer IL 6. Eiſen⸗Magazin 
If. 40. 41. Gifenring IL. 129. 

eiSgran If. 73. 1385. IIL 75. eisfalte 
Il. 4. 49, Gi8flumpen I. 169. 

Citerbeulen IIL 15. in eiternden Ans. 
ſatz vermanbeln IIL, 4383. eitrichten 
Gdaum IT. 52. 

eitle Wünſche I. 392. 

Ekel. das die Obren gum Edel ermüdet 
Il. 347. Ekel an meinem Geſchrei 
Ill. 442. mir edelt IL. 28. 52. 369. 
eckelt bir II. 52. edfelt dir ſchon I. 
219, wenn nur feinem Gaum nidt 
havor edelte II. 841. 28. 369. 

Ekliptik IV. 291. 

efftatifder Wonne, in I. 198. 

Elbe. an ben Ufern der Elbe III. 402. 
in der Elbe fidh ſpiegeln IL 434. 

leftrifiermafdine IV. 219. 

Elementenreich IV. 309. 

lend IL. 129. Ich will ihnen fagen was 
lend ift III. 442. Elend (exilium), 
der mir in bas Elend nadgefolgt. Yafr. 
v. Ori. S. 228. 


Wort und Namenverzeichniß. 


Eephant Tl. 59. Elephantenzahn IV. 
186. 

Elieſer. wird dir wehthun, alter Elieſer 
I. 174. 

Clifabeth (oon England) IL 343. 

Glenbogen ITIL. 89. Ellbogen II. 81. 
Ellenbogens IL 346. Elnbogen, mit 
bem UL 361. 

Elle. Leinwand, was gilt bie Cle IV. 
191. 

Emilia (Galotti) IL 7. 342. 38. Mir; 
1785 in Mannheim gefpielt IL 587. 

empfehl mid UI. 101. 

Empfindlerin IIL 20. empfindlid IL 
18. den empfindlicden Artifel ILL. 73. 
Empfindlidteit V. 66. Cmpfindlidfeit 
zeigen IV. 181. Gmpfindniffer II. 58. 

emporblajen III. 372. empören IL. 182. 
emporflammen (intrans.) III. 84. das 
ben fterbenden unten emporflammt 
III. 851. emporflimmen IV. 50. der 
Weg auf bem du emporflinunteft IV. 
39. emporraffer. fo tief geſunken, 
bog aud Beifall thm kaum mehr 
emporraffen wird IV. *40. 

Ende. Rag und fein Ende LI. 364. 
ber filberne Mond. ift am End nur der 
Suppler gewefen U1. 858. endigen. 
bier endige des Dulders Bahn IV. 
28. Gnbdigung, nad IV. 215. end- 
Tih. des Endliden I. 163. was 
hier endlider Triumf war wird bort 
ewiger II. 185. erwarteten das End⸗ 
urthei! II. 565. 

Engelblide IV. 11. Cngelgiite IV. 24. 
Engelmiene IIL. 485. engelrein IIL 
8. 57. 

engen. was mein Herg engte IV. 21. 

England IL 844. deines Englands IIL 
387. Engländerin LL. 400. ng: 
lifer. wo man den erften Engliſchen 
tangte III. 429. englifden (angeli- 
cum) II. 52. 

Enkel. mit einem gefunden Entel ILL. 
374. 

entadeln. den entadelter König des 
Goldes IV. 61. 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


entarten II. 54. V. 11. 

entäußern. wenn ihr dieſes Sohnes 
end entäuſſertet II. 20. 

entbehren. wer mid entbebren. fann 
V. 196. 

entbinden Il. 73. ihres Amtes entbind 
id fie V. 132. 

enterbt I]. 62. 

entfalten II. 167. 

entfirben. du entfärbſt bid LT. 10. 
entfirbt und matt IL. 370. bu ents 
färbſt bid) IIL 391. 

entflammen. Ihre Gnade entflammt 
meine ganze Empfindung III. 385. 

Entführung IIT. 563. 

entgegenbingen. dite ganze Verſamm⸗ 
Jung hieng ibm entgegen III. 67. 

entgelten. laßt es einen armen Mann 
nicht entgelten Il. 68. milffen meine 
Bufdauer diefe Wendung  entgelten 
Ill. 350. 

enthaupten. verdammt und enthauptet 
III. 401. 

entheiligter II. 170. 

enthonſiaſtiſch II. 10, 8. 

entjungfert II. 16. 

entlarven Il. 305. entlarvt IL 484. 
entlarpte IV. 44, 

Entlaffung. id fodre meine Entlaffung 
II. 482. 

entlaften, fid) V. 22. entlaftet II. 196. 

entleiden LI. 15. Univerſalgeſch. 110. 

entmannen, den Muth WU. 182. 

entnerot II. 296. 

entrathen. die Borficht fann den Geift 
entrathen 1V. 25. 

Entree bekommen IL 886. 

Entrinnen, fein II. 101. entrénn er 
jego fraftlos meinen Händen. Tell. 
©. 187. ift er entrunnen III. 146, 

Cutriiftung I. 238. V. 145, 

Entfdloffenbeit I. 292. 

. entfegen. einen jeden entfepte bie Er⸗ 
ſcheinung IV. 246. entfegen, die dod 
allen belagert wird ILL. 125. 

entfinnen. id) wußte mich nidjt zu ent 
ſinnen II. 88. 


Schil ler, ſammtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. 
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entſpinnen. wer dieſen Gedanken ent⸗ 
ſponnen II. 45. 

entfpringt IIT. 12. Entſpringung. Warb. 

entſtehen. entſtunden V. 151. 

entſtehlen II. 51. fich entſtehlen II. 219. 

entodifert IL. 104. 

Entweichung IV. 255. 

entweihen. entweth es (dad Glück) nie 
TiL 168. Entweihungen bes fonige 
fiden Vettes V. 165. 

entwenben. einem Mädchen den Mann 
entwenden LI. 406. ‘ 

entwinden. entwanden mir den Degen 
IL. 126. 

entwifden IZ. 98. dann wire mir das 
Verdienft entwifht I. 208. Ent⸗ 
wifdjung IV. 175. 

entwöhnen von Sünden IIL. 452. 

Entwurf. meine Entwiirffe IL 57. 

entgiffern IV. 348. entgiffert III. 14. 
Entzifferung eines Betruges IV. 257. 

entzwey Il, 169. entgweit II. 356. 

Epigramm auf der Hausthiire, das IL. 41. 

Epochemacher IL 378. 

Grbarmen. Mann des Erbarmens III. 
472. Grbarmung IL. 418, 426. V. 77. 

Erbauungsſtunden IL 41. 

Erbe (heeres) III. 12. Erbe (haere- 
dium) II. 24. das Verbrechen klebt 
nidt am Erbe IIL 382. geerbte De- 
manten Hl. 849. Grbfranfheit IV. 
262. Grbpring IV. 201. V. 41. 
Erbreich V. 25. Erbtheil, n. das Erb⸗ 
theil des Fleiſches UL 561. 

erbetteln Lil. 126. warum ihren (der 
Welt) Beifall erbettein? III. 434. 

Erbietungen, dite IIL 564. 

Erblaffung, mit einer plözlichen IIL 497. 

erblinden. die fiir die Welt erblindet 
IV. 10. 

erbofen. ftebt erboßt auf IV. 193. 

erbrechen. id) erbreche ben Brief IIL. 475. 

Erde. Erden, dat. sing. IL 19. nad 
der Grben IL. 178, Erdball II. 565. 
Erdbeben UL. 55. 76. IV. 295. Erd⸗ 
boben IL. 82. des Erbbodens IV. 218. 
Erbenball IV. 111. Erdengötter III. 


Til 


AXXIV 


442, Grbenrund I. 80. IV. 1. 
Erdenſohn Il. 149. wie der Erden- 
ſöhne feiner IV. 6. Erdenwonne IV. 
13. Erdenwunder V. 32. Erderſchüt⸗ 
terer I. 349. 

erdidtete Zeitung II. 355. 

Erdkörper, der IV. 291. Crdfugel f. 
IIL 581. Erdreich Ill. 368. 

erdreiſten, fich. fie hatte fich erbreiftet 
V. 129. 

erdroffeln IL. 156. mid im Sdlaf 3x 
erdroſſeln IL. 185. weil ich did) in 
ber Brautnadt erdroffelte III. 447. 
erdroffelt ſich II. 190. erdroſſelt IV. 
176. erbroffelte IT. 197. 

ereignen. Begebenheiten die ſich ereig- 
neten IV. 116. ereifen IL. 208. 

Erfinders, ihres IV. 41. erfindrifden 
Intrigue LI. 6. 

Erforderniß, f. VI. 323, 15. 

erfragen V. 24, 

ergritbeln V. 145. 

erhaben (partic. von erbeben). Der Gee 
dante ift fo erhaben II. 110. über 
die- Vefledung erhaben Ll. 348. ere 
haben fiber die Ehre IIL 398. er- 
haben über jeden Argwohn 1V. 205. 
bie Galgmagazine, die Brilde von 
Rialto und anderé erhabene Poften IV. 
154. 

erhärten. gu den abjfdeulidften Ver⸗ 
breden erhdrtet IT. 855. eines im 
Handwerk erbhirtcten Buber Il. 368. 
erbirtet II. 348, 

erbafden IT, 123. die ſchlaue Diebin 
ift erhaſcht V. 89. 

echeben. erhob II. 371. Dreißigj. Kr. 344. 
493. id fühlte ben Garg erheben I. 
168. wo Frau v. P. ein Geſchrei erhub 
ILL. 547. th erhebe Gummen auf mei- 
nen Bater IL 435. 

erheiſchet II. 9. 

Erhörer D1. 40, Erhörung V. 87. 

erfalten. der alles Mark in meinen Ge 
beinen erfaltet Ill. 506. 

Erkenntlichkeit Lil. 166. 

exrlühnen. id) erkühne mid) V. 77. 
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exrkünſteln V. 12. 

erlahme II. 163. 

erleben. eine ſolche Malice iſt gar nicht 
erlebt worden LIL. 430. 

erleichtern IU. 19. III. 513. 

erlöſchen I. 326. 

Erlöſer IL 167. Erlöſers I. 118. Er⸗ 
lifung, die Stunbe ber IL 166. 

ermeffen, geometrifd I, 375. 

ermordet IL 201. 

erneuern IV. 341. erneuren IIL 469. 
V. 1. mit ernenerter Liebe IL 106. 

Ernft. Laune fiir Ernft IML 383. ernft- 
haftes Attadhement Il. 873. ernſt⸗ 
hafte Whfidten UI. 363. ibe ſeyd 
ernſtlich krank 11.177. ernſtliche Mei- 
nung Ill. 24. 

ernten. Ernde die Früchte IL 147. 
irnbdten IL 64. ärnten IV. 51, 12. 

erpidt und giertg V. 191. 

erpreffen. Wut und Vergweiflung wer- 
ben mir das Geheimniß feiner Mord. 
that erprefjfen III. 434. 

Erquicktrunk II. 823. IV. 75, 

errdthen fiber ber Bosheit I. 125. 

errufen. einen feiner lente errufen IV. 278. 

erſättigen III. 41. 

erſchallen. da erſcholls IL 178. 

erfdlappen. die Menſchheit erfdlappt I. 
808. der wolliiftig in meiner Um- 
armung erfdlappte II. 408. Gr 
fdlappung IIL. 578. 

exfdmeidelt Il. 23. 

erfdnappen. dap id bie Gnade des 
neuen Fürſten erfdnappe III. 333. 

Erſchöpfung IV. 348. 

erfdreden an. an threm Sater erſchrickt 
meine Todjter? UI. 82. id erfehrete 
an metnem Negliſchee I. 108. fie 
erfdrift an bem Wort Il. 867. 

erfdiittert I. 197. 

erſchwingen. eb fie cine That wie diefe 
erſchwingt I. 333. 

erfinmlide II. 21. 

Grjparniffe IV. 324. 

erftaunend. ein erftaunendes Gedddhtnif 
IV. 109. 
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erſtehen (von Der Krankheit). dein Fürſt 
exſteht III. 174. 
erſterben. ich erfterbe mit.. Verehrung 
TL. 589. 
Eitgeburt V. 29. 7 
ehiden IT. 121. V. 140. erſticken Sie 
been Gedanken III. 432. 
Chi IV. 149. Erſtling. die Erftlinge 
memes Schwerts IIL 25. 159. 
ttoppen I. 4. ertappe bid Il. 398. 
ettapptet II. 187. 

Chinn. Erträntt III. 161. 

exttinten. Ertrunten IU. 161. 

trhrege IL, 28. 

ktwägung. der Preiß verdient Gr 
wägnng V. 181. 

exwarmen ITI. 33. 114. 

Gwederin II. 348. 

Cheifen. mit Bilndigteit erweiſen IV. 306. 

Gwinen, etwas II. 23. 
ewimmern I. 88, 
ewürgen IL 62. im Nachbeten erwür⸗ 
gem INT. 471. bu tannft did) mit einer 
Schnur Perlen erwürgen UI. 478. 

Il. 935, Erzt Il. 46. VI. 190. 
- 215, 

Eyengel TI, 199, Erzfeind II. 328. der 
Erzfeind hat mich verrathen II. 196. 
craherzog IV. 116. Erzſpion V. 5. 

Cyiehung I. 521. | 

mieten N. 47, 

Gd I. 38. Eſelskopf IL. 175. Eels. 
oft. dentet der Geredhtigteit Eſels⸗ 
ohren IL 79, deutet einer bem andern 
em Efelsohr Il. 841. 

. die Geren könnten mid beim 
Eſſen behaiten UL. 61. id laf ibn 
zum Eſſen bitter IV. 194. 

IV. 69, 

Cet (won Dyt nach Bants) LL. 686. 
Jet und Luft IV. 290. 

tlie I. 359, etliche Burſch' LI. 393. 
etlichemal V. 40. 

etwa II. 135 

Cale IL 186, Mur der Gewiſſenswurm 
ſchwärmt mit ber Eule IL 474. 
Enfen 11.164. GEnlengefang II. 489. 


XXXV 


Europäer II. 389. 

Euryalus II. 289. (Eurypalus II.*289.) 

ewig keine I. 83. ewig nie II. 352. III. 
131. emig niemals IL. 76. 202. ewig 
niemahls IT. 151. ewig gut Il. 493. 
Ewigkeit. Beit und Ewigfeit III. 478. 

Erempel, zum IL 135. Gremplarien II. 
205. Ul. 525. eremplarifd II. 104. 

extra, mit extra Poft Il. 254, mit Gy 
trapoft IIL. 69. Extrapoſt ber Hölle 
Ill. 831. Extrafall III. 147. xtra 
pagation II. 346. 

Gabel bes Stiids IL 854. 

fachen. mid zur Freude fadte IV. 22. 
ber taufend Legionen ſchuldloſer Engel 
in rebelliſches Gener fachte IL. 101. 
fächeln IV. 12, entgegenſächeln UL 
166. 

Fackel IV. 27, Fackeln II. 322, 

acon II, 26. 

aden. fein Faden ift fo fein geſpon⸗ 
nent unter der Gonme Il. 291. zer⸗ 
reift ben Gaben zwiſchen mir und der 
Schöpfung Ul. 413. - Faden ſeiner 
Rebe IV. 213. 

Fähndrich WI. 382. IV. 134. 

Fahne I. 69. Fahnenmarſch III. 148. 
154. 


fahren. in die Hille fahren IL 21. 166. 
fabret im die Grube IL. 145, izt 
fabre wohl ITI. 145. Fahrt I. 121. 
Fahrweg V. 91. Fahrzeuge IV. 133. 

faig IT. 509. V. 27. 36. gleich faig zu 
leben und gu fterben (unfibig B&R) 
IV. 73. die faige Schuld V. 71. 
Faigheit III. 517. 

Falkenaug UI. 15. Falkenblik V. 90. 

Fall II. 80. den tiefen Fall IV. 24. ein 
Bube, der eine Frau zu Fall bringt 
und dann verläßt UI. 575. deines 
Ruhmes Gal LV. 111. im Fall eines 
ungliidliden Erfolgs IV. 122. auf 
allen Fall IV. 165. 167. 176. 

Salle, f. Il. 106. mir Fallen gu ftellen 
TIT. 71. im dieſe Galle gieng er III. 
386. fie mag in bie Galle gehn UL 
425. in die Galle lanfen II. 554. 
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fallen. läßt fen Wörtgen fallen IL 
366. Groß wie cine fallende Sonne 
Ill. 468. ob die Zinſen in diefem 
Leben odcr im andern fallen IV. 49. 
anf Gegenſtände diefer Art (im Ge- 
ſpräch) fallen 1V. 138. Wenn Cie 
jegt erft auf dtefem Lehrer fielen LIL 
465. 

falliren IL. 347. 

falſch. macht falfde Augen LL 362. 
meine falfden Handjdriften LIL 377. 
falſche Juweelen Ill. 395. falſch⸗ 
münzen. der die Gefeze falſchmümzt 
II. 86. Falſchmünzer der Wahrheit 
II. 104. 

Falſtaffe IL 341. 

alte. Falten eines Weiberrods Ll. 71. 
mit gefaltnen Händen II. 19. die 
Hande gefalten IL 323. die Hinde 
faltend IIL 123. die Hände faltet 
IIL. 455. 

Famagufta IV. 231. 

Familiengemablde, n. V. 151. Familien⸗ 
haß I. 324. Gamilientreng IL 401. 

Fang. ein fuperber Gang IL 195. etn 
fetter Fang IL. 171. Fang thun I. 
155. 

faugen. fange Feuer Il. 46. hats ge- 
fangen? IL 156. ein Gemüth fingt 
neue Warme Il. 348. bis der Bunder 
Feuer fieng IV. 68. 

Sanger. id will ihnen mit meinen 
Fangern den Baud ſchlizen I. 98. 
piefe Ede am Bann, wo du fo oft 
pen anger belaujdteft und netteft 
If. 129. 

Sarbe. Lorenzo veränderte die Farbe 
IV. 247. arbenmifdung V. 1. 
Farbenfpiel Il. 841. IV. 50. farbig- 
ten IL 351. 

Sarce IL. 351. IV. 339. Farge Il. 374. 

Sarthe, f. IL 84. 

Faſching V. 59. 

Fafer, f. IL 46. 86. 

faffen. mad did) gefaßt UL 61. Faſ⸗ 
fung. auger Faffung IL. 291. aufer 
Faßung IL 383. 
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gaften, Wadden, Cinfamfert IV. 242. 
wap. cin Lod im Faß OL 69. 
gatum IL 49. 

faul. du nidt faul II. 32. fanle Luft 
Il. 169. fauler Trof OL 171. Gaul 
nif IV. 308. Fäulung UH. 182. GFaul- 
ung in den Lungen IIL 576. 

gaunentanz IL 175. 

Fauſt. mit beiben Fäuſten V. 55. anf 
meine Fauſt beftelt I. 93. Faufi- 
ret II. 224. 

weder. die ftarfe Feder in der Ratur 
IV. 2. ibre Federn ſpielen laffen DL 
547. Federball IL. 54. Federnfuchſer 
Il. 365. Federhut IL 6. Federliel 
IV.17. federleicht III. 13. Federleſen. 
nicht viel Federleſens III. 147. Feder. 
diktir' in bie Feder IL. 79. wir diktieren 
ihr ein Billetdour in die Feder LI. 
424. die Nonnen könnten izt in den 
Federn ſein II. 79. wir wollen ihn 
aus ben. Federn trommeln ILI. 117. 

Feenſchloß III. 389.476. Feerey IV. 18. 

fegen. wie fie bie Stube fegte II. 142. 
eine Heulende Windsbraut fegte von 
binnen Il. 178. Fegfeuer II. 40. 
IL. 555. 

Fehden IL, 224. 

fehl ſchießen II. 451. gefeblt, unendlid 
gefeblt! II. 291. im Gall auch eins 
von biefen Mitteln fehlte IV. 140. daß 
Gie das redhte Rimmer nur nidt feb: 
Ten! V. 91. das feblte nod! TL 457. 
Fehlſchlag. Mem. 2, 1. XLVIL. Uni- 
verfalgefd. 110. feblfdlagen IV. 135. 
fehlſchlägt 1.115. wenn fie febl{dliige 
IV. 136. feblgefdlagene IL. 121. 

Fenſterladen, m. IV. 217. 220. 227. 

qeterabend Il. 376. Feierabenden II. 
162. nad Feyerabend am Ziele IL 
326. 


feig (vgl. faig) id bin nie ein Geiger 
geweſen II. 159. Feigheit IL 181. 
feighergige IL 200. 

geile. ftrengere Geile I]. 385. 

fet! IL. 87. feiler IL 71. feile ob 
reden IL 385. 
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feilſchen. anf Krämerart gefeilſcht V. 39. 

Feld 1V. 76. Feldbauer IV. 296. Feld⸗ 
geſchrei III. 115. 512. Feldherr IV. 
288. Feldſchlacht II. 29. Feldzug 
IV. 140. Feldzuges ILI. 169. 

elouquen UI. 146. 

elfen. aus dem Raude bes Gelfen I. 
180. Gelfenbiirdben III. 164. Felſen⸗ 
damm IV. 112. felfenfeft IIL 320. 
IV. 319. Felſenhang II. 160. felfen- 
harte II. 153. Felſenwänden IL 167. 

Felsmauer IV. 78. 

Feind, der bofe I. 129. IL. 364. 

Fenſter IV. 227. Fenfterfaden 1V. 227. 

ferne. ferne von Menſchen II. 355. fer⸗ 
nenbe Erinnerung VI $26, 29. 

Ferſe IL 34.101. Ferſenſtoß ITI. 463. 

Ferreras V. 3. 

Feſſeln IV. 231. 

feft. Wallenft. Lgr. S. 30. der zärtliche 
Mero Halt Freveln feft IT. 502. vefte 
ſtehn III. 26. wenn ihr im Lode 
annoch fefte fteht Il. 188. 184. bie 
Feſten bes Karalters II. 53. 

fefttdglid II. 44. 

gett Ill. 75. fetter Gang IL 171. 

feuchtobrige Buben I. 29. 

ener geben IL 99. Feuer ſchlagen IV. 
75. Feuer und Flammen fpeien IL. 
53. Gener unb Flammen IIL 860. 
feuerarmig. wie einen fenerarmigen 
Molod 1.104. Fenerbrand LI. 65. 
ben Feuerbrand werfen III. 373. 
Feuerbrände IL 101. 188. Feuerroſſe 
Il. 90. Qeuerfabne IL 124. fener⸗ 
fefter III. 29. Gott ber fenerflammt 
fiber ber Radht Il. 170. Feuerfunte, 
ber IV. 297. fenerhaarige Furie IL 
411. Fenerjo! Il. 92. Feuerkugeln 
IL. 69. Feuerkünſtler IV. 149. Feuer⸗ 
tug IV. 21. bie Armee feuert in die 
Luft ILL. 339. Feuerprobe der Wahr⸗ 
heit Il]. 449. fenerroth IL 50. 124. 
Feuersbrunſt IL 126. Feuerfptegel 
IV. 3. fenertrunten 1V. 1. Feuer: 
werfende IL. 183. feine Feuerwerfen⸗ 


den Augen IL, 183. Feuerwerf U1. | 
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22. 427. 590. IV. 150. Feuerwerker 
IV. 149, 

Fieber Il. 176. Gieberfroft III. 49. 
fleberifd II. 486. Fieberwahn IV. 29. 

piester, bas Blut der UT. 129. 

Sigur maden Il. 373. 

Gilet III. 889. ein wenig Filet UI. 401. 

Filz, den alten Gilgen Il. 33. Gilgen 
IL 225. reiden Gilgen II. 42. 

Finanzen III. 59. Finanzrath II. 1038. 

finden. funben II. 75. ich weis nicht, 
wie id) mich) heute finde III. 888. 
id finde mid [gurecht] V. 92. Fine 
ber (eines Briefes) II. 450. Zwei 
Blumen blühen fitr ben weifen Fins 
der IV. 30. Finderlohn, der ILI. 451. 

ginger IV. 17. Sind diefe Finger gur 
Arbeit gu niedlich? IL. 461. mit 
Fingern auf did) deuten II. 112. Heer 
ber langen Finger IL 30. Hier ftret 
id) empor bie drey Ginger II. 170. 
bas ift Gotted Ginger Ll. 192. Finger 
der Nemeſis Il. 158. Fingerchen II. 
86. Fingerdrud 1V. 291. Fingerhut 
voll IL 39. finger8lang U1. 407. Fin⸗ 
gerfpige LV. 71. Fingerzeig I. 22. 

Finnen. Leberfleffen II. 344. 

Finſtere, f. in der Ginftere IT. 80. finſt⸗ 
ter IL 163. 

Finte. Fein war die Ginte II. 504. 
bat bie Holle cine neue Ginte erſon⸗ 
nen? If. 380. inten IL. 42. 

Firniß IIL 43. 175. der deu Firniß 
bon jeder Lüge ftretft LI. 4&3. 

Fiſch. wie dem Fiſch im Waffer II. 14. 
fiſchen Phraſes IL 29. da fiſcht ſich 
raé IL. 171. da hat ſich was fiſchen 
laſſen ILL. 409. Fiſcherkähne 1V. 161. 

fiz und fertig IIT. 378. fizieren. unfer Olid 
fizieren LIL. 428. Firſternen II. 48. 

Blagge. fo weit bie Schiffahrt unfre 
Slaggen fendet V. 22. Lodwenflaggen 
IV. 111. 

Flaſche IV. 75. Fläſchgen IL. 28. 

Slambeau I. 138. 

Flamme. wenn er taufend rothe Flame 
men ſpeyt Il. 166. der Spiritus 
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flammte 1V. 229. Flammeneifer OL 
165. Flammenfeſt bed Glaubens V. 
13. Flammenrad der Begeifterung 
IV.49. flammroth LIL. 9. 80. flamme 
rothe Wangen UI. 123. Flammen- 
trieb IV. 23. 

Flanken IT. 99. 
glante II. 99. 

flännen ſ. flennen. 

flatterhafte Pariſerinnen III. 408. 

Flatterien ſagen III. $73. 

flattern Il. 54. nur ein weißes Tuch 
flattert nod) fern in ben Lüften IV. 
340. flattert Il. 140. 183. flatterte 
bod anf 11.180. Flatterſinn IL 391. 

Flechte. thr Haar in gwet Flechten ge- 
ſchlungen IV. 317. wetl id mid anfs 
Rad flechten ließe III. 447. 

Flek der Vergebung III. 497. 

Flecken. die blaue Flecken III. 409. blind 
für Flecken V. 1. fleckenfrei V. 2. 
Fleckenhaut II. 11. 

Fleiſch und Blut II. 21. 27. den Weg 
alles Fleiſches II. 91. Il. 112. Erb⸗ 
theil des Fleiſches III. 561. Fleiſcher 
IV. 187. Fleiſcherhund III. 58, 
Fleiſchmaßen UI. 578. 

Fleiß. ich fibre dieſes mit Fleiß Hier 
an IV. 201, 

flennen. das ift ja recht geflannt IT. 29. 

fliden IL. 61. das Tackelwerk fliden I. 
852. zuſammen flidte V. 15. 

Fliege I. 152. Fliegenklatſche UL 374. 

fliegen. die Memme mag fliegen. Lo- 
mellin entwifdt ITI. 138. er betrachtet 
bie anbern fitegend und ſcharf III. 77. 

fliehen. fleuch 11.113. vor deren Blid 
flobe bie Rreatur 11.178. ich flohe IIL. 
401. id) flohe dieſe Träume V. 134. 

fliehen (fliegen) wenn Kinder bergltd dir 
entgegenfltehn II. 167. 

fließen (Thrdnen) I. 16. 118. 

flimmen. ſchon flimmt die Küſte II. 352. 

Flinte Il. 78. ben Lauf meiner Flinte 
IV. 71. Flintenſchuß IV. 71. 

flint. Wie flinf der Satan ijt, wenn 
eS gilt III. 443. 


fallen ifnen in die 
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fliftert IL 6. 833. TTI. 31. was fii- 
ftertet thr zuſammen II. 287. 

glitter. gu blendenden Flittern II. 349. 
mit galliſchen Glittern IL 382. Flit⸗ 
terpuz IV. 9. 

Flocke. Puderflöckchen II. 350. 

Flor. er wirft den Flor über ſie III. 
38. Flor anlegen III. 500. 

Flor bes Lebens II. 58. Flor des Ba: 
terlands IIL 165. 

flößen. anal, der etwas fliffet I. $76. 

lite. Lekzion auf ber Flöte UL. 486. 
Mann id) begable dir bein Bisden 
Flöte gu thener Il. 487. auf der 
Flöte blafend IV. 278. fldtend IL 
294. flitende Ouelle III. 133. fliten- 
ber Strom VI. 330. Flötengeſang IL 
365: Ungliidfeliges Flötenſpiel, bas mir 
nie hatte einfallen follen IIL 487. 

Flotte IL 852. die unitherwindlide 
glotte IV. 110. 

Sludh IL 70. Glide U. 73. Kreis 
von Flüchen IL 24. und flucht an 
feine Liebfte IIL 174. id) bab da— 
mals bey meiner Geele gefludt LL 157. 
und fluden, Sturm gu laufen wider 
die Stadt Il. 32. Fluch't über der 
Gringe IL 139. 

Flucht, auf der Il. 2038. welche Heim: 
lide Gludt der Gedanten IIL 79. 

flüchten, feine Schätze geflüchtet V. 14. 
er flüchte mid vor feines Wurmes 
Spott IV. 26. flüchtige Aehnlichkeit 
IV. 227. Flüchtling I. 128. Flücht⸗ 
linge IV. 115. 

fluchwürdig IV. 296. 

Slug IL 74. den freden Flug über 
unfre Haupter nehmen UL 291. 

Flügel, m. auf diefem Flügel bes Ge: 
bäudes Il. 344. Flügel, m. (Forte: 
piano) IIL 388. 

Flügelthier, das IV. 17. Flügelthüre 
III. 407. 

flugs IIL 13. 

Slur. in romantifden Fluren ILL. 133. 

Fluß. Ich will in den Flug fpringen 
Ill, 477. 
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fliiftern (vgl. fliftern) IV. 214. flüſtert 
IIL 49. was ffiiftertet ihr II. 135. 
anf thre Rednung flüſtert fid von Ohr 
gu Ohr die luftigfte Gefdidte V. 12. 

fodern. foberte ber Purpur III. 155 
(und febr oft, vgl. fordern). 

Folie, nöthig aur LI. 464. 

Bolter, auf ber IV. 26. auf den Fol- 
tern Il. 364. Folterbant Lil. 39. 
485. Folterſchraube V. 90. Folter⸗ 
ſchrauben TIL 152. foltere II. 141. 
foltern V.10. foltert IL. 15. 104. gee 
foltert II. 170. Qolterung III. 481. 

Bolge. in ber Folge IV. 120. 

foppen. id glaube ihr foppt mid IL. 
290, Sie wollen mid foppen Ma⸗ 
dame III. 554. 

fördern IL. 189. 

fotbern f. fodern, welder Gorm fid 
Shiller vorgugsweife bedient. For 
derung Il. 4. 

forfden, in ein Gebeimnig V. 187. for- 
ſchen nad IV. 66, 3. 

Forſcher LV. 3. forfdend II. 138. 

Förſter IV. 66, 1. 

Fortdauer I. 183. 

Fortepiano III. 495. 

forterben III. 510. fortfabren. aus bie- 
fem Grunde hatte er getn fortgefah- 
ten IV. 136. fortfommen. fann bas 
Lafter in dieſem Himmelftrid fort⸗ 
fommen ? III. 499. fortmaden. wenn 
Deutfdland fo fortmadt Il. 82. forts 
fein. geftern find 7000 nad Amerifa 
fort IL 398. fortfdleppen. fortge⸗ 
ſchleppt IL 29. fortwifden. nahm 
Stod und Hut, und damit wiſchte 
er fort IIL. 536. 

feragen. man frigt II. 368. 372. frug 
er IL 86. und frug immer wieder 
IIL 558. bann frug er III. 561. frig 
IV. 209. 212.214. einer frug ibn IV. 
203. 204. erſchreckt befrug ber Vater 
einen Bogelfhauer Vr. M. VI. 398. 

Franken IL 127. Frankreich IL 3438. 

Franz. feined ranges IL 217. mei- 
neS Franzen Il. 328. bes Narrens 
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malers Franzen IL 361. um Fran- 
zen gum Swed fommen gu laffen I. 
370. ſeines Grangen’ IT. 50. Fran- 
gen8 Crfindungen I. 370. 

Franzoſen (lues venerea) II. 41. 

grau. Dero Herrn Sohns Fran III. 
360. nod Heute entidlieBen, eine 
Frau zu nehmen III. 383. Frauen: 
zimmer TIL 12. bet meinem Frauen⸗ 
zimmer II. 22. da8 Frauengimmer 
ift nie fo fdin, als III. 104. man 
wiffe daß er fid) bem Frauenzimmer 
und Spiel ergebe IV. 344. Frauen⸗ 
gimmerfeele III. 92. 

Fräulein Il. 388. die Hofnungen der 
edelften Fräuleins II. 111. 

graf IL 59. id wittre den Fraß IL. 88. 

Brake. über die Frage! Il. 17. 

frech. wehe dem Frechen IL 394. UL 
291. Frechheit IL 18. IIL 384. 

frete Riinfte II. 510. freigebigen II. 352. 
Freidenkerei IV. 32. Freie, n. id 
muß ins Freie IL. 888. Grete. das 
golbne Lidt und die unermeßliche 
Freie IV. 36. 

Freien, vom III. 170. wie er freite 
V. 38. 

Freigeiſt IV. 266. Freigeifteret IV. 23. 
Freiheitsſinn III. 16. Freiherrn IL. 
39. freilich! II. 76. freimütig reden 
IIL, 422. Freiſtaats IV. 48. Freyſtaat 
IIL. 59. Freiſtatt I. 113. 376. IV. 
143. Freiſtätten ber frechſten Ergötz⸗ 
lichkeit II. 462. Freiwillige ILL. 393. 

fremd. ich leſe etwas in deinen Mienen, 
mir ganz neu, ganz fremde bis auf 
dieſen Tag V. 22. Fremdheit (in Din⸗ 
gen) IV. 265. Fremdling I. 68. 149. 

fresco III. 247. ben Sturg des Appius 
Klaudius fresco gu mablen LI. 41. 
auf weldem ſich illuminirt und fresto 
guriidiwerfen IL 341. 

Freſſen. gabs ein Greffen I. 33. das 
gefundene Freſſen Il. 94. juft fein 
Freſſen fürs Mädel IIL 364. frißt 
ſich ſatt II. 58. ich hab mich ſatt 
gefreſſen III. 360. 
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Freude (scortatio) dahin gebracht, ein 
Haus der Freude zu unterhalten IL. 
38. Töchter ber Freude (scorta) IL 
71. gefallene Schweſtern in den 
Häuſern der Freude IV. 64. Freu⸗ 
denmädchen IV. 153. Freudentöchter 
V. 33. — Freude IV. 1. Freudenge⸗ 
ſchrei III. 155. Freudengruß IV. 6. 
freudelerr IV. 13. 55. frendeloſen 
Rang V. 33. freudenlos V. 11. 
Freudenpoſt III. 37. Frendenthränen 
If. 327. IV. 12. Freudenträne III. 
164. freudetrunten III. 479. 

Frevel II. 101. Il. 477. Frevel⸗Bild 
II. 148. frevelhaft III. 486. Frevel⸗ 
wort II. 111. freveln II. 202. 

Friaul, im Friaul IV. 123. M1. 142. 
148. 156. Frianli, tm IV. 151. 

Friderich (IT) IL 69. 

Friede, der III. 19. 90. der Friede mete 
nes Lebens ILL. 372. Friede maden 
Mar. St. 25. Friedensrichter III. 57, 
Friedensvorſchläge thun IV. 122. fried- 
fertigen IV. 145. friedlichen II. 116. 
friedſames Herz III. 373. 

frieren V. 11. 

friſch! I. 27. alſo friſch! I. 26. friſch 
auf der That III. 61. friſche Wechſel 
IV. 282. 

Friſur III. 480. 

Friſt, die kurze IL. 343, die traurige 
Friſt IV. 127. zwanzig Tage Friſt 
IV. 345. Friſt zur Verantwortung 
V. 2. das Leben friſten IV. 298. 

froherziger Wärme, mit II. 348. froh⸗ 
locken. der Prinz frolockt V. 137. 


Frohn. die erpreßte Frohn V. 72. froh⸗ 


nen. einer Opernarie frohnen IL. 349. 
Dett ihm bas Meer heriiberfrohut V. 6. 

gront. trate vor bie Front II. 398. 
Bronte. an ber Fronte eines Heeres 
IL. 19. 

frommen. frommt fie bem Himmel nur 
V. 132. ben Schwachherzigen gu f. 
II. 12, 

Fröſche IL 156. Frofdgequiife LL. 377, 
Froſchleben Il. 371. 


Froſt Il. 169.  froftige IT. 140. fro 
ftige Behorcher IL. 348. froftig er- 
wiedern III. 157. 

fruchtbares IL 115. der Schlaf ber 
Könige madht Kiniginnen fruchtbar 
V. 172. 

feudten II. 118 was wird ein Gd 
frudten DI. 425. fruchtlos IIT. 489. 

Frühling. im friedliden des Frülings 
If. 117. 

Buds. der Fuchs finde bie Poefie! IL 
388. Fuchs im Schlafrocke TIL 49, 

Suge. ein Bündniß, bas bie Fugen 
der Biirgerwelt auseinander treiben 
witrde III. 436. 

fligen. ein Gebäude, das ich gufammen- 
fiigte Il. 64. ber Zufall fann es 
fligen IV. 255. 

fühlen, ſich wenn Manner... diirfen auc 
die Weiber fich fühlen I. 141. fühlſt 
du did) wohl? IIL 501. fiilen MI. 
176. fühlloſen I. 169. 

gubrmann IT. 380. 

Führung. biefe kindiſche Führung des 
Septers IIL. 391. 

Fülle. in feiner Fille IL 200. Ge- 
ſchöpfe die Fülle Il. 200. 

Füllhorn IL 59, 

und. gliidlider Gund! IV. 342. 

Fundament, aus dem UL 498. 

fiinf. meine fitnf Ginne II. 118. 

fünfzehn III. 556. 

funfzig IV. 200. 281. funfzig Zechinen 
IV. 211. funfzig I. 98. IV. 809. 
Fünfziger, einen III. B84. fünfzigjiäh⸗ 
riger Kopf Lil. 383. 

Funke. kein Funke mehr IIL 538. ein 
Funken von Hofnung II. 123. Fiint- 
den Il. 54, 62. 

funteln V. 96. 

funtenfprithend. wie das Funkenſprü⸗ 
bende RoR I. 113. 

flix. fommen mir fiir If. 25. filr mei- 
nem Zorn haben Sie Rube III. 45. 
Refpeft fiir einem Graufopf II. 140. 
Für ber Liebe bin id} fider LV. 321. 
flix Gurdt ftercben IL 163. Geſet 
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und Gewiſſen ſchüzen und für Ber- 
breden und Laſtern I. 518. _ fiir 
Luft weineft du nidt mehr II. 894. 
fiir Gntjegen ſtirbt IL 857. filr 
Schaam fterben IIT. 589. für purem 
@ift Ill. 365. was batte er noch fiir 
feinem Madden vorans III. 369. 

flirn Narren Halter II. 181. 

Furche, f. IV. 287. blutge Furchen V. 96. 

Furcht IL 59.163. id) bin der Mann 
der bleichen Furcht nidt IL 167. 807. 
Furchtbarkeit UL 499. 

firdten. wenn id einmal zu filrdten 
angefangen, bab ich gu flirdten auf- 
gehört V. 54. 

Furie IT. 86. 297. ITT. 465. ben Furien⸗ 
trupp IL 59. 

fürnehm IT. 144. 

Fuürſicht II. 306. 341. Fürſprache II. 17. 
Fürſprach einlegen. Tur. 140. Keines 
Fürſprachs néthig haben. Tur. 141. 

Fürſten II. 89. Fürſtenblut I. 49. 
Fürſtenbrüder IV. 1. Fürſtenknabe 
V. 22. Flirftenornat Ill. 149. Für⸗ 
ftenftab Ill. 85. Dem Fiirft. Demetr. 

Furtrefflichen I. 337. fiirtrefltder Mann 
TI, 283.  filetreflicher II. 880. 

Fürwiz 1V. 34. 

Sufte, Die. auf der Fuſte vom Rath 
ber Behn, weil diefes Schiff leicht gu 
nebmen IV. 154. Fuſte vom Rath 
der Behn IV. 170. 

Sup. am Fus bes Sina Il. 178. fte 
henden Fußes V. 29. Wallenft. Tod 
246. Mar. St. 191. mit den Filffen 
ſtampfend IL 55. gn Füſſe fallen IL. 
#225. wirft ibnen die Waffen vor bie 
Füße II. 308. jun Füſſen fallen IT. 
53. 18. ogl gu. als Verräther öffent⸗ 
lid) an etnem Fuſſe gebingt IV. 176. 
id) werfe ihm fein Herz und fein 
Siirftenthum vor die Füſſe IT. 391. 
ich bin Dereit died alles mit Füßen 
gu treten IL 398. lebte mit ifm 
auf bem vertrauteften us IV. 135. 
da fte anf einen guten Fup gufam- 
men ftehen IV. 272. wenn es mit 
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uns wieber auf ben alten Fup fom- 
men follte IL. 551. wenn ifn ber 
Pring auf den (dem) Fuß eines Frem⸗ 
ben bebanbdelte IV. 814. Fußbreit. 
bin ihm feinen Fusbreit gewiden 

_ IL 197. Fußfall IL. 147. fußfällig 
TI. 148. Fußgänger Il. 91. Fuß⸗ 
flapfen. die Blutigen Fustapfen fei- 
ner Getwalt IV. 104. Fußtapfe, jede 
Ill. 10. deine Fußtapfe (ift) mir in- 
tereffanter, als IIL 435. Fußtritt I. 
150. 169. 

gutter. fteht im gräflichen Gutter MM. 
89. fiittern 1V. 76. V. 24. ich fiittere 
ener Gericht IL 291. 

fo! I. 291. $y, fy Il. 6. 

@ (in Fremdwirtern zuweilen durch fd 
ausggedriidt, 3. B. Sdenie). 

Gabalis, Graf 1V. 240. 

gaffen If. 85. gafft Il. 40. gafft ihn 
an If. 52. daß id fie (ie Rinigin) 
täglich angugaffen, verurtheilt bin V. 
27. 567 (wo Schiller das Wort in 
angufdauen Gnberte, alS er die un 
eble Rebenbedentung fennen gelernt 
hatte). id fonnte bingaffen III. 76. 

gab. der gibe Sturg IIL. 80. auf 
gäher Dachſpize IL 846. vor gähem 
Ranbe V. 31. auf gähen Gipfel III. 
449. gum giben Thurm. Troj. Str. 
81. Wohl mandhes Fahrzeug, vom 
Strudel gefapt, Schoß gih in die 
Tiefe hinab. Taucher. Andre vom 
Rikden des Bergs ſtürzen ſich gäh 
dort hinab. Spaziergang. Tief an 
des Berges Fuß, der gählings unter 
mir abſtürzt. Spaziergang. gählings 
Il. 889. III. 186. V. 14. 

gähnen V. 33. dabet gähnte er IIL 537. 
bie Schildwachen gähnen III. 289, 

gähren II. 85. II. 849. gährt II. 141. 
gegen diefe gährte ein unauslöſchlicher 
Hap in fener Seele IV. 104. Gäh—⸗ 
rung. ein Gran Hefe reicht Hin die 
gange Maffe in Gährung zu jagen 
iI. 428. das ganze Land wird in 
Gährung fommen III. 469, 
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Galan I. 16.210. Galanterie IT. 9 f. 


mit Hilfe gewiffer Galanterien IL. 496. 
Galeere I. 128. Gafeeren III. 97. 
Galgen II. 39. 40. 153. Galgen und 

Rad Il. 49.100. Galgen-Pfalm II. 91. 
Galla, prächtige IL. 69. Gallakleide 

III. 178. | 
@alle TI. 351. 

Gallerie I. 180. IV. 18. 

Galionen IV. 180. Gallionenbeere IV. 
110. @alliotendienft IV. 69. Gal- 
lioten Paradis I. 40. 

galoppirt II. 26. galoppirender I. 175. 

Gang IL 160. Als ob ſich mit dir ein 
Gang vor den Wall verlohnte III. 451. 
fo mach ic) einen Gang auf bem Forte⸗ 
piano III. 45. Man war (bei Tifd) 
eben am gweiten Gang III. 559. alle 
Mafdinen find im Gang UI. 78. und 
das ftarre Rad wieder in Gang bringt 
III. 500. Gänge bes Harns IT. 350. 

Ganganelli, Papft IV. 212. 

gangbare Münze III. 483. der Weg hes 
Ohres tft ber gangbarfte zum Hergen 
Ik. 347. gangbare Begriffe IV. 265. 
cin Bubenſtück, das bet euch gangbar 
ift II. 46. 

@ingelband II. 391. am Gangelbande 
iL 84. gängeln IL. 27. läßt fid 
gängeln TI. 80. 

Banged (Flup) II. 122. 

Gans. bas Weib ift eine alberne Gans 
Il. 862. Géanfebiumen II. 385. 
Gänſehals IL. 188. Géanfetiel III. 365. 
Gänſekiele IL 224. 

ganz. was feine Bosheit an meinem 
Herzen nod gang lief, zerreißt feine 
Güte Ill. 385. der Graf lebt und 
ift gang IIL. 62. ein ganzer Mord- 
bruder! II. 121. Gin ganger Kerl III. 
885. gang und gar IV. 327. ſolche 
Gange IV. 297. es fet alfo ein ge- 
ordnetes Gange IV. 306. daß die 
Ratur fei Ganges tenne IV. 301. 

gar ſchlau Il. 26. , 

@araus. cud den Garaus zu madden 
II. 21. 308, 
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@arberobe IL 94. cine blendende G. 
III. 426. id will meine Garderobe 
berfaufen II. 466. (Dienerfdaft:) du 
rufeft meine ganze G. gufammen IIL 
470. (Simmer:) Er fibergibt feinen 
Anftrag in der Garderobe einem Ram: 
merbiener III. 494. 

Garkliche des Henkers Il. 100. 

Garn. ins Garn getriegt IL 84. ift 
was in8 Garn gelaufen? ILL. 88. 

Garrififden Künſte IT. B42. 

garftige IL 51. garftige Mtenfden IL 
146. garftiger IL 65. garftig be 
trogen II. 182. 

Garten II. 109. Gärtnerarbeiten V. 
32. Gartenmaner UL. 63. Garten: 
thiirden IL 128. an den Garten: 
wänden IV. 12. Gärtner Il. 377. 
IV. 12. 

@arve II. 5. 

Gaffenjunge I. 65. Gaffenjungen IL 
17.19. Gaſſenkehrer IL 12. Gaſſen⸗ 
foth IIL. 379. 

Gaft. den ungehobelten Gaft werf id 
gur Thür hinaus UL 416. zu Gafte 
rufer V.6. Gafthifen IIL 50. Gaftung. 
Abtrag von anbrer Leute Gaftung III. 
37. der die verfludte Gaftung gibt 
V. 16. 

@atte Ill. 166. Herz dev Gatten LIL 
165. wo fic) Kurzweil mit Bildung 
gattet TIT 523. jebe Wonne muß fid 
mit Leiden gatten 1V. 13. Gattung 
iT. 159. 580. 

Gaudiebs II. 350. 

Gaudium. Das ganze Gaudium wieder 
berausbleden Lil. 492. 

Gaukelbild IIL 478. ganfelt I. 163. 
gaufelt auf einer Radelfpige IIL. 52. 

@auteleyen IL. 104. Gautelfpiel IV. 29. 
@aufelwerf Il. 77. Gauklertruppe 
IV. 10. 

Gaum IL 341. mein Gaumen UL. 310. 

Gauner II. 40. 82. Ganuer-Rontg IT. 
101, vgl. Jauner. 

Gebärde IV. 6. Gebärden IL 346. V. 
5. 83. Geberde. mit allen Geberden 
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der Verzweiflung IV. 240. Gebehr⸗ 
den IV. 339. 

Gebährerin II. 329. 

geben. gewonnen, verloren geben, ſ. 
gewonmen, verloren. was gibts ba? 
II. 169. Geber. Das Geſchenk und 
der Geber TI. 484. 

gebteten. gebent! Il. 171. Gebieter II. 
135. gebieterifden IT. 40. 

Gebirge IL. 179, ſ. Gebiirge. 

Gebiß II. 46. 

Geblüt. Prinzen vom Geblüt V. 18. 
ich bin fürſtlichen Geblüts III. 400. 
Geblüts II. 182. Gaukelſpiel des er⸗ 
hitzten Geblüts IL 438. 

Gebot. daß ich dir gn Gebot ſteh IL. 
185. über jeden Tay erhaben; Ihr 
neneſtes Gebot wird kein beſſeres Glück 
haben IIL. 564. 

Gebrechen meiner Didtung V. 2. Schade, 
daß mirs an Zeit gebricht V. 95. 
Gebühr f. gab ſich fiir die Gebihren 

gu allem ber III. 561. 

Gebfirge IL 92. IIL. 872, vgl. Gebirge. 

Geburt Il. 124. Geburtstage II. 66. 

Gebüſche, bas IV. 839. fein Gebuſſche 
IV. 33. 

Ged. den Gecken belade IL 290. alter 
Get! III. 34. 

Gedidtnif. mein Gedächtniß löſcht aus 
IL. 36. 

Gedanfenfreiheit V. 21. 

Gedirme V. 90. aus Gedärmen III. 
159. 

gedethen. der jiingere gebdiehe gum Manne 
Il. 391. 

gedoppelten Haß IV. 125. mit gedoppel- 
tem Gifer IV. 144. 

Gefahr. mit Gefabr meines Lebens IL 
172. fein Leben in Gefahr fegen IL. 
169. Gefahr fanfen: man miifte alfo 
Diefe Gefabr fanfen IV. 165. daß er 
gat nidt Gefabr faufen fonnte, auf 
einem Widerſpruch betreten zu werden 
IV. 253. Iſt fie die Künſtlerin, welche 
einen Oſtracismus Gefabr laufen (ris- 
quer) fénnte? UI. 591. daß er lieber 
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das duferfte Gefabr läuft. II. Br. fiber 
Don RKarlos S. 252. Dock wollten 
fie Tteber die Ungnabde ihres Herrn 
Gefabr laufen. Abf. d. Niederl. 320. 
Der Monard, weit davon entfernt, 
eine Bufammenrottung der Nazion Ge- 
fabr gu laufen, daſ. 543. 

Gefährte, n. fein Gefährte hergugeberr 
IV. 166. 

Gefibrte, m. Schweizers Gefährten 
treten auf I. 194. 

Gefangener IIT. 167. 

Gefäß. Er gieht den Degen ſammt der 
Scheide unb webrt fid mit dem Gee 
fäß ILI. 418. 

gefaßt gemacht Il. 101. macht fid gum 
Angriff gefaßt III. 418. 

Gefilb. IL 178. friedliches Gefilde II. 
159. 

Gefliſſenheit III. 535. 

gefrieren. mein Mark gefror IL. 179. 

gefühlvoll. der gefühlvolle Freund der 
Muſen III. 589. 

gegen, c. dat. wenn ber Zauberdrache 
feine ſpizen Zühne gegen meinem De- 
gen blekt IL 166. Aber mein Blut 
barf ſich gegen bem enrigen nidt ſchä⸗ 
men. Goethe, Claudine 1776. S. 114. 
Ihr werbdet gegen ber Menge wenig 
fen. Goethe, Gig. Zwote Anfl. 
1774. S. 98. Wenn die Hechtsleber 
gegen dem Gallenblésden gu breit, der 
pordere Theil aber ſpitz ift. Goethe 
(Rocdusfeft), Kunft u. Alterth. I. 2. 
115. Das gegenwirtige Oehlgemählde 
verliert gwar gegen bem  vorigen. 
Goethe, Propyl. III. 2. 122, ngl. 
Schiller 1. 392 gegen. 

Gegendtenft IL 377. gegenfeitig IV. 
814. Gegentheile V. 30. 

gehabt euch wohl. Mar. St. 90. 

Gehäge. mein Genie geilte fiber jedes 
Gehäge Ill. 30. 

Gebalt, cin IV. 224. der Gebalt des 
Lebens beſtimmt feinen Werth LIL 85. 
tin Werf von diejem Gebhalte IV. 313. 

geharnijdten Riefen, den III. 84. 
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Gebinje I. 58. 

gehen. als ex m$ 16. Jahr gieng IL. 
65. es geht jegt ins 21. Jahr UL 
429. zu Tritmmern geht UL 5d. 
geh lieber jagen, Tell S. 111. laf 
mid gehn jagen. Alpenjäger. Maz. 
ift ſchlafen gegangen IL 110. ſcheitern 
gehen Il. 347. fdmarogen geht IL 
351. Inftwanbdeln gingen HI. 11. 
wallfabrten gehen IIL 70. die bettelu 
ging III. 157. dein Fürſt geht bet: 
teln V. 22. id mu beten gehn V. 
9. ein Boll das Greiheit und Glau- 
ben gu rächen geht V. 77. 

gebeim. Aeußerungen in gebeim III. 
181. vom Gebeimenrath IL 382. 

Gebilfen 1L 358. III. 474. 1V. 80. 
V. 194. 

Gehirn auf tas Pflafter ſprüzen III. 
393. in deinem Gebirne IL 182. 
unfer Gehirne gehort diefem Planeten 
IV. 53. Unge Gebirn UL 452. Gea 
birndjen II. 35. Gehirnmark If. 140. 

Gehorſam. ben Gehorſam aufkündigt LI. 
484. Treu und Gehotſam II. 48. 
gehorſamen, ihr zu III. 564. ich ge⸗ 
horſame, aber verzweifle III. 155. 

Geier. hungrigen Geyern Il. 172. 

geifern If. 217. 

Geiger IL 857. Geigerstochter III. 459. 

geil. den geilen Kitzel II. 22. deine 
geile Bruſt durchrennen II. 112. 

geilen, vgl. J. 392. mein Genie geilte 
über jedes Gehege III. 30. 

Geiſel. Ich verwahre fie gum Geiſel 
III. 39. 245. ſoll ein Unterthan für 
eine Sau zum Geiſel dienen IV. 76. 

Geißel m. verdient es, den Geißel der 
Satire gu fühlen III. 522. Geifel f. 
wird er feine Geißel fühlen laſſen IT. 
63. Die ſcharfe Geifel verfuden I. 
77. eine Geißel feiner Leidenfdaften 
IV. 263. geifelu I. 112. 

Geifterbannern fein Ohr leibe 1V. 344. 
Geiſterbeſchwörer LV. 222. Geifter- 
fenner Il. 8. Geiſtermährchen IL 57. 
Geiftermutter IV. 27.  Geifterfeber, 
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ber IV. 196. Geiſterſenche V. 20. 
Geiftermelt IV. 36. geiſterbleich V. 
183. Geifte2banferott IIL 472. Geiftes- 
bild IV. 40. Geiftesfraft IL 11. 
Geifteszwang IV. 263. Geiſtigkeit 
IV. 311. 

geizen. nad ber Diflinkgton geizen IL 
384. mit emer Seele geizen IL 455. 

Gejaudze LI. 52. 

Geflatid LIL 363. 

Geflimper IL. 33. 

Gekrächz IL. 93. 

Gefrenzigten, tem V. 96. 

Gefrigel IL 11. 

Gelage 1V. 282. 

Gelaije II. 13. 

Geldnder. wenn fen Grimm an das 
Gelander dex Majeſtät poltert LIT. 84. 

Gelaffenbeait Il. 46. 326. 

gelaufig. Das madt gelaufiger Il. 61. 

Gelbfudt IL. 91. 

Geld. man foll es (Cdelftein). zu Geld 
madden ITI. 395. Geld aufnehmen IV. 
192. Geldbeutel I. 83. Geldfummen 
aufmenden III 462. 

gelegen. gu gelegnerer Zeit II. 14. 

gelegenbeitli® IL 369. 376. VI. 53. 

Gelegenheitsmaderin Lil. 343. 

Geleit, im II. 352. 

Gelent auseinandertreiben, bas LIL 61. 
an den fnirrfdenden Gelenten III. 441. 

Gelidter. Herren von dem Gelidter 
HI. 86. Ihres Gelidters I. 103. 

gelinde. ziehen gelindere Gaiten auf 
IIL 426. Gelindigfeit IV. 64. 

gelingen. rte weit 8 ihr gelungen bat II. 
9. gelung. J. v. Miter 1787. 1. 451. 

gellen. daß dir die Ohren gellen IL 
198. gellende Trommeln LI. 894. 

Gellert Ii. 386. 

Gelt Bruder? Gelt? I. 78. Gelt, Bru: 
der? IL 85. gelt! er hats fdlau ge 
madt III. 89. 

gelten. gilt’ es Gut und Blut IV. 4. 
und gilts ein Dtadent V. 67. der 
nicht einmal fo viel giilte III. 541. 

“und ſollts dem Teufel um ein Ofr 
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gelten I. 79. dem Reuter gilts um 
Leben unb Tod IV. 84. Diefer Ring 
gelte ben Trauring III. 145. in bem 
geltenden Augenblid III. 418. was 
gilt die Ele? IV. 191. 

gelten maden. id madte nur mein 
Recht gelten LV. 45—46. feine Aufen- 
feite gelten aun maden A (geltend B. 
8.) IV. 65. einen Anfprud auf Ge- 
rechtigheit wage id nidt mehr gelten 
gu maden IV. 82. geltend madden 
I. 24. 280. 281. er wird ben Muth 
haben, die Gefege ber Natur geltend 
gu maden IV. 98. 

Gelübd, bei dem V. 31. Gelübde IV. 5. 

Geluſt m. diefen Geluft UI. 20. wenn 
Meph. einen Geluft befommt I. 31. 
mid wanbelt ber Geluft an IIL 565. 
er fann jeden Geluft aus der Erde ru⸗ 
fen ILL 389. id babe neulich einen 
Geluft nad eurem Kopf gebhabt III. 
89. mein rafender Geluft V. 9. daß 
eines Rafenden Geliifte beſcheidner lau⸗ 
ten V. 27. 

Geliiften n. ließ allem Geliiften den 
Zügel, Mach. 1. 4. S. 11. und könnt 
ihr des Herzens Geliiften nicht zähmen, 
Lauder. feid unverfchdmt nad Her- 
zensgelüſten, Parafit Il. 2. fein fred 
Geliifter, Phädra IV. 2. S. 141. 

gemad IL 45. 351. 

Gemahl IL 111. Wi. 12. Gemablin 
IL 112. IIL 420. ° 

gemein. gemeine Sade maden IL. 202. 
gemeinigl II. 6. Gemeine, f. bie 
Wohlthaten der Gemeine LL 561. 
Gang un. bd. Gifenh. IV. 68. 

Gemegel IT. 100. 

Gemurmel IL 69. 391. 

Gemiithsfaffung des Vellagten IV. 67. 
Gemilthslage IV. 329. Gemilthsrubhe 
Il. 86. 

gen Himmel IL 20. 21. 48. 

Generalrif IL 357. Generaltreffen I. 377. 

Geneve I. $88. Genfer I. 383. 

Genie m. Der fchaffende Genie. Die 
Künſtler, vgl. Schenie. 
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Genius II. 159. 4. 6. ein ſtiller dienft- 
barer Genius Ill. 476. 

genieße wer nicht glauben fann IV. 30. 

Genift, bas IL 96. 

geniigen. damit genügte mir LL. 368. 
Geniigfamfett II. 392. ein Gentige 
leiften. Dreifigi. Kr. 476. vgl. thun. 

genung V. 175. 

geometrifd) ermeffen II. 875. 

Geplapper IL 138. 
Gepolter IL 92. 188. Gepolter der 
Stimme und ber Elieder LI. 347. 
Gepriige. die Kunſt des Gepräges (eines 
Ringes) IL G1. 

gerade. ein gerabder teutfder Kerl ILL. 
364. geraden Wegs II. 68. gerabden- 
megs Il. 126. V. 9. gerades Wegs 
II. 85. 

geraume Bett V. 41. 51. 

Geräuſch Il. 175. das Geräuſche IV. 
220. 

Geredhtigheitsliebe II. 359. 

gereuen c. d. ihre Unbiegfamfett mug 
ibnen nod Heute gereuen IV. 100. 

Gericht um Leben und Tod Ll. 441. 
bas jiingfte Gericht IL 101. bis 
gum legten Gericht IV. 233. Ge 
richtsdiener III. 418. IV. 217. Ge⸗ 
richtshof V. 2. GeridtStnedt LI. 
419. 

geringſchätziger Stolz IV. 280. 

gerinnen UL 47. 

Gerippe IL 52. zwei modernde Gerippe 
III. 497. 

gern. das ſchmeichelt unfern Ohren gern 
Il. 154. gerne IV. 233. V. 84. 
weil ich gerne gienge II. 178. die 
Unglitdlicen fitrdjten fo gern, über⸗ 
laftig gu werden UI. 548. und gerner 
geftreut IL 246. ungerner III. 596. 
bab enc) immer am gernften gebabt 
IL. 144. 

Gerfte. das man freilid) nicht in der 
Gerfte fript IL 82. 

Gernd ber Heiligheit II. 545. 

@eritdte, ein Ill. 395. Des Gerüchtes 
Donnernde Pofaune V. 76. 
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Geriift. das hölzerne Geriifte IV. 40. 
bas ganze Gerilfte meiner Schlöſſer 
IV. 52. 

Gefalbter. mit dem Purpur der Gefalb- 
ten vertaufden Il. 55. Hoſjanna dem 
Gefalbten IIL 71. 

Geſchäft. dringende Geſchäfte IL 378. 
Geſchäftsträger IV. 381. 

geſcheid. Der geſcheide Argt IL 57. Bift 
bod) nie bummer, al3 wenn du um 
Gotteswillen gefdeid feyn folteft III. 
866.- bamit die Geſcheiden es defto 
bequemer haben II. 25. Der gefdei- 
defte Cinfall III. 496. 

geſcheut. Dir bift ein gefdenter, ein guter 
Mann Il. 177. 816. Ales ange 
wandt, um gefdent zu werden, und 
find ein Narr geworden III. 62. daß 
es einem gefdeuten Kopf einfalt IV. 
328. 

Gefdhichte. Ich fege die Geſchichte deines 
Grams auf die Laute IIT. 480. Gee 
ſchichtſchreiber II. 850. 1V. 68. 

Gefdirr. dap id unter dem ſchrecklichen 
Geſchirr folder Trinen gu Boden finte 
III. 395. 

Geſchlecht. das ſchöne Gefdledht war 
ihm gleichgültig IV. 197. ſo durch⸗ 
ſtreiche das Wort ſtark vor deinem 
Geſchlechte, denn ein Mädchen hat dich 
su ſchanden gemacht II. 476. aus 
des unglücklichen Thomas Norfolks 
Geſchlechte III. 401. dies mörderiſche 
Geſchlecht Il. 46. 

Geſchmack. Am Schachbrett keinen Ge 
ſchmack finden II. 182. 

Geſchmeide. Du prangendes Geſchmeide 
I]. 56. geſchmeidig II. 290. 851. III. 9. 

Geſchmeiß. Wo treibft du all bas Ge- 
ſchmeiß gufammen? II. 258. 

Gefhmier. O Phöhus, Hafteft bu Ge- 
ſchmier IV. 17. 

Geſchöpf. Diefe Sorte von Geſchöpfen 
IN]. 469, Zweideutige Geſchöpfe II. 
392. 

Geſchrei. meine Tochter kommt mit dem 
Baron ins Geſchrei III. 356. 
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Geſchütz. im Feuer des engliſchen Ge- 
ſchüzzes V. 196. mein Vater wird alle 
Geſchütze gegen uns ridten IIL 434. 

Geſchwader. Gefdwader tiirtifder Ga- 
leeren IV. 130. Schweizer ab mit 
einem Gefdmader IL. 178. 

Geſchwindigkeit, in der IIL 457. 

Geſchwür auffdneiden IV. 186. 

Gefell. Nun, ihr erbärmlichen Gefellen? 
II. 338. 

Geſetz. Das Gefes Hat nod einen 
groper Mann gebildet I. 30. mit 
dieſem Wort war das Geſetz unter 
meine Gilfe gerollt II. 48. Gefegbud 
IL, 8387. Gefeglofigtett IL 202. 

Geſicht. Louiſe, bas Gefidht auf den Bo- 
bert geſchlagen IIL 495. Das turze 
Gefiht LIL 6. daß Ihnen diefer nicht 
fogleid ind Geſicht fiel IV. 227. fein 
Geficht Ihrer Phantafie 1V. 317. was 
find bas fiir Geſichter? I. 119. faure 
Gefichter ſchneiden III. 54. Geſichts- 
kreis II. 844. GefichtSpunft IV. 83. 
Geſichtszüge IV. 228. 

Gefind. das Gefind madts ber Herr⸗ 
ſchaft nad) TIL. 358. mit elendem Ge- 
findel IL 17. Gin ſolches Geſindel 
follte meine Plane zerſchlagen? Li. 
417, 

Gefpenft einer Selbftmbrbderin ILI. 467. 
eine Frage an bas Gefpenft zu rid 
ten IV. 228. Gefpenfter feben ITI. 
438. Gefpenfter meiner Biter IL. 169. 
— Bie mit den unterirrdifden Schä⸗ 
gen in den Gefpenftermaibrgen IT. 340. 
Da mid) nur Gefpenftermahrgen an 
eine Recdhenfdaft nad bem Tobe er⸗ 
innerten IV. 34. 

Gefpielin. wo meine Gefpielinnen mei- 
ner fpotten III. 480. Der wadfamen 
Gefpielin feines Weibes V. 148. 

Geftade. Das lede Schiff verfinft Hart 
am @eftade Il. 352. tm geftadlofen 
Meere Il. 352. 

Geftindnis. wenn id deiner Bosheit 
bas Geſtändnis abswingen fénnte IT. 
182. ich) willS geſtehn II. 170. 
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Geftirn. jede3 Geftirne IV. 47. 

Gefiriud. Die wilden Geftrduce blühen 
II. 150. 

geftcenger Herre IL 175. 

geftrig. in meiner geftrigen Rodtafde 
HI. 102. 

Geſumſe HI. 51. 

Gefundheit in citernden Ausſatz verwan⸗ 
pein IL 438. Wie froh id auf deine 
angebotene Geſundheit Befdetd that IV. 
15. G. aufbringen. Dreifigi. Xr. 710. 

Getiife, anf das V. 134. 

Getraide. wie ſchön tas Getraide fteht 
Il. 115. 

Geträtſch. was bat dad Geträtſch von 
einer gnabdigen Madam vorftellen follen ? 
Il. 366. 

getrauen, getranten Sie fid) wohl? IL. 
130. den Gonbolier getrante er fid 
anéfindig gu madden IV. 322. 

getren bleiben V. 8. getrenlich ſchrieb 

_ th alleS nieder IV. 312. ; 

getroft. wirf getroft bas ganze Brett 
burdeinanbder III. 125. Der Pring 
bebauptet, daß er fic) getroft in der 
beſten Rapelle Hiren laffen tonne IV. 
278. fei er gang getroft IIL 491. 

Getitmmel. Daf id mich auf bas Ge 
titmme! frente IL 107. 

Gevatter. id fomme, Ste gu meinem 
Kinde gu Gevatter gu bitten 1V. 190. 

Gewidshaus. in Philantropimen und 
Gewãchshanſern foftematifd gx Grund 
ridten III. 522. 

gewahr. daß tein Mug did) gewahr wird 
Il. 147. daß kein eingiger fie gewahr 
wurde IV. 227. dad nebm id) nun 
aud gewabr Til. 35. 

gewähren. daß er felbft bereit ftebe fiir 
ifn gu gewähren IV. 328. meine 

. eingige Gewährleiſtung fiir Gottheit 
IV. 35. gletdfam cine Gewährleiſtung 
des Wunders IV. 244. 

Gewand des Friedens IL. 192. 

Gewäſch eines Narren UL 39. 

Gewebe. Das Gewebe eines Meifters IIT. 
26. bad Geweb ift fatanifd) fein IIL 426. 
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Gewehr. Die Gefangenen mit Gewehr 
ausriifter IV. 155. Gewebhrfammer 
IV. 153. 

Gewerb. fein Gewerdb beftellen III. 365. 
mein Gewerb ift beftellt IIL 45. ho⸗ 
nete Gewerbe! II. 41. 

Gewidt. Die Gewidte der Wanduhr 
III, 481. das Gewidt diefer Tränen 
Ill. 404. Das Gewidt meines Grimms 
II. 179. unter Gewidten des Kum⸗ 
mer$ III. 166. erdriift von Gewidten 
bes Kummers III. 175. wie ſchwer 
möchte ohngefähr fein Ropf ins Gee 
widt fallen III. 18. 

Gewimmer, in einem monotonifden IT. 
847. 

Gewinfel verlorner Seelen I. 81. zer⸗ 
knirſchter Sünder Gewinfel I. 152. 

gewinnen. fo folt ihr gewonnen haber 
II. 188. 184. 185. Sehen Cie wie 
leicht Ste mir gewonnen geben IV. 
296. daß bu thm felbft gewonnen 
gibft. Phädra III. 3. ©. 115. ge: 
winne II, 43. gewännen UL. 373. 

Gewinnft. eine Billion Gewinnfte fiir 
einen eingigen Fehler IIL. 130. man 
foll ben Gewinft vertheilen III. $95. 
Gewinnſucht V. 4. 

Gewiffer. Sprid mir von allen Schrecken 
bes Gewiffens, von meinem Bater 
ſprich mir nicht V. 28. Gewiffens- 
angft IV. 29. Gewiffen3wurm IT. 
837. Ill. 474. V. 28. 

®ewitter, ein Ill. 853. Gewitter-Wol- 
fen IL. 77. 

Gewölbe IL. 167. fiber Gewölber IV. 
208. alle Gewölber wimmeln II. 288. 

gewogen. Der Prifident ift mir ge- 
wogen Ill. 363. 

gewöhnlich. Sacco, gewöhnlich Menſch 
DL. 7, vgl. Kehrein, Gramm. LIL. 89, 
wo Beifpiele aus J. Arndt. 

Gewühl. im ranhen Gewühl des Ge 
fects IL. 49. in ber Geifter Gewühl 
II. 393. 

Gewiirm. o ber armen Gewiirme IL. 
97. obnmddtigen Gewiirmen IV. 29. 


XLVI 


Gezetter. hör' ich drinnen ein Gegetter 
Il. 96. da8 erbirmlide Gegetter und 
Lamento If. 80, 

Gezeug. fest fic alles Teufels Gezeug 
in ben Sopf IL 359. das ift tolles 
Gegeuge Il. 178. 

Gezifd und Gelächter Il. 34. 

Gezücht. Das Hyänen⸗Gezücht Il. 47. 

Gidt. beim Anblit Gidter befommen 
Ill. 28. Gianettino bäumt fich gich⸗ 
terifd) III. 825. gidtrifde Empfin- 
dungen II. 58. bas gichteriſche Wälzen 
des Wurms LT. 88. ein gichterifder 
Schlucken IIL 570. gidterifd zucken 
Ill. 508. 

Giebel m. in die oberften Giebel IL 92. 

@ier. gierig ſchmachtende Bide Il. 132. 

Gift mn. Wenn Mariane den Gift trintt 
Ill. 520. nod) fptir id) den Gift nicht 
Ill. 5038. — n. Du haft das Gift 
weggelaffen 11.49. alles Gift IIL 34. 
Das überſchäumende Gift der zer⸗ 
tretenen Schlange IIL 806. ein Gift, 
wie bas III. 433. mit bem Gifte, 
bas den Menſchen anfeindet 1V. 50. 
— filr purem Gift fiber das verhnnzte 
Stiit Arbeit IL 865. — giftig IL 
866. giftiger Wigner IL 15. die 
Beſtie ift ibm immer giftig getwefer 
Il. 157. 800. — Giftmifder IL 217. 
II. 507. Giftmifderet II. 511. Gift- 
mif@erey II. 58. Giftpulpern LL. 58. 
@ifttrant I. 148. 

@iganten IL 289. 

Gipfel. auf jeden gähen Gipfel der Lei- 
denſchaft II. 449, 

gitren. mit fanftem Girren IV. 21. 
wie zärtlich fie fiir Rofetten girret IL. 
18. ein girrender Geladon Il. 111. 

Gitter. ein verborgenes Gitter im Pallaft 
IL, 126. fteig berauf ans Gitter I. 
164. öffnet das Gitterthor I. 166. 

Glas. als wenn er das Glas mit hin- 
eingieben wollte IL. 183. etn Glas 
Limonabe IIL. 486. ſtürzt die Glafer 
IL, 288. eine Glasthiire IIL. 83. 

glatt. Die glatten Puppen Ul. 344. 
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glatten Leib befommen II. 140. je 
glatter ber Burgunder floß UL. 178. 
auf der Freude glatteftes Schwindel⸗ 
bad III. 151. die glatten Buchen⸗ 
wände V. 83. 

Glage. bald will th mir eine Glaze 
ſcheeren ILI. 50. 

Glaube. Du Haft mir den Glauben ge 
ftoblen IV. 85. bein Glaube war dein 
gugemognes Glück IV. 30. genieße 
wer nicht glauben fann IV. 30. hatte 
mid) des glauben gemadt IV. 74. 
glaubenreider Schwärmer IV. 266. 
Glaubenshandiung V. 65. die den 
Zweifel felbft glaubig madden follte IL 
63. den leidtglaubigen Thoren IL. 
291. dienen thren Gläubigern III. 
895. miiffen uns vor Mördern und 
Gläubigern verbergen IV. 348. 

gleich. ſeines @leiden ILL. 88. Meines- 
gleichen V. 41. eures gleichen V. 194. 
Gleichgewicht I. 185. gleidgfiltig IL 
182. gleichſam wirklich abgefdrieben 
Il. 11. 

Glied der Kette IV. 299. Glieder einer 
Sette Il. 162. Glieder Her Schlacht) 
IL 69. 99. aus-ein-anber gltebern IL. 
9. Gliedmaßen IV. 238. 

glimmen. daß nod Geift glimmte IT. 
224. fo lange nod ein Schimmer 
glimmt IL 241. wenn dir nod) ein 
unten von Hofnung glimmt IL 124. 

glimpflich. ich lefe eud) nur bas glimpf⸗ 
lichſte IL 16. 

glitſch, fo rutſcht der Plunder unter mir 
Il. 118. Die Weine glitiden Herrlid 
II. 19. 

@lode. wenn die Glode den zwölften 
Streich thut IML. 475. er atebt die 
Glokte V. 170. ba die Glode zur 
Freyheit läutet U. 156. Glockenſpiel 
If. 33. Glolchen II. 122. 

@lorie diefer Nacht theilen UL. 149. 

gloften (I. 392). wenn nod ein iin: 
den Verftand in dieſem Gehirne gloftet 
Il. 62. 

Gluck IV. 185. 
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Glück. das Glück und id ſtehen beſſer 
DI. 130. dein Glaube war bein 
Glück 1V. 30. mit Meinen Glids- 
farten fofte III. 130. 

gliihen. gliiender Poeten IL. 344. diefer 
glüenden Bruft U1. 83. die glitende 
Wange Ill. 436. 

Gnade. ener Stolz war meine Gnade 
LI. 472. die Gefdente eines Fürſten 
find Gnabe, unb Gott ift mir gniidig 
IIT. 158. meine Befte und Gnddige 
INT. 471. das Gnabdenbrod haben IL. 
227. Gnadenhieb. Tur. 29. 
Goethe. Goethe hat die Schleichhändler 
des Gefdmads fiber den Rhein zurück⸗ 
gejagt I. 344. 

Gold. id) bitte Sie, Gold! III. 491. 
ben entadelten Rinig de3 Goldes ans 
bem unſcheinbaren Ralle wiederherzu⸗ 
ftellen IV. 51. Golbader DIL 517. 
Golbdapfel IT. 11. Golbbirfe IL 99. 
895. Goldfiden II. 94. Goldgulden 
IL. #290. *385. Golbfaften. mit un- 
terirrdiſchen Goldkäſten I. 112. Gold- 
flang der Liebe DL. 87. du Gold- 
mann Ill. 471. dimer Golbfdanm 
Ill. 461. G@oldftitde IIL 490. IV. 
327. Golbwaage IIL. 159. goldiger 
ssunter Il, 144. golbdfpeiende Qunden 
Ii, 71. 

Golf. Die Gonne über dem Golf auf- 
ftetgen feben IV. 886. 

@oliath I. 344. 

Gomorrha I. 92. 

@onbdeln, die IV. 151. Gondolier, den 
IV. 822. mit Oillfe der Gondoliers 
IV. 274, 

Gönner. Cmpfehlung meines Gönners 
IV. 239. @énnerin UI. 558, 
gothijd und burlest Il. 379. wechſelte 
bas Lacherliche nicht gu gothifd mit 
bem Rührenden IIL. 586. gothiſches 
Anſehen V. 3. 

Gott IIL 130. Gott ift gndbig IIL 158. 
diefer zerbrechliche Sott deines Gebirns 
IIL 479. Gott der Gerechte! ILL. 379. 
Gott Wibarmberziger U1. 502. nein, 
SHiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. 


beim großen Gott II. 406. Gott er- 
barme! III. 141. Gott fet Dank III. 
452. Gottähnlichkeit IV. 50. Götter⸗ 
funfen m. IV. 1. Götterkind IV. 28. 
Göotterluſt 1V.18. Götterplane Il. 115. 
Götterſchwur IV. 30. Géottervater LV. 
15. @otterwolluft ITI. 150. als wenn 
eS gum Ootteddienft läutete LI. 329. 
Gottesgoſd UI. 491. Gotteslifterung 
IIL 130. 484. um Gottedwillen UL 
116. um Gottes Chriftt wiflen IIL 491. 

. Gpttheiten I. 149. gottlob! IL. 148. 

@otter II. 7. (IIL 19. 584.) 

Götze. den Götzen des Pöbels I. 181. 
Gözen zerſtören III. 18. Götzenknecht 
Ut. 171. 

Göz von Berlichingen I. 378. 

graben Il. 5. auf ſüß Waffer gu graben 
III. 357. grabende Sdlange IL 59. 

@raben m. Il. 34. ILI. 476. 

Grab, das IL 476. GrabeSrube Il. 
345. Grabmal IL. 349. Grabſchrift 
IV. 310. Grabftille IV. 316. Grab- 
ſtille Ihres Gefidhts IL 440. 

Grad (der Tortur). Den erften Grad 
ftebft bu aus II. 61. Die Grade der 
Vortrefflidleit IV. 296. 

Grof, Grifin IIL 17. gräfliche Ehre 
Ill. 61. 

@ram I. 68. Gétter bie fic) gram 
find DL 131. es ift nidt möglich, 
ibm gram gu fein IV. 279. der Hof- 
galeere gram V.51. grdmlid IV. 283. 

Gran m. ein Gran Hefe reidt hin, 
aber woher diejen Gran nehmen? IIL 
423. ein Gran Arfenif III. 502. um 
einen Gran ſchlechter IV. 21. wägt 
bie Empfindung nad Granen II. 344. 

@randen, meine V. 53. Grande (voc.) 
V. 67. Grandes, alle V. 5. Gran- 
den, feiner V.65. Grandegza f. V. 79. 

Grandiſon IL. 388. 

Grange. in einem Klofter anf der Flan- 
brifden Grange IV. 213. 216. wir 
milffer vor Gonnenuntergang nod 
fiber ben Grangen ſeyn 1.147. Fluch't 
liber ber Grange IIL. 139. in einer 

IV 
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Stunde bin ich über der Gränze IIL 
471. Gold; e8 bringe bid über die 
@renje III. 233. zunächſt an das 
N. grdngt Il. 183. 

grafigt. ber grafigte Hiigel IL. 129. 

grag I. 189. III. 455. fact graf auf 
Ill, $4. graffer Blick IL 129. die 
graſſen Züge Il. 344. 

@raubirte, wir Ill. 394. 

Graubiindner II. 82. 

Graufopf I. 145. 326. ILI. 87. 488. 

Grauen IL: 202. graut dir Il. 52. 
grauenvoll V. 7. 

graus. graufer Sdliiffel IT. 302. wie 
fomm id) denn gu bem ganzen grau- 
famen Reidthum ? IIL 491. graufam: 
barmberzig UL 464. graufig Il. 164. 

greinent IL. 29. wenn eine Mäze greint 
II. 199. 

Greis. einen Greifen I. 326. 392. 

grell. auf eine fo grefle Art IV. 246. 

@renabier-Bataillon Il. 372. 

Greuel Il. 138. Strafe eurer Greuel 
II. 105. 


Griff U1. 112, ein Miffethiter, anf einem 


böſen Griff überraſcht IL 840. Griff 
beS Lantenfpielers V. 58. Griffel 
@ottes Ill. 46. 

Grille III. 381. diefe ewige Grille von 
Karl I. 111. Griflen IL. 87, 185. 
@rillen der Liebe IIL. 496. Griffen- 
finger II. 24. grillenfangerifde Be⸗ 
butfamfeit III. 552. 

Grimafjen II. 343. 

grimmfait UI. 109. 

grinfeln. Schrecken grinfelt in meinen 
Loden I. 293. 

qrob, Blige, bie fic) aud) im Groben 
nadabmen laffen IV. 252. Intriguen 
welde grob find IL. 370. vor grobem 
Irrthum gefidert IV. 253, 

@rofden IL 359. um den lieben Groe 
ſchen IL 40. 

groffen II. 65. grollte II. 147. 

groß. von grog und fein II. 42. Grog. 
ahuberr UH. 31. grofiugigter Ber- 


dacht IIL 182. mit dem erften Gruß 


ihm den Grosdant fiir den zweiten 
erfparen III. 31. großherzige Britannia 
IV. 110. Grofhergigfeit IV. 280. 
@rop-Mann-Sudt IL 2038. Grof- 
Mogol IL 101. Großſprecher IV. 
209. großſprechende Lugend IL 512. 

Grube. Gruber der viehifden Sdande 
I. 62, zur Grube gebengt II. 477. 
fabret in die Grube I. 145. ILL. 
484, zur Grube gebradt IIL 66. 
Gritbden dex Gragien UL. 461. 

grübeln. vergebens griibelt Jor ihm 
nad V. 9. Der grübelnden Sernunft 
IV. 32. in düſtres Gritbeln verfun: 
ten It. 487. 

Gruft IL 167. Geh in tanfend Gritfte 
II. 186. 

grin. unfre Belanntidaft ift nod griin, 
aber meine Greundfdaft gettig IL. 74. 

Grund. aus bem Grunde fteigt cin Alter 
II. 166. gum Grund legen V. 3. 
ein Ring ift im Grunbe bei jedem 
Juden gu Baber IL. 51. gu Grund 
ridten IL 22. Die Vorausfegung ift 
dex Grund, worauf id alle3 folgende 
gründe IV. 48. Grundfeften unter- 
graben IV. 128. Grundlagen der Re- 
gierungen IV.117. Orundneigung I. 
858. Grunbdorbuung der Natur IV. 
251. Grunbdpfeiler LV. 84. Grundriß 
bes Gebiudes IV. 4. Grundſätze I. 
875. 457. Grundjuppe I. 104. in 
Grunbs- Boden geſchlagen Il, 142. 

gründen. kann fid) nidt auf eine For⸗ 
berung gründen IV. 306. 

@riindung einer Republif IV. 309. 

grundböſen Menſchen Tl. 362. grund- 
loſen Ozean UL 84. grundverderbt 
TI. 862. 

Gruppen IL. 341. Ill. 67. int ſchauer- 
vollen Gruppen LIL 149. 

grüßen. er griifte fie Britber II. 77. 

Griige. gu cinem Spigbuben wills Griiz 
IL. 82. 

@uirfanden Ill. 476. 

gültig. mein Wappen gilltiger, als IIT. 
371. i. 
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Gunfibezengungen IL 471. 

Giinfiling I. 103. IV. 16. 116. 

Giinther von Schwarzburg, Cper IL. 
583. 

Gurgel Il. 38. 78. 154. Gurgel zu⸗ 
ſammenſchnüren IL. 102. Gurgel ab- 
fcneiden I. 135. Gurgelſchneider 
Til. 29. 

guftés Il. 6. 

@urt IV. 74. Gürtel V. 51. 
Il. 68, 

Gut und Slut IV. 4. Schritte, die fie 
nidt gutheißen durften IV. 183. wenn 
fie fiir meine Sdulden all gut fagen 
wollte II. 134. zu gute fommen DI. 
453. Gutheifung IV. 119. 

gutherzig ift bie Maze III. 498. guther- 
gigen 11. 326. Guthergigfeit II. 388. 

Güte. o du ewige Güte II 177. man 
könne ſich gütlich thun II. 19. giit- 
liche Vergleiche II. 59. giitlidje Bei⸗ 
legung IV. 336. 346. Gutſchmidt, 
Miniſter IV. 186. 

Haar auf der Zunge II. 60. fein Haar, 
das nidt in die Hille fährt II. 106. 
ein Lok Haare II. 71. blonde Haare 
II. 851. eisgraue Haare UL 65. graue 
Haare V. 174. werden und feine 
qrauen Gaare madden. UE 24. um 
feines Haares Vreite LI. 63. feiner 
fann ein Haar breit UL 114. wenn 
ibm bie Haare gu Berge fliegen IIL. 
442. Haare gu Berge fiehend gegen 
Haare Ill 455. anfé Haar hin fa- 
gen Ill. 364. jaarfode III. 155. 
Haarpuy IT. 128. Haarfpigen IIL 81. 

Gaafe, Traug. IV. 189. 

haben. daß fie es nod mit einem an- 
bern Babe LI. 431. es bat fid) gu 
bebitter WY. 857. Habfeltgtetten UT 
156. Habſucht IV. 20. 

Hafen Ill. 187. f. Haven. 

hafte mic für die Ewigleit diefes Bun⸗ 
bes IV. 16. mit feinem Sopfe fitr 
bie Treue Haften IV. 139. für meine 
Völker faun mein Schwerd mir haf⸗ 
ten V. 53. 2 


gürte 


Hagel II. 115. 150. daß did) alle Ha⸗ 
gel! III. 364. 

hagerer Wollüſtling II. 7. 
gerer Statur IV. 245. 

Hahn. wo fein Hahn darnach kräht IT. 
44. 233. abnengefedte Il. 592. 

Halen. mit Hafen der Holle IL. 466. 

Halbdenkern If. 372. Halbgötter HI. 
80. albinfel IL. 29. Halbmann 
Tur. 26. Halbnarr IIL. 491. 

balbwegs IIL. 14. halbwegs entſchloſſen 
Ill. 542. 

Hälfte IL. 352. Helfte II. 101. 

Halfter, n. der das Halfter fiber den 
Kyger wirft III. 120. 

Hall der Trommel Il. 69. Gall. Sym⸗ 
phonie von Hall IV. 184. 

Hals, m. mein Hals tft in Gefahr IL. 
424. modte bie gute Sache ibren 
ſtarren Hals gu einem höfiſchen Bück⸗ 
fing bequemen LIL 485. ben Ueber⸗ 
bringer miifte der Gals jüken II. 
471. ten Hals breden UL 417. 
bas bridt ifm den Hals IV. 211. 
deine Ausfage bridt bir ben Gals 
III. 497. einem Schurken den Hals 
bredjen IIT. 450. das fiedendbe Don- 
nerwetter am Halfe III. 866. ſtürzt 
the an ben Gals IL. 479. ſtürzt ihr 
beftig wetnend an den Hals IL 157. 
an ben Hals werfen IT. 364. gerührt 
an ſeinem Hals I. 487, an feinem 
Halſe weinte V. 33. liegt er mir auf 
bem Halſe 1V. 189. lacht aus vollem 
Halfe Il. 31. fiber Hals und Kopf 
Il. 148, Ill. 58. 379. itber Hals und 
Kopf abjdladten IL 369. iiber den 
Hal8 fommen IV. 184. ein Ordens⸗ 
freug um den Gals ILL 873. fault 
thm um ben Hals I. 53. 112. OL 
870. wirft fic) ibm um ben Gals 
II. 481. fie wilgten fid mir um 
den Hals II. 531. Sie reden fid nm 
ben Hals Il. 146. wirft bem Bub- 
likum einen Stiimper vom Halſe IT. 
347. vom Gals fdaffen Il. 42, LT. 
889. daß er fic) feinen Nebenbuhler 
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gern vom Hal8 gefdaft hatte III. 374. 
Halsband. wenn fie nur erft das 
eiferne GHalgband um bat LI. 418. 
halsbredende Arbeit Il. 39. Hals- 
prozeß Ill. 424. Halsſtarrige Bos- 
beit II. 182. Halstuch I. 332. 

Halt. fend frenlich Balt lufer gewefen 
Il. 144. fo haben wir Halt unfern 
Lohn IL. 154. wen halt allenfalls ILI. 
147. weil eben halt der liebe Gott 
will II. 862. id bin balt ein plum- 
per Kerl III. 364. halter. Tur. 112. 

Halt madden Il. 87. 

haltbare Farbe III. 449. 

alten (Galt madjen) fie halten II. 194. 
id halte die Beitung Il. 78. müſſen 
meine Plane ben Schneckengang hal⸗ 
ten? 239. wie mag das ausfeben 
was du an dich hältſt II. 441. an 
bid) werd id mid halten II. 137. 
Halter Gie ſich an den Major III. 445, 
und hab an meinem Glauben gebal- 
ten Il. 138. fich an den erften beften 
(Stilgen) gu balten, den man thm 
zuwarf IV. 268. balten gu Gnabden! 
III. 415. da die Regierung auf das 
undurddringlidfte Geheimniß gebalten 
hat IV. 141. du wardft gebalten 
wie Moors Todter IL. 110. 

Hamburg Ul. 401. 

Hamen, m. nun du deinen Mann in 
dem Hamer Haft I. 84. 

hämiſch IL. 216. hämiſchen If. 291. 

Hamlet IT. 511. , 

Hammer. einen Sdurfen unter den 
Hammer friegen IL. 86. 

Hand, f. Hand in Hand V. 74. Hand 
in Hand gehen fie LV. 387. dte eis 
falte Gand Tl. 50. die Hand des 
Tones IV. 218. deine Hand brennt 
und jittert Ill. 456. meine Fife 
haben alle Gunde voll gu thun LIL 
72. ftvefte eine feiner Hinde gen 
Himmel IV. 244. Halt das Geſicht 
mit beiden Händen bededt Il. 437. 
im Nebengimmer linker Hand V. 130. 
das Bild linfer Hand U. 182. id 


binbe meine redjte Hand an dieſen 
Wft II. 107. das Bild redter Hand 
II. 182. zur rechten Gand IIL 388. 
ftreft bie redte Gand gen Himmel 
Ill. 882. auf Bertha dte rechte Hand 
legend III. 832. Kunſt ift die rechte 
Hand ber Natur UI. 74. aus der 
erften Sand empfangen IV. 339.. du 
empfaingft dein Glück aus der zweiten 
Hand III. 882. die gwente Hand 
anlegen ILI. 183. mur Liebe legte 
die legte Hand an die Seelen II. 372. 
bie lezte Hanb an fein Werf legen 
IV. 135. weun Cie mir freie Hand 
laffen III. 424. mit gewaffneter Hand 
Ill. 95. das fteht in guter Hand 
Ill. 489. wie id) von fehr guter 
Hand weif 1V. 313. bringt von un- 
befannten Hinden mir einen Brief V. 
158. daß der Bricf in die unrechten 
Hinde fiel? IT. 484. nicht gern die 
Hände in den Karten haben V. 15. 
die fdlimme Gand, die dabei im 
Spiele war IV. 265. Legt Hand an! 
III. 418. du willft eigenmadtig Hand 
an did) legen IIL. 477. anf feinem 
Lopbett wird er umſonſt die welfen 
Hinde ausfireden nad feinem Sarl 
Il. 49. mit, meines Kindes Blut die 
Hinde bejudein V. 198. dritdt ibm 
ſtillſchweigend bie Hand V. 197. drükt 
thm die Gand ILI. 366. läßt plözlich 
fetne Hand fabren II. 371. die Hinde 
faltend LUI. 128. indem er ſchreck⸗ 
licher bie Hinde faltet III. 455. Millers 
Hand mit ftarfer Bewegung fafferd 
il. 487. feine Hand faffend II. 393. 
jeitte Hand faffend, feine Hand küſſend 
II. 456. daß bu bir die Hände führen 
lieBeft III. 159. fie Balt bie Hände 
vors Geſicht IL. 125. küßt ibm feurig 
die Hand IL. 3856. im Begriff, ihre 
Hand ju filffen IL. 447. ihre Hand 
nehmend und gum Munde fiibrend OL 
370. Ferdinand reidt ihm feine fter- 
bende Hanb LI. 507. die Hinde ringen 
Ii. 328. 445. 570. V.126. inbem er 
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die Gand auf ihren Kopf finten läßt 
IIL. 500. läßt die Hände finfen IIT. 
120. ich wafde die Hinde IL. 506. 
daß id meine Hand von ihm wenbde 
Il, 23. der Barmbergige 30g feine 
Gand von dir III. 477. Millerin 
ſchlägt die Hinde zuſammen III. 410. 
mit zufammengefdlagenen Händen III. 
490. — Ich will dich auf den Hän⸗ 
den tragen Ill. 466. der Staat gab 
mir ben Degen burd die Hand des 
Giirften OI. 898. id will nidt durd 
die Hinde des Henkers fterben IIT. 
116. faft fie bet ber Hand II. 130. 
bet der Hand haben II. 102. in 
bie Hinde ber Juſtiz I. 208. in 
bie Hinde arbeitete IV. 255. mir 
den Mafftab dazu in die Hand gab 
IV. 266. bie ganze Wonne meines 
Lebens was ih jest in Ihre Hinde 
gebe IL. 446. in die Hände ded 
Henterd liefern IIL. 434. in die Hinde 
fpiefen III. 68. wir fpielen ihm das 
Billet in die Hinde IL 424. nir- 
gends beffer anfgehoben als in den 
Händen folder Perfonen IV. 266. 
cin dünner Goldfdaum, der deinem 
Anbeter über kurz oder fang in der 
Hand bleiben mug LI. 461. die, in 
deren Händen id den Pringen lief 
IV. 268. bin id nicht mebr in fei- 
nen Händen IIL 282. der Text ift 
fon in den Händen ded Mufifus 
IV. 21. die Gerechtigkeit, in deren 
Händen Sie find IV. 230. bier ſteh 
id in des Allmächtigen Ridterhand 
V. 47. indem er die Sedinen in 
feiner Gand wog IV. 222. ſchreibt 
mit zitternder Hand IL 444. unter 
der Gand ließ er cin Wörtchen fallen 
IIL 561. herrlich wachſen fie (Kinder) 
empor unter deinen Händen IV. 12. 
Allmoſen von den Händen der Wei- 
nenbden II. 481. Was befehlen Cie? 
Bor der Hand nidts IV. 191. den 
Mangel vor der Hand erſetzen IV. 
158. Gellert wieder gur Gand nebh- 


men II. 386. — Gefest es wire 
dieſe niedliche Gand III. 447. fie vers 
dient Ihre fiirftlide Hand IIL 200. 
th will ihe meine Gand anbieten IIT. 
201. trug ihr fetne Sand an IT. 535. 
um thre Hand bitten LI. 87. wenn 
bu aud) nod) dann meine Hand ver- 
fangft Ul. 887. bag Cie meine 
Hanb verwerfen III. 400. wenn Cie 
meine Hanb ergwingen LIT. 898. 
foinnen Sie meine Hand ohne ein 
Herz ergwingen? III. 406. eines 
Mannes, der mir feine Gand nur 
gegtoungen gab IIL 406. will id 
eine ergwungene Hand? IV. 240. — 
Es ift ſeine Gand Il. 72. es ift 
beine Gand gar nidt III. 485. Hand⸗ 
geld ber Holle H. 291. Handgemeng 
If. 199. handgreiflicher Misverftand 
Ill, 111. handgreiflich genug bezeich⸗ 
nen III. 561. handzuhaben. Tur. 28. 
Händeklatſchen IV. 206. Handkuß 
III. 127. 173. V. 8. Handlanger 
Il. 322. IIL 70. Handlaterne III. 
473. Gandfdrift. id tenne ja die 
Handfdrift nidt V. 159. wie leidt 
finnte jemand meine Handfdrift er⸗ 
fennen Il. 24. über diefer Leiche 
Itegt meine Handſchrift zerrißen. IT. 
888. ohne Handſchrift II. 14. Gand- 
ſchriften nachmachen III. 485. meine 
falſchen Handſchriften DI. 377. wenn 
mir mein eigner Werth nicht Hand⸗ 
ſchrift genug ausgeftellt hatte II. 73. 
Die Handfdrift bes Himmels in Loui- 
ſens Augen DL. 371. Handſchuh V- 
117. Sanbdthieren Il. 153. Handthie⸗ 
tung II. 258. handveſte Patrioten II. 
388. banbdvefte Tapferfeit III. 8. eine 
Handvoll Dufaten III. 426. Handvoll 
Haare LW. 351. eine Handvoll Waffers 
Il. 114. metn Handwerf ift Wiederver- 
geltung IL. 105. bats Handwerk ver- 
febmeft IIL 357. du tretbft etn trau⸗ 
riges Handwerk IL. 440. Handwerk 
bat ſeinen goldnen Boden IL. 415. ein 
Scaufpteler von Handwerf I]. 347. 


LIV 


Handel. der Handel wird ernfthaft IT. 
356. wie er fic) aus dem Handel zieht 
IV. 211. mas wird das an unferm Han- 
bel verbeffern V. 422. Handelsmann 
II. 879. von dem beriihmten Handels- 
mann im Gilden V. 119. Ort der 
Handlung Il. 208. 

Hang. fraft eines Gangs I. 359. 
Hang jum Vergniigen II. 399. han⸗ 
gen II. 153. an Sarin hangen I. 111. 
diber fie Berbangen UL. 77. dbrey 
Monath drauf hangt er Il. 79. der 
linfS bangenden Schaale Il. 179. 

Hansrwurft IV. 184. daß fte den Hans- 
wurſt von mir fpielen III. 50. 

Garfe Il. 74. II. 173. 176. 

Harlefin II]. 22.175. Harlelinsletden- 
ſchaft ILI. 118. Harlekinsmasken IT. 
350. Harlequins Sprung II. 93. mie 
die Hofen des Harlequins Il. 372. 

Harmonifa IV. 242. 

Harn. Gänge deS Harns I. 350. 

Harnifd ber Manner IT. 352, fo einen 
Philoſophen in Harniſch jagen IL. 187. 
in Harniſch gebradt IIL 366. 

Harpagon IIL 518. 

Harpyen II. 331. Harpienflügel 1. 335. 

barrte II. 75. 

bart. es griff euch bart an II. 23. id 
ſchärf es dtr Hart ein I. 172. barte 
Worte IL. 28, 

Hart aw ben Ferſen I. 34. bart am 
Geſtade Il, 352. hängt er ſich nicht 
fo bart an das Bild II. 149. niftet 
fid bart an thn IIL, 27. 

hartnäckig Ill. 374. bartgefottener Sün⸗ 
der Ill. 31. 

Hafden IL 115. ein Papier wornad 
fie begierig haſcht 1V. 342. Häſcher 
IV. 218. ; 

Hafe. da liegt ber Haas im Pfeffer II. 
360. Haaſe IL 26. Haafenfug Il. 28. 
Hafenfus IIT. 365. Haſenherz II. 43. 

Hafelnug. dem trau ich teine bole Ha- 
felnus gu UI. 865. 

Hap. Augen des Haſſes UL 457. haſſe 
mid! II. 50. : 


Worts und Namenverzeichniß. 


baffeliren. fangen an gu ſtürmen and 
zu haſſeliren IL 80. 

haſtig Il. 86. 112. baftig ins Bummer 
III. 407. 

Hafttnbef, bet IV. 212. 

Haube UI. 493. IV. 182. 

Hauch meines Mundes I. 182. hauchen 
IL 52. die Blumen haudten IL 148. 

Haue, mit ber IL 40. 

hauen. der fein Gebiß in Menfdenfleifd 
haut Ul. 46. wo fonft Schwerder 
durchhauten II. 224. 

Hauf. vottirt fid) gu Hauf Dl. 51. 

Haufe, m. der muthwillige Gaufe LL 
574. auf einen Hauffen geworfer IL. 
24. mit feinen Hauffen IL 188. 
Häuflein IL. 6. 

Haug, Balth. I. 383. Gang, J. Chr. 
or. Ll. 378. 

Haupt. ſchüttelt das Haupt I. 18. 
Haupteindrud II. 375. Haupthaar 
II. 180. Qauptmann Il. 47 u. oft. 
Hauptſchlüſſel If. 306. III. 72. Gaupt: 
jpag Ill. 90. Hauptzug UL 7. 

Haus. habt das fiche Gebet fiber alle 
Huffer hinausgeworfen IL 187. hauſen 
II. 86. hauſe wie ein Wütrich II. 
184. haußte hündiſch IIL 58. 

Hausfrau U. 382. Häusgen IL 144. 
Hausgewand UI. 457. Haushälter, 
guter LI. 368. haushälteriſche Dürf⸗ 
tigfett Il]. 157. austnedt I. 3. 
Hausmann IL 26. Hausfudung lV. 
219. Hausthüre IL 41. Hausvater 
I. 113. 

Haut I. 157. der ibm nur die Haut 
rigt WI. 172. Gant und Saar IL 91. 
aus ber Haut werden Sie fahren UL 
429, 

Haven (portus) Il. 320. id nebme 
den Haven auf mid UI. 278. 

Haz, f. 2&0. der Haz nadgezogen I. 95. 
die Haz ift mir eben rect UL 144. 

be Dantel II. 134. 

beben. bub ich I. 20. hubſt du nicht 
bie Hand auf IL 199. buben ifn 
auf I. 103. unterirrdijd) Gold wird 


Wort> und .Ramenverzeicdhnife. 


unter Todtenftile nur gehoben V. 89. 
bebe dich weg von mir IL 101. 

heben (halten). bis ihm fein Hemd mehr 
am eibe Hebt Il. 84. beben. daß du 
ibn (dey Mann im Hamen) hebft I. 84. 

Hebrons Thore IIL 171. 

Heden IL 25. 

Heer IL. 160. Il. 57. 

Hefe. ein Gran Hefe reidt hin die ganze 
Maffe in Gährung gu jagen IIL 423. 

beften. gebeftet IL 66. beftet wärmere 
Blicke anf bie Lady Ii. 401. heftig 
fragen LIL. 485, 

Heh? Ul. 491 f. 

Hebler IV. 219. 

Heide (paganus) IIL. 147. Heidenthums 
IIL 147. 

Heidbuden Ill. 458. IV. 273. 

Hetland der Welt! TL 160. Hilf Herr 
und Heiland! IIL 415. 

heilen. die Ordnung heilen Ll. 208. 
Banden heilet fie mit Kiiffen IV. 11. 
heilt das Herg wenn feines blutet V. 6. 

Heiliger. der cin wunderlider Heiliger 
gewefen fein modte IV. 274. Heili- 
genmafte Ill. 69. Hetligfeit V. 21. 

Heilfunft U. 347. 

heilloſe I. 107. heiflofer II. 33. der 
heillofe Mann IL 45. 

Heimat. von meinen Heymath-Gebitr- 
gen II. 128. 

hetmgeben. die Freude, feinem Neben- 
buler den Spott Heim gu geben IIL 375. 

Heimlichleiten V. 13. 

betmfudjen IL. 385. 

heimtückiſcher IL. 337. 

Heinrich. unfrer großen Heinriche I. 549. 

Hetrath I. 535. heiraten II. 411. 
id) heurate, IEL 566. heuraten IIL 
876. 430. heuratete Ill. 383. heu- 
rathete Ill. 87. heurathen 1V. 836. 
Heurath UL 386. Henrathsprozeffe 
IiL 59, 

heyſa! II. 121. 

heiſchen. Univ. G. 109. der Starrfinn 
heiſcht Gegenwehr V. 77. 

heißen. Heis mich einen Narren II. 180. 


Lv 


ben du mich begehen heiſt Il. 122. 
heif die anbdern warten IL 80. in 
allem was id bid heiße 11.137. heiß 
in eilen Il. 180. wenn Klugheit 
die Leidenſchaft fdweigen heißt III. 
405. mid hieß ex warten IV. 77. 
ber Herr hats ihm gebeifen I. 21. 

heißgrimmig Il. 364. 

Heiphunger. die fid mit Heißhunger 
Opfer fudt UI. 402. heißhungrig 
Ill. 468. beifhungrige II. 58. beif- 
köpfige I. 377. 

Heiter If. 885. ins Heitre. Temetr. 

GHeldenblatt, dieſes fiinffade Ill. 79. 
Heldenbluts 11. 40. Heldendicter II. 
4. Heldenentiding Il. 366. Helden- 
feuer ITI. 54. heldenmäßig IL. 80. 
Heldenmuth IL. 114. Heldenfdpritt 
V. 161. Heldenſinn Dl. 182. Hel⸗ 
denſtamm Il. 68. Helbenvolf V. 19. 

belfen. was balf eB mid V. 52. dem 
licben Gett von mandem Koftginger 
elfen I. 42. dem Manne fann ge- 
bolfen werden IL 204. 335. wags 
helfen mid) Empfindungen LI. 390. 

Helfer UI. 41. 466. Helfershelfer II. 
157. 308. 863. 

Helfte IL 134. | 

bell. der belle Schweiß IL 157. thre 
bellen Triller 11.189. aber nun bell 
auf! II. 72. ft ibm das belle IIL 
376. laßt uns belle denken 1V. $1. 
Kerzen brennen gleid) belle IV. 297. 
bell auf! Ill. 72. 

Heller. um des Hellers Werth Ul. 138. 
feinen Heer III. 23. 392. 

GHellebarden blizen Ul. 52. 114. 

bem! hem! bent! I. 362. 

Hemd. das Hlutige Gemd ded Meffus 
Il. 844. unterm Hemde Ul. 172, 
Hemd am Leibe I. 84. hab immer 

* ein guted Gemb auf dem Leib gebhabt 
IIL, 360. in blofem Hemde IV. 214. 
Hemberivafden 1V. 18. 

Hemifphdre IV. 112. 

Hengft. Hengfte II. 378. 
Hengften fabren UI. 57. 


mit adt 


LVI Wort: unb Namenverzeichniß. 


Henrietten (gen. sing.) III. 168. „Hen⸗ 
tiette Sturm, geb. 28. Juni 1752, 
verehlicht mit dem BVerwalter Sdhmidt 
in Walldborf, ftarb gang verarmt am 
8. Febr. 1816. Bgl. Gartenlaube 
18€0 S. 734.” Notiz J. Meyers in 
Hoffmeiſters Nachleſe I. 219. 

Henfen Il. 89. 255. enter Il. 59. 
139. enters 11.107. an den Henter 
Ihres Vaters Il. 444. gum Henker! 
II. 41. fo möcht id Genfers dod 
wiffen IT. 82. Henferbithnen V. 16. 
Genter Mahl I. 189. Henkersknecht 
V. 20. enterStnedten IIT. 419. 
Henkerſtuhl UL 463. 

Herablaffung IV. 273. 

herausheben. nad herausgehobenen Frag⸗ 
menten II. 345. 

beraustommen. wenn es herauskäm 
II. 169. herauslangt IL 4, heraus⸗ 
nehmen. wer fid) herausnimmt, 31 
fagen III. 400. herausplazen Li]. 118. 
berausriiden. wird mein Praäſent 
bald herausrüken IT. 51. 

herd. mit ber berber: Grimaffe III. 381. 

Herbfinebel IV. 33. 

Herd. gleich auf den Heerd TL 859. 

bereinbringen. dann wollen wir bas 
Verlorne Hereinbringen DI. 545. was 
einmal verloren ift, läßt fic) nicht 
mehr bereinbringen V. 2. 

hereinholen. was der Graf fduldig 
bleibt, wird ber Herzog hereinhohlen 
III. 91. 

Herfahrt, auf der IV. 883. Herfom- 
mens IL 224, erfunft IL 463. 
Herkulanum, eine Antife im Herkulauum 

IV. 41. 

Gerfules Il. 28. der farnefifdhe Herku⸗ 
les IL. 578. Herkules Arbeit I. 140, 

Hermanns Geift Il. 224. 

Hermelin, m. er fann den Hermelin 
liber feine Sdanbe werfen I. 398, 

Hermon, Thau vom IL. 194. vgl. Pfalm 
153. 

Hernad Il. 353. 

Herr. haben der Gerr,.. der Herr ver⸗ 


zeihen II. 838. Herr Sohn ITL 360. 
Here Sefertare ILI. 861. Herr Better 
Il. 368. Herr Vater III. 380. Herre 
(voc.) 11. 175. die Herrn OL 61. 
bie großen Herrn IL. 159. marſch 
the Herrn IN. 172. Herrchen, nv. 
IL 86. den fitfen Herrden UE 361. 

Herregott. Hilf hetliger Herregott IL 409. 

GHerrgott I. 154. 189. Tt. 29. 865. 480. 

Herrendtenft III. 498. Gerrenredt. FJ. 
vb. Ori. 186. 

berrif I. 105. herriſcher IL. 77. 

Herrlichkeit. die Herrlichkeit hatter For 
nidt verſäumen follen IM. 394. Lady: 
Meine Herrlidfeit fterbe mit meiner 
Liebe IL 469. das Feenſchloß der 
ewigen Herrlidfeit I. 476. 

berumbebelfen Ul. 357. herumbeißen. 
id will mir einen Spaß maden mid 
mit Pfaffen herumzubeißen I. 182. 
berumbege IL. 364. I 17. berum- 
bolen. von einem Windbeutel herum⸗ 
gehohlt II. 863. herumkünſteln DL 
851. Berumfagen. id) hab's ja in 
ber gangen Stadt fdon herumgeſagt 
Ill, 428. Qerumfdwingen IL 359. 
berumtummeln IL. 10, 

beruntermaden c. dat. bem Betrüger aus 
vollem Halfe heruntermaden LI. 365. 

bervorftedenbes Berdienft IL. 5E6. Her- 
porftottern IV. 217. 

Herz. da man das Herg nidt hat, mir 
gugumuten Ill. 184. wen fte das 
Herz nidt haben, anbdrer Meynung 
gu ſeyn IL. 389. eine Bitte auf dem 
Hergen haben IV. 880. es hatte mir 
dod) das Herg gebrodjen U. 23. Herz⸗ 
blut Il. 46. 199. bergbredend. eine 
Bergbredjende Klauſel If. 264. herz⸗ 
einfdneidender IL. 4. den Hergeingigen 
Il. 365. UL 865. Herzeleid If. 142. 
Hergens-Bruder Il. 78. Hergenser- 
giepungen IV. 284. Herzensfrenud 
IV. 48. bergbafter IL. 31. Herzhaf⸗ 
tigfett IV. 148. GSergflopfen LI. 897. 
IV. 327. Hergftos Il. 323. Herzſtoß 
Ill. 67. herzverderbliche LL. 362. 


Wort⸗ unb Ramenverzeidnif. LVII 


Herzog I. 100. Hergogthum IL. 388. | hin. als ob fie ſich fo geſchwind hin 


heßlich Il. 27. 52. 116. 

hetzen. ber die Kälber in das Meffer 
Hegte V. 15. Heghund IL 264. 

Hen IU. 64. 

Hendein, einem etwas V. 40. heucheln 
fomimt er nie V. 137. 

Heulen, mit IL 202. brad in ein ge 
brodjenes Henlen ans Ill. 569. henlet 
I. 164. ben Disfant Heulen I. 
408. heulender I. 117. Heulhure 
III. 418. 

beutgutage IV. 108. 

heren Il. 35. er habe einen Bund mit 
dem Tenfel gemadt und finne heren 
IV. &. id fann dod nidt beren 
IV. 193. Hexerey II. 27. 82. 

heyſa! If. 195. 

bie und ba IL 379. 

Hieb. viel auf einen Hieb II. 39. Hiebe 
IL. 199. Teutſche Hiebe III. 140. 

bteber I. 52. V. 82. 47. 538. 

Hieroglyphe IV. 41. 

Hifthorn HT. 171. 

Hildebrand (Gregor VII.) IV. 296. 

Silfe IL 86. IL. 165. $24. 496. IV. 
#54. V. 160. 189. 195. 

Hilfe! Rettung! III. 418. 

Hilfe, gu UL 865. rufen Sie Ihre 
Macht zu Hilfe IL 458. nehmen wir 
gu Hilfe Ill. 424. 

hilflos IL. 516. hilfloſen Rinder IL 578. 

Simmel I. 153. 

Hunmel und Erde! IL. 71. 167. 178, 
299. 307. III. 28. 415. IV. 194. 

bet Himmel und Erde Il. 384. 

Hummel und Erde liegen auf mir ILI. 406. 

Himmel und Hie IL. 80. 

Himmelfahrt IV. 161. Himmelfahrts⸗ 
feft IV. 160. Himmelfahrtstag IV. 
156. Himmelfaß I. 93. Himmelreich 
TH. 89. Himmelsfirid IL 295. Him: 
melSfirice II. 462. Ginnmelftrid IL 
389. II. 499. Himmelſtrich des Throns 
V. 10. in QSimmelftriden V. 52. 
m allen Himmelfiriden. J. v. Ori. 
€. 136. 


bequemen würde II. 424. bin und 
Ber wiegen ID. 445. bin und ber 
rathen 1V. 332. Hin bift bu, menn 
td bid) nicht warne IIT. 99. 

hinaus. wo will das hinaus? II. 441. 
hinausbringen. Dringt F. es hinaus 
Ill. 100. der junge Baron bringts 
mit einem Wiſcher hinaus OT. 857. 
hinauslangen. Wechſelbrief mit dem 
der Bankerotirer zur Noth noch hin⸗ 
auslangt Il. 25. hinausſchwindelnd 
II. 117. 

hinfahren. fahr bin Meuchelmörder II. 
157. 

Hinfall. Zerſtrenungen, die feinen Hin- 
fall befdleunigen III. 523. 

binhelfen. bid id) ihm hinhelfe LL 48. 

binldnglide Anzahl 1V. 186. 

binnen. von binnen gehen LI. 472. 
fegte von hinnen Il. 178. 

binpuffer. er läßt bas Mart feiner 
Unterthanen in einem Feuerwerk hin- 
puffen IIL. 390. 

Hinreife IV. 332. 

Hinridtung. am Tage der Ginridtung 
Ill. 401. 

binfagen. es ift bingefagt Ill. 47. bin- 
ſchleichen. wo er binfdlid IL 156. 
binfegen. er wird bem Mädel eins 
hinſetzen UI. 357. Hinftaunen n. 1V. 
317. 

binten. won hinten ermorbden Il. 158. 
bintanfegen. hintangeſetzt gu fein V. 
137. Hintenanfezen LI. 6. 

binter. wenn id binter gewiffe Hifto- 
rien fomme II]. 386. Präſident tau- 
melt inter fid) III. 504. hinter⸗ 
bringen V. 91. binterbringet dem, 
dex enc gefandt V. 17. Hinterbringer 
V. 17. 

Hinterer. wo mein blauer Hinterer den 
Sonterbag wird vorftelen DI. 408. 
ſeine Grau vor den Hintern flofend 
Ill. 362. | 

Hintergrund UT. 471. Hintergrund des 
Bimmers LI. 487. Hinterhalt U. 99. 





LVI] 


Hinterhalts I. 112. tm Hinterhalt 
III. 160. Ginterbof IV. 248. binter- 
ruts I. 79.189. interthoren, aus 
den ILI. 79. Hinterthitre IL 63. 

hintrollte II. 118. 

hinunterkriecht III. 884. binunterfdauern 
auf die Holter MI. 152. Hinunter- 
ſturz IIL 80. Sinunterwinden, fid 
V. 15. 

binwegriumen II. 133.  Hinwegrin- 
mung, die Ill. 381. binweafeegen 
IL. 187. hinwegzechen Il. 110. 

binweinen. feds Jahre waren ſchon hin⸗ 
geweint IL. 401. Hinwerfung Ihres 
einzigen Sohnes III. 384. hinwär- 
feſt ILL 485. hingewürgt 11.160. in 
todter Pauſe hingewurzelt III. 5038. 

Hirn LI. 60. der muß aud kein Waſſer 
im Hirn gehabt haben II. 43. Hirn⸗ 
geſpinnſt V. 63. von einem elenden 
Hirngeſpinnſt IV. 64. Hirnfaften III. 
363. 451. Hirnſchale LI. 418. 469. 
Hirntafel D. 85. 

Hirſch III. 59. IV. 71. 

Girt. weil ber Hirte guriiftrat LT. 65. 
Hirtentind V. 45. . 

Giftoria LI. 169. Hiſtorie HI 350. 
wenn id hinter gewiffe Hiſtorien fomme 
III. 386. 

Hiſtrionen, dem LT. 510. 

Hike des Defects, in ber IV. 156. 
Lady ſchreibt hizig fort II. 469. 

Goboen UL 148. V. 5. 

hodfliegende Blane I. 202. 

Hodgeridt IV. 5. da8 Hochgeridt dort 
auf dem Hügel II. 123. bent RNaben 
am Hochgericht IL. 453. 

hodbeiliges Il. 48. Hochldblide IL 101. 
hochſchwangere I. 95. höchſtdenen⸗ 
felben LI. 430. hochtrabende I. 386. 
Hodverrath Ul. 58. Hochverräther 
ILI. 65. - hochwurd'ger Vater V. 12 f. 

Hochzeit halter IL. 68. Hochzeiter IL. 
188. Hochzeitgedicht LI. 168. Hod 
zeitgeläute Ill. 331. Hochzeitgruße 
Ill. 163. Hochzeitkleider I. 170. 
Hochzeitmuſik I. 197. Hochzeit Nadt 
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Il. 140. Hochzeitſaal IV. 245. Hoth 
zeitſchmuck Il. 381. 

Goden U. 28. 

Hof. Cin Pferd fteht im Hof IL. 136. 
Philipps Gof V. 122. dex giftige 
Bind des Hofes UL 390. am Hei 
Ill. 430. bet Gofe OL 431. fd 
den Hof madend LI. 42. daß er der 
ben Hof madt Ul. 373. Hofamt V. 
49. Hofball IIL 429. V.116. Sofi 
art Ill. 87. ofgefinde V. 25. Hof 
gefindes V. 80. hofiren, einem IL 
25. 30. höfiſch. mit deinen bofifden 
RKiinften IIL 452. gu einem bofifden 
Biidling Ill. 486. Hoffabale IL. 391. 
Hoftunft II. 423. Höflinge V. 60. 
69. Hofmarfdall Ill. 377. Hof 
meifter II. 122. 162. bofmeiftern IL 
116. ofpforten LI. 52. Hofraths 

töchter ILL. 493. der hofſchlaue Wal- 
ter ILI. 392. Hofſchranzen LI. 469. 
Hofftaat IV. 344. Hofthor HI. 108. 

Hobe. anf dte Hobe des Meeres Il. 352. 

Hohert der Cmpfindungen I. 360. 

hohläugig IL. 576. Hoblfpiegel I. 344. 
III. 615. oblweg I. 88. 


höhnen. Du hönſt I. 136. höniſch UW. 


72. Hobngelddter I. 191. Hobhu- 
laden I. 181. hohnlächelte bie Welt 
IV. 28. 

holla! Il. 385. olla ho! 2. 89. 

Holland I. 389. 

Holdfeligteit IV. 339. 

Hille I, 291 und oft. acht hollenbange 
Monde V. 27. Höllenfahrt III. 91. 
Hollenflammen ILL. 394. Hollunte 
Il. 89. ollunten Il. 42. 

Holg Il. 63. da baft du nod Holy 
obendrein gugetragen III. 409. Holz⸗ 
apfel Il. 82. Goljapfelfern I. 377. 
holgerne IT. 19. 212. Holzſtoß IV. 35. 

Honneur, mat die H. U1. 119. 

Gora V. 154. 

hörbarer I. 187. 

Horder II. 475. horchende Menge U. 

_ 345. 

Horde. Gaunerhorde I. 358. 


Wort: und Namenverzeichniß. LIX 


Horenfagen, von IV. 283. Hörer LI. 74. 

Horizont II. 178. Horizonte II. 151. 

Horn. Es tinen die Horner IV. 350. 
II. 107. bas Horn des Aufrugrs bla: 
fen IL. 47. fo viele alftaffe ihre 
Horner IL 341. an die Hirner des 
Monds III. 28. 

Horniſſel. bas Genift der Horniffel IL. 96. 

Hornberg. gingS aus wie's Schießen 
gu Hornberg I. 82. 

Hornung m. der heiterſte Himmel, der 
mitten im Hornung einen Datentag 
bildete IV. 205. 

Hörſaal IV. 307. 

Hofen Il. 78. Hofen des Harlequins I. 
372. meine Hofen angiehen IV. 194. 
Hofenband, Ritter vom LI. 586.. 

Hofjanna Il. 173. 

Hoftie V. 185. 

Hotel IV. 201. 

Hottentotten Augen I. 24. 

botto. und rieft otto! LU. 143. den 
Hotto Gaul I. 1438. 

Houri f. IV. 341. 

“Howard I. 19. 212. 

Huber, F. L. IV. 188. 

hubſch. ein hübſches Tafdengeld IL. 16. 
was ic hübſch unterlaffen werde III. 
50. wie biibjd fie fic) zur Frechheit 
Herumgebreht bat IL 18. hübſch ge- 
mad! IH. 57. 

hudeln IT. 29. 

Huf (des Rappen) m. WI. 62. bas Rof 
an feine Hufen ju mahnen III. 131. 

Hiige! I. 114. | 

GHugenotten I. 512. 

Hub! I. 503. bub! bub! I. 293. 
huhuhu Il. 166. 

Hubn. baf! liegt dex Marder, wir haben 
da8 Hubn Ll. 88. Kartoffeln oder 
cin wifdes Huhn; fatt ift fatt IL 498. 

Bui Il. 125. im erften Gut WU. 142. 
in einem Hui II. 52. 

bulbigen. einem huldigten alle ILI. 60. 
Belohuung fiir das was bu muir Hul> 
digteft IL 139. 

Hille. Dieſe himmliſche Hiille verftett 


fettt fo teufliſches Herg IT. 448. ſchlaue 
Hiillen IV. 29. Hiille ber Nat IV. 
254. der Mantel, in dem er gebitlt 
war IV. 277. 

Hilfe. Die Hiilfen bes StandeS IIL. 369. 

bum! Il. 86. I. 382. 476. 

Humor. Hettern Humors II. 198. 

Hund. gleid) dem vergauberten Hund 
auf unterirdiſchen Goldkäſten IL. 112. 
hündiſch UI. 58. Hundsgefinde! LU. 
97. Hundsleihe II. 32. Hundsvot 
Il. 39. wie Hundsvötter Il. 157. 
hundsvöttiſchen II. 72. 

Hunerſtall III. 15. 

Hungarn IV. 116. 

Hunger II. 137. zum Tod des Hungers 
verurtheilt IL. 169. Hungers ſterben 
Il. 355. hungerte mid Il. 164. 
mein Herz Hungert dabei IL. 390. 
Hungerfigur Ul. 676. Hungerthurm 
HI, 519. §ungrigen I. 172. 

bilpfend I. 195. 

bura raz day! I. 154. 

Hiirde II. 15. 

Hure Il. 84. 87. LI. 33. 360. IV. 79. 
Der Vater fol bie Hure des Sohns 
refpeftiren Il]. 415. Huren IL 23. 
huren I. 153. Qurentied. man fang 
mir Hurenlieder vor IV. 67. Huren: 
ſohn ber Holle IL. 60. 

Hurone. fo wenig als bet den Huronen 
Til. 201. 

hurrah! III. 142. 470. 

burtig I. 87. 134. Il. 61. 407. 

Hufaren IL. 97. 119. 

huftet III. 362. 

Hut. Blumen an die Hiithe fteden I. 
349. nahm feinen Hut ab IV. 218. 
Hutſchnur II. 190. 

Hut. ſeid auf eurer Hut! UL 27. zwang 
ihn, auf ſeiner Hut gu fein IV. 147. 

bitten. daſür werd id) mich wobl biiten 
IV. 230. : 

Hiitte III. 482. IV. 38. 

Hyäne. bie nimmerfatte Hydne UI. 402. 
Hyänen-Gezücht IL. 47. 

Hydra⸗-Köpfe Il. 392. 


LX Wort: und Ramenverzeidnif. 


Hymen IL 358. 

bofterifden II. 341. 

Ich duldete; ich erröthete; ich fühlte 
u. ſ. w. IV. 36. mir, der erſt ein Ich 
werden ſollte II. 26. vier Elemente 


find 8, worans alle Geifter ſchöpfen; 


ihr 3h, die Natur, Gott und die 
Zufunft IV. 55. 

Idee IV. 42. Yoeen IL 392. 

Sfifand U1. 374. IIT. 583 ff. 

Ihnen. Fest tft er (Ferdinand) Ihnen! 
III. 467. 

Ihr, n. Dreifigi. Kr. 512. id fürchte 
daß dtefes Frauenzimmer niemals ihre 
wird LI. 559. ber Monarch ift Fhre 
V. 82, 

Ihro Excellenz III. 373. Ihro Durch⸗ 
laucht IV. 204. 

Illuſionen V. 1. Illuſion der Spieler 
I. 346. 

Imhof, Friedrich II. 178. 

immer in det Schranken der findliden 
Pflicht I. 17. immerbhin! IV. 287. 
auf tmmerbar III. 480. den Immer⸗ 
mangelnbden JII. 368. 

impertinent! IIL, 429. Impertinenzen 
III. 16. 

Jmportance, Bifiter von allerhöchſter 
Ill, 433. 

in. ins Henfers Nahmen UL 491. 

incidenter II. 84. 

incognito bleiben UI. 69. das Incog⸗ 
nito IV. 197. 

infam ift mein Stamm III. 36. infam 
aus den Gringen gejagt Ul. 126, 
infame Kupplerin III. 359. Verbrecher 
ang Infamie IV. 61. 

Infant V. 1. 54 

Ingrimm OL 66. 

Inhaber einer Glückſeligkeit iv. 42. 

inn. halt imu IL 163. hielt ich pli3- 
iid tun IV. 73. fie Halt inne IIL 
402. mitten inne Bletben Il. 225. 

Inpromtu HL: $79. 

inquirieren. Man inquirirte ihn ſcharf 
IIL. 66. Inquiſition II. 103. Inquiſi⸗ 
tionsgericht V.65. Inquiſitor V. 4. 65. 


inSbefondere V. 2. 

Qnfeftenblid I. 344. 

inggebeim IV. 151. 

Intriguen I. $58. 

inwohnender Trieh IV. 301. 

Iphigenia in Anis IT. 342. Iphige 
nia TI. 511. 

irdiſch. eine irrdiſche Angelegenheit IV. 
241. 

irgend anderswo I. 124 
Ul. 71. 

Irmenſäule IV. 85. 

irr. bin td irre? V.15. deffen Lächeln 
Stalten irre führte III. &3. fdjref- 
lider Irrgang meiner Schlüſſe IV. 
35. fic) in fetnen eigenen Qrrgangen 
verwideln V. 1. Irrthümer vortra- 
gent IV. 32. deine Ideen find Irr⸗ 
wifde II. 392. 

Iſchariots IL. 291. 

Ja. nur nod bas eingige Fa LIL 484. 
wenn Sie es ja wiffen wollen UL 
439. Jawort IL 245. 

Jabot Ill. * 362. 

Jagd auf die Türken maden II. 71. 
Sager IL 119. Dragoner und Sis 
ger I. 97, ber Pring vermißte einen 
fetner Jäger IV. 223. 

Jago IL. 861. 

Sabrfiinftel. um bas ree ber 
witzigen Welt eingubolen IV. 265. 
Jährgen I. 18. das jabriange Kom⸗ 
plott IV. 801. 308. Jahrtauſend 
IIL 898. Jabrmartt IV. 206. Jahr⸗ 
gehends U. 840. 378. Jahrszeit IV. 
148. V. 94. 

Jamben, in V. 4. 

Jammer Il. 69. Jammerblid Il. 245. 
Jammermann II. 164, 

Janhagel IV. 32. 83. 

Jasminlaube Il. 66. 

Jaſt. in aller Saft If. 126. Soft, 
Hike, aufbraufender Born. Schmid, 
ſchwab. Wérterh. 296. 

jauchzen. jandge IL. 392. man jauchzt 
Ill. 155. jauchzte IL. 353. 

Jauner (ogi. Gauner) Il. 44. UL 29, 


irgendwo 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


Jaunerhorden II. 868. Jaunerparole 
Ill. 14. 

je nachdem II. 181. Sie werden mich je 
bod) wohl merken IL: 362. bod werd 
id nod je und je am verwelften 
Strauß riedhen I. 437. 

Jeannette (Luftfpiel von Gotter) II. 584. 

jeder. anf jeden Atomen les id LI. 353. 

jedennod IL. 361. 

jedermanniglid Il. 386. 

jedDmede LI. 183. 

jeglide Bruſt I. 179. 

jemimi, jemini! IL 148. 

Jennernadt II. 155. 

Jerem. Ey Herr Jerem! II. 145. 

Jeruſalem U1. * 224, 

Jeſuit wolle gerodhen haben III. 49. 

Jeſus Maria! UW. 16. IV. 220. 

Jod Il. 57. am God DL 56. fid 
unter bas Sod krümmen II. 126. 
bag Youd Menjfden III. 393. 

jolen. der Lerm und der Galgen-Pfalm 
jolten weit IL. 91. 

Gordan IL. 78. aus 1 Mof. 32, 10. 

Joſaphat II. 171. Fofeph IL 76. I. 521. 
Jofephs Rod IL 15. Yofephus IL 29. 

Sota TI. 48. 

Jubel IL 74. Qubeltagen Ul. 163. 

judbe nad Amerifa! I. 393. 

juden. den Vieberbringer miifte der 
Hals jitten wie der Schreiberin UI. 
471. den's jiidt. Tur. 26. es jückt 
mich nach. Tur. 80. 

Juden 0. 218. Judenbart IV. 220. 
Judenmarkt UI. 78. Judenquartier 
IV. 155. Judenzins IL. 80. jüdiſch 
IL 8. der Preiß wire gu jildifd 
Ill. 157. 

Sugendfebler IL. 106. Jugendkraft IV. 
89. Jugendſünden 1V. 230, 

Juliane von Lindoral (Schſp. von Schrö⸗ 
ber) IIT. 583. 

Juliette IL 354. 

Julius Mittag IL, 140. 

SJungen IL. 16. 210, 

Singer. einige Halten ihn gar für den 
Singer Johannes IV. 233. 


LXI 


Jungfer. Guten Abend Sungfer II. 
438. Jungferſchaft U. 42. jung 
fräulichen II. 81. jungfräuliches IL. 
112. jungfrdulide Ehre UL 38. 

Gunggejellen III. 171. 

Siingling, deinem II. $71. 

SYunfer If. 71. 

jiingft. gteng nicht jlinaft cin Gerildte 
II. 395. gum jiingften Lag IL 40. 
bis an ben jüngſten Fag WH. 175. 
vom jiingften Zage Il. 178. des 
jiingften Tages Pofaunenrnf Ill. 78. 
will das währen biß an ben jiing- 
ften Zag IV. 193. das jitngfte Gee 
ridt II. 101. am jitngften Geridt 
Ill. 394. 6i8 gum jitngften Geridt 
Ill. 430. 

juft Il. 34. IV. 248. das nidt gerade 
gu juft bem Baterfande gilt LUI. 14. 
darum, juft eben darum ILI. 360. ift 
juft fein Freſſen ITI. 364. 

Juwele, f. IV. 9. falſche Juwelen II. 
395. Inweelen LI. 401. 

tux. das war ein Sur Il. 253. 

K vgl. ©. 

Sabale Ill. 6. Sabale und Liebe IIL. 
353. Rabalen Il. 358. IV. 146. was 
für Rabalen habt ihr angegettelt IL. 
135. Sabale und Liebe (in Mannh. 
18. Gan. 1785) UI. 584. 

Sabbala, f. IV. 234. 

Rafer Il. 12. 

Käficht. dak ich ins Keficht guriidwollte! 
Il. 48. 287. 

Rafe Ill. 356. Saffehaug IV. 201. 
Kaffeehäuſer U1. 83. Kaffeehäuſern 
Ill. 50. 

fabl. von ben fablen Mauren Ill. 329. 

Kahlkopf Ill. 155. 

Kahn. baute Kahne IV. 133. 

Kaiſer. das Teftament bes Kaiſers V. 
81. fiber den alten Kayſer zu pliin- 
bern IL. 94, die ftolge Raijerstodter 
V. 128. 

Raifertron IV. 86. 

Kalb, von LI. 377. 

Kalb, Kalber I. 153. dte fetten Kälber 


LXII 


in das Meſſer hezte V. 15. Kalbsfell. 
gum K. ſchwören Il. 40. 

Kalender. den Tag roth im Kalender 
zeichnen III. 189. 

Kalf. ben entadelten König bes Goldes 
aus bem unfdeinbaren Ralfe wieder 
herzuſtellen IV. 51. 

falt (tobt). in dret Tagen muß er falt 
ſeyn LE. 13. Giantettino falt OI. 
188. Saltbliitigtett UI. 840. Salt: 
finn Ill. 565. Giebft du Falſche, auf 
weldem Saltfinn id div begegnen 
mug III. 871. 

Ramerad IT]. 506. Kammerad I. 157. 
Kamerädinnen IL. 344. 

Gamin, n. in’8 Ramin abſchoß IV. 220. 

Kammer. die StaatSgefdafte theilten 
fig in mebre Rammern IL. 59. 

Kamerale II. 36. Rameralift I. 379. 
Kämmerer LT. 401. 

Kammerdiener 1.355. Kammerfrau I. 
104. Sammerjungfer I. 355. Sam: 
merjunfer ITT. 429. V. 4. Kammer⸗ 
fangerin III. 542. 

Kampf 1V. 23. Kampfplatz IL 73. 

Ranaille Il. 35. 88. 108. ſachte Ra- 
naille III. 27. 

Ranapee, bas Il. 294. V. 5. 

Kannibale 11.170. IV. 4. tannibalifder 
Ill, 39. 

Sanon. anf einen Artifel bes Ranons 
geſchworen IV. 239. 

Sanone III. 129. Kanonen-Muſik II. 
102. Sanonenfdup OL. 188. 

Kapellan Domingo V. 130. Saplan 
V. 135 f. 

Kapellmeifter III. 364. 

Raper I. 292, Ill. 24. fapern. was 
habt ifr weggefapert IT. 94. 

Kapſel. brannte Spiritus in einer file 

- bernen Sapfel IV. 214. der Dekkel 
an ber Sapfel fiel zu IV. 215. 

RKaravanen, einige IV. 130. 

Karbatſche Ill. 80. 

Karl (V.) I 67. Sarin Tl. 50. bet 
Kart Il. 65. durch Rarin I. 20. 
mit Rarin IT. 20. 


Bort: und Namenverzeichniß. 


Karnevalszeit IV. 196. 

Rarolin f. If. 375. 

Karoßen OL 44. 178. 

Rarren, m. ich laffe den Rarren ſtehen 
Til. 481. am einem Sarrn ziehn 
wie Gtiere Il. 156. 

Rarriere, in voller OI. 879. 

SRarrifaturiften Il. 361. 

Rarriole f. Il. 51. 

Rarte. die Karten find nod nicht gang 
vergeben IT. 423. in den Sarten 
nidt gern die Gande haben V. 15. 

karten. hinlänglich vorbereitet, kartete 
fie es mit ben beiden, bet ifr zu 
fpeifen IT. 559. um Ripfe werden 
fie farten III. 88. 

Rarthago I. 120. 

Rartoffeln I. 77. Ill. 493. 

Sartoude Il. 19. 212. 

Käſtchen. Hat das Raftgen geöfnet IT. 
892. (auf derfelben Seite: Schmul⸗ 
käſtchen). 

Kaſualgedichte II. 379. 

Kaßius II. 160. 

Katakombe IV. 231. 

Kater Doria III. 49. 

katholiſch. daß er ſich vielleicht katholiſch 
gemacht hatte IV. 228. Schimpf der 
kathol'ſchen Lehre V. 58. 

Katilina Il. 233. 

Katze. wie eine Kaze verreckt I. 190. 

Rauf ſchließen, den Ill. 375. Käufert, 
ein IV. 331. Kauffahrern LL 390. 

Kaunus und Biblis IL 580. V. 5. 

Kaz. graufig heulet der Kauz D1. 164. 

Kavaliersgnade UI. 361. 

fet I. 45. kecklich UI. 128. 

Keficht, na. in's Kefidht IL 48. 237. 

Kegel I. 102. Kegelkugeln ſchieben 
Il. 121. 

fehren. laßt feinen Rumpf unfre Pfla- 
fter fehren III. 149, 

keifen III. 28. é 

Reim. fproffen fdgon Reime I. 353. 

fein — nit. können feiner Meze nicht 
foweigen II. 90. 

Kelde I. 851. 


Wort und Namenverzeichniß. 


Kenner Il. 6. fenntlid IL 131. 

Rerfer Ul. 151. 

Kerl. gange Kerl, n. plur. II. 78. brave 
Kerl II. 86. acc. plur. Il. 86. ein 
Korps Kerles Il. 78. die Kerls, die 
Il. 29. 80. 81. unfere Kerls II. 94. 
bret Kerls IV. 276. 

Kern deS Gedanfens I. 885. der den 
Feind nidt am Kern feiner Truppen 
fagt ILI. 428. ; 

Kerze. zwei brennende Kergen IV. 297. 

Sette. an Retten legen I. 140. legt 
ifn an Retten Il. 208. Kräfte in 
Ketten ſchlug II. 226. dieſe ſchänd⸗ 
Hiden Setter gu breden LL 892. 
fetten 11. 57. Webmut fettet fine 
Seelen LIL 168. Kettenhaus I. 131. 
wie ber hoölliſche Kettenhund IL. 148. 

Reger IV. 126. Ketzerin V. 58, 

fencen II. 56. 

Keule I. 28. 

keuſch. bet jenem fenfden Lidte des 
Himmels IL 54. 

Kidebarri, einen (cul de Paris) I. 493. 

Riel. die Gee zankte, daß der Riel 
fradte III. 136. 

Riel. zitternd ſchreibts mein Riel IL. 
170. 

Ries Il. 118. 

Sindbetterinnen I. 97. Rinderey I. 
202. indermord IL 515. Kinder⸗ 
morberin IV. 72. Rinberpofen V. 94. 
Kinderlos Il. 21. Rinderjpiel LI. 
168. V. 24. 83. Rindergudt V. 28. 
Kindesliebe V. 28. Kindheit Ll. 194. 
findifd IL 870. kindiſch aber gitte 
hid) ſchön V. 21. findlid) Herz V. 
29. 73. ⸗ 

Sinn, no. Dl. 45. 866. Rinbaden I. 
178, 

Kirche IV. 35. cine andächtige Rirde 
von Sternen betet mit uns UI. 485. 
Kirchenbann IV. 120. Kirchenraub 
IIL 11. 486. Sirdgang. ich febe fie 
den langen Kirchgang binuntergehen 

IV. 319. Kirchſprengels, des IIT. 561. 
Kirchſtuhl 1V. 319. Kirchthor I. 146. 


LXxuI 


Kirſche II. 99. Kirſchen I. 101. Kirſch- 
bäumen II. 25. 

Kiſſen Il. 75. in Kiffen von Cider IL 
49. fällt aufs Riffen guriid Il. 75. 
Küſſen. anf dem weichen Küſſen I. 
49. in bas Riiffen IL 69. 

Rigel II. 22. den Water fommt der 
Rizel an II. 140. 

kitzelt II. 115. Küzelt did nad Ehre? 
II. 128. an feinem Verbreden feinen 
Wig nod fiizeln III. 482. es fox 
mid) figeln, Bube UL. 607. fo etwas 
fann die Hille faum külzeln III. 152. 

klaffen. der Hund Mafte HI. 58. tafe 
fenden Wunden II. 802. 

Rafter I. 92. II. 840. 

Klaggezetter I. 154. 

fammerte. der fic an bie gange Welt 
flammert Il. 859. gellammert IL 24. 

flappern. meine Zähne Mapperten IL. 179. 
Zähne tlappern U. 198. für Angft 
mit ben Zähnen Mappernd UL 415. 
flapperten I. 87. 

klatſchen in die Hande II. 388. klatſchen 
bravo III. 60. 

klatſchen (garrulare). die Wäſche klatſcht 
vor meiner Thür IV. 17. 

Klaue. aus ben Klauen reißen I. 166. 
Klauen II. 126. I. 60. 

Klavier Il. 183. Klavierſtöke II. 205. 

eben. Blut klebt dbaran Il. 70. das 
Verbrechen Hebt nidt am Erbe III. 
381. die Gattin, die fiebend an dir 
flebet IV. 10. angewurgelt Meben 
V. 36. the klebt enre Tugend auf 
euren Rod V. 13. 

kleiden. wie treflid) es ifn kleidet V. 162. 

Kleingeiſtelei IL. 351. Meingeiftifd I. 
12. IV. 90. Kleinigleiten IL 189. 
Reinkluge Geifter V. 192. kleinliche 
Kunfigriffe IV. 281. RMeinmuth IL. 
803. Sleinmut OL. 131. Reinod 
Il. 51. 72. IV. 111. 

Kleiſt I. 386. 

Klemme. die Familie in bie Klemme 
treiben IL 425. femmen II. 86. 
laffen fi klemmen Il. 30. ihr 


LXIV 


Heldenfener klemmte ſich in Ballen 
III. 54. 

Klette II. 84. Klima IL. 377. 

Klinge. Scharten in ihre Klingen ſchla⸗ 
gen IIL, 140. deine Klinge II. 420. 

tlingen. bey flingendem Spiel I. 40. 
bie Waage begonn gu flingen I. 179. 
flung. Br. v. M. 81. 

Klippe Il. 847. Klippen V. 199. 

flittern. Seitungatlittrer II. 339. 

Kloak, im I. 98. 

klopfen. klopft ihm auf die Achſel I. 61. 
Mepft ifn auf die Achſel II. 44. klopft 
ibn auf die Sdultern II. 506. ihr 
auf bie Bruft flopfend U. 50. ängſt⸗ 
lich Mlopfte die Erwartung in jeglider 
Bruſt Il. 179. 

Ropftod. guviel int Kopftod geleſen I. 
871. Rlopftods Adrameled Il. 11. 
Kiofter Il. 79. Kloſterleben III. 651. 
Rioftermauer 1V. 342. Kloſterſchaz 

II. 81. Kloſterwächters II. 80. 

Klotz. Auf, ihr Klötze! Il. 169. thr 
Klöze Romer Ill. 75. 

Klubb. durch einen Klubb von Mather 
und Prälaten V. 38. 

Kluft II. 84. | 

- tug. er wird nidt klug daraus merden 
Ill. 475. fitigelt mir ans ILI. 100. 
klügelnden Vernunft Ill. 484. LV. 39. 

Klumpen IL 57. klumpigtes Blut III. 82. 

Knabe Kart II. 129. dieſer Knabe, Dom 
Karl, fingt an mir fitrdterlid) ju 
werden V. 55. leichtſinniger Knabe 
II. 121. Snabenalter IV. 54. Kna⸗ 
benherz V.91. Rnabenleben IL. 129. 
Snabenprobe II. 117. Knabenzeit IL. 
129. 

Snall I. 84. fnallt I. 92. ID. 451. 
fnallt mit der Peitſche IV. 192. wir 
hörten bie Büchſen tnallen Li. 393. 

frapper Noth III. 359. 

Knafterbart, id) alter III. 364. 

Knarren der Kirdthiire 1V. 329. 

Knäuel, m. ber verworrene Kneuel un: 
fers Schickſals ift aufgelépt II. 171. 
der ben verworrenen Kndul der Sor: 


Wort. und RMammtenwergeicnif. 


gen entwirrt. Mach. S. 48. bew Knäul 
entwirren der, fic endlos felbft ver 
mebrend, wächſt. Wallenfteins od 
II. 15. S. 127. — n. feft und fefter 
wirret fic) das Bauberndul. Jungft. 
v. Ori. I. 6. S. 110. da8 Knäuel 
feines Schickſals entwirrt fic) auf 
einmal. Warbeck. 

Knecht Il. 174. tnedtifde Begegnung 
V. 25. knechtiſches Sittern IL 87. 
Knechtsgefühl 1V. 47. 

fneipen. fneipt fte in die Obren UL 
362. 

knickig. fag er fey ein tnidiger (knickri⸗ 
ger) Mörder Il. 28. 

Knie. im dte Knie gefunfen IL 172. 
auf den Knien ligt U1. 172. Kniee 
ſchlottern IIT. 115. Rniebengung LI. 
47. Sniefall ITT. 160. | 

Sniff I. 157. 

Knirſchen der Bohne Ll. 346. knirſche 
nur mit ben Zähnen IL 112. für 
Wut mit den Zähnen knirſchend LIL. 
415. nidt fo bitter bie Babne ge 
knirrſcht U. 486. ſchlug meine Zähne 
knirrſchend aneinander V. 25. die 
jezt ohnmächtig knirrſcht III. 308. 
das Eiſen an den knirrſchenden Ge⸗ 
lenken hinaufzuführen II. 441. 

Knoch. fein Knoch gu nagen Li. 32. 
Knochen I. 73. Knöchel III. 30. 

Knopfloch. du hätteſt die Oeſtreicher 
durch ein Knopfloch gejagt IL. 36. 

Knoſpe. aus ber Knoſpe bricht IL. 363. 

Knoten UL. 499. VL 357. Schürzung 
des Knotens ITI. 180. fo lößt her 
Knote fis. Tar. 108. 

tnotigt. eine tnotigte Kenle IV. 74. 

fniipfen. den Burpur knüpfen III. 155. 
tnitpft ein feftes? Band IV. 20. 

Kobold. mit dieſem zuſammengeflikten 
Sobold Ill, 425. 

foden. feurig fodt mein Blut V. 61. 
Rodung IL 362. 

Köder. Tur. 30. 

Kohle. ein Geſäß mit glüenden Rohlen 
IV. 218. Soblfeuer 1V. 78. 
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Rohlhaupt I. 551. 

kohlſchwarz DL. 34. 

Kolette. Julia, ftolge Kokette II. 8. fiir 
Koketten girret 1.18. ich war mehr 
Kokette, ald fie IIL 403, Künſtler, die 
fic) in ihrem Werk lofettieren II. 27. 

Rolben. er driidt ibm ben Rolben vors 
Geficht U. 100. 

Rollega II. 252. 

Koloß. dem Koloſſen LL. 578. Molofe 
briiten II. 30. blick bin anf dieſe 
fenerwerfenden Roloffen IV. 111. fo- 
loffalijden 11.9. koloßaliſcher IV. 61. 

Kolumbus IL. 289. 

fommen. wenn bie Ranone kommt III. 
129. vielleicht fommt die Cingige 
dann ans Ufer geſchwommen IIT. 473. 
fie fommt IV.110. es kömmt wenig 
baranf an IV. 127. bet der alles 
barauf anfémmt IV. 38. dem es 
zukömmt IV 63. wir famen unter 
ein Belt an liegen LU. 69. wie bift 
bu davon fommen II. 90. und wenn 
mein Stlindlein fommen nun I. 154. 
gu Athem fommen Il. 90. das fommt 
mir im Tranm IIL. 107. 

Romidien- Rolle I. 142. Romedie LI. 
288. 299, 

- Rompaf II. 352. 

König des Goldes IV. 51. einem Kö⸗ 
nige IL 172. Königreich I. *224. 
Königsſchloß lV. 18. Königsſohn V. 7. 
Königin V. 32. 

Sontubine III. 402. 

fonnen (vermigen). fo viel fonnte diefer 
willfommene Trank IV. 75. 

Sonradin IL. 179. 

fonterbanden. gum fonterbandenen Him: 
melreid) I. 89, 

Konterfey LU. 9. 178. 

Konz IL 378. 

Konzertſaal UL 122. Koncert Ui. 43. 

Kopf. das Thier mug and einen Kopf 
haben IL. 45. den Bourgognino laf 
id) um einen Kopf kürzer maden IIL. 
146. die Unterhindler beim Ropf 
nebmen laſſen IV. 331. der Ropf 
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geht mir um IL 90. indem fie den 
Kopf ſchüttelt IT. B71. der Major 
habe immer den Ropf zu der Regie- 
rung gefditttelt Ill. 421. fie wuſch 
ibm den Kopf ITI. 562. ben Kopf 
wirds wenigftens foften IT. 89. fie 
gerbreden fic) bie Köpfe Il. 104. es 
wil mir nicht gu Kopfe I. 399. 
einem ben Ropf heiß maden II. 26. 
wenn es nad deinem Ropfe gtenge 
III. 882. fest fid) Teufels Gezeug 
in den Ropf III. 859. wer dir das 
tn ben Ropf fezte I. 461. vgl. 
Tur. 112. fid) vor'n Ropf ſchlagend 
Il. 35. Kopf muſt du haber I. 
82. viele unfrer denfenden Köpfe LV. 
47. ein feiner, erleuchteter politifder 
Kopf Il. 45. Köpfchen III. 17. das 
Kopforehen auf eine Achſel II. 346. 
Kopfſchütteln 1V. 62. Ropfweh LI. 
104. 

foram. id) atte meine Todter mehr 
foram nehmen follen II. 356. 

Korb. was im Korb’ ift, weiß ber Teu⸗ 
fel Ill. 91. Sorb (repulsa) fie gab 
dir einen Korb IL. 61. ein Korb gieng 
vor III. 72. fo ftefen Gite den Korb 
ein IU. 364. Körbehohlen. Tur. 27. 

Korbon. ziehen einen Kordon um den 
Wald Il. 97. 

Kornden IV. 298. Rornwagen I. 64. 

Körper. einen körperlichen Cid ablegen 
III. 425. Sorporal Il. 172. 

Korreggio Il. 347. 

foften. er koßte ben Naken IL 77. 

Koft. einerley Koſt Il. 26. die grip: 
lide Koſt meines Gaffes III. 148. 

foften. Wein, ben ihre Bunge foftet III. 
95. den Kopf wirds wenigftens foften 
II. 39. c. dat. diefe Gefälligkeit koſtete 
ibm die fieben Provinzen IV. 104. feine 
Kriege fofteten ihm 564 Mill. Dufaten 
IV.105. es foftet ifm nur funfgtg Bee 
dinen IV, 202. dem Herrn wird bas 
wenig fofter IV. 212. dem es nur 
ein paar Worte foftete 1V. 221. Mar. 
St. 193. wie viel es thm foftet IV. 


Shiller, fammth Schriften. Hift.-frit. Ausg. V 
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258. den Prinzen Schritte thun ſehen, 
bie ihm koſten IV. 314. wohl mags 
end) foften. Tur. 69. das mug ihr 
viel gefoftet haben V. 175. dem 0 
nidts foftete. Diem. L 3. XLI. es 
foftete bem Kardinal nicht wenig Mühe. 
‘Mem. I. 2 KX. (beide Stellen im 
9. Theile). es foftet mix Ueberwindung 
Ill. 585. Mar. St. 102. Dreißigj. Kr. 
459. VI. 78. c. ace. ein Spaß ber 
mid bald zwey Veine geloftet hatte I. 
118. wenn es ibn nits foftet V. 42. 
e8 hatte mid einen Fupfall gefoftet U. 
147. wenn es mid mer als gwen 
Worte toftete IIL. 29. ich weiß was 
fie mid foftet II. 82. die Steine 
fofter ifn feinen Geller OI. 892. 
nichts foften ihn diefe koſtbaren Stet- 
ne? Ill. 398. jebe Freude foftet ihn 
bie Summe aller vorigen IV. 37. 
id) fühle es, daß es mid) nidts loſten 
ſollte IV. 48. mein Entſchluß koſtet 
mid) wenig IV. 79. mehr foftet es 
ihn nicht V.154. es foftet mic einen 
ungebeuren Preif V. 146. 

foftbar. Ihr foftbares Leben III. 451. 
gu Dero Herrn Sohnes Hure ift meine 
Rodter gu foftbar III. 860. jezt macht 
ber arme Teufel ſich tofthar IV. 211. 
Roftbarfeit IT. 51. 

Koftginger Il. 42. Ill. 44. 

Roth II. 59.90. vom eignen Roth I. 849. 

SKothurn I. 844. 

RKourage. Hat er’S Rourage Il. 365. 

Kourier II. 174. 

frabbeln IL. 28. 

fraden. Krach unter mir, Erbe II. 295. 
wo die Raber ewig inS Obr krachen 
I. 21. daß der Riel fradte IL 
186. fradte eine Qanone I. 137. 

trddgen I. 167. 

fraft eine3 Hangs Il. 359. bie Rraft 
fetner Lenden IL. 29. Kraftbriühen der 
Natur WI. 358. Kraftminner I. 882. 

Rragen. manden weiſſen Kragen IL. 6. 

Krais I. 504. 509. 518. 517, 3. 518, 
22. 524, 13. 591. IV. 78. 203, V. 


197. im Kraiſe V. 25. in einem 
Rraife alter Manner IV. 208. 

Krämer Il. 19. 29. 78. Krämerart V. 
89. Srimertar, m. IIL. 564. 

Rrampf. dev lezte Rrampf bes zertret- 
nen Wurms IL. 467. frampfig I. 
83. 188. fraéufelt IL 63. ID. 48. 

trinten. ber ibm ein Saar kränkt IL 
172. 

Krankenbett Il. 356. 

fragen. id fragte an bem Dekel der 
Bahre If. 168. krazt hinter ben Oh⸗ 
rer U. 362. ich kraze mit dem Go 
berfiel IV. 17. 

Kräutertrank I. 6. 

Sreatur, die I. 178. mit Hillfe feiner 
Kreaturen 1V. 264. 

trebSartige Verderbniß I. 361. 

treifer, mein freifender Wig I. 35. 
aus deinem kreiſenden Bauche I. 80. 
bas Gefild begonn gu freifen und anf 
zuwerfen Schedel II. 178. über der 
Rreifenden Stühlen I. 197. kreiſen. 
wenn ber volle Römer kraißt IV. 4. 

frepieren IL. 34. 223. und fo frepier 
pu I. 157. frepirt IL 140. 

Kreuz. wirft du igt gleid gum Kreuz 
friehen IL 102. 

kreuzen. {apt Blide auf dem Rerl here - 
umfrengen IT. 182. die Flotte trengt 
ldngS dem Ufer H. 352. welder mit 
ber Flotte frengt IV. 123. 

Kreuzer II. 98. 

frengweife IV. 215. 

frieden. frend I. 160. du kröcheſt 
im Stanbe. Beſſer alB ich kröch um 
ben Fron Herum DT. 382. 

triegen. er friegte nichts IL 196. wir 
dilrften eine Stiefmutter friegen II. 23. 
Scholaren, wo fie gu triegen find Il. 
357. daß bu gum erftenmal etwas 
in beinen Girnfaften friegft IL 451. 

Kriegestange IL. 67. Kriegsdienſten, in 
IV. 197. RriegSgefangnen, bie (Schan⸗ 
fpiel) IIL 588. Kriegsgeräthe, n. II. 
172. Kriegsmacht I. 120. Kriege- 
mann II. 69. III. 160. 
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Vriminalgerieht III. 59. 

frittein II. 29. 

higeln. gefrigelt IL. $1. 

Srotodill TT. 150. SRrofodilbrut L. 46. 
Srotodiigeftalt I. 296. Krokodils⸗ 
trinen TI. 306. 

Stone. es ift namenlos grog eine Krone 
qu fteblen IDL. 84. einem berrliden 
Borhaben bie Krone auffegte IV. 308. 

Sronlendter TIL. 429. ronpring V. 
169. Kronpringen von Genua IL. 100. 

hinen IV. 24. frint das ganze Stück 
IL 370. Srinungstag V. 57. 

Sropfpulver I. 36. 

rite I. 34. Kröten I. 36. 

Srucifig I. 172. 

Sriide IL 15, 210. die Rriiden IIL. 394. 

kommen. ang trammen Galten II. 175. 

Kiimme. des Herzens Kriimmen LV. 28. 
krümmen. wenn bu bas Mau! krümmſt 
I. 68. krümmen, ein Gaar I. 32. 
fiimmten fic) IL. 853. ſich tritmmen 
V. 15. Krummung de8 Fluffes LV. 
206. 

Krüppel IL 89. 68. 

Kruſoe II. 358. 

Ribel. ein Kübel Waffer I. 143. 

Kidengarten IL 894. Siiden- Grazie 
Il, 140. Küchenzettel IL 378. Mau- 
dengofe IV. 17. 

tuden. darüber tuft man weg LI. 858. 

Kugel, eine goldne Kugel gezogen ILL. 53. 
Kugeln ſchleifen IU. 876. ich Habe 
Sugein furren gehört Il. 122. RKugel- 
bidjen IL 99, RKugel-Gepfeiffe II. 69. 

Hitlen I. 118. Kuühlung II. 486. 

fifu. Mignere Dofen IL. 844. Alle kühne 
Ratur I. 344. Kühnheit IL 344. 

Sutul (m der Uhr) U. 142. 

ammer IL. 169. IL. 166. Bradt und 
Sdhinheit, Armuth und Kummer IV. 
297. fimmerlid) erhalten: II. 169. 

find machen I. 101. Sunde. gold 
ipetende Aunden DL 71. Rund- 
madung IV. 3801. Kundſchaft ein- 
gehen IL 83. II. 3659. 

inftighin V. 84. 
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Kunfel. was wol diefer Winbfopf an 
ber Runtel haben mag? I. 165. 

Kunſtgefühl IV. 48. Kunſtgriffchen I. 
542. Kunftgriffen I. 83. Kunſtpfeifer 
Ill. 855. RKunftverftindigteit IV. 273. 
Kunſtwerk IL. 65. 

Runge ans Leipzig IV. 194. 

Supfergefidt I. 84. 

fuppeln. ber fie bem Fiesko fuppelte 
Ill. 44. das fol mir deinen Arm 
fuppeln III. 73. Fluch ither bas Weib, 
das dem Verführer fuppelte IL. 412. 
Kuppelpelz. Jezt forg and) fir deinen 
Kuppelpelg IL 409. Ruppler I. 126. 
TIL 885. regt fic) ber Ruppler and 
iL 415. Supplerinnen LU. 42. 

Kur. gur Kur ithergeben IL 373. 

Kurland IV. 196. 

furpfalzif I. 509. 

kurz. das furge Geficht IL 6. der 
bier gu kurz gefommen II. 182. über 
kurz ober fang IL. 62. III. 461. 562. 
In einem Augenblik fiebenmal kurz 
und ſiebenmal lang zu werden, wie der 
Schmetterling an der Radel II. 452. 

furg und gut Dl. 356. 864. IV. 381. 

furgarmiger Grimm ID. 84. | 

fiirglid) (breviter). nur Hirglid mug id 
bir melden Il. 88. kürzlich (nuper) 
It. 170. IV. 121, 

furgfidtig I. 12. Kurzſichtigkeit V. 6. 

Kurgiveil n. ihr ſataniſches Rurgweil II. 
830. Schiebt meine Vernunft nidt 
im Kurzweil Herum UI. 38. kurz⸗ 
weilen mit meinem Herzen IL. 296. 
turgwetlige rage IL. 27. 

Ruf. deine Milffe brennen wie Feuer 
Il. 296. 

küſſen. küßte mid I. 854. 

Kutſche IL 62. DL 58. Kutſcher IT. 
6. 144. 

Kutte I, 88. 

Kutteln. daß ihnen die Kutteln ſchuh⸗ 
lang herausplazen Il. 99. 

laben. Daheim labt ex fico mit Lf 
idem Wein IL. 49. Labetranf IT, 
182. abfal Il. 328. IV. 75. 
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Labyrinth. in dieſes Labyrinth IV. 266. 
verworrene Labyrinthe If. 161. 

lachen. gleich einem Paradies lacht Aran- 
juez .. in diefem ladenden Aranjuez 
V. 6. Tempel lachten gleich Palläſten 
VI. 24. Moor ladt aus vollem Halſe 
II. 31. nimmt thn laidelnd bet der 
Hand I. 31. Gin Lächeln ift Stoff 
fiir Gabrbunderte III. 485. ſchaden⸗ 
frobe Lader Ill. 574. id bin wohl 
lächerlich II. 383. 

aden (der Fenſter). ließ die Läden ver⸗ 
ſchließen IV. 213. 

laden. ladet alle Gewehre II. 99. die 
Piſtolen ſcharf laden IV. 214. die 
ganze zermalmende Ladung II. 441. 

Yady IIL 388 ff. 


lagern. fagert eud) auf dem Boden II. 


124. bie Räuberbande gelagert auf 
ber Grbe IL 153. betriibter Rang, 
ber zwiſchen meinen Gram und eines 
Freundes Bruft fid) lagert V. 33. 

lähmen. weil der Schlag fetnen Arn 
lähmte IV. 261. 

fafayen II. 16. 

Laken. Wickelfinder, die ihre Lacken ver⸗ 
golden II. 95. 

fallen. eure Stimme lallet IL 176, 
Moor lallend Il. 71. 

La Motte, die, ift edjappiert IV. 189. 

Lamm, leidendes I. 322. ich unfebul- 
dige3 Lamm LU. 197. was meine an: 

vertrauten Lämmer beichten V. 13. 

Lamento. das erbärmliche Gezetter und 
Lamento II. 80. 

Lampen, brennende IIL. 18. 

Lanaſſa (Trſp. v. Pliimide) IL. 586. 

Land. dieſer edlen Lande V. 20. Lan⸗ 
desherr IL 373. Landesvater ILL 
394. Landeswucher III. 371. der 
ewige Landfrieden II. 208. Landhaus 

ILIII. 201. Landhäuſer IV. 206. Land⸗ 
junker Il. 86. Landleben V. 31. 
Landluft III. 566. Landniacht WI. 97. 
Landmiliz IV. 185. Landſchaft, mah—⸗ 
leriſche I. 116. blühende Landſchaft 
IV. 45. mit einer farbigten Land⸗ 
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ſchaft im Geſicht Il. 351. dae died 
in bie Lanbfcaft gebracht werde; man 
fol e8 3u Geld maden IIL. 395. 
Landslinder Il]. 398. Landsknechte 
fprengen um die Anhöhe II. *261. 
Landsleute III. 57. Landsmaun LII. 
23. Laudſtreicher I. 133. Landsver⸗ 
weiſung V. 137. 

landen. ein Korſar habe an dieſer Küſte 
gelandet IV. 236. 

Länge. Aufwand in die Länge fortſetzen 
IV, 273. in bie Länge ziehen LV. 135. 

Langes und Breites I. 26. UI. 49. 

Langeweile I. 343. 353. 

Langinuth des Himmels IL. 561. Lang: 
miithig II. 102. 

Langohr. was fiir ein Cfel ftreft fein Lang: 
ohr aus diefem Geſchwäze? UL. 362. 

längs bent Ufer Il. 352. längs der 
Kiifte LV. 236. längs dem Ranal IV. 
322. lings der Cwigfeit IIL 39. längs 
bem Mainſtrom. Dreipigi. Rr. 401. 
438. längs ſeines Zuges daf. 500. 

Lanoy, Marquis von LV. 212. 

Laofoon Il. 372. Gruppe des Laofoon 
III. 578. 

Lappereyen II. 122. läppiſche Santerei 
II. 384. läppiſcher Einwurf IIL 462. 

Lappländers Rafe IL. 24. 

Lärm. aus dem Lerm III. 10. wer be- 
fabl Lermen gu fdlagen? UI. 137. 
als man den Lermen gum Aufbrud 
ſchlug ILL. 394. der Lerm umd der 
Galgen-Pfalm IL 91. Schießen und 
fermen II. 89. mit lermendem Ge: 
ſchrey II. 48. 

Larve IL 23. 77. V. 15. 

laſſen. Ohrringe, die ihr ſo ſchön ließen 
III. 75. laſſen c. acc. c. inſ.: den 
Dichter entgelten laſſen I. 12. lag 
ihns voſlenden LL. 15.210. auch did 
wird er ſeine Geißel fühlen laſſen U. 
63. Wen hab ich es merken laſſen! 
III. 466. Gie haben mid) jederzeit 
den Mann von Wort ſehen laſſen LIL 
363. da mid ein Connenuntergang 
nichts höheres abnden ließ IV. 34. 
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weil Sie meine Verwandtidaft mid 
abnden laffen IV. 41. aud bad foll 
mid den verlornen Augenblick nidt 
berenen laffer IV. 64. man lie mid 
Schandthaten büßen IV. 70. Sie 
haben mich das Geſicht des Armeniers 
ſehen laſſen IV. 224. 

Doch auch mit Dativ: laß deinem 
Sater eine Probe Hiren. Wallenſteins 
Tod II. 4. ließ ihm bem rimifden 
Stnhl einen Lehenseid ſchwören. Me⸗ 
moires I. 3 XXV. (im 9. Theile), 
laffet mir dieſe Thao⸗tſchi fehen. Murr. 
Haoh Kjöh. 251. 

Laſter IV. 802. Läſterer V. 52. daß 
Sie mein Herz läſtern, vergebe ich 
Ihnen III. 400. läſtre Gott Il. 445. 
Lafterfdule, die (ufifp.) TT. 587. 
Lafterzungen III. 86. 

Laftodfen UI. 56. 

Laterne II. 84. 174. 

Raube V. 54. 55. | 

Lanbgewölben, in ben IV. 837. 

lanern. im Sinterhalt lauren I. 112. wo 
fie auf den Aderſchlag lanerte IIL 481. 

Lauf. im aufe biefer Begebenheit 1V. 
959. ber Lauf meiner Flinte IV. 71. 
eh er bie Nugel in den Lauf (der Pi- 
ftole) bradte IV. 252. 

laufen (wandeln). laufet Brüder enre 
Bohn IV. 8. Laufpaß. Tur. 152. 

Läufer III. 16. 

laugnen Il. 135. IL. 61. 

Lanne. bn beft bet Qaune I. 186. 
lächerlich Daf ich Fore Lanne fiir Ernft 
aufnehme III. 383. aus eben dem 
Keldhe ſchöpft meine Lanne Iuftige 
Scherze I. 351. wenn unfre Launen 
die Modelle unferer Philoſophien find 
IL 351. feiner unbändigen anne 
folgen IV. 145. einige (Gedichte) find 
launif und ſatyriſch II. 386. fan- 
nifer Glatterfinn UI. 891. 

Laura Il. 364. 

Lauſcher I. 164. 

lauſige Dufaten IL 30. 

Laute Il. 67. Lautenſpielers V. 192. 
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fauten. meine Weihung fautet, den 
Frieden gu verkünden V. 184. trefe 
fend gufammen lauten II. 58. die 
Glokke gur Gora lautet V. 154. wie 
bas Cpigramm auf der Hausthüre 
lautet IL. 41. 

läuten. bis id läute DI. 93. man 
läutet mix V. 150. man läutet Sturm 
Ill. 141. 

lauter. ich würde aus lauter Komödie 
gerädert III. 61. lauter Freiwillige 
Hil. 393. lautere Wahrheit Il. 135. 

Lagareth IV. 147. 

Year IIT. 516. 587. 

Icben. da der Herr feeliger nod) lebete 
Il. 174, €8 ift flir Leben und Ster- 
ben II. 489. mein Lebenlang IL. 
508. ihr Rebenfang III. 857. 559. 
daß id) ihnen das mein Lebenlang 
nicht vergebe I. 548. LebenSart I. 
357. zügelloſe LebenSart IV. 277. 
gerftceuungsvolle LebenSart IV. 264. 
LebenSbalfam II. 176. Lebensfaden 
III. 15. Lebensfäden II. 163. Lebens- 
fraft Il. 58. ebenSmittel IV. 158. 
lebensſatt II. 200. Lebensftrafe 1V. 
155. den Tag meines Lebens LIT. 480. 
mein Lebens⸗Tag Il. 143. Lebensunter- 
halt IV. 311. mein Lebtag II. 882. 

Leber. eisfalt über die Leber II. 254. 
Leberffeden Il. 344. 

Lebewel I. 195. bas ewige Lebewol 
meiner Liebe IL. 500. 

Lebkuchen IL. 29. 

lechzen. heiß und hungrig bab id nad 
dir gelechzt II. 217. eilends trinten 
und legend davon geben IV. 287. 
mit bes Todes leztem Lechzen V. 7. 

Ied. das lecke Schiff Il. 352. fet ift 
das Ganze II. 45. 

leden. Flammen leden an der Wiege 
II. 329. 

Leber. wenn id ihm nidt alle Bücher 
Mofis und der Propheten aufs Leder 
ſchreibe LI. 409. 

ledig. laßt fie ledig III. 420. 
ledig ein Traum II. 176. 


c8 war 
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LeerHeit in feinem Wefen IL 512. 
legen. enc) bas Nadhfuden gu legen 
IL. 308. 

Lehngut V. 58. 

Lehre des Stuhls I. 368. Lehnſeſſel 
Il, 62. 

lehren. lehren mid I. 58. Natur lehrt 
die Unſchuld ihren Gefang D1. 892. 
Daf die Bühne fie (ie Unſchuld) lehrte, 
den. Schwüren mistrauen IL. 519. 
Tugend wirh Fhre Sdwefter Stand- 
baftigteit lehren IV. 16. 

Leib und Leben Il. 34. Leib und Seele 
IL, 84. 79. menſchliche Leiber I. 178. 
ihr gerade gu Leib gehen IM. 31. der 
Bater hat in der Hodgeitnadt glatten 
Leib befommen I. 140. bei lebendi- 
gem Leibe umgeben I. 18. leibeigner 
Sklave IV. 263. eibeigenen I. 199. 
156. eibesbemegung Il. 346. Leib- 
farbe If. 77. leibbafte IL 178. IL. 
491. leibhaftig Il. 90. 142.  leib- 
Saftige Il. 39. leiblicher Vater IL. 
165. I. 454. eibrente DT. 564. 
der Leibſchneider Iernt bet mir die 
Flite Ill. 417. Leibwache II. 120. 
Leibwad III. 57. 

Leiche II. 48. III. 149. Leichenbegäng⸗ 
niß Il. 3556. Leichenbittersmiene II. 
23. leichenblaß Ill. 483. eiden- 
geſicht III. 488. Leichenöffnung 1V. 
348. Leichenpomp Il. 33. Leichen⸗ 
ſchmaus IL. 67. Leichenſtein IL. 353. 
Leichentuch I. 555. IV. 5. leichen⸗ 
poll Il. 52. Leichenzug ILL. 68. Leich⸗ 
nam Il. 201. V. 42. die Bud: 
ftaben liegen wie falte Leidname da 
Il. 475. 

leichtfertig I. 298. Ill. 63. eidt- 
gläubigkeit Il. 163. Leichtſinn IIT. 64. 
Leidhtfinn, her bas Leben der mehre- 
ſten Menſchen erträglich madt IV. 
294. leichtſinniger Knabe II. 121. 

leid. trug Leide IL. 76. nichts gu Leide 
thun DI. 466. Leiden bie wir litten. 
Mar. St. 197. ich follte mid leidend 
dabei verbalten IV. 314. Schiffbruch 
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gelitten I. 121. eine Geſellſchaft, in der 
ich nicht woh! gelitten bin III. 477. 

leider. wobei leider freylich Karl vid 
verlieren muß I. 54. 

leidig. ber leidige Unterfdied bon angen 
IL. 54. ber leidige Anftand Il. 343. 

Leinwand III. 77. IV. 191. 

letften II. 244. 

Reiter. fein Dieb, der anf ber Leiter 
grog thut I. 105. in ber Letter ber 
Wefen I. 392. 

Leltion. Sie wollten Lekzion auf der 
Flöte bet mir nehmen Dl. 486. 

Lede. legte einen Gad um feine Len- 
ben IL. 76. um die Lenden hatte er 
eine Schürze gefdlagen IV. 214. die 
Kraft ſeiner Lender ift verfiegen ge 
gangen II. 29. 

Lenfer im Himmel I. 153. Lenler der 
Dinge II. 195. 

Leng. die Lenze ber Liebe II. 148. Leng 

_ mtonat III. 589. 

lernen. lern mid bie Pfiffe nidt I. 
84. er lernt die Flite IIL 417. id 
hatte nichts gefernt, als das Bisden 
Franzöſiſch, ein wenig Filet und den 
Slligel I. 401. ernen n. TIL 383. 

lefen. lies bir die würdigſten aus der 
Bande 11. 172. Leferin V. 2. Nejung 
biefer Fragmente V. 4. 

LeSfaro, Sebaftian I. 112. 138. 289. 

Leffings Dramaturgie I. 347. Emilia 
(Galotti) I. 7. 

Lethe, ber Il. 68. Letheflug IL 68. 

Rettern I. 350. 

Tegthin I. 79. 

Leudtthurm IL. 20. 

Leute. in ber Leute Häuſern LT. 366. 
um ber Lente willen I. 57. 

Lentnant UL 289. 

Levanto I. 69. 88. 102. 254. 

Lever IL. 378. 

(Hombretifde II. 388, 

Libanon. Zedern gehauen aus bem Li⸗ 
banon I. 31. 

Libertiner TI. 3. 208. 

Licht. geht ibm ein Lit auf IT. 358. 
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licht. bis an den lidten Morgen I. 
33. unterm lidten Galgen II. 39. 
am lichten Galgen IL &5. lichtblon⸗ 
des Haar IV. 317. Lidhtfunte I. 28. 
Lichtmaterie in Schwung fegen IV. 
297. lichtſchene Nacht Il. 82. licht⸗ 
ſcheue Bothſchaft IIL 440. Lichtſtreif, 
ein weißer IV. 49. 

lieb. wie lieb! IL 245. o lieber! Go 
gönnen Sie mir doch meine Blindheit 
Ill. 464. Liebe IV. 45. liebäugeln. 
wo bie Nadt mit der Hille liebdugelt 
II. 417. wo alles liebt fann Rarl 
allein nicht haffen V. 11. iebes- 
angelegenbeiten III. 423. iebesbrief 
Ill. 426. iebeSbriefe IV. 205. tie 
beSgott IIL 476. Liebestlagen IL 111. 
LiebeSraufd 1V.18. iebeSroman IIT. 
31. Liebeſtörer If. 149. Liebhaber 
Ill. 364. ein Liebhaber feffelt bid 
Hil. 438. Webbaber zu bem Stück I. 
206. iebfofungen LU. 51. 218. I. 
483 


Liebling IV.6. Lieblings IT. 112. ieb- 
lings-Gedanfe IT. 116. ieblingshang 
IV. 266. ieblingSplag IL. 348. Lieb⸗ 
lingsſchwärmerei 1V. 210. 

Liebfte f. flucht an feine Giebfte IN. 174. 
feine Liebfte IIL. 365. , 

Lied. das ift bas Ende vom Lied IL. 
141. ederfpiel der Vögel IV. 22. 
Tiederlid) (vgl. liiderlich). bei liederliden 

Menſchern II. 84. 

liefern. liefr' ign mir nidt tod I. 172. 
wer ben Rauber lebendig liefert I. 
204. Gianettino ift dod geliefert? 
If. 146. fo fang fommt die Liefe- 
tung nidt an uns Bürgersleut' I. 
416. 

fliegen. Genua liegt fdjlafen U1. 79. 

Limonade. Gin Glas Limonade zurecht 
maden IIL. 486. die Limonade bleibt 
aud) gar au lang auffen DL 487. fie 
wird Ihnen mit der Limonade and 
Tränen yu trinken geben III. 489. 
witft Gift in ein Glas Limonade III. 
495. bie Limonade ift matt wie deine 


Geele IL. 497. die Limonade ift gut 
Ill. 497. deine Limonade war in der 
Hölle gewürzt I. 502. 

Linde. unter den Linden Il. 348. an 
biefer Linde IT. $54. 

Linberung IV. 88. indrung V. 23. 

lints IL 179. lintswärts I. 161. 

Linndus Naturſyſtem IV. 41. 

Lippe. beißt die Lippen I. 876. Pra- 
fibent beißt die Lipper IT. 418. der 
Gicilianer biß fidh in die Lippen IV. 
212. auf ihren Lippen brennt mein 
erfter Kuß IV. 24. 

Lifpein. mit furdtfamen Liſpeln LI. 
470. lispelten Il. 74. ftifpelt I. 392. 
lifpelte fie IV. 384. 

Lift V. 59. liftige Heuchler, ber TL. 
386. 

Qifte. in der Lifte I. 42. 

Liverey Il. 77. Liverei Ill. 80. 

Rober I. 875. Lobgefang IV. 9. Lob- 
rede II. 184. obreden IL 886. 
Lobredner I. 340, 

Lod, ind LU. BO. dein Regifter hat cin 
od Il. 49. ein Lod im Faß IL. 
69. weifen, wo Meifter Simmermann 
das Lod gemadt hat II. 359. 

Lod. Entwiſcht mir ein Lof Haare, fo 
I, 71. 

ode I. 171. 

Lodfpeife IV. 134. Lodvogels IT. 70. 

lodern V. 11. lodert I. 18. 

VS ffel IT. 144. 

Loge. die dortigen Logen (der Frei- 
maurer) 1V. 239. 

Joh. ber lohe Lidtfunfe I. 28. Lobe. 
aufflamimen in feuriger Lobe II. 178. 

fobnen. lohnſt du mir alfo III. 381. 

Loos. Doldje ſeyen bie Loofe I. 324, | 

London I. 35. 

Lorbeer IV. 16. orb IV. 207. 

Loretto ITI. 472. 

los. die alte Swietradt ift los I. 169. 
loSbreden. jezt bridt aud der Alte 
los Ill. 415. losſchießen LL 115, 6. 

lofe. ob ihr loſen boshaften Geftirne 
Ii, 198. 
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Widen IL. 168. Löſchung V. 18. 

losfommen. wenn id) nur losfommen 
finnte IIL. 446. Loslaffung IV. 218. 
lofreigen. Ferdinand von ifr los⸗ 
reiBend TI. 4(5. 

Lofung Il. 98. wo bie Welt ihre Lo- 
fung dmbert LUI. 81. enre Lofung? 
III. 1388. Geele löſen Il. 78. 

Loths Weih Il. 92. 

Lotterbube IT. 55. 221. IV. 67. otters 

_ buben IL. 805. ® 

Lotterie. wo Lotterie gezogen wurde IV. 
207. 

Lotto. dieſes bunte Lotto des Lebens 
Il. 115. ein betrtiglide3 Lotto III. 
353. ottofpiel IV. 180. 

Louis. einen Veutel mit Hundert Louis 
Il. 290. jeber gab einige Louis IV. 
211. taufend Louisdore Il. 204. 

Louvre, im IV. 199, 

Löwe. Ddachtet ihr, der Löwe ſchliefe, 
weil er nicht brüllte IIL 77. we 
(und Maus. Aefop Korai 217) LiL. 
89. Löwenflagge. ſah deines Feindes 
Löwenflaggen (nicht sing.) wehen IV. 
111. löwenkühn V. 19. Löwenmuth 
L. 42. Löwin um ein Junges III. 63. 

Luchsaugen III. 458, 

Lücke unausgefüllt laſſen IV. 238. Lüke 
II. 43. 

Ruder I, 34. Luder-Leben I. 17. 81. 
210. 

lüderlich U. 324. lüderliche Vriider I. 
854. der lüderlichſte Bube Ill. 556. 

Luft. frey wie bie weite Luft I. 184. 
bu follft fret ausgehn, wie die weite 

Luft I. 38138. ic made mir Luft IL 
217. foll mic Luft maden III. 15. 
Luftblafe IL. 101. Lüftchen IL. 167. 
luftig. gu leicht und luftig I. 363. 
Luftlod. der Zugwind ber durd die 
Luftlöcher meines Thurmes pfeifte IV. 
68. Luft-Loder beſetzt halte IL. 97. 
Luftſäulen IV. 288. Luftſchlöſſer LT. 
490, 

Lügen firafen IV. 29. ftraft end) Lite 
gen Il. 183. lügen. lügten I. 160. 


Lügenbiſd IV. 29. Lügenbrut IV. 4. 
Liigengeift du! Il. 185. lügenhaft. 
art biefer Wonne lügenhaftem Spiegel 
V. 60. 

Iufer. feyd freylich balt ein bisgen luker 
geweſen IT. 144. 

lullen. muß mich guriidfullen in... 
159. 

Rumpen Il. 55.349. IV. 17. Lumpen⸗ 
féte ID. 184. Lumpen-Gefindel I. 
82. Lumpenmann IL 25. eine Lum⸗ 
peret, ſechzig Louisdors IV. 191. 
Lumpenrepublifaner I. 20. 

Lunden. werfen feurige Lunden IL 92. 
die wolliiftige Lunde U. 342. mit 
Lunden IL 144. eine brennende 
Runde IT. 146. 

Lunte. Pulver, wenn eine Lunte hin: 
einfallt III. 54. ibre Qunten fo ane 
gulegen IV. 161. 

Luge. eurer Lunge zu fdonen IT. 289. 
aud bie Lungen ber Erdengötter rö⸗ 
cheln Il. 442. 

Luft und Liebe IIL 40. Luftbarfeit III. 
96. 496. Qiifternbett V. 183. Luſt⸗ 
baus 1V. 207. luſtig. id hatte cinen 
luſtigen Traum Il. 177. eine luftige 
Bumutung IDL. 415. Luftig! Luftig! 
Ill. 506. Luſtſpiel III. 111. luſtwan- 
del LT. 11. luſtwandelt IV. 341. 

Lykurg IV. 288. Lyfurgus I. 350. 

Maal ſ. Mahl. 

Macedonier I. 129. 

Mäander IL. 358. 

Made f. weil fie ihr eingiges Paar 
Schuh in die Made geqeben IL. 97. 

maden (Kinder) IL 26. 27. GBuben) 
Il. 29. dap er ſich fatholifd gemacht 
hatte IV. 223. ieffinniger wurd er, 
ex madte fie katholiſch. Wallenft. 
Berl. Mipt. id) made hier gern den 
Biirgersmann U1. 315. ex wirh mid 
zwingen den unmenfdliden Sohn gu 
maden III. 434. Btondello machte 

ben Wundarzt IV. 277. — c. ace. c. 
inf. vgl. gelten, glauben machen. das 
mid beben macht II. 132. Liebe macht 


Wort- und Namenverzeichniß. Lxxm 


den Gand grünen I. 150. ifr Un⸗ 
dant macht fie auch nod) das Wenige 
verlteren. Kreuzzüge. weil Blindbheit 
dich gewinnen madt V. 164. machen 
Sie thn glanben III. 422, das madt 
ex mid) nicht glauben LIT. 873. die 
Hofnung die dick ſchwindeln madt V. 
166. Schande madt feinen fteigen 
Ill. 48. wenn Cie das fteigen ma- 


den fann III. 885. mid ibs felbft |. 


fiberfeben madt III. 867. Menfden 
weinen machen II. 364. verftund, mit 
einem Wink sehen Bediente fliegen zu 
maden Ill. 401. Die Schönen in 
BVenedig wiffer ihm die Kränkungen 
vergeffen gu maden IV. 272. wenn 
du mid) zum Lügner madft IIL. 386. 
id made meine Roftbarfeiten zu Gelde 
Ill. 485. id) made mid dahin LI. 
89. mad bid eilig hinweg I. 124. 
wir madten uns auf den Weg II. 87. 
Hofmarſchall macht ſich anf die Beine 
I. 451. 

Macht. eine unſichtbare Madt I. 171. 
freilich ftehtS in meiner Macht nidt 
mebr Il. 202. die obern Mächte II. 
203. 

Mäckler UW. 85. 

Macon IV. 198. 

Matchen. ich bin ein ſchlechtes vergeffenes 
Madden (erfdritt an dem Wort) UL 
367. bas biirgerlide Madden. Gerd.: 
Was ift da8? Madchen! III. 370. 

Mädel, das UI. 356 f. III. 492. Mä- 
del n. pl. IL. 51. Mädels WU. 17. 
Mädels acc. pl. IL. 34. 

Madonna III. 10. 

Magd. wo bie Magde fdliefen I. 80. 

Magen. fich ben Magen warm zu hal: 
ten Hf. 100. cin verborbener Magen 
II. 351. aune feines Dtagens II. 29. 
Magen leer IV. 17. 

mager. magre Becdhinen Il. 28. 

Magnet II. 13. IV. 45. 

Mahl IL. 100. vom Mable weg II. 174. 
id hatte ein königlich Mahl gebalten 
I. 178. an ippigen Maalen I. 56. 


Mahlzeit. eine Mahlzeit iſt bereitet II. 


164. bie entſezliche Malzeit U1. 382. 
mahnen II. 329. Sie können denfen, 
daß C. nicht mahnte IV. 848. 

Mahomed IV. 295. 

Mährchen von verwünſchten Pringeffin- 
nen III. 12. Mährgen I. 140 val. 
Marden. 

Mabre. und bamit trabt deine Mähre 
gum Gtalle? IL 39. wer bas Rind 
cine Mähre (scortaum) fdilt, ſchlägt 
den Vater ans Obr IIT. 415. 

Maienjahre II. 129. Mtaientag IV. 205. 
Mayentag II. 348. Maitag IIT. 500. 
Maytag II. 853. 

Maifel ſ. Meißel. 

Maitreſſe II. 112.125. Matreß IO. 366. 

Makbeth IL. 341. 

mafeln. ba bat ſich was makeln, was 
fifeben laffen! III. 409. Mätklerin LL. 
351. 

Matrone Il. 144. Mafronenmagen IL. 
858. 

Makulatur I. 879. 

Malaga (vini genus) III. 874. 

Maleret Il. 246. Malerfraft I: 847. 
Malerin IL. 246. mablerifde I. 116. 

Malheur n. Il. 878. 

Malice, eine foldhe IL 430. 

Mammon V. 14. 

Mamſell III. 397. 458 f. Mamſell Louife 
Ill, 361. Mamfell Millerin LIL 439. 

man. unb man [bie Damen] ranfdte 
an mir vorüber IV. 319. man (die 
Marquife) empfieng ifn I. 568. das 
affo roars, warum man (Louife) fid) fo 
beharrlich ber Flucht wiberfegte, dar- 
um gab man feinen Anfprucd auf.. III. 
449, wenn man bitten barf III. 363. 

mangeln. nod mangeft die wichtigſte 
Perfor V. 142. Empfindungen, die 
mir mangeln IV. 46. was mangelte 
mir benn? V. 131. 

Mann. dein Mann hat den Lirannen 
erſchlagen IL. 332. ic bin ber Dtann 
ber bleichen Furcht nist UW. 167. 
Mann des Crbarmens IL. 472. des 
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Mannes M1. 168. dem Manne kann 
gebolfen werden IL. 204. wenn die 
Moth an Mann. geht I. 187. er will 
Manner gu ſchanden ſchmeißen II. 157. 

Männchen oder Weib. Tur. 90. Manners 
bergen V. 114. Männerkraft V. 61. 
Männerpflicht IV. 11. Männerſtolz 
IV. 4, V. 118. Méannervolf II. 127. 
642. Männerwerth und Männerruhm 
V. 111. mannbafte I. 52. Mann⸗ 
Heit Dl. 194. TL. 505. Mannkraft 
VI. 297. méannlid. nieine männliche 
Todter bie Cugend IV. 16. 


| Maunsbruft I. 82. Mannfdaft wes 


Schiffs) IV. 236. Mannskleidern II. 
140. Mannsperfonen UI. 71. Dtanns- 
ſchritte II. 938. 

Manfdetter IT. 362. DPtanfdettenhemd 
n. Il. 407. . 
Mantel UL. 13. was zerrſt du mid fo 

am Mantel IIL 161. 


Marden. und mid fol bas Märchen 


blenden? II. 438. 

Marder I. 15. 88. 

Maria, die ſchottiſche UI. 401. Jeſus 
Maria IL. 189. 

Mariage Il. 375. 428. 

Mariane (von Gotter) TL. 520. 

Marionette f. IV. 251. Marionetten 
II. $42. Marionettendraths IIL 889. 

Marionettenfpiel IL. 77. Marioneten- 
fpiel II. 162. 

Mark f. ift Hrer bie Mark feiner Vee 
ftimmung I. 115. wo die Mark der 
Tugend fic ſchließt IL 80. Mart: 
ſtein I. 383. Mark Il. 60. das 
Mark aus bem Schädel I. 28. mein 
innerftes Mark I. 179. ihr (her Na 
tur) Mart ausgufaugen Il. 344. Ihr 
Mark ift erſchöpft Il. 76. Marl ſei⸗ 
ner linterthanen IIL 890. Mar? und 
Bein germalmende Tone TI. 442, 
marfigt Ill. 580. marflos Il. 74. 
Il. 77. 

Markt. zu Markt treiben III. 360. 
Marttbrunnen IL. 866. Marktplatz 
IIL, 439. Mtarftplay; IL 19. Markt. 


ſchreierei II. 55. marktſchreieriſch 
Ill. 574. Marktſchreierton IV. 257. 

martten, woblfetfer II. 16. 

Marfd m. fie fpielen einen Marſch 1. 

marfd mit uns I. 199. 

Marfdall von Sachſen I. 122. 278. 
mein Amt als Marſchall bei dem Fefte 
V. 188. 

Marftal IML. 388. 

Marter I. 201. marternde I. 121. 

Maffe II. 38. V. 179. Maffen IL 
136. drei ſchwarze Maffer treten 
naber Il. 20. DMastenball IV. 180. 

Maft. ber oberfte Mtaft brad IL. 136. 

maft. bet mafter Püchtern IL. 154. 

Maſtdarm IL. 81. 

miften. ich méifte eure Schande IL 291. 
das vom eignen Roth fic maftet I. 349. 

Mag. das Maaß nehmen zu den Stie- 
feln IV. 187. bas Macs muß nod 
nicht gefüllt fein IL 169. mäßigen. 
mug bie Natur mäßigen I. 345. 

Matadore Il. 847. 

Mathias von Ungarn II. 248. 

Matrone IV. 335. 

Matrofenfnabe V. 82. 

matt (im Schachſpiel) IL. 125. matt 
bis im den Tod Il. 115. richtet ſich 
matt auf IL. 177. dtefe Mufforberung 
war 3 matt Ul. 34. mattes Bor- 
gefühl V. 8. 

Mauer, zwiſchen vier Manern Il. 31. 
ſtanden wie Mauren IL. 199. SKloftec 
und Mauren I. 111. 

Maul halter, das UT. 106. willft du 
dein Maul balten II. 863. wenn du 
bas Maul krümmſt I. 63. aft da 
ein grofe$ Maul Il. 98. wo bringft 
bu bas Maul ber II. 384. der Gama 
grofes Maul WT. 171. man wird 
dirs Manl fauber Halten Ul 366. 
bie vier Evangeliſten aufs Maul fdla- 
gen IL 41. Maulaffen U.372. HL 
898. giebt ihm eine Maulfhelle LU. 
112. Maulfdnelle I. *112. Maul⸗ 
wurf III. 59. 
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Rous IT. 111. 


gieb mir einen Ruf 
fine Maus IV. 188. 198. Mans- 
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TT. 386. der unvertrdglid) und nur 
metftern wollte. Igfr. v. Orl. S. 82. 


augen ITI. 366. Mäuſegeſchäffte I. Meißel. ſprang ans hem Meiſel der 


115, mausſtill I. 79. maustodt II. 
190. 

Maufolenm IT. 64. 

Medaillon n. V. 30. 

Medea IL 11. 

Medufatopf UI. 102. 

Meerdeherrfder Il. 54. Meerbufen IV. 
123. 

Meerrettig IL. 61, vgl. Rindflerjd. 

mehr. gu mebrerer Sicherheit IV. 140. 
mebrere Granden V. 196, mehreſten 
IL 377. IL. 895. die mebrefterr 
Menfdhen IV. 294. mebhreften Edel⸗ 
dames IL. 105. unſere mebrefte 
Schanſpieler IL. 347. deffen mebrefte 
Mitglieder IV. 267. 

Meier. der Meier vom —— IV. 
192. 

mein. die Verſchwörung muß meine ſeyn 
Ill. 56. dieſes Mädchen muß meine 
fein III. 560, vgl. ihre. fo find bod 
alle dicfe Folgen mein IV. 298. 

mein, ey du mein! Il. 142. Mein dod! 
was treibt ifr? IL 188. 

meinerfeits III. 361. meinethalben IIT. 
53. meinetwegen III. 373. von mets 
netwegen V.145. meintwegen Tur. 29. 

memen. Nähert end) bem Gott, den thr 
meinet 1V. 55. Meynt ihr? Il. 185. 

meiften, bie I. 385. IV. 28, 

Meifter. fid) von Magdeburg Meiſter 
gu madden. Dreißigj. Kr. 337. indem 
Guftan Adolph fic Meifter vom Rhein 
madte baj. 465. durch einen eingigen 
Gommer gu Meiftern bes Feldes ge- 
madt baf. 80-4. 

Meifter Zimmermann ILI. 359. Meifter- 
bild. ihres Meifterbilds II. 150. 


Meifter-Redner II. 42. Meiſterſtreich II. 


94. Meifterftiid UI. 18. 867, mei- 
fterli® IL. 25. 44. 99. 101. 
meifterlid) fpielen DIL 559. 
Meiſterin II. 74. 
meiſtern. ob mich ein Sohn meiſtert 


Künſtlerin IT. 11. ex fab einen Engel 
unter dem Meiſſel hervorgehen Li. 
499. bie vollkommenſte, bie je ein 
Maiſel gefdaffen ILL. 579. 

melden. feinen Obern melden II. 562. 
gu höchſteignen Ohren melden IIL 
472. Meldbung gefdieht Il. 178. 

melodiſch IIL. 188. 


| Memme I. 98. 156. Memmen Il. 47. 


Memmenfall IM. 152. 

Menander I. 4. 

Menge. eine Menge Bolts Il. 394. 
Die ſchwere Menge Il. 97. 

mengen. Menge did) nicht in cin Spiel 
Ill. 483. 

Mengs Il. 347. 

Menfd I. 47. junger Menfd! IT. 849. 
gewöhnlich Menſch OL 7. Menfder 
IL. 46. Menfdenalter IV. 309. Men: 
ſchenart III. 425. Menfdenaugen V. 
157. Menſchenempfindungen DT. 517. 
Menſchenerſcheinung IV. 288. Men- 
ſchenfleiſch IL. 46. Menſchenforſcher IV. 
G1. Menſchenfreuden IV. 25. Men⸗ 
{henfiigung V. 46. Menſchenfurcht 
III. 514. Menſchenhand IIL. 576. 
Menſchengefühle IV. 278. Menſchen⸗ 
gefdledt I. 47. Il. 160. Menſchen⸗ 
geſicht I. 47. IV. 207. Menſchen⸗ 
baare IV. 214. Menfdenhand LL 
403. Menſchenhaß Il. 246. IV. 45. 
Menſchenherz Ill. 514. Menſchen⸗ 
farafter UI. 519. Menſchenkenners 
IV. 207. Menfechenfinder IV. 30. 
Menfdhentlaffe IV. 267. Menſchenliebe 
IV. 302. wenn du ein menſchliches 
Herz aft LW. 167. Menfchenmaler I. 
8. Menfdenmalers IL. 361. Men⸗ 
ſchenmäkler V. 15. Menſchenopfer LL. 
104. Menſchenpaar IV. 309. men- 
ſchenſcheu III. 11. 59. Menſchenſeele 
Il. 47. Menfdenforter Il. 24. Mens 
ſchenſtimmen IV. 387. Menſchenſtirne 
IV. 838. Menfdenvernunft IV. 250. 
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Menſchenverirrung I. 869. Menſchen⸗ 
wahn IV. 26. Menſchenwürde IV. 
112. Menſchheit II. 48. 162. menſch- 
li Ul. 170. Menſchlichkeit V. 15. 
Menſchlichkeiten, gewiſſe I. 561. 

Menſch, n. bei liederlichen Menſchern 11. 84. 

Mentor IV. 20. 

Menuettangen III. 498. 

Mephiftofeles I. 31. 

merde d’Oye IIL 379. 

merfe nidt darauf IL. 177. 

Merfurius If. 158. Iebendigen Merkur 
(Ouedfilber) IV. 220, 

Meffe. fie ift eben in die Meß IT. 861. 
Meffen leſen laſſen 11. 166. Meeffe gu 
Leipzig II. 253. jebe Meffe IV. 118. 

meffen. wenn die Männer um Lander 
fid) meffen III. 141. 

Meffer. ans Meffer liefern III. 428. 
ind Meffer hezen V. 15. an das 
Meffer hezen IT. 58. 

Meßſchnur, f. V. 192. 

Metze. hen Reigen einer Meze IT. 61. 
tinnen keiner Meze nicht ſchweigen II. 

90. an ben Pranger, Mutter und Mave 
von Tochter III. 416. auch Mäzen fin- 
fen in Ohnmacht IIL 449. weg von 

- ber Mize INT. 418. wenn eine Maze 
greint IJ. 199. wie cine gemeine 
Maize III. 501. bie Maze ift gutherzig, 

“pod bas find fie alle IIT. 498. 

Metzger II. $2. 

Meublen IV. 213. mocubelt II. 178. 

Mendhelmord I. 61. Meuchelmörder 
Il, 157. 

Menter Il. 80. 70. 94. cin Duzend 
Meuter 1. 292. Meuterei IIT. 58. 

Meyer (Edaufpieler) II. 875. 

Michael, Erzengel II. 199. 

Miene. mit ciner Miene IV. 226. 

miethen. jedcr miethete cine Anzahl IV. 
152. Miethgaul feineS Wizes III. 
452. Miethling V. 73. Mtiethlinge 
TIT. 142. Miethſoldaten I]. 225. 

Miezchen 1V. 184. 188. 

Migniaturbifd IV. 213, 

Milady III. 891 ff. 


Milch. Mild ber Denfart, Tell IV. 4. 
Mildbart. Tur. 89. 

Milde, väterliche II. 22. 

milben. die dein Herz gemildet IIL 168. 
es fteht bet Ihnen, fie gu mildern V. 
144. mit gemifdertem Zon V. 175. 
meines Standes Mildigkeit V. 187. 

Miller. gu Millern IIT. B64. 

Million IT. 172. 

Milton Il. 858. Miltons Eatan Il. 11. 

Milzſucht. alle Milzſuchten des Sdid- 
falS Il. 155. der milzſüchtige Mo- 
ralift 11. 141. milzſüchtigen 1. 40. 

minber II. 5. 12. IV. 304. mit minder 
Schwierigkeit und mehr Bortheil. 
Dreißigj. Kr. 531. wird meine Stral- 
barfeit minbern III. 405. keine Beit 
wird ben Bund mindern IV, 12. 

mindefte If. 136. 183. 

Mine. in feine eigenen Minen II. 337. 
wo die grofe Mine losgehen follte 
Ill. 428. 

Miniaturgemälden If. 344. 

Minna (Körner) IV. 11 (fie hieß Marie). 

Minos IL. 160. 

Minotaur. Hatt id umfonft dard alle 
Minotauren dieſes Hofes mid geſchla⸗ 
gen V. 86. rang mit bem Mino—⸗ 
tauren (Kampf mt. d. Drachen). 

Minute IV. 80. die Mtinuten find ge- 
weiht IT. 172. 

Minutenweifer V. 75. 

Miſogallen Il. 382. 

miffer. einen kaun er miffen I. 200. 
Einen Ort, den ih niet länger miſſen 
fann Ill. 477. Welten fannft tx 
miſſen 1V. 11. Miffethat II. 477. 
biefer Mipethat zur Ausrede dienen 
Il]. 381. Mipethdter II. 5. 105. 
Migethatersbangigheit V. 151. 

misfirbig. bie misfirbige Leidenſchaft 
Il]. 48. mi8ginnen III. 436. top 
eS bir muir den Lorbeer misgönte 
IV. 43. misfennen. ich Babe Ihre 
Giite misfannt TIE. 456. Mirskwer: 
gniigte IIL 96. Mißgeburt II. 499. 
Mißgriff anf bem Klavier 1V. 306. 
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. miphanbelte V. 203. Mißhandlungen 
Il, 488. Mißklang IL. 162. IV. 251. 
Riplout I. 208. mißlich V. 185. 
Migmenfdert IL 9. Mißmuth UI. 51. 
mißrathen IL. 14. ich rathe gu feinem, 
aber Sie misrath id meiner Tochter 
Il. 364. mit ber mißtrauiſchten Bebut- 

fomteit ein Land durchziehen. Dreißigj. 
&. S. 348. Mißtritt der Eiferſucht II. 
ll, daß er ihren Ton mißſtimmte II. 
846. dex Karakter, fo ſehr er mit der 
menfdliden Natur mißſtimmt II. 864. 
Hier iſt ein Misverſtand HI. 111. 116. 

Wit 11. 12. Mifibect IU. 51. Miſt⸗ 
pantſcher II. 6. 

Ritbruder IV. 36. mitfrenende Welt, 

Me III. 368. 

Ritgife, nv. der mit feiner Frau wenig- 
fens dow einen gangen Körper gum 
Ritgift belommt IL. 384. dir fey 
q Tyrer Bolt gum Mitgift sugefaat 

XX 389, 

exchöpfs I. 151. Mitleid II. 200. 

mitmaden, er macht alle Schwadbeiten 
des Rorpers mit II. 182. mitfpielen 
lI, 8, 99, 

Ritmenſchen IV. 803, Mitſchuldige, eine, 

III. 563, 


Ninagſchlafs II, 117. 

Mitte. einige aus ihrem Mitte! in die 
Lanbideft gu bringen. Dreißigj. Kr. 
48. 65. 


Mittelbahn. die ſchmale Mittelbahn des 
Sdidliden V. 161. Mittelding IV. 
286. Mittelhang IL. 18. Mittelwald 
I. 261. Mittelweg II. 865. 

Mitternacht I. 105. Mitter- Nat II. 
184. mitternächtlichen Il. 166. 167. 
mitternächtlichen Pfade Il. 845. Mit⸗ 
ternadtéftunde II. 188. 

Mittler (mediateur) IV. 121. 

Mittlerweile II. 31. IV. 377. 

Mitunter Ul. 394. feinen Mitwerber 
iberbiethen. Dreißigj. Kr. 230. Mit⸗ 
wiffer III. 95. 

Mode 1V. 1. Mobdepuppe IV. 10. mos 
bifden IL 386. 
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Modelle II. 851. 
Piccol. S. 102. 

mögen. wenn ſie einen Fünfziger möchte 
III. 334. ich mag ſie (die Künſte) 
nicht V. 69. 

Mohn. nur einen Tropfen Mohn V. 6. 
Mohnköpfe Il. 122. 

Mohr (moirée) m. III. 43. in ſchwar⸗ 
zen Mohr war fie gefleidet LV. 317. 

Mohr von Venedig Il. 342, Der Mohr 
hat feine Arbeit gethan, ber Mohr 
fann gehen Ill. 93. Mobhrenmaul 
II. 24. 

Molteres Harpagon III. 618. 

Molod Il. 104. 199. Molochs II. 94. . 

Moment, n. Zeit und Ewigkeit ein ein- 
Rig Dtoment Il. 162. fdienes nur 
bas Mtoment zu ermwarten, das dem 
Ausbrud giinftig war. Unr. in Frkr. 
fein Ideal kann fein giinftiges Mo— 
ment finden VI. 44. — m. der gfin- 
ftige Moment war voriiber. Dreißigj. 
Kr. 528. den Moment. daſ. 37. 

Monardhentind V. 59. Monardentnabe 
V. 24, Monardhentraft II. 84. Mton- 
ardentidter V. 51. Monarchie 1V. 36. 

Mönchskutte LV. 201. 

Mond. Hire mid Mond und Geftirne 
IL 170. der wechſelnde Mond ITT. 
436. feine Seligfcit unter Dem Monde 
II. 131. dreimalſchröcklicher Gott, der 
ba fiber dem Monde waltet IT. 170, 
acht Monbe find eS ſchon V. 27. bret 
volle Monde ſchmacht id If. 167. drey 
Monden ſchon hab ichs tauben Feljen- 
wänden gugewinfelt Il. 167. fie for⸗ 
miren cine halben Mond HU. 324. 
wir ftanden in einem halben Mond 
IV. 215. Mondsfinſterniß WI. 51. 

Monolog. in einem Monologen Il. 363. 

monotontfden Il. 347. 

Monfieur II. 85. 

Monftrum Il, 346. 

Montag IV. 187. 

Moraft IIL. 71. der Menſch entfteht ans 
Moraſt II. 141. der moraftige Birkel 
Il, 141. 


modrigte Papiere. 





LXXVII 


Morh und Tod II. 24. 

Mordblen 11. 92. 257 (== mort de dieu). 

Mordbrenner II. 6. Mordbrenners II. 
828. Wordbrennerbande 1. 3837. 
Mordbruder 11. 121. Mordgeruch II. 
515. Mordgeſchrei IV. 276. Mtordjo! 
Il. 157. 187. Mordfanaifle I. 190. 
Mordlifte III. 96. Mordſucht II. $22. 
Mordthat Ul. 484. has Geheimniß 
feiner Mordthat Ill. 454. 

morbden II. 153. morbet I. 48. mor 
pend IT. 67. 

Mörder Il. 73. 175 n. oft. Mörder⸗ 
grube 11. 174. Mördervater III. 503. 

morgen Il. 124. warte ab, bis e8 mors 
gen wird ILI. 473. einen morgenden 
Tag 1V. 34. von dem morgenden 
Tage an Ill. 544. Morgenddmme- 
rung Ill. 88. Morgengabe, gur V. 
51. Morgenhaud II. 85. Morgen: 
roth IIL, 88. Morgenruhe II. 86. 
Morgenftral I. 878. Morgenftunden 
V. 172. Morgenthor VI. 265. Mor⸗ 
gentraum IV. 20. 

morfd II. 81. feiner morfden Glieder 
II. 49. 

Motte. won Motten vergehrt IT. 48. 

Mousqueten II. 103. 

Miide, wenn die Mücke tur Stral fid 
fonnt III. 368. wie fpantide Muken 
II, 859. Mucken I. 154. 

mudfen, fein Gund mukßt II. 289. 
nidt gemulpt! Tur. 89. 

müde. feiner Unart miibe V. 55. 

Miihe. Gib dir teine Müh! II. 190. 
Es lohnt fic der Dtiihe nicht II. 95. 
bie ſpaniſchen Riniginnen haben Mühe 
au fündigen V. 135. 

MUthle. das ift Wafer anf unfre Mühle 
If. 126. 

Mumie 1V. 29. Mumie, welf wie eine 
III. 465. Wilſt bu deiner Mutter 
Mumie beſchimpfen? V. 71. 

Mund. donnerte es von feinem Munde 
II. 168. fo lang retner Mund II. 292. 
Mund und Rafer aufreifen LIL 889. 

Miindel. von ihres Mündels Gut V. 46. 
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Miinbung (des Stromes) II. 362. Mun⸗ 
dung der Darſena III. 97. alle Arme 
ihres Stromes nach der nämlichen 
Mündung laufen IV. 52. Mundung 
ihrer Schwefel⸗Kamine IL 44. 

Miinfter, n. intereſſanter als bas Mün⸗ 
fter meiner Heimat II. 435. 

munter, Wurm (munter) III. 424. die 
munteren Garten V. 6. mit ded Lor⸗ 
beers muntern Brweigen. Polyfrates. 
gang @enua wird munter III. 142. 
Beleuchtung fo, daß die hintere Bühne 
munter und bell ift V. 5. wie Lebens⸗ 
glut im Reng alle Pulſe der todter 
Schöpfung munter macht V. 76. die 
Unterhaltung war die munterfte III. 
547. Munterfeit III. 688. mit fcdalf- 
Hafter Munterkeit IV. 254. 

Miinge V. 73. friſch aus der Munze 
IIL. 375. Gandlungen miingen wie 
Dreier III. 398. gu etwas hohem 
gemilngt III. 364. mitch II. 74, UI. 
54. mürbe Qnoden II. 145. Pfeifer 
werden miirbe II. 292. meinen alten 
mürben Ropf II. 869. 

murmein 1]. 110. das Boll murmelte 
deutlich Fieslo IM. 62. Ferdinand 
murmelt düſter II. 436. murmelft II. 
146. 

Murmelthier. Ich führe dich wie irgend 
ein feltenes Murmelthier mit mir ILI. 
452. 

murrt ifr? II. 96. murrft du? II. 176. 
mürriſch IV. 270. murrfpfifed I. 347. 

Mufsen. Die Antifen in Paris. 

Muſcheln, mit M. werfen ITI. 20. 

Mufenalmanad II. 376. Muſenſamm⸗ 
Iungen II. 384. 

Muſikanten, beim III. 407. Muſikmeiſter 
III. 378. 

Musje Ill. 357. fo ein Musje II. 366. 

Muffelfpiel III. 580. 

Muße (otium). ich hatte die Ewigkeit 
zur Muße IT. 163, Muſſe genug I. 
111. nad langer Muffe IIL 163. 

muftern. Geburten der Dtitternadt mu⸗ 
ftern If. 805, mit priifenden Slider 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


mufterte fie bert Brief von allen Sei⸗ 
tn IV. 348. wenn Alba ihren Glan- 
ben muftert V. 20. Mufterung halten 
II, 96. 

Ruth I. 800. dw wirft meinen Muth 
tigt entmannen IL 182. febr ernft 
WR mir gu muthe V. 70. Muthloſer 
Vi. 202. Muthmaffung IV. 214. 
Muthmafingen IV. 117. 

Rutter V. 71. ff. Heilige Mutter Gottes 
Il. 175. der Mutter Gottes nadge- 
mahlt V. 146. al% fie fic) Dtutter 
fühlte V. 190. Dtutterfreude III. 167. 
Muttergüte IT. 165. Mutterhauß I. 
174. Mutterleth, aus Il. 24, V. 61. 
in Mutterfeib 11. 95. WI. 90. V. 9. 
45. in Mutterleibe V. 76. tinnt id 
wiederfehren in meiner Mutterfeib II. 
117. mittterliden II. 889. Mutter⸗ 
ſchoos IL. 105. Mutterwiz III. 28. 

Rie IV. 382. werfen die Mitgen in 
die Höhe IN. 60. 

Myriaden Köpfe IL. 44. 

Ryfterien V. 15. Myſtizität IV. 240. 

Rabelfdunr I. 140. 

md. Sella ift nad III. 62. nad Sof 
IL 125. nad Hauß Il. 126. nad 
und nad IIT. 135. nad) wie vor II. 
373. nacher Wien Piccol. 233. nach 
mals IV. 115. was leichte Beine 
hatte war ausgefiogen, der Komödie 
ned IT. 95. 

nad (prope) ifr rathet nad) gu meinen 
Projetten IT. 41. nächſt an dieſem 
IL 9, nächſtens Il. 96. 124. mit 
nachſtem IIL 375. mit nächſten II. 60. 

Liebe bes Nächſten 11.104. nachäffen. 
Gffte meine Magen nach. 11.167. Nach⸗ 
bar If. 184. Nachbars II. 108. 350. 
Radbarin II. 11. Nachbarſchaft IL. 
362. 


naddem, ja nachdem du mir antworteft 
IL 181. F 

madbdentend 11.57. nach einem ſtür⸗ 
miſchen Raddenten 1. 84. einem 
Plan naddenten III. 94. nachdrucken. 
alé wenn ign ein Tübinger Bud 
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handler dem Allmächtigen nachgedruckt 
hatte ITT. 452. Nacheiferung, gue LI. 
516. nacheilen III. 62. Nachfolger, 
ſeine IV. 809. Nachfrage III. 361. 
Nachfragen thun IV. 218. nachgehen. 
Du gehſt deiner Profeßion nach III. 
357. 

nachgerade III. 538. 

nadgugraben III. 617. 

nadguflimmen II. 510. 

Nachkömmling IV.310. Nachmittag I. 
119. mnachgemablt V. 146. nach⸗ 
ſchildern IV. 817. nachſchlenderte II. 
17. nadfdleppen ITT. 89. nachſehen 
IIL, 106. nachfinnen Il. 58. 9. mathe 
ſichtsvoller III. 520. Nachſinnen V. 
182. nachſpiegeln II. 66. nachſtie⸗ 
rend II. 189. Nachſtrahl der Gott⸗ 
heit II. 152. Nachſuchen I. 808. 
nadwerfen III. 63. 

Nat. finftere Nacht II. 168. Schauer 
ber Nacht II. 170. wie weit ifts in 
der Nacht! I. 175, über Nacht I. 
115. auf meine gute Nacht IL. 392. 


eine Dame, die nicht mehr als eine 


Nacht braucht, ihn gang zu verderben. 
III. 400. Nächten II. 192. Nacht⸗ 
gebet II. 116. Nachtgewand IIT. 856. 
Nachtigall I, 148. Nachtlicht IV. 
278. Gefäße bes Nachtmahls IL. 101. 
Nachtmuſik I. 164. Nachtquartier Il. 
153. Nachttiſch, auf dem V. 170. 
Nachtwachen Il. 42. Nachtwächter I. 
175. MNadtwanberer II. 805. Nacht⸗ 
wandlers II, 345. RNadtwandlerin IIT. 
515. 

nadtragen. id) werds bem von Bot 
na@tragen III, 430. 

Nachwelt ift meine Ridterin V. 2. 74. 

nadwerfen. Du Haft ihm deine Todter 
nicht nadgemorfer III. 356. daß man 
den Erſten dem Beften Republifen um 
ein Sdandengeld nachwirft Ill. 157. 

Maden II, 171. warum dieſen Blut. 
faugenden Teufel mir auf den Nacken 
fegen! III. 445. 

nadt. dad nadte Gefild II. 178. 
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Radel III. 98. Nadelküſſen Tur. 30. 
Nadelöhr II. 156. durch cin Nadel⸗ 
Bohr jagen II. 425. Nadelſpize III. 
52. Nadelſtich III. 45. 

Nagel (unguis) II. 98. Nägel II. 164. 
bran fid) bie Weifen bie Nagel um- 
fonft zerfanten Sur. 39. 

nagen Il. 82. diefer Wurm nagt gu 
langſam II. 58. aus dent Garne ge 
nagt III. 89. an der Unterlippe 
nagend III. 436. Gorgen nagen an 
meiner Rube V. 138. 

nabe (vgl. nad), fo nab, fo nah ein 
Geſchöpf, bas ibm nabe gieng Il. 
467. ftomm näher II. 62. Nähe, 
in meiner IV. 338. in ber Rabe 11. 
175. dein Gohn nabt I. 129. 

ndben Ill. 42. 

naberen. ob ich mic) ifr nähere IV. 
842. ’ 

nähren. ich nähre die Leidenſchaft V. 
142. Nahrung II. 136. 

Name ber II. 17. Guter Name V. 187. 
im Namen des Herzogs III. 418. 
mein Nahme II. 17. den Nahmen II. 
17. bloße Namen! V. 195. im 
Nahmen der Regierung 1V. 217. im 
Namen der ganzen Hille IIL, 448. 
ber Name bes Weibes heift Verläum⸗ 
bung V. 173. Namenstag III. 184. 
Namenstige TI. 184. 

nämlich. das war die nämliche Nadt, 
mo bie große Mine losgehen follte 
Ill. 428. 

Nanine , Voltaire” Ul. 378. 

Narbe HU. 142. Ihr Mame lebt in der 
Narbe dtefes Zeitenlaufs V.96. Nar⸗ 
ben I. 119. 201. 3. 20. 

Narr III. 46 f. die Welt fiirn Narren 
balten Il. 181. Närrchen IIL 68. 
narren. daß fie den Menſchen nur 
narre LV. 293. mid hatte cine Dirne 
genarrt IN. 37. Marrenbaus III. 
172. Narrenhäußer LV. 61. Narren- 
fopf II. 341. Narrenmalers IL. 361. 
Narrenſeil II. 79. Narrenſpiel. Tur. 
18 Narrenspoſſen UI. 431. Narren- 
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ſtreichen I. 31. Närrin IL 351. IL. 
25. 127. närriſches Mädchen III. 896. 

Narziſſen II. 385. 

naſchen. heimliche Entgiidurgen gu na⸗ 
ſchen V. 129. fürs naſchhafte Mädel 
III. 364. 

Naſe. mit langer Rafe WI. 169. mußten 
abziehn mit langer Naſe U. 32. er 
wird ſie dir auf der Naſe beſchwazen 
III. 357. er hat eine trefliche Naſe 
(Spürſinn) UT. 16. dem muß man 
ſo etwas an die Naſe heften III. 366. 

Naſeweis. Herr Nachbar Naſeweiß. Tur. 
79. id will dem Naſeweis III. 432. 
naſenweis. ein nafenweifes Wort III. 
366. 

Nathan II. 521. 

Nation II. 523. Nationalbühne ITI. 
528. 525. MRationalgeift IT. 622. 
National-Genie II. 82, 

Matter Il. 58. IV. 65. Mattern I. 
117. 189. V. 6. Natterblut 11. 310. 

Naturell, n. IV. 270. 

Natur. fo fpeye die Natur mid aus 
Il. 171. fterblide Naturen V. 129. 
Naturmenfd HU. 374. Naturorduung 
IV. 250. 

Neapel. laßt aus Neapel Freudenlichter 
holen V. 173. 

Nebel des Grames III. 166. Nebelduſt 
IV. 303. neblichten Wintertag IV. 
303. 

Nebenbuhler U. 388. V. 177. Neben 
buler, die (Luſtſpiel) III. 584. Neben⸗ 
bulerin V. 127. Nebenperſonen III. 
355. Nebenſtunden I. 381. 

necken. das zuckende Herz neden IIL 441. 

Neffe III. 12. V. 198. 

Negative, f. IV. 296. 

Meger, einen kleinen IV. 337. 

Negligee, n. UL 388. Meglifdee, u. 
IL. 103. 

nehmen fann er das Mädel nicht Lil 
857. nimmt (2. Perf. Blur). fo nimmt 
bod nur Vernunft an 11.17%. nimmt 
mir nicht itbel 1.144. nimmt ifm 
ben Degen weg IL. 203. wie nabm 
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fie ſich? LIL. 457. wie nabm er fic? 

V.106. ich fitble, wie albern ich da⸗ 

bet mid) nehmen mag V. 108. 

Reid III. 153. der Neid muß es be- 

ſchwören V.938. neidenswürdig V. 71. 

Relfen Ul. B85. Nemeſis 11. 158. 

nennen. man nannte fie Usfoten IV. 

115. wie man ihn naunte IV. 96. 

Nero Il. 188. 184. wie Nero auf dem 

Berg UL 63. Rerve. Die zärtliche 

Nerve Hilt Freveln fet TI. 502. das 

ift der Nerve, wo ich Gidter fpiire V. 

119. MNervenfyftens Il. 341. ner- 

vigt III. 74. 

Reffus UT. 344. 

Reft. aus dem Neſt gejagt Il. 84. 

nett. bas Made! führt einen netten Fus 

Il. 857. 

Rey. im Reg meiner Familie III, 857. 

das Nez, womit uns Liſt und Kabale 

umftridten TH. 519. 

Rener. Hat er Alten oder Menen ge 

trunfen’? III. 491. Neuerer. das 

Gift der Neuerer V. 140. nenerlid 

IV. 124. neugebadenen LI. 59. RNenig- 

feit IMT. 104. I. 294. neulich UI. 
106. 

Ridte II, 245. 328. 

nidtig III. 92. Nichtigkeiten III. 101. 

IV. 281. 

Ridts. all das pralende Nichts UL 138. 

im Sben Reich bes Nichts IL 185. 

in ſeines Nichts durchborendem Ge- 

fille V. 67. 94. 

Nichtſeyn, dad I, 183. 

RidhtSwiirdige IIL. $87. 

Riebefiegten I. 160. 

nieder. niedre Abſätze (am Stiefel) IV. 

188, 

Niederfahrt Il, 44, Miederfall, in Einem 

V. 8 Miedergang IL. 179. Nieder⸗ 

tunft. man fpridt von meiner Mutter 

Riedertunft V. 82. Niederlagshaus 

IV. 155. niederlegen. niedergelegt 

ift unfre Wirthfdaft IL 228. nieder⸗ 
ſchießen III. 393. niederſchlagen V. 
187. niederzuſchmollen UI. 84. nieder- 
Schiller, ſammil. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. 
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figen III. 182. 19. laſſen Sie uns 
bier niederſezzen IV. 199. ſizt nieder! 
Ill. 836. nieberfprecden. eine alles 
nieberfpredende Beredtfamleit IV. 273. 
niederſtechen. ſtecht mid nieber IT. 
166. niedertölpeln LIT. 60.  nieder- 
tanmeln I. 42. der Niederträchtige V. 
126 f. Niederträchtigkeiten LI. 563. 
niederwägten. einer, ber and Räu— 
ber niederwägt II. 858. niederwerfen 
Ill. 68. 

niedlid. niedlicher Kleiner I. 144. 
niedlider If. 344. mebr gum ftarten, 
alS gum weiden und niedliden II. 
865. Gin bolder niedlicher Knabe IIL. 
476. Gind dieſe Finger zur Arbeit 
gu niedlich? IIL 461. 

Nielfon, Joh. Efaias 1]. 204. 

niemal IIL 22. 112, 186. 

Nießwurz IL 6. 12. 

Miete, f. wo teine Niete gu Holen war 
IV. 225. reffer unter Nieten I. 
363. im Lottofpicle nur Nieten, die 
wir giehen IV. 180. 

Rilus UW. 104, 

nimmer (nicht mehr) Il. 75. morgen 
barf der Graf nimmer unter den 
Rebendbigen wanbeln Il. 187. (nie 
mals) id fann den Major dir nimmer 
geben Ill. 369. (nie mehr) nimmer 
feben foll mein Aug diefen Fremdling 
II. 149. bet mix wird er (der Moralift) 
nimmermebr Audienz befommen II. 
141, nimmerfatte Wiinfde IIL 84. 

Niobe, Sohn der... die Niobiſche Fa- 
mifie IIT. 679. 

Niſche, eine V. 170. Statuen in Nifden 
IV. 317. 

niſten. im Herzen.. darf fein Erden⸗ 
ſohn niſten IL 149. das Laſter niſtet 
in den Gruben der Schande I. 52. 
niftet fic) Hart an ibn III. 27. fie 
nifteten fic) an meine Laube IIT. 90. 
nifteft bid) in bie Bordelle ein II. 88. 

Nobili IL. 7. die Mobilis IV. 118. 

nod. wer nimmts über ſich? Nod Sie, 
nod id) V. 142. 

VI 
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nodmal II. 807. nodmals I. 186. 

RNomadenhorden IV. 809. 

Nonnen Il. 79. Ronnengetwand IT. 283. 
Nonnenklsfter II. 80. 

nordiſcher Schnee IL 150. in feinem 
nordifgen Rima I. 877. nordiſche 
Heimat I. 352. Nordlands II. 46. 
Nordländer I. 377. Nordlicht IL. 
878. Nordpol III. 54. 

Norfolt, Thomas I. 401. 

Motabene! II. 84. 

Moth. kein Menſch gedachte meiner Roth 
II. 169. Moth brict Eiſen IT. 542. 
gur Roth II. 25. Nothdurft des Men⸗ 
ſchen IV. 29. fetn Beutel war der 
Nothdurft geöffnet I. 356. Nothlüge 
Ill, 118. Nothnagel, wo die Men- 
ſchen fid) rar maden III. 452. Noth- 
pfenning, ben legten IIL 488. Noth- 
zwang der Begebenbeiten.  Piccol. 
©. 154. 

Movember. ſeit bem Movember III. 414. 

nu. Mu, nu, ich dächte IL. 862. 

nüchtern IIL 147. 524. : 

Nullen. und Mullen find der Auszug. 
Il, 115. 

Nun. von dtefem Mun an IT, 202. 
nunmebr LI. 201. III. 522, IV. 812. 

mur. eben hats nur gehn gefdlagen IV. 
188 nur allein Il. 10. ITI. 585. 

Nuß. Verfluchte Nüſſe aufzuknacken. 
Tur. 39. welſche Nüfſe. Tur. 40. 

PUirnberger II. 29. Nürenberger Ll. 89. 
255. 

nutz. da id) mir alle Bilder gu nue 
madte IV. 239. 

nitge. gu nits nitge IL 29. 

nützen. ich entſchloß mid) die Nachricht 
gu niigen IV, 225. ſich niigen V. 4, 

§ in dörfen, ſchröcken. 

o web! o web! I. 119. 

ob. als ob II. 198, 203. 15. LI. f. 

Obdad LW. 174. 

obenan Il. 824. V. 56. 
363. obenbrein Il. 81. 

ober. die obere Mächte II. 208. der 
obern Tribunal I. 96. das oberft gu 


obenans ILL. 
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unterft II. 102. 184. bie oberſten Gibel 
If. 92. Oberaufſeher IL 60. Ober⸗ 
fläche IV. 296. Oberbaupt I. 45. III. 
60. Oberherrn IIT. 149. Oberlippe IV. 
65. Obermadt 1V. 111. Oberſchenk 
Ill. 429. Oberſt IIL 898. Obrigkeit 
Il. 100. IL 514. Obrifter V. 86. 

obfiegen II. 106. 

Ochs. bedeuten Sie bem teutſchen Ochſen 
Hil. 106. wenn der Odfe ben Kom 
wagen in die Scheune gezogen II. 64. 
warum Hat mein Berillus einen Ochſen 
aus mir gemadt IL 162. Odfenblut 
‘VL 98. 

éb II. 181. öde gelaffen IL 392. im 
Shen Reid) des Midts IL. 185. die 
Oede IL 163. die Oede feiner Woh- 
nung VI. 255. 

Oba (Sdaufpiel) TT. 583. 

Odem I. B41. III. 67. den legten Odem 
perridelt IN. 38. keucht aus deinem 
arbeitenbden Obem UL. 81. Erwartung 
hemmte unjern Odem 1V. 245. fein 
Odem war zu hören LV. 206. warum 
geht mein Odem fo dngfilid IIL 438. 
Odem des Weltgeridhts IT. 483, Onem- 
bolen V. 80. odemlos IIL. 67. Odem⸗ 
zug Il. 161. 

Odoardo (in Leffings Em. Sal.) Il. $42. 

Oedipus IV. 37. 

Ofen, aus dem glühenden IT. 93. du 
lieber Ofen II. 174. aus demſelben 
Ofen gefdoffer Il. 26. unter dem 
Ofen II. 80. im Ofen zerſchmolzen 
IL, 178. SOfenboter I. 97. 

offen liegt thre ſchöne Seele mir V. 160. 
redet offen mit dir V. 186. zeigte fid 
offer III. 101. mit offnen Armen 
III. 97. offnes Herz offre Stirn UL 
95. mit reinemt offnen Herzen V. 195. 
im Antliz des offnen Himmels TH. 170. 
bie offene Gtrafe I. 83. mich im 
offenen dehnen LI. 83. offenbaren 
Ill, 520, Offenbeit I. 18. offen⸗ 
herzig IIE. 557. Offenbergigheit V. 
34. Sffnen. Moor öfnet die Garten- 
thiire IT. 166. iffnet dad Gitterthor 
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V. 179. eine Glasthiire, die den Pro⸗ 
ſpekt Sffnet III. 88. öffentlich V. 179. 
Offigier IL. 885. Offiziersdegen TIT. 419. 
oft IL 10. offt If. 5. 7. 160. dfterer 
Gefahr bringen, Br. v. M. S. 100. 
Sfters ftehen bleiben IV. 887. 
oh! IL. 167. of id möchte ben Ocean 
vergiften IL 46. of td Ungebeuer, 
oh Sdelmerey Il. 146. of, fie ift 
ein unglitfeliges Mädchen I. 151. of 
mir! IT. 165. o ewiges Chaos IT. 167. 

Oheim Il. 195. 245. I. 64. 

obne diefe Liebe II. 21. ohne Inziehung, 
breipigiibr. Rr. 257. es ift nidt ohne, 
MNS. Lag. 44. ohnedieß IV. 197. 
ohnehin II. 57. 188. obngefebr IT. 
3. IV. 113. von Obngefehr V. 171. 
Ohnmacht IT. $55. 379. Tl. 514. in 
Ohnmacht fallen IL 29. fink in Ohn⸗ 
macht II. 449. obnmidtig V. 188. 
obumiglid IL 44. 439. 

Ohr. von Obr gu Ohr V. 12. Mafen, 
Angen und Ohren ſchütteln fich I. 62. 
mein ſchlummerndes Obr Il. 178. dag 
Dir die Obren gellen IL 198, II. 21. 
bas Obr an bie Erde legen I. 87. 
er bat fo feine Obren unter un herum⸗ 
Tanffen II. 155. das Ohr der Neu⸗ 
gier liegt nur an den Thüren ded 
Glükes V. 153. auf ewig fdlieft fid 
hinter mic das Ohr bes Königs V. 
79. ſo ſchließe ſich das Ohr des Er⸗ 
hörers meinem Gebet zu III. 40. wenn 
dieß Ohr dem Flehen ſich verriegelte 
V. 63. täuſcht mid mein Ohr? V. 
11. gang Ohr V. 108. 122. denen 
die Grogen ein Obr leihen LI. 30. 
ex fpigt die Ohren IIT. 171. bis an 
bie Ohren in Todfiinden gemwatet 11. 
133. fragt binter ben Obren III. 30. 
ihm in8 Obr TW. 118. id will dir 
was ins Obr fagen IL 30, man ranne 
fic) einander in’ Obr II. 61. in adt- 

loſe Ohren fallen IIL. 123. fant will 
18 thut in beibe Obren rufen V. 37. 
die mir ohne Aufhiren in den Obren 
liegt THI. 542, follt® bem Teufel um 
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ein Ohr gelten II. 79. ein Murmeln 
dringt zum Ohr V. 12. der Zuruf 
wallte mir gn Ohren II. 158. cin 
Weg gu ſeinem Ohre V. 180. Ohren⸗ 
beicht V. 15. Obrfeige TI. 157. IV. 
189. Obrfetg um Obrfeig MI. 415. 
Obrfeigen IL 35. 99. Obrflappen III. 
143. SObrringe III. 564. 

Oehrn (pavimentum, Flur). draußen 
im Oehrn IL. 143. vgl. Schmidt ſchwäb. 
WB. 169. Sdmeller L 169. Grimm 
WB. I. 198. 

Ottavius IIL. 64, 

Oel ſeines Lebens, bas IT. 18. mit dem 
letzten Oeltropfen wudern I. 57. 

Olibanum 1V. 214, 227. 

olim III, 170. 

Ontel IIT. 20. 

Opera III. 542. Operiftin IV. 278. 
Opern-Arie I. 849, 

Operment, Gift und UI. 865. 

Opfer um Opfer IT. 199.  fite die ſchot⸗ 
tiſche Maria ein Opfer III. 401. ener 
Opfer verwerf id V. 149. Opfers 
Ti, 107. Opferblut I. 160, Opfers 
geld UI. 553. Opferftier IT. 39, 
opfertet II. 201. Geift des geopferten 
Rollers II. 199. abſcheuliche Opfe- 
rung II. 4038. 

Oratel IV. 37 u. oft. 

Orangenwald II. 201. 

Orden. den das Geſchrei bes Volks ans 
dem entwethten Orden ſtieß V. 16. 
mit allen Prieftern enres Ordens V. 
190. ber Gropfomthur des Ordens 
pon Calatrava V. 198. Orbdensbrilder 
III. 70. Ordenstutte V. 15. Ordens- 
priefter V. 119. 

Orbe, wo ift mein Orden IIT. 51. hängt 
Alba den Orden um V. 198.  feinen 
Orden entblößend III. 418. Orbens- 
band III. 573. unter hem Ordens⸗ 
bande II. 342. Orbenstreug IL. 373. 

ordentliche Wiffenfchaften II. 58. einen 
ordentliden Hausmann Il. 26. Ord- 
nung, beilge, Glode. — in einer Ord- 
nung beifammen IV. 62. ; 
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Ordre geben HI. 108. gib uns Ordre 
IL, 159. 

Ordonanz NL 118, 

Orient, im Orient bes Sohnes nod ein⸗ 
maf gn der Nachwelt umkehren V. 74. 

Originalfdrift TL. 675. 

Ortus If. 160. 

Orpheus, ein anbdrer Il. 44, 

Ort. an einem dritten Ort I. 384. 
berlidhtigte Oerter IV. 172. Truppen 
an ben Oertern, wo fie flanden, zu 
unterbalten IV. 156. Orteinheit VI. 
254. 

Oftermeffe IL. 7. 

Oeſterreich Il. 69. Oeſtreicher IL 86. 

Oftheim, F. Gräfin v. II. 386. 

Oftindien II. 121. 

Othello IV. 46. 

Otterbrut I. 47. 100. 

Paar If. 1383. das erfte Paar das die 
Surien einfeegnen LIL 40. mit einem 
Paar Piftolen IV. 214. ic) hab aud 
ein paar Söhne drunter III, 398. 

Pächter. bet mafter Pächtern IT. 154. 

paden. warum padt mid das Wort fo 
11.181. pat bid aus meinen Augen 
If. 157. pad er fic), Eſel IV. 189. 

Page V. 85 f. Pager 1V. 273. 

pab! IL. 85, 119. 

Pat 11. 80. von Pak gu Pak III. 172. 

Palta II. 25. 

Palais, n. III. 42. 

Paléftina IL 224. 

Palatin. mächtge Biſchöf' und Palatinen, 
Demetr. 

Pallifaden II. 224. 

Pamela Il. 388. 

Panegyritus. Milton, der Panegyrifus 
ber Hille IL 358. 

Panier. das ſchwarze Panier des Todes 
II. @1. 

paniſcher Schreck II. 92. 

Pantalon, m. .fie öffnet den Pantalon 
Ill. 495. Pantalons IV. 132. 

Pantoffel LV. 182. unter dem Pantoffel 
balten Il. 25. 


pantiden ſ. Miſtpantſcher. 
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Panzer V. 56. 

Papiere, dieſe IV. 40. Papierchen III. 
92. Papiergeld IL 343. papierne 
Krone III. 75. 

Papft Ganganelli IV. 212. 

Parabel, f. IV. 41. 

Paradeplag HI. 398. 

Paradies des Bräutigams geometriſch er- 
meſſen III. 375. Theile mit dieſem 
Geficht Paradieſe aus III. 485. Para- 
dies⸗Gärtlein I. 88. 

Pardon II. 108.388. pardonnieren IL. 61. 

Parforcehund III. 31. 

Parts If. 35. 344. Pariferin IL. $43. 
Parifermaddden V. 83. 

Parole. Sobald hie Parole gegeben ift 
Ill. 386. . 

Parteylidfeiten II. 202. Partheigdnger 
III. 64. Partie Piquet III. 423. 

Pasquill IL. 47. III. 184. Pasquill auf 
bie Gotthett II. 419. 

Paffage. bis die Paffagen leer waren 
If. 91. Paffagier III. 172. Paffa- 
giers II. 87. Paſſagiers n. u. gen. pl. 
IV. 338. 

paffen. paffet II. 392. 
papt V. 109. 

Paſtellgemählde IV. 224. 

Paftete. gleih muß bie Paftete auf den 
Heerd UI. 359. 

Paftor II. 76. 173. 

Patent U1. 172. 

Pater If. 100. Paternofter IV. 220. 

Patrioten, des, Pflichten III. 422. 

Patrigier ILI. 63. 

Patroflus. Auch Patroflus ift geftorben 
Und war mehr als du IIL 96. 

Patron (bes Schiffes) 1V. 333. 

Patrone. dba id) noch feine Patrone 
verſchoſſen. Il. 79. 

Patroulle III. 135. Patroulen Ill. 145. 
patroulliren IL. 305. 

Paul Veronefe IV. 312. 

Panje, f. in fiirdpterlider Pauſe Il. 197. 
einige Paujen lang. wiederum einige 
Paufen IL 486 f. Pauße V. 128. 
177. 180. nad einer Pauße V. 73. 
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Pauſen, n. auffahrend ans ſchröllichem 
Pauſen Il. 146. 

Bavian V. 24. Diefe eingige Unge hatte 
bent Pavian nod vollends gum Men- 
ſchen geholfen II. 452. 

Pavillon 1V. 213. (vierfilbig:) V. 87, 
171. 

pechen. pidt nidt Blut an demen Fin- 
gern? II. 101. 

Pedant. neben dem dumpferr Pedanten 
IIL. 510. Pedanten ihrer Empfindung 
If. 8438. 

peinigen V. 16. peinlid. man wird 
dich peinlich verhören III. G1. der 
peinliden Rota II. Gt. 

Peitſche. knallt mit ber Peitſche IV. 
192. peitſchen. peitidt diefen Hun⸗ 
ben Rejpect ein WT. 140. 

Pelikan. wie ein holer Zahn, du darfft 
nur den Pelifan anfegen II. 83. 

Perillus I. 402. Warum hat mein Pee 
rillus einen Ochſen aus mir gemadt 
IL, 162. 

Perlen IL 12. I. 396. Augen worinn 
Empfindung pert WI. 181. Perlen⸗ 
daniel IT. 188. 

perfifden II. 129. 

Perfon. der Graf Jat Perfon m. 44. 
wo in Perſon mein Fiesko kämpft III. 
142. 

Peru II. 104. 184. 

Perücke IV. 332. 

Peft (Stadt) 1. 248. 

Peft LW. 52. 223. Peftileng II. 42. pee 
ftilengialifden IIL 366. Peftileng- 
fide III. 359. 

Peter d. Große IV. 296. 

Peterstirche II. 383. 

petroniſche Unart II. 385. 

Pfaffe IT. 182. mit Pfaffen IW. 182. 
223. Pfaffengemafde I. 184, 187. 
Pfaffenthum V. 20. Pfaffenwuth II. 
521. 

Pfahl I. 87. auf cingerammten Pfählen 
erbaut IV. 332. in ihren vier Pfählen 
III. 544. pfählen laſſen V. 254. ge- 
pfablt. Tur. 90. 
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Pfand. die letzten Pfänder IIT. 86. 

Pfarrherrn, dem III. 544. 

Pfeffer. in ben Pfeffer gerathen II. 92, 
da Tiegt der Gaas im Pfeffer III. 860. 

Pfeifchen hiren Il. €0. 99. Pfeiffe Taba 
II. 28. feine Pfeiffe giinben IV. 75. 

pfeifen II. 56. der Zugwind ber durdy 
bie Luftloder meines Thurmes pfeifte 
IV. 68. wie pfeift man von Doria? 
IIT. 48. 

Pfeiffer, F. Br. IL. 378. 

Pfeile II. 91. 128. 

Pfeifer IV. 317. V. 9. die Pfeiler mei- 
neS Glücks II. 292. 

pfeilfdnell IV. 340. 

Pfennige IT. 17. vgl. Nothpf. 

Pferd 11. 256. Pferdb und Wagen vere 
faufen III. 466. galoppirende Pferde 
II, 175. 

Pfiff. Der eigentlide Pfiff füür das Ge- 
werbe ILI. 542. das ift eben der Pfiff 
IIT. 30. den Pfiff III. 375. am Pfiff 
eines Mobhren erwürgen II. 100. 
Pfiffe II. 84. 86. pfiffig WI. 474. 
bie Race ift pfiffig LI. 290. pfiffige 
Schöngeiſter II. 376. 

Pfingften IV. 160. 

Pfirfid. und diefe Tannen Pfirfidje tras 
gen II, 102. 

pflangen. man wird an allen dieſen 
Cingdngen Geſchütz pflangen IV. 154. 
Pflangung 1V. 33. in bas tode Gee 
biet ber Verwefung nod Pflangungen 
fendet IV. 55. 

Pflafter (pavimentam). laßt feinen 
Rumpf unfre Pflafter kehren LIT. 149. 
auf das Pflaſter fpritgen III. 393. 
auf diefem Pflafter (bes Audienzſaales) 
V. 19%. 

Pflaum (Flaum). anf dem weiden Kilf- 
fen von Pflaum II. 49. werft diefen 
pflaumenweichen Sdlaf pon end). Mach. 
©. 57. die unter den gribern Federn 
ber Vogel ftehende Pflaumfeder, Daune 
vgl. Grimm WB. I. 858. 

pflegen. die bas Kind warten und pfle⸗ 
gen V. 1. wo er Umgang gepflegt 
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IV. 223. Unterbandlung gepflogen 
IV. 182. 

Pflug, m. 1V. 288, 

pflumpf IL 34. 

Pforiner I. 34. die Pforten des Pap 
radieſes Il. 166. 

pfropfer. vollgepfropft IL 864. ge⸗ 
pfropft vo IIL 112. 

Pfriindenvergeber III. 573. 

Pfuhl ber Verdammnif I. 101. 
Pfund. des hohen Pfundes Pinfer V. 
76. dein Bfund vergraben IL 86. 

Pfütze I. 37. 

Phantaſt III. 101. 

Phantomen, n. pl. V. 139. laß es and 
Fantomen ſeyn II. 8394. 

Pharao! II. 108. 

Pharao (Spiel) III. 22. Pharotiſch TL 
448, IV. 327. 

Philipp (II) von Spanien IV. 296. 

Philippi If. 159. 

Philomele Il. 350. 

Phiolen IV. 220. 

Phiftonomien II. 7. IV. 207. 294. 

Piazzo Gargano IL. 148. 

Pidelhdringe II. 222. 
Pilgerin TIL 476. 
grimme III. 70. 

Pindar II. 350. 

Pinfel I. 246. IIL. 74 f. 528. die ihre 
Liebe pinfelt IV. 10. Pinjelftrid II. 
246. 864. Pinfelftride Il. 359. 

Pique IT. 88. 

Piquet, eine Partie III. 423. 

Piftole. er würzte bie Sdmeideleien 
mit fpanifden Piftolen 1V. 149. 

Piftol. die Piftolen (acc. sing.) II. 162. 
Piſtolſchuß I. 158. 169. 310. 

Pizarro IL. 184. 

pladen. im Bladen und Schinden. 
Wallft. Lor. ſchindet und pladt. daf. 

plagen. Geplagte IL 181. 

Plan II. 31. bulerifdher Plan V. 128. 
Riefenplane IL. 85. meine Plane II. 
41. lane gen. pl. I. 107. wie er 
Plane fehmiedet IL 18. 24. in feinen 
Planen II. 20. 


ein Trupp Pil- 
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Plan. durd des Himmels prächtgen 
Plan IV. 2. 

Planet II. 326. 

Plante. er fpringt über die Plante III. 369, 

Platos IT. 349. platoniſchen Schwulſt 
Il. 884. 

platt. platter Gefdmad IIT. 104. fo 
platt verldumbden IV. 844. 

Play. ob bie Mode ober bie Menſchheit 
auf dem Platz bleiben wird III. 406. 

plagen. daß ihnen die Rutten heraus⸗ 
plagen IT. 99. 

Plaudern, bas V. 13. pflaubert II. 88. 
851. 377. wohin haben Sie mein 
Herz geplaubdert IT. 123. 

plump IL 25. plump mie Holz OI. 31. 
plump teutfd I. 383. plump und 
vermeſſen IT. 370. plumpe Kerl OT. 
864. plumpe Snoden III. 54. 

Plunder IL 94, IT. 493. fo rutſcht der 
Plunder unter mir ab I. 118. 

Pliindern IL 87. plünderſt I. 84. 

pliifden. meinen rothen plitfdenen Rot 

III. 860. 

Plutard I. 28. 357. 360. 

Pluto. ded Plutos Il. 90. 256. 

Psbel 11.6. Pobelfurdht 1.180. Pöbel⸗ 
ſtaub II. 108. Pöbelſtand IT. * 103. 
266. Pöbel⸗Weisheit Hl. 180. 

pochen. man pocht III. 118. pocht ein 
ſtörriger Vaſalle an dein Reich LIT. 
132. pocht auf Ehrlichkeit II. 104. 
ſanfte Buſen pochten III. 11. ich pode 
dem Tyrannen Verhängniß II. 198. 

podagriſche II. 141. 

Pohlen Il. 248. 

Pol. gegen feine Pole II. 13. 

Polizei. zulezt erftaunt man nod fiber 
bie große Poliget ber Vorſicht LI. 453. 
Policeyverbefferungen II. 83. Policey- 
Lieutenant I. 85. 

Polftern II. 56. 

Poltergeift II. 805. Ja flud) und poftre 
bu UI. 409. polternde Trümmer IIL 
18. das polterndbe Wirbelfdlagen ILI. 
394. wenn Grimm obnmidtig an 
das Geländer poltert III. 84. 
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Polygraphen IT. 350. 

Pomp II. 56. mit Pomp eingefithrt IV. 
278. 

Popanz IIL 160. den Moder flatt des 
Popanz's brauden Tur. 30. 

Porcia IIL. 142. 

Port. der Port ber Berlaßenen Il. 174. 

Port b’Epee, das Dl. 419. 

Portraits, bie beiden (Lftfp.) IL 584. 

Pofaune V. 76. zeitig zur legten Po- 
faune D. 101. Sofaunen IL 178. 
pofaunt If. 40. pofaune aus III. 61. 

Poffen! Il. 187. IL. 64. Poffenfpiel 
Ill. 55. 61. poffierliden 1. 26. 
befto pofierlider IL 419. ſehe dem 
poßierlichen Brand gu I. 63. poßir⸗ 
fic) 3u feben TD. 446. 

Poft. feine Poft nod ba I. 222. id 
nahm fogleid Poft IV. 349. die Poft 
ſchleicht nad Aßyrien IN. 174. 

Poften. Die Sdhilbwaden auf ihren 
Poſten TL. 289. 

Poftill IL 187. 

ponffiren. eine Sade die uns poufiert 
Ill. 427. 

pog! I. 289. poz! I. 378. poy tau- 
fend! III. 121. 

Prdbende, die reiche LIL 573. 

Pract. Leichenpomp in aller Prat IL. 
33. dieſe priidtigen Reime II. 19. 

Prdferengredt, das (Lftfp.) UL 586. 

prigen. ein Gebraud, den bie Geſetze 
heilig prägen IV. 25. 

prablen. alle deine geprablten Einflüfſe 
IIL 511. ber fich nicht gefdent, mit 
dieſem firafbaren Berftindniffe gu pra- 
len V. 179. 

Prabler. feigherziger Praler II. 200. 
Pralhans Il. 226. Pralhanß IL 33. 

Prafticieren I. 158. Prattifus IL 84. 

Prilat&Baud Il. 81. 

prallen. feine Pfeile praliten guriid IV. 
114. je barter die Kugel widerprallt 
HL 224, 

prangen. an der Spige einer Partei 
prangte IV. 281. prangende Natur 
IL 297. yprangenbdes II. 56. 
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Pranger Il. 66. ITI. 419. an den Pran⸗ 
gex geftellt II. 362. Prangerfteher 
Ill, 419. 

Prafenter, die TI. 859. 

Priifibent. unterdeffen ergibl ich ber Re⸗ 
fideng cine Geſchichte wie man Präfi⸗ 
bent wird. IL, 420, . 

praffer V. 46. verpraften Blutes II. 29. 

praffeln. aufpraffeln III. 127. ’ 

Pravenire. er Hat bas Prevenire ge 
fpielt IL 190. 

Praxis. bas hab ih aus meiner Praxi 
IL 84. 

Predigt I. 100. 

preisgeben II. 22. 

Preiffragen III. 592. 

preflen. den preflte ber Fuchs III. 60. 
Wenn ich diefen Fiesko prefle ITI. 100. 
mug er mid nidt prellen wollen D1. 
875. ibren Pitter, um ben man fie 
geprellt bat IL 865. von weldem die 
Pfeile ſplitternd zurückprellen II. 386. 

Premierminifter DI. 482. 

Preffe. unter dem Drud der Preffe IT. 
850. Preffer 1. 148. Preffung. diefe 
ungeheure Preffung des Landes IIT. 
400. 

preufifden Il. 69. 

Priefter IL. 882. Priefterblige V. 21. 
Priefterfegen I. 852. 

Prife Tobak IL. 79. Prife Schnupf—- 
tabof II. 81. fie um bie ſchöne Prife 
gu bringen Ill. 43. | 

Prisma IV. 50. wie fich im prisma⸗ 
tiſchen Glafe ein weifer Lidtftretf in 
fieberr bunflere Stralen fpaltet IV. 
49, vgl. VI. 279. 

Privaterbitterung Il. 860. Privatgroll 
II, 855. 

Grobe. id habe Proben davon IT. 60. 
fegt mich anf bie Probe IIL 29. deine 
Liebe auf biefe Harte Probe gu ſetzen 
IL. 54. auf jede Probe fegen. Pice. 
191. Befehl, daß Sie diefe Romer 
auf bie Prob ftellen follten IE. 117. 

profan. Profanation IV. 256. 

Profeffor IL. 28. Profeffore IL. 4. 
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Profit machen 1.10. Ein Gang Profit 
Ill, 188. 

Prolog I. 175. 

pro memoria, ein III. 416. 

Promeffe. die Promeffen Ihrer Geftatt 
II. 461, 

Prometheus IT. 28. 

pfropfen. gepfropft voll III. 42. ges 
propft voll IIL 112. 

prophezeihen. profegeit Il. 157. 

Proftitution Il. 44. 

Proviant holen II. 352. 

Proving. aus ben ſchwäbiſchen Provin- 
gen 11. 78. Provingialfultur II. 377. 

prufen. mein Herz fiir die nahe Gripe 
qu priifen 101.153. an dex Wahrheit 
priifen lI. 9. in wenig Etunden 
endet deine Priifung. Tur. 139. Pril- 
fungSftunde IV. 180. 

Pfeodo- Il. 79. 

pft dod! pft I. 155. 

Puff (oan Vlieten in Sophiens Reife 
von Hermes) Il. 388. 

puffen ſ. hinpuffen. 

pub! UL 13. 109. 

Puder IIT. 480, 

Pult n. UI. 98. 

Pulver. fie hat diefem Engel diefes Pul- 
ner gemifdt III. 127. biefe Pulver III. 
92. Pillvergen I]. 44. feitbem das 
Pulver erfunden, lampieren die Engel 
nicht mehr III. 154. Pulver genug, 
bie Erbe gegen ben Mond gu fprengen 
II. 99. Pulver die ſchwere Meng I. 
97. der ihnen mit dem Pulver aus- 
balf IV. 149. Pulvermagagin 11. 292. 
Pulverthurm 11.92. Bulverthurn IL 
98. Pulvertonne 3. 54. 

pumpen, aus hohlem Gergen IV. 17. 

Puntt. pünktlich halten wir unfre Schwüre 
Hil. 29. Punktlichkeit des Drucks IT. 
2905 : 


Puppe, mit ber er mich fpielen läßt 1V. 
256. 3u Paris liebt man die zier⸗ 
liden Puppen II. 344. Puppen eures 
ſataniſchen Spieles II. 184. dem die 
Heiligften Gefithle ber Licbe nur Pup⸗ 
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pent waren III. 489. dem Drabt nidt 
fo gehorfam wie deine hölzerne Puppe 
III. 504. fterbliche Buppe III. 479. 

pur. pur deswegen II. 78. ans purem G- 
genfinn IL 164. pur unt bie Geele IIT. 
858. fiir purem Gift I. 865. 

Purpur IL. 65. wenn der Purpur fault 
muff aud ber Herzog nad HI. 161. 

Purfde IL. 32. (f. Burſch.) 

Pygmalion (von Grofmann nad Rouf- 
fean) III. 584. 

Quader III. 91. weinen möchten biefe 
Quader II. 142. Quaderſtein V. 14, 

Quadratſchuh I. 289. 

Quakſalber IT, 44. 

Qual IL 168. 198. Quaal III. 152. 
quale II. 180. qualvollen II. 168. 
nad einem qualvollen Rampf IIL 479. 
484. 

Quark Ill. 859. ich kann ben Ouarf 
nicht eine Ewiglett fo halter LIT. 490. 

Quaſte, f. von diefer Degenquafte IL. 
398. 

HOuarthands. der Pedant, 
Quartbände hütet OL 510. 

Ouelfilber I. 41. quelfilberne Kugel 
IV. 252, 

queer Il. 85. queer fiber bie Strafe 
III. 568. Oueerftrid I. 57. 

Ouell. aus ihrem reinen Ouell IV. 
285. 287. 

Huelle. aus diefer reinen Quelle IIL 
516. bis gu ihrer Quelle UI. 517. 
Sreuden die’ aus bem Herzen queflen 
IV. 10. herausgequollen 111.365. himm- 
liſcher Troſt quillt von deinen Lippen 
Il. 74. 

quetſchen IV. 453. den der Donner 
quetſchte III. 151. 

Quietiſt, m. III. 559. 

quitt. jetzt wären ... quitt III. 89. 
wir find quitt IT. 333. ber Tob macht 
quitt ITI. 69. ſeines Eides quitt und 
ledig VI. 250. SQuittungen III. 428. 

Rabe. Herrmann mein Rabe IL 164. 
804. Gefridg hungriger Raben IL. 
93. Rabenaas III. 407. Rabenfeder 


ber ſeine 
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Il. 164. Rabenſohn Il. 326. Ra- 
benfiein IL 255. Rabenvater III. 
89. 411. 

Rabuliften II. 225. 

Rade, bie väterliche (Schſp.) TT. 584. 
radefundigen II. 158. racherfiilltes 
Herz. Dreißj. Kr. 147. 

Raden IT. 52. 

rächen. er ift geroden II. 70. nicht 
ungeroden laſſen 1V. 174. bat fid 
der Genius an mir geroden VI. 68. 
Rader Il. 96. 180. 

Radhgotter, Br. v. M. S. 55. Rad 
ſchwerdt 1.96. Rachſchwert. Fofr. v. 
Orf. UT. 4. Radfudt IV. 120. 803. 

Rader. ha fiber den Radler I. 157. 

Rad. läßt es beim Rabe bewenden IT. 102. 
mb mid bann aufs Rad flechten ließe 
III. 447. Das ift Radſtoß IT. 132. 

Radelsfithrer IL 101. Räderchen II. 8. 
geridert I. 97. IIL 61. tauſendmal 
geridert HI. 170. rädern, von unten 
auf IT. 347, Räderwerk II. 9. die 
Raber der Regierung traden ins Obr 
HI. 21. 

ragen. ein höheres Wefen ragt fie neber 
mir V. 129. 

Raif, ein gefprungener II. 93. 

Rahmen II. 136. 

Ralete IIT. 54. 

Rand. das verftebht fic am Rande IIT. 567. 

Rang. wen traf der Rang? V. 49. 
einer Dame hen Rang vor mir ein: 
räumen IIT. 390. Ranggebiilfin V. 
38. Rangordnung Ill. 30. Rang: 
firett IV. 15. 

Rapp. ber Rapp jagte mit bem Huf 
III. 62. Rappen II. 26. 90. 

rappeltS ber Majeftit? Tur. 104. 

rar. einen rare Glephantengahn IV. 
186. wo bie Menſchen ſich rar maden 
Ill. 452. 

Raſen (cespes). lage berauſcht im Ra- 
fen II. 178. 

Rafen (rabire) I]. 47. rafend Il. 203. 
daß der Richter ber Welt nur gegen 
den Schuldigen rafe LT. 503. 
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tafieren. ic) Babe mid rafteren laffen 
IV. 195. 

Rafpelbaus III. 80. 

raffelu V. 10. Ketten raffeln Ill. 77. 
II. 169. dabinraffeln IT. 60. 

raftlos II. 898, raftfofe Gorge IIL. 881. 

tathen. weil diefer Menſch dazu rathet 
Ill. 448. 

Rath. her im firengen Rath der Weiber 
beftodne Ridter figen Hat V. 111. 
Rathhaus IT. 42. Rathſchlüſſe II. 
22. Rathfel. Räzel V. 7. Räzel 
ohne Auflöſung II. 514. dieſer ras 
zelhafte Gram V. 6. 

Ratten LIT. 49. wie Ratten verrefen 11.157. 

Rauber 1.1.48 f. Räuberbande Il. 40. 
47.158. Rauberfiirft 11. 388. Räuber⸗ 
fomplott II. 855. Réauberleben II. 
46. Räuberſchiff 1V. 236. Rauber 
ſzenen II. 365. Raubſchloß 11. 299. 
Raubwerkzeuge II. 356 f. 

Raud. daß unfre Freude in Raud auf- 
geh. Tur. 152. rauchen. rauchte das 
Blut UW. 160. auf drey randenden 
Stithlen U. 178. räuchern, einem 
V. 34. frember Tugend räuchern III. 
899. 

Raufdegen IT. 88. 

rauh, im rauben Gewulhl II. 49. 

Raum gum CEntrinnen II. 101. Cine 
Gefellfdaft rdumen, wo id nidt wohl 
gelitten bin Ill. 477. daß aud die 
Sonne ben Himmel rdumt III. 96. 
bu räumſt einen Play in meiner Vruft 
III. 160. 

raunen. nod raunt die Mufil in meinen 
Obren 11.938. ihr Todenlied raunen 
II. 169. raunen IT. 61. 

Raupe II. 98. IV. 42. 

rauſchte II. 71. 

Räuſpern II. 61. 

Ravaillac III. 512. 

Raze f. II. 61. 

Rebel. Cin Nebel kämpft mein Fiesto 
III, 141. Rebelle! III. 65. Rebellen⸗ 
trente ift wankend III. 141. rebelliſch 
II. 133. 





XC Wort- und Namenwerzeichniß. 


Reben IV. 2. 

Recept fdreiben Li. 82. 

Rechenſchaft II. 139. 

rechnen. Sie haben gut gerechnet V. 
144. Sie rechnen auf die Patrizier 
IIL 54. bringt eine Rechnung IV. 
193. Gieh du nad deinen Rechnun⸗ 
gen Ill. 502. Rechnung halten 1V. 
28. Rechnungsweſen V. 18. 

Recht. von redtSwegen II. 155. der 
ibm von redtSmegen gebührte IV. 
269. Rechtstäge II. 88. 

Rete. in hoher Redhte II. 175. mit 
aufgebobener Rechte LI. 479. bey 
biefer Rechte Il. 48. VI. 199. bei 
biefer mannliden Redte 1]. 237. 

redjten. mit bem Gauptmann redten 
II. 882. wenn der mit thm redten 
fann. 11. 863. rechten Sie mit ihrem 
Vater II. 407. 

redtfertigen II. 182. 

rechtlich belangen 1V. 275. rechtmäßig 
III. 51. Rechtſchaffenheit UI. 564, 
Rechtshandel II. 324. IIL 523. 

rechtswärts II. 161. 

recta bom Galgen II. 90. 

Rede, wenn von Staatsfadhen Rede wird 
III. 54. was davon Rede wird LIL 
71. es ift nicht mebr die Rede von 
Obren Ill. 898. fobalb von Philipp 
bie Rede ift V. 3. wir find ba, bir 
Rede gu geben Il]. 94. Rede ſtehn 
IIT. 46. RedenSart IV. 258. Redens⸗ 
arten IL 379. 

Redliddumme, ber IIL. 159. 

Redner und Didter IV. 63. 

Reboutenfaal I, 429. 

regen. wer regt fic) ba? IL. 1765. 

Regel. Mur Meine Seelen knieen vor 
ber Regel V. 161. 

Regengug IV. 201. 

Regiment. die Regimenter III. 393. 

Regiſter. dein Regifter hat etn Lod II. 49. 

Reibung V. 1. 

reichen. die träge Farbe reicht nidt den 
Geiſt nachzuſpiegeln II. 66. 

Reichsgeſetze 1V. 111. 


rei@baltige II. 25. 

MeidSgrafen II. 101. Reidhsthaler D. 
122. RetdStag II. 58. 

reif zur Bergeltung I. 101. Opfer, 
reif gum Tod V. 57. ware das Kom 
plott fdjon damals reif gewefen V. 
191. nicht alled ift reif genug fiir 
meinen König V. 178. num ift alles 
retf V. 146. im ber Seiten reifender 
Gollendung V. 141. reiflich überlegt 
V. 177. 

Reim V. 4. 

reimen. wie foll id) das wieder retmen ? 
IL 187. wie läßt es ſich mit benfelben 
Wbfichten reimen IV. 256. wie foll 
id biefe Widerfpriicde reimen V. 137. 

Reimer Il. 377. 

reimfreie Yamben V. 4. 

Reimlein UT. 169. 

tein. Hat mans nur erft fo weit im 
Reinen III. 358. wer reines Herzens 
V.14. rein ausgeſchwizt I. 144. nur 
fo lang reiner Dtund II. 292. wirft 
bu jegt reinen Mund halten? IV. 72. 

Reiner, tein IL. 324. 

Reifebiindel Il. 174.  reifefertig II. 390. 
Reiſige IL, 261. 

reißen. ba er vor Wuth von der Lette 
reipt Il. 34. Reißaus II. 92. id 
reißaus unb davon II. 34. 

reiten. wie pridtig ber König durd 
Jubdda reiten (will) II. 173. ich reite 
burd Genua HI. 96. 

Reig und Rei (fehr oft) reighar IV. 
2838. Reigungen V. 181. 

Rekruten III. 172. 

religienfen Sprüche I. 371. 

Religionshaß ML. 521. 

Reliquien LL. 67. 

Rendezvous, n. III. 482. IV. 337. etn 
Rendezvous in aller Form. Hat nidt 
einer unfrer witzigen Gpradverbefferer 
biefeSs Stell did cin! gegeben? 
Klinger, Didter und Weltm. 1798. 
S. 884. 

rennen. davon rennen 11.196. er reant 
davon II. 132. 
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Nenomee. ſtehen in einem Renomee 
Il. 78. 

Renner. den wildeſten Renner tm Mar⸗ 
ftall III. 388. 

Repertorinm Ill. 526. 

repitiren. er lift eine Uhr repitiren V. 
170. 

Reputazion bet Hofe Tl. 481. 

Refignation IV. 27. 

Refforts Il. 359. ‘ 

Refultat, der IL. 27. 

Reft gefegt IL 24. 

Retter UI. 322. 

Retour. yur glitdliden Retour II. 253. 

Rene 1.59. in den Schooß der heil. 
Kirche renend wiederfehren. J. v. Ori. 
V. 4. S. 227. reuend. Phädra V. 7. 

Reuter I. 87. Yl. Renteret V. 80. 
Reutknecht WU. 128. 

Revange II. 32. Sie find mir nod 
Revange auf dem Schachbrett ſchuldig 
lil. 496. 

Revier, n. in diefem Revier IL. 27. 
in dieſer Revier IL 119. 

Revolte II. 883. 

Revue pafiren faffen LI. 14. 

Rez, Card. Lil. 5. 

Rhede. fliegt wohlbebhalten in die Rhede 
Il. 37. ſchallt von ber Rhede jubelnd. 
Polyfr. 

Rhein Il. 844. ob es im Rhein oder 
in ber Elbe ſich fpiegelt II. 484. 

Rhetnhardt II. 878. 

Rheinldnder 1. 377. 
Schuhe Il. 118. 

Rhinozeros III. 59. 

Ricard IL 183. 361. 

tidten. alle Mafdinen find gerichtet 
III. 78. alle Gefdiite gegen uns 
richten III. 434. indem ic) meinen 
Tubus ridte IV. 338. alle Ubren 
waren mit Fleiß falſch geridtet IV. 
232. wo man fid ſchwerlich anf mid 
geridjtet (eingeridtet) Bat III. 559. 
dann ridter Sie mid IIL 87. gu 
Grund ricdten II. 202, 

Ridterhand V. 47. Ridterin LV. 27. 


rheinländiſche 
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Richterſtuhl WL. 74. I. 514. Ridtere 
thron IV. 80. Richthaus IL. 66. 
Richtſchnur Fhres Lebens LV. 287. 

richtig. bas ift fdon ridtig gemadt! 
Ill. 379. Stadt und Hof wiffen es 
ridtig IIT. 886. der Graf war ridtig 
bort IIL. 89. bier iſts nicht ridtig 
Ill. 109. Richtigkeit. bas hat feine 
Richtigheit III. 408. damit hats feine 
Ridtigteit. Tur. 140. mit dem Degen 
Hutte dieſes feine Richtigkeit IV. 261. 

riechen. die Blume, weil fle morgen 
nidt mebr rieden wird IL 858. am 
perwellten Strauß rieden III. 437. ein 
Musje, wie fie in ber Leute Häuſern 
herumriechen III. 366. 

Riegel II. 114. 194. riegeln. er riegelt 
bie Thitre III. 451. 

Riemen Il. 104. 

Rienzi IV. 188. 

Riefe. den geharnifdten Riefen IIT, 84. 
Riefengeift V.139. Rieſenleib III. 83. 
Riejfentampf ITV. 28. Rieſenkraft V. 
46. Riefenmuth V. 46. Riefenplane 
11. 85. Riefenprojette 11.115. Riejen- 
fatten, Der IV. 29. Riéefenfdritt V. 
129, Rieſenſprung IIT. 434. Riefen- 
troy II, 1838. 

Rinde. His Diefes Bweifels felſenveſte 
Rinde von diefent Hergen niederfällt 
V. 72. bid die Beit eine Rinde fiber 
das Vergangene gezogen Hat WI. 573. 

Rindfleiſch. gwifden dem Rindfleifd und 
Meerrettig gemacht II. 61. (zwiſchen 
Kuhſtall und Garten, hinter ber Hecke 
gemadt; spurius). 

Ring. fein Borftand geht im ing 
berum Il. 37. im eigen Ring des 
Bediirfniffes 11. 352. Ring bes Ver⸗ 
gniigens (ring of pleasure) VI. 106. 
was ben grofen Sting bewohnet IV. 2. 

ringen, als er mit bem Tobe rang IV. 
212. Den Vertrag, den Ou aus meinem 
Buſen rangeft IV. 28. die Hunde 
tingend V.126. Gieben Farben rin: 
gen auf dem ſpiegelnden Rilden ber 
Schlange Ill. 136. 
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Ringmauer IT. 188. TT. 17. 1V. 336, 

ringSherum V. 6. rings um den Wald 
Il. 97%. 

tinnen. unfer Qeben rinnt wie die Quelle 
I, 183. 

Rippen IL 175. 178. 183. 

rifh wie ber Wind Il. 92. I. 828. 

Rif. durd den Rif gefprengter Sarge 
IV. 3. der Rif gum unendbliden 
Weltall ITI. 371. als die gebohrene 
Welt ben Rif ihres Schöpfers erfüllte 
IV. 41. im nnenbliden Rife der 
Natur durfte Leine Thätigkeit aus⸗ 
bleiben IV. 54. 

Ritt. haben einen Ritt gemacht JI. 222. 

Ritterguts 11.124. Ritterkreuz V. 198. 
Ritterfig IV. 240. Ritterftern. das 
Nichts eines Ritterfternes IV. 44. 

ripen. ber ihm nur die Haunt rigt I. 172. 

Robe. in der neuen Robe 1V. 10. wie 
eine fpanifde Robe LV. 317. 

Robertfon TI. 5. 

Robin. die Gefdidte des Robins II. 122. 

rideln. daß in ber Sterbeftunde aud 
bie Lungen ber Erdengötter gu röcheln 
anfangen III. 442. röchelte II. 70. 

Rodtafde III. 102. Rokknöpfe II. 79. 

Robderid (Cid) I. 343. 

Rodney (Hundename) II. 358. 

Rohr. auf des Lafters ſchwankendem 
Rohr IT. 117. Miler ergreift feix 
ſpaniſches Rohr II. 418, 

Rohr des Sehers lV. 2. auf Fieskos Herz 
deuten ihre gähnenden Rohre UI. 140, 

Röhre. in feinen (de Baumes) Röhren 
IV, 287. wie Lebensglut im Leng 
durch alle Röhren dringt V. 76. den 
Tod aus mehr al8 taufend Röhren 
pfeifen gehört II. 197. 

Rolle (Geld). die Pollen lagen nod auf 
bem Tiſche IV. 283. 

Rolle (partes) II. 345. cine Komödien 
Rolle If. 142. Rolle fpielen Il. 12°. 
Die widhtigften Rollen merden durch 
bie mittelmapigften Spieler gefpielt 
IV. 295. Rollenfad Ill. 526. Rollen- 
neid III. 590. 
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rollen. Kugel, die wir rollen hörten 
IV. 251. rolle die Angen nidjt fo 
II. 199. das Gefeg unter die Fiiffe 
gerollt II. 48. 

Stom I. 160. Rom und Sparta M1. 
29. 45. 

Roman I. 5. mein Roman mit ber 
Imperiali III. 50. den toffen Romon 
mit Genuas grofter Närrin gu fpielen 
IIT. 127. Romanen eréffnen Hlige 
Il. 3888. romanbaft II. 8370. Ro⸗ 
manenfopfe, dem III. 381. 

romantijd. in romantifden Fluren III. 
138. romantiſche Trene V. 129. 

Romeo It. 846. 

Rimer. wenn der vole Romer fraift 
IV. 4. Réimergefang Il. 159. Römer⸗ 
fopf NI. 76. Römers IT. 160. rö⸗ 
mifd II. 3&3. 

Roſen 11. 246. Rofenduft IT. 245. Ro— 
ſengebüſche 11. 392. Rofenfpur IV. 2. 

Rosmarin If. 245. 

Roft hundertjähriger IL 350. 

RoR II. 59. 1V. 18. 

Rota, der peinliden IIT. 6k. 

Rothe 1V. 338 f. rothwangigte’ Mab 
en II. 349. 

Motte Il. 175. Rotte Norah IL. 103. 

rotten. alle rotteten fid) zu Haufen IV. 
202. 

rottieren. rotttert fic) 3u Hauf IT. 51. 

Rouſſeau Jakob Il. 357. 383. 

Rube. wer nur eine Rube vom Adler 
ſtiehlt Il. 155, 

rud@bar werden III. 61. 
355. Mach. S. 188. 

rudlofe 11. 111. Ruchloſigleit IV. 175. 

Riiden. den Rücken fehren If. 102. 
Ill. 1%. forge bag du Genua auf 
bern Rülen friegft III. 121. Rück⸗ 
fahrt 1V. 333. ritdfillige Berbrecher 
IV. 44. riidfallig werden TIL 46. 
Riidhalt, ohne IV. 189. rückwärts 
II. 160. Rükbehalt TV. 93. 

Ruderſchlag III. 159. 

rufen. den Künſten der Freude rufen. 
Univerſalg. 123. ruf bem Paſtor IL 


rudibar I. 
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16. dir ruft ber Tod. Jungfr. v. O. | vfitteln. II. 140. III. 142. rifttelt ihn 


IL 7. rufteſt IL 52. rufte einen 
feiner Lente LIL 556. Richt unfer Mit- 
{eid ruft? (imperf.) fie an. Mar. St. 
1. 8 ©. 56. rufte bod jemand die 
Grifin IIL 16. als cine Stimme Halt 
mifte IV. 74. wie gernfen! IIL. 72. 
fommt wie gerufen LUI. 56.377. id 
will Hilfe rufen, id will nach Aergten 
rufen IL. 177. 

Ruhberg, Eduard (in Ffflands Ber- 
breden ans Ehrſucht) II. 520. 

Ruhmbegier V. 86. ruhmlofes Grab I. 
352. Ruhmredigfeit 1. $86. 

tiipren. eins in die Schokolade rühren 
I, 92. rithre dich) Lambour III. 
148. rfihrende Poefie II. 4. in rith 


render Stellung III. 158. rührender 


III. 153. gerührt. Tur, 155. Ruhrung 
anf allen Geſichtern TI. 153. in 
fpradlofer Ruührung Cnr. 154. 

Rührlöffel MU. 129. 

Ruin des Landes IL. 400. Ruinen II. 
169, 

Rumpf 1.149. auf VSormanns Rumpfe 
fpringt der Hintermann (auf Rumpfe 
des Bordergliedes fpringt bas zweite 
Glied) I. 282. aus bem Rumpfe IL 
384, 

Rund. diefes unendliche Rund Il. 349. 

Runde, die Rund und Patroulle III. 
185. ich will die Runde burd Genua 
maden Ill. 98. 

Winbung IV. 291. in ber ganzen Run- 
bung II. 32. foll mid der ſchlechteſte 
Kerlin ber Rundung beſchämen IL. 91. 

runzlicht. runzlichte Vettel II. 81. runz⸗ 
lichte Weiber I. 141. 

rüſten. der Teufel kann ſich auf den 
Etrafall rüſten IL. 147. alle riiftigen 
Birger IV. 118. 

Rug IL. 44. 

Ruthe 11.122, Schlag einer magifden 
Ruthe III. B51. jezt fülhlt' id teine 
Ruthe mehr V. 25. Ruthenſtreiche V. 28. 

tutiden. fo rutſcht ber Plunder ab IL. 
118, 


IL 190. aus bem Sdlummer ge 
ritttelt II. 169. in bem némfiden 
Giebe rütteln IL 442. losgertittelt 
“IL 175. 
Ga Ga, Tanfend I. 360. 


Saal im Schloß Il. 14. 209. Edale II. 


189. die viterlidhen Säle I. 182. 

Feuer in die Sale ſchmeiſſen iI. 319. 
Gaame. fo gieng der Gaamen auf IV. 

52. Gaamenforn Il. 853. V. 141. 

Gaat. durch hie Saaten Il. 96. 

Gabel blinken II. 107. ba er den Säbel 
fiber mich judte Il. 172. 812. mit 
Säbelhieben LI. 394. 

Sache. um auf bie Sade felbft au kom⸗ 
men II. 5. wie viel leidter bie Gace 
fet, Monarden fortzupflangen als 
Monardien V. 95. das ift nun meine 
Gade Il. 25. Koſen ift meine Gade 
nit IT. 77. dad Pliindern ift eure 
Sade ll. 87. niemald gemeine Sade 
maden IL. 202. 1V. 121. die Gachen 
ſtehen anders V. 137. die verlorne 
Gache ber Unfduld gerettet IL. 403. 

Sachſen IU. 222. Marfdall von Sadfen 
MI. 122. 278. . 

fadte II. 64. 127. ſachte! nur fadte! 
II. 138. fachte! dafitr wird gebeten 
ſeyn Ill, 451. ſachte herbeyſchleichen 
Il. 88. ſchleicht ſich gang ſachte aus 
ben Schlingen I. 79. gang fadhtden, 
ſachtchen. Tur. 79. 

Gadwalter V. 2. 

Gad. auf den Sak ſchlagt man III. 
358. Salfpiegel If. 4. gum Saftragen 
Ill. 469. Gatubren Il. 94. IL. 389. 

Sadduzäer I]. 30. 

Saft und Kraft II. 89. ex fegt ben Saft 
pon zwei Indien auf die Tafel LI. 
890. der rothe Gaft II. 102. 

Sage. hie allgemeine Gage gebt II. 169. 
ging eine Gage 1V. 27. ber Sage 
tad V. 14, 

fagen. daß, fage id I. 5. daß ich fo 
fage II. 82. fo gu fagen. Wllſts. Lar. 
47. durft ie) fagen 11.15. fagt bie 
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Schrift I]. 21. fagt ichs niet? IT. 
88. will id fagen 1.175. fagt man 
V. 89. 11.198. Roller fagt ret II. 
45. ic babe bir etwas zu fagen IL. 
60. was hatteft bu mir gu ſagen 
II. 14. pon Glül fagen 11. 156. fiir 
Schulden gut ſagen I. 134. 

Gaife I. 877. Gaifenblafen II. 202. 

Gail, ein bides IV. 74. 

Gaint. S. Quentin V. 195. S. Real. 
IV. 113. V. 4. 113. 141. 

Gaite. Cie beriifren ba eine Gaite V. 
136. Schwingung einiger Saiten I. 
183, ziehen gelindere Saiten auf III. 
426. Gaitenfpiel V. 238. 

Sakerment Il. 85. fafermentalifden IT. 
93. Gafermentéeiter IT. 91. bas 
Gatrament darauf nebmen III. 447. 

Galabdin II. 521. 

Galamanbrin IV. 289. 

falber. dem Gefalbten III. 173. 

Salmiatgeift II. 28. 

Galope IV. 182. 

falvier bid IT. 158. 

Galz. die fubifdhe Gorm eines Salzes 
IV. 291. Salz des Vergniigens LI. 
496. Roller liege tüchtig im SGalze 
II. 91. Galgmagagine IV. 154. 

fammeln. wem fammelt benn die Tugend, 
wenn fiir bie Liebe fie nidt fammelt 
V. 182. ber König gebt fid gu fam- 
meIn V. 184. Kräfte ſammeln II. 167. 
eine Rduberbande ſammeln II. 47. 
Stimmen waren gefammelt II. 220. 
Sammler II. 85, 

Gand. indem fie Sand ftrent IT. 470. 
ber brennende Gand IT. 150. die ber 
Friede auf den Gand gefest hat IIT. 
90. Sandbänke IV. 162. Sandhügel 
I]. 118. Ganbdforn IL 326. V. 14. 
fandigte Witften I. 150. III. 359. 435. 

janft. ſanfte Augen III. 498. fanfte 
Buſen I. 11. fanfte Ermahnung 
III. 518. ſanftes Gerg II. 50. mit 
janfterem Zon II. 73. Moor (fanfter) 
Il. 826. fanft ergreifen IL 131. fanft 
lächelnde Vergangenheit I. 59. fanft 
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ſchlummern If. 64. Sanftmuth Il. 77. 
Ill. 25. 521. 1V. 4. Ganfftmuth 1. 
104, fanftmilthige3 Lamm IT. 46. ber 
fanftmiithige Bug II. 181. jener fanft- 
miltige Andreas III. 12. 

Ginfte IV. 276. gwet Ganften IV. 325. 

Singer IV. 17. Sängerin IL 6. 

Ganberib HI. 169. 

fan8 Spaß IT. 86. 

Gapperment II. 85. 20. 
fen II. #93. 

Gara Gamfon Il. 342. IT. 519. 

Garbdanapale U. 350. 

Garg. iiber meinem Sarge IT. 15. id 
fühlte ben Sarg erhoben 11. 168. der 
Sargdedel flog gu II. 168. 

Satan mag feine Leute fennen II. 8. 
bem Gatan gegeben II. 106. $a 
Satan! Il. 156. von bir, Gatan! 
IIL 506. ſchier did) gum Satan III. 
359. fatanatifd fein ITI. 426. Puppen 
eureS fatanatifden Gpiels IL. 184. 

Satire Ill. 517 f. Gatyre If. 10. IV. 
124. 

Satrapen Il. 129. 

fatt tft fatt IT, 493. frißt ſich fatt IL 
58. id) babe mic) fatt gefreffen UI. 
360. ift Philipp feiner guten Laune 
ſchon fatt V. 6. 

fatteln. fattle bie Pferde HI. 147. die 
Pferde ſtehn gefattelt IL 148. TT. 136. 

ſaturiren. in vollen faturirten Gmpfin- 
bingen IL 865. 

fauber. wie fauber fte ifm abfappte IL 
145, mat mird dirs Maul fauber 
balten UT. 366. ſäuberlich. Tur. 28. 

fauer, faure Gefidter IML 54. weil ihnen 
ibre Arbeit fo fauer wurde IL 510. 

faufer. gu fanferr geben IML 92. ſauf, 
Bruder, fauf I. 31. fauf gu, Gaupt- 
mann Il. 118. Slut mus ie fanfen 
IL, 197. Blut fanfft du wie Waffer 
IL. 101. faufte Gritderfdhaft mit ihm 
If. 84, ben Tob faufen I. 46. dein 
eignes Waffer wieber gu ſaufen LW. 137. 
mein eigenes Waffer ſaufen Dl. 146. 
gefoffen II. 22. 


fapermentali- 
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ſaugen. ſaugendes Rind IIT. 394. Schlan⸗ 
gen ſaugen an deiner Seele V. 17. 
ber an bem Reichen ſaugte V. 15. 
Säuglinge, die an den Brüſten ſaug⸗ 
ten. dreißigj. Rr. 376. fauge feinen 
Athem ein 1.52. die Hille aus der 
Freude bes Himmels fangen I. 117. 

Siugling. an ben Wiegen der Sing: 
finge If. 197. wit morden den Säug⸗ 
ling II. 155. 156. 

Saubant I. 98. 

Säule IV. 245. DT. 513. 
344, 

Ganm ber Lagune IV. 336. 

Säuſeln, in jedem II, 393. mit köſt⸗ 
Rden Saujeln IL 118. 

Savoyardenfaften IL. 341. 

Sbirren der Vergeltung Il. 305. 

Gcene, Hinter der II. 89. 

fh. Schokolade, Schikane, Schimäre, 
Negliſchee (III. 108) u. ſ. w. 

Schaaf ſ. Schaf. 

ſchaales Marionetenſpiel II. 161. 

Schaale, der links hangenden II. 179. 
bie Schaale wuchs IL. 179. Schaale 
ber Sünden I. 180. Schaale der 
Berſöhnung II. 180. Schaale meines 
Borns Il. 179. 

Schaam ſ. Scham. 

Schaaren Kuriere I. 44. 

ſchaben und ſcharren I. 38. 226. 

Schach. dem Schach zu Babel. Tur. 28. 
— auf dem Schach I. 125. Schach⸗ 
brett IL. 182. IL 496. 

ſchachern. Munze mit ber fid) ſchachern 
lépt IL. 25. gefchadert mit Borden 
und Sdnallen II. 81. als Hatt ihn 
einer in die Welt hineingeſchachert 
III. 365. 

Schächer, den armen Ill. 424, 

Schacht. m ben Schadten der Berg, 
werfe III. 395. aus unerſchöpften 
Schachten V. 6. 

Schade, daß V. 95. es ift Schabe II. 
36. Sdabenfreude IIT. 568. ſchaden- 
frobe Hille 11. 183. ſchadenfrohe Ladher 
IL. 574. fdabdenfrohe Sdergen IT. 


Säulen I. 
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202. ber fdabenfrohe Wind IIT. 56. 
Sdhadloshaltung IV. 140. 

Schädel IL 28. 85. Schedel Il. 385. 
145. 178. 

Schaf. euch verlohrne Sdafe Il. 105. 
Sdafrod II. #49. Schaafstopf II. 
88. ITI. 29. Tur. 29. Sdaafsgefidt 
IIT. 429, 

ſchaffen, einen Iſchariot II. 104. — was 
ſchaft Berrina? Ill. 148. fdafft ibn 
aus meinen Augen IT. 104. ſchafft 
mir biefen aus den Augen IT. 159. 
jeat ſchaffe Rath V. 157. Sorgen vom 
Hals ſchaffen I. 42. was wollt ifr 
ſchaffen ohne diefen Arm. Jungfr. v. 
Ori. IL 2. ©. 98. gu ſchaffen geben 
IIL 15. TL 128. mas bat der mit 
meiner Geligfeit gu ſchaffen V. 104. 

Schaffot III. 425. V. 172. Theater: 
ſchaffot V. 4. 

Sdaft. am eifernen Sdhaft der Noth. 
wendigfeit III. 439. 

ſchäkerte mit einem Gunde TI. 586. 

Schalk. den Schalf nicht merfen OI. 
159. foum daß ifn ein Schalk be- 
rührt V. 14. Heut, du Schalk? III. 
381. mit fdalfhafter Dtunterfeit 1V. 
254. 


Schall und Licht III. 417. nimmer lauſch 
id deiner Waffen Schalle II. 68. da 
birt id) eine Stimme fdallen I. 180. 

falter und walten III. 416. Schalt⸗- 
jabr II. 82. 225. 

Sdam. man het ber Natur thre Schaam 
auf IT. 344. nicht einmal fo viel Schaam 
II. 33. bie Schaam ſchien thren Augen 
gugublingen II. 52. fdamen. menn 
ihr eud) eines alten Mannes nidt 
fdamen werbet If. 144. 8 A. ſchämſt 
bu did nidt IL 38, ſchämt end! 
Il, 49, ſchäme did) meiner nidt III. 
391. id ſchäme mid einer feigen 
Riugheit V. 180. ih ſchäme mid 
eures Opfers I. 107. fdaamlofer 
Läſterer II. 52. ſchamroth II. 96. 
IV. 7 Schaamröthe III. 470. 

Schande. Armuth durd) Schande ver- 
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bittern IIL 568. ein Leben voll Ab- 
ſcheulichkeit und Schande Il. 201. in 
den Gruben ber viehiſchen Schande 
II. 52. Du Haft eine Schande be 
gangen an ber Majeftit IL. 159. gu 
Schanden geriffen IL. 84. gu f@anden 
ſchießen III. 146. gu ſchanden ſchmeiſ⸗ 
ſen IL 157. ein Mädchen hat did 
gu ſchanden gemadt 111.476. Sdanbd- 
bube I. $24. Schandbühne IL. 439. 
Schandengeld IIL 157, Schandfleck 
IV. 118. Schandpfahl IV. 47. Schand⸗ 
faule IIL 383. Schandſäulen II. 36. 
Schandthat IL. 170. 191. Schand⸗ 
thaten II. 88. V. 563. 

ſchänden. die Dinner bie du ſchändeſt 


V. 73. das kann euren Gott nidt | 


ſchänden V. 157. mein Fame war 
geſchändet V. 141. fein Berbreden 
ift ſchändender III. 520. Schänder der 
Majeftit V. 35. 

ſchändlicher! Il. 17. das ift ſchändlich 
IL. 51. ſchändlich bigott I. 88. ſchänd⸗ 
liches Leber IL. 514. ſchändliche Thor⸗ 
Heit 11.181. ſchändlich berausgeplau- 
bert III. 119. 

Schanze. ba wir Gliid und Leben in 
bie Sdange ſchlugen II. 199. 

{arf beobadtet V. 177. fdarf laden 
IV. 214. ſchärffer ſchneiden IT. 5. 
ſcharfe Geißel Il. 77. ſcharfes Gefecht 
I. 137. ſcharfe Luft IL 128. in 
ſcharfen Schlachten V. 193. ſcharfklug 
V. 16. Scharfrichter II. 585. die 
fcharffidtigften Menſchen IV. 163. 
Sdarffinn V. 31. 147. 

ſchärfen. etwas dad meine Berpflide 
tungen ſchärft V. 79. ihr babt ben 
Pfeil geſchärft. Wllſt. Tob 246. 

Scharlach IL 7. 53. 57. jest find Sie 
wieder Scharlach über und über III. 63. 
Scharlachrock II. 147. ein ſcharlachner 
Mantel III. 150. fdarladroth Il. 171. 

ſcharmant Il. 883. LUI. 43. 

Schärpe und Degen III. 498, 

ſcharren. fdaben und fdarren I. 85. 
225. es ſcharrt die Küchenzofe IV. 17. 
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Scharte. Scharten in ihre Rlingen 
ſchlagen III. 140. bie Scharten dened 
Schwerds auszuwezen Il. 202. Sdar- 
ten verwezen III. 117. 

Schatte. mein Sdatte bin ih nur. Tell. 
6. 57 (IL. 1.). ſein ernfter Sdatte. 
Phädr. S. 169 (IV. 6.) cin Schatte, 
ber vorüberſtreicht. Mtach. 6.148. nur 
ber Schatte cines Beſitzes. Gebr. 
ſchöner Formen, geg. Ende. Schatten. 
auch nicht der Schatten eines Zweiſels. 
Mar. St. V. 13. S. 282. fein Schat⸗ 
ten ber Freude IT. 638. ber Sdatten 
der Majeftdt IL 424. ber Schatten 
ihres Kleides LV. 820. ben Schatten: 
[rif] einer Perfon Ill. 45. in Sdate 
ten und Schlummer begraben Il. 54. 
im Schatten meiner Hayne II. 36. 
gautelt feltfame Schatten vor UL. 168. 
Ehre fpeist mit Sdatten IV. 13. 
Schattenriß IL 18. 45. Sdatten 
fpielerey II. 140. ſchattiert IL 9. 

Schatoulle I. 28. 56738. Schatulle UL 
472. IV. 206. 

Schatz. auf Ehre, mein Sdhag! IIL 44. 
Schaz, fo tnallts befto lauter LI. 451. 
ben unterirdifden Schaz LI. 166. der 
Schaz verfintt V.14. wohin ein Konig 
ſeine Schäze gefliidtet V. 14. Weg gu 
meinen Gchdgen IL 57. alle Schäze 
ber Welt 11. 188. Het allen Schazen 
des Mammons UW. 98. Gdazfammer 
Il. 157. Gdagmeifter MI. 472. 

ſchätzen. ihr tinnts nidt [dagen I. 93. 
bie Freyheit höher ſchäzen als Ehre 
und Leben I. 120. 

Schauder riitteln in Angft, unwilllür⸗ 
lide IL. 140. ſchaudern. fchaudernd 
gurilffabren II. 49. indem fte ſchau⸗ 
bernd ftille fteht II. 328. das ſchau⸗ 
dernde Gaufelfpiel I. 438. ſchaudre 
II. 160. worilber der SRannibale 
ſchaudert I. 170. mic ſchaudert V. 
57. warum fdaubdert mir fo dard 
bie Knochen? Il. 181. wenn mir die 
Haut fdaudert IL 180. mid ſchau⸗ 
bert I. 111. 
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ſchauen. laßt mid nod einmal Gennas 
THitrme ſchauen LI. 189. die ſchauende 
Gonne Il. 822. ſchau ber, fdan II. 
199. ſchaut ber 11. 169. fdan um 
did IL 101. faut wm end II. 106. 

Schauer. werden durch mid fdauern 
Schauer ber Holle II. 74. Schauer 
beS Gewiffens Il. 9. Schauer der 
Hie IL. 170. wenn end im Tode 
nur der mindeſte Sdauer anwandelt 
IL. 183. von Schauer gefditttelt II. 
162, ein ſchauerndes Exempel V. 56. 
ſchauernd geb ich ibn (Anfprud) guritd 
IIL. 436. mir ſchauert vor Dem Morgen 
V. 8. Schaueranwandlungen IL. 864. 
Schanerbriide IV. 27. Schauerpoſt 
IM. 140. fchauervollen III. 149, 514. 

Schaufel. wollt ihr euch mit der Schaufel 
und Haue abquälen? II. 40. die 
Schaufel des Todtengräbers I. 861. 

ſchaukeln. tein Wind vermag bas drückende 
Gleichgewicht auseinander zu ſchaukeln 
II. 393. 

Schaum anf dem Munde II. 126. fref- 
fenden Schaum II. 52. mit bem 
Schaume der Weisheit 11.3848. Schaum⸗ 
BlafellL. 159, ſchäumend 11.47, ſchäumt 
wie eit Cher Il. 88. 

Schauplaz U. 4. & Schaupläze ded 
Elends II. 163. 

Schauſpiel II. 1. Echaufpieldireftor V. 4. 
Schauſpielhauß IL. 159. Sdaufpieler 
Il. 345. Schauſpielergeſellſchaft ILI. 
183. 

ſcheel. fieht ihn feel an. Zur. 81. 
ſcheelſehende Mißgunſt VI. 297. 

Scheere, eine I. 143. eine Glaze ſchee⸗ 
ten Ill. 50. 

Scheibe. das Schwarze treffen in der 
Scheibe. Tell 138. 

Scheibe (vitrea). die Sdeiben in der 
Proluratie zählen 1V. 284. die Sdei- 
ben fallen 11. 189. | 

Scheide. ex zieht den Degen fammt der 
Scheide Ill. 418. der Degen fommt 
nidt aus ber Scheide. Tur. 28. 

ſcheiden. der Senne muß fdeiden. Tell 


Schiller, ſammtl. Sdriften. Hificfrit. Ausg. 
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2. eh wir ſcheiden IIT. 79, in ber 
Stunde des Scheidens 11. 71. Scheide⸗ 
brief III. 76. Scheidewand IV. 800. 
Sdeidung und Kodung IL. 362. 

Schein. du bift nicht mehr, wenn dieſer 
Schein verfällt IV. 28. 

Schein von Fackeln ll. 322. und dieſe 
Nuhe war nur Schein V. 129. der 
Schein weiche der That III. 77. ſchei⸗ 
nen. wo kein Tag mehr ſcheinet II. 
68. ſcheint das Maas ſeiner Schande 
gefüllt zu haben II. 16. die ganze 
Schöpfung ſchien gu zerflieſſen I. 50. 
getrau id) mic gu fein, was fie gu 
ſcheinen nur verftand. V. 132. Herr 
Graf, Sie fdeinen tranrig. II. 161. 
fo ſcheint es V. 82. 

Scheitel, m. fiber feinem Scheitel IV. 
215. 229. Anfprud an diefen Scheitel 
Il, 119. fem. VI. 857, 296. bas 
heilge Oel Hat feine Scheitel nod nidt 
benetzt. Igft. v. O. IL. 4. S. 154. 
in ſcheitelrechter Bahn V. 30. 

ſcheitern gehen Il. 347. mein Schiff 
ſcheiterte an Klippen IT. 121. Rlippen, 
an denen bie Vernunft fdon geſchei⸗ 
tert bat. IV. 31. 

ſchellen. er ſchellt 11. 184. Schellen⸗ 
fappe III. 50. Schellenkappen II. 350. 

Schelm. biſt bu der Schelm, der IT. 
87. den Edlen dem Sdhelmen gleidh 
macht I. 162. Anſaz gum Schelmen 
III. 374. etnen armen Schelm II. 
204. einen Schelmen in jene Welt 
ſchicken Il]. 451. wir feine Schelnen 
I. 171, aud Schelmen erfennen 
Gefeze III. 30. aller Schelmen II. 
101. das Leben her Schelmen II. 
201. die Augen der Schelmen II. 
159. Ihr Schelmen II. 100. Schel⸗ 
mengriff 11.101. Schelmenſtreich I. 
155. Scelmenftitd Il. 295. *309, IIT. 
159. 385. Schelmerei II. 460. Schel- 
merey 11. 146. Schelmereien Il, 364. 
ſchelmiſchen Blick Il. 342. zärtlich 
und etwas ſchelmiſch III. 132. febel- 
miſche Streiche I, 84. 
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fcelten. nur ber Siinder fonnte den 
Tod ein Gerippe fdelten III. 476, 
witrdeft bie Rartlidfeit eine Giftmiſche⸗ 
rin fdelten III. 182. Scheltwort Ll. 
515. 

Sdemel. der Fall feines Nachbars war 
fener Hoheit Schemel I. 108. 

Schenke, f. Il. 28. für die Schenken 
arbeiten II. 348. Schenktiſch IV. 247. 
Schenktiſche III. 18. 

Schenkel und Filipe, cin Muſter der edel⸗ 
ſten Schönheit IT. 579. nad den 
Schenkeln gu 1. 580. 

ſchenken. fie ſchenkt end) bas Leben I. 

105. wenn Gott Leben und Gefund- 
Heit ſchenkt. Il. 144. fdenten Sie die 
Liebe ihrem Lanbe IIT. 471. fcente 
mir jezt einen Menſchen V. 794. id 
fann ifm feinen Sohn dod nicht 
mehr ſchenken IT. 198. mir laffen uns 
nichts fdenfen III. 29. 

Scherbe, troden wie eine IT. 114. Hier 
liegen bie Scherben (bes Glafes) TIL 19. 

ſcheren. fcbier did) gum Satan! III. 859. 

Sderge. ihr ſchadenfrohen Schergen II. 
202. Gdergenamt. Mor. St. 60. 

Sader}. 
Scherze fic erlauben darf. V. 180. 
ſcherzt bie ernfte Stimme der Reli- 
gion hinweg II. 9. ſcherzhaft III. 23, 

ſcheu. Moor tritt ſchen guritt I. 194. 
feu und feig V. 27. bie Schaam 
ſchien ihr ſchenes Auge zuzublinzen 
Il. 52. Der ſcheue Gus Il. 93. die 
Henofte wurden ſcheu IT. 378. 

ſcheuen. nur an meinem Neffen fdeute 
pas Roß IIL 154. wenn er die 
Blike nicht fdeute II. 43. ihr ſcheut 
end nidt gu frien I. 104. der fid 
nidt gefdeut gu prafen V. 179. 

ſcheuchen. während er ben Wolf aus 
ber Hürde ſcheucht Ill. 15. 

Sdeune II. 64. Univerfalgefd. 117. 
Sdeunen IT. 92. 

Scheuſal I. 73. Scheuſaal IW. 151. 
ſcheußlichen Auſſatz Il. 52, ſcheuß⸗ 
liches Todengeripp II. 177. 


es war Scherz III. 45. wer | 
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Schicht. cine Sdhidte fiber biefer At 
mofphire IV. 36. 


Schide IV. 188. 


ſchicken. wir ſchicken einen Erpreffen an 
ibn 11.91. f@idt nad Toledo (Alba) 
V. 173. gegen die Unglaubigen ſchicken 
TIT. 90. wer fditt die Genfer II. 
136. 

ſchicklich. die ſchmale Mittelbahn des 
Sdidtiden V. 161. 

Sdidjal. das gefürchtete unüberwind⸗ 
liche Gehidfal IT. 516. bie patheti- 
fen Gemählde der mit bem Sdidfal 
eingehenden [ringenden] Menſchheit. 
Ueber das Erhab. 88. das Schichkſal 
mug einen grofen Mann aus mir 
haben wollen IL, 85. alle Milgfucdten 
bes Schickſals ausbaden IT. 156. 
Glieder einer Kette bes Schickſals I. 
162. 302. Spiel des Schickſals VI. 
105. mit ftolger Freude fabft du nun 
das Sdidfal ber Tirannei, des Rau⸗ 
bes fiberwiefen V. 167. das Schickſaal 
der Menſchen ſteht unter ſich in einem 
fürchterlich ſchönen Gleichgewicht I. 
186. Geburt und Sdidfal V. 63. 
mein mehr als grauſames Schichkſal 
IL. 121. ein’ davon ift unſer Schick- 
fal II. 49. id erwarte mein Schichſal 
V. 36. dein Schickſal ruht in deiner 
eignen Bruſt. J. v. O. 149. dein 
Schickſal ſteht in meiner Hand II. 
187. was aber wird dein eigen Schick⸗ 
fal feyn. J. v. O. 150. der Triumph, 
mein Schickſal gu beklagen V. 177. 
fett bas Schickſal meines Karlos ſich 
entſchieden V. 155. id) muß mein 
Schickſal wiſſen V. 163. der Kneul 
unſeres Schickſals iſt aufgelößt II. 171. 
freilich ſcheint dieſes Schickſal Sie vor 
allen gu verfolgen V. 111. ich über⸗ 
laſſe ſie ihrem eignen Schichſal II. 7. 
wie ich dein Schickſal zu Herzen nehme 
If, 68. das Sdidfal dieſer Länder 
V. 93. keine Träne dem ungehenren 
Schikſal der Provinzen V. 166. auch 
auf Schikſale macht bie Schaubühne 
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anfmerkſam und lehrt fie ertragen II. 
519. was id von ben Sdidfalen 
Deine Bruders auffangen fonnte. 
IL. 16. 

ſchieben. Kegelkugeln ſchieben I. 121. 
ſchiebt meine Bernunft nicht im Kurz⸗ 
weil herum II. 88. 

Schieber. mit einem Schieber verſehen 
IV. 220. 227. 

SdiebSmann TI. 82. 141. 

fchiefes Spiel IL. 586. 

Schiefer vom Dade IV. 843. Schiefer⸗ 
decker. Tell 27. 

ſchielen. ſchielt nicht fo III. 149. Fiesto 
ſchielt fiber bas Papier IIT. 27. nad 
der Krone fdielte HI. 178. ſpöttiſch 
gefdielt II. $84. wie fie auf mid 
Herabjdielen TT. 86. 

fdjier fo HI. 555. 

Sdierling , den giftigen IV. 64. Schier- 
lingsſtrant V. 20. . 

ſchießen. ex muß gum drittenmal ſchießen 
... man fdieft IL 158. ber Graf 
{ok in ben Wind Il. 87. ſchießt fid 
por die Stirn IT. 190. SdieBen und 
ermen Il. 89. aus dbemfelben Ofen 
gefdoffen I. 26. bier ſchoß mirs gui 
Iz. 126. 

Sdiefen. da gings aus, wie bas 
Schießen gu Hornberg Ll. 32. (? val. 
dreißigj. kr. 828 f.) Schießpulver II. 
*224. 

Schiff. das lecke Schiff verſinkt IT. 852. 
pas kämpffende Schiff gegen die Winde 
lenken II. 45. läme irgend cin Schif 
davon IV. 261. mein Schiff ſchei⸗ 
terte II. 121. ſeine groſſen Schiffe 
IV. 155. Schiffe gebaut II. 31. 
Schiffahrt IV. 158. ſoweit die Schif⸗ 
farth unfre Flaggen ſendet V. 22. 
Schiffbruch II. 121. Schifer II. 161. 
Schiffstapitäne IV. 149. Schiffsvolf 
III. 97. 

Schikane V. 97. ſchikaniren VI. 317. 

Schild, m. als wir anffingen wie 
Schilde die Hiebe II. 199. was führſt 
bu im Schilde IV. 76. der einen 
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Schelmenſtreich tm Schild führt I. 
155. bang immer dieſen Schild vor 
dein Gefidt hinaus DL 27. 

Sahih n. das Sdhih gum Wirthshaus 
IV. 66. Schilderei IT. 868. ſchildern. 
Leibenfdaften fdifbert Il. 4. Schil⸗ 
berung des Clends I. 46. Schilde- 
rungen Il. 511.: 

Schildwache II. 172. Schildwache ſtehen 
III. 367. Schildwachen (gehen) auf 
und nieder III. 108. 

Schilling I. 290. 

Schimäre UL, 511. Dreißigj. Kr. 101. 
ſchimäriſche Hoffnungen daf. 160. ſchi⸗ 
märiſche Projfelte daſ. 189. 

Schimmel zu verkaufen, ich habe einen 
IV. 191. den ſtolzen Schimmel III. 
1738. 

Sdimmer. fdhimmernd lV. 6. 

Sdimpf. dem fehsten Sdhipfungstag 
zum Schimpfe IIT. 452. gum Sdimpf 
des Chriftenthums V. 15. du muft 
ben Schimpf nicht auf dir figen laffen 
IL. 61. bir anf gu ſchimpfen IT. 100. 
wer amt meiſten auf bie Regierung 
ſchimpft I. 83. dein Gefidht ſchimpft 
beine Waare Il. 482. es ift ſchimpf⸗ 
lid) IIT, 84. ſchimpfliche Leidenſchaft 
III. 465, in diefen ſchimpflichen Kerker 
II. 850. 

SAHinbdelhiltte, eine fturgbrohende I.576 

finden II. 29. gefunden II. 170. 
abſchinden Il. 86. Sdinb-Anger IL. 
42. Sdinber IL 41. Schinderd-Ce- 
remonien II. 98. Schinder⸗Knechte 
Il, 938. Schinders⸗Stülchen I. 95. 

Sdirm. ber Menfdenwiirde ſtarker 
Sdirm. IV. 112, Schirmdach des 
Horizonts II. 350. 

Schlacht bet Kannä Il. 29. geftorben 
in ber Sdladt I. 168. in feiner 
ſchönſten Schlacht fällt ber Sieger fo 
fin Il. 326. nad dem Ausgang 
meiner erſten Schlacht V. 198 in 
fdarfen Schlachten V. 193. gewon- 
nene Sdhladten Ill. 84. Schlacht- 
ordnung IV. 153. 
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ſchlachten. einen Engel geſchlachtet II. 
201. deine Rinder find gefdladtet 
Il. 326. Schlächterhund V. 15. 
Schlachtmeſſer Il. 35. 76. Schlacht⸗ 
opfer II. 843, IIL 828. 522. IV. 68. 
134. Schlachtvieh III. 58. 

Schlaf, ber baljamifde I. 159. den 
eiſernen Schlaf Il. 193. der emige 
Schlaf IL 169. mir den ewigen Sdlaf 
gu geben IL 185. aus bem ewigen 
Schlaf Il. 175. den goldenen Sdlaf 
I. 42. im heiligen Schlaf IL 197. 
o mordet nidt den heilgen Schlaf. 
Wallſt. Tod 237. ich denke einen 
langen Schlaf zu thun daſ. 234. in 
tiefem Schlafe daſ. 235. nur zwei 
Stunden Schlafs V. 172. der ſich 
mit Schlaf und Mitternacht verſchwört 
II. 105. Schlaf find ich in Eſkurial 
V. 172. im Schlaf erdroſſeln II. 
135. fpielend, im Schlaf gehoben III. 
382. im Schlaf überrumpeln IL 208. 
in ben Schlaf gefungen Il. 44. fant 

fe cin Schlaf anf meine Augentider 

V. 62. wie Bley liegt ber Seblaf in 
uns IL. 159. Schlaf und Tob find 
nur Zwillinge II. 76. 

ſchlafen. dachtet ihr der Löwe ſchliefe 
III. 77. wer heißt enc ſchlafen II. 
814. laßt die Toden fdlafen IL. 
110. wo id nidt ſchlafen fonnte I. 
116. fdlafen gehen IL 188. wir 

gehen ſchlafen II. 194. #322. fdlafen 

gegangen IL. 110. 122, legt end 
ſchlafen IT. 159. alles liegt ſchlafen 
II. 304. ſchläfts irgend vielleicht im 
Borgemad aud? V. 170. ſchläft er 

nur? IL 76. wenn er ſchläft Il. 172. 
{Glaft ben eifernen Schlaf IL 193. 
bos Bubenftiit ſchläft Il. 164. ſchla⸗ 
fender Genius II. 159. ibe feblieft 

_ einen erquidenden Schlummer I. 65. 
bie Mägde fcliefen I. 80. 

Schläfe, deine VL 297. Hagel regnet um 
ſeine Schläfe 11.150. jedes Gaar auf 

meinen Schläfen IL. 100. dag mir bas 
Blut von den Schläfen rollte I. 118. 


Schläfer. hak alle Schläfer auffabren 
II. 175. $14. ihr tragen fi§flofen 
Schläfer If. 169. 

Sdlafgemad IV. 279. Wit. Tod 235. 

Sadlafgewand Lil. 104, 

Sdlaffameraden IL 164. 

Schlafkammer IL. 341. 

ſchlafloſen Nächte IL. 23. 192. 

ſchläfrig IIL, 186. 

Schlafrock 11.175. 1V. 182. Fuchs im 
Sdlafrode IL. 49. 

Schlafſucht IL. 35. 

Schlafzimmer II. 64. V. 170. 

Schlag. Lauben, wenn in den Schlag 
fic) ein Geter wirft DT. 54. 

Sdlag ein Uhr U1. 485. Schlag acht 
IL 154. des Lokvogels Slag UL 
710. des Hergens Sdlage IL 68. 
Sdlag einer Ruthe WI. B51. der 
eleftrifdje Schlag IV. 251. anf den 
erfter Schlag an die Thitre LIL 569. 
ſchlagfertige Gegnerin ILL. 591. Sdlag- 
flug IV. *260. 

ſchlagen. es ſchlägt vier V. 170. zwölf 
ſchlägts 11.164. aud meine Stunde 
ſchlägt vielleicht .. jegt Bat fie ge: 
ſchlagen V. 26. feine ſchwarze Stunde 
ſchleäägt I. 156. die Nadtigall ſchlug 
IL 148. ſeht ihe die Flammen ſchla⸗ 
gen Il. 197. wenn diefe Flammen 
ins Vaterland fdlagen III. 26. aud 
aus dem meinigen ſchlägt wilde’ 
gener III. 124. Bier ſchlägt ein Herz 
V. 29. fein fdlagend Herz V. 129. 
wie bie Hergen ſchlagen V. 52. daß 
mein Herz nidt fo warm fiir ifn 
ſchlüge IT. 18. das Herz das bebend 
wider bie Rippen ſchlägt IL 183. ein 
Hagel tann alles gu Grund fdlagen 
Il. 115. die Wogen der Rebellion 
fhlagen bis an die Etuffen meines 
Rrones V. 53. aufs Maul ſchlagen 
Il. 41. auf den Sat fdlagt man LI. 
858. ermen fdlagen IIL 394. aon 
die Bruft ſchlagen U. 61. der meine 
Kräffte in Ketten ſchlug IL. 36. taf 
wir Glük und Ehre in die Schanze 
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ſchlugn IL 199. ihr Gefidht furdt- 
fam gi Boden fdlagen DL 80. fid 
vorn fopf fdjlagend Il. 85. wir 
ſchlagen uns gern auf die Parthie der 
Serlien IL, 858. umſonſt durd jedes 
Hindeniß geſchlagen V. 36. ſchlägt 
PE Hey Dolch auf einen Stein II. 

181. stag tod! I. 188. wann foll 

i tHn ſchlagen 1.172. das Wetter 
fou Dig {lagen III. 407. wir ſchlu⸗ 
ve fein, Schlachten. Tell. Erlanb- 
fi ik Guftav Adolph gu fdlagen. 
gr K- fr. 422. Gelegenbeit gu ſchla⸗ 

Xaj 594. um bie Lenden batte 

x Rue Schüulrze gefehlagen IV. 214. 

\h Jolage mich nicht IIT. 25. 26. die 

Herren ſchlugen fid) nm die Dulaten 

IL 32. geſchlagne Bater Il. 154. 
Edligereyen Il. 84. 

Schlamm. wie ein Rubin aus dem 
Schlamme glingen Il. 53. 

Schlamp. breitet ihren damaftenen 
Edfamp aus Il. 6, fallen auf die 
Knie, damit file ja ihren Schlamp 
ansbreiten können I. 380. 

Sdlange, falfde II. 198. wie cine 
gahme Schlange IL 120. zwo Schlan⸗ 
gen fangen an deiner Geele V. 17. 
wir fahen Sdlangen Gefidter 11. 179. 
ich trante der Schlange II. 192. von 
dieſem ſchlangenglatten Sonderling V. 
118. Schlangenhaut V. 191. Schlan⸗ 
genrath Ill. 165. fdjlangengiingiger 
Wigner II. 807. 

Wilaingein. durch frumme Maanber fic 
chlängeln 11.858. der Strom ſchlän⸗ 

gelt fid) It, 959, 

WGlant. in dem ſchlankgeſtreckten Galfe IIT. 
579. dem ſchlanken Jüngling III. 155. 
deinem ſchlanken Jüngling U1. 479. 
cpp. meine Sehnen werden ſchlapp 
1. 194. pfui fiber das ſchlappe Ka⸗ 
ſtraten⸗Jahrhundert II. 29. erſchlappt 
Il. 162. 

Edlappe. ber feinem Nachbar eine 
Schlappe anguhingen gewußt hat I. 
$41. 
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Schlaraffenleben IIL 31. 565. Schla⸗ 
raffenwelt III. 369. 

ſchlau. ſchlau gemadt III. 60. 89. gar 
ſchlau II. 26. fein ſchlau angreiffen 
Tl. 84. wie ſchlau du biſt IL 63. 
ſchlaue Konfequen, Il. 26. ſchlauer 
Diogenes II. 64, ſchlauer Plan II. 
81. bas Weib war nidts als ſchlau 
V. 182. 

Schlaukopf II. 78. Sdlaufdpfe IL. $0. 

Schlauch. aud ift der Wein all in un⸗ 
fern Schläuchen I. 115. 

ſchlecht (pravus). verfteht fich ſchlecht 
auf bite Liebe V. 104. wie ſchlecht 
verftand id) deine Meinung V. 97. 
ein ſchlechter Kerl II. 159. dieſes 
ſchlechte Metall 1.115. Abfdeu vor 
ſchlechten Thaten LI. 615. 

ſchlecht (planus). id bin ein ſchlechtes 
vergeffenes Mädchen I. 867. ein 
ſchlechtes Hirtentind V. 45. oft fommt 
ein nützlich Wort aus ſchlechtem Munde. 
Wilſt. Bob 2B1. daß ber Himmel 
fich durch eine ſchlechte Magd verkün⸗ 
den werde. Jungfr. v. O. IV. 11. 
©. 215. die Rüſtung zeigt mir keinen 
ſchlechten Mann. daſ. 164. ſchlechter⸗ 
dings II. 11. 362. IL. 74. V. 544. 
ſchlechtweg II. 4. III. 74. 

ſchleichen. auf den Zehen ſchleichen III. 
80. Wie gehts? Schleicht: IV. 189. 
Otterbrut, die im Finftern ſchleicht 11. 

- 100. dieſe Matter ſchleicht II. 58. 
ſchon fdletht in beiber Bruſt bas 
Gift V. 140. Gefinde! ſchleicht fiber 
ben Markt III. 106. ſchleicht ſich 
ganz ſachte aus den Schlingen II. 
79. aus der Welt ſchleichen IL. 167. 
ſchleichender Bifewidt II. 147. den 
verloren ſchleichenden Puls If. 183. 
ein ſchleichender Teufel I. 858. id 
bab mid in bie Kirche gefdliden II. 
94. er hat fich zu ihm gefdjlicjen II. 
88. Schleicher IL 387. III. 47. 
Schleichhandel Ul. 14. Schleichhänd⸗ 
fer IT. 344, JIL. 366. — 

Schleier. ſie beſtand darauf, den Schleier 
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gu nehmen IV. 245. die ihr ſuchet, 
trigt ben Schleier. Toggenb. wenn 
es (after) bod) wenigftens nur einen 
Schleyer hätte Il. 61. eine Welt wo 
hie Schleyer Hinweg fallen II. 151. 
fo leicht zerreißt die Sittlidfeit ben 
Schleier nidt V. 186. mit bem 
Giirtel, mit dem Gebleier reift der 
hoſde Wahn entzwei. Glode. 

Schleife, die V. 128. ſie nimmt eine 
von ihren Schleifen ab V. 114. 
Bandſchleife V. 114. 

ſchleifen. es (das Schwerd) iſt für Män⸗ 
ner nur geſchliffen V. 98. Puppen, 
pon denen bie Kunſt alle Natur hin⸗ 
wegſchliff IL 844. Sie haben ben 
Himmel zweier Liebenden geſchleift 
Ill. 467. bier das Gli einer Fa- 
milie gefdletft III. 402. fann, was 
ex haute, ſchlaifen V. 48. Schlöſſer 
ſchleifen laſſen I. 188. an det Gaa- 
ren foleifen Il. 112. du wirft ge- 
ſchleift werden III. 61. id) habe mehr 
denn taufend Thaler Werths gefcbleift 

. IL. 81. im Gallioten Barabdies das 
ganze Eifenmagazin Bulfans hinter: 
herſchleifen Il. 41. etten ſchleifen 

. If. 169. 809. fo laffen Cie mid drey 
Jahr Kugeln ſchleifen UL 376. thre 
Zärtlichkeit in ein Gewimmer ſchleifen 
II. 347. Schleifer I. 580. 11. 

fdlendern. wenn er den Mädels fo 
nachſchlenderte 11.17. das ſchlendert 
wie die Schnecken. Tell 27. 

Schlepp. diefen wallenden Schlepp I. 
349 


Schleppe. eure haben ben meinigen die 
Schleppe nadgetragen ILI. 36. 

ſchleppen. ſie werden ihre neun Mo— 
nathe daran gu ſchleppen haben II. 
S81. der Greis ber faum fic felber 
ſchleppen farm. Tell 28. mit in die 
Ewigkeit hiniiberfdleppen 11.191. Haft 
du eine Slinde in jene Welt gefdleppt 
II. 166. was die Ameife gu Haufen 
ſchleppt IIT. 52. ſchleppen fann ids 
(bas Schwerdt) nod wol WL 141. 


ſchleudern. an cine Mauer geſchleudert 
V. 10. fo mige Barmberzigheit mid 
pon fid) fdleubern V. 70. Moor 
ſchleudert fie von fi IL 198. der 
ihn guritdfdlendert Il. 73. ſchleudert 
aug allen meinen Welten mid V. 538. 
herausſchleudern III. 432. 

ſchleunig IIL 78. 106, 9. 

Schlich. er weiß die Slide beffer IV. 
219. weil id) um ſeine Schliche weif 
III. 99. daß ich inter diefe Schlide 
fomme IV. 255. 

ſchlicht. einen Rechtshandel ſchlichten I. 
324. ſchlichtete Prozeſſe IL. 59. 
Streit, den Zeus geſchlichtet IV. 15. 

ſchliefen. das Gift aus dem Herzen 
ſchliefen II. 30, #15. 

ſchließen (claudere). mar foll ſchließen 
IIT. 118. befieblt ben Brief gu ſchließen 
II. 38. bis ben Furientrupp zuletzt 
ſchließt BVergweiflung I. 59. granfer 
Schlüſſel, der das Gefängniß hinter 
mir fdliept I. 162. Balta die man 
geſchloßen Hat Il. 25. Alliangen, fo 
biefe Doria gefdloffen III. 114.  vier- 
fac) geſchloſſen II. 166. wo die Marf 
fich ſchließt III. 80. Schließer IV. 
249. ſchließlich Il. 7. 

ſchließen (concludere). laſſen fid) Tha 
ten daraus fdliefen? DT. 51. 

ſchlimm bin id) nidt V. 69. nirgends 
ſchlimmer IIT. 125. nicht der ſchlimmſte 
II. 104. 

Sdlinge. des heiligen Inſtinkts fefte 
Schlinge. Il. 69. blind in bie Schlinge 
geſtürzt IV. 261. er wird diefer 
Schlinge entgangen fein IV. 269. 
ſchleicht ſich aus den Sdlingen I. 79. 

ſchlingen. id) fcblinge meinen Arm um 
bid) V. 122. feinen Arm um Rodri- 
gos Hal8 jdlingend V. 64. — wenn 
Hinunter dic) der Xanthus fdlingt 
II. 67. 

Schlingel UI. 365. Tur. 81. 

SAlitten. vom Schlitten fahren] heim⸗ 
geführet III. 174. Schlittenfahrt UL 
378. 
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fcligen. ich will ihnen ben Bauch ſchlizen 
II. 99. 

Schloß (sera). wie man Sdliffer auf. 
bricht IL. 85. wer fih anf Schlöſſer 
gut verftiinbe V. 148. [aft beibe 
Schlöfſer vorfallen UL 98. 

Schloß (castrum). Gaal im Schloß Il. 
15. bas Schloß brennt 7.189. des 
Gdelmanns Schloß Ul. 172, Schloß 
bed Lebens IL. 58. Schloß meines 
BVaters IL. 118. nach meinem Schloß 
If. 125. Gehliffer und Wilber IT. 
111. Scliffer (dbleifen LL. 188. Schloß⸗ 
flügel III. 108. 110. Schloßgarten 
II. 178. Schloßhof II. 128. Sdlog- 
tapelle V. 116. Schloßthor III. 108. 

Schloſſen und Blize I. 51. 

Schlot. aus dem Schlot herunterſtürzen 
IV. 220. 228. 

ſchlottern. wie deine Knie fdlottern IL 
134. id habe niece ſchlottern gefeben 
II. 115. 

ſchluchzen. Julia ſchluchzend III. 128. 

rief ſie ſchluchzend ans IIT. 571. 

ſchluchzt bier jemand? LI. 152. 
ſchlucken. dieſen Gein miiffen fie nie 
derfdluden III. 576. 


Schlucken (singultus). ein gichterifdher 


Schlucken III. 576. 

Schlülchen, ein I. 154. 

Schlucker. armer Schluker II. 42. guter 
Schlucker IL 85. ſchmekts meinem 
guten Sdluder III. 357. 

Schlummer. ihr fclieft einen erquifen- 
den Schlummer Il. 65. aus dem 
Schlummer geriittelt Il. 169. dieſen 
Wurm aus feinem Schlummer ſtören 
V. 140. bid hente fonntet ihr in 
meinem Schlummer mid verharren 
laſſen V. 180. wenn rang aus bem 
Schlummer fprang Ill. 5615. bis er 
ſchlummert 11. 64, mein ſchlummern⸗ 
des Ohr I. 178. 

Schlund. zu deS Orkus Schlunde IIT. 
160. Schlund det Erde. Tur. 100. 

ſchlüpfen. ſchlüpfriger Wiz II. 385. 
ſchlüpfrige finnliche Stellen II. 384. 


auf dem ſchluüpfrigen Plaz fic) erhalten 
IV. 282. Schlupfwinbkel II. 181. 

ſchlürfen. wie er ben Wein fo haſtig in 
fich fcbliirfte 11. 188. dad Gift ans 
bem Gergen ſchlürfen III. 30. 

Schluß. der Schluß ift gefaft UL. 67. 
entfdeiden wird mein königlicher Schluß 
V. 66. dieſen pofierliden Schluß 
pon ... auf 11.26. dieſer Schluß ift 
gu raſch Ill. 45. Irrgang meiner 
Sadliiffe IV. 8b. 

Schlüßel. wozu denn diefer Schlüſſel V. 
85, Schlüſſel einer Schatulle IV. 205. 
Schlußel gur Chatoulle V.149. Schlüſ⸗ 
fel gum Gimme IV. 37. Schlüſſel 
gu meinem weibliden Heiligthum III. 
124, Sehliiffel, ber bas Gefängniß 
meines Lebens hinter mir ſchließt II. 
162. id nehm ibm die Schlüſſel ab 
II. 80. Dieſe Schlülſſel verlachen die 
Furſicht der Holle II. 306. Schlüßel, 
ber fo glüklich paßt V. 109, Schrank, 
wo alle meine Schlüßel mich betrügen 
V. 118, Schlüſſel in Wachs drücken 
Il. 85. 

Schmach und Flud Il. 106. 

ſchmachten. drey Monde fdmadt id 
fon Il, 167. an einem etnggen 
Wunfd zu Tobe fdmadten V. 7. wo 
ber Monarch unerhort fdmadtet V. 
129. nach der baft du nite gefdmad- 
tet IV. 9, ſchmachtender Blick II. 117. 
ſchmachtende Blide Il. 182. gleid 
bem ſchmachtenden Schäfer II. 111. 

ſchmächtig. emer ſchmächtigen Marquifin 
II. 344. Qeonore, blag und ſchmächtig 
III. 8& ber des Pygmäen ſchmächtigen 
Körper zwingt II. 83. 

Schmähreden LV. 174. 

femal. fdmales Vette V. 195. ſchmale 
Brilde Il. 346. ſchmale Mittelbahu 
V. 161. fdmale Portion II. 544, 

ſchmälen. ſchmäl fo fang bu willſt DI. 
363. fie werden geſchmält haben III. 
113. du ſchmälſt die Vernunft IV. 39. 

ſchmälern. da meine Laune bas Ver⸗ 
gniigen ſchmälert III. 43. 
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ſchmarotzen. der in jedem Hauſe ſchma⸗ 
rozen geht II. 861. ſchmarutzen II. 
* 351. 

Schmauß IT. 154. ſchmauſen II. 23. 

ſchmecken. dir ſchmekt? IT. 164. Ah, 
das fdmedt II. 90. bem Hauptmann 
wirds wol fdmeden II. 118. laßt 
end) meinen Syprier ſchmeken HL 122. 
(Olfacere) ef fo cin .. in meine Stube 
gefdmeft bat Ill. 860. ein Mann, 
ben fle nicht ſchmecken kann III. 364. 
val. verſchmecken. 

ſchmeicheln c. dat. das ſchmeichelt unfern 

Ohren IT. 154. wenn diefe Angft mir 
fhmeidelte V. 39. hörſt du, daß id 
bir ſchmeichle? V. 167. weil biefer 
revel deinen Wünſchen ſchmeichelt V. 
166. wofilr follt id thm ſchmeicheln? 
V. 74. ihr ſchmeichelt end IT. 106. 
wenn man ibnen fdmetdelt II. 104. 

- Unredt leiden fdmeidelt grofen Gee 
len V. 167. c. acc. fühlte nichts als 
ihre Reize geſchmeichelt III. 450. Be⸗ 
feble die ben Stolz ber Athenienfer 
ſchmeicheln fonnten VI. 254. ſchmei⸗ 
delnd erhaber IT. 110. Schmeichelei 
V. 89. mit Sdhmeideleyen fangen 
II. 122. ſchmeichelhaften Gedanten 
II. 42, Schmeichler IT. 104. fdmeid- 
leriſches Weſen IV. 117. 

fmeidigen. Mar. St. 127. 

ſchmeißen. Feuer in die Sale ſchmeiſſen 
II. 319. laft fie all ihre Ahnen in 
bie Waagfdaale fdmeiffen II. 19. 

unſre Frtedensridter die Treppe hinab- 
zuſchmeiſſen III. 57. hinter die ſpaniſche 
Wand ſchmeiſſen II. 6. Fröſche mit 
Steinen breit ſchmeiſſen II. 166. von 
hinten her Mäuner gu ſchanden ſchmeiſ⸗ 
fen II. 157. mit Schneeballen ge. 
ſchmiſſen II. 84. Schrecken ſchmeißt 
alle zu Boden II. 92. ſchmeißt ihn 
nieder! II. 264. 

Schmelz. alle Größe im lieblichſten 
Schmelz III. 11. 

ſchmelzen. ſanfte ſchmelzende Augen III. 
498. ſo ſchmelzend der Augenblick V. 
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129. ſchmelzende Schönheit Thl. X. 
in weinende Sympathie dahin ſchmelzt 
II. 18. wenn dieſes Trauerſpiel ſchmel⸗ 
zen fol V. 3. ſchmelzt fie (bie Schön⸗ 
heit) Banditen nicht? II. 332. ihr 
Anblick ſchmelzte die Vorurtheile hin 
weg IT. 124. die Sumame iſt um die 
Hälfte geſchmolzen II. 862. deines 
Buſens Kummer ſchmilzt fein Schlum⸗ 
mer VI. (Dido Str. 97.) Empfin⸗ 
bungen, worin Bewunderung in Wh 
ſcheu ſchmilzt II. 11. 

Schmerz. der körperliche II. 22. fein 
wiltenber Schmerz III. 516. mit 
Schmerzen verlieren 11. 181. mit vere 
bißnem Schmerz II. 116. Schmerz 
Erinnerung II. 74. Schmerzen, n. 
die Pfeile des Schmerzens II. 128. 
ein Ausdruck des tiefſten Schmerzens 
III. 485. Bild des Schmerzens IIL 
570, des Schmerzens Uebermaaß V. 
26. bas Band bes Schmerzens. Wilft. 
Bod IV. 11. S. 199. ein Qed von 
bem Schmerzen I. 8EO. ber Mopf 
ſchmerzt mir davon III. 86. Schmer⸗ 
zensſohn III. 452. 

Schmetterling. die Raupe, die ſich als 
Schmetterling neu verjiingt IV. 42. 
Schmetterling an der Rabel LIT. 452. 
bon Sdmetterlingen umſchwärmt IL 
100. 

ſchmieden V. 80. an ben Wetterhahu 
ſchmieden IIL. 92, auf bie Galeere 
ſchmiden II, 128. grauenvolles gee 
ſchmiedet IIT. 123. wie er Plane ſchmie⸗ 
det 11.91, Anſchläge fhm. Mar. St. 81. 

ſchmiegen. ans Hera des Gatten fic zu 
ſchmiegen IIE. 165. fie hatte ſich nad 
allen ſeinen Launen gefdmiegt III. 
574, an dieſen Starfen ſchmiegten 
fi meine Schwächen III. 87. 

ſchmieren unfre Sohlen II. 154. 
ſchmieren gu lernen IV. 21. 

Sdminfe IL 849. IL 483. himmliſche 
Schmiuke Ill. 449. alle Schminke ver- 
fltegt ILI. 514. 

ſchmollen (I. 400). man fdmollte aber 
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bein Reſcript IT. 82. aber ber bife 
Feind ſchmollte dazu II. 129. nieder⸗ 
qiidmollen in ber Menſchlichkeit Stru⸗ 
bel III. 84. Fiesto ſchmollt IIT. 106. 

Sqhmuck. aby fest den Schmuk nieder 
JIL 398. heute werfe id meinen 
Whnen den geborgten Schmuk guriit 
Ul. 180. Schmuckkäſtchen III. 192. 
Schmucknadel HI. 401. Schmuckwerk 
Il. 45. ſchmücken: geſchmückt mit 
allen Reigen IT. 124. 

ſchnadern. warſt du nidt bie Demme, 
die anhub gu ſchnadern II. 156. 800. 

ſchualiſche Anftalten II. 25. ſchnakiſche 
Reimlein III. 169. 

Ednalle. es iſt Mode, Schnallen an 
den Beinkleidern zu tragen II. 26. 
ſchachert mit alten Borden und Schnal⸗ 
fen II. 31. 

ſchnappen. er fdnappt mir bas Rom- 
pliment weg III. 429. 

ſchnarchen. Geräuſch von fdnardenden 
Il. 164. der Domberr fdnardte IV. 
209. als Hirt id) ein Schnarchen JL 165. 

ſchnaubend vor Wuth IV. 175. 

Edmedengang der Materie 11.57. zum 
Schneckengang verdorben II. 30, 224. 
Ednedengang der rubigen Weisheit 
It. 883. 

Ednee, norbifder, ſchrumpft feine Soh⸗ 
len I. 150. bleich wie Schnee II. 
185. Schnee und Nebelduft IV. 308. 
Schneballen II. 34. ſchneeblaß III. 
3&6. fdnecbleic IT. 179. III. 118. 
Edneclandfdaft 1V. 303. 

Schneide. mix bangt bor der blizenden 
Schneide II. 200. 

ſchneiden. er ſchnitt eme Lode von feinem 
Haupthaar 11. 1€0. er war aus eurem 
Fleiſche geſchnitten II. 21. ſchneidet 
ſchärffer ins Herz II. 5. durch die 
Seele ſchneiden Il. 74. 184. — wenige 
Stunden vorm Schneiden (inessis) 
TI. 115. — Gefichter ſchneiden TI. 54. 
mit ſchneidendem Ton IIT. 184. ſchnei- 
vende Triller IL. 293. ein ſchneiden⸗ 
bes Meffer IL. 157. 


Schneider. cin Shela von Sdneider 
III. 878, Schneider Miller IV. 187. 
Gebt gum Schneider! 1. 26. Sehnei- 
ber und Krämer II. 82. Genvatter 
Schneider und Handſchuhmacher. Wf. 
Lgr. S. 47. 

ſchnell. Franz ſchnell 11. 28. frißt gu 
ſchnell 11. 58. weckt ifn ſchnell LU. 
64. die ſchnellen Herrſcher finds, die 
turg regieren. Tell S. 88. in alle 
Lüfte ſchnellen IT. 20. Schnelle? 
Amalia giebt ihm cine Maulſchnelle II. 
112 &. 

ſchneuzen. der Klang feiner Rafe, wenn 
ex fic) ſchneuzte II. 156. 

Schnitt bes Gefichts IV. 388. Räthſel 
von bent neuften Schnitt. Tur. 39. 

Schnitter V. 97. 

Sénupftabat U. 91. Schuupftobak II. 
172, 

Schnupftuch V. 182. MW. 347, Ill. 48. 
69. 482. 451. 

Schnuppen, m. III. 170, 

Schnur Perlen III. 478. an Schnuren 
beveftigt IV. 220, 

ſchnüren, weiter und enger II. 26. foll 
meinen Willen fefnitren in Gefege IL. 
80. fol id ihm die Gurgel zuſam⸗ 
menſchnüren 11. 102. gählings ſchnürt 
dich der tödtliche Wirbel (der Schlange) 
III. 186. Schnürbruſt II. 30. 224. 

Schnurre. die alte Schnurre die Aeb⸗ 
tiffin II. 20. ſchnurren. eingeſchnurrte 
Müttergen 11. 96. im Schuldthurm 
zuſammenſchnurren II. 40. 

Schololade f. UI. 42, 44. Chofolade n. 
II. 185. 

Scholaren INI. 857. 

fon? ILI. 501. glaubt ir nidt, daß 
ex das ſchon für Verzeihung nehmen 
werde I. 83. ſchon bleibt verdorben 
was verdorben ift 11. 202. ſchon die 
Politit könnte fle gwingen Il. 106. 
ſchon recht, aber II. 23. 

fin. weil dieſes Mädchen ſchön ift. 
Ill, 563. fiudifd aber gottlid) ſchön 
V. 21. eine ſchöne Seele Il. 6. anf 
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dieſer ſchönen Welt Wl. 117. einen 
ſchönern Sting IL. 51. ba geht frey- 
lich cin ſchönes drauf IL 84. ſchöner 
Preif Il. 29. ſchöne Neuigkeiten IL 
88. Gefühl für das Schöne III. 513. 
man ſage es unſern Schönen I. 361. 

Schönheit, Rang und Gripe IL. 18. 

. Shinheit, das gefährlichſte Geſchenk, 
fo der Himmel einem Weibe nur vers 
{eiben fann DI. 561. neben den erſten 
Schönheiten des Hofes nod Figur 
machen Ill. 373. überſieht offt die 
feinſten Schönheiten II. T. Schön⸗ 
geiſter Il. 876. 

Schönburg, Graf IV. 171. 

ſchonen. id) ſchone fie nicht länger V. 
146. id) habe dein ſchwaches Alter 
geſchont II. 136. fdjone metner IT. 
6%. fdone mein nidt IL 68. id 
ſchone eurer II. 17. weil fie unfrer 
Empfindlichkeit font HI. 618. menſch- 
lide Schonung I. 48. Pflicht der 
Gdonung V. 187. um Sdonung 
flehen II. 102. . 

ſchöpfen. friſche Luft ſchöpfen III. 110. 
alle Kennmiſſe, die er ſchöpfte IV. 
198. aus dieſer reinen Quelle ſchöpft 
fie thre Lehren III. 516. 

Schöpfer II. 866. 499. 

Scipferftunde UI, 499. *19. 

Sdipfung I. 50. 326, I. 515. 

Sdipfungstag UI. 452. 

Sdornfteine 1V. 228. 

Schooß. wenn er eud auf bem Schoofe 
fag 11. 19. Ihr ſaßt mir im Schoos 

_ IL. 142, in den Schoos Abrahams 
II. 91. Gchoostind I. 24. Sdoos- 
fiiude II. 27. 

Schößling IL. 522. 

Grant. drunten im Sdranke IL 177. 
id) ftebe vor einem zauberiſch verſchloſ⸗ 
ſenen Schranke V. 118. 

Schranke. die Natur gegwungen, thre 
Schranken aufgugeber Il. 58. Sdrante 
der Majeftit V. 139. Schranken der 

_ findliden Pflicht I. 17. mir des 
Ruhmes Schranken aufguthun V. 77. 


bie in biefe Schrauke trat ITIL. 400. 
fo fordr’ ich mein Jahrhundert in die 
Sdranfen V. 64. in die Schranken 
eines bürgerlichen Trauerſpiels ein- 
giunen IL 8 die Sdranfen unfrer 
Krafft find unfere Gefege IT. 25. 

ſchrauben. anf die Folter ſchrauben III. 
444, auf die Tortur fdrauben III. 
61. auf Stelgen gefdranbt IL. 29. 
Lady, gefdraubt: Ill, 460. 

Schreck und Veftiirzung IL 80. was 
fann ber Schreck nicht Il. 59. ein 
panifder Schreck V. 92. fprid mir 
von allen Schrecken bes Gewiſſens V. 
28. mein erfter Gebrot INI. 117. 
Schrekbild Il. 112. wor bem erbab- 
nen Schrekbild diefer Tugend V. 129. 
Schreckbilder 11.514. Schreckfeuer IV. 
29. Schrecken. das doppelte Schrecken 
IV. 218. mit dem leeren Schrecken II. 
182. das bloße Schrecken ſeiner An⸗ 
kunft. Dreißigj. Rr. 363. es war ein 
Blinder Schreken III. 117. ſchred⸗ 
lider Gedanke V. 22. ſchrecklicher 
Richterſtuhl Il. 514. Schrecniſſe 
Gottes IL 132. von Schreckniſſen 
umgeben UL. 515. und das ſchrölt 
dich? II. 48. bas Theater ſchrökte 
mich ab II. 7. vielleicht daß Sara 
mid ſchröckt II. 619. wegſchröken 

IL 25. ſchrötlich IL 67. 68. IL. 122. 
Schrökniſſe IL 445. . 

ſchreiben. was foll ih ſchreiben? — 
ſchreiben Sie. — ſchreibt mit zittern⸗ 
ber Hand IL 444. ich will ihm ſchrei⸗ 
ben Il. 23. Briefe die id) geſchrieben 
haben follte I. 125. ſchriebſt du dieſen 
Brief? Ich ſchrieb ihn III. 484 ein 
Drama fdreiben LU. 5. ſchrieb died 
beifende Pasquill V. 180. dem Gund 
ein Recept fcdreiben Il. 32. ing Vo 
feblbud ſchreiben IL 32. mit Blut 
gejdricben IL. 72. Schreiben, n. eines 
eigenbandigen Schreibens werth LI. 23. 
Schreiber aus den ſchwäbiſchen Pro⸗ 
vinzen Il, 78. Schreiberiu V. 90. 
Schreibpult IML 427. 469. Schreib- 


Wort: und Namenverzeichniß. 


tafel IIT. 67. IV. 199. V. 195. Schreib⸗ 
tiſch IV. 188. 

Schrei. Bertha mit einem Schrei I. 
37. Gulen ſchreyen IL 164. die 
Coden, ſchreyen fie, find erftanber IT. 
195. ſchreyen Mordjo Il. 187. die 
Fürſtin ſchreit faut V. 124. wer am 
meiften über wolfeile Beit fdreyt I. 
83. ſchreyen faut um Genugthuung 
I. 17. von fcreiender Garbe LL 


Kdreiten. id) muß gu einem teufliſchen 


ſchreiten II. 420. 

Sdrift. meine Schrift (bie Rauber) 
L 12. Serfaffer dieſer Schrift IV. 
124. ie vorhergegangenen Schriften 
- 4225. Granden mit Seriften in 

ber Sand V. 196. mit blutiger Schrift 


72. Sdriftfteller IL. 876. Theater. 


ſhrĩ Feftetter I. 343. einen ſchriftlichen 
Aufſat IL 548. haſt du was ſchrift- 
ides > IIL 27. 

Sorif t (Sibeh. die Ginfalt der Schrift 
IL BOX.  fegert did) dein Auge, fagt 
bie SHrift, fo I. 21. Schriftgelehr⸗ 
ten IIX 173, Schriftverächter II. 10. 

Cerite_ weicht einen Schrin zurut V. 
190. ein Schritt näher ans Grab 
E25. am drey Schritte von der 
tite MT. of. feinen Edritt mehr 
ture ENT 563. mit jedem Schritt, den 
ae 223 vorwärts wantte LI. 938. der 
—— Schritt deines Lebens IL. 121. 
Mm Beftigen Schritten I. 133, mit 
— Schritten V. 194. berent den 

* fea Schritt II. 62. 

An J. Schreck. 

* einen Landjunker II. 86. 
Schrs teRig halie dich wie ben Sqhröter 
en OL 377. 

. wie fein würden die Reid 

© diefer Erde zuſammenſchrum⸗ 
— II. 550. Schnee ſchrumpft ſeine 

Sqcut ©xe zuſammen IL 150. 

—— TH 90 
Lig TZE tritt ſchuchtern herein M. 

~ EXL 96. mit der ſchüchternſten 


ſchrump 
thine eo 
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Beſcheidenheit IL. 124. 
Blödigkeit I. 344. 

Schuft IL. 366. 

Schuh und Striimpfe IV. 182, 
Schuh brett IL 34. 
Schuhe Il. 118. fein Schuh wird 
nog. Zur. 28. fdublang IL 99. 
Schuhmacher IV. 182. Schuhpuzer 
IL 29. Gdubfohlen I. 141, 

Schuld. ish fonnte die Sdhuld niemals 
begablen 11.172. Schuld mit Wuder 
bezablt Il. 201. gu arm, ihre Schuld 
abgutragen ILL 472. wie Philipp 
feine Schuld entrichtet V. 57. eine 
verjährte Schuld Ll. 159. längſt 
geſtrichne Schulden V. 23. Schulden 
Il. 16. für Schulden gut ſagen II. 
134. der Uebel größtes iſt die Schuld. 
Br. v. M. 162. die faige Schuld 
V. 71. meine Schuld iſt es nicht 
Ill. 496. mein, mein iſt alle Schuld 
Il. 22. arte gab id) dir Schuld V. 
97. Schuldbrief ber Pflicht LU. 415. 
Gduldbud IL. 105. 1V. 4. id bin 
nicht ſchuldig V. 124. den ſchuldigen 
Choren II. 518. id bekenne mich 
ſchuldig V. 180. Gehorſam ſchuldig 
If. 137. Rechenſchaft ſchuldig I. 139. 
Schuldigkeiten LI. 166. ſchuldlos 
ſein IL. 345. ſchuldloſer Engel I. 101. 
dieſes ſchuldloſe Lamm IIL 39. dieſer 
ſchuldloſen Tochter III. 39. Schuldner 
If. 172. V. 196. Schuldnerin LI. 
511. Schuldthurm II. 40. Schuld⸗ 
verſchreibung IV. 28. ſchuldvolles 
Haubt VL 255. 

Schule. du haſt dich waker in den Schu⸗ 
len gehalten Il. 123. ihren Mit⸗ 
biirgern Schule gu halten U. 6. auf 
dex Hohen Schule gu Leipzig IL 248. 
id) habe feine philoſophiſche Schule 
gebirt IV. 54. Schule des Elends 
Il. 22. Schule der Sitten IT. 612. 
du giengft beim Henker gur Schule 
Ill. 440. Schulbube Il. 825. Schü⸗ 
ler des Henfers Ll. 200. Schülerin 
IV. 10. fterbende Schillerinnen ILL. 


ſchüchterne 


acht 
rheinländiſche 
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408. Schulgeld III. 80. mit bes An- 
ſtands ſchulmäßiger Berednung un- 
befannt V. 161. 

Sdulter. klopft ifn auf die Schultern 
IIT. 506. meine Schultern tragen Ilium 
Ik. 67. 

Schuppe. daß enc die Schuppen fielen 

‘pom Auge I. 22. 

ſchüren, Freiheitsfinn III. 16. 

Schurke I. 22. IIL. 888. Sdurfenfor- 
derung IL 888. Schurkerei IL 877. 

Sditrze. um die Lenden Hatte er eine 
weife Schürze gefdlagen IV. 214. 

Schürzung des Knotens IT. 180. 

Schuß, ein Il. 89. 158. in den Schuß 
laufen II. 408. in ben Schuß ren 
nen IL 99. anf den erften Schuß. 
Tel 185. mit einem Schuß IT. 69. 
Eduffe III. 187. 
Entfernung IV. 71. ſchußveſt IV. 251. 

Schutt. ba man ben Schutt durd ein⸗ 
anber ftérte IV. 248. ihre Onelle im 
dunkeln Schutt de} Irrthums anfzu- 
graben V. 195. 

ſchütteln. Naſen, Augen und Ohren 
ſchütteln ſich Il. 52. ſchüttelt das 
Haupt II. 185. ſchüttelt den Kopf 
Il. 83. 54. die Würfel ſchütteln IT. 
180. von Schauer geſchüttelt I. 162. 
aus ben Federn gefdilttelt II. 97. 

ſchütten. die Holle foll ich in diefen 
Buſen fdittten UL 411. ich fchittte 
bie Loofe auf V. 195, 

Schutz. vor dem BWolliifilinge ſucht fie 
Schutz in meinen Armen V. 160. 
ben bisher genoffenen Schutz verlies 
ren VI. 255. Schutzengel UI. 554. 
Schutzergebene III. 561. Schutzgötter 
IV. 348. 

ſchützen. Geſez und Gewiffen ſchüzen 
nng fitr Verbrechen III. 518. mein 
Stolz, der meine Tugend ſchilzte V. 
120. fdbitgt mich vor diefem Prieſter 
V.189. vor bem Zorne mich ſchuzzen 
V. 181. 

Sdilh. der auf ben Sdhiigen guriife- 
prallt V. 135. eb foll die Kugel in 


in fchufigeredter |. 


Wort= und Namenverzeichniß. : 


bem Cingeweld ihres Schiigen wüten 
IL, 64. Mit bem Pfeil, dem Bogen, 
fommt ber Sdhiig gegogen. Tell 108. 
man fagt du nehmft es anf mit je 
bem Sdiigen. Tell 184. jest Sehitge 
triff. Tel 1397. Hier gilt es Schultze. 
Tell 188. ergiihlen wird man von 
bem Sadhligen Tell. Tell 147. geübt 
nah Schützenregel. Tell 189. 

Sdwab, Joh. Chr. I. 381. 

Schwaben Il. 876. Schwabenland IL 
878. ſchwäbiſche Provingen II. 78. 
ſchwäbiſcher Muſenalmanach H. 378. 

ſchwach. bein ſchwaches Alter II. 136. 
ſchwachherzig II. 12. Schwachköpfe 
IV, 281. ber alte ſchwächliche Mann 
III. 120. Schwäche. metne Schwäche 
bab id ihr verrathen V. 128. unſre 
Schwächen beladen INT. 518. weib- 
lice Schwächen III. 87. wenn Konig 
Philipp Schwächen fic erlaubt V. 141. 
fein Herz vor Schwächen ſchützen III. 
517. jegt bat er keine Schwächen 
mehr V.60. er fpottet eurer Schwach⸗ 
beit 1.23. Schwachheiten des Königs 
IT. 182. 

ſchwadroniren im Gehölz herum, Reuter 
II. 97. 261. 

Schwager. für des Dummlopfs leib⸗ 
lichen Schwager halten III. 363. 
Schwägerſchaft III. 73. 

Schwalbe IV. 42. Schwalbenneſter II. 
128. 

Schwall II. 377. 

Schwamm, den eßbaren und giftigen 
IV. 62. 

Schwan, Hoflammerrath I. $75. 

Schwank, den infernaliſchen II. 92. deine 
Schwänbke III. 186. 

ſchwanken. ſchwankendes Gebäude II. 63. 
auf des Laſters ſchwankendem Rohr II. 
117. ſchwankende Vermuthung V. 182. 

Schwarm, der Freier. Tur. 12. 

ſchwärmen. nur der Gewiſſenswurm 
ſchwärmt mit der Eule II. 474. Site 
fommen ins Schwärmen IT. 351. it 
ſchwärmeriſchen Thäler II. 118. 


Wort⸗ unb Namenwerzeichniß. — 


ſchwarz. der Graf bezahlte mit ſchwarz 
und weiß II. 89. ber ſchwarze Lethe 
fiugp I. 68. ſchwarzer Schiffer I. 
161. feine ſchwarze Stunde ſchlägt 
IL 156. mit bem Schwarzen der in 
der Hille bratet Il. 154. bas Schwarze 
treffen in ber Scheibe. Tell 188. id 
babe oft gejdoffen in bas Schwarze. 
Tel 189. ſchwarzbraune Vettel II. 
81. ſchwarzgewürgtes Gefidt Il. 162. 
ſchwarzlebrige Grillen II. 185. in 
ſchwärzlicht grauen Zügen. Hero u. L. 
in ſchwärzlichten Gewimmel. Ibyk. 

ſchwatzen. ich habe von einer Blutliebe 
ſchwazen gehört IL 26. 

ſchwätzen. fo ſchwäz dod II. 90. wie 
ſchwäzt ihe wieder IJ. 145. du haſt 
mic ben Flud aus hem Herzen ge- 
ſchwäzt IL. 73. Schwäzerin II. 10. 68. 

ſchweben. Tod ſchwebt auf dem Laut 
deines Mundes 11.186. al¥ wenn ein 
Geheimnis anf deiner Bunge ſchwebte 
IL. 146. wenn du um mid ſchwebſt Il. 
192. unter Sonne und Mond ſchweben 
II. 43. §djweben wie etn Romet II. 77. 

Schwefel. drum ſtank and die Luft fo 
nah Schwefel I 94. Schwefel⸗ 
Ramine IL. 45. Schwefel⸗Rauch IL. 
92. Schwefelregen III. 408. 

ſchweig IT. 185. ihr ſchweigt V. 177. 
wovon jene ſchweigt III. 515. ſchwei⸗ 
gen wir davon V. 97. 118. ſchweigen 


anf ewig II. 15. die ſchweigende Oede 


IL 163. können keiner Meze nicht 
ſchweigen III. 90. 

Schwein, wie cin verheztes I. 94. es 
hat ein blindes Schwein eine Eichel 
gefunden II. 41. 233. Schweinefleiſch 
Il. 31. 

Schweiß, dev helle IL 157. und fo wird 
bod) Cin Schweiß in ber Welt bezahlt 
IL 115. den Schweiß der vorigen 
geniefen II. 352. anf den Schweis⸗ 
fuchſen I]. 144 f. daß ifm der rothe 
Saft aus allen Schweis⸗Löchern ſpru⸗ 
delt IL 102. die falten Schweiptropfen 
auf ber Stirn IL. 341. 


ſchwelgen. ich ſchwelge Il. 898, gu 
ſchwelgen, wo dex Monard ſchmachtet 
V. 129. Bube, wenn du fcdbwelgteft, 
wo id ein Gott mid fühlte IIT. 4538. 
fwelgen an beiden Tafeln V. 129. 
im Golde der Lafter ſchwelgen III. 614. 
Fiesto hat fic ſchläfrig geſchwelgt 1. 
136. im fdaamlofen Kreiſe ber Schwel- 
ger und Bubldicnen IL 12. 

Schwelle. trippelten mir die Schwelle 
ab II. 223. nicht liber meine Schwelle 
IIL. 98. bu haſt vergeffen, daß id 
bie Schwelle bin, woriiber du ſpringen 
muft IIT. 417. 

ſchwellen ITI. 153. unb dabey ſchwillt 
man filinbdlid) wie cin Prälats-Bauch 
Ii. 81. ber Aufruhr fdwelle mir an 
bie Gurgel III. 67. 

ſchwemmen. wenn Sie bie balbe Nacht 
mit Burgunbder hinwegſchwemmten III. 
423. ein Allegro ſchwemmt die Rilh- 
tung binweg II. 342. 

ſchwenken. Roller ſchwenkt feinen Degen 
II. 108. 

ſchwer. gu überzeugen fällt feinem Ueber: 
geugten ſchwer V. 141. cin Glatt 
Papier fillt fchwerer in die Wage V. 
135, fällt ſchwer aufs Herz LIL 498. 
zu ſchwer liegt deine Hand auf mir 
V. 82. ſchwer liegt der Himmel von 
Madrid auf mir V. 80. ſo ſchwer 
ſtraft Gott in ſeinem Zorn mich nicht 
V. 138. ſo ſchwer es iſt das Schiff 
zu lenken, ſo ſchwer ſie auch drückt 
die Laſt Il. 45. ſchwer wird es mir 
gu glauben V. 186. ſchwer zu wäh—⸗ 
len U. 106. fchwer beleidigt V. 160. 
ſchwer gebengt von Gram II. 179. 
ſchwer erfampfte Cugend V.161. ſchwer 
bepatt II. 87. nimmt ſchweren Ab⸗ 
fied 11.174. der Beutel follte ſchwerer 
feon II. 60. mit einem ſchweren Blik 
III. 32. mit fdwerem Herzen V. 75. 
78. Sarmina die ſchwere Meng II. 
33. Pulver die ſchwere Dteng Il. 97. 
Schwere Noth 11.34.84. meine ſchwere 
Sünde Il. 187. ſchwere Silnderin 


cx Wort⸗ unb Namenverzeichniß. 


III. 367. den ſchweren Zweifel V. 72. 
die ganze Schwere des Worts IIT. 94. 
ſchwerfällig IIT. 43. dazu würde id 
ſchwerlich Gehülfen fodern IIL 52. 
V. 66. 

Sdwerin, gum großen Il. 69. 

Sdwert. Schwerd I. 47. 68. 70. 72. 
198. 200. mit Zwang und Sdwerd 
IL. 208. bloße Sdmerder V. 98. das 
blutige Schwerd IL. 168. von Brutus 
Schwerde 11. 160. Schwerder im 
Buſen Il. 46. Schwerder einer Ewig⸗ 
keit I, 184. die Scharten deines 
Schwerts II. 202. Schwerd und Waage 
TH. 514. wir greifen gu ben Schwer⸗ 
dern V. 183. ſtekt enre Schwerder 
ein IL. 190. fireft bas Schwerd swifden 
bende IL 198. das Schwerd gezogen 
V. 98. zeuch dein Schwerd If. 200. 

- Sdhwerdt WL 115. Schwerdter III. 
115. Rachſchwerdt Il. 96. Schwerd⸗ 
fpigen I. 878. 

Schweſter. Fiesko liebt feine (Dorias) 
Schweſter I. 12, Schweſterchen III. 
101. Schweſter (eanctimonialis) IT. 
80. ſchweſterliche Farben V. 121. 

Sdwiegermutter Il. 569. Schwieger⸗ 
fobn INL. 859. Tur. 79. Sdhwieger- 
todter IIT. 377. 

ſchwimmen. fdmimme wer fdwimmen 
fann I, 25. du bdtteft das Schwim⸗ 
men drinn lernen können IT. 80. ich 
ſchwimm unterm Waffer fort I. 92. 
two id in Wonne ſchwamm IL 132. 
Erb und Himmel ſchwammen um die 
Viebenden IT. 109. weil mein ganged 
BVermigen anf falfden Brettern 
ſchwamm I. 87. ber gefdidtefte 
Sdwimmer U. 352. 

Sdwindel. paden wie der Schwindel 
Il. 175. es ift nur ein Schwindel 
Hl. 84. ein Anſtos von Schwindel 
Il. 177. fic) tm Schwindel drehn V. 
20. in todähnlichen Schwindel hau⸗ 
den II. 52. voll ſußen Schwindels 
V. 159. Schwindeldach III. 152. 
Schwindellopf Il. 54. IL 291. ſchwin- 


deln. fo hoc ſchwindelte eure Schurlen⸗ 
Forderung nie IL 883. Hofnung, die 
did) ſchwindeln macht IT. 52. ſchwin⸗ 
belt bir? II. 110, ex ſchwindelte fiber 
bie Treppe IL. 890. vor jedem ſchwin⸗ 
delnden Whfturg IIT. 449. ſchwindlichte 
Kluft LIL. 84. ſchwindlichte Hoffnungen. 
Dreifig]. Kr. 148. 

fwinden. mein Leib ſchwand IT. 169. 
809. ein fhwindfiidtiger Profeffor I. 
28. bas Mark eines fdhwindfitdtigen 
Madgens Il. 60. 

Schwindrazheim, FJ. U. Ul. 379. 

Sdwinge. die Schwinger ber Imagi⸗ 
nation IT, 893. 

ſchwingen. ber um Gena eiferne Witrfel 
ſchwingt IIT. 142, Träume ins Leben 
ſchwingen IIT. 85. Schwingung einiger 
Saiten II. 188. mechaniſche Schwin⸗ 
gungen II. 58. 

ſchwitzen ſ. ausſchwitzen, verſchwitzen. 

ſchwören. ſchwöre nicht II. 119. bier 
ſchwör ich 11.171. ſchwöret mir Treue 
II. 48. du ſchwureſt, uns nie zu ver⸗ 
laſſen II. 199. das ſchwurſt du mir 
II. 172. ſie ſchwörten ihm Treue III. 
173. ich wollte drauf ſchwören I. 
106. du ſchwörſt auf eines Mädchens 
Tugend V. 116. gum Kalbsfell ſchwören 
H. 40. 

Sdwitle III. 51. 

Schwulſt Il. 384. 

Schwung. den freiwilligen Schwung des 
Affektes 11. 345. der tippigfte Schwung 
ber Rilnfte III. 485. ber Schwung 
ſeines Roffes IT. 115. Schwungkraft 
TH. 344. Edwungfudt III. 80. 

Sdwur. wenn id den Schwur verleze 
11.171. feinen Schwüren ntiStranen 
III. 519. wo find beine Schwulre Il. 
199. den ehelichen Schwur IL 112. 

ſchwürig. bie ſchwürige Bande I. 357. 
ohne alle Schwürigkeit IV. 324. bier 
liegt die Schwiirigheit VL 252. jede 
Schwürigkeit UL 561. bie Schwürig⸗ 
feit ber Entdedung IV. 244. wenig 
Schwürigkeiten madmen IT. 543, 
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Yh, Siege bes IL. 29. 
Cntationsfirafe II. 374, 
oats IID. 426. 
* ex ſteletiſirt bie Empfindungen. 
9. 
Ebipion TIL. 881. 462. Storpionſtich 
I. 19. 
Chibereten I. 886. 
Chistes IL 79. 
készebre IV. 292. IIL 460. V. 86. 
IV. 20%, IIL 483. fedsgehnte IL 
246. IV. 97. 102. ſechszehende I. 
65. fedszehniibrige IV. 275. ſechs⸗ 
9 TOL 95. 
Seretaring Il. 362. Kerr Setertare 
361 


ehMden IV. 18, 
Get Die| zurnende Eee IL 136. eine 

“Nge von Seelenten IV. 148. Gee- 

(te IM. 97. IV. 128. Geemann 
A229, Seerinber IL 180. Gees 
tt IV. 115. 128. 
EWxvds Riften IV. 310. 

Geel und Leib IT. 50. Seel und Seelige 
teit Il. 360. die Seelen derer, die 
ich erdroſſelte DT. 197. ber Griede 
memer Seele IL 198. meiner Seele 
fille Seinen V. 159. Liebling meiner 
Seele V. 162. unſrer Seelen zartes 
Gaitenſpiel V. 23. Wunden meiner 
Seele V. 69. meine arme Seele II. 
134 finſtre Seele V. 6. bey meiner 
gimmigen Seele II. 191. ſchmeichelt 
großen Seelen V. 167. 161. ſtille, 
gute Seele I. 51. nur kleine Seelen 
knien por ber Regel, die große kennt 
fie nicht V. 161. laf meine Seele 
nicht matt werden I. 193. matt wie 
beme Geele IIL 497. die ringende 
Seele Il. 73. ſchöne Seele V. 160. 
beine ſtolze Geele I. 182. eure uns 
fierblide Seele I. 188. deine Seele 

aft weich V. 77. ich durchdringe feine 

Seele V. 188. bie Seele entbinden 

IL 73. wohin aud bie Seele fahrt 

IL 44, fo wabr meine Seele lebt I. 

48.119. fo wahr Gott lebt und meine 


arme Geele IL 134. offen liegt ihre 

Seele mir V. 160. fommft du meine 

Seele gu löſen IL 73. meine Seele 

ift gerettet I. 174. Geele rann in 

Seele IT. 109. alfo verpfind id meine 

Seele bem Teufel U. 44. worinn ver- 

firidfi bu meine Seele I. 156. als 

ob um mid eine Geele weine I. 198. 

gernidtet mird bie Geele IL 185. 

Seelen burd bie Siinde zerſtören V. 

189. meine Seele hat nidt Raum 

fiir zwey Gottheiten IL 149. wenn 
aud bas Waffer an die Seele gebt 

I. 188. ſchon feh id) Schlangen an 

beiner Geele faugen V. 17. id drück 

an meine Seele bid) V. 19. ber Don: 

ner wird auf deine Seele fallen II. 

182. einen Mord auf ber Seele au 

tragen II. 122. weg aus meiner Geele 

Il. 148. ben Schwur aus der Seele 

preſſen IT. 112. ic) Gab bey meiner 
Seele gefludt I. 157. ein Schwerd 
wird mir durch bie Geele ſchneiden 
H. 74. wie Schwerder durch eure 
Seele ſchneiden II. 184. ruf dies Bild 

in beine Seele guriid Il. 52. in der 
Seele des Elenden UH. 129. dfirft id 
im ihrer Seele leſen V. 12. ba fabrt 
eS über meine Seele wie der Bliz II. 
146. dieſer Bentner mug von meiner 
Geele I. 113. alleS was Mar vor 
meiner Geele ſteht V. 178. 

Seelenblut V. 151. Seelengaudinm II. 
34. ein Geelenjubilo II. 85. Seelen⸗ 
traft I, 513. Seelenlehre IV. 61. 
im der feelenfofer Natur IL 162. 
ſeelenvolles Mädchen V. 122. Geelen: 
ſtärke III. 501. 

SGegel. nun milffen alle Segel dran 
Il. 358. er fegelt auf ungeftiimimen 
Meeren Il. 150. ihr fegelt nad Mare 
feille TI. 158. fegelfertig III. 106. 
IV. 236. 

Segen. die Bdume breden faft unter 
ihrem Seegen IL 115. Gotted fichte 
barer Geegen IL 78 wenn id jezt 
ſeinen Seegen weghafdte LI. 192. gib 








CX 


mir deinen Geegen IL 194. Gott 
ſeegne dich Il. 20. durch die gefeg- 
neten Saaten Il, 96. ſichtbar gefeg- 
net VI. 255. 

feben. ſiehe ba! IL 72. 128. fieh ba, 
mein Admiral V. 198. fiehe, da war 
mirs.. I. 178. hätteſt ihn den Geift 
aufgeber feben IL 63. als batten fte 
mid) feben. Mach. ©. 47. Ridelien 
fabe bie Gefabr IV. 95. Wie fiebft 
bu fo elend Il. 65. Ihr feht fo blag 
Il. 14. er fieht fo geheimnißvoll IL 
184. wenn bu freundlich fiebft IV. 11. 
wer ift ntir Biirge, daß id ret ge 
feben V. 134. ſehen Gie body beffer 
Il. 180. Gie faben falfd DL. 42. 
wir feben un8 Heute und nie mebr 
Il. 36. lof dick nimmer unter mei- 
ner Bande feben Il. 96. Manner, 
bie bem Tod ins Gefidt feben I. 120. 
gen Himmel fehend IL 193. Moor 
fiebt zur Erde I]. 150, daß du fiebft, 
wie id) bein Echidfal gu Hergen nehme. 
II. 63. den des GeberS Rohr nicht 
fennt IV. 2. fehenSwitrdig! III. 16. 

Sehne. will meine diirren Sehnen ab- 
arbeiten IL. 189. meine Gehnen wer⸗ 
ben ſchlapp II. 194. 

ſehnen. all mein Sehnen II. 68. febn- 
lich erwartet IV. 328. Jo glithe vor 
Sehnjudt I. 112. 

Seide Ill. 94, 19. Seidenhändler IIL 
50, 31. 

Seifenbelannter IV. 182 ff. 

Geil. den du am Geile lenkſt V. 16. 
mit Geilen umwunden IV. 256. 

jein. und als er wieder gu fiſchen war. 
Mach. S. 11. als er vergebens fein 
harrte IL, 75. mid) jammerte fein 
IL 165. etn Graben, ſeine abt Schuh 
breit IL. 34. 

feit wenn? IL: 88. feit du weg bift IT. 
158. feit eilf Dtonathen I. 62. 

Seite. fie auf bie Seite führend V. 158. 
tritt aufer fid) anf bie Sette IL. 308. 
pon einer Seite III. 511. weichen gu 


beidben Seiten aus V. 197. vom ge 
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wiffer Seite IL 5. von Seiten des 
Theaters ILL 526. beiderfeits IL 1L 
meiner Seits I. 12. meinerfett# OL 
861. reift ihm ben Degen vor der 
Geite II. 112. Meligion, id trenne 
thre politifde Seite von ihrer gött⸗ 
lichen II. 514. unfere tidtlide Seite 
IIL 125. Gettenbfit I. 125. 

Sekel Silbers II. 172. 

Sekulum I. 28. 

Selabon, ein girrender IL. 111. 

felber. als ich wieder gu mir felber fam 
IL 308. im Altus felber IL 27. 

felbft. mein Gelbft IL 163. Adtung 
gegen mein Selbft II. 27. Gelbft- 
gefprdd II, 366. GSelbft-Mord IL. 
107. Gelbftmord III. 477. Gelbft- 
mörder Il. 518. Gelbftmirbderin II. 
467. Selbftthdtigteit 1. 370. Selbfi- 
verflagung I. 59. Selbftverfdlimme- 
rung 11.361. Gelbfivertrauen LIT. 509. 

felig. und Der Herr felig weinete IL 
144, des Herrn felig IL 146. Da 
ber Herr feliger nod) lebete IL. 174. 
und erwarte ein rubiges ſeeliges Ende 
II, 138. feltge Mutter Gottes II. 137. 
Seligfett und Geele JIL 551. Selig: 
feit gerftdren ift aud) Geligfeit OL 
465. es ift wenig was man gur Ge 
ligfett bedarf V. 154. es reift feine 
Geligteit unter bem Monde I. 131. 
ber Gifttrank biefer Seeligheit IL 148. 
bie Seeligkeit einer Träne Il. 118. 
Vorſchmack der Secligteit LI. 93. was 
bat ber tapfere Mann mit meiner 
fren Geligheit gu fdaffen V. 104. 
ber Seligheiten göttlichſte V. 162. 

ſelten. feine Menſchen find ſelten mefr 
als Bufdaner ihrer Wuth IL 4. zwey 
Piſtolen fehlen ſelten I. 156. gib 
mir den ſeltenen Mann V. 195. Sel⸗ 
tenheit UL 43. 884. ſeltſam klingen 
HI. 94. feltfame Chimäre V. 138. 
feltfame Schatten I. 163. du wirft 
etwas feltfames hören DL 79, 

fenden, den Geift in feine Seimath fen 
bert II. 166. mid fendet die Obrigkeit 
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HL. 100. den Gedanken ſendet mir 
Gott Il. 34. gu dem ein Helden⸗ 
volf mid fendet V. 19. ich babe 
gegen Menſchen Sie gefendet V. 199. 
in deine Himmel fend’ id) meine Seele. 
J. v. O. S. 258. ein Ordenspriefter 
läſtert ſeine Sendung V. 119. 

Genefa II. 123, 

fengen. der am wildeſten fengt Il. 48. 
ber Mittag fengt fein Haupt II. 150, 

fenfen. mit gefenftem Haupt V. 198. 
mit gefentten Gduptern 11.194. mit 
gefenttem Zon Il. 194. mein Gents 
blei fallt in8 Unermeßliche V. 118. 

Senne. meine Sennen werden ſchlaff 
IJ. *322. bie Gennen der Manner 
IL 306. alle meine Sennen fpannen 
fi an. Mach S. 39. in unfern 
fennigten Armen. Wllſt. Lgr. S. 24. 

Senforiums IV. 36. Sentengen Il. 123. 

Gerail III. 402. 

Seraph Ill. 84. 

Gerenifjimus III. 470 f. 

Seffel If. 187, Ill. 569. 


fegen. fey did) auf dieſen Gopha II. 
177. auf diefer Bank von Stein will | 
id) mid) fegen. Tell 187. fez did 


neben mid) II. 177. ex fegt ſich neben 
der Giirftin V. 110. in dem Lande, 
wo id) mid) gu ſetzen gedente LIT. 
492. id) werde mid zur Webr ſetzen 
Il. 107. fete uns naft ans Ufer IT. 
25. es wird was geſezt haben II. 
85. weiſt du nicdt wie viel Tode es 
gefegt Hat Il. 95. wer bat ihn zum 
Hauptmann itber uns gefegt II. 155. 
ſein Leben an eitle Bewunderung fezen 
Il. 208. fle fegen ihr Seber an geben 
Kreuzer Il, 98. fegt mid auf die 
Probe IL. 54. Ill. 29. wie er fein 
eben in Gefabr feze IL. 169. du 
fegeft ein Mißtrauen in mid II. 35. 
ein Preif ift auf fetnen Kopf gefegt 
Il. 17%. auf Banbiten-Siege ift fein 
Triumph gefezt I. 123. man würde 
einen Marmor auf fetne Gebeime ſezen 
II. 119. auf diefe harte Probe fegen 


Sdiller, ſaͤmmtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. 
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II. 54. al8 ob fie einen Reft gefest 
bitte IT. 24. in Berlegenbeit ſetzen 
II. 9. außer ſich felbft gefegt V. 98. 
— fegen Sie, dag IV. 255. — ein 
Meifter fegte die Arien in Muſik IL 
205. ich fege bie Gefdidte auf bie 
Laute IIL. 480. wer fiber ben Graben 
fegt ITI. 84. ſchon gu ungliitlid bab 
id gefpielt, daß id nicht aud mein 
Leztes nod ſezen follte III. 125. 


Seuche. Mode, Seuche barf ich fie nidt 


nennen Il. 376. Ddiefe unvermeidlide 
Seuche IV. 39. 


ſeufzen, nie anfeben, obne gu IL. 61. 


werden die Sullys feufgen Il. 36. 
feufgt iiber die Beit II. 48. läuft 
eine Gholi Gefahr unerhirt gu ſeufzen 
V. 111. der feufgende Wind IT. 164. 
er foll nicht mit Seufzen von binnen 
gehen IL. 67. Geufger ILI. 562. der 
bange Geufger IL. 110. die ftummen 
Seufzer V. 128. fein lester Geufzer 
II. 70 f. ein chriſtliches Seufzerlein 
I. 188. 


Shakeſpar Il. 371. Schakeſpear Il. 4. 


30. (RMidard HW. 11. Sturm IL. 4. 
Julius Cejar UI. 511. Mach. II. 4. 
IIL. 515. Hamlet III. 511. ear III. 
516. Timon II. 516. Othello Il. 6.) 


Gibirien II. 384. 
Gidel IV. 286. 
fidher. eine neue Tugend, die ftolz und 


ſicher und ſich felbft genug V. 138. 
ber fidjere Böſewicht III. 520. der 
Plan ift fider IT. 59. einen Augen: 
blick ſicher Ul. 37. ficher vor Verrä⸗ 
theret, vor Ueberfall V. 153. die 
Landftragen fidjerer maden IIT. 518. 
— ob fie nidt fidere Träume hätte 
II. 561. unter der Hand ließ er etn 
Wort von einem fidhern Bidermann 
fallen III. 561. ſichern. bie Gewohn⸗ 
Heit ſeiner Britte fo wunbderbar fidern 
Il. 345. du bift in Sicherheit IL 
144, — ein Darleben auf meiner 


künftigen Thaten Sicherheit voraugs- 


bezahlt V. 76. 
Vill 
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fichtbar vermieden V. 296. ſichtbare 
Darftellung II. 515. fidtbarer See 
gen IL 78. ſichtbarlich IV. 280. 

Sieb. im burdhliderten Sieb IT. 81. 
Majeftéten und Bettler in dem näm⸗ 
licen Giebe riltteln II. 442. 

fieben. wie der Gieben einer, die am 
Throne dienen IV. 6. Siebenbhiigel- 
ftabt II. 160. am fiebenten IV. 152. 
ſiebenzehn I. 108. ſiebzehn hundert 
Il. 32. fiebengig UL. 102. 138. V. 
197. fiebengigften IV. 336. 

fiech. Die fieche Majeftit V. 60. ſieche 
Auffenfette IL 58. ich fag auf bem 
Siechbett II. 167. 307. in unferem 
Siechenhauſe I. 52. 

fieden. auch in meinen Adern fiedet das 
Blut IL 66. mein Blut fiedete IV. 
719. fledende3 Blut ILL 123. ſieden⸗ 
bes Ped TI. 95. bas fiedende Donner- 
wetter LI. 366. ein bart gefottener 
Stinber ILL 31. ſiedendwarm LI. 253. 
ſiedigheis IL 143. 

Sieg. der Sieg bei S. Quentin V. 
195. Siege bes Scipio II. 29. über 
mid den Sieg einrdumen II. 163. 
biefen Sieg fol der Himmel nidt 
haben II, 189. ftegbritflend II. 113. 
Gieger Il. 124. Siegsgeſchrey II. 
175. Giege’flug IL 69. Gieges- 
marfd Il. 148. du ftegft IL 131. 
deine fiegende Fahne Il. 129. die 
flegenbe Tugend IL 182. bie Tugend 
steht fiegend davon II. 18. fiegt über 
den blinden Gebdanfen Il. 186. 

Siegel. bas Siegel, bie Werle der Hille 
gu verwabren UL. 447. das Siegel 
unter dem id e8 (das Gebeimnis) er- 
fahren V. 185. bie auf bas Wert 
das Giegel drildt Il. 345. Siegel⸗ 
bewahrer I. 424. Giegelring I. 
179. V. 119. 

Signal III. 69. 95. 

Signora Ul. 18. Signoria IL. 20. 

Silbe, glaubt ibm feine I. 17. 

Silber. dod) dank id für Silber III. 
270. Wold, Silber und Juwelen I. 


56. filbernen Haupthaar IL 180. 
filberne Löffel IL. 94. der filberne 
Mond IIL 358. Silberbergwerfe UL 
395. Gilberflor IL. 158. Silber⸗ 
geld II. 490. Silbergeſchirr IL 81. 
ener Haar ift ſilbergrau V. 174. m 
filberflarem Gpiegel IV. 7. Silber 
linge IL 104. Gilberquell IIL 176. 

Silhouette UL 18. 

Gimbol V. 97. Gimfonie 1.6. Sim⸗ 
pathie IV. 2. 

Sina, am Hus des Il. 178. 

fingen. Amalia fingt IL 152. habens 
oft gu der Laute gejungen IL 67. m 
ben Schlaf gejungen II. 44. 

finfen. der Dold) finkt aus meinen Hin- 
den IL. 194. die Waagfdaale, fin 
fend Il. 185. bie Sdjaale fant IL 
180. fintt ber Schlaf aud auf die 
Augen der Schelmen LU. 159. fant 
je etn Schlaf auf meine Augentider 
V. 62. in den Grund finten IL 121. 
in bie Sinne gefunfen Ol. 172. in 
Unmadt gefunten IL. 170. 

Ginn. cin Wort, dipmal war Sinn 
barin V. 186. habt Yor im Ginn 
gu fpotter IL 181. verlangen einen 
fetneren Sinn Ill. 518. meine (ihre) 
fiinf Ginne IL 118. I. 91. alle 
meine Ginnen IL 125. wo waret 
meine Sinne V. 128. hatte mich meiner 
Sinne beraubt IL 168. Affe der Girme 
Il. 163. von Sinnen IL 400. 428. 
SGinnbild IV. 42. Sinnesddmmerung 
Il. 345. Ginngedidte Il. 382. finn 
reid, fehr ſinnreich V. 166. 

ſinnen. daß Karlos nidt gefonnen if 
gu bleiben V. 42. womit er den Died 
aufzuhängen gefonnen ift IIL 198, 

ſinnlich. ber finnlide Theil des Volks 
Til. 514. finnlidje Vorſpiegelung IL 5. 
von Sinnlidfeit gefattigt IM. 612. 
Strudel ber Sinnlichkeit O. 352. 

Sire! Tur. 105. 

Sirenenlied IL. 153. Sirenentrifler IIL. 80. 

Sitte. das ift an unferm Hofe Sitte 
V. 150. die Zärtlichkeit unjrer Sitten 
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IL 5. Schule der Sitten I. 512. 
im allgemeinen Gittenuntergang V. 
120. fittlide Bildung IL 520. Ban 
ber fittlidjen Welt II. 202. fo leicht 
gerreift bie Sittlichteit ben Schleier 
nigt V. 186. GSittfamleit IT. 81. 

Sig und Stimm IL. 5. 

figen. fie figt ftumm IL 149. anf 
einem Stein fipend Il. 191. er fas 
eben am Tif IL 86. wie er fas 
auf den Ruinen I. 120. iby ſaßt 
mir im Schoos IT. 142. muft den 
Schimpf nicht auf dir figen laffen I. 
61. will jelber gu Geridte figgen V. 


193. der tm Rath beſtochne Ridter. 


figen Bat. V. 111. fdon fiber drey 
Wocher fist ex (Toller) I. 88. was 
fommt Heraus, als baf fie figen bleibt 
Tur. BO. bas Mädel bleibt figen 
Il, 357. dev Teufel ligt feinen 
Schelmen figen IIL 121. neben ſich 
auf dem Thron ſizen laffen IV. 100. 
wenn id) wieder auf den Dreibagen: 
plag fige I. 492. Gigung IT. 51, 20. 
ſleptiſche Grübeleyen I. 184 
fo. Allianzen, fo die Doria ſchloſſen 
I. 114. ber Lag, ſo es enthilt 
V. 17. dad gefdbrlidfte Gefdent, fo 
der Himmel verleihen founte IIL 561. 
ber fo fo von der weibliden Tugend 
dadjte IIT. 535. ich hatte faum ange 
fangen, jo führte man II. 168. o fo 
fomme du gu Hillffe IL 59. fo ein 
Musje II. 366. an fo einen Sdhuft 
Ill. 366. mid mit fo Rittern her⸗ 
um gu hauen IL 97. ift es nit fo? 
ja frenlid) ift es fo 1. 106. fo bin 
ih entfommen IL 92. ſchicken Cie 
mid) fo nidt weg V. 78. fo falt, 
fo leer fcagft bu IL 175. nad dem 
fo gweifelbaften Gewinn geizen Il. 8. 
oder fo was ähnlichs IL 41. fo ge 
gen bie Dämmerung IL. 79. er hat 
fo feine Grillen IL. 87. fo im Bor- 
bengeben IL. 88. fo wahr id) Ger- 
mann beige Il. 62. fo wabr Gott 
lebt I. 184. der Bauer ift aud ein 


Menfd, fo gu ſagen. WHft. Lgr. 47. 
fo feuchtbarer, fo drmer II. 6. er- 
giirnt gebordten fie fo breifter V. 183. 
find wir befiegt, fo leichter bofft ex 
ſein Joch aufgulegen. Demetr. und fo 
mit verſchwand er I. 87. 

fo benn I. 855. 

fogar V. 43. 916. 

ſoͤgleich V. 152. 3188. 

Soble. feine Sohlen I. 150. unſre 
Sohlen II. 154. 

Gohn. ſchaff mir meinen Gohn wieder 
Il. 73. Jalob hatte ber Söhne zwölf 
Il. 75. euren Herrn Sohn IL 19. 
id Sohn des Ungliids V. 108. den 
verlornen Sohn fpielen II, 31. 

Sofrates IV. 288. 

folcher. wirft ifm folden (ben Beutel) 
vor bie Fife IL 291. 

Sold empfangen IV. 142. bie tanben 
Wände ftehn in feinem Golde V. 91. 
if babe einen Mahler im Golde 
Ill. 41. 

Goldat. id) wurbe Soldat I. 121. 
wer ein braver Goldat ift IL 69. 

folibe Wbfidten II. 374. 

follen. ich darf unb foll fie lieben V. 
157. id foll und werbe gliiflic) wer⸗ 
den V. 157. id foll und mus aus 
Spanien V. 80. was foll mir bas? 
V. 148. was foll aud der Plunder 
If. 94. was foll bir ber Graf? IL 27. 

Sommer. Gommermandefter IV. 182. 
Monardin einer Sommernadt. Karlos 
861. etlf Sommertige IL 201. 

fonber. fonbderbar, bod fonbderbar! V. 
154, dieſer Auftritt ift fonderbar III. 
87. deine Wege find fonderbar OL 
92. fonbderbarer Schwärmer. Karlos 
©. 281. Sonderbarkeit IV. 265. 
nidt fonberlid) viel IL 82. all meine 
Proben gleiten von dieſem ſchlangen⸗ 
glatten Gonberling V.118. wag ids 
mit diefem Sonderling V. 196. 

fondern: nicht verrannt, fonbern beför⸗ 
bert II. 57, 

fondtere was fie davon alten IL. 81. 
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id fondiere am Hof II. 125. ſondirſt, 
wer am meiſten fdreyt I. 83. 
Gonne. wenn die Gonne Herauffam 
IV. 68. wie berrlid) die Sonne un⸗ 
tergebt II. 115. die Gonne geht in 
meinem Reid nidt unter V. 53. von 
her Gonne röthlichtem Untergang. Br. 
v. M. S. 16. ans Licht ber Gonne 
reißen V. 43. der Glücklichſte unter 
ber Gonne Il. 37, aller unter der 
Gonne LU. 101. unter Gonne und 
Mond ſchweben IL. 43. wer ihm vor 
ber Gonne ftiinde IL 11. droben über 
den Gonnen Il. 74. im Glanz der 
Gonnen J. v. Orl. S. 77. Rinder 
unſrer Sonnen. Br. v. M. S. 15. 
bei der Sonnen. Turand. S. 48. unter 
der Sonnen. Vr. v. M. S. 55. Son⸗ 
nenaufgangs IV. 338. Sonnenberge 
IV. 3. Sonnenglanz V. 111. ſon⸗ 
nentlar IL 358. Sonnenlauf 1V. 7. 
Sonnenlicht V. 86. Gonnenreid II. 
161. Gonnenfdeibe V. 195. Son⸗ 
nenfdein IV. 272. Gounenftral III. 
90. 576. Gonnen-Untergang U. 147. 
IV. 329. Gonnenwirth 1V. 69. Gon- 
nengiel IV. 37. Gonne-lintergang I. 
335. fonnverbrannt IL, 132. 
fonnen. Begieſſen und Gonnen IL. 377. 
ft founen IL 117, 194, III. 368. 
fonft. fonft beuten Krämer auf end IL 19. 
wenn did) fonft nichts mehr begeiftert 
IL 32. ba thm fonft nidts mebr 
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I. 38. mit ſorgenloſem Leichtſinn 
V. 161. meiner Jugend forgenlofe 
[von Gorgen löſende] Pflege VI. 214. 
der arme forglofe Widt UL 104. 

. forgfaltig burdmuftern IL. 343. ſorg⸗ 
faltig angefdrieben V. 160. ſieht 
ſich forgfaltig um IL 26. forgjam 
Ill. 64. 

Gorte non Gefdopfen IL. 469. 

Sottife maden LI. 105. 

Gouffleurgrube IT. 586. 

Gouverain Il, 888. UL 5380. fonve 
rainer Herr IL 291. 

Gpalt. Rang, der won der gangen 
Welt durd einen unglücksvollen Spalt 
mid) ſcheidet V. 38. eb dieſer Spalt 
un8 auf immer trennt III. 344. em 
ungeheurer Spalt reift vom Gefdledt 
ber Sterbliden ihn los V. 60. den 
ungeheuren Gpalt wodurch Gebmt 
und Schickſal fie gefdieden V. 63. 
der Sturm, der den Stamm Doria 
fpaltet IT. 128. warum fpaltet der 
Bliz die Bunge nist II. 111. we 
bu ben Kopf fpalteft I. 172. ein 
weißer Lichtſtreif fpaltet ſich in fieben 
dunflere Stralen IV. 50. Prinzeßin 
und Quan fpalten fid OL 182. 
Spaltungen fttften III. 423. 

fpdber. du ſpähſt I. 83. Flecken zu 
ſpähen IT. 104, 

ſpaniſche Muken IIL 359. ſpaniſche 
Wand IL 6. 


ibrig war IL 51. man beſchuldigt fpannen. alle Pfeile des Spotts find 


fonften die Schwaben UI. 376. 
Gopha, m. Il. 132. 177. 297. 
Sophokles IL 4. 


' 


Gorge IL 58. Gorgen fiir den Tron | 
nagen an meiner Rube V. 138, Gore — 


gen nom Hals fdaffer Il. 42. 


forgen. wir forgten, ba die Herren | 


gu viel Chr im Leib haben wilrden 
Il. 32. forgt ihr etwa, dag IL. 106. 
dafür laf mid) forgen IL. 63. 157. 
Iaffen fein den lieben Herrgott forgen 
Il. 154. dafitr hat er geforgt V. 157. 
ba bab id anders fiir euch geforgt 


auf mid) gefpannt IL 407. alle 
Augen find auf mid gefpannt I. 
407. baben bie Heyden vor ifren 
Wagen gefpannt II. 104. der Bogen, 
det man nur fpannen diirfte V. 192. 
Gie fpannen meine Crwartung I. 
53. die meine Ausfidten fperrte und 
fpannte IT. 36. die Gpanntraft läßt 
nad Il. 163. die barte Spanning 
Ill. 513. 

ſparen. weil man nur fiir bas könig⸗ 
lide Auge bie Maske fpart V. 479. 
fpart fie fiir jene Welt der Unſchuld 
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{hone Blume V. 132. Spargeld IV. 
827. ſparſam erleudtet V. 1382. 

Eparta II. 30. 45. 

Spaß. Ernſt oder Spaß? IIL. 31. 
einen Spaß erzählen IL. 79. id will 
mir einen Spaß maden II. 182. ein 
Spaß ber fic) Hiren läßt Il. 91. id 
wil einen Spaß daraus madden I. 
374. alfo auf einen Spas war ef 
abgegielt Ill. 23. fans Spaß II. 86. 
bu fpaffeft II. 147. fpashaft II. 294. 
Spafmader IL 123. Spafmaderin 
IIL 512. 

ſpäte Ragen I. 72. ſpäte Nacht I. 79. 
gu ſpät IL 128. 184. V. 185. ſpä⸗ 
ter Il. 189. V. 138. 

Spaten. das Schwert ift fein Epaten. 
Rift. Lgr. S. 61. fielen mit ifren 
Epaden den Damm an. Horen 1795 
V. 5. (Belag. v. Antw. Bd. 9.) 

ſpazieren gehn IL. 40. €pagiergang IL. 
348. Spagiergehende IV. 3387. Spa⸗ 
sierfabrt IV. 225. 

Spe. mit Spe fingt man Mäuſe 
IL 85. bie Komödie war ber Syed, 
binter der Mauß ſchlug die Thür gu 
Il, 111. 

€Epeere werfen II. 67. 

freien. ins Geſicht fpeyen II. 63. Feuer 
fpeyen IL. 112. der ganze Adel mus 
gener und Flammen fpeyen IT. 53. 
Gift fpeter TT. 30. wenn er Flam⸗ 
men auf mid fpent Il. 166. fo fpeye 
die Natur mid aus ihren Gringen 
aus II. 171. Minna fpeit fig IV. 
186, 

fpeifen. wenn es beraustime, daß er 
mid) fpeife IL 169. Ehre fpeist mit 
Edatten IV. 13. Gevern zur Speife 
geben II. 172. 

Epettatel, n. IL. 91. IIL 100. 419. 

fpenden. Gelb, fpende davon unter den 
Seidenbandlern aug Il. 31. 

Eperlinge Il. 25. Ill. 71. 484. 

fperren. wie künſtlich ihr den Rükweg 
mir gefperrt V.191. die meine Auf- 
fidjten fperrte IT. 86. gräßliche Bil 
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ber, die unfre kühnſte Entſchloſſenheit 
jperren II. 140. fie fperrt fid um- 
fonft. Tur. 140. 

Sphinx. mit einer Sphinr gefiegelt IV. 
342. das befannte Sphinx. Gen- 
bung Mojes ©. 19 (Bd. 9). die 
Rathfel diefer Sphinx. Tur. 13. 

Spiegel. durd ben Spiegel fah ths 
JI. 138. fehen unſre Larve aus ifrem 
Spiegel fallen IM. 518. einen blizen⸗ 
ben Spiegel 0.179. aus dem entſez⸗ 
lichen Spiegel Il, 179. ein trener Spies 
gel von allen Gedanken V. 180. diefer 
Spiegel ift Wahrheit IL. 179. weiß 
id nur diefen Spiegel Helle III. 370. 
bie ben Spiegel vorhält IT. 517. will 
ihr einen Spiegel vorhalten I. 387. 
id fenne dic) Spiegelberg II. 96. 260. 
Spiegelfabrifant IV. 325. Spiegel⸗ 
fedteret der Hille UI. 149. Spiegel⸗ 
Meer Il. 109. Spiegelfdeibe des 
Monde V. 74. Spiegelsglätte. Gero 
u. L. — fieben Farben ringen auf bem 
ſpiegelnden Rüken (ber Schlange) ILL 
136. ſahſt dn ibn in unſrer Beſtür⸗ 
zung fic) ſpiegeln ILL 88. dieſe Offen⸗ 
heit, die ſeine Seele auf den Angen 
ſpiegelt II. 18. 

Spiel. cin Spiel meines Willens IL. 
64. die olympiſchen Spiele IL. 587. 
Epiel des Scdhidjals VI. 105.— mit 
echabenem Gpiel IL. 84. fcbiefes 
Spiel vergibt man bem fdwaden 
Kopf Ill. 586. Luftfpiel, Crauerjpiel, 
Marionetenfpiel. — gewonnen ift das 
grope Spiel V. 150. Puppen eures 
fatanijden Spiels II. 184. da fieng 
es an das falfdhe Spiel V. 183. aufs 
Spiel fegen II. 22. wir haben die 
Ehre nur einmal auf dem Sptel IL 
126. Ehre ftand auf bem Spiel V. 
51. wenn auc bie Ciferfudt im Spiel 
fein follte III. 375. — bet flingendem 
Gpiel Il. 40. — der Winkle bedeu⸗ 
tungsvolles Spiel V. 128, das bli⸗ 
zende Spiel der Perlen IL 43. mit 
bem weiden Spiel des Zügels LIT. 85. 
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Spielarbeit, nur nod IL 133. Spiel⸗ 
Rompagnie IL. 84. 

fpielen. mit ihrem einen Wiegentind 
gu fpielen V.50. mit Jupiters Keule 
fpielen IL. 96. wie fdreflid) fpielen 
Gie mit mit V. 36. das war die 
Puppe, mit ber er mic fpielen läßt 
IV. 256. fie haben die Emilia ge 
fpielt IL 6. den Frölichen fpielen 
V. 90. will meine Rolle ſchon fpielen 
II, 128. Stolz, ber eine Rolle fpie- 
len möchte V. 139. weil er den 
Blödſinnigen fpielte IV. 309. er Hat 
das PBrevenire gefptelt I. 190. dag 
fie ben Hanswurſt von mir fpielen 
HL. 50. wir fpielten die Narren 
TL. 111. den tollen Roman zu fpie- 
fen IL. 127. Sarlos, Sie fpielén 
falſch V. 114. als er beim Spielen 
fag V. 117. gu ungliiflid bab’ id 
gefpielt IIL 125. dente, du fpielteft 
um den Himmel UT. 180. was will 
mir mein Geiz fiir einen Teufelsſtreich 
fpiefen? ITT. 100. fie geht ans Kla⸗ 
pier und fpielt IL 66. fpielt auf ber 
Zaute IT. 109. 152. nehmt eure Hör⸗ 
ter und fpielt II. 301. wie Sarfen- 
tine in einanber fpielen IL. 109. — 
hat er dir bie Gefdidte in bie Hinde 
gefpielt Il. 122. wir fpielen ihm bas 
Billet in bie Hinde IIL 424. — ein 
gütiges Lächeln fpielte um ihren Dtund 
IV. 319. Männer, die bie Gefahr 
wie eine zahme Schlange um fid 
fpielen laffen IT. 120. feinen Wiz 
auf Roften ber Religion ſpielen laffen 
Il 10. das Lidt muß von der 
Geite fpielen DL. 75. etn Brillant 
fpielt an ihrem Ginger IV. 337. — 
faum haben wir einen Ropf der Hydra 
von den Schultern gefpielt IL 345. 

Gpieler. bie Spieler, Luftfp. IIL 68. 
ber verfdlagene Spieler hats nur in 
einer arte verfehen IIL 157. wie 
fich Gefchipfe ber Phantafie im Spie- 
ler verkörpern II. 345. Spielerin 
Il. 519. IV. 206. Gpielgefelle V. 


Wort- und Ramenverzeidnif. 


19. Spielfudt UT. 518. Spieltiſch 
Ill. 18. IV. 828. 

Spieß. pflangt ihre Köpfe auf Spiefe 
IIL 30. ſpießte mein Votum IIT 58. 
gefpieBt IL. 170. Spiefgefellen UL. 354. 

Spindel II. 15. 

Spinne II. 80. 

fpinnen. fic) mit fpinnen beſchäftigen 
IIL 544, Spinneweben IT. 341. UL 6. 
Epinnweben IL 188. Spinnhaus 
Til. 439. 

Spinola IL, 69. 102. 254, 

Spion. meine Epionen IL. 429. Do- 
rta8 Epionen IIL 79. hurd unſre 
Sptonen Il. 91. Spionen ansfiellen 
If. 155. lies Epionen Herumgehen 
IV. 105. Spionen befofden IV. 106. 

ſpitz. feine fpigen Badbne I. 166. Spiz⸗ 
bube, der fein Rind ruinirt IL. 364. 
gu einem Spigbuben wills Gritz IL. 
82, Spizbuben⸗Klima IL. 82. Spiz⸗ 
bubengunft IIL 80. ſpizbübiſche Rinfte 
I. 146. Spitze. an ber Spize eures 
gingers II. 184. gag ich vor diefer 
bobrenden Spige IL 189. ihr ftelltet 
mid) an die Spize IL 97. bu an 
ber Spize Il. 32. fpigig. fo was 
fpigigeS IL. 143. ſpizige Klippen I. 
853. thu e8, wenn beine Klinge and 
[wie beine Bunge] fpigig ift IL. 420. 
eine Weiberfeele ift aud) einem Ra: 
pellmetfter gu fpizig DL 364. bem 
Heiden ift bas Räzel gu ſpizig IDL 
100. Spitfindigfeiten IV. 39. fpth- 
flindige Unterbandlungen IV. 106. 

Spleen, m. IL. 523. 

Splitter 1V. 311. die Splitter diefes 
Bildes Il. 246. Pfeile prellen ſplit⸗ 
ternd zurück If. 386. 

Sporn. gibt feinem Rappen den Sporn 
IL. 26. — um meine Sporen gu ver= 
bienen V. 114. id will eud die 
zadidte Sporen ins Fleiſch Hauen 
Il. 77. was gu grofen Thaten fpornt 
Ill. 563. ſpornſtreichs III. 96. 

Spott. dieſen Spott fol ber Himmel 
mir nicht anthun IL 159. unb treiben 
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ihren Spott aus mir IL 189. treibe 
feinen Gpott mit mir V. 86. wie 
man der Groffen fpottet 11.104. enrer 
Schwachheit ſpottet Il. 23. der Foden 
fpott id Il. 134. über bie Religion 
fpotten I. 181. ſpöttelnd I. 91. 
fpdttifd IL. 59. 

Sprache. heraus mit ber Eprade! IT. 
231. was ift das fiir eine Sprache 
IL 142. bdiefe verwegne Sprade V. 
85. hinweg mit diefer Sprache V. 
37. von meiner Blide unvorfidtger 
Eprade V. 159. Sprache meines 
Grams III. 82. die verſchiedene Spra- 
den redeten IV. 162. ſprachlos II. 
291. IIL 65. 83. Sprachrohr V. 90, 
Sprachzimmer Il. 544. 

fprechen. fo fpricht die Gottheit IL 21. 
ber Himmel fprad I. 199. kühner 
fprad) bie Verführung V. 183. fprad 
leife IL 54. ſprachen heimlich V. 
149. der Geift der Rade fprad aus 
ifrem Dtunde IL. 192. wie heißt der 
Teufel, der aus ihm fpridt I. 106. 
bas war wohl gefprodjen IL. 117. der 
fir des Königs Wünſche fpridt V. 
144. fpridt man midt von fo einem 
lange IL. 43. ex fprad viel von 
beffern Zagen I. 69. fie fpraden 
pon Entdedungen V. 147. was ſpricht 
. Man zu meinem Roman mit der Fm- 
periali? IIL 50. ich wollte mit Shonen 
fpreden V. 188. Sie haben ja den 
Geren gefproden V. 196. eh id den 
König fprede V. 150. id muß fie 
fpreden V. 157. ich erinnre mid 
einen armen Schelm gefproden 3u 
haben IL. 204. wen id bier gefpro- 
den und gebeim V. 153. der euch 
bieS Loos gefproden IL. 171. fo lang 
in btefen Kerker gefproden II. 350. 
das Urtheil fpreden V. 167. die 
Obrighett die fiber Leben und Lod 
fpridjt IL 100. ſpricht von diefer 
Sduld mid frei V. 185. wenn ifn 
fein Gewiffen rein gefproden I. 23. 


— 


| 


ſpritzen. 
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fpreitet III. 77. beibe Arme der Linge 
nad auf den Boden gefpreitet IL 569. 
fpreitet ihren Schlamp weit aus IL. 6. 
mit ausgefpreiteten Flügeln IL. 86. 


fprengen. fprengte Weihwaffer IV. 215. 


warum werd id hieher gefprengt IL. 
290. Schaaren vorausgefprengter 
RKuriere IL 44. wir fprengen davon 
II, 148. Spreng unter fie IL 52. 
Hufaren, Jager fprengen um die An- 
bobe Il. 97. 261. gleich fprengte 
ber Marquis guritd Il. 649, id 
fprenge bie Thüren ein IL 126. Jor 
Kerker ift gefprengt III. 189. die 
Erbe gegen den Mond fprengen LI. 99. 
in die Luft fprengen I. 78. 1V. 298. 
in feinen eigenen Minen gefprengt 
IL. 887. ich laf alle Minen fprengen 
IIL. 407. die Bank im Pharao fpren- 
gen IIL 98, 


fpringen. fpring in den Gof IL 68. 


lauf, fpring ID. 180. bie Schwelle 
worüber bu fpringen muft HL 417. 
wenn Franz aus dem Sdhlummer 
fprang UL. 515. fprangen aus dem 
Hinterhalt I, 126. vom Pferde fprin- 
gend IL. 90. menn man in Giswaffer 
fpringt Il. 93. wie burtig er anf 
dte Beine fpringt IL 190. als ob 
Dem Himmelfag ein Raif gefprungen 
wire II. 93. — halb Genira fpringt 
dem Andreas gu Il. 161. — in bie 
Augen fpringen ILL 26. in den Fluß 
fpringen 111.477. Gpringfedern ILL 
375. GSpringinsfeld IL. 358. 

ſahen ihr Gebirn auf bas 
PAlafter fpriigen IT, 393. al wenn 
alles @ift nur aus einer und eben 
ber Kröte fpriigte IIL 34. als wenn 
einem ein Sibel Waffer über den 
Naken fprigte IL 143. ba fprigt es 
Sdaum hervor I. 52. Hod tm Bo- 
gen ſprützen OQuellen, Wafferwogen. . 
Glode. ſprüz gu, eiSgrauer Vater 
IIL, 75. eilt mit Spriigen und Cimern 
IIL. 146. 


fpreiten. Briefe, die ex fiber die Vafel | fpride Ketten V. 73. 
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Sproffe. auf der lezten Eproffe des 
Gebeths IV. 319. 

fprogen. ſproßen fdon Reime IT. 353. 
bas aus dem Boden freiwillig ſproßt 
V. 160. Sprößlings IT. 165. 

Sprud. etnen fanften Eprud aus bes 
Todtenridters Munde IV. 6. der 
Sprud des Geridts II. 79. Sprüch⸗ 
wort Ill. 542. 

fprudeln. fprudelt Freude in Pofalen 
IV. 4. bag der rothe Eaft ſprudelt 
II. 102. 

Sprung. dem Sprung Hatt id Leib 
und Leben zu danfen II. 34. ein 
Sprung vor diefer Brücke madt mid 
fret. Zell 25. es mir ein Sprung 
gewefer IL 66. der Sprung ift nidt 
{ower V. 45. — auf dem Sprunge 
gu werben III, 429. i& war eben 
auf bem Gprung Il. 79. unfer We- 
fen nits alS Sprung bes Gebliits 
II. 182. ben Sprung deiner Geifter 
Ti, 82. 

Spur. eines Mannes Spur im Sande 
bie nad einer Grotte fic) verlor V. 
182. auf eine Spur gerathen V. 149. 
Wiiften, wo niemand ihre Gpuren 
ſucht V.91. fie haben uns bie Spur 
abgelauert IL 97. Argwohn von der 
wahren Spur entfernen IV. 255. id 
habe fonft nod eine Spur V. 141. 
nidt etne Spur her Freude V. 6. 
Spur dburdwadter Nadt V. 172. 
feine Gpuren von Wunder IT. 59. 

ſpuren. nod ſpür id dem Gift nidt I. 
503. wo id Gidter fpiire V. 119. 
Spiirer OT. 70. Spürhund DL 31. 

Staar. fo ridtet man euch ab wie einen 
Gtaar. Tur. 79. ba falltS wie der 
Gtaar von meinen Augen Il. 48, 
al8 ob baS Auge ber Welt den ſchwar⸗ 
zen Staar gebabt Il. 253. 

Staat im Gtaate IV. 290. in allen 
Staaten meines Kinigs V. 175. im 
Umkreis meiner Staaten V. 196. 
Staatenftifter IV. 2938. Staatsaktion 
Ill. 6. Staatsgefängniß DI. 128. 


StaatSgefdifte Il. 24. ftaat8flug 
Ill. 28. V. 60. ftaat8fluger Ropf 
IH. 6. Gtaatstunft V. 189. Staats 
mann DL 504. Staatsrath V. 183. 
Staatsfyften OI. 59. Staatsverän⸗ 
Derung IIL. 15. 

Staat. meinen Staat&rod III. 407. 

Stab. hatte nichts als dieſen Stab II. 
78 (ogl. Yorban). Hier leg ich diefen 
blutigen Stab nieder 1. 202. der 
Stab war fdon fiber did) gebrochen 
II. 90. ben Gtab über ibn breden 
IIT. 94. IV. 261. Fiirftenftab IML 85. 

Stachel bes Sforpions IL 70. Stachel 
ber Gatire III. 518. 

Städele I. 384. 

Stadt, eure bigotte I. 103. in der 
ganzen Stadt Il. 32. weifs eB die 
gange Stadt III. 880. mir ift bang 
fiir die Stadt I. 88. Stadthalter 
IV. 118 ff. ftadttundig III. 9. Stadt⸗ 
maébrden I. 104. Stadtmauren 
IL. 36. Gtabdtmufifant I. 855. 414. 
Stadt«-Patrollanten II. 838. Stadt⸗ 
ridter IV. 189. Stabdtthor II. 146. 
394. 

Stahl und Eiſen Il. 82. RKetten von 
Stahl ober Seide II. 94. Hart wie 
Stab! Ill. 24. dieſer Stahl I. 112. 
legt feinen Stahl gu den Füßen der 
Unfduld III. 40. 

ſtählen. ein guter Gedanfe ſtählet des 
Mannes Herg IIL 80. 

Staig. cin Xrupp Reuter jaqt die 
Staig herab IL. 187. 

Stall. im Gtall Il. 144. und damit 
trabt deine Mähre gum Stale IL. 
89. 280. Stallknecht IL 7. Stall- 
magd IL 64. 

Stamm. die Blatter fallen vom Stamme 
II. 301. wenn dbiefe Stämme Bbreden 
V. 148. infam ift mein Stamm UL 
36. Gtammbaum ber Geifter IV. 33. 
Stammbud IV. 20. Stammovater IL 
130. 

ſtammeln. da ftammeltS in ber Stimme 
I. 52. ftammelnd I. 193. wens 
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flammeind did die Rinber nennen 
II. 167. entgegenftammelt II. 16. 
fiampfen. die Henafte ftampfen IT. 378. 
mit ben Füſſen flampfend LU. 55. auf 
ben Boden flampfend II. 72. das 
Herz ans den Rippen ftampfen I. 
175. fann id Armeen aus ber Erde 
ſtampfen. Jungfr. v. Orl. S. 42. 
Stand. den ſchwerſten Stand hatten 
wir bei der Gräfin IV. 242. hielten 
ſtand III. 124. lange genug hielt 
bie Heldin ſtand IIL 404. fie bat 
aud bem Tod ftand gehalten MT. 504. 
auffer Stand feben IV. 128. der 
Menſch bracte hier etwas zu Stande 
IL. 580. wer das zu Stande bridte 
I. 58. was nod nie 3u Stande 
fam V. 59. die iby der neue Stand 
verbot V. 183, meine’ (Domingos) 
StandeS Mildigfeit V. 187. den 
geiſtlichen Stand IV. 142. Hillfen 
des Standes I. 369. alle Stande 
I. 522. ein braver Junge von 
Stand II. 16.211. von vornehmem 
Stande 1V. 150. — als die Stände 
Arragons ihm huldigten V. 138. 
StandeSperfon IV. 150. ſtandhaft 
IL 48. V. 162. ftandbafte Tugend 
Ill. 661. Standort IV. 336. 
Stangen aus dem Taſſo IV. 337. 
ftarf. bas Wort ftarl vor deinem Ge- 
ſchlechte IIL. 476. ſtark fithlen IL. 93. 
aus meiner ftarfen Praxi II. 84. mit 
ſtarken Schritten V. 180. ftarf ver- 
ſchloſſen V. 195. die Verſuchung iſt 
ftart II. 139, ftdrfer als der Braud 
IL 135. ftarfe Dofen IL 378. dein 
Bittern entnervt den Starfen IL. 367. 
Stirte des Geiftes IL 124. Stärke 
ber Jugend Il. 52.  ftarfhergig IL. 
344. 


flarr und fteif V. 33. ftarr in8 Auge 
faffen II. 134. 183. das Auge ftarr 
auf da8 Bild geheftet I. 149. ſtarr 
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ftarre Regel V. 9. Starrkopf II. 72. 
111. IT. 158. des ftarrtopfigiten 
Republifaners I. 20. Starrfinn 
IL 18. V. 77. 

ftatt c. dat.? und fühlen Sie ftatt Don- 
nern des Gewiffens, die Wolluft.. 
V. 46. ftatt ihnen (Matrifeln) gab 
er uns Päſſe. K. v. Raumers Leben 
6. 80. ftatt daß IT. 11. 

Stätte. graufig ift diefe Stätte IL. 165. 
beilige Stäte IV. 168. 

ftatten. fam uns ju ftatten IL 92. wo 
uns bie Rapitale zu ftatten fommen 
Il. 478. 

flattlider Monn Il. 129. 

Statue des Biblis unb des Kaunus 
V. 5. Statuen (*Statilen) von Hei- 
liget IV. 817. Statuen und Säulen 
II. 844. eine der vorzüglichſten Sta- 
tnen Ill. 579. ein Blid auf diefe 
Statuen IL 580. 

Gtatur. Tanger bagerer Statur IV. 
245. 

Staub. id puzte eben ben Staub ab 
II, 186. tm Staub vermobdern I. 
514. aus dieſem unedlen Staube 
Il. 60. aus bem Stanbe der Her- 
funft IL 463. aus bem Stanbe 
deiner dunkeln Geburt. J v. Ori. 
150. id babe midtige Frevler in 
den Staub geleqt Ill. 408. ic fab 
fie in ben Staub finfen II. 403, in 
ben Staub mit dir! IL 56, kniet 
bin in den Staub I. 171. wo jest 
fein Kind im Staub geweint V. 79. 
zu Staub gerreiben Il. 61. zu Staub 
zerſchmettert II. 95. feinen entweih⸗ 
ten Staub in die vier Winde ſtreun 
V. 43. durch den Mund des Staubes 
II. 182. ſtäuben ſich den Ruß aus 
den Wimpern IL 44. ans dem ſtau⸗ 
bigten Kerker II. 161. Staubleckerin 
Hl. 512. 


Staude V. 21. 


und einer Bildſäule gleid Ul. 503. Stäudlin, G. F. II. 376. 


bet bem 
der Natur 


mit ftarrem Blid II. 201. 
ſtarren Hinſehen V. 1. 


ftaunen. ftaunft bu? II. 110. ftannens- 


volirdiges Werf II. 11. 
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ftedhen. Otterbrut die im verborgenen 
ftieht I. 100. in ben Bauch fteden 
II, 122. ftecht mich nieder Il. 165. 
er ſticht ihn tob Il. 157. dite Galee- 
ren werden ber Nation fdarf in die 
Augen ftedhen IT. 71. ſtich in See 
IIL. 156. al8 die Flotte in bie See 
geftoden hatte 1V. 1382. worauf ibr 
Bild geftoden ift M1. 10. 
Stedbrief Il. 17. 211. 
fieden. daß ein Fuchs im Sdlafrode 
ftede III. 49. dahinter ftedt irgend 
ein Ungeheuer IL 183. wo ftitft du? 
II. 147. wo ftift das Heilige? IL 
27%. her Dold ftaf in feinem Bauche 
IL. 87. worin ein Schlachtmeſſer ſtak 
IV. 74. was ftafet ihr fo beifammen? 
Il. 135. er ftefte bir Gelb in deinen 
Beutel IL 185. hatteſt du ihm nicht 
einen Ring an den Finger gefteft? 
Il. 51. ftetten bie Stadt in Branb 
II. 91. in die Taſche fteden Il. 24. 
mein Diener wirds bir fdon geftett 
baben IL, 290. alles gerieth im? 
Steden. Wlilſt. Lager S. 27. 
ftedenreiten. cin Affe der auf dem Kredit 
ſeines Oheims ftedenreitet II. 101. 
Stegreif, aus bem Il. 342. UL 30. 
ftehen. ſtund 1V. 176. anftund IV. 132. 
146. beftund IV. 115. entftund IL. 
27. entgegenftund IL. 374. verftund 
IIL. 401. 419. ftunbden II. 179. ent- 
ftunben V. 151. ſtünde I. 11. 59. 
Ill, 516. IV. 62. 129. 145. 146. 
148, 173. 259. 314. filind’s V. 90. 
beftiinbe IV. 120. 189. verftiinde I. 
58. verftiinbdeft LIT. 440. ftitnben IV. 
189. fteh, fag ic) I. 165. da wir 
bir ftanden wie Mauren IL. 199. 
wenn ex auc diefem Sturm ftitnde 
II. 59. da fteh ich arm und einfam 
V. 190. ihr ſteht beſtürzt V. 174. 
fie ſteht betäubt V. 127. ftebt betre 
ten ftill V. 176. ftebt betroffen V. 40. 
id} fteh erftaunt V. 9. id) ftand auger 
Faſſung V. 138. wenn ifr im Tode 
annoch fefte fteht IL. 183. wenn thr 


ba nod fefte fteht Il. 184. mõgen 
bie Doria vefte ftehen IIL. 26. ſteht 
in tiefen Gebanfen V. 131. ic ftand 
wie ein Geridteter V. 182. id) ftebe 
gang Obr V. 122. fteht fpradlos V. 
&5, fteht ftumm und ftarr I. 197. 
ibr fieht verlegen V. 190. ftebenbden 
Fußes IL 29. eine fiehendbe Schau⸗ 
biibne DL. 509. Sruppen an den 
Oertern, wo fie ftanden IV. 156. 
bleibt erftaunt ftehen V. 57. bleibt 
forfdend ftehen V. 173. bleibt ge” 
banfenvoll ftehn V. 194. bier wo fie 
ſtehen, ftand er II, 150. nur Stamen 
fteben bier (gefdrieben) V. 195. was 
fieht auf bem Schwerd (geſchrieben) 
IL 72. wir er vor meinem Bette 
geftanden Il. 66. ic) will vor enrem 
Vette ftehn IL 183. der nimmermehr 
an deinem Bette ſteht IL 192. und 
fiehe th ftand am us des Sina I. 
178. ba fteh i am Rand eines ent- 
ſetzlichen Lebens II. 202. bas Giit 
und id) fteben beffer IL 130. die 
Gachen ftehen anders V. 187. alles 
fteht bereit V. 83. wo bin id) (im 
Erzählen) ftehen geblieben? IL. 89. 
nod fteht bie Wahl bir fret V. 87. 
das Hausen, bas leer fteht IL. 144 
mein Jame fteht obenan auf Rarlos 
Todenliſte V. 56. jebem foll der Weg 
offen ftehert Il. 105. diefe Freiſtatt 
fteht bem Verbreder wie ber Unfduld 
offer V. 154. wie ſchön das Getraibe 
fteht Il. 115. biefe Narben ſtehen dix 
ſchön Il. 119. die Pferde ftehen gee 
fattelt Il. 148. Schildwache ftehex 
Ill. 357. Rede fiehn IL 46. der 
Soldat der bort Wade fteht DL 128. 
es ftand eine größere Ehre auf bem 
Spiel V. 51. auf DMtordbrennereien 
fteht ber Strid I. 146. es fteht bet 
Ihnen, gu milbern V. 144. ich ſtehe 
nidt mehr für meine findliche Pflicht 
Ill. 434, fo wählen, daß er fiir fie 
ftehen dürfte 1V. 122. er fteht mir 
davor, daß Il. 128. bie Regel freht 
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gegen mich V. 9. ich ſtehe hier in den 
Angelegenheiten eines größeren Herrn 
I, 182. un ſtanden die Tränen in 
ten Mugen IT. 69. ſtehſt bu mit ber 
Hille im Bündniß IL 186. ſtehen 
wit ſo miteinanber? III. 99. a8 
ganze Schloß ſteht in Flammen IL 
189. das Schichſſal ber Menſchen ſteht 
in ſchönem Gleichgewicht I. 185. in 
{eines Vaters Gunſt gu ſtehen V. 137. 
dein Schicſal ſteht in meiner Gand 
IL. 187. hier ſteh id) in bes Allmäch- 
tigen Ridterhand V. 47.  freylid 
Rebs nun in meiner Macht nidt 
mehr TL 202. fteben dic in einem 
Henomee IL 78. die tauben Wände 
kehn in feinem Golde V. 91. ‘im 
be 8 fteben II. 21. fo ftehts mit 
— Anwerbung IL 63. was Mar 
fang, tet Geele fieht V. 178. Franz 
Dox mir Il. 168. wenn er ibm 
Unt Yer Gonne ſtünde II. 11. ſteht 
rN Befehl IL 184. Tl. 99. daß id 
deinen Grille gu Gebot fteh IL 185. 
jo leicht fteht euch mein Geift nidt 
zu Gebote V.192. am Abſturz einer 
Holle laßt thr mid ftehen und flieht 
V. 192. fieB Den Wein unberiihrt 
ſtehen I. 87. fo hod fam mir ber 
Cigenfinn gu ftehen V. 25. fie foll 
an den Pranger ftehen IL 419. 
Reblen II. 153. ich will fie einem Kö— 
nige ſtehlen IL. 172. eine Rrone gu 
fiehlen IIL 84. honett zu ftehlen 
IV. 65. wo al8 einer bie Knöpfe von 
ben Hofen ftihlt II. 78. wer nur eine 
Rube ſtiehlt II. 155. der mir dieſen 
Handſchuh ſtahl V. 117. du haſt mir 
cine foftbare Stunde geftohlen IL 55. 
Mir aus den Armen geftolen Il. 73. 
daft fie fichle? IL 431. mid in bas 
Gewuhl ſtehlen I. 393. der ſtehle 
ſich aus unſern Bund IV. 1. wenn 
Augen fidh in Augen ftehlen IL 165. 
Reif. der Spieler ftand fteif und albern 
IL S46. Gteifgeit IV. 280. alle 
Steifigteit V.59. Steiffein. Tur. 40. 
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Steig. es jagt ein Trupp Reuter die 
Steig herab Il. 318. 

fteigen. Leiter, anf der id fteigen follte 
IL, 91. ftetg gum Gipfel des Ruhms 
II, 36. die Mtafdhine, im Glang der 
Morgenfoune fteigend II. 93. die 
Waagſchaale wird hoc) fteigen II. 185. 
felten fttegen Engel auf den Thron 
II. 182. aus bem Grunde fteigt ein 
Alter Il. 166. her Geift wird ge- 
wafnet aus feinem Grabe fteigen II. 
199. mit fteigender Angft V. 126. 
mit fteigendem €rftaunen ILL 28. im 
Preife ftetgen IL 32. fteig ab ins 
Lod IL 165. 

ſteil. bie ſteilen Höhen IL 346. gu ber 
Tugend ftetlem Hügel IV. 3. auf den 
ftetlen Zinken. Alpenjiger. 

Stein. auf einem Stein figend IL 191. 
warf ibn mit einem Gtein IL 34. 
Blut vor diefem Steine verfdiittet 
Il. 171. was begablte ber Herzog 
file dieſe Steine IIL 392 f. ſteinern 
Hil. 58, 8. Mit Steinwiirfen weden 
Il. 418, 

Steiß Il. 98, *3. 

Stelle. Hier tft die Stele, wo ich fterb- 
lid bin V. 53. es mird eine Stelle 
vafant Ill. 471. denft end) an feine 
Stele IL 21. wenn id an deiner 
Stelle wire IL 61. fo will id ihm 
bas auf der Stelle ſchreiben I. 23. 
fleud) anf ber Stelle IL. 1138. 

ftellen. ich werbe citirt; id ftellte mid 
IL. 125. ſie ftellt fid) vor ben ſchla⸗ 
fenden IL 64. ftel den Becher hie⸗ 
ber IL. 134. ftellt fein Violonzell auf 
die Seite IIL 356. ba fie und ihre 
Welt gleichſam gegenwiirtig ftellt I. 4: 
vor bas Auge ftellen IL. 9. Ueber⸗ 
zeugung, bie id) nicht vor Geridt 
ſtellen darf V. 185. Fallen ftellen 
IL, 71. die Shr Menſchen gleid 
einer Uhr gu fiellen denkt V. 1992. 
hatte Alter den Sprung deiner Geifter 
geftellt III. 82. fie ftellten fic) wie 
bie armen Sünder IIT. 50. 
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Stelung IT. 153. die natiirlide Grazie 
ber Stellung Il. 346. in diefer Stel- 
lung angewurzelt V. 35. in einer 
nachdenkenden Stellung V. 170. 

Stellvertreter UI. 439. V. 4. 

Stelze. auf Stelgen gefdraubt Il. 29. 
Liige, die anf Stelzen Heranbhintt 
III. 1%. 

Stempel. in dem Land gelten diefe 
Stempel nidt IL. 492. Stempel des 
göttlichen Ebenbiſlds I. 11. Stempel 
ber @ottheit IIL 351. 

Stephanie IL 7. 

Steppe. auf den tartarifhen Steppen 
IV. 310. Zur. 56. 

fterben. die jemal8 fturben I. 171. 
wirs billig bag deine Kinder ftirben 
VI. 173. Todes⸗Angſt ift mehr als 
Sterben I. 93. ex foll nicht fterben, 
wenn id und mein Schweizer fterben 
II. 99. des Codes fterben IL 203. 
V. 193. den fegten Troft im Sterben 
II. 188. du muſt fterben IL 183. 
ber with zwiſchen feinen Graingfteinen 
ſterben II. 19. fo lehre mid) Dido 
ſterben IL, 201. fterben in ben Ar⸗ 
men eines Fremblings II. 198. zu 
ſterben wie fte IL 116. wenn er fter- 
ben follte II. 55. die wird vor Freube 
ſterben II. 145. daß id) den Tob 
fterbe auf dem Bette ber Helden IL. 
69. an eurem Bette, wenn ihr fter- 
bet Il. 183. deine fterbenden Hände 
Il. 192. ftirb Water Il. 329. ſtirb 
burd mid IL 197. dem Pringen 
ſtarb eine Grant in feiner jungen 
Mutter V. 183. Der Groffomtur 
ftarb an diefem Morgen V. 198. Roller 
ftarb einen ſchönen Tob 11.119. Die 


Blumen ftarben gern unter der Lies | 


benden Fustritt I. 150. fo ftirbt ein 
Held I. 116. wo deine Liebe ftirbt 
II. 68. geftorben in der Schlacht IT. 
168. daß ich mit Willen fitr fie ge- 
ftorben bin IL 203. wenn er nidt 
mir geftorben wire IL 119. obne 
btefe Liebe ift er euch geftorben IT. 21. 
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Sterbegeſang I. 358. Sterbegewinſel 
IL 162. Sterbeminute I. 363. Sterbe- 
röcheln ILL. 467. Sterbeftunde IL 442. 

fterblidh. bier ift bie Stelle mo id ſterb⸗ 
li bin V. 53. fein Sterblider IL 
172. ein fterblides Mädgen IL 149. 
Engel gur Sterblidleit Herunterloden 
V. 71. ein genaner Dtinutenweifer 
meiner Eterblidfeit V. 75. 

Stern. far wohl Doria ſchöner Stern 
IIL 96. ifr Sterne! II. 54. ich hab 
ibn, o ifr Sterne IL. 196. dein Rame 
ben Sternen Il. 44, über ben Ster- 
nen IL. 170. 180 f. unfre glücklichen 
Sterne gehen auf ILL 482. id weis 
ja wol, daß droben unfre Sterne feind⸗ 
lid) von einander fliehn IL 200. bein 
Stern geht unter II. 185. Sternen 
nacht II. 179. Sternenvidter IV. 5. 
SternengeltIV.1. Sternhagelbataillon 
Il. 6. Stern⸗Kreuz⸗Bataillon IL 78. 

Steuer n. er weif ein Sehiff gu ſtenern. 
Tell 162, ich fann nicht ſteuern ge 
gen Sturm und Wellen. Tell 10. 
ftenert I. 852. Gtenerlente. Tell 
162, Steuermann Il. 262. Steuer 
ruder TT. 510. Zell 162. 

Steuer f. zur Stener der Geredtighat 
IV. 261. 

Stid. den tödtlichen Stich hindern IV. 
276. wenn euch eure Grundfate nidt 
im Stide laffen II. 183. wenn fein 
Hof ibn im Stiche ließe IV. 823. Stid- 
Blatt. für bie wehrloſe Sticdblatt 
fedhten ITI. 125. Stichblatt des Bu 
benftfiids UT. 151. 

ftiden. ſich mit ftiden befdaftigen I. 
544, 

Stiefel IV. 182. 187. 

Stiefmutter II. 23. 43. 

Stier. lag wie ein Stier unter dem 
Beil IL. 87. ziehen wie Stiere L. 
155. 

flier. er ſah mich ſtier an IV. 75. (ſtiert 
ifn an I. 47.) 

ſtiften, gutes II 160. Unbeif I. 100. 
Uneinigteit IT. 561. wenn det Bund 
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nicht eine höhere Weisheit geftiftet hat 
IL 124. Stifter diefer Che V. 38. 
bie Schanbühne ift die Stiftung, wo 
IIL 528. milde Stiftungen IV. 212. 


Stil. der Stil ift marfigt TH. 580. 
flill: ftile fille! IL 51. ftille, o ftille! 


IL 20. ſeyd ſtill IL. 61. allwo er 
ftille fteht I. 129. ftand plözlich fill 
IL, 136. ein fliller beitrer Abend I. 
54. dieſer ftilen Feindin V. 141. 
mein ftiller Fleiß V. 142. ſtill wie 
ein Geheimniß V. 1338. ftille Ge- 
waffer I. 393. in ftiller Glorie V. 
161. ftille Leiden V. 159. ſtille Ouel- 
len V. 195. ftille Wünſche V. 108. 
131. fo im fttlen Il. 44. in der 
Stille IL 515. mit feierlider Stille 
V. 184. tiefe Stille V. 182. nad 
tiner tiefftunigen Stille V. 193. in 
der Stille ber Walder I. 19. Still 
ſchweigen IIL 473. ber Stillftand mit 
Holland TV. 125, der ablaufende Still- 
ſtand. Dreifigi. Kr. 213 (und febr oft). 


fiillen. ein Fürwiz, den Sie dod) febr 


bald geſtillt V. 108. fann mein Herz 
deinen Hunger nidt ftillen III. 133. 
Stillung viehiſcher Vegierden I 27. 


Stimme! nod einmal! IL 166. meines 


¢ 


Baters Stimme II. 166. fold cine 
€timme wars V. 189. ic hörte Stim- 
men fdallen IL 180. erftanden auf 
feine Stimme IL. 195. deiner Stimme 
Siang V. 165. Dorias bdurifde 
Stimme IIL. 10. mit bumpfer Stimme 
LII. 33. mit entfeglider Stimme LL. 
168. die Stimme mit der er rief 
IL, 87. enre Stimme lallet Il. 176. 
mit veränderter Stimme IL. 68. da 
ftammelts in der balb verſtümmelten 
Stimme Il. 52. ernfte Stimme der 
Religion IL. 9. die Stimme meines 
Sammers Il, 193. Siz und Stimme 
IL 5. gwangig Stimmen waren ge 
fammelt HI. 53. der Mann hat bier 
bte legte Stimme V. 147, 


ſtimmen. fie zur Unterredung ftimmen 


V. 31. die Noth, die did fo ftimmt 


NA — — —— — —— — 


Il. 33. alle Inſtrumente find ge⸗ 
ftimmt I. 73. der fiir Dulbung 
ſtimmt V. 21. 

fiinfen. Frevel, die bis gum Himmel 
binaufftinfen II. 101. 264. vgl. 1. Moſ. 
34, 30. Apofal. 18, 5. drum ftant 
aud die Luft fo nad Schwefel I. 94 
deine Stinfereten in Leipzig I. 35. 
Stinfrofen IL. 385. 

Stirn. ein offenes Herz geigt eine offene 
Stirn III. 95. aus Stirn und Wan- 
gen Il. 52. anf Herz und Stirne 
geigend IL 66. auf Vruft und Stirn 
ſchlagend Il. 189. Narben in deine 
Stirne gegethnet IL 119. meine 
Stirne foll ener Wetterglas fein Li. 
77. ſchießt fic vor bie Stirn IL 
190. mit freder Stirne IL. 518. 
Sell 154. daß alle Welt die Stirn 
ber Siinderin erfennen foll V. 146. 

ſtöbert er dieſes aus IIL 358. 

ftoden. bas ftodenbe Gelb IL. 42. dar⸗ 
liber ftodten alle Anfialten IV. 143. 
pas Geſpräch ftodte IV. 246. der 
Strom ber Thränen ftodt. Mar. St. 
128. ftodfinfterer Heyden I. 17. Stof- 
fife IL 46. 

Stoff. da eben heute der reichſte Stoff 
Gie Heiden mug IL 458. Lumper 
im neue Stofje gujammenfliden IL 
349. widrige Harte des Stoffs V. 3. 

ſtöhnen. ſtöhnet ibm ber Geufger nad 
II. 110. 

ftolpern. der Koloß, der über Zwirns⸗ 
fäden ſtolpert IDL. 54. 

Stolz. die Qual erlahme an meinem 
Stolz IL. 163, Stolz mit Stolz be 
fbdmen V. 62. dag er felbft den 
Stolz eineS WeibeS betäubt IL 111. 
falt und ftolg V. 183. ftolger flieft 
ba8 Blut V. 186. du haſt mid ftolg 
gemacht IL, 172. ftolg reden IL, 105. 
ftolg feyn If. 104. ftolg auf feine 
Freiheit V. 139. mit ftolger Freude 
V. 167. deine ftolge Schaam mit 
nod groferem Stolze befiegen IL. 112. 
Deine ftolge Geele Il. 182. der ftolge 
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Strudeltopf I. 62. dem ftolgen Tau- ſtrafen. mid) werden Gott und Gewiſſen 


mel V. 179. ftolger Weiner IL 160. 

ftopfen. bie Miinbung der Darfena wird 
geftopft II. 97. 277. 

ftiren. was ftirft du mid? IL 113. 
wer mag mid) jezt ftéren? II. 738. 
die Eintracht ſtören IL 58. den ſüßen 
Raufdh ſtören V. 59. diefer Wurm 
aus feinem Schlummer ftiren V. 140. 
ba man den Schutt durdeinander 
ſtörte IV. 248. bdiefen Morgen durch⸗ 
ſtöre id) meine Paptere IV. 40. 

ftérrig. ben Rilden, der ftdrrig guriid- 
ſchlug IL 77. 
I. 182. 


— — —— — — 


ein ſtörriger Vaſalle 


Stop. Stos mit dem Fuße OL. 347. 


einen Stoß, einen Todesſtoß II. 200. 


batten bie Stöße gemildert IV. 277. | 


Degenftog I. 833. Dolchſtoß UL. 
558. Radftof Il]. 132. Trompeten- 
ftof IIL. 19. 

ſtoßen. ich babe bad Herz nicht, gu ftofer 
II. 200. Grimm ſtößt an die Leide 
II. 190. worauf mein Auge ſtößt, 
begegnen mir Grembde IT. 122. mein 
Wunſch ſtößt filrchterlid auf meines 
Vaters Liebe V. 27. man ſtößt auf 
Menſchen IL 6. ließ ihn auf ſolche 
Schriften ſtoßen IV. 266. den man 
aus bem Orden ſtieß V. 16. ich ſtos 
bid durd und durd 1. 186. Die 
Republik ift ins Herz geftoper IIT. 58. 
id will ibn in die Hille ftofen IL. 61. 
in ben Mafidarm ftoffen I. 81. Schiffer 
ſtos vom Zande IL 161. der den Trant 
pom Munde ſtieß V. 21. fie ſtößt mid 
nicht von ſich IL 198. der den Patrioten 
pon feiner Thüre ſties IL 103. hinab 
ward id) geftofen 11.168. woran ſtößt 
fid) mein Fup? IL. 141. 

ftottern. Lady ftotternd II. 396. mit 
Stottern rebdete fle tweiter IL 558. 

Stok. aus jedem Weibenftogen II. 82. 

firads III. 171. 

Strafe. Berzeihung fey fetne Strafe IT. 
191. das Maas meiner Strafe IL 
169. Strafgericht Il. 140. V. 20. 


ficafen Il. 187. fo ſchwer ftraft Gott 
in feinem Sorn mid nidt V. 138. 
fonft möcht id ihn dafür firafen IL 
27. dafür fol mid Entbehrung ftra- 
fen V. 108. das Herz ftraft end 
Rigen IL 183. ftrafbare Erfdeimung 
V. 184. dieſes ftrafbare Gebeimnif 
V. 147. ftrafbare Liebe IL 21. mit 
biefem firafbaren Verftiindniffe V. 179. 
Strafbarfeit HII. 405. 

Strahl des Tages UL 88. vow feinem 
Strable befdtenen I. 167. in fieben 
bunflere Stralen fpaltet [V. 50. Stra- 
len beßrer Weißheit V. 164. vom Strahl 
dahin gefdmettert. J. v. O. SG. 160. 

ſtrampfen. gleid fo viel ftrampfenden 
Roffen IL. 85. 


| Strand. an Lethes Strande IL. 161. 


Strang und Sdwerd V. 43. 

Strafe. weit ab von ber Strafe V. 
153, wenn du ihm anf ber Strafe 
begegneft IL. 63. auf die offene Strafe 
Il. 88. Tumult auf den Strafjen IL. 
188. burd die Strafen raffelu I. 60. 
bie Straffe VSalbi IL 562. 

ſträuben. dieſes Striuben wird meinen 
Trinmf zieren IT. 112. unter deren 
Widernatürlichkeit fid feine Seele 
firinbt IL 9. mein Geift ſträubt fid 
unter dem Wort I. 186. 

ftraudeln. ein Mann muf nicht ſtrau⸗ 
ein I. 163. 803. bier haben Hel⸗ 
den geftrandelt IL 80. 

Straug. am verwelkten Strauß rieden 
Ill. 437. 

Stree des Himmels I. 891. 

fireden. went du aus jedem Afilod 
etn Auge ftrefteft IL 357. Hier firet 
id empor die drey Finger I 170. 
ſtrekt das Gewehr IL, 334. ſtrekte 
die Waffen III. 59. auf einen Schuß 
geftreft IIL. 69. ſtrekt das Schwerd 
gwifden bende I. 198. Mohr, fid 
froh ftrefend II. 72. wir haben uns 
nad ber Decke geftredt IIL. 548. 

Streih auf Streid 11. 59. beim erften 
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Streih IL 823. Streih mit bem 
Degen IV. 261. mein Blut fließt 
unter unbarmberggen Streiden V. 25. 
ben tödlichen Streid IL 184. einen 
dumimen Streid IL 100. ein Belial 
Streid I. 171. ſchelmiſche Streide 
Il. 84. id könnte Streide auftiſchen 
IL, 253. nidt einmal fo viel Schaam, 
fic) diefer Streide zu ſchämen I. 83. 
es war ein Streich gum gerplagen U. 92. 

fivetchen. diefer Hut von Gold geftriden 
voll III. 99. das Sdidjal ſtreicht 
mir fo quer durd) ben Weg IL 36. 
bran vorbey firiden IL. 34. der fie 
das Kinn ſtreicht UL 45. längſt ge 
ſtrichne Schulden V. 23. 

ſtreicheln. ſtreichelt ihm die Baden I. 
63. ex ftreidelte ben Rafen IL 77. 
pie Schaufel die ben Schade! Yorils 
fo unfanft ftreidelt IL 351. 

ſtreifen. bon den firetfenden Banditen 
IL 867. wo unfern König eine Lange 
fireifte V. 12. id bin am linken 
Ohrlappen geftreift IL 148. 

Streit. der Strett wird laut V. 138. 
fireite nicht über Liebe I. 10. ftreitbar. 
ber Geigen mehr dent der Streitharen 
I. 59. fireitig madte IV. 130, 

firenge unb ewig binden II. 514. ftren- 
gere Geile Il. B85. ſtrenge Gefpiclin 
V. 148. ftrengfte Redenfdaft V. 49. 
firenge Tugend V. 128. ſtrengere 
Wah! Il. 885. Strenge ber Jahrs⸗ 
acit IV. 148. Strenge wird Crbar- 
mung II. 102. Strenge befilrdten 
Il. 7. mit theatralifder Gtrenge... 
gu weit getrieben verfeblt die Strenge 
thres weifen Bweds. Tell 143. 

Stren. bis wir ihnen bie Streu un 
term Arſch angegiindet IT. 98. wore 
fiber bie Griihlinge ihre bunten Guir⸗ 
landen ſtreun III. 476. ftrent Blu⸗ 
men IV. 6. ſeinen Staub in die 
Winde firenn V. 43. 

Strid Landes IIL 486. 

Strid und Leiter find fdon an den 
Thurm gebradt Il. 88. der Strif 


CXXVII 


im ber Hanb des Henkers I. 107. 
Stri¢ um den Hals I. 98. anf 
Mordbrennereien fteht ber Strid IIL 
146. an GStrifen dabingefebleift I. 
66. in Stalien wddft mein Strif 
nicht IL 121. 

ſtricken. ſich mit ftriden befcaftigen ILL 
544. ftridt ihre Knöchel anfs Rad 
Ill. 30. Gtridnadel II. 478. 

Stroh der Republif in Flammen III. 56. 
Strohhilmden I. 877, 

Strom. Waffer aus diefem Strome 
II. 115. treibt die Wellen gegen ihren 
Strom V. 72. Ströme und Wailer 
II. 128. ber Strom femer Lüſte I. 
21. Empfindung darf in wolluftvollen 
Stromen ſich ergieBer V. 34. fein 
Schmerz ftrimt von ihm II. 516, 
wie firdmt Wonne bem Fliidtling 
entgegen Il. 128. ber ganze Abel 
ſtrömt nad bem Rathhaus I. 35. 
Thränen filirgten ſtromweis II. 16. 

ſtrotzen. alle Zimmer ſtrotzen III. 288. 

Struktur IV. 292. 

Strudel. in den reiſſenden Strudel OL 
84. Fahrzeug vom Strudel gefagt, . . 
gleid) faßt mid) ber Strudel, Taucher. 
Strudel ber Sinnlidfeit I. 852. 
Strudelfopf I. 62. 

Strumpf IV. 18. in Stritmpfen IV. 
214. Schuhe und Strilmpfe IV. 182. 
Stritmpfe fliden I. 61. CGtrumpf- 
band III. 429. 

Stuart, Maria TT. 177. *508. 

Stube IT. 416. die Stube befprengen 
II. 80. wie fie bie Stube fegte I. 
142, bequem in warmer Stube figen. 
Turand, 28. im GStubened I. 37. 

Stid. Stück Fleiſch I. 201. Stück 
Arbeit I, 865. das Stiid (Schau⸗ 
fpiel) I. 205. in Stiiden veiffen IL 
172. 1V.52. in Stücken gerren II. 16, 
ein Stiifdhen aus meinen Bubenjabren 
IL. 33, ein Stiidden von bem Prin- 
gen IV. 844. 

fiudieren. fchade daß dieſer Mann nidt 
bie Medizin ftubtrt hat I. 86. ſtudiren 
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fi bas Mark aus bem Schädel IL. 
28. läßt arme Sungen ftudiren II. 
86. deffen ewiges Studium es ift, 
feinen Vater zu haben IL. 22. 

Stufe gu Stufe, von IL 163. von 
Stuffe gu Stuffe Il. 308. bis an 
bie Stuffen meines Trones V. 53.. 
gu deines Lrones Stuffen LV. 23. 
bei jeder höheren Stuffe meines Glücks 
V. 62. die Stufen in der Leiter 
Il. 392. ftufenwets I. 151. 

Gtubl. wirft ſich in einen Stuhl IL. 
473. fallt in einen Stul IL. 186. 
auf raudenden Stühlen IL 178. itber 
ber Kreijenden Stiiblen Il. 197. Re- 
giſter führen iiber die Stublginge des 
Fürſten IL 452. 

ftumm und ftarr IL. 197. ſie figt ftumm 
II. 149. wir blieben ftumm ID. 54. 
daß did) der Donner ftumm made I. 
185. ftumme Mienenfprade V. 39. 
bie ftummen Geufger V. 128. die 
ftummen Träger ILL. 130. im ftum- 
men Trauerzug IL 194. in ftummer 
Umarmung IL 198. 

ftumpf durdh Genuß V. 1. die Pfeile 
ftumpf maden IZ, 123. fo ftumpfer 
Blick V. 176. 

Stunde. niemand foll ſchlafen in dtefer 
Stunde I. 175. eine halbe Stunde 
lang Il. 168. in einer Stunbd Il. 32. 
in acht Stund IL 32. jede Stunde 
gewartiq V. 83. weniq Stunden 
vorm Schneiden IL 115.  wenige 
Stunden IL. 182. die Stunden zo— 
gen voriiber Il. 179. befre Stunde 
V. 66. 147. in dieſer großen Stunde 
V. 78 in einer Barten Stunde V. 
71. eine foftbare Stunde IL. 55. furge 
Stunde V. 66. zwei kurze Morgen⸗ 
ftunden Schlafs V. 172. in der lez 
ten fdweren Stunde Il. 71. and 
meine Stunde fcligt vielleicht V. 26. 
mitternächtliche Stunde IL. 166. jebde 
nächſte Stunde V. 148. welche fine 
Stunde Crfiillung bringen wird V. 
150. feine ſchwarze Stunde ſchlägt 
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II. 156. o ber ungliidjeltgen Stunde 
II. 192. alle verlornen Stunden V. 
76. Stunde ber Erlöſung IL 166. 
zur Stunde deS Mittags I. 178. 
bie feierltdhe Stunde bes Todes UL 
519. und wenn mein Stündlein 
fommen nun Il, 154. ſtundenweit 
Il. 94. ftitndlid IL. 81. 

Sturm. Jd habe gegen Menſchen, nidt 
gegen Sturm und Klippen fie gefendet 
V.199 (die Armada ging 1588 unter, 
Karlos ſtarb fdon tm Febr. 1568. 
Das Wort Philipps entnahm Schiller 
ber Lübecker Ueberfegung Watfons 1778 
Il, 338, ber aus dichos y hechos 
del rey Philipe I]. Brusselas 1666. 
©. 47 ſchöpft). deine Glotte kann in 
Stürmen untergehn V.18. Sturm und 
Wind IL. 43, ein lebendiger Cturm 
Il, 178. ber ausbredende Sturm IL 
D1. lauf Sturm wider die Ringmanern 
11.188. Gturm lauffen wider bie Stadt 
Hi. 32. mit Sturm erfteigen IL 112. 
Sturm auf Sturm II. 59. wenn er 
aud diefem Sturm ftiinde IL 59. 
Sturm lduten UL 141. das Sturm- 
läuten UL. 142. CSturmglode IIL 
97. 141. ftiirmt! IL. 188. ſtürmen 
wider ben Geig Il. 104. nidt fo 
ſtürmiſch! IL 62. Buſen podten ſtür⸗ 
mifder II. 12. diß ftitrmifde Ent- 
gliden V. 19. ſtürmiſcher Gage! IL - 
150. nad einem ftiirmifden Rad 
benfen III. 34. 

Sturz, P. H. IL 357 (IL v.) 

Sturz deS Nactwandlers IL. 346. Stuy; 
des Appius Klaudius IL 41. 

ſtürzen. Thränen ſtürzten ſtromweis 
II. 16. das ſtürzende Glut I. 69. 
bie Thüre ſtürzt IL. 190. ſtürzt auf 
den Alten gu IL. 195. erſchrecken 
auf ihn zuſtürzend V. 189. durchs 
Bimmer ſtürzend IL. 449. V. 88. 
fie ftiirgt hinaus IDL 467. Alba 
ſtürzt ind Bimmer V. 189. wenn du 
auf deinem Fluge in feinen Gumpf 
ftitrgeft IL 394. er ſtürzt vor ihr 
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nieder II, 655. ſtürzt ifr gu Füßen 
Til. xJ. wann? ſturzte ich ihm ins 
Wort IV. 200. wie gierig ifr auf 
euren Raub euch ſtürztet V. 191. id 
filirge mich in den Flug UL. 92. Fiesto 
filirgt fic) beunruhigt burds Simmer 
III. 182. der Bliz der uns ſtürzen 
fol V. 151. fann Bilder ſtürzen V. 
43. nas Lafter gu ſtürzen IL 9. was 
id) geſtürzt habe Il. 202. wird uns 
in Glend und Sdanbde ſtürzen IL 17. 
ſtürzt bie Glafer Il. 233. ſtürzt eine 
Flaſche Brandtenwein hinunter I. 90. 
nod mug id) meinen Schubſak von 
Beitungen ſtürzen IIT. 90. 

Stuttierter, ein DI. 432. 

ſtutzen. was ftugt ifr? I. 105. Pater 
fiugt IL. 100. bis er vor eines Ab⸗ 
grunbS Rande ſtuzt V. 31. was mid 
ſtuzen madt V.19. Stnger UL. 43. 
IV. 9. ftugig I. 31. 

Stiige. bes Kinigs Stitze V. 56. mei- 
nes Trones Stiizen V. 73. Amalia 
hat ihre Stiigen verloren I. 64. 

Subftitutern IL 31. 

SCucceffions-Leiter, f. IL. 43. 

fuden. id) fudge, ich frage Il. 126. 
fon lange fudt er did I. 37. id 
habe nidt gewollt, ba er mich fudjte, 
izt Da ich thn fuche, will Er nidt 
IL 199. die Gnade bet bem Himmel 
jucht V. 185. Manner fuch th IL 
120. wor dem Wolliiftlinge fucht fre 
Schuz V. 160. wo niemand thre 
Epuren fudt V. 91. ſuche die Wit- 
terung des Staats III. 31. den Weg 
fuden V. 56. ſucht in einer Brief- 
taſche V. 180. mit ben Augen fucden 
IV. 200. wenn id fie nicht zu erftiden 
fudte IL 121. Moor fucht fid gu 
verbergen I. 194. 

Sucht. die vid) mit der tollen Gut 
gum grofen Mann anftefte II. 123. 

Sib. mit nadgemadtem Süd getrie- 
ben V. 160. Südpol III. 54. 

ſudeln ins Gefehfbud II. 225. 
menfudeltet IL 41. 


zuſam⸗ 


Schiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.krit. Ausg. 
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Sullys, die Il. 36. 

Sulzer III. 512. 

Gumime ber Lafter I. 518. Summe 
pon Wirfungen IL. 578. 

fummen. daß feine Glode mehr ſum⸗ 
men foll IIL 67. eine Gaite ſummt 
nad II. 348. 

Gumpf. in keinen Sumpf fttirgeft 1. 
394. in ber Sumpf gegogen IL 291. 
in ben fumpfigten Bebdltern V. 73. 

ſumſen. Geſumſe III. 51. 

Sünde. worüber bie Sünde roth wird 
Il. 170. was iſt bie gröſte Siinde? 
II, 186. Gott verzeih mic meine 
ſchwere Sünde I. 318. ruf den 
Beidhtvater, bag er meine Silnden 
hinwegfegne IL. 318. and feine Ge 
bete werden gu Sünden LL. 189. die 
Siinde erleihtern V. 139. Haft du 
cine Sünde in jene Welt gefdleppt 
IL 166. die Edaale der Sinden 
II. 180. @ott fei mir Siinder gnä⸗ 
dig Il. 61. Gnabe jedem Sünder 
IL 180. id alter Sunder Il. 144. 
armer Sünder II. 39. euren Nah—⸗ 
men bet armen Giindern IL. 27. 
ein groffer Sünder 11. 199. ein heu⸗ 
lender Giinder IL 476. ein hart⸗ 
gefottener Siinder III. 31. die Stirne 
ber Siinderin V. 146. id bin etne 
{were Sünderin I. 867. der Mönche 
finderbleihe Bunft V. 79. Sündflut 
II. 98. fterben, aber nit fiindigen 
III. 443. id babe gefiindigt II. 192. 
Mühe haben, gu ſündigen V. 135. 

fuperber Gang LU. 195.  fuperfigzielle 
Ill. 345. der fupertlugen Geredtig- 
feit I. 79. 

Suppe IL 91. damit bie Guppe nidt 
falt werbe II. 369. ic ward, der 
biefe Guppe einbrofte IL. 144. 

furren. ich habe Kugeln um mid furren 
gehört Il. 122. mir follte eine Grille 
im Kopf furren IL. 388. 

Sufel, die alte If. 142. 

fip, toftlich fis 1. 50. 
V. 187. 


ſüße Pflicht 
füßer Reiz bes Lebens V. 


IX 
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154. voll ſüßen Schwindels V. 159. 
der ſüßen Täuſchung V. 169. auf 
ſüß Waſſer graben IL 357. Süß— 
linge IL 350. 

Swift IV. 47. 

Sylphiden IV. 239. 

Symbol. hurd frembe Gymbolen II. 
16. 622. V. 97. Sympathie IV. 2. 
fompathetifdes Mittel III. 43. 

Synedrium I. 43. Syfteme IL. 183. 

Tabak Il. 28 ſ. Fob. 

Tableau Il. 372. IL. 77. 

tadeln II. 164. weder Fabel, nod Bei- 
fall LIL 82. ibn trift fein Tadel. Sur. 
12. adler IL. 375. 

Tafel (Schreibtafel) V. 195. laſſen Sie 
den Hergog Hier Tafel halter LI. 888. 
Halt Tafel I. 81. an beiden Tafeln 
ſchwelgen V. 129. ber Tafel den 
Riifen Lehren IL 17. 

Tag (Geburtstige TT. 184. Namens- 
tige III. 184. Redtstdge IL. 88. 254, 
Sommertäge II. 201.) jezt bin id 
wad und Lag foll fein V. 170. wenn 
der Lag erwadt I. 130. wo fein 
ag mehr fcheinet II. 68. wo der 
Lag zurültrit IL 96. ber Tag ift da, 
der ihre Greibeit endigt V. 20. dem 
Rage fluden, an dem Il. 16. das 
Lidht des Tages grüſſen IL 171. je 
den eveilet fein Tag I. 49. fie alle 
erlebten ihren Zag DL 403. das 
fol mir mein Fag des Lebens cine 
Warning feyn I 143. den Tag 
meined Leben UI. 480. in feinen 
alten Tagen UT. 23. meine Tage find 
gezählt. Mar. St. 15. ihr Tage des 
Friedens IL. 118. am Tag des Welt- 
gerichts V. 28. an jenem- Zag II. 
484. V.16. Sonterfey vom jiingfter 
Sage Il. 178. will das währen bis 
an ben jilngfter Tag IL. 175. bis 
Mant gum jilngften Tag pofaunt IT. 40, 
Ende aller Lage V. 87. Mar. St. 142. 
alle Tage die Gott ſchickt 11.145. fprad 
von befferen Tagen Il. 69. noch ift 
ein groper Tag zurücke V. 59. der 


ſchreckensvolle Fag V. 20. der fegen- 
vollen Tage Mar. St. 71. Hinter 
bem Rüken des verſchämten Tages 
LI. 124. einen Bag Bedenkzeit IL. 
139. feit drey Tagen fein Ange gu 
Il. 159. dew Zag vorher I 91. 
morgen am Tag IL. 91.159. in einigen 
Tagen V. 150. in acht Lagen I. 
127. und fünfzehen Lage [quinze 
jours] hat mic) feine Meſſe vermift 
il 556. — alle3 wetteiferte, feine 
Freube an den Bag gu legen IV. 78. 
es ift am Zag [offenbar] I 9. V. 
129. ben Zag roth wn Ralender 
zeichnen III. 19. fo mus die Mitter 
nadt tagen Il, 186. ich febe die 
Bufunft tagen V. 141. nocd eb der 
Morgen tagt. Mar. St. 140. taglid 
Il. 62. Tagebuch IV. 276. der im 
Taglohn arbeitet IL. 204. 335. für 
ben Taglohn dienen IV. 66. um den 
Taglohn arbeiten TI. 472. an wen 
Haft bu dein Taglohn gu fodern? DL. 
28. um Ddiirftiges Taglohn. Tur. 6. 
vgl. Botenlohn. wie biefer Taglöhner 
einer IL 117. wie ein Taglöhner 
IX. 189. gelehrte Taglöhnerei IL 
510. Wagreife IL 379. Lagwerk 
Ii, 65. 

Tackelwerk fliden IL 352. 
III. 97. 

Saft ber Trommel IL. 231. d. harmon. 
Katt meineS Cenfortums IV. 35. 
Taltif IL 29, 

Talisman II. 386. 389. 

ambour Il. 143. 

Sand der Erdengröße fern, dem. Mar. 
St. 185. wird gum tändelnden Kna⸗ 
ben IL 852. tändle mit ber Braut 
III. 333. der mit Qulien getändelt 
Ii. 106. tändelten mit dent Bepter 
Ill. 408. 

Tannen, diefe Il, 102. 

Sante Il. 6. 

Lang UI. 18. manden Tanz harf die 
Erde um bie Gonne thun IL 333. 
genug dießmal für ben Tang Il. 118. 


unbetafelt 
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IiL 118. tanzen 1.18. nad Rano- 
nen⸗Muſik tangen IL 108. Tänzerin⸗ 
nen DL. 19. Tangmufif II. 9. Lange 
ſchuh IL 344, 

Tapet. aufs Lapet bradte I 31. 
Goliath anf alten Tapeten genralt IL. 
344, tapegieren III. 389. 

Tapfe. in jeder Fußtapfe I 10. 

tapfer. bem Zapfern I. 162.  dtefe 
Männer find tapfer IIL. 36. Tapfer⸗ 
feit IV. 43. 

tappten nad) ihren Röcken II. 80. 

Tarantel. Blindfdleichen und Taran⸗ 
deln IE. 453. den Fürſten wie ver- 
giftete Taranbeln hütet V. 34. im 
Hui ift man verwandelt, gebiſſen und 
taranbelt VI. 5. : 

Tarot NT. 88. . 

Lartitffes I. 341. 

Taſche. gieht cine Tergerole aus der 
Tafdhe Il. 292. nimmt einen Brief 
aus ber Taſche IL. 15. Genua in 
die Tafche fteden DI. 24. Taſchen⸗ 
tud I. 41. Taſchengeld 11.16. Ta⸗ 
{henfpieler IV. 217. Lafdenfpielerin 
IV. 208. 256. Taſchenſpielerkunſt 
IV. 256. DTafchenfpielerfiinfte IV. 60. 
Taſchenuhr LV. 73. 

Taffe. fie nimmt eine Taffe IIL 44. 

tafte mic) an IL. 167. 

taub. Ob, einfam, taub iſts droben 
fiber den Gternen IJ. 181. die tan- 
ben Wände V. 91. tauben Felfen- 
wänden I. 167. 

Taube. darf die Tanbe fliegen? I. 
447. wie Tauben auseinander flat- 
tern IIT. 54. Zaubenpaar IV. 21. 

tauden. taudten ben Rod in das Blut 
Il, 75. die in ben Strom den Pinfel 
taudjt IT. 175. 

taufen. tauft man mit Blute? I. 327. 
in der getauftenr Welt V. 58. läßt fid 
Bater des Vaterlands taufen IL 15. 

taugen. taugt er auf unfern ron? 
V. 189. ob ex gu unferm Rinig 
taugt? V. 188. was ſchwerlich für 
den dritten taugt V. 66. mehr als 
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fiir das Obr einer Gattin tangt III. 
10. dieſe Steung taugt im das 
Gemad Ihrer Frau III. 16. Tange 
nichts IIL. 15. 66. IV. 67. 

Taumel IV. 23, im Taumel IL 124. 
dem ſtolzen Taumel V. 179. Taue 
mel ber Liebe IL. 197. Tanmeleien 
IV. 270. taumeln betrunfen in dte 
Ewigkeit DI. 388. da id nod durchs 
Leben taumelte wie ein Trunkner IV. 
34. hin und ber taumelnd I. 71. 
@ifte taumeln hinaus Ul. 22. ogl. 
auftaumeln. 

Tauſch, ungleicher II. 201. einen augen⸗ 
blicklichen Tauſch IV. 45. Tauſch ber 
Perſönlichkeiten IV. 45. tauſchen. 
befinnt ſich, die Qual an meinen 
Scharlach gu tauſchen IL 153. man 
fann täuſchen IL 124. täuſcht mid 
mein Obr? V. 10. täuſchende Pale 
liatife IV. 38. in allen €ntwiirfen 
getäuſcht IV. 67. eine Täuſchung 
II. 46. flattert bie Täuſchung dahin 
II. 188. meine Tdufdung ift nod 
nicht überwunden V. 159. gab fie 
der ſüßen Täuſchung fic dabin V. 159. 
die fife Täuſchung V. 40. die trau- 
rige Täuſchung IV. 81. 

taufenbarmigen Il. 47. Tauſendkünſt⸗ 
lerin III. 488. Tauſend Sa Ea III. 
360. tauſendſakrement Il. 87. tau 
fendfaperment Il. *87, 254. 

Zar. das ift fo Lar bet uns II. 415. 
liber jeden Krämertar erhaben IL 564. 

Rare. um diefe gnädige Tare III. 4438, 

Reich. der Ozean ift meines Landes 
Teich V. 63. 

Teller UL, 471. IV. 211. 493. 

Tempel Il. 50, 128. 

emperament II. 399. 

Sempo, im rechten Il. 422. 

Teppich II. 476. IV. 214. Mar. St. 116, 

Terzett IV. 21. 

Rergerol. eines oon ben Terzerolen IV. 
220, zieht eine Terzerole aus der 
Taſche Il. 292. zwey Terzerolen IL. 87. 

Leftament IL. 308. will mein Teftament 
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aufſetzen. Mar. St. 16. ſchrieb ihr 
Teſtament mit eigner Hand. Mar. St. 
200. 

Tete a Tete LV. 331. 

Teufel. ein Schelm ift ber Teufel UL. 
61. wie heißt ber Deufel, ber aus 
ihm ſpricht? I. 106. alle Teufel I. 
61. 81. 116. Hölle und Teufel! I. 
29. beim Teufel IL 158. nun, fo 
hats ber Teufel gefehen HW. 83. bol 
mid) der Teufel UL. 79. der Teufel 
hole mid IL. 60. olen mich gehen 
Tenfel! I. 255. der Leufel will 
euren Herrn holen I. 188. find heute 
alle Teufel 108? IL 66. was gum 
Beufel! I. 44. wie fie gum Teufel 
waren IL 80. fo ift der Teufel 
Meifter IL 84. der Teufel iſt 108 
I. 407. woranf fein Teufel gefom- 
men ift Il. 170. der Sizel befte 
Teufel aus V. 56. alfo verpfiind id 
meine Geele bem Teufel Il. 44. ver⸗- 
Juche ben Teufel nicht V. 14. Men- 
ſchen die den Teufel umarmen wilr- 
ben IL 5. Kinder deS Lichts weinen 
am Hals der weinenden Teufel I. 
198. mut bem leibhaftigen Teufel um 
eine arme Geele balgen IL 39. und 
follt e8 bem Teufel um ein Obr 
gelten II. 79. wem ber Zenfel ein 
Ey in dte Wirthſchaft gelegt hat, 
dem wird eine hübſche Tochter ge- 
boren Ill. 408. dem Teufel mit 
extra oft gugefabren IL 254. — 
für feine after gieht fein Gof ihm 
Teufel V. 6O. wie vielen armen 
Teufeln eS gu gute tommt IV. 828. 
bumnter eufel TL 875. du warft 
nur ein Teufel IL 497. Teufelei 
IV. 261. Teufeleien IL. 363. tenfel- 
mäßig Il. 86. Teufelsſtreich IIL 100. 
teufelvolle Holle V. 122.  teufelifd 
Ill. 115. tenflijd III. 420. 

teutfd und verftdndlic IL. 416. bie 
Meinung teutidh Herausfagen IL. 375. 
plump teutjd IL. 883. — tentfde Vee 
figungen Il. 390. teutſche Giebe IL. 


140. id, ein teutſcher Gfingling DT. 
387. ein plumper geraber teutſcher 
Rerl Ill. 364. teutfde Komödie II. 
470. dem teutſchen Ochſen HT. 106. 
Ihr teutfdes Voll ML. 471. das tentfde 
Theater Il. 340. mir Tentfche Il. $44. 
Teutſchland Il. 3. 340. 344. $91. 401. 
im gangen Zeutfdland I. 376. 

Sert. den Text bei der Muſik vergeffex 
Il. 203. der Lert ift in den Händen 
des Muſikus IV. 21. der ſchönſte Lert 
in biefem ſchönen Munde V. 110. — 
einen Text unterlegen VI. 318. etn 
ganzes Buch iiber den abgefdmalten 
Tert IIL 14. nachdem fie dem Pfaffen 
ben Text recht gelefen UL 565. 

Thal. In einem Thal bet armen Hicten. 
Gebidte. — ihr ſchwärmeriſchen Thä⸗ 
ler IL 118. Wiefenthal I. 129. 

Shaler IL 174. Thälerchen IL Bl. 

Thalia Il. 20. 511. 

Shat. wie beugt mid) diefe Bhat IL. 
96. wo er dieſe That begieng IV. 62. 
fie ift gethan bie That. Mtach. fanm 
war bie trogige Bhat gethan IIL 54, 
Thaten wie diefe fiberfegt man wer 
fie gethan find IL 333. gu ſpät be- 
weint bie Fürſtin etne Bhat V. 185. 
nur Thaten find nidt mehr zu tilgen 
Ill. 132, Thaten der Vorzeit IL. 29. 
auf meiner fiinftgen Thaten Sicher⸗ 
beit V. 76. id) bore von deinen Tha- 
tet II. 121. nad Thaten diirften 
Il, 48. durch Thaten verdienen IL. 
58. flugs auf die That nad Venedig 
Ill. 13. friſch anf der That IIL 61. 
alles nad) frifder Bhat hingefdrieben 
IV. 324. nad der That renig L. 
342. in der Phat! IL. 25. Thaten- 
abubung I]. 391. Thatenerwärmende 
Kraft IIL 77, Thäter I. 145. den 
Khater diefer fludenSwerthen That. 
Mar. St. 152. Thäterin V. 140. 
thatig belfen II. 427. Thätigkeit I. 
8. 121. Thätigkeiten IL 5. 

hau der vom Hermon fällt IL 194. 
jeter warme wolliiftige Thau (der 
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Thränen) UI. 500. dieſer farge Thau⸗ 
tropfe Zeit II. 869. in den Thau⸗ 
tropfen des Morgens IV. 55. 

Theater I. 340. Theaterausgabe IL. 
354. Theaterfeuer I. 28. Theaters 
beldinnen IL 347. Theaterhorizont 
IL. 374. Theaterſchaffot V. 4. Thea⸗ 
terfmud Ill. 128. Theaterſchrift⸗ 
fteller II. 843. Theaterſenat Il. 526. 
Theaterftid Hl. 8. V. 151. theatra- 
life Dichtkunſt V. 151. theatralifde 
Strenge V. 151. theatralijde Ver⸗ 
férpernng I, 4. 

Thee Il. 29. 

Theil, m. einen Theil beneiben IV. 36. 
ein Theil mus anf die Baume klettern 
TL 99. neutr. du aft das befre 
Theil erwählt. Mar. St. 210. ein 
gutes Sheil ibrer Adtung verloren 
DL 553. das Grbtheil 1. 661. — 
Sie haben nicht Theil an diefer Stinde 
V. 955. das Bepter theilen IL, 96. 
eine Gattin theilt fenen Gram II. 
168. das Geheimnis mit eud zu 
theilen V. 185. mit wem fann id 
meine Herrlicdteit theilen? II. 153. 
jolt er Tugend mit ihm gu theilen 
haben III. 83. — theilhaftig bes Ruh⸗ 
mes ILL 577. theilbaftiq machen II. 
521. — Theilnehmung IL. 21. II. 47. 
IV. 271. 328. — bet der gleiden 
Theilung mit deinen Kindern V. 194. 

Themis, das Schwerdt ber. Mar. St. 44. 

Theofophie IV. 40. 

theuer bezahlt II. 259. thenre Zeit I. 
42. — ein thenrer Grief V. 126. 
theurer Hauptmann IL 195. mein 
thenrer König V.174. theures Mutter⸗ 
hauß IL. 174. theurer Pring V. 19. 
theures Web TH. 67. 152. meine 

Theuerſte UL 411. Theurung Il. 96. 

Thier. das Thier muß auch -feinen Kopf 
haben Il. 45. das Thier verreckte 
IL, 32. nimm did) in Acht vor dem 
dreybeinigten Thiere [Galgen] I. 43. 
232. — armeS Thiergen [Kind] II. 
96. die armen Fhiergen [Nonnen] 


II. 80. gutes Thierden Leonore]! 
IIL, 44, — Thierheit Il. 512. Thier 
menfd II. 510. Thierreich TL 59. 


Thill (Didter) I. 377. 
Thonkugel IV. 252. 
Thor, n. das Thor wird gebffnet IIL 


118. fag liebrei am Thor IL 77. 
heis die andern warten vorm Thor 
II. 80. id bab auf allen Thoren ge 
fragt IIL. 473. auf jedem Thor I. 
91. alle Thore find unfer UL 148. 
an ben Thoren die Order geben III. 
103. Thomasthor IL 138, das Thor 
wird gefprengt IIL 137. Thorflügel 
Il. 56. Thorſchreiber IL 172. IV. 
88. Thorwache II. 118. 116. 


Shor, m. Chor und Böſewicht I. 182. 


o id blöder Thor I. 808. was fiir 
ein Thor ich war Il. 48. dem Tho- 
ren IL 162. id) Ungebeuer von cinem 
Thoren IL. 146. iby Thoren IL. 104. 
— (die Eboli fagt von fic) felbft:) 
alleS was id betrogner, überraſchter 
Shor gemadht V. 128. — bie Thor- 
heit unfrer Ammen I. 140. die 
ſchändliche Thorheit I. 181. — bie 
Thorheiten ber Mtenfden I. 127. 
id nannte mid thöricht I. 392. mit 
thirigten Wiinfden ILI. 486. die 
Thörichte. Mar. St. 73. 


Thränen. Witten, Schwüre! Tränen 


II. 30. vollends Tränen? V. 70. 
keine Träne dem Schikſal der Provin⸗ 
zen, nicht einmal eine Träne mehr 
V. 165. und eine Träne auf dieſem 
Gemialde IL. 149. Tränen auf deine 
Gebeine! Il. 174. und diefe Trdénen 
aus ben MNiederfanden V. 48. bus 
lerifde Träne IL 404. tanfend blu- 
tige Tränen Il. 23. ein Paar Ddiebi- 
ſche Tränen II. 133. diefe gropmuts- 
volle Träne V. 197. die Seligfeit 
einer eingigen Zrine IL 118. die 
Srinen der Gemablin V. 181. un- 
banfbare Thrinen UI. 81. Tränen 
der Waifen Il. 103. Thränen eines 
Weibes IIL. 87. Trdnen des Landes 
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TIL, 894. in Frankreich wiſcht man 
folde Tränen mit Freunden ab V. 52. 
e8 wiege diefe Tränen nit auf 1. 201. 
in Tränen ausbreden IL. 191. mance 
Thrine bem König ausgepreft V. 6. 
Tränen aus einem Auge preffen V. 52. 
bie ewige Beglaubigung der Menfdheit 
find ja Tränen V. 71. zeitig Tränen 
einfernen IIL. 71. in taufend Thränen 
ergoffen IL 16. bier flel eine Thräne 
Ii. 390. wo Tränen fliefen V. 88. 
nur Tränen fann id) geben und Trä⸗ 
nen brand) id) für mid) felbft V. 20. 
nur Thräuen Hat er fitr den einz⸗ 
gen Gohn V. 6. Liebe hat Thra- 
nen und fann Thränen verſtehen IL 
131. es butte mich eine Thräne ge- 
foftet Il. 147. lof mic) meinen Trä⸗ 
net den auf laffer IL 533. eine 
Trine, bie mir Lindrung gibt V. 23. 
das Tränen in bie Augen lodt IL 
115. verrätheriſch rollten Tränen von 
ihren Wangen I. 151. uns flanden 
bie Tränen im den Augen IL 69. 
Tränen trodnen IIL. 894. ber mir 
bie Tränen gum Berbreden madt 
V. 38. cine Trine bes Mitleids ver- 
gießen 11.15. Steine batten Tränen 
vergoffen IL 47. wenn dieſes Auge 
Tränen verlernte V. 63. Thränen 
weinen IIL. 159. blutige Thränen 
geweint IL 75. V. 22, der Gott, 
ber mir durch Karln Tränen gufendet 
wirb fie burd) did) aus meinen Augen 
wifden IL 20. in Tränen entlaffen 
V. 51. in warmen Thränen fdmel- 
gen TIL 153. um was th mit Thrä⸗ 
nen betete IL 142. mit dieſen Thrä⸗ 
nen IL 54. fprad leife mit Tränen 
IL. 54. warum id fie mit Tränen 
beſchwöre V. 36. bat mit Tränen 
II. 169. thm entgegen nit meinen 
Tränen IL. 192. von Tränen triefen 
IL. 471. — nur bie Trinen im 
Schauſpielhauß IL 159. mit heißen 
Tranengitffen V. 29. Tränenſtrom 
V. 22. heiße ſchwere Tränentropfen 


— — —— — — —— — — — 
— — — — — — — 


thun. 
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V. 28. mit thränenden Augen VI. 
807. thränenden Auges II. 352. 


Chron. ein Tron, dächt ih, war fiir 


ein Madden viel V. 123. eines 
Trons V. 59. unter den Donnern 
des Throns IL. 21. in bem Himmel- 
ſtrich des Thrones V. 10. Hoffnung 
fo vieler Throne V. 9. meines Tro- 
nes Stiigen V. 73. in diefer ſtürmi⸗ 
ſchen Bone des Trons Il. 181. be 
mächtigte fid) bes Throng IL. 58. mit 
meineds RindeS Blut ben Tron bee 
ſudeln V. 198. eh ich ben Thron 
erreichte V. 188. bald wird das Gift 
ben Cron ergreifen V. 140. Trone 
können unter dir gufammenbreden 
V. 18. trag bas Gebheimnif dem 
Trone nicht gu nah V. 90. er will 
ibn feinem Drone näher haben V. 
136. bis an bie Stuffen meines 
Trones V. 53. cin Waifentind am 
Kron aufgelefen V. 22. felten ftteger 
Engel auf den Thron III 132. ein: 
fam und allein auf einem ron V. 
73. auf allen meinen Tronen V. 52. 


Einſiedlerin auf einem öden Tron V. 


83. taugt er auf unfern Dron? V. 
189. Gorgen fiir den Tron V. 138. 
nimm du mit beinem Tron vorlieb 
V. 24. mir gugefproden von zwei 
grofen Tronen V. 87. der Gedante 
wirft mid von allen meinen Tronen 
V. 58. er ware Uingft vor meinem 
Tron erſchienen V. 196. vor des 
Weltridhter’ Tron UL 411. mean 
Veruf gum Tron V. 29. vow der 
Bettlerhiitte bis gu dem Tron der 
Sprung V. 45. denn alle Fuürſten⸗ 
thronen. Jungfr. v. Orl. S. 129. 
die Sache aller Staaten und Thronen 
Demetr. was erhielt fo viele Thronen 
Univerſalgeſch. S. 18. ſein Alba, ſein 
Domingo und ſein Granvella werden 
fiegreich tronen, wo jetzt fein Kind 
im Staub geweint V. 79. Thron⸗ 
himmel V. 66. 

Billeter, die ex ſchreiben thut 
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Ill. 858. thu dag I. 89. was follen 
wir thun IL 171. mer bat das ge 
than Il. 167. id habs gethan und 
es ift nidt bas ſchlechteſte was id 
gethan IL. 158. was gu thun? IL. 
34. was aft bu bier gu thun? I. 
165. man Hat mehr gu thun III. 147. 
nur mit bem Gemabl bab ids gu thun 
V. 157. igt ift es nicht mehr mit 
Murren gethan I. 114. mit Krea⸗ 
furen gu thun baben II. 554. wenn 
e8 nur darum gu thun ift I. 11. 
daß mirs gar nidt darum zu thun 
war IL. 7, wenn8 um euer loſtbares 
Leben gu thun ift I. 20. wie's ihm 
um ihre Seele zu thun ift I. 358. 
id) werde thun, al8 att id). . III. 61. 
fie tout, als ob fie weinte Il, 198. 
gut gefagt und nod beffer gethan I. 
115. ba thut man fo fremd I. 144. 
mit denen fie bod) fonft geizig thut 
Il. 133. groß thut IL. 349. grof 
und berrifd) thut I. 105. der Rinig 
thut mit ſeinem Reid) fo heimlid V. 
15. da thut ihr recht und Mug daran 
Il. 28. da fie fo ftoly gethan. Mar. 
St. 113. worauf fie fo trogig thut 
HI. 461. that wol gar verlegen V. 
101. gagbaft thun II. 142. Abbitte 
thun I. 327. Abbruch thun IL. 871. 
ein Belenntnif thun. Mar. St. 96. 
Beichte thun. Mar. St. 213. Beſcheid 
thun UL 118. Böſes thun IL 137. 
IIT. 159. ich babe einen Cid gethan 
IIL 39. er wird einen Fang thun 
IL 155. einen Gang vor bie Stadt 
thun Ill. 24. Genilge thun. Mar. St. 
68. Dreißj. Rr. 475. ihnen Gutes 
thun IL 554. ich babe bas meine 
gethban I. 87. ber Meldung that LV. 
29. Nadfragen thun IV. 218. Scha- 
ben thun IL. 86. den Schritt den er 
gethan Il, 62. er thut einen Schuß 
Il. 169. wenn er den Streid) gethan 
hat 11.184. faum war die That ge 
than III. 54. Thaten wie diefe über⸗ 
legt man, wenn fie gethan find I. 333. 
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id) babe eine gute That gethan. Wit. 
Lod. ©. 246. etwas fibriges thun 
Ill. 80. follt ich dir Unrecht gethan 
haben? Il. 27. ich thu ihe Unredt 
Il. 256. Gie thun mir Unredt V. 117. 
thut Verzicht II. 131. Vorſchläge thun 
IV. 123. Friedensvorſchläge thun IV. 
122. eine Wallfabrt thun IL. 19, 
webe würde e8 mir thun IL 7. es 
wird bir web thun 1. 174. Sie thun 
mir web TIT. 554. es thut mir wohl 
IV. 69. Widerftand thun I. 61. das 
wird eine heilſame Wirkung thun I. 
23. Wunder thun I. 182. er that 
Wunder I. 69. ich will Wunder thun 
im Peinigen II. 139. der ben erften 
falſchen Wurf that DI. 158. einen 
Bug follt er thun, wie er feinen ge 
than. Mar. St. 118. thun ſich güt⸗ 
lich III. 19. thut fich gütlich. Tur. 27. 


Thür. endlich Hort id) die Thür auf: 


gehen IL. 169. binter ber Mauß ſchlug 
bie Thür gu LT. 111. nur nicht gleid 
mit ber Thür ins Gaus UT. 860. 
wo ift bie Thüre Il. 166. die Him: 
melsthüre. Mar. St. 15. die Thitre 
fradt V. 190. die Thüre fiel zertrüm⸗ 
mert in ben Gaal IV. 217. Schläge 
an bie Thüre IV. 217. belagern die 
Thitre Il. 189. rauſchte die Thüre 
nidt I. 149. Gartenthitre 0. 149. 
an der Thitre III. 21. bet verſchloß⸗ 
nen Thüren V. 88. Thürſchwelle Il. 62. 


Thurm. mein fallender Thurm IL 171. 


bie Riegel deines Thurms Ll. 194. 
in biefem Thurm IL. 825. an diefem 
Thurm I. 325. ans dem Thurm 
II. 326. im unterften Gewölb fetner 
Thürme Il. 38, 46. Bhurmbewohner 
Il. 164. Thurmhöhe IL 417. thitr- 
men. bod) von dem thiirmenden Daft. 
Spagiergang ..... Thurn. Strid 
und Getter find an ben Thurn gee 
bracht I. 254. der hüpfende Pulver- 
thurn I. 93. im Schuldthurn IL. 
40, £17. 


Tiare IV. 286. 
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Tyberfohn I. 160, 

Tibull V. 878. Tibulls Afde II. 350. 

tiefbewegt V. 83. Thurmhöhe tief UI. 
417, tief drinn in der Sierra V. 14. 
tief im Heidenthum V. 29. tief unten 
V.14. tiefgebiidt IL. 62. tiefoentend 
Il. 161. tiefer in bie Geele grabt 
Il. 5. tief herabgeſtürzt V. 124. tief 
gerührt II. 116. tief geſunken V. 23. 
fic) tief vernetgen DI. 64. tiefer ver⸗ 
funferr Il. 92.  tiefer verftriffen V. 
159. den tiefgefuntenen. Mar. St. 
206. in tiefern Gebanfen IL. 132. V. 
181. tiefe Pauſe IL. 180. 187. 194. 
tiefe Stille V. 182. im tiefften mei- 
ner Thiirme Il. 137. in tiefe Trauer 
gelleidet. Mar. St. 196. in tiefen 
Traum verloren V. 170. an tiefen 
Wunden fallen IL 130. Tiefe des 
Abgrunds I. 123. Lieffinn I. 10. 
tieffinnend Il. 59. tieffinnig IL 53. 
nad einer tieffinnigen Stille V. 192. 

tilgen. nur Thaten find nidt mehr gu 
tilgen IIT. 182. Der Brverfel ift getilgt, 
fobald ich dich vertilge. Mar. St. 189. 

Timon von Athen I. 616. 

tintenfleffend Il. 28. vgl. Dinten. 

Virol. in ben Virol ſchicken IV. 174. 

Tifh. er fag am Vifh Ol. 86. wirft 
den Degen auf den Tifd II. 30. Jag 
unterm Tiſch und ber Tiſch wollte 
angehen II. 96. trinfend am Zifd I. 
28. von Tiſch gu Tijd TL. 173. 
tiſchen ihren Kleinen auf bem Was II. 
46, 235. Tiſchler IV. 192. 

Titanen IL. 96. 

Titel I. 165. Titelgen Il. 19. 

Titus Il. 349. 

Tobak Il. 79. Tobaksdoſe IV. 17. Tobat: 
ſchnupfen IIL 360. 

toben. Rachegedanken tobten in dem 
Buſen. Mar. St. 215. man Hort 
Schweizern toben IL, 187. tobenbde 
Yagd. Mar. St. 119. Heftighkeit die 
bis beinabe gum Toben fteigt III. 465. 
Das Toben war geftillt. Mar. St. 189. 

Tobias I. 17. 


Tod oder Freyheit! I. 108. 
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Tobolsfo I. 384. 
Todter, meine Il. 65. Tochter eines 


Banquiers I. 16. feine geiſtliche 
Todter Ll. 562. Freudentöchter V. 
172. odtermann Ill. 74. 

Tod und 
Gefahr I. 49. Mord und Tod! IL 
24. Tod und Verbammnis IL. 133. 
Mar. St. 161. Tod und Berzweiff⸗ 
lung IL 168. nur ein heulender 
Giinder fann den Tod ein Gerippe 
{delten Ill. 476. Schlaf und Tod 
find nur Bwillinge Il. 76. auf Lod 
und Leben. Tur. 71. die ber Leben 
und God fpridt I. 100. Tod des 
Hungers I. 169. der allgerwaltige Tod 
Il. 72. ber taufendarmige Tod IL 47. 
fidh den fd wargen gelben Tod ausbittet 
IIL. 865. das Arfenal des Todes I. 59. 
Hodverrath bes odes IT. 152. da 
das ſchwarze Panter des Todes fiber 
ibm ranfdte IL. 71. in den Raden 
des Todes IL. 99. das Urtheil mee 
nes Todes V. 26. ber Lob rithre fie 
nidt auf IL. 147. mo ber Tod feine 
ſchaudernde Tafel Halt IML. 81. hab 
im ben Tod aus mehr als tanfend 
Röhren auf mich gupfeiffen gehört IL. 
197. der Lob madt quitt DT 69. 
daß der Tod deine Bunge verfiegle! 
Il. 70. ber Lod Hebt alle Gide auf 
Til. 502. ich bin des Todes IIT. 408. 
V. 126. du bift bed Todes IL 454. 
V. 85. ihr feid des Todes V. 174. 
id mus für fie bes Tones fterben IL 
203. fie foll be8 Todes fterben V. 
193. Männer, die Dem Tob ins Ge 
ficyt ſehen U. 120. ber Gw. M. dem 
Tobe nabe bradte V. 188. einen 
nenen Tod Hilf mir erdenken V. 179. 
ber ben Tod nist fiirdtet IL 123. 
ben Tob aus allen Ouellen faufen 
I. 46. den Lod auf dem Bette der 
Helden fterben IT. 69. mein Roller 
ftarb einen ſchönen Lod I. 119. den 
Tod überlebte feine Liebe II. 110. 
deinen Vater an den Tod gu mabhnen 
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V. 76. ich baffe das auf den Tod 
II. 79. auf dew Tob verwundet I. 
16. bis in ben Lob I. 48. matt 
Bis in den Bod I. 115. im Tobe 
flattert die Täuſchung dabin I. 183. 
wenn ifr im Tode annod fefte ftebt 
IL. 188. id verlag euch im Tode I. 
73. eb wird fie mit bem Tod gu 
Bette gehen V. 181. mit dem Tod 
gebüßt V. 35. bat Gott um den Tod 
IL, 169. wom Tode faum erftanden 
V. 190. wor bem Tode jittern I. 
107. eh gum Tode V. 57. die id 
gum Lode bringen ließ V. 173. reif 
gum Tode V. 57. gum Cob verur- 
thetlt IL 169. gu Lode fdmadten 
V. 7. fic) gu todt gappeln II. 20. 
todabniider Schwindel I. 52. Tod- 
bett I. 49. 122. IV. 274. Todes⸗ 
Angft IL. 93. Todesangſt V. 27. IV. 
80. Todesbett IL. 141. Todesfackel 
Il. 88.91. Todesfall LV. #260. Todes- 
furdt IV. 73. odesfampf ITT. 468. 
IV. 282. TobeSlange I. 67. Todes- 
loos V.67. Todesmächte. Mar. St. 
144, Todesnegy. Mar. St. 21. Todes- 
opfer. Mar. St.10. TodeSpoft. Mar. 
St. 193. Todesröcheln Ul. 328. 
Todesfdauer I. 180. Todesſchlaf 
IV. 68. odesfhlummer I. 70. 
Todesftog I. 160. 200. IL. 53. 
Todesſtos I. 70. Todesftunde. Mar. 
St. 200. Todesweg. Mar. St. 198. 
Todestag IL 58. Todesurtheil. Mar. 
St. 106. plur. IL 403. Todfeind 
IV. 3. Il. 69, 96. obdffinde I. 
179. 203. plur. IL. 133. 208. 

tod! IL. 71. 76. tod gefunden II. 195. 
wird im Bette tod gefunden LT. 102. 
fie glaubte mic tod IL. 151. fiir tod 
gehalten I. 168. tod gemacht Il. 
177. toder Buchſtabe DI. 615. ein 
toder Gund Il. 167. bas Reid der 
Todten V. 90. laß die Boden fdla- 
fen IL 110. die Toden ftehen nod 
nidt auf I. 176.177. wie viel Tode 


es gefegt Hat I. 95, Erde gib deine ; 
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Coden Il. 178. ih gebe nists ver- 
Toren al8 die Todten V. 42. id werf 
ihn zu den Todten V. 195. dem 
Sodgeglanbten Il. 151. tobdfranf II. 
171, gum todladen IT. 107. Tod⸗ 
flag Il. 146. Todſchläger I. 138. 
151. 298. Todſchlägerei TI. 100. 
todtendbnlides Gefidt IV. 218. im 
todenblaffen Gefidt IL. 52.  toden- 
blaſſer Blick V. 81. todenbleid IL. 
176. Il. 408. oden-Farbe I. 65. 
Todenlied I. 110. 169. Todenliſte 
V. 56. Todenreich UW. 175. 199. 
Todenſtille I. 54. Todtenbett IT. 
838. tobdtenbleid) II. 16. todtenfarben 
II. 83. Todtenfeier III. 154. Todten- 
geripp II. 177. Todtengeſicht IL 
34. Todtengräber IL 351. Todten- 
ridter IV. 5. Todtenſtille V. 89. 

tédten. tödtet fie, thn, mich, euch, alles 
II. 196. id töde did nicht IL 200. 
id) Habe ihn getidtet V. 182. id 
möchte ibn nicht gern getddet, aber 
abgelebt II. 57. jebe Minute, hie 
ifr ihnen getdbet Il. 185. ich töde 
fein Weib I. 200. 

tödtlich. aufs tddtlidfte gekränkt V. 176. 
tödlich verwunden V. 144. vor dem 
tidliden Blod I. 132. unfere tid- 
fiche Geite III. 125. den tödlichen 
Streich IL 184. diefe tédtlide Wolluſt 
Ii. 196. an tddtliden Wunden II. 
130. 

Toilette I. 348. Toilettenpfiff UL 45. 

toll. ſeyd thr tol? II. 107. tolles Ge- 
zeuge Il. 178. tollen Roman III. 
127, mit ber tollen Gut Ul. 1238. 
tole Tréume I. 177. tolldret{t genug 
Ill. 67. tolldreifter Affe III. 101. 
Tollhaus UT. 161. Tollhausnarren. 
Sur. 27. Tollheit II. 78. Toll. 
heiten II. 72. IV. 184. diefe Art 
pon Tollfdpfen IV. 133. dem Tolls 
kühnen IV. 84. Tollkühnheit. Mar. 
St. 105. Tolltroz UI. 94, 

Tölpel, id) Dummer II. 142. den tl. 
pelte ber Elephant nieder ILI. 60. 
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burd meine finftlidften Wirbel töl⸗ 
pein IL 133. fibertélpeln I. 244. 

Ton. im Ton des tiefften Leidens W. 
487. das ift ber Ton eines Mannes! 
I. 60. im Zon feiner Stimme IL. 
150. den Fon in Kälte verdndert 
Ill. 126. mit beſchwörendem Ton 
II. 40. mit beweglidem Ton II. 
125. mit brutalem Ton IV. 84. mit 
gemifbertem Lon V.175. mit hoblem 
gebrodnem Lon III. 33. mit fanf- 
terem Zon Il. 738. mit dem ſchmel⸗ 
genbdften Fon V. 35. mit fchneiden- 
bem Ton Ll. 134. mit veftem Ton 
TT. 161. die Tone eines Accords 
Ii. 371. im germalmenden Tönen 
Ill. 442. er gibt ben Ton an IL 12. 
Affeambleen, Häuſer de3 guten Tons 
Ill. 44, 

ténen. das Klavier tint nicht mehr I. 
183. Trommeln tinen III. 187. bie 
ganze Schöpfung ſchien den eingigen 
bir entgegengutinen IL. 50. 

Tonne Golds I. 439. 

Topf IL 352 f. Töpfer Il. 352 f. 

topp Samerade! IV. 75. topp Lavagna 
Ill. 31. topp Louiſe I. 496. topp! 
fagte der Alte IV. 208. fo weit, dag 
bie Gemiither topp madden IIL 358. 

Sortur Il. 254. auf die Tortur ſchrau⸗ 
ben Il. 61. 

Toslani, Mad. Il. 375. 

Towr II. 520. in des Towers Nacht. 
Mar. St. 77. 

Trab, in ſeinem gravitdtifden I. 95. 
und damit trabt deine Mähre gum 
Stalle II. 39. 280. 

Trabanten UI. 117. Mar. St. 162. 
Sriber. der Himmel, der aud mit Trä⸗ 
bern nod Rreaturen fpeift I. 453. 
Tracht. Die Tracht ift durdaus alt: 
teutfd III. 7. die Tracht ſeines Ge- 
roerbeS IIL 104. Sleidung aus den 
verſchiedenſten Trachten gewählt IV. 
338. verderbenträchtiges Ungeheuer 
II, 285. 

trég. träge Garben Il. 66. ihr trägen 
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Schläfer IL 169. ſchleicht gu triige 
Ii. 58. triage trieden IV. 37. 

tragen. weil Andreas eiSgraue Haare 
trägt IIL 65. weil id) grane Haare 
trage V. 174. werdet Ihr eure Maſle 
nod finger tragen? ILL. 72. dieſer 
Blid hatte end über die Sterne ge 
tragen Il. 66. herrliche Früchte ge⸗ 
tragen II. 18. fo gewis dieſe Tanmen 
Pfirfiche tragen I. 102. meine Schul⸗ 
tern tragen Ilium IL. 67. ich will 
bid) auf den Händen tragen IL 466. 
Juwelen tragen Il. 56. Feſſeln tra- 
gen. Mar. St. 64. Amerifa trigt 
Ketten V. 44. einen Dtord auf der 
Geele tragen Il. 122. Gie tragt den 
Sod im Herzen. Mar. St. 137. o haf 
er ben Nahmen nidt trüge IL 17. 
Ringe, die id an jebem Finger trage 
If. 103. du trugft deinen Schmerz 
bis nad Holland IL 390. Mode, 
Schnallen gu tragen I. 26. weil id 
ein Berlangen trug V. 50. daß ih 
dieſe Schlüſſel gum Poligzei-Lieutenant 
trage I. 85. ich werbe gu Grabe 
getragen IL 66. wird hinweg ge 
tragen Il. 159. den Uchermuth bed 
Jünglings trag id nidt. Mar. St. 
19. wie Sie fid) tragen, Madam! 
III. 43. mit frechen thorigten Win 
fen Hat fid) mein Bufen getragen 
Ill. 436. 

Träger. ich febe bie ftummen Trager 
den Leichnam tragen TL 1380. 

tragifde Ginfall, ber II. 44. Tragi- 
Komidie Il. 68. Tragddienjdpreiber 
Il. 29. 

traltieren. mit Waſſer und Vrod trak 
tirt gu werden IL. 38. 

trampeln. trampelteft auf den Gefegen 
IIL. 665. 

Tranf, dtefer willfommene IV. 75. feb 
Gr bod) lteber nad) Dem Trank ILL. 488. 
ber Frank wird Sie Hiblen IL 498. 

Traube. in bec Traube golſdnem Blut 
IV, 4. Traubenſaft IL 154. Trauben⸗ 
ſohn IL. 154. 
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trauett. ich traue meinen Angen nidt 
V.141. ber Serr traut meiner Jauner- 
parole ITI. 14. ob man euren Ges 
fidtern, traut II. 40. id traue Mene 
fen gerne, wenn fie fdlafen V. 172. 
traue dieſen Rebellen nist DI. 131. 
id traute ber Schlange I. 192. traue 
anf Gott IIT. 40. 

Trauer. bod im den feinen (Augen) 
Traner IV. 18. fo rufe man Trauer 
aug III. 500. im tiefe Trauer ges 
Meibet. Mar. St. 196. Tranerbriefe 
III. 174. Trauerfall IM. 153. Traner- 
flor LI]. 22. 38. Mar. St. 66. Traner- 
Meider III. 23. Trauerpoſt Il. 808. 
$53. ranerfpiel II. 207. ILI. 107. 
plur. IJ. 29. Yrauerton UI. 171. 
Trauerzug I. 194. 

trauern. nicht alle Söhne trauern um 
ihre Dintter ILI. 28. traure mit mir, 
Natur 11.118. möchte tein Lebender 
anf diefer Inſel trauern. Mer. St. 
70. ‘laf das Trauren II. 68. mir 
tranerte die gange Welt IV. 22. den 
trauernden Patrioten IL 108. 
Traum, es ift ein IL. 46. es ift ledig 
ein Traum IL. 176. es ift tein Traum 
HI. 139. der Traum ift verflogen 
Til. 86. noc) wie ein Traum V. 189. 
aus Träumen ber Freyheit I. 129. 
gu diefen Träumen von Größe IL. 10. 
in Träumen ber Wiebe II. 54. fein 
Sohn iff in feinen Träumen II. 66. 
das fommt mir im Traum II. 107. 
böſe Träume IL 122. ein ewiger 
Traum II. 66. meine golbenen Trdume 
IL 18. icp hatte einen luſtigen Traum 
II. 177. in einen tiefen Traum ver- 
loren V. 170. tolle wunderlide Träume 
It. 177. die fdauerlidfter Tränme 
V. 30. in ſchröcklichen Träumen IIL. 
130. tn waden Traum V. 175. der 
Traum erfdroft mid V. 171. bat 
mid) ein Traum betrogen V. 11. 
Träume bebenten nidts UW. 177. 
Tréume fommen aus bem Baud IL. 
177. Träume tommen von Gott I. 
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traurig. 


treffen. 
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180. des Lebens Traum nod einmal 
durchzuträumen V. 74. Gie fommen, 
ung allen aus dem Traum gu helfen 
II. 112. Traumbild IL. 346. IV. 52. 
Traumgeſicht IV. 13. 


triumen. Leben heißt Trdumen II. 21. 


trdum ih? Dl. 72. träumſt du? IL 
387. Ihr triumtet nur II. 65. batt 
id nur geträumt V. 171. du rebdeft 
wie ein Träumender V. 77. wo fie 
von eignem Beyfall nie getrdumt V. 
161. mir träumte nur, Mar. St. 
147. mir träumte von meinem Sohn 
Il. 65. ibe fonnts nit triumen II. 
91. dad hat euch niemals getranmt 
I]. 171. wer batte fic) das träumen 
Taffen IZ. 142. iebe träumt fic in 
jede Wüſte Elifium IT. 181. Träumer 
Ul. 76. Träumereien II. 50. 

e8 tft traurig II. 66. geht 
trauvig ab II. 23. alles lebt, um 
traurig wieder gu fterben Il. 189. 
Gie da, und traurig? II. 149. Gie 
{einen traurig 1.151. wo die Trane 
rigen fic) freuen IL 151. ein traurig 
Amt. Mar. St. 73. traurige Erfab- 
rung Il. 181. ein tranriges Hand⸗ 
wert II. 440. 1V. 80. in trauriger 
Parade V. 33. traurige Pflicht I. 
15. bas traurige Rauſchen bes Wa- 
gens IV. 33. die tranrige Täuſchung 
IV. 81. trauriger Triumph V. 192. 
trauriges BVergniigen V. 162. 


Trauring Il. 145. Trauung IL. 62. 


III. 170. 

id traf ibn am Abend IT. 69. 
eben treft ir fte V. 174. Anftalten 
getroffen Ill. 427. treffe id) das Klo⸗ 
fter I. 79. du trifft feinen Serréther 
II. 108. treff ich das Marfte Wafer 
II. 118. befre Wahlen treffen V. 67. 
fie treffen endlich anf eins II. 41. 
Dritteil, das ihn von Rechtswegen 
trifft Il. 86. der Glud, der end 
trift IL. 186. triife fie das Loos V. 
67. wen traf ber Rang? V. 49. alg 
mid) bie Rethe traf V. 138. trift ihn 
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einmal bie Reihe gu befehlen V. 189. 
trift ifn das Unoglitd V. 68. ein 
treffendes Sinnbild der Unfterblicfeit 
IV. 42. treffendes Ronterfey IL 9. 
ein treffend Bilh IV. 180. im Beid- 
nen geübt, im Treffen glitdlid IV. 
228. treffend zuſammenlauten IT. 58. 
id) denke, id) habe bie Natur getroffen 
II. 9. fie ift getroffen II. 201. ein 
Sdlag, mein Herz gu treffen. Mar. 
St. 66. dein getroffenes Gewiffen IL. 
134. bas trift fi erwünſcht V. 138. 
Treffen bet Arbela IL 129. Treffen bey 
Prag Il. 63. ms Treffen führen IT. 
47. hatteft bu bem lezten Creffex 
beigewohnt IL 243. 

Treffer unter Nieten I. 353. 
Treffer zu hafden I. 115. 
trefflich. wie treflich es ifn kleidet V. 
162. fam uns trefflid gu ftatten ID. 
92. zu einem trefliden Bilrger ma- 
den Il. 18. treflide Nerf Il. 90. 

trefflicer Werber II. 78. 

treiben. ‘Philipp ließ das Schiff der 
Kirche auf einer Gee von Menſchen⸗ 
blut treiben IV. 89. zu Martte trei- 
ben II. 42. in die Klemme treiben 
Ill. 425. treiben Gie mid) nidt wei⸗ 
ter IT. 418. was treibt ihr? II. 145. 
188. twas treibt benn ber Spiegels 
berg Il. 37. ex treibts nicht fang IL. 
171. du treibft et traurige3 Hand⸗ 
wert III. 440. IV. 75. 80. ihre Riinfte 
treiben IL]. 124. dite Pulfe gu treiben 
Il. 25. hörſt du ibn fein Geſpötte 
mit deinen Hoffnungen treiben III. 482. 
treiben ihren Gpott aus mir IL 189. 
treibe feinen Gpott mit mir V. 86. 
treibt bie Wellen gegen den Strom 
V. 72. Ungucht tretben IT. 159. ein 
fremder Sweig in einem raubern Him⸗ 
melftrid) getrieben V. 160. der die 
Pflangen ans der Erde treibt LV. 42. 

trennen. man trennt uns UL 371. was 
trennt uns nod) V. 72. man trennt 
mid von ber Königin V. 150. daß ihre 
@lieder ſich trennen 11. 99. getrennt 


einen 
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auf immer V. 156. vgl. abtrennen 
ben bangen Auftritt unfrer Crennung 
IV. 33. der Trennung Wunde V. 192. 
Treppe. die Treppen bes Pallaftes II. 
515. ſchwindelte über die Treppe I. 
390. ich will fte für Treppen nehmen 
Il. 872. er warf dich die Treppen 
hinunter IL. 61. unfre Friedensridter 
bie Treppen hinabzuſchmeiſſen! IL 57. 
Treffe. die filbernen Treffen. WAft. Lgr. 
©. 18. Sreffenrod IL 6. 
treten. tritt ber DL. 68. 75. tretet ber 
um mid) IL. 48. tritt ebrerbietig nds 
ber Il. 170. er tritt an bas Ende 
des Saals V. 85. trit an’ Gdlog 
Il. 164. du tritft aus bem reife der 
Menſchheit I. 128. wohin id nur 
trete IV. 33. bas Kabinet, in wel: 
e8 Alba getreten war V. 82. tritt 
wieder in die Gelaife des Geſezes I. 
18. id) wil nächſtens unter end tre 
ten IT. 96. wo man ber Biller Recht 
mit Füßen tritt, Mar. St. 155. Franj 
tritt bie Hofrungen mit Fiiffen L. III. 
man tritt un$ gang mit Füßen. Mar. 
St. 18. bu tratft fie in den Staub 
daſ. 1388. 
tren bem Tobdgeglaubten I. 151. treu 
und reblid) I. 188. tren und ftand> 
Haft IL 48. die treue Gattin V. 145. 
ein trener Spiegel! V. 180. treuherzig 
Ill. 29. Treuherzigleit IV. 280. 
Treue. Cren und Gehorfam ſchwören 
IL. 48. auf Tren und Glauben V. 13. 
mit etferner Treue III. 15. die ro 
mantifde Treue V. 129. gum Unter: 
pfand beiner Crewe IT. 61. Treubruch. 
Mar. St. 132. treulid LV. 6. V. 29. 
Treuloſer I. 198. treulofes Herz I. 
148. reuvergeffener I. 199. 
Tribunal. man fdleppt fie vor bas Tri- 
bunal. Ibyk. ein innerer Tribunal, den 
ihr nimmermehr befteden könnt IL 184. 
das Rachſchwerdt der obern Tribunal 
regteren IL, 96. vor feinem anbdern Tri⸗ 
bunal werbe id) mic ftellen ITT. 530. 
Tribut IV. 269. V. 6. 
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Trieb. Rekruten, ein ganzer Tried 
(grex) Il. 78. vgl. I. 346, 48. 

Trieb. dex lebendbige Trieh Wer Pflanze) 
VL 30. 307. Trieb an Trieb ger- 
nidten IL 25. viele Triebe, die gut 
find I. 5. unfre ſchönſten Triebe IV. 
18. nig feiner Triebe Il. 21. id 
kenne eures Cifers retnen Trieb. Mar. 
St. 73. gemeinfdaftliden Trieb, fid 
auszudehnen IV. 42. Lriebfedern I. 
363. IV. 117. Triebwerk I. 363. 

triefen. Gunfibegengungen die von Trä⸗ 
nen triefen I. 471. 

triftig. trifftige Dofumente II. 31. 

Kriller UL. 189. fürchterlich trillern deine 
Sdlaffameraden (Culen) OT. 164. 
trillert ein Liedgen IZ. 89. ber mir 
bas Girenenlied trillerte I. 158. 

trinfen Gie! trinfen Gie! I. 498. 
trinfen die freie die himmliſche Luft. 
Mar. St. 116. Millionen Gemidfe 
trinfen von den dier Elementen der 
Ratur 1V. 55. mit bem hölliſchen 
Geiſte Kameradſchaft getrunten 1V. 75. 
man nöthigte mid, den Willfomm zu 
trinfen IV. 78. fo ftelen Gite ben 
orb ein und trinfen eine Vonteille 
mit bem Vater III. 364. fo trink id 
eine Bonteille mehr III. 374. daß Sie 
nidt nötig haben midten diefe Bou⸗ 
teille 3 Ihrer Gerftreunng gu trinten 
Til. 374. die an den SBriiften der 
Majeſtät trinfen IL, 389. Freunde trin- 
Ten alle Wefen An den Brüſten ber Na⸗ 
tur IV. 2. bat unfre Geele nur einmal 
Entſezen genug in fic) getrunfen I. 
438. 3u trinfen geben III. 489. bat er 
Alten oder Reuen getrunfen? IL. 491. 

trippeln. Hofmarfdall trippelt ins Zim⸗ 
mer Ill. 450. trippelten mir bie 
Schwelle ab II. 223. 

Kritt. die Blinden in Genua fennen mei⸗ 
nen Tritt IL 27. ic) hore Tritte III. 93. 

Triumph Il. 624. 1V. 62.18. Triumf 
IL 59. 112. 185. riumpfe I. 56. 
triumpbiret II. 181. mit triumpht 
rendem Lächeln I. 105. 
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troden. fo troden weg und fo weiner 
lich TL. 23. fein Auge ift troden V. 71. 
ber trodne Alltagsmenſch II. 19. um 
einen Biffen troden Brod II. 40. an 
trodnent Brobe II. 61. ber trodne 
Franz II. 19. meine Sunge troden 
wie eine Gcherbe I]. 114. wenn fie 
wieber in’ Trodene fommen IL 81. 

trodnen. daß id alle Tränen getrodnet 
IIL. 394. 

Trödelkram II. 94. 

trollen. da muß ich mid trollen IV. 191. 

Trommel. der Hall von Friderichs ſieg⸗ 
reider Trommel IL 69. nad dem 
Katt der Fromme! fpazieren IL 40. 
die gellenden Trommeln II. 394, 
Trommeln tinen I. 187. auch biefe 
Trommeln belebt mein Fiesko II. 142. 
Trommelhaut If. 154. Trommelſchlag 
III. 143. 

trommeln. wir wollen fie aus den Federn 
trommeln IIL 117. drommelt die 
ſchändlichſten Anekdoten aus IL 344. 

Krompete IL. 392. Trompetenſtoß IIL. 
19. trompetet Il. 384. 

Tropf, armer Il. 39. hungriger Tropf 
Il. 78. 

Tropfe. der Tropfe Wein IT]. 95. jeder 
Tropfe Heit I. 353. dieſer Chau- 
tropfe Beit IL 369. jeder Angft 
tropfe III. 439. jeber Slutstropfe IV. 
49. ein Tropfe Haß. Junafr. v. Ori. 
S. 144. ein Regentropfe faugt mid 
ein. Räthſel (Thl. XI.) 

Tropfen. wenn ein Tropfen deutſchen 
Heldenbiuts in euren Adern rinnt 
II. 40. — um einen Tropfen Gift 
bitten V. 188. mur einen Tropfen 
Mohn V. 6. fo verflud id jeden 
Tropfen I. 170. der dieje Tropfen 
aus fo himmliſchen Augen preft 1. 
51. die fallenden Zropfen III. 67. 

tripfeln. das heiße Wachs tropfelte LI. 
429. Balſam auf Zucker tripfeln I. 
176. 

Troß vieler Laufende LI. 52. ich fürchte 
ben Troß nidt ILL. 63. der Fung. 
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gefellen faulen Troß zu werben I. 
171. 

Troft. dem Elenden Troft 1. 200. der 
Kirche Troft. Mar. St. 15. himmli⸗ 
fer Troft IL 74. tein Schall des 
Sroftes. Mar. St. 12. den lezten 
Troft rauben If. 188. zu Ihrem Troft 
fez ich hinzu V. 145. troftlojfe Auf: 
ſchrift II. 858. Lehre, die fo wunder- 
bar troftet IV. 35. trofte dich Alter 
II, 24. tröſten Sie fic) IL 45. Yor 
pflegtet mid zu triften. Mar. St. 20. 
Srofterin II. 664. 

trotz feinen Gergwerfen IV. 102. troz 
Philipp V. 74. 

Troy. Troz fet geboten allen Koniginnen 
V. 150. ich (fann) den Troz de8 
Fürſten nicht (dulben) V. 60. ente 
gegen trogen IV. 25. 61. Trotzkopf 
Il. 428. 459. 

trogig. Julia trogig 3u Leonoren Lil. 
128. troggen Mut V. 189.  trogge 
That IL 54. 

tritb. einen trilben Augenblif madden 
IIL 12. der Poften triibfte IIL 174. 
ein trüber Gerbftnebel IV. 33. dem 
trilben woltigten Gumpfe IV. 56. 
Trübſal. Mar. St. 77. 

Trug. vor dem Trug des Argen I. 174. 

Trimmer. ba liegen die Trümmer dei⸗ 
ter Entwiirfe Il. 129. die Thüre in 
Critmmer IIL 56. ju Tritmmern geht 
Ill. 55. wenn Erd und Himmel 
triimmernd auseinander fliegen IV. 28. 

Trunl. auf dtefen Trunk Beſcheid thun 
IV. 247. dein Trunk hat mir woh! 
gethan IV. 75. Crquidtrunt IL. 323. 
mit trunfenem Auge IIL 499. gu 
feinent trunfnen Obre. Mar. St. 65. 
taumelte wie ein Trunkner IV. 34. 
in der Feſte emger Trunkenheit. Mar. 
St. 77. 

Trupp feuriger Reuter IL. 187. Trupp 
Pilgrimme IL. 70. Trupp feiner 
Spiefgefellen Il. 354. am Kern femer 
Truppen LI. 423. 

Trutz. euch VBarbaren gum Trug IL. 50. 
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truz ſeiner Larve IL 188. truz dem 
Morgen Il. 43. truz bem Teufel I. 
62. trug allen Teufeln ILL 20. truʒz 
Sturm und Wind IL. 48. 

Fiibinger Budhandler III. 452. 

Tubus IV. 338. 

Rud. auf dem Tud lagen bie Splitter 
dieſes Bildes IT. 246. der du Leben 
auf todten Tüchern heuchelſt UL 77. 
nimm dieſes Tud, id habs fitr did 
geftidt. Mar. St. 209. 

tüchtig. fpotte mic tüchtig aus IL 180. 
Roller liege tüchtig im Salze IL 91. 
ein tiidtiger Lumpenmann IL. 25. 
einen tiidtigen Stoß UL. 13. 

tiififd I. 107. V. 12. die tiififden 
Mausaugen III. 365. aber fo tuüuliſch 
nicht III. 476. 

Tugend II. 53. es iſt nur Eine Tugend 
Il. 179. Lächeln der ſiegenden Tu- 
gend IT. 182. fie iſt tugendhaft V. 160. 

tummeln. tummle did IL 90. die 
Flotte tummelt ſich in den Vorhöfen 
Il. 352. Gite tummeln ſich ja fiber 
HalS und Kopf gu dem Beidtftubl 
Ill. 550. Tummelplaʒ TL. 85. 

Tumult IL 175. 188. ein blinder Tu⸗ 
mult Ill. 62. lauter Cumult IV. 84 
tumultuarifd ILI. 60. tumultuariſches 
Freudengeſchrei II. 155. 

Tüurken I. 248. 

Turnier V. 12. Turnierplatz. Mar. St. 62. 

Tyger II. 11. 46. UL 59. 

Tyrann Ill. 94. eines Tyrannen IL 29. 
dem Zyrannen I. 198. OL 120. 
einen Tyrannen I. 183, III. 41. die 
Syrannen Il. 94.96. Tyrannenangſt 
Ill. 95. Xyrannenblut IIL 115. Ty: 
rannengut Il. 161. Tyrannenhafſer 
UL 23. Lirannenfette IV. 25. Lie 
rannenfette IV. 525. Zyrannenmord 
I, 89. 94. Tyrannenmörder I. 
117, Tyrannen-Verhingnif I. #198. 
Tyrannenwebhre IV. 112. Xyrannia 
U. 16. tyrannifder Vater I. 53. 
Tirannei IIL 40, V. 167. Toranneyen 
II. 182. 
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u in Rübe, driiden, guriid — i in 
Tigeln, fprigen, wirken, ſchwierig, ver- 
drießlich. 

übel aufgelegt V. 196. wenn Sie mirs 
nicht für übel nehmen IL. 487. und 
mir wird ſehr übel II. 501. ihm 
wird übel Il. 116. daß dein Genie 
meinem Hergen fo übel will! I. 131. 
fleh bu nad deinen Rechnungen, id 
flirdjte fie ftehen iibel III. 502. ible 
Whndung IL 4389. übel angebradt 
Il. 344. fible Antwort V. 77. ein 
verzweifeltes Uebel IIL 114. der Uebel 
größtes ift bie Schuld. Br. v. M. 162. 
daß hier bas größre Uebel Schweigen 
ift V. 177. das Uebel verbefjern V. 
159. das Uebel aus bem Grunde 
heben IV. 38. Uebelftand IL 346. 

fiben. ber Rrai8, worinn wir uns üben 
Il. 589. Ginn, den wir üben II. 
518. die ſchwerſte Pflidht übt. Mar. 
St. 67. die Runft, dite ex damals 
fibte IV. 308. feine Gmpfindung an 
etwas iiben Il. 348. icp iibe nur 
was eure Priefter lehren. Mar. St. 132. 
die fid) in Bliden iibet IV. 9. Augen 
bie fid) im Weinen übten IL. 459. 
wenn deine Lieber. im Kinderſpiel fid 
fiber ILL 168. 2da ich dieſe Genuefer 
iiben will IL. 50. was recht ift und 
ritterlid), bas darf ic) üben. Mar. St. 
54, daß fie die Macht, nicht die Ge- 
rechtigkeit geübt. daſ. 55. 187. Uebung 
(ber Tugend) V. 45. Uebungen der 
geder. Mar. St. 6 Uebung der 
Denftraft 1V. 54. 

fiber und fiber Il. 34. DL 63. Haufen 
fiber Haufen UI. 56. Gott ift fiber 
mir V. 199. marfd fiber die Grange 
I. 409. wir miiffen vor Sonnen⸗ 
untergang nod fiber den Gringen feyn 
Il, 147. Fluch't fiber der Gränze 
lil. 139. in einer Stunde bin id 
fiber ber Gringe II. 471. über Gals 
und Kopf I. 148. UI. 550. itber 
euch Weiber I. 501. über ench Män⸗ 
ner! III. 124. o fiber mid) Rarren 
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II. 202. über Nacht II. 115. ber 
bid) die Serantwortung! III. 5606. 
ben Lag iiber IV. 336. die Macht 
fiber Ill, 541. die gange Seit über 
Tl. 87. II. 507. 555. wer nimmts 
fiber fic), den König au belehren V. 
142. über'n Gaufen I. 64. übern 
Wdheron IL 44. 

überall II. 84. III. 480, 17. IV. 64, 1. 
fiberal III. 499. 

iiberantwortet IIL 39. 

itberbieten, eine Graffdaft Il. 288. 

itherbliecbene Pfänder II. 86. 

{iberbliden bie Stadt VI. 849. 

Ueberbringer III. 471. V. 190. 

itberbauern IV. 288. 

fiberbenten, wenn id) es jezt mit faltem 
Blut berdenfe I. 421. 

iiberbief ILI. 96. 98. IV. 65, 7. überdis 
II, 375. 

fiberbriigig, be’ Lafters III. 404. 

iiberbulben, ich kanns nicht IL. 200. 

fibereifen. dein Fürwiz tibereilt die 
fiirchterlichfte ber Entdedungen V. 17. 
ibereilter Gib IV. 23. übereilter Ver- 
badt III. 456. ithereilte Schwüre 
IV. 25. id bin verloren, wenn ids 
iibereife. Mar. St. 195. keine Ueber- 
eilung! III. 417. ich hatte dent Glück 
feine Uebereifung vergeben Il]. 464. 
ebe ex fic) eine Uebereilung geftiinde 
Til. 500. Uebereilungen II. 106. 

fibereinfommen, wie alle Weltweifen IV. 
52. alle kamen fiberein IV. 79. 

Uebereinftimmung IV. 53. 

Neberfall 1V. 219. was foll dieſer Ueber⸗ 
fall IU. 481. vor Ueberfall fider 
V. 153. beide werden fiberfallen II. 
97. foll mich der Mörder tiberfallen ? 
Mar. St. S. 18. 

fiberflammen. vom Morgenroth über⸗ 
flammt III. 83. ber die Mitternacht 
fiberflammt II. 184, 

iiberfliigelt V. 333. 

Neberflug IV. 80. überflüßig (Gründe) 
V.145. überflüßige Gorgfatt ILL. 414. 

fiberfodern. einen Vater werden Sie 
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um dieſe Tare nicht Uberfodert finden 
Ill. 443. 
fiberfreffen. dieſe Welt überfrißt fid 
II. 289, 
überführte ibn von ber Nothwendigkeit 
IV. 265. 
libergeben. Mar. St. 14. 60. 
gibt feinen Auftrag III. 494. 
iibergeben, etwas II. 11. ans ber Tiefe 
meines lends zur Hoffnung übergehn. 
Mar. St. 27. der anf den Vorleſer 
fibergeht IV. 48. das durfte nicht 
iibergangen werden ILI. 439. 
fiberhanb nehmen II. 189. 
fiberhangendes Augenbraun Il. 133. 
fiberhaupt II. 82. IL 375. IV. 70. 
fiberheben. dag man des Forſchens 
Miihe tiberhoben V. 179. Gie fibers 
heben mid eines Beſuchs DT. 108. 
Ihr werdet Euch fo blutig eurer Macht 
nidt überheben. Mar. St. 181. 
fiberhimmlifde Wlfangereten II. 359. 
überholt thn (Kalb) II. 451. 
fiberhiren IL. 76. 
iiberbiipfen. da mander Rinig über⸗ 
bitpft wiirbe I. 43. ben Schriftſteller 
liberbilpfe bie Nachwelt, ber nicht mehr 
werth war als feine Werke III. 534. 
wenn du, mid überhüpfend, Vafallen- 
tinder in die Arme drülteſt V. 23. 
fiberladen. von Berzierungen überladen 
II. 385. der fiberlabene Geift II. 58. 
iiberlaffen. nun fiberlag mir alles V. 
168. überlaß dieje (Grillen) mir II. 
881. das überlaß ich) denen V. 134, 
ihr überlaßt bas Sdreiben mir I. 23. 
fie ihrem Schickſal fiberlaffen I. 7. 
fiberlaftig werden III. 548. fic) aller 
Ueberlaftigen entlebigen IV. 150. 
iiberlaufen (transfugere) meine Empfin- 
nung liefe deſto mutiger itber III. 124. 
(adaestuare) bi8 ihre Herzen3meinun- 
gen überlaufen III. 31. 
tiberleben. felbft ben Lod überlebte feine 
Ziebe IL. 110. Feindſchaft, die thn 
Uberleben follte 1V. 274. die wirds 
nicht überleben II. 145. er wird die 


er über⸗ 
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Nachricht nicht überleben IL G4. ſchon 
öfters überlebte Tugend die Ehre IL 
400. 

liberlege e8 nochmals IL. 139. berlegt 
ihr, wenn ich befehle? IL 96. ifr 
habt es reiflich bet euch fiberlegt V. 
177. ber Oberamtmann überlegte 
IV. 85. beßre Ueberlegung V. 144 

liberlei. für Engel iſts überley (su perfit) 
I. 247. Gpilogen miiffen Begiehung 
haben, oder fie find gang überlei I. 
*176. 

überlermen Il. 391. 

überleſen, den Grief HL *176. 433. 

iiberliefern I. 70. gebunbden ftberliefern 
II. 105. dem Abfdeu der Welt Aber 
liefern 11.10. mid) felbft in bie Hände 
ber Juſtiz gu itberliefern U. 208. 

iiberliften. ich) weiche der überliſtenden 
Hille TI 445. du wirft mid nidt 
fiberliften ILL. 463. mein Herg fiberliftet 
fie Il. 62. wo es uns am befter 
glükte, fie gu überliſten V. 135. wie 
id ihn iiberliften will, mie td den 
Syrannen betrilgen wil UL. 374. 
pon einem fdwaden Weib iMberlijtct 
Ill. 892. fiberliftet ibm gum zweiten⸗ 
mal IV. 66. 

Uebermaas, jedes LH. 22. 

itbermannen IV. 68. 154. 

libermeiftern IV. 258. 

libermenfdlice Entſagung V. 146. 

fibermorgen Il. 124. HL 94. V. 15. 

Uebermuth bes Yitnglings trag ich nidt. 
Mar. St. 19. übermüthig Daf. 23. 

fibernadten IV. 82. 

fibernddtiges Geſchöpf der Hofgunft. 
Wit, Td. S. 34. 

fibernebmen. ich hatte biefes Schergen- 
amt nidt ilbernommen Mar. St. 60. 
or übernehmet e8, gu. daf. 156. 

liberquellendes Füllhorn Ul. 59. 

fiderrajden Il. 519. ein mit fo über⸗ 
raſchender Befehl V. 176. Ihr fibers 
rafdt mid. Mar. St. 27. Aberraſch⸗ 
teft du dein Herz niemals anf diefer 
Täuſchung? LV. 43. mit Ueberrafdung 
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fie ftagend TXT. 464. itberrafdjtes Gee 
wiffen II. 481. 

iberceden. das foll mir niemand über⸗ 
reden IV. 222. als man mid über⸗ 
reden möchte V. 186. end) gu über⸗ 
teen, daß IL 77. 

iherreigen, daS Strumpfhand III. 480. 

dberreif, ber Burſche ift LV. 218. 

Ucberreft IL. 244. LV. 68. 

fiberrumpeln mid) im Gdlaf IL. 204. 
Frauenzimmer wie diefe überrumpelt 
man nicht IL. 554. bie Schiffe der 
Doria find leicht überrumpelt IL 97. 

ilberſchatten. Ernſt, ber das gauge Ge⸗ 
ficht überſchattet. IV. 888. 

fiberfdauen IV. 32. 

Ueberſchlag. Mütze und Ueberſchlag find 
das Zeichen des Armen IV. 338. 
fiberjdlagen. ob die Bunge der Waage 
um einen Punkt überſchlagen wird 
Il, 611. 

ũberſchreiten, feine Vollmacht. Mar. St. 
236 


üͤberſchwemmen ifr Gehirn mit Wein 
I. 31. 

fiberfehen. wenn meine Freude mic ihn 
felbft fiberfehen macht IL. 867. über⸗ 
febbar IL 341, 5. 

fiberfegen. wer über ben Graben fezt 
ITT. 84. der Ueberfeger Dl. 378 f. 
Ueberfegung IL. 379. 

Ucherfiht. wenn mein Berftand die 
Folgereihe überſieht und nur biefe 
Ueberſicht mich zur That beſtimmt IV. 
298. überſilbert II. 86. 

ũberſpaunen, eine Kraft Il. 513. über⸗ 
ſpannt find fie alle (Schillers Gedichte 
an Yanra) Il. 384. überſpannte Be⸗ 
hauptungen IV. 82. an dem Ueber⸗ 
fpannten vorbei I. 346. Ueberfpan- 

mung IH. 385. 

Rberipringen. Kreis, den ex nidt über⸗ 

feringen foll I. 24. 

Aberfprudeln. raft, die alle Gefeze 
fiberfprudelt IL 10. 

fiberfteben. er überſtand die Probe V. 

139. mum wir aud das überſtanden 


II. 195. id) babe deine lezten Umar- 
mungen itberftanden [V.33. eine Krank⸗ 
beit iiberftehen IV. 38. es ift über⸗ 
ftanben IIL 410. 

iiberfteigen, wenn nidt fein Genie dad 
-‘meinige überſteigt Il. 16. 

itherftimmen, mid) V. 181. 

liberftrablen. Mar. St. 77. 

fiberftiirgen. bei jedem Pinſelſtrich über⸗ 
ftiirgte das Mädchen bie Malerin Il. 246. 

ibertiuben I. 515. übertölpeln I. 244. 

tibertragen IV. 41. 9. 

itbertreffen. Erwartungen fibertroffen 
ſehen III. 103. hatte meine Lehrmei- 
fter tibertroffex IV. 68. der Schiller 
iibertrift feinen Dteifter II. 426. 

Vebertretbung UL 6511. 515. 

fibertreten. ic) trete 3u end) über I. 
138. Uebertreter IV. 66. 

libertiinden IL. 350. 

uberwägen. iebe bie alles überwägen 
mug I. 61. Anhang der die luther. 
Parthei überwägen könnte. Unruhen 
in Frankreich. 

uüberwältigt V. 46. Kraft, einen Wü⸗ 
thenden zu überwältigen. Mar. St. 


- 183. überwältigendes Intereſſe I. 


§23. der Schreken überwältigte fie IIT. 
418. Webermiltiger 1. 26. 

iiberweifen. dann werden Sie bie Phan- 
tafie ber Marktſchreierei überwieſen 
haben II. 55. du fabft bas Schickſal 
des Raubes überwieſen V. 167. mo 
bas Auge nidt überwieſen werden 
fann V. 192. meine Taäuſchung ift 
nod nidt iiberwiejen V. 159. 

überwinden, ben Schmerz V. 166. bes 
fennt Shr endlich euch für überwun⸗ 
ben. Mar. St. 184. hatte feine Weid- 
lichkeit überwunden IV. 66. ich gebe 
mid dir UÜUberwunden OL 426. alles 
iſt überwunden IT. 484. 

überzählig III. 29. 

überzeugen fällt keinem Ueberzeugten 
ſchwer V. 141. Ueberzeugung IV. 81. 
V. 186. wenn deine Ueberzeugung 
fo feft iſt Il. 182. 
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fibergiehen. mit Golb überzogen IL 60. 
bie Seßel find recht hübſch überzogen 
IV. 191. 

fibergudferte feine Goberungen IL. 77. 

übrig. blieb mir nicht’ übrig Il. 121. 
nod) blieb mir etwas übrig I. 202. 
was bleibt mir übrig V. 192. da 
ihm fonft nichts mehr übrig war I. 
51. was bitten wir nod fiir eine 
Wahl brig I. 40. die itbrig ge- 
bliebenen wenigen edeln IL 81. haben 
Sie eine Minute übrig? III. 24. afle 
fibrigen Il. 472. ihr iibrigen II. 
178. zu den übrigen If. 117. legts 
gu dem fibrigen III. 895. Mar. St. 7. 
iibrige Hige bab id nist I. 111. 
die ganze übrige Schöpfung II. 131. 
hier thut die Gerechtigkeit fon etwas 
librige8 TI. 30. 

Ufer IL. 352. an beiden Ufern. Mar. 
St. 47. da id am anbdern Ufer war 
II. 98. wenn das Ufer ſchon fo weit 
inten liegt IL 133. fegte uns nackt 
an8 Ufer II. 25. 

Ugolino UWI. 519. 

ub! Tur. 80. 

Ubr. gu fetner Legitimagion ift hier meine 
Ubr IIL. 494, die Uhr war fort IV. 
204. Schlag acht Uhr IL 154. Ralb 
mit zwei Ubren I. 378. Menfden 
gleich einer Uhr ftellen V. 192. deine 
Ubr ift abgelaufen. Tell 185. IV. 84. 
die Ubr ſchlägt feinem Glücklichen. 
Piccol. IL. 38. S. 161. Uhrtaſche IV. 
204. Ubrwerf IV. 36. 

Uhu. Ubue Heulen I. 807. mitter⸗ 
nächtliche Uhus heulen Ll. 167. 

um und um I. 392, IIL 189. VI. 849. 
81. um viel gu ftudirt fpreden I. 
372, um wie viel fle guriidfdiugen 
Il. 376. um alles Gold meines Herrn 
willen Il. 146, vgl. Willen. um mein 
leztes Gebet bringen Il. 188. der 
mid um meine Ehre bradte IV. 82. 
thr werbet alle Schäze geben um ein 
chriſtliches Senfgerlein IL 188. um 
ein Schandengeld nacdhwerfen LT. 157. 
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wie viel ich um die bloße Wahrſchein⸗ 
lichkeit zu geben fähig wäre V. 134. 
daß ich keinen Geller um meine Uv 
ſterblichkeit gebe Dl. 28. fo lange 
ber König ſchläft ift er um feine Krone 
V.172. i& bin nm meinen Schlum⸗ 
mec V. 170. fo ſeis um mein Ge 
heimniß dann gefdehen V. 123. ja 
dann war det Hetlige um feinen Rahm 
V. 191. die Rett ift um V. 169. 
heine Friſt ift um. Tur. 58. zittre 
um biefen Spott III. 44. um'n Frife 
Tabat I. 91. um's Fraulein II. 63. 
wie lieb i dich um diefer unerfdilt- 
terten Trene gegen meinen Bruder — 
IT. 53. ſes ſcheint nidt der Dativ ge 
meint, fondern bie Rede abgebroden 
qu fein und etwa willen gu feblen.] 

untarmen mit Zwang und Sehmerd I. 
208. umarmft I. 198. umarmt ihn 
If, 141. 188. umarmet mid IL 195. 
ben Teufel umarmen U1. 5. ben Tod 
umarmen, Mar. St. 189. fein Um- 
armen IL 109. in ſtummer Umar 
mung Il. 198. in blutſchändriſcher 
Umarmung V. 174. Umarmunger 
(ber Metze) IL. 51. in fehwelgenden 
Umarmungen verpragter V. 61. 

umbldttern I. 11. 

umbringen. er will fid) umbringen M. 
203. eb thr mic) umbringt IL 165. 
wofür hab id thn denn umgebracht 
Il. 191. du bringft Weib und Rind 
um IIL. 416. 

umbreben. fo Bat die Welt fich umge⸗ 
dreht I. 55. nod am Stadtthor 
drehten fie fid um Dl 394. ſie 
dreht fi um TL. 438. dreht ſich 
nad Louiſen um Ul. 459. 

umfallen wie Muken Il. 154. 

Umfang, in feinem gangen IV. 39. um⸗ 
fangen, als des Koloſſeums Herrlich⸗ 
keit den Staunenden umfing. Mar. 
St. 29. umfängt mich nicht der weite 
Himmel. M. St. 117. 

umfaffen, bie Gand IT, 192. die Knie 
II. 188. 168. 192. alle Minder, dte 
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bas Meer nmfaft. Mar. St. 184. 
mit dem bellen umfaffenden Sonnen⸗ 
Bkife IV. 49. umfaßt fie zurtlich IT 
372. den ih mit brennender Sehn- 
fudt tm Traum umfaffe IT. 404. 

umflechten. Mar. St. 144, 

rmformen. an diefem umgeformten Fiesko 
TH. 350. 

umgeben. Netze die uns rings umgeber. 
Mar. St. 104. man fagt dap fie 
nicht königlich umgeben fei. Mar. St. 
114, Dinge, weldhe einen folden 
Menſchen umgaben IV. 68. 

umgeben. warum daffelbe Landesrecht 
umgeben. Mar. St. 62. — naddem 
et bie Lady vergeblid) umgangen hat 
Til. 470. daf er bet lebendigem Leibe 
umgeht IL 18. id gehe Nachts um 
wie em gequilter Geift. Mar. St. 12. 
der Kopf geht mir unm 1. 90. etwas 
das ſchon lang mit mir umgeht I. 81. 
Himmelfdretend ift man mit dir um⸗ 
gegangen IV. 76. 

umgittern. von neuen Stdben umgittert. 
Mar. St. 12. 

umglänzen. mie did) ber königliche Born 
ninglingte. Mar. St. 138. 

umgreifen. bie Hofnung läßt bie Furdt 
nidt nmgreifen I. 59. 

umgürten. umgürte did) mit dem gan- 
gen Stolz Il. 387. Philipp läßt fid 
bas Schwerd umgitrten V. 65. gürte 
mir da8 Schwerd um I. 68. 

Umgup. die Republif ift gu einem Um- 
guß zeitig Il. 78. 

umhaben. wenn fie nur erft das eiferne 
Halsband um hat OI. 418. 

mmballen. es umballt mid da8 Hohn⸗ 
gelidter ber Hille IV. 77. 

umhalſen IL 298. lof did umbalfen. 
Zur. 57. Umbalfung VI. 302. 

umbingen. hängt ibm den Orden nm 
V. 198. 

umferirrend II. 70, 

umhüllt Geheimniß die Thater, mod. 
Mar. St. 156. 

umfehren. man muß die ganze Stadt 
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umfebren. Tur. 72. fo gemis icp 
diefes Schwerd im Herzen Dorias um- 
febre III. 39. nur umgefebrt I. 57. 
ich wollte umkehren II. 199. wird 
ex nit umfebren müſſen IL 22. er 
fehrt um I. 129. wo Sdall und 
Licht wieder umfehren IL. 417. ohne 
fi umzukehren ILI. 498. kehrt ſchnell 
um HI. 503. ans Umkehren ift dod 
nidt mehr gu denfen Il. 134, im 
Umkehren I. 57. 

umffammern V. 63. meine Snie ume 
flammernd. Mar. St. 230. umflei- 
ben, fie wollte fic) nur IIE. 457, 

umfommen. bas Ding fommt um (Her 
nm) II. 79. erftattet Bericht, wie 
biefer Mortimer umfam. War. St. 
175. 

Umkreis V. 30. im gangen Umkreis 
meiner Staaten V. 196. 

umlachen. als nod der Glang der Ho- 
Heit fle umladte. Mar. St. 99. 

umlagert von Mördern I]. 117. das 
Bol! bas den Pallaft umlagert. Mar. 
St. 179. 

Umlauf bringen, in II. 42. der ent- 
bedte Umlauf bes Blutes IV. 41. 
deffen Blut anders umlinft IV. 62. 

umlenfen. al8 id an ber Ele etner 
Gafe umlentte IV. 69. 

umnebelte Vernunft IV. 81. hatte nidt 
eines Gottes Macht nmnebelt feine 
Sinne VI. 849. 

umpangert IV. 251. 

umreiden. nicht mehr al8 id mit fo 
viel Armen wmreidhen fann V. 7. 
weldes Auge kann ein fo zuſammen⸗ 
geſeztes Ganze umreiden IV. 313. 
foll die Gefdidte ihren grofen Birkel 
nmreiden IV. 68. vgl. ausreichen. 

umringen ben Alten IT. 170. umringt 
pon wadenbden Verräthern V. 163. 
umringtet mit Waffen ever Parlament. 
Mar. St. 24. umrungen fehn wir 
ung von beidben Heeren. Jgfr. v. Ori. 
©. 66. wo fie, bite Schwache, fid 
umrungen fab von heftighringenden 
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Bajalen. Mar. St. 76. fie war um⸗ 
rungen von Bewerbern. Plate 262 
(Gabel). dod von Mauern nod um: 
rungen. Grillparzer, Whnfrau Wet 5. 
Umriß IV. 51. der Ratur kühnen Um⸗ 
riß befdneiben IIL 351. nach dem 
unendliden Umriß der Welt Il. 345. 
umſchaffen. ſchuf fei Gebteth wm II. 77. 
umfdatten. Umfdattung, dieſe frieds 
lide V. 33. uns umfdattet fon die 
Nacht VI. 347. 
umfdauen. fdaut ſich ängſtlich um IT. 
$91. 3 
umjdlagen. Der Wagen hatte umge- 
ſchlagen Il. 880. ſchlugen fie nicht 
um wie die Raupe gegen die Nadel 
IIL. 98. 
umfdlingen. umſchlingt ihn entgiict 
II. 196. ein vertraulid Band ume 
{linge die Sronen. Mar. St. 69. 
feid umfdlungen Millionen IV. 1. 
wenn mid dein Arm umfdlang IV. 25. 
umfdreiben. die ihr Menſchen mit einer 
Meßſchnur gu umfdreiben dentt V. 
192. 


umfegeln. nie umfegeltes Land IL. 162. 

umjeben, fid. Mar. St. 203. feht euch 
nad einem anbdern Nahmen um IL, 19. 

umfinfen. die Gräfin fintt um IIL 134. 
taumelnd bis fie umfintt IL. 71. 

umfonft (frustra) bie Hinde ausſtrecken 
I. 49. weinte umfonft II. 144. 
menfdlide Hillfe tft umfonft II. 183. 
(gratis) weil er es nicht wird um- 
fonft thun dürfen III. 443. 

umfpannen, den gangen Himmel in ibr 
zu umfpannen LL, 450. 

umſpinnen. den Major umfpinnen wir 
mit Lift I. 424, 

umfpringen. bdefto freter können wir mit 
dem Muſikanten umfpringen IIL 424, 
(mit Treue umfpringen wie bie Kage 
mit ber Dtaus VI. 828, aus Bürgers 
Gedidten.) 

Umftand ift verdddtig, der V. 149. Um- 
fland, der un gufammenfithrt ILL 
399. ob fic) ein Umftand vorgefun- 
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den V. 144. nicht den kleinſten Um⸗ 
ſtand verſchweigen II. 36. gewiſe 
Umſtände I. 186. mit der größten 
Umſtändlichleit IV. 141. 

umſtehen. von allen umſtehenden Gran- 
den vermieden V.196. die Schlaugen⸗ 
Haare ſchlittelnd umftehen mich die 
finftern Höllengeiſter Mar. St. 122. 

umftimmen. fdnell umgeftimmt von die- 
fem Wort VI. 350. 

umftofen, das Zeugniß mar nidt genug, 
eine vierzigiährige Obſervanz umzu⸗ 
ſtoßen IV. 83. eh 

umſtrahlen Mar. St. 113. 

umftriden Il. 391. I. 519. 
St. 226. 

Umſturz ber Gefege V. 42. 

umireiben. die thren abgefinmpfterr Wiz 
bet diefer legten Inſtanz nod umtrei⸗ 
ben I. 376. 

umwandern. die Ewigkeit hat Muhe, 
es gu umwandern UL 486. 

Umweg. einen weitläuftigen Umweg 
machen IV. 155. fo nehmen fie den 
Umweg fiber Deutſchland V. 169. 

umwendend, fic) erfdroden. Mar. St. 
109. mir feblte der Dtuth, nad) dem 
Plage umguwenden, wo IV. TB. ex 
muß umwenden IV. 84. 

umwerfen. id) muff erft bie Enveloppe 
umwerfen II. 107. fie wirft den 
Sdarlah um Il. 142. fte tonunt, 
einen Dtantel umgeworfen Il. 442. 
ein Sind fann mid ummerfen IL 107. 
Umwmerfung IV. 143. 

umwmiiblen, Staaten IIL. 86. 

Umgdunung IV. 62, 

umgingeln. web, fie umgingeln ibn IL 
140. und wann bie Hille uns neun⸗ 
fad umgingelte IL. 108. man um- 
gingelt fon den Barf. Mar. St. 149. 

umziſcht pon Mattern IL 117, 

unabhingig von beiben IV. 39. 

unabfebbar ungeheures Ungliid. Dar. 
Gt. 192. bie ſich unabjehbar verliert 
II. 341. 

unabftrettbares BVerdienft I. 388. 


Maria 
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mnangebrummt IIT. 172. 

mnangemeldet Hereintreten II. 62. 

nnangenehme Gefdidte IIT. 105. 

unanftinbige Eile, Mar. St. 17. 

Unart, petronifde I. 385. eine häßliche 
Unart IT. 48. fetner Unart müde 
V. 55. unfre Unarten ertragen kaum 

Heinen Beugen I. 618 mit unarti- 
gem Wize IIT. 12. 

wunanfhirlider Froſt IT. 169. 

unauflöslich Mar. St. 143. 

rmansbleiblide Verhingniffe U1. 519. 
unausbleiblich bevorfteben IV. 88. 

unauslſchlich III. 407. 515. 

nnausfpredlid I. 54. unausſprechlich 
geliebt Il 47. eine Saat nnans- 
ſprechlicher Frende III. 500. 

unbändig IT. 361. der unbändige Grimm 
Il. 4. tm Ausdruck der unbändigſten 
Wut TT. 608. allguunbindig I. 384. 

unbarmberzig TI. 175. 486. 

unbaplid IV. 150. 

munbedadtjam. Mar. St. 108. 

unbefafrenes Meer 1V. 53. 

unbefangene Augen V. 195. 

unbefiedt (Stuhm) I. 22. ger unbe- 
fledte Wandel. Mar. St. 2138. 

unbegreifit II. 62. TH. 464. 487. 
unbegreiflider Bifewidht IL 147. un- 
begreiflidher Ginger der rachekundigen 
Remefis IT. 158. 

unbehordt V. 108. 

unbefannt mit V. 161. mar mir nod 
unbefannt IV. 70. von unbefannten 
Händen V. 158. 

unbelauſcht V. 116. 

unbemannt III. 97. 

mnbenommen. ber König foll Ihnen 
nnbenommen feyn V. 66. 

unbereitet. Dar. St. 17. 

unbernfen. wer fam fo unberufen mir 
guvor? V. 185. bas Band, bas Fhr 
unbernfen fniipftet. Mar. St. 156. 

unberiibrt ftehen laffen Il. 87. auf dem 
unberiihrten Klavier HI. 460. 

unbefdadet all ber ſchönen Empfindun⸗ 
gen II. 365. 
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mbeſcholtne Sitten TL 481. der uw 


befdoltne Ruf. Mar. St. 59, 

Unbeſchreiblichkeit II. 449. 

unbeſonnen IV. 24. V. 159, Unbe⸗ 
ſonnener! V. 34. ich unbeſonnene V. 
126. wie ein unbeſonnenes Mädgen 
I. 121. Unbeſonnene ITI. 485. 

Unbeftand der Gergen LIT. 541. 

nunbeftedlid. Mar. St. 46. 

unbeftodnen Spiegel, den III. 175. 

unbetatelt IIL 97. 

unbengfames Fatum II. 49. 

unbeniltert IV. 55. 

unbewegt bleiben V. 156. 

unbewußt, uns felbft IV. 50. 

Undant UL. 466. 470. IV. 49. lUnbant- 
barer! IV. 39. undankbare Mühe 
Ill. 504. 

Unbing des Ruhmes V. 194. 

unbdramatijd III. 5. 

undurdjudt III. 172. 

unedeln Staub Il. 60. 

uneigenniigige Liebe IV. 48. 

uneingefdrintt Mar. St. 94. 

uuendlich viel V.177. unendlide Freunde 
IH. 500. ein unendlider Traum II. 
66. ber unendlide Umriß der Welt 
Il, 345. unendlide Vergweiflung II. 
185. unendlides Farbenſpiel 1V. 50. 
Rif gum unendliden Weltall DI. $71. 
id) befprede mich mit dem Unendliden 
durch die Natur IV. 41. beim un 
endlichen Gott II. 411. Unendlich- 

keit Il. 196. III. 475, 489. 
unentbehrlich IIL 428. IV. 54. unente 
behrlich machen III. 375. - 

unentheiligte Natur V. 123. 

unentrinnbar IT. 190. 

nnentidloffen. Mar. St. 180. Unent- 
ſchloſſenheit V. 36. 

unentweihte Grazie IV. 39. 

unerbittlig@ IV. 89. wunerbittlide Me- 
mefi8 IV. 84. 

unerbroden IV. 27. 

unerfabrneS Herz III. 408. 

unerhört ſchmachten V. 129. unerhört 
ſenfzen V. 111. traut ihr das unerhörte 
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Opfer gz V. 129. unerhirt betrogen | Ungebeuer IL. 72. 116. unflätiges Un- 


III. 127. Mar. St. 175. 
unerläßliche Bedingung VI. 319. 
unerlanbter Bund IV. 23. 
Unermefliden, mitten tm IV. 45. nner: 

meßlich foftbar I. 393. 
unermiidbet IV. 78. Mar. St. 46. 67. 
unerreichte Vollfommenheit Ll. 162. 
unerſättliche Citelfeit III. 126. 
unerſchöpflich Mar. St. 72.88, uner⸗ 

ſchöpfliche Liebe U. 404. 
unerſchrokken ſprechen V. 181. trozen 

IV. 25. 
unerfdittterte Treue I. 58. 
unerträglich IV. 70. 80. IDL. 384. 416. 

496. Mar. St. 58. 198. unertriige 

liche Tage UL. 444, 
unerwartet dom Himmel! fallen euch die 

Mittel. Mar. St. 104, unerwartete 

Gaſtfreundlichkeit 1V. 84, unerwar⸗ 

tete3 Bertrauen. Mar. St. 96. 
unerwiefen V. 187. unfabig DI. 513, 2. 
Unfall III. 538. 
unfebibare Schlüſſel I. 518. gum un- 

fehlbaren Pbhifiognomen ergogen IV. 

83. das unfeblbarfte Mittel III. 392, 

Unfehlbarkeit ſeines Ralfuls IV. 53. 
unfeindlich. Gr. v. M. 9. 
unflätig aufleben Il. 141. 

Ungebener I. 349. 
unfrifiert, bie Haare nocd LIT. 388. 
unfrudtbar war der Auftritt V. 156. 
Unfug UL 178. 
ungeadtet deffen II. 885. 
ungebeten auferftehen Il. 146. 
ungebabnten Weg ebnen Il. 68. unge 

babnte Wiiften I. 150. 

Ungedulb V. 155. des Herzens Heife 
Ungeduld. Mar. St, 65. mit frober 
Ungebulb IV. 77. ungeduldig UL 92. 
ungedultig Il. 874, IIT. 55. 

ungefähr II. 1385. von ungefehr I. 95, 
eines Ungefehrs II. 140. 

ungefrilbftiidt ging ih bin. Bur. 140, 

ungebalten fegn II. 24. 

ungebeudelt IV. 78. 

ungehener! unverantwortlid! III. 452. 


unflätiges 


geheuer I. 349. itd) Ungeheuer von 
einem Thoren IL 146. irgend ein 
Ungehener von Geheimnis IL 146. 
babinter ftelt etn Ungehener II. 138. 
Ungehenren Preis geben II. 49. Bey 
ben Ungebenern ber traurigen Oebde. 
Sauder. ungeheurer Donner I. 178. 
ungebenrer Hunger OL 183. unge 
heurer Preif V. 146. deſto ungeheurer 
IL. 11. 

ungebobelten Gaft, ben ILI. 416. 

ungefrdnft. Mar. St. 221. 

ungelehrtes Weib, ein. Mar. St. 45. 

Ungemachs, da’ Andenfen alles IV. 68. 

ungemein gut! Il, 182. 

ungemefne Raume. Mar. St. 117. 

ungenogen V. 120, 

ungeniigt IV. 56. Mar. St. 67. 

ungepriifte Zugend IV. 64. 

ungern IH. 98. ungerner III. 596. 


ungeredht IL 53. ungerechtes Mitel. 
Mar. St. 74. 
ungeroden. der Rinig ift betrogen, 


dod er fet es ungeroden nit V. 
146. das follte ungeroden gelungen 
fein V. 129. 

ungefaumt unterridten V. 142. 

ungeſchehn, ein Wort madt alles. Mar. 
St. 138. 

Ungeſchick, dein II. 29. pfut, das tommt 
mir ungefdidt I. 147. 

ungeſchlachte Individnalität VI. 337. 

ungefeben IL 63. 

ungeftraft I. 417. 515. Mar. St. 134. 

ungeftim. umarmt ifn ungeftiim IL 
188. nidt fo ungeftitmm IL 111. das 
Meer wallt umgeftiim IML. 135. auf 
ungeftiimmen Meeren IL 150. anf der 
ungeftiimmen Gee diefer Welt IL 121. 

ungetheilt wird er dein Herz befigen. 
Mar. St. 110. 

urtgetreue Hand. Mar. St. 14 

ungeweiht. Mar. St. 2138. 

ungewiß. mit ungewiffem Blik V. 188. 
die Qual der Ungewifheit. Daria 
St. 17. 
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ungewõhnlich Heiter III. 75. 

Ungegiefer IL. 100. II. 453. 

unglaubigen IV. *259. unglaublid I. 46. 

ungleider Taufd IL 201. ungleid ver- 
theilen. Mar. St. 47. von ungleiden 
Saratteren IV. 32. 

Ungliid verfolgt mid, das IL 121. mit 
dieſem ungliifbringenden Gefidte V. 
188. unglidsvolle Fürſtin. Maria 
St. 70. unglitdsvolle Beit, daſ. 76. 
unglidlides Mädgen 11.151. ungliit 
ſeliges Flötenſpiel III. 487. der un- 
glidjeligen Stunde 11. 192. mungliid. 
feltgfter 11196. Ungliidsbote IT. 482. 

Ungnade wagen III. 395. 

Ungrund darthun. Mar, St. 43. 

ungut, nidts fiir. Zur. 79. 

Unbeil fpinnend. Maria St. 11. die 
Unheilbrittend liftige; daſ. 12. unbgeil- 
bringend; baf. 45. 

unbeilbar V. 28. unbeifbare Wunden 
Ill. 403. 

Unhoſd von Ptiffethat II. 38. unholde 
Worte. Maria St. 169. unholdes 
Land; daf. 207. 

unidealiſche Welt I. 10, 

Uniform ausziehen III. 382. 

Univerfal-Genie Il. 48. Univerfaffopf 
I. 19. wniverfalifden Einfluß IV. 
113. 

unfenntlid I. 63. IV. 74. 

Unfoften feined Herzens, auf H. 9. auf 
Unfoften von Fleiſch und Blut II. 27, 

unfundig feiner Redenfdaft. Mar. St. 
194. 

unldugbar Ill. 97. 

Unmadt. Leonore in Unmadt IIT. 184. 
er ift in Unmadt geſunken IL. 170. 
id) ward unmidtig bei ber Bottidaft 
Il. 168. er finft unmddtig niebder 
IL 17%. 

unmäßig find bie Beidhen feiner Freude. 
Mar. St. 125. 

unmaggeblide Grage II. 376. 

Unmenjd IL 50. TH. 624. Ich tann 
aud Unmenfd ſeyn. WU. Top UL 
18. S. 134. Unmenfden IL 49. un- 


menſchlich IT. 51. IV. 89. den uns 
menſchlichen Sohn maden IIT. 484. 
Unmenjdlidteit. Mar. St. 15. 

unmerfobaren Geilen, an TIL. 487. 

unmoglid Il. 494. 497, 

Unmöglichkeit TI. 425. 

unmoraliſche Raraftere IT. 10. 

Unmuth Ll. 24 IV. 65. Mar. St. 
100. unmuthig TI. 367. 

unnatiirlid IIT. 516. unnatürliche Gr- 
ſchütterung IV. 32. unnattirlider 
Buftand IV. 44, 

unnennbares Entfegen IV. 25. 

unndtig IT. 82, 

unniige Furcht IT. 107, unniiglid IV. 
309. der Defpot ift das unnüzlichſte 
Geſchöpf in feinen Staaten IV. 296. 

unpäßlich IIT. 388. 896. vgl. unbäßlich. 

Unrath. die faule Luft meines Unraths 
II. 169. 

unredht gehen II. 120. in die unredten 
Hände fallen IL. 484, id thu ibe 
Unredt IL. 25, Unredt leiden ſchmei⸗ 
elt gropen Seelen V. 167. 

unrubig Il. 475. unrubig anf und 
abgebend I. 184, tritt unrubig an 
ein Genfter UL, 867. febr unrubig 
Il, 888. 

unfanft herumſchüttelnd D1. 4538. 

unfdddlid IT. 519. unſchädlich maden 
IV. 39. 

unſchäzbarer Brief V. 126. 

unfdeinbaren Ralf, aus dem IV. 51. 
unfdeinbare Gigur IV. 65. 

unſchlüſſig I. 107. 

Unfduld. offen Sie das Befte vou 
Ihrer Unfduld V. 197. unſchuldige 
Kindheit I. 194. dieſes unſchuldige 
Lamm ID. 89. unſchuldige Feder I. 
16. id bin ein unfduldiges Ding 
Ill. 441. wir find unfduldig IT. 196. 
euch balten fte fiir unſchuldig Il, 106. 

unſchwäbiſch I. 877. 

unfeliger Gedante V. 159. 

unfer. du bift unfer IL 199. fte war 
uns fremd da fie nod unfer war. 
Igfr. v. Orl. 201. — unfre Schweſter. 
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Igfr. v. Orl. 200. — (gen. plur.) 
wie unſer eins II. 872. Seng fiir 
unfer funfjig IL 94, unſer find 
achzig II. 97. er ſchämt ſich unfer 
IV. #274. wird fie fic unfer ſchä⸗ 
men. Jungfr. v. Ori. 201. der Kö⸗ 
nig felber ſchämt ſich unfer nidt. daſ. 
202. unſer einer OD 170. unfer 
eins ILI. 29, Tur. 112. unferer adt 
IL. 78. wie viel find unferer II. 86. 
den Unfrigen II. 153. 

unfider. die Landftragen wurden unfider 
IV. 79. 

unfidtbare Macht 1.171. rief unſicht⸗ 
bar cin Genius IV. 30. drift un- 
fidtbar IV. 84. 

Unfinn I. 188. IV. 8. Unfinn, du 
flegft und id muß untergehn. Jungfr. 
v. Orl. S. 161. Mehrheit ift der Un- 
finn. Demetr. das Unfinnlide mit 
Hilfe des Sinnliden ausmeffen IV. 
54, unſinnig tft der Kerl V. 87. 106. 
td werde unfinnig I. 107. Unfinni- 
ger zurück. Mar. St. 142, 

unftet. dieſer unftete Landſtreicher I. 138. 
das unſtät ſchwanke Sehnen war ge- 
bunben. Br. v. M. 42. 

unſterblich. ich will nicht unſterblich feyn 
TI. 186. Mah ihn unfterblid II. 
828. unfterblider Geift IL 186. un⸗ 
fterblide Geele Il. 183. unſterbliche 
Werle III. 84. Unflerblicdfeit I. 123. 
IV. 29. 42. 

Unftern Il. 878. 

unſträflich verwaltet IT. 60. 

unftrittig III. 379. 

untadeſhaft IIT. 385. untadeliden Plan 
VI. 298. untadelicdfte Parthie III. 376. 

unten. tief unten V. 14. von oben 
bis unten If. 170. 

unter uns! IL 81. 101. was id er- 
zühlt Babe bleibt unter uns IE. 87. 
unter vier Augen IL. 68. 201. 471. 

~ unter dem Monde OT. 181. bis id 
Ihn unb Ihn unterm Boden habe 
IL 62. geh unter Menſchen TI. 124. 
ea ift mir ganz unmdglid, unter Men- 


fen gu geben LT. 494. der Mond 
ift unter III. 838. im unterſten Gewoͤlb 
IL 38. bas oberft gu nnterft II. 102. 
Unterbett II. 30. 
unterbinden. die Nabelſchnur ift nidt 
unterbunbden worben I. 140. 
unterbleiben LIT. *176. 
unterbreden. unterbrid) mid nidt NL 
65. laft end den Vettel nicht unter 
breden Il. 157. obne Unterbredung 
IV. 88. wenn ich Sie wortnn unter 
brede II. 397. 
untecbringen. id babe fie bet den a 
puzinern untergebradt IL. 90. 
unterdeß III. 406. unterbdeffen Il. 193. 
III, 420. 426. 470. 492. IV. 88. 84. 
V. 150. 178. 
unterdriiden Sie eine Seitlang, daß 
Gie Vater find Il. 4238. Trdnen 
unterdriffend II. 437. Macht ifts, 
die euch Hier unterdriidt. Mar. St. 25. 
bie unterbritfte Lugend I]. 175. im- 
terdriltt eine Antwort I. 489. Une 
terdriidte heulen II. 181. Organ der 
Unterdriidung. Mar. St. 44. her 
Unterdritfung legter Felſendamm IV. 
112. Unterdritfer II. 114. 
unterfangen, Verwegener, was unter 
fangt Shr eud. Mar. St. 160. 
unterfliepen. die untergefloffenen Flecken 
Il. 7. 
Untergang ift befdhloffen, mein V. 197. 
Untergang de3 Nebenbublers V. 177. 
. Weltuntergang III. 436. IV. 110. 
untergeben. eine Flotte, welde im Sturm 
untergeht IV. 112. wie herrlich die 
Gonne bort untergeht I. 116. bein 
Stern geht unter DT. 185. fo mug 
bie Feindin untergehn. Mar. St. 71. 
bie {cine Natur geht unter IV. 33. 
untergrabern Ill. 518 f. er untergrub 
bie Grundpfeiler IV. 95. die unfre 
Grifteng untergräbt I. 388. 
Unterhalt, mein Hinftiger 1V. 68. meine 
Schuld ift es nicht, dah Sie fo ſchlecht 
unterbalten werden IT. 496. von 
welden Wunderdingen fann id dic 





. : Wort. und Namenverzeichniß. 


mnterhalten? V. 157. unterbalten 
Sie mid TIT. 42. an Büchern fehlts 
ben Geift gu unterhalten. Mar. St. &. 
mit der ebelften Unterhaltung IT. 513. 
unterhandeln. dag Shr mit Mendoza 
unterhanbelt. Mar. St. 58. vere 
mittelft deffen alle Geifter mit fid 
ſelbſt unterhandeln IV. 41. Unter: 
handlung pflegen IV. 82. 
unterhilen. Sie batten den Roman un- 
terbolt II. 423. 
unterjoden. wer Genua unterjodt III. 
36. ber Wahnfinn Hatt end unter- 
jot dem Berführer. Mar. St. 23. 
unterirrdifde Gewölbe V. 167. unter⸗ 
irrdiſch Gold V. 89. über unterirrdi⸗ 
ſchem Golde III. 372. unterirrdiſche 
Goldkäſten I. 112. den unterirrdiſchen 
Schaz 11. 166. mit der unterirrdiſchen 
Schäzen II. 340. gleich dem unter⸗ 
irrdiſchen Zauberhund IL 57, 
Unterkleidern, in IV. 214. 
Unterkõnig II. 244. unterliegen II. 519. 
Unterlippe I. 86. 102. an ber U. na⸗ 
gend III. 436. 
unternebmen III. 169. was unternehmt 
Ihr? Mar. St. 39. feht dieſen unter⸗ 
nehmenden Ropf 11.18. Umriß mei- 
Ner unternommenen Schöpfung IV.51. 
Unterpfand feiner Gunft IV. 163. ein 
ſchlechtes Unterpfand feined Lebens IV. 
80. zum Unterpfanb feiner Treue 1.51. 
Unterredbung mit. Mar. St. 14. 
unterridten. ungefdumt muß man den 
König unterridten V. 142. fein Ra- 
pitel ift unterridtender IV. 61. der 
folgenbe Sheil hat nidts unterridten- 
des für den Lefer IV. 79. 
unterfdeiden. Ihr unterſcheidet fehr weife 
V. 183. einige unterfdeiden fic) vor- 
theilaft von den übrigen IL. 384. 
unterfdieben. mein Fiesko ift nur un⸗ 
tergefdhoben Ill. 350. die Bhantafie 
unterfdob ihre Träume IV. 40. un 
terſchob andere IL 808. 
Unterfdied, der leidige IT. 54. des 
Unterſchieds III. 369. 
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unterfdreiben. der Pardon unterfdjrie- 
ben, unterſchrieben mit eigner Hand 
HI. 106. den Bertrag unterfdretben. 
Mar. St. 11. nun umterſchreib id 
deinen Wunſch V. 167. Anfpriide, 
fo gut Unterfdrift. Mar. St. 152. 
als unterfdrieben III. 863. 
unterfinten. Fieslo finkt nnter W. 161. 
unterftehen. der fich unterfteben darf, 
das zu fdreiben IV. 346. erlauben 
Sie, daß id mich unterftehe, daran 
gu giveifeln III. 462. 
unterſtützen. durch ene Vergiltung unter- 
ſtützt IIT. 526. Unterftitzungen IV. 118. 
unterfuden. Man hat das Erdreid des 
Veſuvs unterfuct IV. 63. der Ober⸗ 
amtmann unterfudte den Paß IV. 83. 
man unterfudte das Gemehr IV. 85. 
Unterfudungen biefer Art IV. 54. 
ftrengere Unterfuchung ber Retfenden 
IV. 88. id forbre Unterſuchung. Mar. 
St. 155. 
untertauden Maaß und Heit IV. 50. 
Wiinfde im dtefem Ozean unterzu⸗ 
taudjen III. 84. daß du nicht im die 
fen Moraft untertauden ſollteſt IT. 71. 
meiner Ahnen RKette, die tief im Al- 
terthume untertaudt V. 29. 
unterthan. nur Thaten find ihnen unter 
than III. 518. thr feid nicht diefer 
Königin unterthan. Mar. St. 117. 
des Unterthang IIL. 17. eines Unter: 
than8 IV. 118. unterthänig III. 170. 
Mar, St. 74. unterthdnigft IL 589. 
unterthdniger Diener III. 19. 
untermegs IV. 199. untertweges. Mar. 
St. 134. untermegen8 IV. 161. 
unterweiſen, im Cidbreden Dl. 47. 
unterwerfen (adombrare): etn Gemähl⸗ 
be, das id don Yhresgleiden gu unter- 
werfen mir erlaubte III. 589. (subji- 
cere): mid) unterwerffen 11.5. Ihr 
habt enc dem Gericht unterworfen. 
Mar. St. 42. gefeyt, Ou unterwär⸗ 
feft bir bie Stadt VI. 145. und died 
Herz unterwarf fid) dem Ehrgeiz fo 
gern 111. 390. Unterwerfung IIT. 65. 
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unterwürfig IV. *260. Mar. St, 67. 
Unterwürfigkeit I. 417. 

unterzeichnen. bis du das Urtheil un- 
tergeidjnet haſt. Mar. St. 180. 

untergiehen. id) untergiebe mid) ber 
Ausarbettung IT, 526. 

Unthat II. 147. 

Unthier DL. 188. 

unitberfdwenglide Hoffnung II. 488, 

unilberfehlid IL. 178. 

uniiberwindlid. die unitberwindlide 
Flotte IV. 110. 118. das unitber- 
winbdlide Rom I. 54. das unilbers 
windliche Schickſal III. 516.  diefer 
unüberwindliche Starrfirm II. 18. 
uniiberwinbliche Buverfidt IL 46. 
bas uniiberwwindlidfte Hinderniß IL. 
428, 

unumſchränkt beherrfden V. 148. 
umſchränkte Vegierben IV. 37. 

unveränderliche Struftur IV. 68. 

unverantwortlid) II. 36. III. 452. 

unverbriidlide Rufage I. 16. unver 
brüchlichſte Verſchwiegenheit IV. 233. 

unverdienten Lob. Mar. St. 218, 

unberdroffen. Mar. St. 67. 100. 

unbereinbare Geſchäfte. Mar. St. 70. 

unverfälſchbar I. 179. 

Unvergeßlichkeit IL. 42. 

unvergleichlich! Ill. 374. 

unverhofften Retter, ben. Mar. St. 102. 

unverholen, aufridtig uub IV. 283. 
id) geſteh es unverhohlen. Mar. St, 68. 

unvderlegbare Majeſtät Il. 208. 

unvermablt. Mar. St. 66. 

unvermeidlide Gewaltthat. Mar. St. 187. 
unvermeidlide Seuche IV. 39. 

unvermerft Il. 114, IV. 74. 

unverridteter Ding IL 169. 

unverſchämt IL 18. Unverſchämtheit 
IV. 85. 

unverſehener Blitzſtral. Tur. 146, un⸗ 
verſehens IL 516. 

unverſehrt IL 102. II. 178. 

unverſucht, fein Mittel ließ ic IL. 420, 

unverfohnte Geinde. Mar. St. 72. un- 
verfobnlid. Mar. St. 87. die Un- 
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verſöhnliche daſ. 187. unverſöhnlicher 
Haß IV. 68. 

unvertwahrter Vruft, in. Mar. St 25. 

unverivandt anfeben IL. 149. Mar. St. 
69. mit unverwandten Augen IL 
492, um fo unverwandterer anf ifr 
haften I. 366. 

unvergagt Il. 45. 

unverzüglich IL. 107. IIL 121. 156. 

unvergeiblid) dumm I. 123. 

wunvollendeter Plan I. 162. 

unvollfommen, fein Menſch ift durchaus 
II. 5. die unvollfommenften I. 5. 

unvollfiredt. Mar. St. 106. 

unborfidtige Ranaillen I. 122. unvor⸗ 
ſichtige Sprade V. 159. Unvorfid- 
tigkeit IV. 77. 

unwandelbare Regel V. 9. bas unwan- 
delbare Uhrwerk IV. 36. 

uniwegfame Chaos, durd bas IL 11. 
der Wald wurbe unwegfamer IV. 77. 

Unwefen I. 6, 12. 

unwerth IV. 300. deiner unwerth V. 
165. meines Opfers unwerth V. 158. 

unwidtig IV. 20, 31. 

unwiderfteblid) III. 404. 
lider Gang II. 512. 

unwiederbringlich IL 118. 

unwiderfpredlige Vollmacht IV. 36. 
unwiderfpredlideds Bürgerrecht IV. 54. 

unwiderruflich IV. 71. 

Unwille, ein 11.184. Unwwillen I. 54. 
65. mit Wilrde und Unwillen TT. 
415. unwillig IL 46. 123. 158. ILL 


498. IV. 69. 

unwillkürlich LV. 69. unwilllührliche 
Gdauder I. 140. 

unwillkommene Schwiegertochter ILL. 377. 

unwirffam IV. 28. 34. 

unwiffend, daß V. 161. id bin eiu 
unwiffendes Ding II. 441. Unwiffen- 
beit IV. 381. 

Untwiirdige, ber. Mar. St. 22. womit 
Ihr das Unwürdige erduldet Daf. 35. 

ungabligen, der. Mar. St. 39. 


unzärtliches Rind IL. 22, 
Unge Gebirn OL 452. 


unwiderſteh⸗ 
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Ungeit, juft gur IV. 187. 

ungerbredliche Sette I. 162. 

ungertrennlid IL 198. 

Ungiemlidfeiten. Mar. St. 56. 

Ungudt treiben TL 159. mit ungiid- 
tigem Griff I. 112, 

unzugänglich. Mar. St. 128. 

Unguldnglidfeit II. 518. 

ippig. ein Uppig lafterpolles eben. 
Mar. St. 9. an iippigen Maalen I. 
56. ber lippigfte Schwung her Kiinfte 
IIL. 485 


Urahne IL 43. 

uralte Bulerei I. 80. ein uralt Wort. 
Mar. St. 47. 

urbar maden IV. 54. 

Urentel. an ben Schuhſolen feines Uhr⸗ 
enfelS IL. 141. 

urgieren IL 381. 

Urbeber IL, 182. IV. 28. 42, 

Urkraft IV. 20. 45. 

Urfunde. es wurde eine Urkunde auf- 
gefegt 1V. 143. fo gebt bod nur 
eine Urkund Lebenszeichen] von end 
IL 177. 

Urlaub nehmen. Mar. St. 65. 

Urne I. 350. 

Urſache. ich geftebe, daß ex Urfadh hat 
V. 17. eine That, von ber fie Ur⸗ 
fad) bat, die Folgen gu fiirdten V. 
186. 1V. 65. 

urfpriinglid IV. 21. 41. 

Urtheil vollftreden 11.139. id veradte 
das Urtheil ber Menge I. 459. id 
urthetlte fo: I. 421. Urthel. Wllſt. 
Tod (V. 11.) S. 245. Urthelfprnd. 
Mar. St. (I. 8.) GS. 55. urtheln 
Mar. St. (L 2.) S. 18. 

ufurpirt IL. 155. Ufurpation IV. 63.. 

liz IL 386. 

Vagabunden IL 362. IV. 67. 

pafant werden IIL 471. 

Sajal V. 6. ein Bafalle I. 182. 
Bafallen IL 823 f. Mar. St. 76. 
Baſallenlinder V. 23. 

Vater 11. 14. Bater gu dem Schurken 
fein IML 383. ſprich mir von allen 
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Schrecken des Gewiffens, von meinen 
Bater ſprich mir nidt V. 28. das 
Wehgeheul geſchlagner Vater Il. 154 
in meiner Väter Gruft Il. 167. ſeit 
ber Vater grauen Zeit. Mar. St. 47. 
daß dex Geift der Wahrheit geruht 
hat auf den Sitzungen ber Biter 
(concilia patrum) Mar. St. 31. Ho- 
flte vom heiligen Vater (pape). Mar. 
St. 214. himmliſcher Vater IIL. 478. 
Batereifer II. 456. Baterherg I. 15. 
21. Ill. 39. 479. 483. 488. Sater. 
Herz I. 146. Baterfug I. 194. Va⸗ 
terland Il. 384. Baterlands III. 33. 
Baterlands-Erde I. 128. Vater⸗ 
Lands⸗Erretter IL, 67, Baterlands- 
Himmel IL. 128. Baterlands-Gonne 
Il. 128. Vaterlandsthäler U1. 129. 
vaterländiſchen II. 379. IT. 523. 
Vaterlide IL 21. meines väterlichen 
Horigzonts IV. 34. die viterliden Sale 
Il. 132. néterlider Rath UI. 364. 
Vaterliebe Il. 46. Batermord Il. 186, 
Batermirder I. 186. Bater⸗Mörders 
IL 171. Baterrecht ift ein weites Wort 
Ill. 412. Baterfegen geht niemals ver- 
loren I. 198. Vaterſöhnchen Il. 18. 
211. Baterftadt IV. 65. 68. Bater 
thrdnen IL. 824, Vatertreue IL. 46. 
Vater Unfer I. 89. beten ein Vater⸗ 
unfer II. 34. alle fteben Bitten im 
BVaterunfer aufs Leder fdreiben IL. 
409. @Baterwort Il. 478. 

Baurhall UI. 470. 

BVeilden I. 368. | 

Veit. fant Veits Tang U1. 37. 

Venus I. 183. Venus von Florenz 
Ill. 55. eine holdbe Venus fpielt um 
bie Hoffnung VI. 136. 

verabfolgen laſſen II. 525. 

verabredet IL. 32. 

verabſäumt IV. 265, 25. die Natur hatte 
fetnen Körper verabſäumt IV. 65, 5. 

verabſcheuen. id) verabſcheue UI. 471. 
daß bu Blut verabſcheueſt. Mar. St. 75, 
varabfdeuteft III. 386. ich verabjdeue 
mein eben IV. 81. er verabfdent das © 
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Mittel III. 422. Berabſcheuung III. 
517. 

Verabfdhiebung TV. 168. 

peradten. du Haft mid veradten ge 
lehrt IV. 35. ich veradte did) II. 55. 
ibr veradtet bas Gebot 11.187. Spott 
hab id) veradtet IV. 80. verachtens- 
werther Feind Mar. St. 158. ver⸗ 
ächtlich IL 108. TI. 895. wirft ibm 
pie Waffen veridtlid vor die Hilfe 
Il. 208. Ihr verächtlicher Ferfen- 
ſtoß IIT. 462. etn armes verächtliches 
Wort Ill. 485. ein verächtlich Zeng⸗ 
nif Mar. St. 96. Spott und Ber- 
adtung [1]. 517. mit einem Blid 
ftolger Beradtung Mar. St. 134. 
Veradtung ift ber wahre Tod. Mar. 
St. 80. die Veradtung feiner Per- 
fon 1V. 65. meiner Veradtung wiire 
dig IIT. 405. 

veralten. Himmel und Erde veralten 
wie ein Reid Il. 6. 

perdinbdern, die Faffung. Mar. St. 171. 
perdnbderte Formen I. 517. wie er 
feine Farbe verdndert II. 116. den 
Ton in Kälte verändert LWT. 126. mit 
perinbderter Stimme II. 68. verän⸗ 
perlide Bedingungen IV. 63. die 
Vertinderung erfahren. Mar. St. 188. 
Ouellen diefer Verdinderung IV. 66. 
Veriinderung nur ift das Salg des 
BVergniigens Ill. 496. 

Veranlaffung III. 486. 

peranftalten, ber Leidenpomp wird ver⸗ 
anftaltet II. 33. veranftalteft, daß 
Ill. 91. eine Garmonte veranftalten 
III. 497. meine Veranftaltung III. 117. 

perantworten will id jeden I. 122. 
verantwortete fid) gegen III. 522. 
Verantwortung 1.122. hie Laft der 
Verantwortung UI. 881. über bid 
bie Verantworting ITI. 506. 

verarbeitet, zur Vortreflichkeit IV. 55. fiir 
bas fittliche Leben verarbeiten IV. 61. 

verargen. wird mein Gemahl bie Sebn- 
fudjt mix verargen? V. 38. 

veräußerten Cigenthums IV. 45. 
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Verband (der Wunde) M. 422. 

verbannen. aus den Augen verdant 
II. 168. von der Büuhne verdamt 
II. 8 anus dem Reide verbannt V. 
181. fo gut wie verbannt IT. 62. 
ber Verbannung freudlofe Page. Mar. 
St. 32. 

verbeifen. verbeißt feinen Sorn I. 
382. mit verbißnem Schmerz I1.-116. 

verbergen, Briefe V. 183. bas Sefidt 
tn bas Kiſſen verbergend V. 124. 
verbirgt fein Gefidt IT. 16. V. 197. 
die eud fo tief verbirgt. Mar. St. H. 
verborgenes Gitter IT. 125. verber- 
gene Ripper IV. 31. deine Angen 
priifen bas Berborgene V. 194. 

verbefferu, das Uebel V. 159. ich ver 
ſchlimmere wo id verbeffern will V. 168. 

verbeugen. Wurm verbeugt fidh TM. 375. 
mit einer frohen Verbeugung IL. 29. 
mit tiefer froftiger Berbengung IL 
126. mit einer kurzen Verbengung 
Il. 897. macht tanfend Verbengun⸗ 
gen Ill. 470. 

verbieten. einsmal ließ er verbieten, 
daß fetne andere als rothe Feldbin⸗ 
ben getragen werden follten. Dreißj. 
Kr. 734, alfo e3 war nidt die Ebr, 
bie bir bie Zaby verbot III. 386. Gm 
pfindunger, die ihe ber mene Stand 
perbot V. 183. beim Leben verbotes 
II. 165. 

verbinden, die Augen. Mar. St. 209. 
verband bie Form mit theatrafifder 
Strenge V.151. Sie verbinbden mid 
Ill. 379. verbände mich nicht eine 
Bufage 11. 15. Freunde haben fid 
qu dem Entwurf verbunden IV. 32. 
verbinbdlid ITI. 22. 103. daft fie fid 
verbindlid) machten, gu folgen IV. 149. 
it genaneren BVerbindungen V. 180. 
eine Verbindung eingehen (heiraten) 
Ill. 375. : 

verbitten. ben Dummkopf verbitt i 
IU. 28. Galanterien verbitten Ml. 92. 

berbittern IL. 563. was meine Gelig: 
keit verbitterte IV. 38. 
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verblaſen, Gdminke IIL 483. 

verblafſen? Sie III. 396. Ihr verblaßt 
1IL 88. Mar. St. 121. der üppigſte 
Schwung der Künſte verblaft III. 485. 

verblenden, die Augen IL. 378, 

verblinde! III. 88. wenn die Gerechtig⸗ 
feit verblindet III. 514. daß hiefe 
Augen verblindeten! II, 296. 

BVerbliimung UW. 872. 

Berbot, ein finfter graufames. Mar. 
St. 118. 

verbramt Il. 349. 

verbrauden bie Rirper fiir höhere Zwecke 
V. 145. ben Irrthum gu feinen gro- 
fen Sweden verbrande IV. 55. 

verbredjen. was verbrach der arme Teu⸗ 
fel IL 158. Slut kann verſöhnen, 
was das Blut verbrad. Mar. St. 218. 
Berbredhen und Rafter U. 518. die 
Hilfte deines Verbreden I. 102. ein 
ſchwer Berbrechen. Mar. St. 76. Bere 
breder aus Infamie IV. G1. gee 
meinen Berbredhern gleid. Mar. St. 
11. wie eine Berbrederin Il. 457. 

verbreiten. woranf fo viele wüthende 
Uffette verbreitet lagen IV. 88. Dul- 
bung verbreiten IV. 64. Gliidfelig- 
keit verbreiten IV. 45. der Ruf vers 
breitete fich burd die Proving 1V. 79. 

verbrennen. wenn man Exempel bat, 
daß Gener verbrannt Habe IL 12. 

vetbringen. bie ihre Tage nidt unge⸗ 
niigt verbringt. Mar, St. 67. 

verbritbert IL, 384. III. 524. 

verbublte Lieder. Mar. St. 8. verbuhl⸗ 
ter Schurke UT. 78, 

verbiindet Hat fich alles wider fie. Mar. 
St. 76. 

Berdacht erweden V. 182. mit wem 
mir fie in Verdacht bringen müſſen 
Ill. 426. mit giftigen Berbadt V. 
175. ber blofe Verdacht bringt mid 
gum Stafen IL 386. weld trénten- 
der Verdacht V. 191. vollendete feinen 
Berdadt IV. 84. da war nun man- 
der verdächtig DL. 172. verdächtig 
machen IIL. 423, die Cmpfindung wird 
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verbddtiger IL. 372. verdächtige Grade 
Il. 463. verdächtige Häuſer IL. 71. 

verdammen. Gott verdbamm mid III. 
. 859. verdammende Beweife V. 182. 
Roms Geſetze verdammen dieſe Leiden⸗ 
ſchaft. Don Karlos J. 2. S, M. ver 
dammt mit einem chriſtlichen Ach I. 104. 
verdammt zum Tode IV. 49. um den 
Verdammten ber Mitternacht I, 186. 
Vergrweiflung ber Verdammten. Mar. 
St. 226. verhammen8werthe igen 
V. 187. verdammliche Liebe I. 21. 
VerdammmnifR I. 188. IIT. 497. Flud 
ber Verdammniß I. 22. Verdamm⸗ 
ni8 I. 186, Pfuhl ber Verdammnis 
I.101. Verdammung UI. 511. Ber 
dammungsfprud II. 47. 

verbampfen. with ber Geift nicht bei 
ber Fänlung des Körpers verdam⸗ 
pfen? IL 182. wie ber Duft aus 
ber wellen Roſe verdbampft LI. 53. 
ift ewer bi8gen Muth ſchon verdampft ? 
Ii. 40. 

perdanen, man kanns nidt I. 49. ber 
feinen Born nod nidt verdaut hatte 
IV. 147. 

perdenten, wer wirds ihm I. 51. id 
verbenf’s ifm gar nidt IIL 358. 

verberben, die mebreften verderben in 
ben Gcadten II. 396. ben Rirper 
pom Geift aus werderben II. 58. 
wenn aud der Geift gum Rrilppel 
perbirbt II. 58. eine Stolle durchgu- 
führen verdorben V. 108. was bas 
Geſez verdorben Hat IT. 80. du aft 
bie Freude verdorben II. 110. ein 
Gott verberbte bein Gaus. Phädr. 
S. 169. fieh, fo haft bu mid vere 
derbt haf. 171. jede afer rede fid 
auf gu Grimm und Verderben II. 
46. ins Grab des Berderbens I. 
117. Berderben gehe deinen Gang 
IIL. 187. ein Berderben ſchwangeres 
Ungebener IZ. 138. verderblich ift ded 
Ligers Bahn. Glode. eine Verderb⸗ 
nif Il. 361. Berderbniffe MI. 178. 

verdienen. ich allein verbiene gu büſſen 


CLVHI 


II. 106. was fie verdienen, haber 
fie mir gegolten V. 194. aud bab 
id es nicht um Ste verdient IT. 368. 
Adtung verdienen IO. 86. Wufmert- 
famfeit verbiente IT. 7. bu verbdienteft 
deinen eigenen Galgen ITI. 98. bas 
perbienteft bn wm fte I. 182. mit 
einem armfeligen Verdienfte am unfre 
Neugier IV. 63. dak einige Verdienft 
II. 208. nidt einmal Erwähnung 
bes Berdienfts V. 195. mein fdim- 
merlofes Verdienft. Mar. St.65. Ver⸗ 
bienft um die Kunſt IIL 517. Ber: 
dienft genug, wenn I. 848. ver⸗ 
dienftvolle Anftalt I. 348. 

perdingen. hat Sie dte Bunge auch ver- 
bingt? III. 43. fich an frembe8 La⸗ 
fter verbingen TT. 399. 

perdollmetfdt I. 26. IT. 99. 

verdopple bie Gefabr Il. 41. man foll 
bie Wade verdoppeln V. 171. vere 
boppelte Liebe Il. 191. verdoppelte 
Wachſamkeit IV. 66. ich verboppelte 
meine Schritte IV. 68. 

werdorret das Pfldngden II. 131. alles 
fo öd, fo verdorret IL 189. 

verdrehen, Würfel Ul. 35. was ift fo 
Heilig, bas, wenn man es verdreht 
If. 10. fann ber Herzog Gefege ver⸗ 
drehen D1. 398. mit verbrebten Au- 
gen UI. 504. 

verdreſchen: das verdrofdene Mährgen 
I. 15. 

verdriefen. das verdrüßt mid) V. 151. 
Verdruß U1. 572. verbrieflidhe Wen- 
bung I. 350. verdritflid W. 22. 
106. 361. 389. 422. 496. verbriif- 
fichen ILL. 178. das allerverdrüßlichſte 
IV. 824. verdrüßliches Duett II. 496. 

perdringen. verdrungen nur, verdrun⸗ 
gen vom einer Nebenbulerin V. 151. 
unfre Religion, welde bas alte Heitre 
Bild des Todes aus den Gringen 
ber Kunſt verdrungen hatte. Leffing 
VIII. 248. 

peredeln II. 865. IV. 81. 47.54. Were 
edlung IV. 48 f. 
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perebren. er verehrt ben Menfdjen V. 
1388. Berehrer zählt ber römiſche 
Gisendtenft. Mar. St. 72. 

Verein des menfdliden Geſchlechts. 
Mar. St. 74. briiderlich vereint. Mar. 
St. 48. ich hörte ihre Anbadt zu 
einem Gebet fic) vereinigen IV. 85. 
fich dereinigen in einem Gprude. Mar. 
St. 45. overeinigt IL 513. 522. 
IV. 32. 49. 66. Freuden ffinftiger 
Vereinigung IV. 38. 

pereingelt IV. 49, 29. 

vereiteln V. 3. wird ex meine Whfid 
ter vereiteln Tf. 12, dag bte Hoff 
nung verettelt tft IL 38, von veo 
citelten Hoffmungen Dl. 69. wodurch 
bas Verbrechen vereitelt wurde V. #141. 
ein Anſchlag zehntauſendmal wercitelt 
V.168. jeden Anfdlag vereiteln IV. 80. 

verekeln. Gefilhl fiir edlere Frenden hatte 
Ausſchweifungen dir verefelt IV. 39. 

verewigſt IIL. 77. 

verfabren. wie langmüthig das Geridt 
mit bir verfährt I. 102. ba man 
gerichtlich gegen fie werfabre. Mar. 
St. 49. 

verfallen. auf was bod die Herren nidt 
alfe verfallen IT. 384. wenn diefer 
Schein verfillt IV. 28. dem Gefes 
verfallen. DMtar. St. 49. verfallen 
ſchon den finftren Todesmächten. Mar. 
St. 144, 

verfälſchen I. 861. 25. IL. 453. vere 
fälſcht I. 146. verfälſchte V. 308. 
Verfälſchung UL. 11. 

verfaſſen. ein Geſetz, verfaßt, mich zu 
verderben. Mar. St. 49. Verfaffer L. 
336. 859 f. 

verfaulen. verfaul’ er IL. 825. verfault 
IL. 48. du lange verfaulter IL. 174. 

verfechten, Freiheit D. 97. BWerfedter 
II. 848. 


verfeblen. fennt Ihr dieſes Bilo? Es 
ift nicht gu verfeblen V. 177. ver⸗ 
feblte DeS Weges IL 456. die ihres 
Wobhlwollens verfehlte I. 500. wenn 
ein Fiingling die Wahrheit verfebit 
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IV. 32. meine Darſtellung könnte 
durchaus verfehlt ſein IV. 52. der 
Fallkenblick verfehlte and hier feinen 
Mann nicht IV. 83. 

verfeinern I. 9. 

verfinftern IL 853. Verfinfterung IIL 464. 

verfitegen. der Traum ift verflogen II. 
86. ſchnell verfliegt ber Morgentraum 
IV. 20. die frithe verfliegende Träu⸗ 
meret OL. 460. 

verfluden. foll id) meinen Sohn ver- 
fluden? Il. 21. verflucd ifn nicht 
HY. 167. verfiudt feift bu I. 33. 
verfiudt bid in bie Hille. Mar. St. 
202. bie verfluchte Mafdine IT. 93. 
werfludte Ungleichheit Il. 222, ver⸗ 
fludte Bunge I. 185. mit deinem 
verfludten: id weis nidt! Dl. 175. 
[ſprich dein verdammtes Eben die 
nod einmal. effing I. 120]. 

Berfluß, ſechs Woden, nach deren IV. 843. 

Berfolg biefer Gefrhidte, im IL 9. Ko» 
pien der Natur, fo weit unfre Augen 
fie verfolgen IL 345. verfolgt den 
Gedanken bis an die Onelle IIL. 513. 
bas Ungliid verfolgte mid and da 
IL, 121. verfolgtet Ihr dieß Biel. 
Mar. St. 44. ih hatte einen Fuse 
ſteig verfolgt IV. 74. ihr Berfolger 
TIL 568. feine Berfolger IV. 84. Des 
Weges Enge webhret den Verfolgern. 
Tell. Flud und Verfolgung IL 106. 

verfrieren. bu verfrierft ja bier II. 96. 

perfiigen. foll fid) hieher verfiigen. Mar. 
St. 220. fid nad Frankreich vere 
figen. Mar. St.191. ich will Vere 
fügung treffen über bas was mein 
if. Mar. St. 16. 

verführen. je verführender der Irrthum 
IV. 32. nichts iſt verführender II. 
460. Verführer I. 297. II. 470. 
482. bem furdtbaren Verfithrer. Mar. 
St. 23. die verfithrerifde Nacht IL. 
123. die verfiibrerifden Reizungen 
V.181. verführeriſche AnGenfeite IV. 
80. Serfithrung I. 519. kühner 
fprad) die Verfiihrung V. 188. 
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vergaffen. daß er fich in feinen Sha⸗ 
tefpear vergaft Hat If. 871. 

vergdflen den Genuß IL 147. IV. 278. 

Dergangen. einen Theil bes Vergange⸗ 
nen gut madmen IV. 81. eine warme 
Abbitte des Bergangenen Il. 405. 
Vergangenheit Hl. 59. IL. 487. Iv. 
83. 81. vergdnglid IV. 51. 

vergeben: bu aft nur tobte Güter gu 
vergeben. Mar. St. 91. die Karten 
find nod nidt gang vergeben IIL 
423. fein Haar breit von feinem 
Rechte vergeben IT. 114. ich tonnte 
meinem Range nidt fo viel vergeben 
Mar. St. 42. mir im Wein gu vere 
geben IT. 135. er muß euch verge 
ben U. 192. das vergeb ich ifm V. 
188, vergebt mir II. 15. er vergibt 
end) I. 192. Gott vergeb end IL. 
179. vergib mir IL 192. ſterbend 
vergab mein Erlbſer IL 508. er 
vergab mir IIL. 507. vergebne Schred⸗ 
niffe Mar. St. 38. wergebens II. 
110. 192. vergeblid II. 470. IV. 
TW. das war der eingige Flek der 
Vergebung TL. 497. ich hab ihm um 
Vergebung gefdrieben Il. 36. Ber⸗ 
gebung bofft ih und fonnte nidt ver⸗ 
geben. Mar. St. 215. i& bitte febr 
um Bergebung III. 376. 

vergeben. wenige Woden vergingen III. 
59. vom vergangnen Jahr. Mar, St. 
49. es war feine Biertelftunde ver⸗ 
gangen II. 92. bas Grabmal aller 
pergangenen (Freuden) IV. 37. fo 
pergeh dann Amalia I. 197. daß 
ich nicht unter ber Bürde vergebe II. 
196. die Unglückliche, bie Bier vere 
geht wor deinem Anblid. Mar. St. 
126. jede Vergehung piinttlidh bei- 
geſchrieben V. 195. Bergebungen II. 
518. 

vergelten, gleiches mit gleidem I. 92. 
ber Arm des Vergelters 11.185. der 
buntlen Vergelterin I. 158. bie Ver- 
geltung II. 186. das ift Bergeltung 
IL. 197. reif gur Bergeltung I. 101. 
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vergeffen. bas werd id) ibm nie vers 
geffen V. 138. der vergift mirs V. 
172. du vergifeft IV. 22. 89. an 
jedem anbern Hofe fann fich die Lei- 
denſchaft vergeffen V. 135. cin erie 
des Vergeſſen bedede was ich litt. 
Mar. St. 129. was ift vergeplider 
al8 Dankbarkeit V. 195. 

vergießen, eine Trine V. 15. das Blut 
für bid) vergoſſen. Mar. St. 219. 

“pergiften. id) möchte ben Ocean vers 
gifter IL. 46. möchten einander ver. 
giften II. 30. jede Freude, die ibr 
ihnen vergiftet habt IL. 185. fie bat 
meine ſchönſten Werke vergiftet I. 96. 
vergiffte mix biefe Wolluft nidt Li. 
180, Bergiftung II. 462. Ihr Da- 
ſtehn ift BVergiftung V. 125. 

Vergißmeinnichtsaugen II. 408, 

Vergleiche, die giitliden DI. 59. das 
Herz verglidh. Mar. St. 101. Ber- 
gleichung IV. 62. 

vergniigen. Wurm bilkt fid) vergniigt 
Il. 377. Bergniigenr, ein edler I. 
36. Wilrgze deS BVergniigens IL 393. 
gu meinem Bergniigen IV. 70. bat 
man aud einmal wieder das Vergnü⸗ 
gen von Ihnen? UI. 361. Hang 
gum Bergniigen IL. 399. zügelloſe 
Vergnügungen IV. 79. 

vergolden. dieſe Wangen find nidt im 
Feuer vergolbet Il. 461. Wikeltin- 
ber, die ihre Lacken vergolden IL 95. 
Vergoldungen Il. 337. 

vergönnen. der Stuart wards verginnt. 
Mar. St. 110. verginne, daß wir 
Urlaub nehmen. Mar. St. 65. 

Vergitterung I. 150. UL 511. 

vergraben unter die Erde IL 166. dein 
Pfund vergraben Ll. 36. 

pergreifen. gu viel, Shr Habt ency vers 
griffen 11.145. unb nur in ber Seele 
folte fich Gott vergriffen haben? ILL. 
499. 

vergrifern Ill. 463. IV. 31. o der 
vergroffernden Eiferſucht IM. 11. mein 
Berbtedhen gu vergrifern IV. 78. 
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mein Elend ift fo hod geftiegen, daß 
Aufrichtigkeit es nidt mehr vergrbffern 
fann IDI. 463. 

vergiinftigen. fie bittet um bie BVergiin- 
ſtigung. Mar. St. 84 

vergüten. zehnfach vergiitet Il. 121. 
Vergiitung I. 526. V. 72. 

Verhaft. in Verhaft gebradt UI. 483. 
id verhafte end) IV. 218. als eimen 
Staatsverrither verhaften. Mar. St. 
176. 

Verhaftsbefehl UL 427. 

verbalten. Ausbrucd einer verhaltnen 
Radfudt IV. 303. 

Verhiltniffe UL. 510. in bürgerlichen 
BVerbhaltniffen I. 10. verhältnißmäßig 
IV. 61. 

verhanbeln. auf bie Anatomie verhan- 
belt II. 91. 

Verhängniß IV. 181. mein Feind Ber- 
hängniß I. 3338. dem yrannen 
Verhängniß I. 198. das Harte Ber- 
hängniß band meine Zunge IL 501. 

verbarren. Ihr fonntet in metnem 
Schlummer mid verharren laffen V. 
180. 

verhauden, den Geift. Sur. 102. 

verbeeren. der verbeerenden Peſt OI. 
403. Werheerungen IV. 71. 

verbeblen. Ihr verhehlt? V. 176. was 
der Brief enthilt, Hat fie mir nidt 
verbeblt. Mar. St. 84. euch nicht 
das geringfte gu verheblen V. 16. id 
will nidt8 mehr verheblen IL 144. 
verheble mir nichts D1, 411. 

verbeimliden, ein Leben IL 203. was 
wir verbeimliden V. 154. die firab 
bare Erſcheinung mir gu verheimlichen 
V. 184. verbetintidt, verborgen. Dear. 
St. 135. 

verheifen. fie verheißt end Ehren IL 
106. dagumal verhies ich dir eine 
Belohunng Li. 172. 

verherrlichen. mußte bie Nacht nod ver 
Herrlidt werden IL. 79. verherrlicht. 
Mar, St. 67. darf auch id diefen 
Berberrlidten betradten Il. 149. 
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verhegen faffen, burd Gunde I. 98. 
wie ein verbegtes Schwein IL. 94. 

verbenrathet IV. 30. 78. 

verberen. oder bin id) verbert? I. 491. 

verhindern. Hatten nidt verhindern kön⸗ 
nen, daß die Schweden nicht die Elbe 
paſſierten. Dreißigj. Kr. 359. konnten 
nicht verhindern, daß der Feind nicht 
gemann daſ. 660. batter mid ver- 
hindert IV. 74. 

verhoffentlich TI. 384. 

verhöhnen. der Volver heilig Redht in 
mir verhöhnen. Mar. St. 129. um 
ener Opfer graufam zu verhöhnen. 
Mar. St. 133. man verhihnte mid 
IV. 67. 

Verhir. ins Verhsr genommen wie ein 
Snabe. Mar. St. 100. man wird 
dich peinlidh verhören TIL. 61. 

verhüllen. verhülle mid) Il. 185. ver⸗ 
hüllt das Geſicht V. 182. verhüllt 
ſich das Gefidt I. 192. mit verhüll⸗ 
ten Gefidtern I. 194. IIL 410. 

verhungern. die Kanaille, die bei ge- 
rabden Fingern verhungern will I. 35. 
feine Geſchöpfe dürfen verhungern IL. 
94. die faum hinreicht, thn vor dem 
BVerhungern gu ſchüzen IV. 80. 

verhungen I. 29. 79. das verhunzte 
Stiid Arbeit IL 365. denen ver- 
hunzten Kopien I. 7. 

perbiiten. bas verbitte Gott V. 136. 
Mar. St. 191. die Wirkung zu ver- 
hüten bedacht III. 519. verbiite, daß 
nicht das Mitleid fie ins Leben rufe. 
Mar. St. 80. gu verhiiten, daf fie 
in ihrem Werth nicht finten. Univer⸗ 
fafg. 108. 

perirren, in Labyrinthen IV. 262. wenn 
du verirreft V.167. laf} einen Waffer- 
tropfen in deinem Gebirne verirren 
Il. 182. bier verirrte deine Phantafte 
V. 167. die verirrende Vernunft IV. 
54. daß er verirrt fei IV. 276. daf 
aud) die Organe in fein Monftrum 
verirren IL. 346. aber wohin baben 
wir uns verirrt IV. 294. ber Ber- 
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irrte IL 13. Verirrung I. 10. Bere 
irrungen 1V. 81. 61. 

verjagt von ihrem Bol’. Mar. St. 11. 
den Cyrannen gu verjagen. Tell 174. 

verjährter Prozeß UM. 55. verjährte 
Schuld III. 159. 

verjiingen. Kinder der verjiingten Sonne. 
Die Blumen. als ob die Natur fid 
verjiingte II. 148. bat die Erbe fid 
verjiingt? Ceres. die Raupe, die fid 
als Sdmetterling neu verjüngt IV. 42. 

perfappt II. 68. 

verfauffen um balbe Gelb IT. 88. der 
verfaufte Sklave V. 178. verkauft 
und verrathen Ill. 67. fiir Weisheit 
verfaufen IV. 54. fitr einen höheren 
Preiß verfaufen IV. 79. Verkäufer 
Il. 341. th habe bem Fürſten meine 
Ehre verkauft II. 890. 

perfehren. ſollte ihn der Menſch vers 
kehren IT. 22. 

verfennen, mid nist zu V. 145. der 
Mann, von dem ish allein nicht ver- 
fannt fein midte III. 403. 

verflagen II. 27. V. 27. weld andrer 
Schuld verflagt bid dein Gewiſſen? 
Mar. St. 216. 

verklären. wie der orn deine Reize 
mir verflirte. Mar. St. 188. vers 
klärter Engel. Mar. St. 219. die 
leuchtende BVerfldrung. Mar. St. 29. 
in die Verklärung. Mar. St. 219. 

verflimpern. Haft du den Born verklim⸗ 
pert II. 103. 

veriniipfen. das Chor das unfre See- 
macht mit der Landmadt veriniipft 
Ill. 97. welches Band fann die 
Pflichten mit deinen Hoffnungen ver- 
knüpfen V. 165. 

verfirpern. wie fic) die Gefdipfe der 
gantafie im Spieler verfirpern I. 
845. Verkörperung II. 4. 

verfdften, gewiffe Leute gu II. 291. 

verkrätſchen. der hölliſche Blauftrumpf 
muß ihnen verkrätſcht baben I. 261. 
ber Schmied felbft hat die Sade ver: 
krätſcht, fo ift fie aud) feinem Weib 
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zu Ohren gekommen. Der luſtige 
Bilderkalender. Stuttg. 1863. S. 8 
des Umſchlags. 

verkriechen. wozu ſich vor der Sklaven 
Wachſamkeit verkriechen? V. 179. 
Augen milſſen ſich vor den Thränen 
eines Weibes verkriechen III. 87. ich 
gehe mich in eine Kluft zu verkriechen 
II. 97. daß hinter dieſe Vorſicht ein 
ſchuldiges Gewiſſen ſich verkrieche V. 
153. ſeine Leidenſchaft verkriecht ſich 
vor dem König V. 127. wohin hat 
ſich die Beſtie verkrochen II. 190. vor 
dem Schreclichen verkriecht ſich unjre 
Faigheit TIT. 517. verkrieche dtd 
weiches leidendes Weib Il. 468. 

verkunden. meine Weihung lautet, den 
Frieden, nicht die Zwietracht zu ver⸗ 
künden V. 134. Werfiinderin. Mar. 
St. 118. verffindigt einen reichen 
Germ IV. 55. ich darf es ihm ver- 
fiindigen V. 150. fetn Gefidt ver- 
tiindigte bie Wut feines Herzens IT. 
569. das Wetter verflindigen III. 
378. wie erbaben flingt dieſe Bers 
Hindigung IV. 36. 

perfuppeln. hat feine Tochter an did 
perfuppelt LI. 454. 

verfiirzen. warum follten wir bie Be 
bingungen bes Lebens nidt verkürzen 
finnen II. 57, das Leben verkürzen 
II. 21. des Kerlers traurige Weile 
gu verfiirzen. Mar. St. 6. er vers 
tlirgt fich feine Prüfungsjahre. Mar. 
St. 87. id habe mance Ewigkeit 
auf @aleeren verkürzt II. 403. 

verladen. bag nur mein Stolz deine 
Siinfte verladte III. 124, 

Berlags, Koften des LT. 526. 

verlangen, was finnt Ihr mehr II. 106. 
an was verlangt Ihr daß id) glauben 
fol V. 190. Lächerlichkeiten verlangen 
einen feinern Ginn IL. 518. wenn 
du fie nie gu fennen verlangteft I. 
115. dergleichen GEntdefungen ver- 
langen Weiberblife V. 147. die Kö— 
nigin verlangt mid) V. 160. fie vere 
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langt nad) end). Mar. St. 201. mein 
Verlangen gu Sewilligen IV. 79. 

verlingern, bie Bedingungen bes Lebens 
II. 57. das Slit bes Frieden’ ver 
lingern. Mar. St. 73. ewer Leben 
gu verlingern I. 20.  verlangerter 
Gelbftmord IV. 45. 

verlarven. irgend cin Gebeimnis liegt 
in diefem Thurm verlarvt IT. 306. 

perlaffen. ich will euch niemald ber 
laffen IL, 119. id verlaffe Amalia 
II, 54. verlaf fie nidt V. 55. der 
feinen Hauptmann in der Moth vere 
apt Il. 107. ich verlag end im 
Tode II. 73. verlaft mid I. 159. 
ex verlieB Teutſchland IL. 889. bu 
verlaffeft mid? Dl, 396. das Bin 
felt ber verlafnen Grant IL 154. 
das Bettergefdrey verlaffener Mütter 
IL 101. ort ber Verlagenen IL 174. 
fie verläßt ſich auf ſeine Redlichleit. 
Mar. St. 94, 

verlaufen. aud diefe Periode verlief 
IV. 67. (wenn fich ei Kind verloffen: 
offen. Schubart, Gedidte 1829 1. 63.) 

verldugnen, den Mann V. 158, warm 
ex fein Vaterland verläugnet II. 384. 
meinen Verftand verldugnen LL. 127. 
wenn ein Lafterhafter bie Tugend 
verldugnet 1V. 82. Familienzug, den 
fein Sind verlduqnet LI. 497. 

verliumben. eine holt verläumdet V. 
186. der Name Hes Weibes heißt 
Verläumdung V. 173. 

Verleger IL. 85. Ill. 526. verlegen f. 
verliegen. 

verfeiben. ic) will ihm den Appetit 
verleiden III. 482. (um es mir nidt 
gu verleiden IV. *56.) 

verleifen. der Wille des Ptonarden 
verleibt bie Tugend und das Glit. 
V. 187. jenem biefeS gu verlenben 
II. 24, 

verleiten. ich habe mid verleiten laffer. 
Mar. St. 48. verleitet. Mar. St. WI. 
verleiteten bie Solbaten, gu ſchwelgen 
IV. 169. 
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verlenken, den natürlichen auf der Hand⸗ 
lung, VI. 70. auf dieſen Abweg ver⸗ 
lenft. Uniderſalgeſch. 109. 

verlernen. wenn it dex Bater je in 
ifm verlernte, was witrde mir ber 
König fein V. 31. wenn diefes Ange 
Tranen verlernte V. 63. ih wills 
Fechten verlernen II. 225. id hatte 
verfernt, mid gu fddmen IV. 70. 

veriefen und verlofren. Yur. 29. 

verlegen. die Ehre verletzt gu ſehen V. 
179. den Gib verlegen IV. 26. vers 
lege bein Gewiffen nidt. Mar. St. 
93. wenn id meinen Schwur verlege 
Tl. 48. 171. bie verlegten Pflichten 
V. 166. IV. 85. Gefege verlegen 
IV. 70. Serlegung der Gringen- 
gereditigteit IV. 63. Berlegung ber 
Majeſtät II. 424, 489. 

verliebt in II. 388. 

verfiegen. verlegen daftehn II. 106. daß 
wir fiber dem Lobe verlegen find IV. 
43. nad einem verlegenen Befinnen 
V. 191. verlegene Blikle V. 190. 
Deine Feinde find verlegen V. 156. 
Bude verlegener Waare Il. 376, in 
Berlegenheit ſetzen II. 9. 

perfieren. die befte Neuigkeit verliert, 
ſobald fie Stadtmährchen wird II. 
104. den du an dieſen Rummer ver 
forft IML 371. was verlorft du bei 
diefem Verluſte III. 124. id verlor 
ihm eme Glotte V. 197. Rang ver- 
lieren III. 115. den Werftand vers 
lieren IIL 44. IL 177. ich will tein 
Wort mehr verlieren I. 106. Beit 
verlieren II. 113. ich babe nichts 
an ifm verloren IIL 44. bie grofe 
Welt hat viel an Ihnen verloren; id 
mits an der grofen Welt LIT, 21. 
am dem ift eure Runft verforen. Mar. 
St. 19. wir find verloren IIL. 98. 
der verloren ſchleichende Puls IL. 188. 
verlorne Nächte V. 170. verlohrne 
Schafe IT. 105. du wirft dod nicht 
den verlorenen Sohn fpielen II. 31. 
in ihren Anbli¢ verlohren. Piccol. 
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164 (8, 4). in Nachdenken verforen. 
Mar. St. 20. in Nadfinnen vere 
lohren. WU. Tob 11. in cinen tiefen 
Traum verforen V. 170. id gebe 
nichts verloren als die Todten V. 42. 
einen Genuß an erſchöpfen, muß er 
jeben anbern verloren geben IV. 87. 
wäre das, fo wollt id) gegen Sie vere 
loren geben IV. 295. Baterſegen geht 
niemals verforen IL 193. Wahrheit 
gieng verforen IIL 511. eine Spur, 
bie nad einer Grotte ſich verlor V. 
182. id verlor mid) tiefer in ben 
Wald IV. 72. Schweiger verliert fid 
Il, 114. Verlierer I. 292. 358, Bere 
lorne: bie That ift einer gang Bere 
lornen werth, dod) Ihr feid feine 
Verlorne, Mar. St. 25. 

verloben. noch biefen Mittag wirſt du 
dich mit ber Gräfin verfoben IIL 385. 
Verlobte I. 832, 

verlohnen. alS ob fic ein Gang mit 
bir verlohnte U. 451. es verlobnt 
fich der Mühe IT. 565. 

verlöſchen. Finſternis verlöſche die Un- 
that auf ewig II. 147. 

Verluſt IV. 45. was verlorſt du bei 
dieſem Verluſte II. 124. Erinnerung 
ihres Verluſtes Il. 121. verluſtig 
gehen V. 67. 

vermachen. Flüche, die mir mein Vater 
vermachen wird III. 871. mein Ver⸗ 
mächtniß. Mar. St. 209. das ſchauer⸗ 
volle Vermächtniß deiner Vergweiflung 
III. 468. 

vermablen, friedlid. Mar. St. 48. For 
fetb vermühlt? V.174. Vermählung I. 
124, 891. Vermälung III. 876. 455. 

vermalebeyte II. 84. 39. 

vermehren IV. 55. daß ich meine Glül⸗ 
feligheit burd ein Opfer vermehre IV. 
48. die Summe unjrer Geniiffe ver- 
mebren IV. 48. 

vermeiben. er vermied bie Angen feines 
Schuldners V. 196. der Rame if 
auf dem Papier vermieden V. 178. 
fidgtbar vermieden V. 196. 
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permeinen. dein vermeynter Fluch IT. 
196. 

vermengen wir nidt zwey Geſchäfte. 
Mar. St. 70. daß ich Sie mit die- 
fem Betrüger vermengen fonnte IV. 
218. mit feinen Meinen Bediirfniffen 
vermengt 1V. 37. 

permeffen, plump und Il, 370. gro’ 
und vermeffen wie meine Leibenfdaft 
Ill. 484. er follte fo vermeffen fein, 
pen Karlos gu belaufden V. 116. 
Vermeffener! Maria St. 145. mit 
vermeffenett Hoffnungen Ill. 406. 
deine vermeſſene Meynung Il. 416. 
daß er ſich vermeffen, in feines Ba- 
ters Gunft gu fiehen V. 137. wenn 
ec fic) dieſer Bhat vermeſſen bat. 
Maria St. 234. Bermeffenbeit LI. 
469. 472. V. 179. 

vermiethen. wer nidt aud die Hirnſchale 
an bie Geridte vermiethet hat IL 418. 

vermindern. in dem Grabe, in weldem 
fi thr Einfluß vermindert WI. 510. 

permifden. oft vermiſchte fid) das Blut. 
Mar. St. 47. 

vermiffen. man vermift ifn IL. 156. 
dap fie die Herrlichkeit bet mir ver- 
miffen. Maria St. 64. ein Tuch, 
bas der Infant vermifte V. 182. 
damit man den Tyger beim Tyger 
nicht vermiffe IT. 11. 

permittelft deſſen IV. 41. 

vermodern, im Staub III. 514. deine 
Mtutter tft lange vermodert IIL. 23. 

vermögen. der reide vermigende Schö⸗ 
pfer III. 455. wir vermigen, gu ver⸗ 
lingern II. 57, Gold vermag gwar 
viel V. 149. etn väterlicher Rath 
vermag viel bei ber Tochter Ill. $64. 
die befehlshaberiſche Sprade werde 
nidts über feinen Starrfinn vermögen 
IV. 85. Reſt feines Bermögens 1V. 
176. mit Anfopferung feined gangen 
Vermogens IV. 66, 

vermummen. in allerfey Gewand ver- 
mummt. Mar. St. 72. cine Bande 
Vermummter ILI. 236. 
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vermuthen. mehr Schelmerey als diefe 


offene Bildung vermuthen lift IL. 
460. ich vermuthe fo etwas II. 37. 
vermuthet Ihr nod nichts? V. 177. 
dba man fie auf ihrer Hut vermuthete 
IV. 175. ba man feine gute Eigen⸗ 
fdaft mehr bei mir vermuthete IV. 
70. früher al fle ſichs vermutheten 
IV. 385. folder Ergebenbeit war id 
mir nicht vermuthend. Karlos 1787. 
6S. 884. id war mirs nidt mehr 
vermuthend; daſ. 482. ic) war mir 
Sie nicht vermuthend. Leffing I]. 133 
(Emil. Gal. Il. 7). was gilts, bas 
warft bu nicht vermuthen. effing I. 
220 (Math. II. 1). laſſen Gie mid 
nidt linger in einer Vermutung OL 
384, fdwanfenbe VSermuthungen V. 
192. 


vernadliffigen. je mehr einige (Schau⸗ 


fpieler) vernadlaffigten II]. 586. wel⸗ 
den Genuß id vernachläßige IV. 45. 
wenn wir ibn iiber bem Gemählde 
vernadlapigen IIL 367. 


vernehmen. des Vorwurfs Stimme ver- 


nehmen. Mar. St. 20. vernahm fie 
nie der Wahrheit Stimme. Mar. St. 
77. laſſen Gie mid ihren Willen 
vernebmen IV. 82. fogleid) vernahm 
den Yrauerton Fürſt S. UI. 171. 
das wars, worllber ich bid) verneh⸗ 
men wollte 1. 110. Ihr ließet end 
iiber die Ragartifel vernehmen vor 
Geridht. Mar. St. 43. in verrithe 
riſchem Bernehmen mit Franfreid 
ftebn LI. 401. 


verneigen. alle verneigen fic) IML 113. 


perneigen ſich tief Ill. 64. 


verneinen. den Anfang bejahen und 


bas Ende verneinen IV. 84. wenn 
Ihr es verneinet V. 191. vernei⸗ 
nende Bflidten II. 513. 


vernidten. mit dem dernidtenden Blick 


II. 100, fteht wie vernidtet. Mar. 
St, 224. vernichtet fet ber Bertrag 
IV. 238. ic) babe alle Hofnung wer 
nichtet IV. 35. gur Vernichtung IL 
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163. dann hat die Stunde der Ver⸗ 
nichtung ihr geſchlagen. Mar. St. 
114. auf Gefahr der Vernichtung 
IV. 48. 

Vernunft I. 59. IV. 36. höhere Ver⸗ 
nunft V. 168. klügelnde BSernunft 
IV. 39. wumnebelte Vernunft IV. 31. 
fo nimmt dod nur Vernunft an I. 
177. armſelige Serniinftelet V. 120. 
eines verniinftig empfindenden Weſens 
IV. 41. in der verniinfftigen Natur 
IT. 162, Gie werden verniinftig ſeyn, 
BVefter III. 451. 

veröden. Furcht wird jebe Strafe ver⸗ 
öden. Mar. St. 184. 

verordnen. es ift verorbnet worden. 
Mar. St. 49. Berordnungen IL 510. 

verpadten. als bitteft bu ben Horizont 
pow Genua verpachtet LI. 96. 

verpallifadiren II. 30. 

verpeſten. die Welt hatte mid ausge⸗ 
worfen wie einen BVerpefteten IV. 79. 

perpfinden. fo verpfind id meine Seele 
bem Teufel II. 44. ber Rrone hab 
id meine leiſeſten Befitrdtungen ver- 
pfandet V. 178. 

verplaudern. balb batt id bas verplau⸗ 
pert IIL 72. 

verpraffen. bab id) barum meine Nächte 
verpraft IT. 188. was Zaufende in 
fhwelgenden Umarmungen verprapter 

- V. 61. Erſatz eures verpraften Blutes 
It. 29. 

perpuffte in ein Gelächter II. 346. 

verrammeln fid) bie Natur mit Konven⸗ 
gionen IJ. 29. der Weg ift verram- 
melt II. 24. 57. Giinbe, die bir die 
Pforten des Paradifes verrammelt II. 
166. 

perrathen. weil fie mir die Gegenwart 
eines Weſens verrathen IV. 41. vers 
rathen ift nun alles II. 165. Der 
Erzfeind Hat mid verrathen Il. 196. 
Sie verrathen ihre Schönheit an den 
Morgenhand II. 85. der Autor ver- 
räth fic), daß er ein Argt ift I. 384. 
pas Geheimniß verrathen III. 519, 
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Verrither! Ul. 55. 127. dag man 
Berraithern nidt Wort Halt IT. 106. 
Verrdtherin Ll. 46. verrdtherifd roll 
ten Tränen II. 132. verrätheriſches 
Gewiffer 11.191. verrdtherifden Inn⸗ 
halts II. 125. in verritherifdem Bere 
nebmen ſtehen IIL. 401. ihr verrathe 
rifden Wünſche I. 149. 

verrechnen. du fannft dic verrednen, 
Bube III. 418. gib adt, ob bu did 
ba nicht verredneft, metn Rind? I. 
478. 

perreden wie Ratten II. 157. das Thier 
perredte II. 32. wie eine Rage ver- 
redt IT. 190, 

verreifen. war Herr und Frau verreifet 
II. 148. thut mir nur leid, daß Sie 
verretfen III, 492. 

verrennen. verrennt ibm (ifr) ben Weg 
Il. 166. III. 472. den Weg vers 
rannt IL. 57. 

verridjten, Wunder. Maria St. 2138. 
mid ruft nod eine grofe Verridtung 
I. 122. | 

perriegelu. alle Bimmer wurden vere 
riegelt IV. 214. wenn dies Obr fid 
bem Flehen verriegelte V. 63. 

verrinnen. die Seit verrinnt. Maria 
St. 27. 

verröcheln. Rom verrsdelt über Brutus 
Bahre II. 160. 

verroſten. das Gelb verroſtet If. 222. 

verrucht. von des verruchten Blute II. 
171. Gnade bem Berrudteften der 
Mörder III. 504. 

verriiden. wenn ein gerriffener aden 
in meinem Gebirn ihren (der Bere 
nunft) Gang verritft IV. 35. vers 
riidt im Kopf. Tur. 187. die Worte 
eines Berriidten. Mar. St. 281. 

verrufen. Gefege prägen und verrufen. 
Mar. St. 46. mein Haus wird vers 
rufer ILI. 856. 

Bers. id glaube er macht Verfe II. 37. 

verfagen. bie Knie verfagen ihr. Mar. 
St. 224. wie birt ich deine Stimme 
verſagen III. 153, daß ihr bie Worte 
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verfagen ITT. 897. warum benn tur 
bite Augen thm verfagen V. 111. ver- 
fagte mir ben Gandlug V. 188. ver- 
fagt ift mir ber Prieſter. Mar. St. 
211. ein Recht, das man bem Mör⸗ 
ber nicht verfagt. Mar. St. 52. Sie 
werben Mtenfden Barmherzigkeit nicht 
verfagen IV. 86. wenn uns die Wonne 
verfagt wird ILI. 890, 
verſammeln, alleS in fi 1V. 42. ſchaa⸗ 
renweiß um ibn ber verfammelt IV. 
84, er verſammelte bie Gefdworenen 
IV. 85. im Angeſicht des verfammel- 
ten Weels JIL 887. er verfammle 
fih gu dem Geift ſeines Baters IT. 
134, verſammelte Dienerfdaft I. 
472. zahlreiche Verfammlung IV. 43. 
Berjag. ic) miipte Gena iv Verſatz 
geben III. 76, 
verfiumen, id habe nichts gu III. 43. 
bie Gerrlichleit hättet For dod nicht 
verfinmen follen Ill. 394. 
verſchachern, einen Raper IIT. 24. 
verfdaffen. was mir das Glük vere 
ſchaft V. 144. Rade verfdaffen II. 
10. Raum verfdaffer. Mar. St. 106. 


nerfddmt. lieblid) verſchümt erröthen 
Ill, 153. des verſchämten Tages 
Til. 124. 


perfdangen. mag fic) ber Auslinder 
verfdangen Il. 377. wabre Empfin- 
bung wird fid) nie hinter Schmuck⸗ 
werf verſchanzen UI. 45. ein Verfaffer 
Hat fid) inter mebre Budftaben ver- 
ſchanzt II. 385. verſchanzt vor der 
Wahrheit Hinter ihre eigene Lafter 
Til. 4438. 

verſcharren. verfcjenfen oder verfdarren 
V. 120. verſcharrte Dtiingen II. 850. 

verſcheiden. man ligt fie endlich ſtill 
verſcheiden. Mar. St. 60. eure Fein⸗ 
din ift heute Nacht verfdieden. Dear. 
St. 90. laft mid an diefem Altar 
verſcheiden III. 507. 

verfdenfen ober verfdarren V. 120. die 
Hand nach Neigung verfchenten. Mar. 
St. 110. Liebe verſchenkt, Egoismus 
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leyht IV. 49. auch Sie wird ihre 
Gunft nicht verſchenkt haben II. 415. 

verfebergen. deine Rrone fei verfdergt 
IV, 24. 

verſcheuchen, ben Schlaf UW. 42. id er 
gözte midj, fie gu verſcheuchen IV. 70. 

verſchicken. als Sie meinen Vater ver- 
ſchickten III. 496. 

verſchieben. noch verſchob ichs V. 144. 
verſchiebt es nicht V. 188. 

verſchieden. auf ganz verſchiedenen We 
gen IV. 32. geben ab zu verſchie⸗ 
denen Thüren V. 169. gehen auf 
verſchiedenen Seiten ab IL. 483. ver- 
ſchiedene Wechſel IV. 176. verſchie⸗ 
denemal IV. 176, 24. 

verſchießen. noch keine Patrone ver⸗ 
ſchoſſen IL. 79. 

verſchimpfen. Ihr verſchimpft mid II. 
188 


verſchimpfiert III. 357. 

verſchlagen. beide Flotten hin und wider 
verſchlagen IV. 156. und verſchlägt 
mir am Ende einen ehrbaren Schwie⸗ 
gerſohn Ill. 669. was verſchlügte 
denn ibm III. 375. das haben Sie 
verſchlagen angefangen V. 107. Pht 
lipps Geift war blos verfdlagen IV. 
106. der verfdlagene Spieler Ul. 
157. die verfdlagene Spielerin UL 
519. o ded verſchlagnen Weltmanns 
V. 191. Berfdlagenbett III. 433. 

verſchleiern. in platonifden Schwulſt 
verfdlenert IL 384. die ihr im einen 
beiligen Nebel verſchleyert IL. 27. bas 
verſchleierte Bild gu Sais. XI. Rr. 34. 

verſchließen, bie Himmelsthitre, Maria 
St. 15. dieſem Gott laft unfre Tem⸗ 
pel uns verſchließen IV. 26.  ftart 
verfdloffen V. 195. alle Simmer ver⸗ 
ſchloſſen Il. 126. mit verſchloſſener 
Miene V. 178. ein Herz, das ſeinen 
Betheurungen verſchloſſen blieb IV. 65. 

verſchlimmern. Leidenſchaft verſchlimmert 
bie Race IL. 182. ich verſchlimmere 
wo id) verbeffern will V. 108. Ber 
ſchlimmerung IV. 31. 81. 
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verſchlingen. wie verſchlangen wir ſeine 
Blicke 1. 11. von einem kleinen 
Eigennuz verſchlungen V. 166. id 
verfdlinge die hiheren Empfindungen 
IV. 46. deine alled verfdlingende 
Phantafie IV. 39. 

Berſchluß (consumptio). ober wars ibr 
vielleicht mit dem bloſen Verſchluß ge- 
dient? III. 415. 

verfdmadten IV. 75. 

verſchmähen. wärum verſchmähte fies, 
zu unterſchreiben? Mar. St. 11. ver⸗ 
ſchmäht das Gift V. 186. verſchmähe 
nicht bas Geſchenke II. 176. 

verſchmecken. wenn fie erft bie Früchte 
verſchmekt IT. 108. ober hats Hand⸗ 
wert verſchmekt, treibt’ fort II. 357. 

verſchmerzen, Untoften IL 108. wer 
ben tiefen Fall verſchmerzt LV. 24, 

verfdmigt genug IIT. 560. 34. 

verſchneiden. dex Anftand in Grant- 
reid) at den Ratarmenfden ver- 
ſchnitten I. 844, Auffeber der Ber- 
ſchnittenen. Zar. Perfonen. 

verfdonen, das Herz. Mar. St. 83. 
id bitte, verfdone mich I. 889. 
verfdonen Sie mein Reid mit der 
Satire V. 50. verfdont mit deinem 
Anblick I. 111. 

verfdinen. die Ratur fier fich gu ver- 
ſchönen I. 297. 

verfdinern. bie Natur ſchien ſich gu 
verfdinern IT. 150. der id) wähnte 
die Welt burd Greuel gu verfdinern 
Il. 202. verſchönerte oder verhunzte 
Ropien Il. 7. Hat die Perfpettive 
meines Lebens verfdinert IV. 62. 

verſchränken. mit verſchränkten Armen 
YL 79. 

verfdreien. Slaven, bie die Fretheit 
perfdreien IV. 47. 

verſchulden. durch mein BVerfdulden. 
Mar, St. 101. Berſchuldung IL. 
517. IV. 67. BVerſchuldungen IIL 561. 

verſchütten. bis fein Blut an diefem 
Steine verſchüttet bampft 11.171. ein 
Brunnen, der verſchüttet war IV. 248. 
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verſchwätzen. etn verdorbener Magen 
verſchwäzt dieſen Planeten gur Hille 
II. 361. 

verjdweigen. warum verfdweigen Sie 
größere III. 398, 

verſchwemmen. Moor in ben Anblick 
verſchwemmt Il. 272. 

verſchwenden. Worte, die id mit Ihnen 
verfdwenbdet habe IL. 103. an einen 
Gegenftand verſchwendet IL. 611. vers 
fhwenberif Mar. St. 29. 

Berſchwiegenheit IV. 288. 

verſchwimmen. Moor in ben Anblit 
verſchwimmt IL 116. 

verſchwinden. ber Webel verſchwindet 
INT. 521. fle war verſchwunden IL 
126. der Graf ift plighd verſchwun⸗ 
ben IL 187. und fo mit verfdwand 
ex in ben Wald IL 87. vor denen 
Helbenthaten verſchwinden II. 19. das 
Schattenbild ver{dwand IV. 80. nit 
und verfdwinbet II. 476. Berfdwin- 
bung IV. 244, Dreißj. Kr. 627. 

verſchwiſtern. alleS fo verfdwiftert I. 
117. verjdwiftert durch Garmonie der 
Meinung V. 188. 

verſchwitzen. mim ifts ja verſchwizt IT. 98. 

verſchwören. ich bin kein Dieb, ber ſich 
mit Schlaf und Mitternacht verſchwört 
II. 105. and Bettler wider nid 
verfdworen? Il. 176. verfdworen 
fam fie gegen Englands Glück. Mar. 
St. 11. Berfdworner I. 7. Ver 
ſchwörung IL 1 ff. IV. 118 ff. 

verfeben. der Spieler Hats mur um 
eine Karte verfehn III. 157. wie fle 
ſichs verfaben IL 84, Grauen, die 
beforgten, fic an bem Schinders⸗ 
Stükchen gu verfehen II. 95. mit 
einem Schieber werfehen IV. 220. 
227. mit bem Siegel verfehen. Dar. 
Gt. 152. id bin nod verjehen IV. 
191. etn Verſehen in diefem Punkt. 
Il. 344. von diefem unvergethliden 
Verſehn V. 49. 

verfengen. meine ftile Tugend am Licht 
der Bewunderung gu verfengen III. 403. 
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verſetzen. verſezte ich trozig IV. 74. 
die Königin verſezte mir eine Wunde 
V. 140. den Krieg verſetzen. Dreißigi. 
Rr. 237 f. weil fie mid) in den thä⸗ 
tigen Buftand verfegen IV. 41. 

verſeufzt ihr Leben I. 126. 

verſichern. nur ener Tod verfidhert ihren 
Tron. Mar. St. 36. verfidert mid, 
bag Mar. St. 95. fo könntet Ihr 
mid für gang gewiß verfidern, dap 
Mar. St. 103. wenn du deinem 
Volk das Licht der Wahrheit willſt 
verfidern. Mar. St. 71. von meinen 
Leſern bin ic) es nicht gang verfidert 
II. 12. bod) nerfichere ih Ihnen IV. 
#286. dieſer Herr verfidert mir IV. 
218. id verſichere mid) des Kloſter⸗ 
widters IL 80. wir müſſen und bes 
Meers verfidern I. 97. indem er 
ſich ſeines Zügels verfiderte IV. 83. 
erbielt Gite Verfiderungen? IL 414. 
wer gibt mir die Berficerung fiir 
euch? Mar. St, 95. . | 

verfiegeln. daß der Tod bie Bunge ver- 
fiegle IL 70, mit einem Cid gedadte 
er feinen Betrug gu verfiegeln IIL. 474. 

verfiegen gegangen IL 29. 

verfilbern, um den fic) das Aug eines 
Engels verfilbert U. 149. 

verfinten. al8 wire die Hille tiefer ver- 
ſunken Il. 92. verjuntne Gallionen 
V. 197. dag bas Gebdude verfinten 
fol LIL 468, in feinem Anblik ver- 
funter IL. 131. verfunten in den 
Anblit WU. 158. 

verſöhnen. die beleibigte Geſeze ver⸗ 
ſönen II. 203. die mid mit meinem 
Loos verſöhnt IIT. 464. ber mit einem 
Anerbieten Sie verſöhnt V. 144. id 
fann mid nie mehr mit einer Met- 
nung verfinen, bie IV. 85. Verſö— 
nung, Bater! V. 70. Verſöhnung 
vom Gimme! IL. 106. Blut der Ver- 
fohnung II, 179, die Sdaale der 
Verſöhnung I. 180. 

verſperren. jede Bollfommenbeit, die 
ihr ihnen verfperrt habt II. 185. 
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verfpotten. ſchaamlos fred) verfpottete 
man bid. Mar. St, 157. 
verfpredjen. ich verfprede III. 526. 
will Balten, was er verfprodjen IL 
145. dein Herz verfprad fid) Hof- 
nung V. 167. von einem Entwurfe 
perfprad id mir nod etwas V. 136. 
id) barf meiner Schrift einen Plaz ver- 
ſprechen IL 12. die Gunft, die meinem 
Sohn verfproden war V. 192. der 
verfprodne weifere Mann IV. 52. 
verfprigen. warum verfpriigt der Tapfere 
fein Blut. Mar. St. 144. wie ſchnell 
wird er ihn verfpriigen IV. 49, 
Verftand und Abfidten IT. 140. wenn 
die Gefeage dex Natur fid) nuſerm 
Verftand entgiehen V. 191. fein Ber 
fland geht ihm Ring Herum I. 37. 
mein Verſtand fiebt fill UI. 429. 
Tur. 145. Ihr follt den Berftand 
für un’ haben III. 58. den Berftand 
verldugnen IIL 127. den Berftand 
verfieren II, 44, er Bat ben Bere 
ftand verforen II. 177. mich mit dir 
gu verftindigen. Mar. St. 170. fid 
dem denfenden Weſen verftindlid ma- 
den IV. 41. fo Mar ift bas Ber 
ftindnif V. 179. wenn er fein Ber 
flinbdbnif mit bem Mörder einräumte 
IV, 250. mit dieſem ftrafbaren Ber 
ſtändniß V. 179. Verſtändniſſe zwi⸗ 
ſchen mir und der Maria. Mar. St. 158. 
verftiirfen dieſen Haß IL 60. Verſtär⸗ 
fung IIL 514. 
verftarren. fein Arm verftarrt V. 134 
verftatter. dem id) verftattete, fich wie 
ber Herr gu betragen. Mar. St. 165. 
verfteden. 1V. 29. 63. weil die Mauer 
der Baume bidt Geſträuch verſteckt. 
Mar. St. 117. verſteckſt dich ixgend- 
wo Il. 83. fic ind Dilicht verftefen 
I. 99. Schlupfwinkel, hinter den 
ſich Geighett verftefen will I. 181. 
wenn fid) das Spiel in dem matteren 
Lichte verftedt IV. 61. verftedte Gift- 
mifderet III. 511. der revel tann 
fis in feinen Falten verftefen IL 413. 
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verftehen. ich werftebe I]. 158. werd 
werfteht Il. 25. id) verftehe did) nicht 
Il. 142, ich verftehe euch II. 472. 
mer nur fo billig handelt, mid ver- 
ſtehn gu wollen IL. 18. was fie gu 
ſcheinen nur verſtand V. 132. wor 
“unter id) will verflanden wiffer IL. 
12. meine Rerl8 verftanden mich fon 
IL 81. dite Huge Schranke verfteht 
er nidt V. 189. bie eingige die meine 
Seele ganz verfteht V. 123. einen 
Wink verfehen IL 156. verftehft du 
bas Wort I]. 122. 137. gwar das 
werfteht fid) ILI. 373. ob Karlos und 
Die Fürſtin fic je verftehen können 
V. 110. fdon batten fie fich in feu- 
rigen Empfindungen verftanden V. 183. 
wir vderfteben uns V. 146. dod nun 
wir beffer uns verfteben V. 167. die 
fich fo übel anf ibre Lente nerftund 
LI. 419. verſteht fich auf bie Liebe 
ſchlecht V. 104. wie ſchlecht hab id 
auf deine Liebe mich verftanden V. 165. 
ein Weib, da8 lieben tann, verfteht 
fich ſchlecht auf Rronen V. 123. wenn 
id auf diejen Philipp mid verftehe 
V. 136. wer fid auf Schlöſſer gut 
verſtünde V. 148. id verftehe mid 
wenig auf naffe Wangen III. 160. 
verfteinern. fteht lang wie verfteinert 
Il. 114 verfteinert mie Loths Weib 
IL. 92. Ferdinand wie verfteinert 
Til. 386. 
verftellen. ja verftellt eud) II. 142. der 
Berftellung ſchwere Kunſt. Mar. St. 
34. weg mit der Verftellung. Mar. 
St. 93. 
verftiden. Ha Satan worin verftifft du 
meine Geele? IL 156 W. 
verftoblen nad ibm herüber fdielen LI. 
495. verftoblene Triumph, der V. 
177. verftoblenften Operationen IL 4. 
verfiopfen, die Obren Il. 347. ihren 
Mund mit Golde verftopfen I. 398. 
verſtören. ranfheit verſtört bad Ge 
birn IL. 177. 
verftofen. da vereiſtß mid der Infant 
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V. 138. verſtoßen bab id ibn aus 
meinem Herzen. Mar. St. 165. id 
allein der Berſtoßene II. 117. 345. 
der Schaufpieler möchte immerhin ge 
gen dieſes verſtoßen II. 346. 

verfiriden. wie ſchrellich hab id) mid 
verſtrikt V. 126. dich tiefer gu ver⸗ 
ſtriklken V. 159. worin verftridft du 
meine Geele Il. 156 B. 300. daß 
Shr bie Jugend in eure Bublernege 
ſchlau verſtricktet. Mar. St. 182. 
worn Arglift die Gemilther verfiriden 
fann, DretBj. Kr. 38. 

verftiintme!n, der Gottheit grofes Mei⸗ 
fterftiid V. 121. in der verftiimmel- 
ten Stimme Il. 52. was fagte Vir⸗ 
ginius gu feiner verftiimmelten Tod- 
ter? III. 35. verftiimmelte Leiden 
IV. 83. 

verftummen. weil dod) alleS verftum- 
men will V.181. leſ't und verftummt 
Mar. St. 171. wo wir verftummen 
miiffen V. 148. br verftummt V. 
193. daß feine Bugend bier ver- 
ſtummte V. 128. das traurige Rau⸗ 
fgen war verſtummt IV. 33. bas 
verftummte Gewiffen IV. 81. 

Gerfud. einen legten Verſuch wagen 
III. 564. ber AWufang dieſes Ver⸗ 
ſuchs IV. 82. Werfudhe mit Giftpul- 
vern Il. 58, die Limonade ift matt; 
perfude II. 497 f. verſuchen Sie 
Gräfin (bie Chokolade) LI. 47. vers 
fud es und geh felbft Il]. 159. td 
habe verfudt I. 9. nod verfuch ich's, 
fie gu retten. Mar. St. 150. das 
äußerſte verfuden IL 61. ic will bie 
ſcharfe Geifel verfuden IL 77, das 
hieße Gott verfuden. Mar. St. 183. 
Der Menſch verfude bie Gitter nit: 
Lauder. der Menſch verſuche den Teu⸗ 
fel nit V. 14. wenn ibn ein Schlüſſel 
verfucdte V. 109. die Verſuchung iſt 
ſtark II. 139. in Verfudung gefithrt I. 
86. eine midtige Verjudung IV. 80. 

verfiinbdigen mp die II. 244. Berfitndi- 
gung gegen Il. 7. 
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verſüßen V. 121. das verfiipt ihm fei- 
nen Triumph UW. 61. wer kann mir 
Die Fluche verſußen OT. 371. 

vertindeln, den Mugenblid V. 110. 
wenn ich den Schlüſſel gu meinem 
weiblichen Heiligthum an wid) ver- 
tindle IN. 124, 

pertanfden, Lumpen mit Purpur LI. 55. 
ben Herrn mit bem Bauer vertau- 
fden IV. 65. 

vertheidbigen. der Seneſchall nebft zehn 
Rittern vertheidigten die Veftung. Mar. 
St. 63. wir find, wenn wir unfre 
Tugend vertheidigen, Kinder IL. 126. 
Vertheidigungsftand IV. 176. 

vertheifen, die Roller TI. 9%. man 
foll ben Gewinft unter die (Whgebrann- 
ten) vertheilen IDL. 395. 

verthun. jegt verthuft du nicht mebr 
por deinen Gigenthum III. 477. 

vertiefen. in ei Buch vertieft IL 28. 

vertilgen. Milford mug ihren Anfprud 
vertilgen III. 468. iebe, die id 
nicht vertilgen fann IL. 18. dag du 
ben Sohn vertilgen wilkft Il. *322. 
194, die euren Feind vertilgt V. 
176. mit der Wurzel vertilgte III. 
68. ben Mordgeruch vertilgenr LI. 
515. fle iff aus ben Lebendigen ver- 
tilgt. Mar. St. 188. Vertilgungs⸗ 
frieqg. Mar. St. 72, 188. 

vertradter Tauſend Sa Ga IIT. 860. 

Bertrag. vernidtet fet der ſchreckliche 
Vertrag IV. 23. den Bertrag zer⸗ 
nidten, ber nur an dem Lebendigen 
baftet Il. 107. den Bertrag unter- 
ſchreiben. Mar. St. 11. durch frie 
@ende BVertrige abgerungen V. 160. 
ein Bertrag, den Sie braden, fann 
mid nidt binbden III. 471. 

vertragen. dieſer unedle Staub, der fid 
fo wenig mit deinem Adel vertrdgt 
IL 60. was fic verträgt mit mei: 
ter Pflidt. Mar. St. 83. wie fann 
das ſich mit Bereicherung vertragen? 
IV. 48. 

verträtſchen. der hölliſche Blauſtrumpf 
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muß ihnen verträtſcht haben II. N. 
vgl. verkrätſchen. 

vertrauen. was ich Ihm vorhin ver⸗ 
traut habe IL 377. am Beichtſtuhl 
ward es mir vertraut V. 185. als 
man bie Lady Baulets Hut ver 
traute. Mar. St. 60. vertrauten mei- 
ner Wachſamkeit die Krone V. 178. 
feft vertraut' id auf ben Götterſchwur 
IV. 30. es war bir alleS fo vertrant 
worden II. 174. in vertrauten Bil- 
dern V. 188. id hatte mein beftes 
Vertrauen im diefen Anfdlag gefest 
Il. 421. Bertrauen, Suverfidht UL. 
46, das Vertrauen aureifien ILL 375. 
vertraulich IV. 78. ob ber Ynfant 
Vertraute hat? V. 149. mit einem 
Blid dhefpotifder Vertrautheit V. 134. 

pertrauern. der Jugend fine Fabre 
vertrauern. Mar. St. 10. vertranert 
ifr Leben IT. 126 f. 

vertrdumen, wenn einer fein eigen 
Schickſal in fremdem Schichſal ver⸗ 
träumt IL 348. 

vertreiben. als eine Bertriebne. Mar. 
St. 10. 

vertreten. daß er ſie vertrete bei Ihro 
Gnaden IL 29. 

vertrocknen. ein Brunnen, der jezt ver⸗ 
trocknet iſt V. 14. feine Bruſt, zum 
lezten Gebet vertrocknet II. 515. 

verunglücken. Gleichgültigkeit, welche 
ibm immer verunglückte ILI, 552. 

verunreinen. die mein Herz verunrentet 
haben II. 295. 

verunftalten. wie leicht fann ein fo zu⸗ 
gefpigter Plan verunftaltet werden 
IV. 257. 

veruntrenen, eine Million gu TL 84. 
der ein Pfand veruntrent. Mar. St. 
236, 

perurfaden. der Vorgang biirfte einigen 
Auflanf verurfadhen DL 106. Er⸗ 
ſchütterung verurfadjen IV. 32. 

verurtheifen, diefen verurtheilten Miffe- 
thiter 11.105. gum Lode verurtheilt 
Il. 169. 
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vervielfaltigen, Vorſtellungen IV. 45. 
ins Unendliche vervielfältigt IV. 50. 

vervortheilen. ich habe niemand um 
eines Hellers Werth vervortheilt II. 
188. 


verwahren. das Siegel, die Werke der 
Hille gu verwahren UI. 448. das 
teh end) it Berwahrung gab. Mar. 
St. 282. dieſen nehmt in Verwah- 
rung baf. 162. Sie bleiben in fefter 
Berwahrung IV. 86. 

perwabriofen. daß id meine Todter 
perwabrioste ITI. 86. Taugend einer 
verwabriofien Biirgerdirne LI. 468. 

verwalten. Ihr vertvaltet ein tranrig 
Amt. Mar. St. 73. fo jollft du mein 
Berwalter feyn IL 144. Verwaltung 
bes Amts ITI. 60. Verw. der Nieder⸗ 
lanbe V. 137. 

verwanbeln. bie age bat fic) verwan- 
belt V. 145. bu baft mid in einen 
Burger de Univerjums verwandelt 
IV. 36. das hohe Winder der BVer- 
wanbdlung (transsubst.). Mar. St. 212. 
erſte Verwandlung V. 5. 

verwandt. ene Verwandte III. 74. fam 
bet Verwandten Schutz gu ſuchen. 
Mar. St. 10. Berwandtidaft mit 
IV. 18. 41. 

verweben. mod nidt in bein Intereße 
verwebt IV. 39. 

verwedjeln. wir rwiirben zehnmal ver⸗ 
wechſelt II. 54. bis thr die Auffagen 
beiber verwechſelt IL]. 461. cine Ver- 
medSlung der Wefen IV. 45. 

vertoegene Wrgnei LI. 114. verwegner 
Dienft belohnt fig aud vermegen. 
Mar. St. 144. in des Worts ver- 
wegenfter Bedentung V. 62. gleid 
ferme von Verwegenheit und Furdt 
V. 161. 

verwebren. man fann den Menſchen 
nicht verwehren, gu denfen was fie 
wollen. Mar. St. 57. 

verweichen. verwidenen Herbft II. 363. 

verweigern. dak euch nits billiges 
verweigert werde. Mar. St. 220. dem 
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bu Liebe verineigerteft V. 166. - war 
um ein Recht verweigern. Mar. St. 
52. ertrogen was ihm verweigert war 
IV. 66. 

verweilen. fußer Amor verwerle IIL, 162. 
nod) feb td auf meinen granen Gaaren - 
fie verweilen V. 185. mit truntenem 
Wug auf ihrem Aublik verweilend LI. 
499. wir verweilten und nicht fange 
IV. 338. das Gefprad verweilte fie 
in meiner Nahe IV. 338. hatte fein 
Zevs bie Schiffe hier verweilt VI. 217. 
Ihr habt euch gu Rheima verweilt. 
Mar. St. 81. 

veriveinen. mit verweinten Angen, Mar. . 
St. 196. das betrogne Madden ver- 
weine feinen Grant III. 437. 

Verweis. Talbot verwies dem Bolle 
fein Beginnen. Mar. St. 190. wenn 
er deine Hofnungen an die emige Gr- 
barmung verweift UI. 479. in cine 
Welt von Witrmern verwiefen IV. 37. 
bes LandeS verwiefen LI], 401. nichts 
als mein Herz begleite mid in diefe 
ſtolze Berweiſung IL 469. 

nerwelfen. am verwellten Strauß II. 487. 

perwerfer. und id allein verwirf ibn, 
feine Mutter. Demetr. (&. 851). id 
verwerfe bic) IIL 387. ify Amt, das 
id) vertwerfe. Mar. St. 48. cin An- 
erbieten, daS Lanne bloß verworfen 
V. 144. die ihr Bater felbft verwarf 
als Vaftardtodter. Mar. St. 3B. ener 
Opfer verwerf id V. 194. du allein 
bift verworfen IL 180. ba fteh id 
perftofen, verworfen V. 127. Ber- 
werfung II. 132, ; 

verwefen. halb verweßt I. 389. den 
balb verweß'ten Leichnam V. 79. das 
meiſte (Wild) ließ id) verweſen IV. 71. 
mit feinen erbärmlichen Verwefern I. 
105. Berweſung IV. 29. 56. 

verivetten. id) verwette meine Seele 
IV. 211. 

verwettern. die alte Sufe hat ibn ver- 
wettert, als fte bie Stube fegte II. 
142, 
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verwetzen. wollt Ihr die Scharte ver- 
wezen III. 117. 

verwickelft ihn in Schlägereyen II. 84. 

verwilde zum Tyger II. 46. das Haar 
verwildert. Mar. St. 280. verwildert 
liegen laſſen IV. 56. 

verwirken. die Gunft hat fie verwirkt. 
Mar. St. 84. dak mein Leben ver- 
wirtt fet IV. 72. ber Sieg war längſt 
verwürkt V. 195. 

perwirren 1V. 49. daß Ihr Manner 
fo gerne vertwirret III. 104. verwirre 
mid) burd fein Lächeln IV. 43. cin 
Gott verwirre fie. Mar. St. 81. ein 
entſezliches Schikſal hat die Sprache 
unfrer Herzen verwirrt ITI. 501. Franz 
verwirrt II. 183. bas vderworrene 
Dil Il. 168. der verworrene Kneul 
II. 171. verworrene Labyrinthe IL. 
161. alle verworrenften Intriguen IL. 
341. bie verworrenbdften Rnoten IT. 
837, in höchſter Verwirrung IL. 385. 

verwifden, das Geprdge IV. 47. 

verwittern Jaffer Il. 35. 

verwunden. Spott und Veradtung ver- 
wunden den Stolz empfindlider LI. 
517. die du Deine eigene Mutter 
verwundeſt 11. 59. ibn fo tödlich zu 
verwunden V. 144. anf den Lod 
verwundet II, 16. inbem er einige 
verwundet IIL 419. 

verwundern. blidt ihn verwundernd an 
IL. 113. ftebt thn verwundernd an 
ll. 54. blitt fie verwundernd an 
ILI. 390. Séniginn fieht fie verwun- 
bert an. Rarlos ©. 384. Karlos fieht 
den Marquis verwundert an daf. 425. 
und blidet fie lange verwundert an. 
Bilrofdaft. die ihn verwunbert bee 
tradtet. Graf v. Habsb. verwundert 
blidt er den Führer an. Bild zu Sais. 
Oreft fragt gang verwunbdbert VI. 248. 
Verwunderung ergreift mid. Mar. 
St. 78 mit Berwunderung V. 154. 
wie groß war meine Verwunderung 
IV. 78. mit Berwunderung eingeftehen 
Ill. 872. 
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verwiinfden. vertwitnfdt! II. 185. der 
Streich war verwünſcht IL 421. Mahr- 
den vor verwünſchten Pringeffinnen 
III. 12. den verwunſchten Pringen 
erlößt IT. 350. izt ift es nicht mehr 
mit Berwiinfden gethan III. 114. 
Verwünſchung II. $82. V. 37. 

verwüſten. ein Gerücht, daß dad Feuer 
eine Stadt verwwiiftet Habe Ill. 395. 
die bu dein eigen Hans verwüſteſt I. 
59. in einer verwüuſteten Schöpfung 
IV. 48.  veriwiiftende Gand eines 
Stiimpers 1V. 82. 

verzagen. Genie, bem fie nadjguflim- 
men berzagen TL 510. wenn einige 
@lieder an ihrem Werth vergzagen IV. 
47. verzagen Gite nidt WL 447. 
id muß vergagen ITT. 458. der aus- 
gelaffenfte Bube ift gu vergagt, uns 
etwas zuzumuthen III. 462. 

verzdrteln. vergirteltes Ding Il. 86. 
Verzdrtler 11.308. Verzärtlung UL. 22. 

verzaubern. gleich bem vergauberten 
Gund IL 112. 

verzäunen. der Brodgelehrte verzͤumt 
ſich gegen ſeinen Nachbarn. Untwer- 
ſalgeſch. 112. 

verzehren. Jahrtauſende lang verzehrt 
die Natur mit dem Abtrag von der 
Tafel des Todes II. 349. ſich in 
hofnungsloſen Flammen verzehren V. 
161. 

verzeichnen. Verzeichniß I. 517. 

verzeihen. Verzeih! UL. 188. verzeihen 
Sie IL. 120. Gott verzeyhs enc IL 
148. ſprich ob bad verziehen werden 
fann V. 155. dismal will id dix 
pergeiben 11. 185. Gott vergeth mix 
meine fdwere Siinde IL 187. Gott 
verzeih mirs IIT. 866. Sachen die 
id) vergeilid finde III. 378. Ber 
zeihung 11.23. Berzeihung fey feme 
Strafe I. 191. 

pergerren. die edle Ginfalt ber Schrift 
muf fic ins Laderliche vergerren laffen 
II. 10. 

Verzicht auf bie ganze Sdipfung thun 
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Ill. 181. habe Verzicht gethan anf 
deine Schöpfung UI. 455. 
vergiehen. fein flichender Geift verzog 
IL 72. 
Verzierung. von langweiligen Vergie- 
tungen fiberlaben II. 385. 
vergigern, Genuas Erldfung II. 39. 
weil mein Amt mich verzigert hatte 
V. 138. 
Verzug, ohne III. 395. der geringfte 
Berzug IT. 147. 
verzweifeln. vergiweifelt! II. 72. fterbt, 
vergiweiffelt! IL 78. ich vergweifle an 
meinen eigenen Kräften IV. 38. id 
vergweifelte an bem Grfolg I. 91. 
fedten wie vergweifelte IL. 98. ein 
vergwetfeltes Uebel will cine verwegne 
Are: III. 114. Berzweiflung IT. 
59. 70. 124. Bergweifflung D. 71. 
168. Bergweiflung der Verdammten. 
Mar. St. 226. die Philofophie eurer 
Verzweiflung Il. 183. ewige unend- 
lide Bergweiflung Il. 185. in BVer- 
zweiflung IL, 129. in Berzweiflung 
bie Hände ringend V. 126. bring mei- 
nen Sohn nicht gur Verzweiflung L. 
23. vergzweiflungsvoll, Mar. St. 161. 
vergwidte Confequeng II. 26. 
Vefper. die Gloden lauteten gur Vefper 
IV. 68. 
veft II. 80. weft gn Qeonoren LIT. 184. 
ſteht geſaßt und veft auf III. 153. veſt 
balten IML 389. migen bie Doria 
vefte ftehn Ill. 26. (dod) andj: feft 
im die Erbe gwingen Ll. 142. der 
zärtliche Nerve Hult Freveln feft III. 
502) bis du veften Boden fühlſt IL. 
“1. die veften Pläze IL. 97. f. mit 
veſtem Zon 1.161. BVeftung I. $3. 
BVeftung der Schinheit berennen, ver- 
theidigen, ergeben. Mar. St. 62 f. 
Wir fpreden von ewiger Veſtung LI. 
425. anf ber Geftung arbeiten IV. 
67. Beftungsberg IV. 68. 
Veſuvs, bas Erdreich des IV. 63. 
Vettel, die runglidte gottigte II. 81. 
Better I. 983, LIL 23. 173. 
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verieren IV. 9. 

Bieh. cin Gott oder cin Vieh Il. 225. 
Bieh auf dem Felde lV. 76. viehiſch 
um fic) hauend III. 151. das Werf 
einer viebifden Anwandlung II. 140. 
Stilung viehifdher Begierden IL 27. 
viehiſche Erziehung V. 28. viebifder 
Prozeß IL 27. Gruben der viehifden 
Sdande II. 52. 

vielbeinigtes Thier Republik II. 24. 
vielbedentend fragt ihr ftummer Blick. 
Mar. St. 58. des vielbedeutenden 
Lords. Mar. St. 96. mit vielfagen- 
bem Blick. V. 141. 

vielmehr I. 389, 22. 

vier. unter vier Augen II. 68. 201. 
471. an ben vier Eden giinden IV. 
154, vier Elemente IV. 55, 22 u. 25. 
zwiſchen vier Mauren I. 31. in 
ihren vier Pfählen LV. 544. mit vier 
Pferden dabhinraffeln IL 60. nad 
allen vier Weltgegenden IV. 216. in 
meinen Staaten legen die vier Winde 
V. 53. in die vier Winde ftreun V. 
43. mit allen Bieren jerftampfen 
Il. 7. vierfach gefdloffer Il. 166. 
Biertelmeife LUI. 201. VWiertelftunde 
Il. 92. iertheil Il. 852. wir find 
geviertheilt If. 97. 

Vittoria! LL 491. etu Vittoria I. 31. 

Violen Il. 216. 

Violine Il. 487. 

Biolongell III. 856, BViolongello IIL 363. 

Virginia IIL 75. Birginius IL. 35. 

BVifiten Ll. 43. ILL 488, Bifitenbillets 
Ill. 378. vifitiren I. 98, 172. 

Vivat IL 68. mit taujendftimmigen 
Bivat IIL 67. 

Vlief, diefes golbene II. 852, VI. 251. 

Vogel. von Jupiters toniglidem Vogel 
Vifiten annehmen IL 43. die Vogel 
des Himmels I. 43. ein fo luftiger 
Bogel Il. 23, id habe unter der 
Garnijon meine Vögel IIL. 91. BVo- 
gelsflanen II. 38, 

Vogt. mad deine Rechnung mit dem 
Himmel Vogt. Tell 185. 
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Bolt, das ganze II. 81. der Abgott 
deines Bolls II. 129. die Neigun- 
gen ſeines Bolts UL 613. bie Her- 
zen meiner Biller V. 52. vergleidt 
Biller mit Völlern DT. 521. fol id 
bie Bimmer mit dieſem Boll tape 
zieren IDL. 889. Böllerhaß. Mar. 
St. 48. Völkerhirte. Mar. St. 45. 
Völkerrecht. Mar. St. 10. 1V. 174. 
wider alle Bol¥erredte. Mar. St. 54. 
Volkerſchaften. Mar. St. 47. Bolks- 
anflauf II. 188. Wolfsdienft. Mar. 
St. 186. WVollSgegenftinbde ILI. 523. 
Vollsgunſt. Mar. St. 187. Bolfs- 
flaffe 1V. 332. SolfSmenge IV. 85. 

voll. geftridjen voll III. 99. woll ge- 
preft bon IV. 73, 28. wie viele, die 
voll gefoffen haben vom Becher ber 
Wolluft II. 22. ein Leben voll Ab⸗ 
ſcheulichkeit und Schande IL 201. 
vol vom Blut ber Verſöhnung IL 
179. voll verrätheriſchen Innhalts 
II. 125. des grofen Planes voll V. 
142. voll Talenten IL 864. ITI. 49. 
pol Wonne IT. 109. warm und voll 
TIT. 894. wie ic die Balen jest voll 
nehmen will ITI. 492. voll anf I. 
78. vollauf IL 86. bet all bem Voll 
auf ber Ginnen II. 390, 

voll. mit vollen Baden Il. 77. vole 
Bezahlung V. 188. im vollen Ge- 
nug IV. 88, mein volles Herz IV. 
21. im voller Yugendfraft IV. 89. 
in voller Karriere II. 879. ben vol- 
lent Rel ber Freuden. Mar. St. 110. 
in vollem anf IL 87. drey volle 
Monde ſchmacht ich ſchon Il. 167. 
sur vollen Reife. ein Leben voller 
Bonne II. 158. in vollen Zügen 
trinfen. Mar. St. 116, 

vollbringen, feine Handlung IV. 63. 

vollenden, meinen Bau IV. 48. id 
wills bollenden IL 168. bier vollend 
18. Tell 185. laß ihns vollenden 
II. 15. vollenden wir bas Werk V. 
148. Idee des vollendeten Gottes 
IV. 35. fabrt fort, vollendet Gir. 
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Mar. St. 89. ja, der Streid voll 
endet! V. 142. 

pollends aufheben IL. 24. vollends an’ 
ſchlürfen I. 148. vollends in den 
Maſtdarm ftofen Il. 81. verſchlang 
pollends bas wenige TV, 65. 

Vollendung, in der Heiten retfender V. 
141. mod fo ferne von feiner Goll 
endung IV. 34. fetner großen Boll: 
endung IV. 52. 

Vollgenug V. 86. 

voligiiftige II. 390. 

völlig. jegt ift es völlig, völlig! IL 
489. meine Rednung war völlig LV. 
77. die uns völlig gu Grund richtet 
Ill. 427. vöolliges Geniige. Mar. 
St. 180. 

volfomeen. volffommen genefen IV. 38. 
volifommen gleich IV. 49. den Be 
trug vollfommen gu machen IIL 375. 
eine vollfommne Büberey ift and 
eine Bollfonmmenbeit III. 489, ans 
vollfommnen Henferstrecdhten fdledte 
Minifter Il. 419. eine Stuffe unter 
bem vollfommenften Geifte TV. 86. 
BVollfommenheit II. 54. jede Vollfom 
menbeit IT. 185. IV. 44. unerretichte 
Vollfommenbeit I. 161. Vollſtonmen⸗ 
heit in der Natur ift keine Eigenſchaft 
der Materie, ſondern ber Geifter; 
ale Geifter find glüklich durch ihre 
Vollfommenheit IV, 45. Volſſtonmen⸗ 
heiten IT. 11. 

Vollmadt I. 24. IV. 86. 157. V. 183. 
ich habe dazu keine Vollmacht. Mar. 
St. 228. der ſeine Vollmacht fiber 
fritter. Mar. St. 286. Bollmadt: 
brief IV. 27. 

vollftinbdige Ideal, bas IV. 49. in ber 
vollſtändigen Welt IV. 54. 

vollfireden, ein Urtheil I. 139. Boll 
ficedung des Urtheils. Mar. St. 36. 

vollwidtige Summe Il. 848. wußte, 
dap meine Anſprüche vollwidtig wi 
ren IV. 36. 

volgiblig. welche Angelegenheit führt 

Sie fo vollzählig gu mir? III. 73 
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mein Regifier vow Theren wird voll⸗ 
zähliger und länger Tl. 517. 
volluehen. haß du meinen Auftrag voll⸗ 
zogen? III. 48. mein Oralel kann 
ich ſelbſt vollzichn. Mar. St. 87. 
bas Urtheil kann nicht pollzogen wer⸗ 
den. Mar. St. 84. 

von. fo cin Musje von I. 867. iſt 
fie ven Wel? ILL. 431. Jungen von 
Hoffnung I. 86. ber Rrieg war von 
einem übermãßigen Aufwand IV. 120. 
bee erſten Augenbli¢d von Erholung. 
Dreißj. Ar. 220. vie Geſchichte ift 
von den intereffantefier V. 2. die 
Gedichte find nicht alle von den ge- 
wöhnlichen II. 384, wer von uns? 
Iii. 39. ein Ungebener von Geheim⸗ 
nis I]. 146. Ungebener von einem 
Rhoren Il. 146. Unhold von Miſſe⸗ 
that ILI. 38. Schaafskopf von einem 
Jauner IIT. 29. Ronnaifjangen von 
Rang III. 44. von meinetwegen V. 
145. won nun an, won jegt an IV. 
85. 66. vom Geift aus 1]. 58. von 
Grund aus IT. 114. vonndthen I. 
856. III. 477. fie iff von ſich II. 
411. 24. 

vor. id) darf bir nidt vor deinem 
Glide fein IV. 279. einem eingigen 
Rind darf man dod aud nicht vor 
ſeinem Glük fein III. 862.  diefe 
Urt, welde ich vor die befte hielt 
IV, 324. wor allem anbdern V. 157. 
vor aller meinen Gliidwunfd V. 155. 
Narr wie vor dem II. 290. ſich vorn 
Ropf ſchlagend I. 35. 

bor. fie batten ibn denn vor II. 89. 
bleibt alles wie vor III. 100. 

voran fieht man fid endlid um IV. 
340. eitel, an Sehnfudt mir voran 
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beftimmen 11.58. voraus bezahlt V. 
76. was haben fie oorans IIL 114, 
was butte er file feinem Madchen vor- 
aus? III. B69. daß men bes Here 
zens Schläge voraus xrechnet II. 58, 
voraus ſpringen III. 477. gewohnt 
pon mir vorauszuſezen V. 146. wenn 
wir aud vorausfegen wollten LIL 614. 
Borausfegung U1. 27. IV. 84, vor- 
auSgefprengte Ruriere IT. 44. ih 
weif voraus V. 16. wenn wir vor⸗ 
aus e8 bitten wiffen kiönnen V. 190. 
was ich voraus gewußt V. 188. ver 
ausgewittert III. 93. 


Vorbehalt, einen heimlichen IV. 120. 
porbei. an % flbrt der Weg vorbei. 


Mar. St. 114. das geht vorbei V. 
189. wie t& an einer Barale vor- 
bey gebe IL. 95. geh id) vorbey am 
Rabenfteine 11.89. als ich das hor 
vorbet ging III. 106. nur tm Bor- 
beigehn III. 158. bilpften oor unfrer 
Geele vorbet III. 500. 1V. 69. fam 
nicht eben jemand vorbei? Mar. St. 
147. die} Zucken nod und dann 
wirds vorbey fegn 11. 201. fdon war 
ex Dubderfiadt vorbei. Dreifigi. Kr. 
239. Pbhantomen fteblen fid) an mei- 
ner Geele vorbet IIL 80. an einem 
Galgen hart vorbeigeftreift IV. 75. 


yorbereiten. warum hat man mid nicht 


porbereitet. Mar. St. 121. wir find 
auf Ihre Anſchläge vorbereitet III. 
519. auf Fälle dieſer Art vorberei⸗ 
tet 1V. 83. id hatte mich anf Aus- 
flitchte vorbereitet IIT, 457. fürchter- 
lide Borberettung. Mar. St. 140. 
heiljame Vorbereitung IV. 38. 


Vorbedeutung, ein Betchen böſer. Mar. 


St. 68. 








gu fliegen V. 155. geh voran II. 
128. mußte der Heilung vorangeben 
IV, 32. fpagtert nur voran III. 110. 
voraus, im IV. 257. gum vorang Il. 40. 
dies mufte voraus gefagt werden IV. 
33. voraus befannte Biele I. 858. 
vorans hefdnitten II. 31. vorans 


Vorbericht Ill. 398. 

Vorbildung. finnliche Darftellung, diefe 
ſinnliche Borbilbung I. 4. 

Borderpferd II]. 285. 

poreilig. den voretligen Schritt I. 62. 
Voreiligkeit III. 406. 

vorenthalten. mir dieſen vorguenthalten 
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II. 24. Pflicht bie Genilffe nicht vor- 
guenthalten IV. 39. bie Entdedung 
yorenthalten V. 176. 

porerft. IL, 15, 4. 209, 17. 

vorerzehlen II. 32, 2. 

Vorfahr auf bem Thron, mein. Mav. 
St. 187. 

porfabren. daß meine Rarriole vorfah⸗ 
ren I. 51. mein Wagen foll vor- 
fabren Ill. 16. id bore den BWagen 
porfabren ILI, 472. den Wagen vor- 
fabren laffen LI. 289. 

Borfall. ein Vorfall von Bedentung 
V. 130. 135. 144. jenes Borfalls 
im Garten V. 181. ic weiß von 
diefem BVorfall V. 141. 

porfallen. laßt beibe Schlöſſer vorfallen 
JIT. 98. eine Geſchichte, die nenlid 
gwifden uns vorfiel IT. 106. 

vorfinben. ob fic ein Umſtand vorge- 
funden V. 144. 

vorforbern. vor ein Geridt vorgefor- 
bert. Mar. St. 14. 

vorfiilhren. eh man ibn mir vorgefiibrt 
Mar. St. 61. er lief den Gefange- 
nen vorführen IV. 85. 

Borgang. den gangen BVorgang mel- 
ben IIT. 562. den gangen Vorgang 
geheim halten Ill. 425. meines Bor- 
gingers IT. 881. Ihren Vorgänger 
Ill. 423. 

vorgaufeln. gankelt feltjame Sdatten 
vor II. 163. 

vorgeben. ein Pann, ber vorgab mein 
©. fet geftorben IL 168. die Sie gu 
lieben vorgeben III. 482. 

vorgehen. was zwiſchen eurer Frau und 
K. vorgieng? ein Rorb gieng vor III. 
72. e& find Ungiemlidfeiten vorge- 
gangen, Mar. St. 56. was gebt 
bier vor? Il. 166. 

Vorgemad, im V. 183. 

vorgeftern II. 71. V. 158. etn Bon: 
mot von Vorgeftern III. 482. 

vorgreiſen. Gnade bem Rnaben, der 
Dir vorgreiffen wollte II. 202. die 
Polite griff ihrer Neigung vor V. 
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188. id will bem Ausiprud bes Le 
ſers nidt vorgreifen 1V. 64. 

porhaben. ob, was du vorhaſt, gut if 
oder übel V. 154. cin Bubenftreid, 
ben wir vorhatter IIT. 120. Fiesko 
bat einen Spaß wor III. 110. was 
Haft du vor? III. 477%. er wird dir 
von meinem vorhabenden Almanach 
gefagt haben I. 196. ic) wufte von 
Ihrer vorhabenden Spazierfahrt IV. 
225. fetne vorhabende Flucht VL 
241. befonders meines vorhabenden 
Banes wegen. Schiller an W. v. Wol- 
gogen 18. Juni 1797 (lit. Nachl. Raro- 
lined v. Wolz. I. 408). feines Bor- 
habens III. 563. 

porbalten. daß id) dieſes Gemählde fo 
wenig nur allein Räubern vorbalte. 
IL 10. id) will ifr einen Gpiegel 
porbalten UI, 387. 

porhanden, bier war Fülle II. 8. wenn 
tein Geſetz mehr vorhanden ift IIL 
515. die Welt, weil fie vorhanden 
ift 1V. 41. wirklich vorhanden IV. 
40. nirgends vorhanden IV. 53. in 
biefem vorhandenen Gangen IV. 41. 
bie vorbandene Form IV. 60. 

Vorhang IL 238, 246. ziehe ben Vor⸗ 
bang von deinem Vette ILI. 605. 

Vorhaut If. 31, 5. 

porber bedadt. Mar. St. 115. vorher- 
bedacht. Mar. St. 159. vorbher ver= 
fiinbigt IV. 42. eine gange vorher⸗ 
gebende Ewigkeit 1V. 34. Borher⸗ 
fehung IV. 54. 

porbeulen, will es ihm III. 442, 

vorhin I. 10. 75. III. 877. V. 8. 
Mar. St. 1138. 

Borhof. in den Vorhifen ihrer Bee 
ftimmung II. 852. 

vorjezt V. 157, 

vorig. bie Summe aller vorigen (Freu- 
den) IV. 37. bas Hat uns mieder 
auf ben vorigen Bunt gelettet Ul. 
376. Grfag meiner vorigen eiden 
Il. 404. die Mode vom vorigen Jahr 
III. 4382. 
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vorkehren. eine armſelige Vorkehrung 
III. 125. 

vorkommen. mir fam vor, dap fie V. 
161. wie wunderlich es mir vor⸗ 
Ymmt III. *176. 

vorladen. Werbreder werden durd den 
Ruf der Dichtkunſt vorgefaden III. 514. 
gum Rampf fet er vorgeladen IV. 25. 

vorfaffen. bittet vorgelaffen gu werden 
Il. 67. V. 144. 

vorfant. id bin ein bi8den vorlant 
geweſen IL 158. vorlaut ftandeft du 
da III. 96. vorlaute Burſch' I. 393. 
vorlauter Knabe II. 381. vorlauter 

Sonnenſtral III. 90. 

vorlegen. in Form eines Briefwechſels 
ber Welt vorlegen IV. 32. dem Le- 
fer, weldem dieſe Handlung vorge 
legt wird IV. 62. Vorlegung dtefer 
Fragmente V. 2. 

porlefen. ließt mix den Brief vor I. 
125. Vorleſung einer Anefoote IV. 
43, Borlejung halter Il. 343. die 
erfte BVoriejung wieder IIL 383. 

porfendten, als Muſter. Mar. St. 67. 

porlieb nehmen IL. 64. 104. 119. Il. 
*176. 

vormaden. ifr wähnt cinen blauen 
Dunft vorzumaden II. 104. 

pormalen. will es ibm vormablen was 
Elend ift IIL 442. 

Bormittag IV. 194. nod diefen Bor- 
mittag IIL. 376. 

BVormiinder de3 Staats III. 522. 

porn IL 293. IV. 340, *22. 

vornebm. id) werbde dann vornehm ſeyn 
III. 369. vornehm-nadlaffig II. 458. 
zwölf find eis: vornehmes Heer. III. 
57. die vornehmen Fraulein LT. 367. 

vornehmen. was bu bier vornehmen 
wirft III. 81. 

porplaudern. daß er ihr Empfindungen 
vorplanubert III. 373. 

vorpofaunen IV. 257. 

Sorrang II. 517. 

Borrath Ill. 416, IV. 86. 28. Vorraths- 
fammer IV. 55. 


Stiller, ſammtl. Schriften. Hift.-trit. Ausg. 
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Borredht. das ſchönſte Vorrecht des 
Menfden I. 393. hie der Bafall 
guriidgubalten Vorredht hat V. 178. 

Borrede II. 4. 8. 205. 384. 

vorreifen. aus krummen Falten vor- 
geriſſen IL 175. 

Vorfaal III. 470. V. 170. 175. 184. 

Vorſatz, yu reiſen V. 179. id fafte 
den Vorſaz, die Geſeze zu verlezen 
IV. 70. 

Vorſchlag, dein II. 44. nun mit den 
Vorſchlägen gum Vater III. 483. gu 
einem Rendezvous, den Ihnen dieſe 
Millerin ſchriftlich vorſchlagen ſoll. 
Ill. 482. 

Vorſchmack der Hille IT. 95. Vorſchmack 
der Seeligkeit TI. 93. Vorfdmad 
biefer Wolluft I. 194. 

vorſchneiden. man fdneidet die Speifen 
didtetifd vor Il. 344. ſchneidet ihm 
ihre Kareſſen wirth{daftlid vor IIT. 44. 

porfdnell urtheilen IV. 204. 

Vorfdriften (ber Aergte) IV. 61. 

Borfdub, euer II. 22. 

Vorſchuß IV. 348. 

vorfeben. fieh dich vor! II. 97. ſiehe 
did) vor! IL. 18%. Vorſehung III. 
484. V. 88. allgiltige Vorſehung V. 
190. tn der Hand der Borfehung 
II, 42. 

vorfegen. weil er misfiel, fegte er fid 
vor git gefallen IV. 65. 

Vorfiht. die Anftalten follen mit Vor⸗ 
ſicht getroffen werben III. 427. dieſe 
Vorfidt, diefe Furcht V. 153. — der 
Vorficht feis gedantt! V. 185. erhabne 
Vorfidt V. 19. gute Borfidt! V. 
194. and der Vorficht I. 387. 
Murren gegen Vorſicht und Schick⸗ 
fal V. 3. o Vorſicht, id) mafte mid 
an die Sdarten deines Schwerds 
auszuwezen IT. 202. vorfidtig han⸗ 
defn IL, 562. fet Er vorfidtig III. 490. 

vorfingen. man fang mir Qieder vor 
IV. 67. ihr vorgufingen den Eulen⸗ 
gefang III. 440. und ihr jegt vorgu- 
fingen ihre Gdwitre Ill. 455. 
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vorſpiegeln. ſpiegelt er der Närrin ſolide 
Abſichten vor III. 374. Vorſpiege⸗ 
tung Il. 5. 

Vorſpiel IV. 834. 


-vorfpreden. bet diefem fiir uns vor- 


fpredjen, daß IV. 211. 

vorfpringen. Fertigkeit, bie bem Affekte 
porfpringt II. 846. wir wollen ibnen 
einen blutigen Vorfprung maden LIT. 
90. er bat fon ben Vorſprung IV. 84. 

Borftadt II. 145. Vorſtädte IL 548. 

vorftellen. die Glulſeligkeit, die ich mix 
porftelle IV. 45. den Kläger dem 
Beklagten vorguftellen. Mar. St. 52. 
eS wurde vorgeftelt die Veftung der 
Sdinheit. Mar. St. 62. was hat 
bas Geträtſch vorftellen follen? IIT. 
366. vorftellig maden VI. 386. 32. 
bie Vorftellung ber Rauber gieng vor 
fi Il. 873. dieſe Borftellungen gu 
erweken IV. 45. erlaube mir dieſe 
menſchliche BVorftellung IV. 41. 

porftreden. ftreft mir die Hellebarden 
por III. 116. 

Bortheil U. 8 ein Rare ber wider 
feinen Vortheil denft I. 189. Bore 
theile giehen IV. 64. unterſcheiden 
fidh vortheifGaft I. 384, 

portragen. dieſe Irrthümer vorgutra- 
gen, war nothwendig IV. 82. Met- 


nungen, welde in diefen Briefen vor⸗ 


getragen werden IV. $2. durd bins 
reißenden Vortrag beſtechen IV. 68. 

portrefflide Plane II. 41. find gang vor- 
treflic) in meinen Plan UL 178. Ganj 
portreflich! Ill. 421. Angiehung des 
Bortrefliden IV. 45. welche Bor: 
treflidteit id) bervorbringe IV. den 
Glauben an menfdlicde Vortreflidfeit 
fteblen V. 162. 

portreten. jegt trat id) por V. 24. ber 
Fürſt hat den BVortritt IL 161. 

voriiber. Geht aus Erbarmen voritber! 
II. 166. es wird voriibergeben II. 
197. eS ift voriiber V. 189. ein 
flüchtiges Vorüberſchweben IV. 20. 
bie Stunden zogen vorüber IT. 179. 


daß ein Mann an ihrer Tugend vor 
fibergieng V.161. two Rafter und Tu⸗ 
gend an dem Menſchen voriibergehen 
Ill. 514. es fdallt an enren Oren 
poriiber II. 124. fle giehen an ibm 
voriiber II. 194. wenn Sennas Zier 
ben meine Dienftfertighett vorübergehen 
TIL. 74. die Lebensfatten gebft dn 
voriiber IT, 200. ich fliege Pract und 
Hof voritber I, 164. im Boritber- 
gug VI. 348. 

Vorurtheil, das ungünſtige IV. 2656. mein 
Entſchluß und das Borurtheil LIL. 
406. Setten des VBorurtheils IT. 412. 

vorwalten. aud bier waltet fein Gang 
vor LV. 266. 

Vorwand. die ihrem Schwärmereifer 
den Vorwand leiht. Mar. St. 8B 
vorwärts wie ein Mann II. 184, jeden 
Schritt, den ber Fus vorwärts wankte 

II. 93. 

vorweiſen. vor Gerichte vorgewieſen. 
Mar. St. 50. 

vorwerfend wär mir ihres Mangels An⸗ 
blick. Mar. St. 114. 

Vorwiſſen, ohne LIL 568. 

Vorwurf. zum Vorwurf ſeiner Schil⸗ 
derungen wählen IL 857. mir dieſen 
Vorwurf? V. 155. den Inhalt dieſes 
Vorwurfs V.177. des Vorwurfs ernfe 
Stimme. Mar. St. 20. mit Vorwiirfen 
II. 62. Borwiirfe diefer Art IT. 400. 
Vorwürfe ihres Gewiffens UL 426. 

vorzdblen. wenns dir vorgezählt wird 
II. 181. 

Vorzeit, Thaten der IL. 29. 

vorgieben. deine Loutfe hatte ben Tod 
vorgegogen IIL. 508. entafitt, daft 
mid) ber Rinig vorgegogen V. 187. 

Porgimmer. Ill, 42. 93. 396. 469. 

Borzug. fo behält fie ſchon darum den 
Vorzug IV. 64. Vorziüge, die and 
andere mit Ihnen gemein haben III. 
398. 

Votum, mein III. 58. 

Bullans, das ganze Cifenmagagin II. 41. 
Erdbeben, Bulfane IV. 295. 
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Paare. Ballen levantiſcher Waare I. 
54. was follten bie Waaren nidt, 
wenn man ben Verfiufer birt I. 341. 
ber Liebe Gliid der Waare gleid au 
adten V. 120. dein Gefidht ſchimpft 
deine Waare II. 482. 

wad. jezt bin id wad V. 170. ift 
bie Lady wad? Mar. St. 200. halb 
wad II. 65. daß ich wad bleiben 
midte IV. 201. der ewige Sdhlaf 
volirbe wad worben ſeyn 11.169. im 
waden Fraum V. 175. 

Wade. die Wade vor bem Thor III. 
172. Wadden nehmen ihre Poften 
IIL. 108. Wachen verdoppeln V. 171. 
LeSfaro hat die Wade am Thomas- 
thor I. 112. wadbabende Soldaten 
IV. 169. wachftehend. Mar. St. 13. 

waden. eine Radt bet eurem Herren 
au wachen V.174. id will fiber dir 
waden II. 3872. id fann nicht über 
bid) wadjen II. 478. die fiber feine 
SGipfungen wachen V. 1. im BWa- 
den IT. 60. 

Wachparade IL 171. die W. fängt an 
III. 386. 

Wachs. wie Wadhs im Ofen II. 178. 
bas heiße Wachs tripfelte HI. 429. 
Schlüfſel in Wards dritden IL 84. 

wadfam. der Feind ift wadfam. Mar. 
St. 39. ein madfames Auge haben 
IIL 70. der wadfame Feind LV. 67. 
bie wachfame Gefpielin V. 148. der 
wadfame Rinig, der w. Philofoph 
IV. 297. Wachſamkeit V. 178 f. 1V. 
66. Mar. St. 17. 40. 

wadjen. ber Auflauf wächſt. Mar. St. 
182. das Brod unfers Herrgotts 
wächſt fiberall Il. 480. fo gemif 
Kirſchen wachſen auf diefen Giden II. 
101. die Rriffte wachſen in der Noth 
IL 34. bdiefer Kummer wird wadjen 
Il. 20. es wächſt ber Menſch mit 
feinen größern Bweden. Wllſt. Prof. 5. 
dex Muth widft mit der Gefahr I. 
84. feine Leidenſchaft war gewadfen 
IV. 66. bie Schaale wuds gu einem 
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Gebirge D. 179. in Stalten wächſt 
mein Strif widt III. 121. 

Widter. die Barbaret meiner Wester 
IV. 67. im Rath der himmliſchen 
Wächter I. 2038. 

wadein. bie Ehrlichkeit walelt wie ein 
foler Zahn Il. 83. 

wader. bu Haft bid) wafer gebalten II. 
123. ber wadere Burfde II. 88. 
wadrer Fürſt I. 170. waderer 
KriegSmann I. 69. verſchlägt mir 
einen wadern Schwiegerſohn IL. 359. 

Waffe. nimmer lauſch id) deiner Waffen 
Schalle II. 68. Waffen der Holle IT. 
125. in Waffen I. 175. mit allen 
Waffen IL 182. denkt ihr mit den 
Waffen euch durdgureiffen V. 106. 
gu den Waffen! III. 59. wirft ihnen 
bie Waffen vor die Filipe OL. 203. 
heimliche Waffen IV. 85. ſtrekte die 
Waffen Il. 59. Waffenftillftand IV. 
144. Waffenton IL. 365. 

waffnen. das Mitleid waffnet mid IV. 
24. waffnet gum Verbrecher mid IV. 
24. wenn ihr nur den Adel waffnen 
wollt. Mar. St. 107. die das Gee 
richt waffnen I. 101. wird fic der 
Konig nicht waffnen? Mar. St. 37. 
Rollers Geift wird gewafnet ans bem 
Grabe fteigen IL. 199. mit gewaffe 
neter Hand WI. 95. gewaffnete Män⸗ 
ner. Dtar. St. 222, gewaffnete Sole 
daten Il. 106. 

Wage, eine eherne II. 179. ſchnell be- 
gonn die Waage gu klingen Il. 179. 
Waage bes Gerichts IV. 27. in riche 
terlicher Waage V. 166. ein Papier 
fällt ſchwerer mm die Wage V. 135. 

wagredte Lage II. 140. bis die une 
moraliſche Schaale waagredt mit der 
Geredtigheit fteht IT. 858. bie Waage 
ſchaale dieſes Lebens II. 185, 

wägen, Empfindungen Ill 497. id 
wäge die Gedanken II. 179. fle wägt 
bas Schwerdt TI. 141. Menſchen 
wägen auf deinem Dolch keine Luft⸗ 
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blafe auf II. 101. einer, der aud 
Räuber niederwägt I. 358. 

wagen. wag e3! I. 201. wag es 
fener ign anguriihren Il. 102. wenn 
bu es wagſt und fiber bie Gaffe gebft 
II. 112. fo fet3 gewagt V. 181. was 
hab ic) unbefonnene gewagt V. 126. 
auf ben Gall fann mans wagen bei 
Shonen. „Man wagte wirklid.“ I. 
490. wag ichs mit diefem? V. 196. 
@roffes wagen LI. 89. dak Ihr ener 
Leben an etwas weit geringeres 
gewagt V. 193. fein eben an eine 
Mahlzeit wagen IV. 80. daß Ihr 
euer Leben für des Ruhmes Un- 
ding gewagt V. 194. will die Probe 
wagen V. 84. 186. den Miefenfprung 
wagen Ill. 434. will tein Abentheurer 
für euch bie traurige Ritterfdaft mehr 
wagen. Mar, St. 134. dap folde 
Reden an mid gewagt werden IT. 
400. id) babe ein gewagted Spiel 
gefpielt. Mar. St. 172. einen Streid 
gu wagen III. 91. nicht rather, diefes 
Trauerfpiel auf der Bilhne gu wager 
II. 6. die höchſte Ungnade wagen 
Til. 395. wagteft bu die Unfduld 
auf diefen bedenfliden Wurf IV. 37. 
ex wagt einen legten Berfud IV. 67. 
id wage meines Königs Zorn V. 80. 
wilft bu bid vor den Tron mit einer 
Liige wagen IL. 478. mur bag das 
Volt fo weit fdon fic) wagen durfte, 
ba8 gu behaupten V. 188. fid gegen 
bie Erftlinge meines Schwerds gu wa⸗ 
gen III. 25. er wagte fic) im Divan. 
Tur. 128. Wageftiid. Mar. St. 104. 
alle Maſchinen des grofen Wageftiits 
TIL. 73. folde Wageftiide. Mar. St. 89. 
ber Erfolg wird das Wagſtük begiin- 
ftigen IT. 114, in glethem Wagſtück. 
Mar. St. 39. Waghals III. 490. Wag. 
balfe V. 14. Wagniß. Mar. St. 103. 
Wagen. ber Wagen fdwer bepadt. Il. 
87. fre gieben meinen Wagen V. 194. 
mein Wagen foll vorfabren Il. 16. 
ein Wagen wird hier anfahren I. 
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485. id babe fie i ben Wagen ge 
boben Il. 21. ich fteige ans dem 
Wagen IL 378. den Wagen vor! 
IIL, 45. foll id den Wagen vorfabren 
laffen IL. 289. 


Wagner, Heinr. eop. IL. *342. 
Wahl, aus freier IV. 70. 87. die ſchrel⸗ 


lide W. IV. 71.73. Ihre Wahl ift 
untadelbaft IDL 385. die burleste 
Wahl fener Kleidungsſtücke TV. 83. 
was bitten wir fiir eine Wahl fibrig 
IL 40. man hatte ihm die Wahl ge 
laffen If. 125. Wahl treffen IV. 79. 
V. 67. Wablherrn IL 58. Wahl: 
plag IV 83. eines letdenvollen Wahl 
plages IL 52.  Wablftatt IL 63. 
Wahlwode Hebt an IL 36. wih- 
len Sie ihm die untadelhaftefte Par- 
thie IL. 376. ich wible mir emen 
Degen If. 126. Ferdinand walt Fluch 
oder bie Lady IL. 440. unter dieſen 
beiden Methoden wählen LV. 63. wah 
len gwifden Himmel und Holle IL. 106. 


Wahn, ein blinder. Mar. St. 182. aus 


ſüßem Wahn. Mar. St. 117. ſtehen 
im Wahn II. 391. Wabhnbegriffe. 
Mar. St. 31. Hift du wahnſinnig 
If. 116. 201. Grinnerung, die mid 
wabnfinnig madden würde IL 121. 
fo wabnfinnig follte er fein LUI. 428. 
Wahnwiz I. 833. fend ibr wabhn- 
wizig IL. 107. 


wähnen. wie fie ¢8 wähnen Ll. 5. ifr 


wähntet euch beredtigt I. 202. wäh⸗ 
nen gu umfaffen I. 192. wähnte dex 
gangen Himmel gu umfpannen TI. 
450. wähnte bie Welt gu verfdonern 
II. 202. wir wibnen das Heer ab- 
gezogen VI, 348. Wähnen über Gott 
IIL 521. 


wahr und wirklich V. 88. Mar. St. 147. 


wahr maden. Mar. St. 12. wahr 
und wirklich madden V. 163. mie 
wabr haben Gie gefagt IV. 24. 
nicht wahr? Il. 65. 178. jet geigt 
Jhr ener wahres Gefidt. Mar. St. 
135. ibe erſtes wabres Geftcht IL. 483. 
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wahren. Talbot, der bes SiegelS wabhret 
Mar. St. 45. 

wihren. das währt bis an den Morgen 
II. 33. will da’ währen bis an den 
jimgften Zag Il. 175. dret Jahre 
währte der Vetrug I. 471. die Hole 
währt ewig IV. 75. 

während des Durdeinanders I. 44. wäh⸗- 
rend beffer IV. 340. während dent, 
def I. 494. während diefem IL 
893. wlibrend fein Sohn darbt Il. 49. 
wibrend daß 1. 17. 126. I. 173. 
450. 576. IV. 158. 172. 270. dreißigi. 
@r. 197. 214. 218 und ſehr oft. 


wahrhaft fein. Mar. St. 44. wabr- 
hafttg! II. 40. 
Wahrheit. was die VBernunft erfennt 


ift bie Wahrheit IV. 35. es tft nur 
Eine Wahrheit I. 179. Falſchmünzer 
ner Wahrheit. Die Laſt der Wahrheit 
II. 185. die reine lautere Wahrheit 
IL 135. Wahrheit beidten vor dem 
Gott dex Wahrheit. Mar. St. 215. 
die der Wahrheit Riefentrogy boten II. 
183. nein, in Wahrheit III. 496. 
Wahrheitsliebe V. 144. 

wabriid! I. 39. warlid LT. 440, 442. 
V. 154. 

wahrnehmen. während deffen er der 
Gelegenheit wahrnimmt IV. 340. hat 
niemand wahrgenommen, ob V. 149. 
ich fol nicht wahrgenommen haben, 
wie erpicht V. 191. 

wahrpoetiſche Züge II. 386. 

Wahrſcheinlichkeit V. 134. 

Waiſe, die II. 160. einer armen Waiſe 
II. 111. eine ausländiſche Wayſe 
II. 401. heulende Waiſen III. 394. 
Obdach der Wayſen II. 174. Tränen 
der Waiſen II. 103. oft geweinet hab 
id) um bie Wayſe II. 160. Wittwen 
und Wayſen Il. 166. Waiſen und 
Wittwen IT. 181. Ferdinand iſt ein 
armer Waiſe. Ringer, Geſch. eines 
Teutſchen 1798. S. 42. Waifentind 
V. 22. Wavfentinder II. 86. 

Wald IL. 163. 191. zerſtreut end im 
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Walde II. 178. die böhmiſchen Wal 
ber IL, 47. 199. der Wald ift heller 
II. 24. waldeinwärts IV. 73. Wald⸗ 
gegend IV. 75. Waldhörner blafen 
hören V. 47. lanbeSherrlide Wal- 
bung 1V. 665. 

Walhallas Wonne H. 109. 

walfen. 3u Papier gewallt II. 350. auf 
ben gewalften Lumpen IV. 17. 

Wall I. 451. Mar. St. 63. 

wallen. wie mein Herg höher walt 
IT. 142. das Meer wallt ungeftitm 
III. 185. wie wallte mir ber ſtolze 
Buruf yu Obren III. 153. 

Wallenftein, Henriette IIL 590. wallen- 
ſteiniſcher Theaterkrieg IL. 590. 

Wallfahrt, bei meiner erften IV. 68. 
eine Wallfahrt thun II. 19. wallfah- 
rend nad dem Himmelreich. Mar. St. 
28. wallfabrten gehen HI. 70. 

Wallfiſche III. 464. 

Wallung, jede feurige LIT. 449. die ge- 
rechte Wallung unſers Zorns V. 179. 
in die Wallungen des Fürſten ſpielen 
III. 376. Wallungen der Leidenſchaft 
V. 183. wo ih nur Wallungen lö—⸗ 
ſchen darf IIT. 390. Site in Wallung ? 
Ill. 46, gut, daß ih in Wallung 
fam Ill, 458. auf welder Wallung 
muß id) Ihnen begegnen? I. 295.. 

walten. ber ba oben waltet II. 170. 
itber uns waltet ein Gatum Il. 49. 
Ein Scepter waltet durd die Fnfel. 
Mar. St. 48. Cw. ſchalten und 
walten im Land IL. 416. 

Walze, f. VI. 317. 357. 

wälzen, auf meine Bruft ITT. 400. wälze 
id) auf beine Geele II. 391. ſie 
fonnte fo bie Majeſtät im Staube 
wälzen. Mar. St. 37. trampfig um 
eine Empfindung gewälzt III. 83. der 
Tumult wälzt fic Hieher UI. 52. 
Bertha wälzt ſich im Sopha IIT. 36, 
fie wälzten fid) mir um den Hals 
TIT. 51. wir wälzen uns von Schlamm 
qu Sdlamme IIL 497. das gidte- 
rife Walgen des Wurms IT. 88. 
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Wand. wider die Wand rennend II. 
147. der ihn an die Wand wirft 
II. 38. wer ſieht es dieſen kahlen 
Wänden an. Mar. St. 7. wirſt du 
nicht (weiß) mie die Wand I. 87. 
ber Geftalten Fille, die verſchwende⸗ 
rif aus Wand und Dede quoll. 
Mar. St. 29. die tauben Wande 
V. 91, 

Wandel, eremplarifder I. 104. Ber 
führung hat meinen Wandel befleckt 
Ill. 571. der wnbefledte Wandel. 
Mar. St. 218. 

wandelbare Woge bes Urtheils. Mar. 
St. 74. 

wandeln. ſteh auf und wandle IIL 148. 
bier follteft du dereinft wanbdeln IT. 
129. die wenigen Stunden, bie der 
Graf in diefen Mauren wandelt I. 
182. eine finftre Strafe wanbdeln 
Il. 475. wanbdelt durd Wilften IL 
150. die Allee herauf wandeln IV. 
387. wandelt eure Bahn IV. *3. 
851. mit feftem Schritte wanbelt fie 
bie Bahn V. 161. wandelt in einem 
Tempel Il. 128. nimmer unter den 
Lebendigen wandeln Dl. 187. wenn 
Gonn unb Mond fic) wandeln I. 6. 

Wanderer, bem milben I, 19. dieſes 

ſeltſamen Wanderers (Reiters) IV. 83. 
bem Wanderer bereitet. Tell 187. 

wwanbern. wer mit end wanderte. Mar. 
St. 117. aus ber Schöpfung wan- 
bern III, 485. der Ertrag wanbderte 
in bie Gand feiner Geltebten IV. 65. 
die Weinflafhe wanberte unermildet 
IV. 78. Wanderſchaft IL 79. auf 
ber Wandrung. Mar. St. 28. 

Wandftiiden, in grofen IL. 344. Wand- 
ubr 1. 481. 

Wange. betteln von biefen Wangen V. 
151. ein paar runde Wangen II. 
481. won bdiefer mitleidigen Wange 
Il. 16. Wangen brannten IL 109. 
Rothe farbt bie Wangen IV. 48. als 
mir bas Blut in bie Wangen ftieg 
Il. 368. flammrothe Wangen II. 


128. was bläßt das Feuer in deinen 
Wangen aus IIT. 386. dte glitende 
Wange gu bleiden DI. 486. naffe 
Wangen Ill. 160. Tränen rollten 
pon ifren Wangen Dl. 182. Louiſen 
auf die Wangen Mopfend DI. 460. 
diefe Wangen find night im Fener 
vergofdet Ill. 461. 

wanfen V. 8. Rebellentreue ift wankend 
IIL 141. wanft Shr nod? IL 106. 
ſchon wanft er gwifden un8 und dem 
Infanten V. 186. feine Rnice wan- 
fen V. 124. die Srone wanft auf 
meinem Haupt. Mar. St 8B. die 
Grundpfeiler wanfen IV. 34. wenn 
meine Uebergzengungen wanten IV. 36. 
viel ift gewonnen wenn der nig 
wankt V. 141. nähert fid wankend 
V. 198. wantt tn den Gopba IT. 34. 
mit jedem Schritt, den der fchene Fus 
vorwärts wanlte IL 93. gu einem 
Seffel Hinwanfend OI. 476. wenn 
Medea die Treppen herunter want 
TIT. 515. wankelmilthge Menge. Mar. 
St. 190. 

wann (si) I. 394, 8. won wannen IT. 
160. VI. 248, 20. 

Wappen ber Republif an der Kutſche 
führen IT. 58. die Sprache meines 
Wappens IL. 398. wo die Gottheit 
ihr allgiitiges Wappen bridt Il. 81. 
Wappenbitdher. Mar. St. 33. 

warm. brilderlich warm ITI. 160. warm 
und voll (fpredend) IL 394, warm 
gur Lodter UI. 488. warm ans den 
Händen meiner Bononi UL 89. er 
bat den Braten nod warm DL 31. 
ſich den Magen warm Halten I. 100. 
weils Eiſen nod warm ift M. 31. 
warm ift bie Qiebe IL. 437. der Lefer 
muff warm werden IV. 63. wo id 
fo warm mic angebetet glanbdte V. 
128. daß mein Herg nidt fo warm 
für ihn fdliige I. 18. warme Wb- 
bitte ILL 405. wärmere Blicke II. 
401. warmen Danf! V. 197. warme 
Freunde V. 175. die warme Sand 
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Il. 192. der warme Watereifer IT. 
456. ein warmes herzliches Wort 
TI. 389, das Rongert um was Ware 
mes geben IIL 360. gibt ihm bie 
Hanb mit Wirme I. 120. 


warnen. nur warnen fann id did) nod 


Ill. 478, bier wird fie gewarnt V. 
135. fie warnte Franfreid V. 141. 
niemand der mtd warnte V. 176. id 
komme bid) 3u warnen. Mar. St. 
160. weil man mid vor einem ge 
warnt bat IV. 85. Ihr habt vor 
feinem Ehrgeiz mid gewarnt V. 177. 
wenn id) vor bem Tyger gewarnt ha- 
Ben will Il. 11. du hörſt deinen 
Warner III. 136. Warnung IL. 143. 
bas fol mic cine Warnung feyn I. 
143. denf er der Warnung nad IU. 
490. Barnungsftimme. Mar. St. 24. 


warten vorm Chor. II. 80. wartet dod! 


Mar. St. 116. es wartet dbranffen 
ein Mann auf end IL. 67. erfud 
ihn, auf mid) gu warten V. 130. der 
auf mid) wartenden Seligheit II. 124. 
was wartet auf meinen Vater? III. 
441. wie er auf ben Weihraud war- 
tete IV. 48. daß er fo lange auf fid 
warten fief II. 118. mus nod eine 
Freude meter warten II. 169. ihrer 
wartet nod ein ſchwerer Kampf. Mar. 
St. 208. warten bi8 IV. 77. mart! 
Il. 36. wart Alter! Il. 134. mart! 
fo follft du gittern II. 55. das Sind 
warten und pflegen V. 1. meine 
Wärterin ftarb III. 401. und Kronen 
trugen meine Wirterinnen V. 41. 
Thorheit unfrer Warterinnen I. 140. 
warum Haft du mir bas gethan? III. 
500. 504. 

was. Gefdjenf, was. Unruben in Frkr. 
es ift mein Herz, was gern beym Lob 
perweilt. Piceol. 1388 UL 7%) Wert, 
was. Malteſerorden. was! will diefe 
Nacht währen bis an den jiingfter 
Tag Il. 175. was Wander, wenn 
Ill. 460. was gum Henfer! Il. 94. 
was erinnert Jor mid an bas? I. 61. 
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was Sie nicht fagen! III. 361. auf 
was alle fie fallen II. 884. wer will 
was? Ill. 418. und wenn eS was 
ift III. 886. fagteft bu nidt was? 
Mach. S. 46. ift was ins Garn ge- 
laufen? III. 88. da fiſcht ſich was LI. 
171. ift ex was III. 865. was anders 
IIT. 487. bem muß man fo was art die 
Nafe heften IIT. 866. wer tinnte fo 
was vergeffen! IL. 429. es ift was 
gemeineS IT. 500. zu was bobem 
gemiingt IIT. 864. um was Warmes 
III. 360. von was nidt Il. 150. 
auf twas Art IIL 506. gu was Ende? 
Ill. 118 f. V. 154. 


Wäſche IV. 182. weife Wäſche. Tur. 91. 


bie Wäſche klatſcht (lotrices garriunt) 
IV. 17. menn Raby Macheth thre 
Hinde wifdt UWI. 515. wafd den 
Rappen mit Wein IL 90. ehe Blut 


den Flefen aus deiner Ehre wäſcht 


III. 88. ihren eignen Ramen rein 
gu wafden. Mar. St. 98. fte wufd 
ihm (bem Ruppler) ben Kopf IIL 562. 
im will ifn ſchon wafden! Til. 482. 
wag id anbringen will, dap es fid 
gewafden haben foll III. 72. eine 
wafdbafte Madlerin IL 851. 


Waffer. eine Handvoll Waffers I. 115. 


das Harfte Waffer I. 118. ich ſchwimm 
unterm Waffer fort I. 92. in einem 
Tropfen Waffers UI. 464. ein Kübel 
eiStalt Waffer II. 143. bradhte Brod 
und Waffer I. 169. bey Wafer und 
Brod I. 46. mit Waffer und Brod II. 
38. ihre Augen find Waffer Il. 46. 
Blut faufft du wie Waffer II. 101. eige 
nes Waffer faufen Il. 137. 146. wie 
bem Fiſch im Waffer Il. 14. wenn 
eud das Wafer an die Seele geht IT. 
188. Waffer auf unfere Mühle IL 126. 
auf ſüß Waffer graben III. 867. das 
flare Wafer diefes Brillanten III. 370. 
Wafferfiuth. Mar. St. 142. Wafers 
fluten II. 96. Wafferfugel IV. 292. 
Waſſerſchlacht IV. 111. Wafferfette 
IV. 387. Waffertropfen Il. 182. 
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wiffern. ihr Wiefen, die ich wäſſerte. 
Jungf. v. Orl. 28. daß unfre Leider 
fremde Augen wäſſern V. 74. 

waten. watet in Moraft II. 141. bis 
an die Ohren in Todſünden gewatet 
II. 133. 

weben. Fäden die mir gewoben find 
II. 163. der dies Band um eure 
Sinne wob. Mar. St. 24. 

Wechſel. denkt an den Wechſel alles 
Menſchlichen. Mar. St. 128. Wechſel⸗ 
fieber IV. *260. Wechſelſpiel IL 9. 

Wechſel und Kreditive IV. 127. wirft 
ibm einen Wedfel gu 018. Wechſel⸗ 
brief IT. 25. 

wechſeln. ber wedfelnbe Mond TIT. 435. 
finf Regimenter muften neben ihm 
wedjeln IT. 69. mit ſeinem Landes⸗ 
herrn an einem britten Ort wedfeln 
Ill. 884. ob Geftindniffe gewechſelt 
fein migen? V. 128. id) wechsle die 
Kleider IL. 879. wir wollen die 
Namen wedfeln I. 77. hat die Perfon 
mit ifm wedfeln wollen Il. 88. Worte 
wechſeln ILI. 889. um nichts wird 
fein Wort mehr gewedjelt IL 140. 
Porte mit ihnen wedfeln II. 889. 
wechſelweis IIL 415. IV. 84. wechſels- 
weife IV. 54. wechſelsweiße V. 85. 
dent wedfelSweifen Uebergang IIL 613. 

weden. weft ifn fdnell 1]. 64. warum 
aug meinem ſüßen Wahn mid ween. 
Mar. St. 117. wenn Ihr mid eines 
Morgens mit ber Botfdaft wecktet. 
Mar. St. 90. melt Smpfindungen 
IX, 11. die ben erlofdnen unten 
weft Ill. 175. die Wuth ween. 
Mar. St. 143. welte mein Vertrauen. 
Mar. St. 98. gefährlich iſts den Leun 
gu weden. Glocke. 

Weg alles Fleifdes IT. 91. III. 112, 
ein furger Weg Il. 84. Ihr habt den 
grofen Weg Cle grand tour) gemacht. 
Maria St. 81. halbwegs II. 15, 
gerabeS Wegs I. 85. 91. gerades- 
wegs IV. 83. gerabenwegs IL. 126. 
V. 9 geraden Wegs II. 6B, keines- 


wegs. Mar. St. 42. 127. unter⸗ 
weges. Mar. St. 184. unterwegs 
IV.199. untertwegen8 IV. 161. Bor 
fidht deine Wege find fonderbar IIL. 
92. fo weiter Weg Il. 11. Weg in 
bas Schloß IL 58. dabhinaus geht 
der Weg nicht IV. 74. der Weg geht 
nur über diefen da IIT. 412. weil mir 
jeder Weg gu ihm gehemmt. Maria 
St. 40. der Weg gu einem Amte 
foll jedem offen fteben IL 105. der 
Weg gum Hergen ift gefperrt D1. 82. 
ben Weg gum Himmel ausfindig ma- 
den Dl 40. das ift ein Weg gu 
ſeinen Obren V. 130. diefer Weg 
fiifrt gu Wabhnfinn V. 27. ſich cinen 
Weg bahnen IV. 84. beſezt die Weege! 
Ill. 61. einen eigenen kühnen Weg 
einfdlagen. Mar. St. 172. ich finde 
meinen Weg III. 142. an Fotering- 
hay fithrt der Weg vorbei. Mar. St. 
114. ließ thn feiner Wege geben II. 
562. fo baben wir einen Weg III. 
112. der Streich mug erft den Weg 
durch mid) fuden V. 56.  verfebite 
des Weges TIL 456. nicht den Weg 
verrannt II. 57. verrennt ifm den 
Weg II. 166. der Weg dagu ift vew 
rannt If. 24. Glük auf den Weg! 
Il, 36. ITI. 110. V. 98. wir mad 
ten uns auf ben Weg IL 87. was 
auf fo guten Weg geleitet war. Mar. 
St. 105. auf fdlimmem Weg. Mar. 
St. 48. wie es bereits auf bem Weg 
ift Il. 82. id bin anf bem Wege, 
meine Erfdaffung gu beweinen IV. 34. 
Sie find auf bem BWege, fid) etmas 
Entſetzliches zu wünſchen WI. 447. 
aus bem Weg räumen IL 135. weils 
(Sdidjal) mir fo queer burch den Weg 
ſtreicht II. 35. was liegt bier im 
Weeg? Il. 190. da liegt hie Schlange 
mir im BWege. Mar. St. 188. im 
Weeg ftehen IL 21. Davifon tritt 
iby in den Weg. Mar. St. 191. fee 
wirft fic) ihm in ben Weg V. 126. 
Weggeld Ill. 89. Wegweifer durch 
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ITl. 518. Gnadenweg. Mar. St. 140. 
Umweg IV. 155. V. 169. 

weg. ſechzig Schritte weg I. 92. weg 
ba! IL 106. nur die Fiftolen weg 
Ill. 452. weg von ifm! I 102. 
weg von der Stadt, weg, weg, rweit 
weg won dem Orte Dl. 480. weg 
damit! IL. 66. Ill. 54. weq mit 
ihm III. 41. weg mit ihnen III. 
389. weg mit diefem Bild LI. 182. 
weg mit dir raudendes Blut I. 129. 
weg mit Verftellung. Mar. St. 107. 
weg mit der Verftellung. Mar. St. 
93. weg mit diefen Steinen II. 894. 
aber luſtig weg, Landsmann! I. 
28. fo troden weg und fo weinerlid 
LI. 23. 

wegbeißen. 
L. 366. 

wegblaſen. ich blaſe ſie (die Waffen) 
weg, mit dem Hauch meines Mundes 
IL 182. wenn du den Donner weg⸗ 
blaſen könnteſt IL. 182. Blaßt es 
(Pfaffengewäſch) dock weg mit dem 
Hauch eures Mundes Il. 187. 

wegbleiben. ic) dächte fie blieben ganz 
weg III. 375. 

wegbrennen, wie eS bas Oel fo rei 
weggebrannt bat IL. 18. 

wegbringen. in ber Mitternadt fey fie 
weggebradt IL 125. bring er die 
Lodter weg I. 414. 

wegbringen. dränge dein leztes Gebct 
weg Ill. 506. thn mit Gewalt weg- 
drängend V. 125. 

wegbrilden. drülkt cinen Gerichtsdiener 
weg Ill. 420. 

wegeilen. Chir, durch welde bie Mil- 
lerin wegeilt II. 467. 

wegfiſchen. mein Bruder hat fie dir 
weggefiſcht 1]. 61. 

wegfliehend von ihm LI. 405. 

wegfreffen. ber Rrieg fraß geben Sekel 
Gilbers weg Il. 172. 

wegfiifren als Gefangene Ill. 46. 

weggauleln. daß du Über den grofen 
Schritt meggaufelft II. 121. 


der ibn weggebiffen bat 
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weggeben. ba ihm fonft nidts übrig 
war weggugeben II. 51. 

weggehend von ifm III. 899. 450. und 
ber bann weggeht I. 184. wir waren 
utter der Felsmaner weggegangen 
IV. 78. 

weghaben. daß mid& ber Donner da 
weg batte IH. 81. 

weghafden. wenn ich jet feinen Seegen 
weghaſchte I. 193. 

wegheben. bebe dich weg von mir II. 
101. 

wegtapern. was habt Ihr weggelapert ? 
IL. 94. ) 

wegfommen. bu fommft gang weg ITI. 
61. unter allen fommt die Favoritin 
am fdledteften weg III. 889. 

wegfriegen. fudt ben Ripfel ihres Klei⸗ 
des weggulriegen II. 470. 

weglaffen. bu Haft das Gift meggelaffen 
If, 49. 

weglegen. Moor legt bas Bud) weg 
IT, 28. legt bie Feber meg III. 444. 

roegmiiffen.  diefe Doria milffer weg 
Ill. 57. 

wegnebmen, nimmt (nebmt) ibm den 
Degen weg Il. 208. 

wwegplaubern. läßt fid) nidts davon 
wegplaudern III. 147. 

wegſchießen. Rirfdhe vom Maul weg. 
geſchoßen IL 99. 

wegſchleichen. fdleiden fic links weg 
Ill. 188, 

wegfdleppen. fdlepp ihn vom Mahle 
weg II. 172. 

wegſchnappen. ſchnappt mir bas Rome 
pliment meg III. 429. 

wegſchnellen. indem fie bie Hemdkrauße 
wegfdnellt V. 114. 

wegfdreden. Sperlinge wegzuſchröken 
II. 26. 

wegſchreiten. biſt du über die Gränzen 
deines Geſchlechts weggeſchritten III. 
468. 

wegſehen. er ſieht von ihnen weg II. 194. 

wegſein. weg iſt das Schooskind II. 
24, ſeit bu weg biſt 11. 158. wenn 
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id weg bin TN. 371. ber Damm if 
weg Il. 21. 

wegſtoßen. alles ſtößt unb drdngt feinen 
Nachbar weg IV. 287. 

wegfiindigen. Sie haben nod) fdjine 
zwanzig Jahre ganz allerltebft wegzu⸗ 
ſundigen UL 551. 

wegtreten. inbem fie vom ibm wegtritt 
III. 392. Schweizer tritt von ibm 
weg II. 190. 

wegwenden. mendet fid) weg. III. 498. 
wendet fid) von ihm weg IIL 405. 
wandte fic) ſtolz von uns weg IL 87. 

wegwerfen. weggeworfne Ausfidten II. 
398. hier werf ich meinen Dolch weg 
II. 107. Gott wird das Gebet nicht 
wegwerfen IL 189. er wirft bie Laute 
weg Il. 152. fig an einen Fürſten 
wegwwerfen IIT. 899. eh id fie an fo 
einen Schuft wegwerfe II. 366. 

wegwifden. wifdt mir allen Puder weg 
LIT. 430. wegtwiinfden. Nothwendig⸗ 
teit, bie man fo gern wegrotinfdte IL. 27. 

weh end) dann! II. 188. mebe bem 
Wurme I. 179. wehe her den I. 
51. bu rufteft Wehe fiber ihn ans 
II. 52. es wirb bic web thun IIL. 
174. weil id end) am mebeften ge- 
than. Dtar. St. 115. webe genug 
tolirbe es mix thun Il. 7. Weben 
verfiindigen die Geburt III. 72. Weh⸗ 
gebeul Ul. 154. Wehmut IIT. 500. 
Wehmuth ergreift nid. Mar. St. 85. 
mit Wehmuth If. 65. 117. 129. Weh⸗ 
mutter IL. 20. 

weber. wie köſtlich webet die Luft I. 
128. 

Wehr. id) werde mich gur Wehr ſetzen 
Il. 107. webren. die dem Faunentanz 
webrt II. 175. bem ener webren Ll. 
95. fo werbet Ihr der fremden Hand 
nicht wehren. Mar. St.60. Müttergen, 
die ben Rindern die Müken webrten IT. 
95. wie er um meine Ehre fid webrte 
Ill. 446. wehrlos IL 107. meine 
webrlofe Jugend Ill. 402. webrilofer 
Rinig Il. 1256. der webrlofe Mann 
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IV. 84. webrlofes Stidblatt ILL 125. 
ein webrios Web. Mar. St. 188. 


Weib. wie Loths Weib I. 92. ein ge 


brechlich Wefen ift bas Web. Slifadb.: 
bas Weih ift nit ſchwach. Maria 
St. 7%. Und id bin nichts als em 
gefeffelt Weib. Igfr. v. Orl. S. 262. 
Ich febe durch gang Afien das Weih er- 
niedrigt. Tur. ©. 45. dieſes Weib ift 
fix diefen Mann TL 871. es it nur 
ein Anfto$ vom Weibe IL 197. beben 
wie cin Weib, beben vor einem Weib? 
II. 197. und fenriger begehren unſre 
Weiber V. 61. ein Weib erfchitttert 
meine Mannheit nidt IL. 197. der 
Name des Weibes Heift VBerlaumdung 
V. 178. die unerſättliche Eitelleit bes 
Weibes Ill. 126. die Gunſt eines 
Weibes IT. 126. daßelbe fetle Wei 
V. 186. leidendes Weib LI. 468. 
ein Web, aber cin rafendes Weib 
II. 112. theures Weib UL. 67. 152. 
ein weiches Weih V. 57. ſchöne Wei⸗ 
ber V. 61. Weib und Rind LIT. 516. 
Weibden IIL 170. Weiberblike V. 
147. Weiberbruft II. 86. Weiber⸗ 
fleiſch III. 101. Weibergunft V. 120. 
Weiberherg II. 48. 87. Weiberknechte 
III. 89. Weiberlift. Mar. St. 5. 
WeibersMord II. 96. Weiberrots IL 
T1. Weiberſchwächen II. 458. Weiber- 
feel Ill. 364. Weiberthrine. Maria 
St. 19. Weibsleute LIT. 358. Weibs 
perfonen III. 542. smo Weibsperfonen 
IV. 78. Wetbsvolf III. 365. 


weibifd hinfdmelgen. Maria St. 296. 


weibiſche Sprade ber Galanterie IIL 
536. wie weiblid! ILI. 76. weib 
lidje Bediente. Mar. St. 204. weib⸗ 
Fiche Gitelfett 111. 399. aus weil 
lichem Gebreden Mar. St. 219. das 
gange weibliche Genua IL 11. weil 
liche Geftalten 1V. 78. weibliche Ge 
walt, Mar. St. 56. meiblices Heilig- 
thum III. 124, weiblide LKünſte UL 
126. weiblide Schwächen LL 87. 
deine Weiblidfeit. Mar. St. 114 
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weich. dieſer Ausbrud, wie weich III. 


76. galoppirt weid fiber ber Aernte 
IL. 26. weid gemadt von Sdiffalen 
IIL 426. deine Geele ift weich V. 
77 f. gu weider Delifateffe herab⸗ 
ftimmen V. 8. Europa rubt anf wei- 
dem Frieden anus V. 44. weiches 
Gehirnmarl I. 140. ihr weiches Hera 
V. 159. das weiche Herg der Jugend 
III. 175. anf dem weiden Riffer 
V. 96. auf dem weiden Küſſen von 
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16. mit welcher Wolluſt Ihr an mei⸗ 
nem Schmerz euch gewaidet V. 192. 


Weidenſtozen II. 82. 
weidlich IL. *224. 
weigern. kannſt du ihr ſie denn wei⸗ 


gern? IV. 287. die Heine Bitte 
finntet ifr mir meigern? Mar. St. 
228. Unmenfdlidfeit allein kann fie 
(Gunft) mix weigern. Mar. St. 15. ein 
Wunſch den her Himmel dem liebften 
weigerte V. 7. Weigerung III. 387. 424. 


Pflaum Il. 49. anf weiden Polftern 
Il. 56, weiche Thoren. Mar. St. 19. 
id bin ein weiches Weib V. 57. 
weiches leidendes Weib III. 468. 
Weichbild Roms. Mar. St. 28. 
weiden. id weide der Hölle IT. 445. 


Weihe. ich babe die fieben Weihen anf 
mein Haupt empfangen. Mar. St. 214. 
weihen. weihe bu dem LebenSgott, twas 
pu. Maria St. 143. weil cin Ge 
brand bie Miffethat geweiht IV. 25. 
bas Haupt, das dem Tode geweiht tft. 


Weide. 


bir will ih weiden IV. 79. bin ibm 
feinen Gusbreit gewiden II. 197. 
wir id) einem Manne gemiden IIT. 
26. die einem RNebenbubler wid LI. 
25. daß dein Gaulelbifd von dir 
weide III. 478. weiden all bie Hei⸗ 
Iigen vom Mörder Il. 73. meine 
Kräffte widen IT. 169. meine Grund- 
fake weichen deiner Liebe III. 457. 
meine Leidenfdaft weicht meiner Zärt⸗ 
Jichfett Ill. 406. bie Nacht weidt 
bem Licht IT. 521. das Voll weidt 
IV. 84. aus der Ridtung gewichen 
IV. 66. 


Weichheit bes Gefühls Ll. 18. weich⸗ 


herzig bin id 11. 293. weichlich, gu 
IV. 66. mit einem weidliden Gergen 
IV. 305. Weidhlidfeit 1V. 66. Weid- 
ling I. 863. Ill. 78. 524. weich- 
miithig 11. 194. 

ift eurem Auge fife Weide. 
Tur. 143. 

weiden. die Pferde mayden am Hilgel 
IL 114. da waiben jest Ottomannen 
TH. 581. er mag fich weiden II. 70. 
daß bu am Anblid deines Opfers did 
geweidet. Mar. St. 86. weide did 
an ber Frucht LT. 505. Liebe fei ef, 
woran meine Geele fic) weide IV. 350. 
bas fid) an Scheiterhaufen weibet V. 


wetland. 


Mar. St. 84. diefe Hoftie vom heil⸗ 
gen Water, bie er felbft geweihet. 
Mar. St. 214. weihe dies Meffer 
ber BVergelterin 11.158. dite Minuten 
find geweiht II. 172. Weibnadt: 
Weynacht⸗Morgen II. 187. der Weih- 
raud ift geftreut. Maria St. 212. 
wie er auf den Weihrauch wartete 
IV. 43. ber die Weihung empfangen 
IV. 212. meine Weihung lautet, den 
Frieden zu verfiinden V. 184. Weih- 
waffer IV. 215. 


weil (dum). jegt frifd) mit den Türken 


aus Afien, weils Cifen nod warm iſt 
II. 81. das Gifen muß gefdmiedet 
werben weil es glüht. Piccol. HI 1. 
GS. 155. leb wohl, und weil id) fern 
bin, führe du mit Hugem Sinn das 
Regiment des Hanfes. Tell 26. Brwar, 
weil dex Vater nod gefürchtet herrfdte. 
Br. v. M. 1.1. S. 6. weil fide die 
Fürſten gütlich befpreden. Br. v. M. 
I, 3. S. 14. 


liber der Weyland Aerndte 
IL, 26, fonft michte ihm wie weiland 
Gauln geantmortet werden VI. $89. 


Weile, eine I]. 141. III. 466. eine 


Weile darauf 11. 83. gum Erſchlagen 
hats nod Weile IL 140. ſchon eine 
gute Weile 1], 144. weil th lange 
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Weile habe II. 182. in miifger Weile. 
Mar. St. 6. des Kerker traurige 
Weile gu verkürzen. Mar. St. 82. 
weilen. Tenedos, wo im Vorüberzug 
bie Ranfmannsfdiffe weilen VI. 848. 

Wein (Burgunder I]. 182. Malaga IIL. 
874. Melneder. WHft. Lgr.) Byprier 
III. 24. wafd) thn mit Wein (den Rap⸗ 
pen) I. 90. aud ift der Wein all in 
unſern Schläuchen I. 115. Wein und 
Wolluft IV. 79. im Dampfe des Weins 
Il. 83. fülle diefen Veder Wein II. 
134. ein Eimer gwangig Wein IT. 144. 
zwanzig Stitdfag Wein. Wllſt. gr. 
auf eine Flaſche Wein einladen IV. 88. 
eine Bouteille Wein weiter trinken II. 
140. Weinberg Il. 87. IV. 192. 
Weinflafhe 1V. 78. Weinhaus UI. 
72. Weinftod IT. 115. 

weinen. wo ber Cocytus weinet II. 68. 
Sind du weineft I. 51. du weinft 
Amalia? Il. 182. fie weint IT. 127. 
weint beftig II. 198. faut weinend 
III. 411. fein Auge war roth geweint 
V. 187. will fi gu Tode weiner 
Ill. 489. Gngel weinen am Hals der 
weinenben Teufel I. 198. dir wei⸗ 
nenben Dank IT. 198. mit weinender 
Stimme IIL 402. weinende Sym: 
pathie II. 18. die Tränen, die fie 
ihm weinte 1V. 47. du weinft um 
ifn? 0. 171. al8 ob um mid eine 
Geele weine Il. 198. habt For genug 
unt enren Sohn geweint 1]. 75. nie 
mand, ber um einen trofilofen Vater 
weinte ITI. 504. id weine um den 
Verluft IV. 45. geweinet hab id am 
die Wayſe IT. 160. Weiner II. 160. 
weinerlid) IIT. 23. V. 59. bridt in 
etn weinerlid) Laden ans II. 244. 

Weife. den Weifen I. 162. Fr unter: 
ſcheidet ſehr weiſe V. 188. woblweife 
Anmerfung III. 422. 

Weife. auf welde Weife dirs gefällt. 
Mar. St. 114. nah abfdeuliden 
Wetfen (pfeift man) II. 49. 

weifen. meine Fenfter wiefen auf einen 
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Garten IV. 336. das gleiche Zeichen 
weißt auf gleiche Pflicht. Mar. St. 
68. ſo könnt ihr mich zu meinem 
rechten Manne weiſen II. 120. laf 
did) doch weiſen IL 47. das Mabel 
butte fid) nod weiſen faffer IM. 409. 
vielleicht mein guter Engel, ben id 
von mir weife V. 178. bem Major 
will id weifen, wo IL. 359. dieſen 
Weifer IV. 291. Weifung auf das 
anbre eben IV. 28. 

Weisheit. die geheime Weißheit TT. 
124. höhere Weisheit 11.124. Rath 
ſchlüſſe einer Weißheit II. 22. deine 
Weifheit fet bie Weisheit der grauen 
Gaare I. 194, weislich W. 104 
VI. 3837, 10. 

weif. den blendend weißen Hal’. Mar. 
St. 143. cin weißer Lichtſtreif fpaltet 
fid in ſieben dunflere Gtralen IV. 
49 f., ogl. VI. 279. weißes Dtan- 
ſchettenhemd ILI. 407. weislodigtes 
Haupt Il. 64. weifer Schedel I. 145. 

weiffagen. hundertmal hab ich euch ge 
weiffagt IT. 17. Gie batten eine 
weißagende Geele ILI. 456. 

Weiffe, Chr. Feliz IT. 7. 

weit. weit mehr IV. 63. etwas weit 
geringeres V. 198. weit weit fiiper 
V. 177. wie weit ift6 in ber Nacht? 
II. 175. weit ab von ber Straffe 
V. 158. die Augen flander ihm weir 
auf IV. 72. weit binter II. 138. 
wurzelt weit um IL 12. weit ent: 
fernt IV. 62. weit erhaben fiber. 
Mar. St. 44. wie weit gebradt! 
Mar. St. 85. weit gefehit IT. 461. 
weitgefeblt ITI. 124. daß es fo weit 
fommen mufte! IIT. 479. es ift weit! 
weit mit bir gefommen! ILI. 477. 
wie weit famft du mit bem Madden? 
Ill. 453 f. Ihre Blide reiden ſehr 
weit V. 140. weit und breit I. 121. 
IV. 276. nocd) bei weitem nidt V. 
166. von weitem IV. 68. weite 
Ausfidt IV. 68. Mar. St. 116. m 
beinem weiten Buſen V. 166. der 
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weite Himmelsſchoos. Mar. St. 117. 
bie weite Luft I. 173. fo weiten 
Weg I. 11. ein weites Wort LI. 
412. V. 177. je wetter, defto weir 
ter IL. 11. diftiren Gie weiter D1. 
445. dringt nicht weiter Il. 166. 
morgen geben wir weiter IL. 159. 
ehe wir weiter gehn Il. 201. hören 
Gie weiter IL 402. nachdem er 
weiter gelefen V. 195. wenn unfre 
Seele weiterreif’t II. 170. ſchreibt 
weiter Ill. 446. tritt weiter zurück 
Il, 195. der eine Bouteille Wein 
weiter getrunfen Bat I. 140. id 
wollte weiter 1V. 75. erwartet meine 
weiteren Befeble V. 194. 

weiten. allmiblig will man mein Ge- 
fängniß weiten. Mar. St. 118. 

weitlinftige Spinngewebe IV. 55. einen 
weitlduftigen Umweg madden IV. 156. 
weitliuftige Weltfirede IV. 55. 

weldeS Aufmwallen der Liebe, welde 
Wolluft! IL 58. bas Geſchüz wird man, 
bi aus dem Arfenal weldes fommen 
fann, auf der Fuſte nehmen IV. 154. 

welf LJ. 488. welf.gufammenfallen IL. 
465. die wellen Hinde II, 49. wele 
fer Leidhnam IV. 28. aus ber wel- 
fen Roſe IL 69. aus den welfenden 
Lippen IIL 76. wellt jene nicht gum 
Grabe? Mar. St. 79. 

Welle. von des Athems legten Wellen 
gehoben LI], 76. Beweglich, wie die 
Well’? Cifenbammer. 

welfdes Hubn. Cur. 84. diefe welfden 
Hunde III. 140. welſche Nuſſe. Tur. 40. 

Welt, ewig wie bie IV. 30. die Welt 
birt anf in dieſen Mauren V. 153. 
dieſes grofen Ozeans Welt IL 25. 
fo Bat bie Welt ſich umgedreht Il. 55. 
nit cine Welt in Waffen flirdtet fie. 
Mar. St. 37. dak du die Welt fürn 
Narren halten willft IL 181. über⸗ 
liefre bem Abſcheu der Welt I. 10. 
Sreuden der Welt III. 464. die Ge- 
fege ber Welt UL. 169. die Grofen 
ber Welt Ii. 442. die Harmonie der 
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Welt I. 208. bösartig anf die Welt 
gefommen HI. 568. aus ber Welt 
fordern. Mar. St. 51. ans her Welt 
geben IV. 73. aud ber Welt fdlei- 
den VU. 157. was in der Welt? 
IL, 45. die der naturwibdrige Beifdlaf 
in bie Welt gefegt TIL 529. mit der 
angenebmften Ueberrafdung von der 
Welt IL. 497. von ber Welt ſchei⸗ 
ben. Mar. St. 225. Bufludt von 
ber Welt V. 108. alle Welt V. 146. 
wo in aller Welt bringft du das 
Maul her? Ill. 384. was in aller 
Welt V. 103. um alle Welt nidt 
Il. 61. wor aller Welt geftehen IL. 
50. eine beffere Welt I. 151. eine 
dichteriſche Welt IL. 128. ans diefer 
Welt ſcheiden. Mar. St. 210. 215. 
nidt von btefer Welt find diefe Fore 
men. Mar. St. 29. in diefer oder 
in jener Welt UI. 409. id Habe 
nichts mehr in diefer Welt gu thun 
III. 452. die Grofien diefer Welt 
HI. 402. auf ber See dieſer Welt 
IL. 121. bie gange Welt Cine Familie 
IL 117. durch die ganze mitfreuende 
Welt III. 868. bie gange Welt geh 
gu Grunde IL. 196. vor der gangen 
Welt verldugnen V. 153. Blumen 
ber glücklichen Welt I. 117. auf der 
gropen Welt Gottes Il. 488. ba 
lag uns erft in bte grofe Welt fom- 
men II. 85. die grofe Welt hat viel 
an Ihnen verloren IL 21. in jener 
Welt LIL 478. in jene Welt fdiden 
Il], 451. eine Giinde in jene Welt 
geſchleppt If. 166. id fab teine Welt 
mebr III. 868. fiir die Glaggen ber 
Spanier ift feine Welt mehr dba V. 
44, in bie nene Welt III. 394. die 
Welt ift fo ſchön, und id fo häßlich 
auf diejer ſchönen Welt I. 117. Ban 
Der fittligen Welt I. 202. in ber 
getauften Welt V. 58. die unidea- 
fife Welt IL 10, Manieren und 
Welt lernen III. 462. ber Graf hat 
Welt Il. 44. im einem Gedriinge 
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pon Welt IT. 547. Welt und Itad- 
welt V. 77. Ban ber Welten Ll. 79. 
bas Herz gehört den Welten an, die 
Sie regieren V. 46. Weltall UI. 371. 
Weltheherridend IV. 55. weltbefannt 
V. 179. Welterlöſer V. 70. Welt: 
entbeder IV. 58. Weltennhr IV. 2. 
Weltenwunder IV. *3. Weltfrende IV. 
277. Weltgebriude V. 27. Welt: 
gegenden, vier 1V. 215. Weltgeräuſch 
Mar. St. 77. Weltgeſchichte V. 76. 
Weltgeridt Il. 824. I. 159. V. 
16. die Weltgefdhidte ijt bas Welt- 
geridt IV. BO. ber Odem bes Welt- 
gerichts ITI. 483. die Pofaune des 
Weltgerichts III. 114. Weltgetriebe 
Ul. 166. Welthindel 1V. 117. Welt- 
fenntnif I. 5. Weltfinder IIL 553. 
Weltkreis Il. 163. 808. V. 166. 
Weltkrais V. 41. Weltlauf IV. 269. 
weltlide Gefege UL 514. Weltluft. 
Mar. St. 138. Weltmann V. 191. 
(weltmännlich, Klinger, Didter und 
Weltm. 1798 S. 837). Weltmeer IV. 
292. Weltpfan IV. 29.292. Welt 
ricdter III. 411. Welttheil. Mar. St. 
54. Welttheile UT. 55. Weltum- 
ſchiffer III. 84. Weltuntergang II. 
92. 463. IV. 110. 468. weltver- 
worfen IT. 859. Weltweifen IV. 234. 
Weltfireke IV. 55. Weltfyfteme UI. 
486. Weltgirfel II. 25. 


wenden. Reider ſchon taufendmal ge- 


wandt II. 349. wenden Ste mebr 
auf Ihren Körper III. 43. fein Ange 
von ifm wenbdend ITI. 385. da wen- 
Deft bie Angen von mir V. 164. daf 
id) metne Hand von dir wenbe II. 28. 
in blutgen Haß gewendet wider fie 
ift mir das Herz. Mar. St. 122. 
wie dieß Geſpräch fich wenbete. Mar. 
St. 140. fein ganger Gaff wandte 
fic) von ber Menſchheit IV. 81. alle 
Augen wanden fid fdex von dem 
Manne LI. 180, wendet fic gu der 
Bande II. 105. wendet fish zu der 
Dienerſchaft Ill. 472. wendet fid 
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zum Herzog V. 196. Wendung V. 
3. 145. 

wenig fehlte, daß II. 51. ein Graben 
ber, wie wenig [wenigftens] ſeine acht 
Schuh breit war IL 44. viel weni⸗ 
ger zu frith I. 189. wenig Stunden 
II. 115. etwas weniges IV. 78. vow 
dem wenigen mur wentges II. 16. 
wenigftens IIT. $75, 11. 876, 8 den 
Kopf wirds menigftens foften Ll. 39. 
wenn es dod wenigſtens nur einen 
Schleyer hätte IL 51. 

wenn batt id) denn wol fonft jemand 
ſchreiben follen? III. 475. 

wer ba? TL 128. wer von end? IL 
196. ,,Wer wird fie friegen?!” 
Litfp. LI. 586. wef ift dis Bil? 
Il. 181. weffen Stands er aud fein 
modjte IV. 129. weswegen? IL 187, 
wen? IL 175. 

werben, ber Funggefellen Troß I. 171. 
du aft mic geworben IL 44, den 
Ihr felbft warbet I. 290. ich würde 
felbft unt bie Lady werden Hl. 384. 
auf dem Sprunge, um bie Lady gu 
werben HI. 429. nad Jahren ww 
verdrofinen Werbens. Mar. St. 100. 
Werber IL. 78. Il. 172. dte Wer 
bungen gingen ftart IV. 81. 

werben. ſahe fdon ein Paradies wer 
den I. 173. mehr als mir billig 
werben follte V. 194. wie es weiter 
damit werben wird IL 184. was mit 
biefer werden foll. Mar. St 173. 
wie with end)? IL 17. wie wird mir? 
II. 180. warb III. 444, 559. Mar. 
St. 28. 29. warbft IL 110. worben 
I. 28. General worden IL. 86. rafend 
worben IL. 208. wabnfinnig worden 
II. 201, Witrfelfpiel worden LU. 169. 
würde wad) worden feyn IL 169. 

werfen. er warf bid bie Treppe hin⸗ 
unter IL. 61. warfs in die Flammen 
Il. 96. in den Wein geworfen I. 
134, Sale werfen Ul. 121. wirft 
einen Blik anf den Settel W. 471. 
Henerbrinde in unfre Stadt geworfen 
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Hi. 101 f. werfen feurige Lunden 
it die Stadt Il. 96. Speere werfen 
IL 67. der ibs gelaffen an die 
Wand wirft IL. 38. warf ihn an 
bie Ripp IL 84. anf emen Hanffen 
geworfen IL. 24. warf eine Todffinde 
hinein Il. 179. gu Harte Worte 
in die Feder werffen II. 28. man 
warf mid ins Gefängniß IL 125. 
wirft bie Stlide bem Pater ins Ge- 
fit IL 108. bem Bettler in ben 
Hut warf IL 17. wirft ihmen die 
Waffen verächtlich vor die Fife IL 
208. wirft bas Mteffer itber ihn I. 
157. bat mid gu Boden geworfen 
IIL 443. id) werf ibn gu ben Tod⸗ 
ter V. 195. worüber bie Ratur in 
Fieberſchanern fid) werfen würde V. 
9. fieh gu, daft fie fic) bieber wer⸗ 
fen I. 52. 54. wirft fic) anf die 
Grbe I. 90. 114. wmirft fich auf die 
Kniee UL 418. werfe mid hungrig 
auf die Brofamen III. 87. wirft fid 
in einen Geffel IT. 47. wirft fid) in 
feinem Geffel berum IL 187. wirft 
fih dem Vater gu Füßen TL 865. 
warf mid gu den Füßen des Rinigs 
bin V. 24. bie Königin wirft fich zwi⸗ 
{den uns V. 184. und wärfen Himmel 
und Hille ſich gwifden uns IT. 410. 
Werft, vu. reift aus bem BWerfte meine 
Glotten VI. *414. das grofe Sdiff 
fiegt ja langft im Werfte. Allg. Zei⸗ 
tung 1867. Rr. 13. Beil. S. 208>- 


Perf. bas war das Werk von einer 


Stunde V. 186. das Werk feiner himm⸗ 
liſchen Schäferſtunde LI. 499. gelingt 
mein Werf V. 142. bas Werk meiner 
Liebe IIL. 391. der fein Werk nur anf 
bie Helfte bringt U. 134. mit Werfen 
ber Finfternis IL 202, mutig ans Werk! 
I. 27. in8 Wert ridten IL 428, 
zu Wert gehn IL 25. 58. 85. Mar. 
St. 18. Werleltagsgedanfen IL, 882. 
Werkeltagszärtlichleit III. 44. Werk: 
nnd Feiertag IL. 544. Werkzeug I. 
42. IIL 513. Mar. St. 98. 118. 


Werth. die Liebe macht feinen Werth 
aus IL. 51. Sachen von Werth IV. 
85. niemanb um des Hellers Werth 
vervortheilt Il. 81. mehr denn tau⸗ 
fenb Thaler Werths IL 138. 

werth. id bin nidt werth, daß HU. 
192. fo bin ich bein werth IL 56. 
deiner nidt werth IV. 89. wenn 
ers werth ift Il. 192. dieſe Mikerin 
ift es werth, meine Tochter gu ſeyn 
I. 457. eiueS Mannes nod werth 
Ill. 890. meine’ Opfers merth V. 
145. wenn Ihr ihn nod eines Schrei⸗ 
ben werth baltet 11. 23. mein Weib 
tft mehr werth al8 fie alle V. 186. 
Rind, bas id nicht werth war II. 
480, 6 und Mote. den Gegendienft 
werth III. 877. ein freies Leben ift 
ein paar knechtiſche Stunden werth 
Ill. 98. was du nie werth bift gx 
empfangen Il. 101. werthefte Gäſte 
III. 113. 

Wefen, bas denfende IV. 41. ihr ganged 
Weſen Il. 182. ein göttliches Weſen 
IV. 50. ein höheres Wefen V. 129. 
unfer Wefen IL 182. wefenlofe arven. 
Tur. 123. wefentlid IV. 242. 

Wefpe. von Wefpen umſchwärmt I. 100. 

Wefte, ihn hart an ber Wefte faffend 
Ill, 491. 

wett maden II. 158. id machte Grife 
mit Gripe mett Wl. 187. hab id 
dod einen ebriiden Namen mit end 
wett 3m fpielen. Wetteifer Il. 347. 
alleS wetteiferte LV. 78. das eingige 
Gut, um welches die Rinigin mit 
einem Bürgerweibe wetteifern muß 
V. 187. der Himmel wetteifert mit 
ber Gegend, die Kunſt mit der Nas 
tur V. 6. Wettlanf Ill. 497. Wett- 
rennen II. 115. 

Wette. hie Wette mit Gott eingehen 
IIL 180. bie bedenkliche Wette mit 
einem unbefabrnen Meere eingeben 
IV. 53. im die Wette bemuhen I. 
84. mit einem grofen Dtann in die 
Wette laufen II. 350. 
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Wetter Clement! WH. 61. Donner und 
Wetter! IIL. 491. alles Wetter fommt 
fiber den Geiger III. 857. das Wet- 
ter ift im Angug II. 98. unb did 
foll baS Wetter fdlagen III. 407. über 
unferm Kopf wirh das Wetter zu—⸗ 
ſammenſchlagen IIL. 415. das Wet- 
ter vertiinbdigen III. 878. gut Wet⸗ 
ter fiir Ruppler LI. 471. (Gott) wie 
deine Wetter V. 194. aus den Wet- 
tern des Berges UH. 179. Wetter- 
glas Il. 77. Wetterhabn U1. 92. 
Wetterleuchten II. 98. yon Wetter- 
leuchten gu Donnerfdlag UL 345. 
wetterleuchtender BRE UI. 11. Wet- 
termaul III. 364. Wetterverftindige 
Il. 878. wetterſchwangre Wolke IV. 
110. 

wegen. feinen Degen wezend II. 126. 

Wicht, der arme IIL. 104. 

widtig, Gofmarfdall, widtig III. 379. 
widtig groß Gefdid. Mar. St. 191. 
eine Nadhridt, die äußerſt widtig 
V. 169. etne widtige Entdeckung V. 
183. 176. widtige Gritnde V. 153. 
ein widtiger Menſch I. 10. eine 
widtige Neuigkeit III. 379. in die⸗ 
fem widtigen Papier V. 157. die 
widtigfte Perſon V. 142. wichtige 
Beitung II. 67. 

wideln. ins eidentud gewidelt IL. 
168. in den Windeln lag das Werk 
gewitelt ILI. 78. inbem er den Trauer⸗ 
flor von feinem Arm rwifelt III. 38, 
um Rebfuden gemidelt I. 29. wie 
fie ſich in Bettlacken mifelten I. 80. 
Wikeltinder IL. 97. 

wiber die Abrede LI. 61. 404. wider 
eine Gide remnend II. 197. wieder 
bie Frangofen gu Felde ziehen II. 41. 
wiber dieſen Fremdling IT. 149. ſtür- 
men wider den Geig IL 104. Mager 
wiber die Gottheit I]. 121. Bünd⸗ 
nif widern Hof. Piccol. 154. wider 
mid verſchworen IL 176. wiber die 
Phyfiognomif eifern IL. 83. wider die 
Ringmauer Il. 188. wider die Rip- 
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pen II. 188. wider ben Schopffer er⸗ 
grimmen II. 104. wider die Geeriin- 
ber II. 130. wider die Stadt Sturm 
lauffen II. 32. wider ſeinen Vortheil 
IL 139. wieder die Wand rennend 
II. 147. wider Willen IL. 68. 149. 

wiederfabren II. 6, 12. II. 48. dem 
man Geredtigheit wieberfabren läßt 
IL 12. IV. 108. Berehrung die man 
fetnem @eift wiederfabren lief IV. 269. 

Wiederhall. Kampf m. b. Dr. em ho 
fer Wiederhall II. 167. leeren hoh⸗ 
len Wiederhall V. 174. das wiedere 
ballenbe Narxos LIT. 519. 

widerflingen. wie das wiederflang Il. 
368. 

widerlegen follft du mich IL 182. den 
Argwohn widerlegen III. 376. jede 
Anklage wiberfegen III. 404, 

Widernatiiclidfeit Il. 9. 

Wiederrede, feine II. 139. Wiederrede 
geben IL 1387. 

Widerruf bemegen, gum IV. 88. id 
wiberrufe meinen Verdadt Ul. 456. 

Wiederſchall IV. #293. 

Wiederfdein des FrevelS LT. 381. 

Widerfeglichtert IL 266. Widerfegung 
IV. 84. 

widerſinnige BZumuthung I. 8. 

widerfpredjen. eine Verficdherung, die von 
dem fatholifden Reichstheile wider⸗ 
fprocen, keine Kraft erbielt. Dreifigi. 
Rr. S. 22. wiewoh! eB oon den Päb⸗ 
ſten widerfproden ward daf. 60. nod 
in den goldenen Zeiten war den Pab- 
ſten dieſes Recht widerſprochen worden 
daſ. 80. ich höre dich erweiſen was 
du widerſprechen willſt. Leſſing LL. 267. 
(Nathan TIL 5.) weld ungeheurer 
Widerfprud V. 166. Widerſprüche 
reimen V. 137. 

Widerftand thun IL. 51. emiges Einerlei 
widerfteht IL. 496. 

wiebderftralen, ben einjigen IL 50. 

widerwärtig. Mar. St. 22. 

wibmen, mid ihm gang gu DL 526. 
deinem Dienft gewidmet. Mar. St. 87. 


i+ 


Wort- und Namenverzeichniß. 


Ihrem Dienft gewidmet IV. 82. ge- 
wiedmet IIT. 588. 

wibrig IV. 308. mas in der Welt fann 
fo widrig fein IIT. 430. wags ifr end 
widrig madt. Mar. St. 19. wibrige 
Harte V. 3. widriger Kerl III. 365. 
widriger Rontraft 1V. 62. widrigen 
Sdidfals II. 872. Widrigheit IV. 65. 

mie (quum). wie fie gum Teufel waren 
I. 8. wie id fo an einer Barafe 
vorbeygehe IL 95. wie fie bie Stube 
fegte II. 142. wie meine Rrafte ere 
matteten IV. 73. 

wie fo? Ill. 447. 

wieder. did) wider, mein Vater! I. 328. 

wiederbringen. alleS was id wiebder- 
bringe V. 198. was id gum Beſcheid 
gab, bring icp bent wieder IIL 368. 

wiebererfennen IIL 497. nun erfenne 
ich dich) wieder II. 53. fich wieder⸗ 
erfennen Il. 151. 

wiederfinden Ill. 497. fic wiebderfindet 
L. 151. 

wieberfrigt I. 59. 

wiebergeben. gibt mir ben Degen wieder 
IL 125. wenn id ihre Reputation 
wiedergebe IIL. 426. wer fann mir 
meine Ruhe wiedergeben IL. 113. 

Wiedergeburt Il. 93. 

wiederbaben. id) hab did) ja wieder 
IIL, 410. wie haben wir dic wieber 
It. 90. ich mu ihn wiederbaben V. 
126. wir haben un8 ja wieder V. 155. 

wieberbolen. bie Flöten wiederboblen. 
Sungfr. v. Oxl. 183. (IV. 1.) wieder 
bolte Stiirme IL 422. feine wiebder- 
bolteften Aufforderungen. Dreißigj. Kr. 
6. 57. 286. 417. 

wiederfduen Il. 29. 59. eine verjährte 
Schuld wiederfaduen D1, 159. 

mieberfebren IL 23. 56. er fehrt nie 
wieder IL 195. daß ich wiederfehren 
bitrfte in meiner Mutter Leib! IL 117. 

wiebderfommen. bis er wieder lime 
IV. 77. ber Friede ift wiedergefom- 
men I. 198. 

miederfdenten, ihm den Sohn Il. 193. 


S@iller, fimmtl, Schriften. Hiſtokrit. Ausg. 
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wiederſehen. mich ſieht er nicht wieder 
I. 190. ihr Baterland wieder ſehen 
Ill. 394. auf Wiederſehen IV. 75. 
V. 150. 

wieberum IL 26. 
Til. 446. 

Wiedervergeltung I. 105. 

Wiege. aud mir war an meiner Wiege 
Freude gugefdworen IV. 27. an ben 
Wiegen ber Sduglinge IL 197. in 
einer Wiege beifammen IV. 64. um 
Genuas Wiege ftanden LI. 114. Wie 
genfeft III. 176. Wiegengefang IT. 66. 
Wiegentind V. 50. 96. 

wiegen. warum zwiſchen Tob und 
Schande mid hin und her wiegen 
III. 445. tm Schooß wiegen II. 167. 
wiegte ihr Herg mit Hoffnungen LL 
406. wollteft du an meinem Bufen 
did) wiegen IIL 182, fein Bufen, 
wo id mein Haupt zur Rube könnte 
wiegen V. 190. ſchon batten fie mit 
Wuünſchen fic gewiegt V. 183. 

wiegen. was wiegt ein Freund nicht! 
II. 91. was wiegt diefen Raufd des 
Entziidens auf IL 46. 

wiebern. ber Pöbel foderte wiehernd den 
Purpur III. 156. 

Wieland V. 3. 

Wiefe, auf ber groffer IL 144. auf 
Wiefen und Bergen I. 17. auf dem 
griinen Teppich der Wiefen. Mar. St. 
116. Wiejenthal I. 129. 

Wild. ber anf eben bas Wild anſchlägt 
IV. 71. mein Wilh rannte gliidlid 
in ben blanken Betrug III. 128. Wild⸗ 
pieb IV. 65 f. Wilbpret LI. 364. 
Wilbpretpaftete II. 471. daß id 
mein Wildſchießen fortfegte IV. 70. 
Wildſchütz. der Wildſchüze IV. 76. 
ben Wilbfdiigen IV. 66. 

wild. der Wald wurde wilber IV. 77. 

wild unb beftig III. 412. fährt wil 

auf IL 114. with empirteds Blut. 

Mar. St. 123. wil auf ibn losge 

bend II. 185. wirft fich wild in einen 

Seffel II. 47. mein Herz Mopfte 
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wilber IV. 68. der am wildeſten ſengt 
II. 48. wilde Beftien II. 167. die 
wilden Geftrdude II. 150. wilde 
Raber Il. 167. wilbe Sau IV. 76. 
wilbe Wiifter III. 435. der Wilde 
raft fdon an den Mauren Il. 68. 
in wilder Bewegung Il. 46. 108. 
wilbe Ergizungen I. 391. wildes 
Feuer IIT. 124. ich fah einen wilben 
Mann auf mid zufommen IV. 74. 
den wildeſten Renner WI. 388. in 
wilden Sdhladten V.18. wilde Witn- 
fe Ul. 872. 391. 

Wilde, f. im diefer Wile fein Laufder 
II. 164. 

Wildheit des Elements IV. 129. 

Wildniß, furchtbare IIL. 81. fürchterliche 
Wildniß V.7. aus Wildniſſen III. 390. 

Wille, es iſt mein III. 471. der Wille 
des Monarchen V. 187. wenn es ſein 
(des Himmels) hoher Schluß und Wille 
ſei. Igfr. v. Orl. S. 73. noch hab ich 
meinen Willen auch V. 192. laßt ihm 
ſeinen Willen II. 15. keinen Werth 
als den guten Willen des Verfaſſers 
Ill. *176. der lezte Wille eines ſter⸗ 
bender. Rameraden IT. 70. man wird 
meinen legten Willen ehren. Mar. St. 
209. um meinen legten Willen auf: 
zuſetzen. Mar. St. 15. ein Fingerzeig 
des göttlichen Willens II. 22. was 


Gie auch Willens find V. 28. das | 


war er ſchon Willens III. 428. mehr 
al8 er 3u finden Willens war V. 17. 
was ich felbft gu leiften nicht Willens 
bin V. 47. was ich eud) 3u überge— 
ben willenS war. Dtar. St. 14. mit 
Willen geftorben I]. 203. mit Wifjen 
und Willen III. 491. wiber Willen 
II. 68. wm aller Erbarmungen willen 
II. 200. um alles Gold meines Herrn 
willen II. 146. um Gotte3 willen 
II. 200. num der Grife willen II. 9. 
um der Leute willen IT. 57. um des 
Raubes willen IT. 86. um feiner Seite 
willen 11.53. willenlos. Mar. St. 192. 
willfabren (I. 59, 7). mein Wort, daf 
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ber Herzog willfahren wird Il. 442. 
wiffer Sie, daß dev Fürſt mir will 
fahren wird ID]. 443. wenn man 
ibm iiber biefen Punkt willfahrte IV. 
159. willfibrig. Mar. St. 93. 


willig. fid) willtg dingen laſſen. Mar. St. 


44. ein fo willig Obr geliehen. Mar. 
St. 20. 


Willkomm, m. man nbthigte mid, den 


Willfomm zu trinfen IV. 78. will 
fommen mit deinem Softer! IL 111. 
beift ihn wilfommen LV. 78. will: 
fommen ſeyn II. 85. Ill. 469. V. 199. 
bem nichts willfommner ift V. 127. 
bas uns jezt nicht willfommen wire 
III. 430. dieſer willfommne rant 
IV. 75. 


Willkür. has meiner Willkühr gu über⸗ 


faffen IT. 444, 


Wiltmeiſter IT. x. 
wimmeln. die Gemeine wimmelte zur 


Kirche 1V. 68. alle Gewölber wim: 
meln III, 288. wimmelten von Ita⸗ 
liens Auswurf III. 403. unfer Hetd 
wimmelte von Cinheimifden und Frem⸗ 
den IV. 205. dag Ihre Antifdambre 
vor Heidufer und Pagen wimmelt 
Ill. 458. von Pilgerfehaaren wimmel⸗ 
ten die Wege. Mar. St. 21. die 
Waffen wimmeln von Volf Lil. 35. 


wimmern. und wimmern Pann LIL 417. 


Diefen wimmernden Wurm TI. 412. 
das mimmert vom Thurm der Domi: 
nifaner II. 141. bod vom Thurm 
wimmerts Sturm. Glode. fürchterlich 
wimmern die Gloden gufammen HI. 
329. alle Luft bes Lebens wimmert 
bin in etn Ad If. 110. das Relt- 
meer wimmert unter ihr IV. 110. 
unfer Hole’ Wimmern TT. 455. 


Wimper I. 351. aus den Wimpern I. 44. 


bu ſprichſt mit detnen Wimpern V. 91. 


Wind, rajd) wie der If. 92. tn meinen 


Staaten ltegen bie vier Winde V. 53. 
die Aſche in die vier Winde ftreun V. 43. 
ber Graf fdjos in ben Wind IL 87. 
id muß diefer Wind benuzen II. 
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60. der Präſident bekommt Wind OI. 
356. wird der nidt Wind davon 
haben Tl. 425. wir batten Wind ge 
friegt I. 91. — flatus: laffen fic 
flemmen von feinen Winden I. 30. — 
Windbentel I. 863. Windbüchſe I. 
71. Windfuß OI. 357. Windhkopf 
TL. 155. Wind⸗laut I. 164. Wind⸗ 
mader Ill. 428. Windsbrant IT. 178. 

Windel. was ben Tod ans feinen Win- 
deln rüttelt DL. 142. Windeln ber 
Ueppigteit MI. 78. 

winden. gleid) einem Wurm mich winden 
V. 25. wenn er ju den Füßen dei 
nes Richters fidh winhet TIL 479. fid 
Hinunterwinden in den Abſturz V. 15. 
aller Augen wanden fich ſcheu vor 
dem Dianne If. 180. 

Wink. Schergen meines barbarifden 
Winks U. 202. einen Mihnen Wink 
verſtehen I. 156. auf Wink und 
Komando I. 102. auf einen ge- 
bietenden Wint IV. 86. gibt Sophien 
emen Wink I. 397. ein folder 
Wink, den Könige gegeben, bewieſen 
ober nidt V. 141. wenn Ihre Winke 
wirfen V. 148. 

Winkel. in jedem Winkel Gefpenfter 
feb Ill. 438. einige viergig Winkel 
von der Stadt anfteden IV. 155. 
Winkel bes Herzen$ IL. 513. Winkel: 
zug IV. 250. Winkelzüge IL. 340. 
IV. 89. Schlupfwinkel I. 181. 

winken. zugleich winfte er feinen Bee 
gleitern IV. 218. winkt Mba gu fid 
V. 198. 

winſeln. darum winfeln aud die Gee 
fpenfter des Abgrunds V. 185. aus 
Romanen winfelt IV. 10. Patienten 
bie nad dem Dofter winfelten I. 96. 
dort winfeln Millionen Seelen nad 
bir TL 455. bas Winfeln der ver- 
fafnen Braut IL 154. 

Rinter, im IV. 42. Winternidte I. 
343. 


Wipfd I 18. 
Wirbel (vertex). vom Fup bis gum 


Wirbel II. 28. IV. 74. (gyrus). der 
tödtliche Wirbel (der Sdhlange) TI. 
136. durd meine künſtlichſten Wirbel 
tölpeln V. 188. bas polternde Wir- 
belfdlagen UI. 394. | 

wirbeln. der Kerf macht mid) wirbeln 
Il. 106. ſeine Hoffdrangen werden 
wirbefn OT. 469. wo Gntgiiden gum 
Gimmel wirbelt I. 853. der Geift 
gewirbelt himmelwärts II. 109. bie 
den Geift iiber feine Linten wirbelt 
Ill. 85. 

wirlen. wirfende Almadt IV 44. wenn 
Ihre Winke wirfen V. 148. daß die 
Schaubühne Bildung wirkte UL 611. 
das hohe Wunber, das er an mir 
gewirlt V. 190. Wunder wirkt der 
Himmel V. 191. 

wirflid) (effectivus): defen Namen 
fürcht id wirklich IL 27. wirflid 
porhanden IV. 40. ich wittere fo ete 
was wirflid I. 189. bin id) denn 
wirfitd dba? DT. 88. wirft du mir 
wirflid) nit folgen? II. 437. es 
ift nichts wirkliches II. 438. wirk-⸗ 
liche Welt IL 5. (nunc. actualis): 
wie’s wirklich Mode tft I. 41. thr 
fepd wirfltd [don ibre Gefangenen 
II. 105. und was ift wirklich Ihres 
Pinfels Beſchäftigung? I. 75.  ift 
wirflidh auf Retjen. Schwäb. Magazin 
1777. GS. 1032. der Gohn des Grae 
fer, der wirkliche Herr IL. 182. bet 
bem wirfliden Luftlager. Schwäb. 
Magazin 1780. S. 581. Wirkſamkeit 
IL, 10. beiffame Wirfung I. 23. 
miifte Wirfung thun V. 148. Wir 
tungSfrais Ill. 517, 3. 518, 12. 

Wirrwar, ans diefem DL 100. 

Wirtemberg u. f. w. I. 339. 

Wirth I. 32. Gaftwirth IV. 64. Wir 
thin II. 86. Wirthjdaft DT. 408. 
IV. 65. Half die Wirthfdaft beforgen 
IV. 64. die Muge Wirthfdaft des 
Himmels DT. 453. niedergelegt ift 
unſere Wirthfdaft IL. 223. da wollt ich 
wirthſchaften IL 144, Wirthſchaftgeld 
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IV. 187. wirthjdaftlid DL 44. IV. 
56. ber wirthfdaftlide Lod II. 885. 
Wirthshaus IL. 86. IV. 66. 

Wiſch. pad er ſich mit feinem Wild 
IV. 189. 

wifden. bie Augen wifdend U. 487. 
wiſcht fic) die Augen I. 119. TL 
398. Tränen aus den Augen wifden 
IL 20. wifdt fic) die Stirn DL 451. 

Wifder. der Baron bringts mit einem 
Wifder hinaus I. 367. 

wifpern. gang fact ifm in die Obren 
wifpern. Tur. 79. ich hore ein gartes 
Wifpern, wie wenn jemand leife fpridt 
IV. 817. 

wiftbegierige Liebe III. 74, 

wiffer. was id) weis, weis ich DL 
863. id weis nidt, geh ich recht IL. 
120. id weiß nidt, ich muß etwas 
magnetifdes haben IL. 81. Gott weif! 
Til. 480. das weiß der allwiffende 
Gott IL 487. das weif der Him- 
mel! W. 394, wenn er weißt I. 
$46. Schillers Pitaval L 274. wenn 
ex nicht fdon mehr meift IL 146. 
aber man weift I. 371. wie man 
weift IL. 170. wer meift es nicht 
IL, 363. wift Yor nod? IL. 142. 
wenn bu nod eine eingige Freude zu 
erbajden weiſt I. 128. in welden 
Shr mich eingumauren wuftet V. 33. 
und weis feiner auf Rommando 3u 
fliegen I. 102. er weis gu fniipfen 
Il. 197. Gie foll gu leben wiffen 
Ill. 459. wo die Kirche die Körper 
gu verbrauden wiifte V. 145. wift 
Ihr nichts befondres gu entdeffen V. 
177. Ihr follt alles wiffen Ll. 165. 
Dank wiffen I. 17. OL 360. und 
batt id dir ein fo verſöhnlich Herz 
gewußt. Br. v. M. S. 29. nod weis 
ich Mittel I. 111. Ihr wißt meinen 
Willen I. 419. nod andre (Zeug⸗ 
niſſe) weiß ich V. 186. fie weis mid 
in Wilften irren IL 151. weiß id 
nur bdiefen Spiegel Helle IL. 3870. 
Stadt und Hof wiffen es ricjtig IT. 
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386. wenn wir unfre Tugend fider 
wiffen IDI. 126. fiir diefen will id 
erfannt ibn wiffen V. 199. willft 
bu bas Biolongello am Hirnlaſten 
wifferr II. 368. id) weiß um alles 
IV. 76. weif Berrina wm den An⸗ 
flag Il. 15. daß ih um cin Ge 
heimniß weiß V. 185. daß i um 
feine Liebe wiffe I. 423. daß fte 
ſehr gut um thre Tugend wufte V. 
161. man wollte nichts von ifm 
wiffer V. 126. wo id von nits 
wupte, wo bom mir niemand wufte 
IV. 84. ob fie vom biefer Liebe weif? 
V. 128. du wetft von meinem Sohn? 
IL. 68. ih weiß von diefem Borfall 
V. 141. da ſie fich ftet8 fo viel ge 
wußt mit ber Bermählung. Mar. St. 
118. mit des guten Gottes Wiffen 
und Willen DL. 491. obne mem 
Wiffer IV. 74. won wannen fount 
bir biefe Wiſſenſchaft? Fungfr. v. Ori. 
S. 71. Ihr hattet von allem BWif 
fenfdaft. Dtar. St. 50. wenn er ohne 
deine Wiffenfdaft gebanbdelt. Mar. St. 
235. von wannen fam euch die wun⸗ 
herbare Wiffenfdaft? Mach. S. 16. 

wiffentlid) ober nicht I. 375. 

wittern. id) wittere fo etwas IL 189. 
id) wittre den Graf I. 88. ob du 
nidt einen Meuchelmord witterft IL. 71. 
bet fo empfinbfamer Witterung m 
Teutſchland I. 376. wenn er die 
Witterung eines Frangofen friegt IL 
358. fuche die Witterung des Staats 
Ii. 31. 

Witthsft, Demoif. ILI. 586. 

Witwe. Wittwen unb Wayfen IL. 166. 
Waryjen und Wittwen LI. 181. das 
Schikſal ber armen Wittwe IL 92. 

Wik. mein Wig iſt Slorpionftidh IL. 
19. Frucht deines Wizes TIT. 506. 
bie Gränzen des menjdliden Witzes 
II. 36. der Miethgaul ſeines Wizes 
Ill. 452. Wiz ber Lotterbuben I. 
305. an feinem Serbreden feinen 
Wig küzeln UI. 482. Wig fpielen 
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laffer V. 10. du haſt den Wig da⸗ 
von LUI. 358. witzeln: fred wizelte 
das Heer der Spotter 1V. 29. wigig: 
Gott fei ewig Dant! Cr wird wizig 
Til. 452. id fann and wigig fem 
I. 19. von ben fogenannten wigi- 
gen Köpfen II. 10, der raffinirte 
Wizling TT. 157. Wizigung DT. 61. 
wo. die Nacht, wo Ill. 423. id könnte 
durch, wo id Luft hatte TT. 121. wo 
anders I. 90. wo miglid VI. 337. 
10. wo nidt gar IL 4. wo nidt, fo 
III, 39. wonaus [wobinaus] IL. 38. 

Woe. Woden vergiengen IL. 59. wenn 
mein freifender Wig in die Woden 
fommt IL 35. daß unfre Königin in 
Woden fam V. 141. widentlid deine 
Erbauungsſtunden Hielteft V. 41. 

wodurd. eine Parabel, wodurch er bee 
zeichnet with IV. 41. 

wofern Il. 359. 

Woge. des Urtheils wandelbare Woge. 
Mar. St. 74. die Woogen ber Re 
bellion V. 53. 

wober IV. 87. 16. 

wobin IV. 83. 25. IV. 87, 12. 15. 

Wohl. Englands Wohl. Mar. St. 47. 

wohl end! LI. 74. Ad! wie mir wohl 
ift IL 118. nun bas war wohl ge 
fprocden II. 117. wolan denn IT. 59. 
woblanftindig. Mar. St. 24. 114. 
wohibedddtlid. Tur. 10. Wobhlbeha- 
gen IV. 68. Wolbefomms IL. 139. 
dann fabre wohl V. 53. fabre wohl 
Doria, fhiner Stern UL 96. meine 
Wobhlfahrt. Mar. St. 75. wohlfeil gu 
evfangen. Mar. St. 134. wolfetle Zeit 
IL 83. Woblgefallen Il. 150. gehabt 
eud wohl. Mar. St. 90. Wohlgerüche 
Il. 349, IIL. 515. Mach. S. 134, wohl⸗ 
geftalte Züge. Gang n. db. Eiſenh. 
Wohlklang TI. 499. wobhlfommen: 
dieſes Fläſchchen Gift, das mir nod 
woblfommen follte II. 107. leben Sie 
wol III. 437. Wohlleben IV. 78. 
Wohlleben und Ehre IV. 79. Wohl⸗ 
{eben verdienen I. 146. woblriedjend 
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köſtliche Eſſenzen. Mar. St. 68. Re 
geln des Wohlſtands Il. 385. Wobhl- 
that ‘bed Geſezes. Mar. St. 48. der 
Saframente Wobhlthat. Mar. St. 15. 
Wobhlthiter IV. 210. wohlthätige 
Gragien Il. 59. wobhlweife Anmer- 
tung Ill, 422. Begierde nad frem- 
ber Oliiffeligteit nennen wir Wobl- 
wollen IV. 45. die ihres unendliden 
Wobhlwollens verfeblte. TL. 500. 
wohnen. fo wahr em Gott im Himmel 
wohnt V. 121. daß eine Réinigin 
bier wohnt. Mar. St. 7. bas Redt 
wobnt beim Ueberwältiger IL. 25. die 
Wahrheit wohnt in ber Sonne IV. 42. 
ein tiefer Ginn wohnt in ben alten 
Brduden. Mar. St. 47. folde Kranke 
verlangen Wohnen unterm Aug des 
Arztes IL 80. ihren Wohnplatz 
nehmen. Mar. St. 25. Wobhnung 
IIL 434. IV. 150. Wilbung II. 328. 

Wolf. diefer heißhungrige Wolf IT. 58. 
ber feinen Sohn Wölffen Preis gibt 
If. 49. id fenne den Wolf am Heu- 
fen IV. 60. Wolf, Ligermolf. Igfr. 
v. Orl. 17. 

Wolfe. donnern aus ihren Wolken II. 
104. eilende Wolfen. Mar. St. 117. 
auf golbnen Wolfen. Mar. St. 214. 
Wolken, bie nad Mittag jagen. Mar. 
St. 117. fo läuft teine Wolke über 
die Welt I. 370. wetterſchwangre 
Wolfe IV. 110. Wolkenbild IV. 286. 
wolkenlos better I. 129. wolfigter 
Sumpf IV. 55. des Bornes Donnere 
wolfe. Igfr. v. Orl. S. 126. 

wollen (laneus). um einen wollenen 
Rolf IV. 74. 

wollen (velle). das wolle Gott nidt! 
IIL. 157. fet wie du wilt IL 163. 
ex will davon I. 196. wo will das 
binaus? IV. 86. es will nichts als 
Muth I. 39. yu einem Spigbuben 
wills Griig I. 82. wollen wir eine 
Parthie? IL. 495. du willft alfo nidt 
Sdonung und Gnade Il. 106, dies 
Amt will einen Mann V. 77. Briefe 
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wollen Voten V. 149. Eichen wollen 
den Sturm IL. 53. Spott will Ge 
laffenbett V. 165. cin verzweifeltes 
Uebel will eine verwegne Arznei II. 
114. dev Doftor will, er fet im Um- 
febren IL 5%. follte man mir gar 
ang Leben wollen? Tur. 112. wolteft 
dU mur Dem Andreas gu Leibe III. 
120. e8 will mir nidt gu Ropfe LIL 
399. man wollte nichts von ihm 
wiffert (dissimulaverunt se scire de eo) 
IL 126. id) will und muf bas Ur⸗ 
theil leſen V. 26. daß dein Genie 
meinem Gergen fo übel will! IL 131. 
das frete Wollen. Mar. St. 187. 


Wolluſt I. 56. #327. Wolluft war meine 


wütendſte Neigung IV. 79. von Wein 
und Wolluft fiedete mein Blut IV. 79. 
ment er in den Armen ber Wolluft 
ligt IT. 172. Wolluft in der Um⸗ 
armung I. 53. in Wolluft abmatten 
V. 189. Becher der Wolluft IL 22. 
auf Polftern ber Wolluft IL. 56. die 
Wolluft der Grofen ſucht Opfer LILI. 
402. Mur vergiffte mir diefe Woluft 
nidt I. 180. flag mir dte Wolluft, 
ign gu Brey zuſammen zu reiben IL. 
102. die Wolluft eines eingigen Mit⸗ 
tagsſchlafs I. 118. weil ich mid mit 
Wolluft aufs Rad fledten ließe IL. 
447, Wolliifte 1. 348. Wolllifte ver- 
tlagen feine Tugend V. 60. Wolluft: 
becher Il. 327. in einer wollüſtigen 
Minute 11. 22. mit wollilftigen Ent- 
fegen TI. 515. Wolliiftling III. 7. 
519. V. 126. 160. 


Wonne Unendlichfeit Il. 196. die höchſte 


,Wonne I. 390. die Wonne der Liebe 
I]. 197. Walhalla's Wonne IT. 109. 
Wonne berauſcht IL 148. aufblühend 
in ekſtatiſcher Wonne II. 198. in Wonne 
ſchwimmen II. 132. des Wonnetags 
gewärtig III. 170. Wonnewirbel II. 
196. Wonnewort III. 167. 


worauf. Hofball, worauf III. 429. Leiter, 


worauf IV. 50. die Stuffe, worauf 
du ſtandeſt IV. 39. 
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worein II. 115. 857. 388. IIE. 9. 405. 
IV. 75. 166. V. 186. 

worinn. Augenblik, worinn IV. 44. 
worinnen IV. 130. 

wornad) IV. 15. 342. V. 51. 

Wort. das eingige Wort: du muft fter 
ben I. 183. ein Wort dah dir die 
Ohren gellen Il. 198. ba mir dads 
Wort entwifdte V. 101. nur ein 
Wort hört an I. 165. noch ein Wort, 
ebe wir wetter geben II. 201. anf 
ein Wort I. 155. Pring, nocd ein 
Wort V.127. nod ein Wort, Bater 
Il. 28. gwen Worte, Pring V. 92. 
fein Wort mehr! Il. 185. Worte der 
Liebe IL 151. fein Wort der Rage 
Mar. St. 199. bas Geriufd der 
Worte III. 441. das erfte Wort, bas 
ich bore IT. 62. II. 429. jedes alberne 
Wort Il. 426. auf Ihr fürſtliches 
Wort IV. 82, gu harte Worte II. 
23. wens mir ein warmed herzliches 
Wort entwifdt IIL 889. die Meinung 
in fare Worte faffen. Mar. St. 192. 
lateiniſche Wörter IT. 441. ich weif 
eben fein liebliches Wort dafiir III. 
476. fpringt einem ein naſenweiſes 
Wort übers Maul IL 366. mit 
ſchönen Worten V. 72. mit gucer 
ſüßen Worten II. 125. Ihr habt 
mein finigliches Wort V. 181. du 
haft mein Wort V. 168. ber Fürſt 
hat metn Wort II. 386. den Mann 
von Wort fehen faffen UI. 363. thm 
ins Wort fallend V. 79. ich fiiirgte 
ibm ing Wort 1V. 200. mit Worten 
und Winker auf der Hut fein V. 102. 
fann ic gu Worte fommen? V. 101. 
lieB Ihren Geift nist gum Wort 
fommen IV. 229. ein gut Wort an- 
nebmen III. 58. ein gute’ Wort eine 
legen II. 90. gute Worte geben LU. 
27. id begreiffe fein Wort von allem 
II. 148. fte werden ihr Wort brechen 
II. 106. mein gegebeneS Wort eine 
gulifer IIL, 482. führte ba’ Wort 
allein IIL 555. id gebe Jonen mein 
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Wort III. 442. V. 168. du haſt nicht 
Wort gehalten II]. 487. daß man 
Berrdthern nist Wort Halt II. 106. 
daß ex mir das Wort redt III. 72. 
die Worte klüglich ftellen. Mar. St. 
129. mit feinen Verwefern will id 
kein Wort mehr verlieren II. 105. 
Worte, die id mit Fhnen verſchwen⸗ 
bet habe Il. 103. Worte mit ihnen 
wechſeln ITI. 389. um nichts wird 
fein Wort mehr gewedfelt If. 140. 
bu wirft dein Wort nicht zurücknehmen 
IL 64. der wortarme Wirth IV. 273. 
Wortaufwand LV. 254. Wortbriidig- 
fett Ul. 564. nur nod ein Wört⸗ 
den V. 13. laf dir nod ein Wort- 
den fagen UI. 126. Wortgen IL 366. 
Wortgefeht V. 110. Mar. St. 49. 
wörtlich abgefdhrieben Il. 11. wört⸗ 
lid) etnbebungen V. 162. 

wovor. Abgriinde, wovor du guriid- 
ſchauderſt IV. 39. 

Wuder I. 51. Hoher Wucher mit der 
Liebe Freuden V. 132. du haft deine 
Schuld mit Wucher bezahlt UW. 201. 

wuchern. cin Licht, das mit dem letzten 
Oeltropfen wuchert I. 67. Leidenſchaft, 
die meinen Wunſchen wuchert V. 142. 

Wucherer I. 141. IV. 283. 

Wuchs (ber Staude) V. 21. ein edler 
Wuchs IV. 337. 

wühlen. wollen Sie aud in der Wunde 
nod wühlen DI. 482. 

ronnd. mein wundes Herz UI. 565. 

unde, die brennende IV. 38. klaffende 
Wunden 11. 162. an tiefen tödtlichen 
Wunden fallen I. 130. der Tren- 
nung Wunde V. 192. Wunden ſchla⸗ 
gen LIT. 84. werfegte mir eine Wunde 
V.140. Wundarzt 11. 350, 1V. 277. 

Wander. gibt es Wunder? V. 191. 
Heilet durd ein Wunder TL 174, 
bas nimmt mid Wunder V. 93. du 
folft Wunder fehen U. 35. Wunber 
thun 1L 69. 182. ich will Wander thun 
im Peinigen I. 139. Wunder verrich⸗ 
ten. Mar. St. 213. Wunder wirlt 
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ber Himmel V.191. das hohe Wun⸗ 
ber, dag er an mir gemirft V. 190. 

wundern, fo mug ic mid Ill. 439. 
mid) wunderts nidt I. 37. es follte 
mid wundern IIL 465. wunder⸗ 
barerweifg IL. 31. wunbderbarlid) ers 
balten IE. 169. Wunderdinge II. 
294. V. 12.157. Wunderhand. Mar. 
St. 183. Wunbergefdrei II. 381. 
Wunbdergewalt IV. 249. wunderhübſche 
Billeter L1.358. wunbderlich! IT. 426. 
Gie wiffen, man ift wunderlich OI. 
541. wunderliche Träume Il. 177. 
wunderlider. Bater III. 482. Wure 
bermann 1V. 231. von munderfamem 
Retz. Mar. St. 32. wunderſeltſame 
Hiftorta III. 169. das wunbderfelt 
fame Wettrennen Il. 115. den Aber- 
glauben des wunderfitdtigen Bauern 
IV. 80. wunderviel Il, 155. beim 
wundervollen Gott V.157. Wunder: 
welt, Mar. St. 29. Wunbder- ide. 
Igfr. v. Orl. S. 75. 

Wunſch, ein beſtialiſcher I. 92. brau- 
ſende Wünſche III. 475. mein ewiger 
Wunſch II. 60. meines Herzens ſtille 
Wiinfde V. 131. den ſtillen Witn- 
ſchen ihres Herzens leben V. 108. 
mit thörigten frechen Wünſchen UL 
436. ihr verrätheriſchen Wünſche IL 
149. wilde Wünſche III. 372. wil⸗ 
bere Wünſche III. 891. alles geht 
nad) Wunſch V. 64. II. 482. den 
Wunſch bliken laffen IIL 450. ſeinen 
Wünſchen Erfüllung bringen V. 150. 
wie ſchön haſt du die Wiinfde gerecht⸗ 
fertigt Il. 534. 

rolinfden. ich bin wie ic) wünſchte IIL. 
458. alle3, was ich wünſche, ift III. 
374. izt wünſch id es nicht mebr 
II, 120. das hab ich mir lange ge 
wünſcht Il. 97. id babe mic immer 
gewünſcht, den Manu gu feben I. 
120. wünſchte mic Glück I. 125. 
bat er mic) gewünſcht? II. 27. fid 
etwas Entfesliches witnfden IIL 447. 
ben Bater unter die Erde wünſchen 
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Il. 21. gum Teufel wünſchen I. 
865. id wünſchte gur Ehre der Menſch⸗ 
Heit I. 5. wünſchenswürdig 1V. 278. 
Witnfdelruthe V. 15. 

Witrde, mit TT. 415. Mar. St. 41. mit 
Ernft und mit Wiirdbe V. 127. mit 
Seelenruh bezahlte Witrben III. 164. 

würdig. fein Mann, der es würdig ift. 
Mar. St. 67. er hat bewiefen, dag 
ers würdig ift. Mar. St. 105. deren 
bu würdig wareft IV. 39. der feiner 
wiirdig ift II. 13. der Ehre wiirdig 
madden. Mar. St. 68. der beften 
Frau witrdig IM. 385. meiner Vere 
adtung wiirbig IIL 405. einen wür⸗ 
bigen Diener V. 199. wiirdiger Haupt- 
mann II. 121. würdiges Werkzeug 
Il, 42. fdjenfe deine Liebe einer BWitr- 
bigern III. 487. lies die wiirdigften 
aus der Bande II. 172. 

wiirdigen. der end) gewürdigt bat gu 
ſeyn II. 171. Gott witrdigt mid, ab- 
gubiifen. Mar. St. 218. eines Gru- 
ßes gewürdigt IV. 69. 

Wurf. der Wurf ift geworfen IL 148. 
pen Wurm des Paradiefes, der den 
erften falſchen Wurf in ber Schöpfung 
that III. 158. Wurf der Vergweif- 
lung III. 180. wenn auf dem Brett 
alles liegt, ift jeder Wurf Gottes- 
{afterung I. 180. jest ift ber Wurf 
gefallen V. 44. warum wagteft du 
bie Unfduld auf dieſen bedenklichen 
Wurf IV. 87. alles entfcheidet ein 
gefhwinder Wurf V. 142. wem ber 
große Wurf gelungen IV. 1. 

Wiirfel. legen wir unfer Leben anf Würf⸗ 
fel IL, 155. Witrffel verdrehen IL 
35. der um Genna eiferne Wiirffel 
ſchwingt TT. 142. fo verniinftig fallen 
des Zufalls blinde Wuürffel nidt V. 
158. würfeln fiber Leben und Tod 
II. 105. die Gefege find Wiirfelfpiel 
worden II. 169. mit eines Wirfel- 
ſpielers Leidtfinn V. 194. 

wilrgen gelernt II. 826. die Wiba wür⸗ 
gen V. 39. ic will dich wiirgen II. 


185. id foll diefen Engel wiirqen? 
Il. 411. ifte wiirgen im Gennf 
IV. 18. WWlirgengel II. 178. 805. 
Wiirger II. 200. III. 504 IV. 111. 
Wilrgerfcene. Dreißigi. Kr. 43. 

würken II. 4. meine Arzueyen würkten 
II. 216. würklich IV. 126. 130. die 
ihre Wirkung thaten TV. 169. 

Wurm IIL. 4238, dtefer Wurm nagt gu 
fanafam II. 58. dod in ber Geele 
will ber Wurm nidt ſchlafen. Mar. 
St. 216. Wurm des Gewiffens IL 
188. Gewiffenswurm HL 474. Wurm 
ber Schmeichelei V. 68. Wurm des 
Paradiefes LI. 158. von Wiirmern 
vergebrt II. 48. Wurm du! II. i111. 
Wurm wie id II. 182. Wurm wie du 
III. 479. dieſen wimmernden Wurm 
III. 412. wir armfeligen Witrmer II. 
194. ſchuldloſe Wiirmer VL 297. 
Würmchen U1. 45, Wurmbdoftor II. 79. 

wurmen. dies wurmte beim alten Karl 
Il. 68. 

wurzeln. alle Augen wurzelten auf mir 
II, 125. wurzelt meit um IL 12. 
Augen in Augen wurzelnd III. 455. 

wiirgen. die Wolluft würzen II. 112. 
er wiirgte die Schmeicheleien mit Pi⸗ 
ftofen IV. 149. in der Holle gewürzt 
I. 502. 

wiift. mein Kopf ift fo wüſte III. 367. 
eS ift wilfte und finfter IV. 44. die 
wiifte Marbe Il. 143. Brod im der 
Wilfte 11. 164. durch die Wiiften IL 
68. durch babnenlofe Wüſten V. 91. 
burd ungebabnte fanbdigte WWilften IL 
150. 

Wut. bak er mid in ber Wuth ger 
nidte II. 186, zur Wuth reigen VU. 
186. bin ich geboren, nur die Wuth 
gu meden? Mar. St. 143. 

wiiten. eh foll bie Kugel in bem Gin: 
geweid ihres Schüzen wiiten Il. 64 
filrdterlid hatte fie (ote Wolluff) ge 
wittet II. 402. wenn die Peft unter 
Engel wiithet Il. 500. wiithende 
Uffelte LV. 83. wiltendes Cutgiifen 
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Ti. 109. wiitendes Gebiß I. 46. 
wiitendem Hunger IT. 180. wütende 
Liebe ITI. 468. eine wittenbe Dtutter 
Ill, 894. wiltendfte Reigung IV. 79. 
rofitende Rene II. 404. wlitender 
Schmerz IT. 516. Wilteridh IV. 26. 
Wiitrid I. 184. wiitig maden I. 
147. der Gund ift wüthig IL. 34. 

wutſch! TIT. 358. 16. 

Porits Schädel I. 351. 

gadidte Gporen II. 77. 

zagen. zagſt bu Il. 199. dem ber je 
mafg jagt I. 48. warum jag id 
por diefer Epizge? I. 189. zaghaft 
Ii 142. Mar. St. 56. 

346. mein Ropf tft gu zäh fiir das Ler- 
nen Tl. 383. zähes Froſchleben IL. 
371. bis auf diefen zähen Klumpen 
Fleiſch IL. 57. 

zahlen, alles IIL $93. 

zablen. meine Tage find gezählt. Mar. 
St. 16. die Minuten find gezählt IL. 
*172. nod viele Verehrer zählt der 
römſche Gigenbdienft. Mar. St. 92. 
zählt auf mid. Mar. St. 90. anf 
die ich zählen fann IIL 91. fie zählt 
auf eud. Mar. St. 106. ich zäle 
anf Ihre Berfdlagenbeit I. 483. 
zahlloſe Subftangen IV. 50. zahlreiche 
Verfammiung IV. 43. 

zahmer Affe I. 452. ihre zahmen Lafter 
V. 194. zahme Sdlange II. 120. 

Bahu. zitterte, daß ifm die Zähne 
flapperten I. 87. davon einem die 
Zähne Mappern I. 164. meine Zähne 
flapperten laut II. 179. daß deine 
Zähne vor Entfegen Mappern IL. 198. 
wedjelsweis fiir Wut mit ben Zabnen 
knirſchend und fiir Angft bamit klap⸗ 
pernd Ill. 415. tnirfde nur mit den 
Zähnen Il. 112. nicht fo bitter die 
Zähne geknirrſcht D. 436. im Rnir- 
ſchen der Zähne IL. 346. Zähne zu⸗ 
fammenfdlagen IL. 61. ſchlug meine 
Zähne tnirrfdhend aneinander V. 25. 
burd die Zähne (fpredjend) III. 382. 
ergrimmt durch die Zähne murmeind 


Il. 497, was murmelft du da zwi⸗ 
fgen den Zähnen V. 146. watelt 
wie ein holer Zahn II. 83. ſpizzen 
Zähne IT. 166. der Wind, ber fei- 
nen Bahn auf die Stadt haben muß 
IL 92. Zahnblöken I. 151. Zähn⸗ 
flappern IIL. 81. mit Zähnklappern 
und Geulen I. 202. Zähneknirſchen 
V. 38. zähneknirſchend IV. 68& Zahn⸗ 
ſtocher I. 28. 

Zaire (von Voltaire) I. 847. 

Bange, mit glithender IT. 201. 

ganten. wie bie zürnende See mit mei- 
ner Bellona zankte LIT. 186. wie leb- 
Haft id) fogar mit meinent Sergens- 
freunde nicht zanken fann IV. 48. dag 
id mit bir um fein Ghenbild zantte 
Il. 244. läppiſche Banferet I. 384. 

gappein wie ein naffer Budel I. 8b. 
Galgen, wo nod fein Gohn Adams 
gezappelt hat TIL 93. fic) gu todt 
gappeln Ill. 20. 

gart, von einem fo zarten Alter IT. 19. 
unfre zarte Bufen III. 176. der garte 
Puntt. Mar. St. 96. 114. die zär⸗ 
teften. Mar. St. 90. am dew zär⸗ 
teſten Fäden IIL. 517. Zartheit fei 
ner Gefithle 1V. 267. zärtlich und 
etwas fdjelmifd U. 182. zärtlich⸗ 
weich II. 385. zärtlicher Bräutigam 
IIL, 39. im zärtlichſten Ton UL 404. 
ber zärtliche Bater II. 422. (tenel- 
lus): eines zärtlichen Mnaben Oftavins 
TIL 64. fiir dieſe Nat fünf Fabre 
gu zärtlich III. 144. den zärtlichen 
Magen einer Marquifin fdonen II. 
844. Zärtlichkeit IL 22. 65. Birt. 
lichkeit unfrer Sitten Il. 5. 38, zuckt 
fiber ben ſchwachen Rartling die Achſel 
IV. 66. 

Banber verſchwindet, der IIT. 898. wo 
per Rauber ligt V. 15. der Zauber 
ſchwand. Maria St. 22. Banber- 
baum. Igfr. v. Orl. 215. aus den 
Klauen des Zauberdraden reiffen II. 
166. will fiber dir wachen, wie ber 
Zauberdrach über unterirbdifdem Gold 
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IIL 372. gleich bem unterirrdiſchen 
Bauberhund in den Geiſtermährchen 
Il. 57. voriiber an all ben Zauber⸗ 
hunden meines Feindes Verhängniß 
IT. 338. aus den Klauen de3 Zauber⸗ 
hundes retffet I. 306. Zauberin. 
Igfr. v. Orl. 124 f. vor einem zau⸗ 
beriſch verſchloßnen Schrank V. 118. 
Zauberknäul. Igfr. v. Orl. S. 110. 
Zauberkünſte. Maria St. 164. die 
unſer Herz mit Zauberſchlägen rühret 
Ill. 175. Zauberſtab II. 176. Sau- 
bertrdnfe. Mar. St. 23. Bauberwerl 
II, 343. 

gaubern. gur Amine, welche zaudert. 
Mar. St. 27. dba fie nocd zaudert 
Ill. 458. Ihr gaubert IL. 44. zaudre 
nidjt lang IL 147. Bauderer Il, 45. 

Baum. beherrſcht vom Baume V. 194. 
meine Geduld reift den Baum ab 
III. 112. 

Baur, am II. 128. 

gehen Il, 56, hinwegzechen II. 110. 
zechfrey mußt du ihn balten If. 84. 

Becdhinen I. 18. 50. IV. 327 folg. 
Zechine IT. 216 und fo meiftens im 
Bühnen⸗Fiesko. 

Zedern II. 31. 

Bebe. auf den Zehen ſchleichen LI. 80. 

zehn II. 89. gehen IL. 98. 255, I. 172. 
396. zehenmal IL 223. gebente II. 85. 

Behrung. in ſichtbarer Behrung hinſchwin⸗ 
den VI. 42. an einer Jangfamen Zeh⸗ 
rung fdwinben. Dreißigj. Kr. 189. 

Zeichen geben, das III. 414. ein Zeichen 
böſer Vorbedentung. Mar. St. 68. 
das Zeichen des Galgens auf den 
Rüken gebrannt IV. 67. das Leiden 
des KriegeS III. 57. 

zeichnen. bin td denn anf der Stirn 
gegetchnet? IV. 69. ſcharlachroth gee 
zeichnet II. 171. Narben, bie die 
Reuter in deine Stirn gezeichnet ha⸗ 
ben IL. 119. den Zag im Kalender 
roth zeichnen III. 198. die erſte Zeich⸗ 
nung IV. 41. 

gcigen. dieſen Brief willft bu ihr zeigen? 
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V. 163. man zeigte mir Briefe II. 
125. zeigt ihm die Briefe V. 177. 
Empfindlichkeit zeigen IV. 131. War 
beck. ich habe Fähigkeiten gezeigt IV. 
82. bas Geſicht, das ex mir zeigen 
wird I. 376. niemand 3eigte Luft 
IV. 80. zeigt ihm das Medaillon V. 
177. geigt’ ihm die Piftolen IL. 451. 
went er ben gehorjamen Sohn zeigt 
II. 376. ihren Wig gu zeigen. Tur. 
29. ich will dir zeigen, daß du ein 
Marr bift IL 181. auf Herg und 
Stirn geigend Il. 66. der Stunden 
weifer zeigt auf bie ſchwarze Minute 
IV. 71. fich feiner Johanne zeigen 
IV. 66. wenn der Feind ſich zeigt 
V. 58. Memme, zeige did) igt IL 
98. wo Ihro Maj. fic) getgten V. 
182. er jeigte fich fleifiger in ber 
Gonne IV. 66. zeigte fid offen IIL 
101. zeigt fic) mir das Gefpenft TL 
441, dod) zeigt fic) nidts als Schnupf⸗ 
tobaf III. 172. Freude begeigen WIft. 
Tod 218. bezeigt den Bund VI. 393. 
Abtunft bezeigen VI. 395. Beigefinger 
V. 91. 

zeihen. bie id) des Fehlers zeihen kann 
V. 167. welcher Sünden zeiht dich 
dein Gewiſſen? Mar. St. 215. 

Beile. fetne Retle von Ihnen LV. 283. 
dieſe ſchändlichen Zeilen UL 446. 

Beit. die Beit wird mir lang IL. 42. 
bis einft bie Beit eS reifen würde V. 
184. die Beit verrinnt, Mar. St. 27. 
e8 war eine Rett I. 116. das war 
nod eine Seit! Il. 143. die Beit if 
ba III. 1384. nun tft dte Beit ge 
fommen V. 77. die Beit tft um V. 
169. Beit ifts, bag. Mar. Et. 85. 
wenn es Heit iſt. Mar. St. 61. V. 
168. wenns Seit dagu ift IL 145. 
nod ift es Beit Ill. 484. V. 144. 
es wire nod Seit gewefen III. 409. 
eS ift dte höchſte Beat V. 56. auf 
einige Beit Il, 22. bet Beit IL 91. 
Ill. 473. mit der Bett IL 82. feit 
des Seit. Mar. St. 47. um felbe 
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Zeit. Mar. St. 102. von Zeit gu Zeit 
IL. 87. mündig vor der Beit. Mar. 
St. 87. gu gelcqnerer Bett IL 14. 
zur redjten Beit V. 112. eine Beit 
fang. TI. 367. 423. V. 71. eine 
Beit lang Il. 459. feit der Biter 
grauen Beit. Maria St. 47. dieſe 
lange Zeit Il. 169. theure Zeit IL. 
42. wolfetle Bett Il. 83. wir papten 
die Beit ab Il. 91. hätteſt du Beit 
gebabt, eine Vergleichung zu machen? 
Ill. 371. id gebe Ihnen Beit bis 
morgen 1V. 85. Zeit gewinnen. Mar. 
St, 233. wir geminnen Beit. Nein 
wir verlieren Beit. Mar. St. 106. 
wird feine Beit gu verlieren fetn III. 
113. id) weis eine Beit, wo IIT. 23. 
Beit zerftreun II. 153, in der Zetten 
Bollendung V. 141. im gangen Lauf 
der Beiter V. 30. in ber Beiten 
Hintergrunde V. 82. in dieſer Zeiten 
Wolluſt V. 139. ſeufzt über die elenden 
Beiten Il. 43. das glücklichſte Ehe⸗ 
paar ifrer Zeiten IL 573. beffern 
Stoffs alS ihre Reiter V. 63. als 
Socrates die Philofophie feiner Beiten 
herabrief LV. 57. gum griften Dianne 
fetner Seiten erkläären. Dreifj. Kr. 539. 
in letzten Zeiten. Mar. Stuart 37. 
Beitenlauf V.96. Beitfolge LV. 113. 
mit ber Zeit waren wir fertig IL. 
498. eit und Cwigfeit III. 478. 
geitig zur letzten Pojaune Ul. 101. 
zeitig genug IL 203, 15. IL. 67, 18. 
nur gu jeitig IV. 248. die Frucht 
ift zeitig IL 72. 

zettigen. wo der Sonnenftral die Friidte 
geitigt Ill. 576. feine geitigenden 
Blane 1V. 309. 

zeitlich nad) Haus geben IIL 536. das 
ganze zeitliche Glück IV. 241. zeit⸗ 
liches Leiden Il. 185. den gettliden Tod 
flixbft du. Mar. St. 217. ich babe 
alles Heitlidhe beridtigt. Mar. St. 
210. der Taufd gwifden Beitlidem 
und Gwigem. Mar. St. 199. fein 
Einfluß in diefer Seitlidfeit IV. 309. 
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Beitpuntt IV. 281. feinen günſtigern 
Bettpunft IV. 39. izt mug ich den 
Beitpunkt 11.92. Zeitrechnung meiner 
Berbreden IV. 82. Zeitung (nun- 
tins): diefe Bettung ift nicht fiir einen 
zerbrechlichen Körper II. 15. 209. eine 
widtige Reitung II. 67. die Zeitung, 
Die ber gnädige Herr ausftreuen lief 
II. 145. bringe Beitungen II. 294. 
die Beitungen dünken mid angenehm 
III. 451. febr itbel anfgelegt flix Ihre 
Beitungen V.196. (ephemeris): da 
ift bir feine Zeitung, wo du nidt ein 
Artikelchen wirft getroffen haben IL. 
78. eine politifde Beitung IV. 34. 
bei einer Bouteille Wein über die 
Beitung plaudern IV. 83. wo id 
Beitungen {a8 1V. 202. Beitungs- 
Blatter V. 75. Zeitungsklitterer II. 
339. Zeitvertreib I. 3438. 

Belle II. 80. Belt I. 69, 11. 

Benith des Lebens VI. 297. Zenith 
VI. 379, 933. 

Bentner IL 113. 

Bepter III. 96. 172. V. 39. findifde 
Führung be Bepters III. 391. Zepter⸗ 
recht V. 76, 

zerberften. zerbirſtet II. 352. 

zerbrechen alle Bande III. 468. deinen 
Eid gerbrach der Bod VU. 72. Die 
Krüke gerbrocden III. 488. ich 3er- 
brad) bie Riegel Il. 194. gerbreden 
fid die Köpfe Il. 104. man nennt 
unfer Gefdlecht zart und zerbrechlich 
Il]. 474. fiir einen gerbrechliden 
Körper Il. 15. 209. diefer gerbred- 
lide Gott deines Gehirns IIL 479. 
dieſes gerbredlice Leben U. 59. 

Beremoniell, banged V. 38. 

Berfall. daß dte Inquiſition fo im Bers 
fall fime I. 103. deffen Rechnung 
mit ber Natur vielleicht übermorgen 
gerfallen ift I. 94. Natur mit on- 
veniengen gerfallen II. 406. mit bem 
Gimme! zerfallen NI. 381. 

zerfleifden Il. 71. 104. 

zerfließen. in den eingigen gerflieffen II. 
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BO. der zerflieſſenden Reue II. 47. 
bie ganze Schipfung zerfließt in feine 
Perſönlichkeit IV. 47. 

gerfreffen. ber Wurm der fie zerfrißt 
Il. 423. Todesangſt zerfraß feine 
Rube IV. 80. 

gergitedern II. 163. I. 468. Zerglie⸗ 
perer II. 59. 

zerfauen, bie Nägel. Bur. 39. 

gertniden V. 142. ° 

zerlnirſchen Il. 39. zerknirſchter IIT. 152. 

zerkrazen III. 151. 

gerlumptefterr Bettler III. 64. 

germalmen, das Herz II. 47, II. 465. 
mich wird die Erinnerung zermalmen 
II. 74. die mein fallender Thurm 
zermalmte IL. 171. es ſoll mich zer⸗ 
malmen II. 129. die mich zermalmen 
ſollen. Mar. St. 45. zermalmende 
Ladung IL. 441. in Mark und Bein 
gzermalmenben Linen III. 442. zer⸗ 
malmende Erinnerung V. 25. 

zetnagen, bie Sdlinge V. 69. 

zernichten IL 47. Anfprud wird an 
Anſpruch zernidtet U. 25. fo zernicht 
ic) bein leztes Gedächtniß II. 480. 
Gott, ben du mitten aus feiner Schö—⸗ 
pfung gernidteft I. 182. ber ben 
Pomp gernidtet V. 56. Rathſchlüſſe 
zernichtet I. 22. zernichtet wird die 
Geele 11. 185. gernidtet das Traum- 
bilh I. 346. ben Bertrag gernichten 
IL 107. id will ifn gwingen, daf 
ex mid) gernidte I. 186. Zernich⸗ 
tung! IL 186. 

getplagen. Saifenblaſen bie gerplagen 
IL 202. als wire der Himmel jer. 
plagt IL 92. ein Stretch gum zer⸗ 
plagen II. 92. 

zercetben, gu Staub II. 61. 

gerreifen. die Beftie wilrde bich zer⸗ 
reifen IV. 77. das gerreift feine 
Giite IIT. 385. id hatte meinen An- 
ſpruch gerviffen IT. 464. fo zerreis 
id bas Band I. 170. Der Ehre 
Band zerriſſen II. 402. zerreißt den 
Brief IL 17. WT. 480. V. 164. 
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darum zerriß id ifn V. 164. aden 
gerreiffen I. 163. ich zerreiße ihren 
grieden I. 405. jerreiffen mein 
Herg IL. 407. mein gerriffenes Herz 
III. 405. er jerreift fein Kleid I. 
170. die Worte zerreiffen mein Ohr 
III. 467. jerreift ben Pardon I. 108. 
zerreiße beine Itechnung DT. 470. gers 
reißt bie Saiten III. 487. ans jer- 
riſſenen Gaiten III. 499. ſo leicht 
zerreißt die Sittlichkeit den Schleyer 
nicht V. 186. der Schuldbrief liegt 
gerviffen IIL. 415. dieſe Spinnweben 
gerreift bas Wort IL. 183. id habe 
TodeSurtheile gerriffen I. 408. intr. 
ba zerriß meine Geele IV. 45. 
zerren. was jerrft bu mid am Mantel 
TIL. 161. zerr thn aus dem Bette IL. 
172, er gerrt fie in bie Hihe IIL 419. 
gerrinnen. Geift und Gedank zerrinnt 
If. 182. wie zerronnen IT. 109. 
gerrittten. feinem gerriltteten Hauswefen 
aufbelfer IV. 65. 
zerſchiedene Riavierftiide Il. 205. 
zerſchlagen. das zerſchlagene Klavier II. 
183. der Kukuk ift zerſchlagen II. 142 
zerſchlagene Plane DIL 417. wenn 
ich dieſe Venus zerſchlage 11. 183. daß 
fi alles von neuem zerſchlug TV. 125. 
Leidenſchaft, die ſich an der Gränz⸗ 
mauer der Natur zerſchlägt V. 8. 
mußten ſich zerſchlagen an bürgerlichen 
Verhältniſſen UL. 10. 
zerfdmelgen. wie Wadhs im Ofen ger 
ſchmolzen LI. 178. bei bir zerſchmilzt 
meine Bernunft in einen BRE IL $71. 
in Mitleid gerfdmolgen I. 47. 
zerſchmettern, mid) gu III. 385. die id 
zerſchmetterte Il. 197%. zerſchmettert 
ein Geſchöpf IIL. 467. zerſchmetterte 
bie Hand I. 69. zerſchmettert das 
Inſtrument DD. 487. itanen ger 
ſchmettern Il. 96. auf den zerſchmet⸗ 
terten Water IL 507. daß er feine 
Schiffe nicht gegen die Felfen ger 
ſchmetterte IV. 162, gu Staub ger 
ſchmettert I. 95. 
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gerfpalten, das Herz Ul. 23. 

gerftampfen I. 7. 

gerfticben. die zerftobene Rrafft IT. 849. 

gerftiren. aus dem gerftirenden Brande 
IV. 51. jerftirende Gabrung II. 423. 
bas Genift gerftiren 11. 96. Seligkeit 
zerftiren IIL. 465. fliehen zerftirt fiber 
bie Bithne UI. 9. Amalia (Yulia) 
febr gerftirt IL 296. IIL 128. mit 
zerſtörtem Blik V. 181. mit gerftirten 
Bliklen V. 172. Zerſtörung (bes Kör⸗ 
pers) IL. 182. 

gerfirenen. atte meine Angft zerſtreut 
IV. 73. die Gremplarien find zer⸗ 
fireut Il. 205. Präſident (gerftreut) 
ik. 378. Zeit gerftreun 11. 158. Ihr 
zerftrent ench im Wald 11.173. Hunde 
in die Glieder Hegen, daß fle ſich ger- 
firenen IL. 99. ich will mir eine fürch⸗ 
terlide Serftreuung madden IL 48. 
meine Zerſtreuung IV. 74. in der 
Zerſtreuung IIL, 437. gur Berftrenung 
trinfen III. 374. 

zerſtücken. zerftiife ben Donner in feine 
einfade Sylben IL. 85. wo man 
ben Lag in ſeine Sekunden zerſtükte 
Ill. 481. 

gertheilen, Nebel IV. 303. 

gertrennen. at Brant und Briutigam 
gertrennt I. 402. 

gertreten. dank, daß id die Natter zer⸗ 
treten W. 489. dieſen Wurm zer⸗ 
treten III. 412. die Blume liegt da 
zertreten II. 488. des zertretnen 
Wurms III. 467. 

zertrümmern. etn Augenblik zertrümmert 
was wir bauten V. 187. 

Bettel I. 96. 471. Pettelgen I, 91. 

Zettergeſchrey IL 101. 148. Better: 
mordio Benlen III. 96. Klaggezetter 
IL 154. im ganzen Schlofſe zettert 
es: Tob! IL 76. 

Beug fic unfer funfjig 01.94. wo ha⸗ 
ben Gie den Leng (der Seffeliiber- 
züge) ber? IV. 191. 

Beuge, Gott ift mein TI. 869. V. $7. 
Mar. St. 184. nod einen Benger 
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V. 148. ein falfder Benge. Mar. 
St. 231. Ihr feyd Zeugen ihr Sterne 
II. 54. den bu gum Zeugen aus dem 
Todenreich gwangft 11.199. nicht der 
eingige Benge (des Anblids) IV. 387. 
Beuge eurer Leiden. Mar. St. 35. 
wobei Sie wenigftens bie Beugen ere 
fparen fSnnen III. 416. wir reden 
obne Bengen IL. 899. 

zeugen. er bat falfd gegengt. Mar. St. 
202. gegen jenen geugen. Mar. St. 
47. ba fie gegen mich gegeugt. Mar. 
St. 51. geugen von mangelbafter 
Bildung. Aeſthet. Erziehung (Horen 
I. 1,19. das gengt von eurem guten 
Gergen IL. 57. begeugen: wie er 
felbft auf ber Golter begeugte IV. 79. 
ex begengte meinen Gieg. Mar. St. 
137. Aufmerkſamkeit begengen. Niederl. 
261. Grftaunen begeugen. Parafit 
V. legte Sc. Freude begeugen. Raive 
Didhtung. womit man feine Gunft 
begeugt. Wallft. Tod. 96. weil du 
fo viele Gunft ihm ftets begengt. Wallſt. 
Tod 95. ſolche Proben begeugten die 
Guifen. Mem. Ihnen meinen Re- 
fpeft begeugen I. 126. Zufrieden⸗ 
Beit begeugt. Paraſit IL. 4, I. 552, 
9. fein Begengen gegen Granvella. 
Niederl. 260. durch angenehmes Be- 
gegen gewinnen. Niederl. 258. vor 
dem gangen Bezengen eines Menfden 
Anmuth und W. S. 155. lebhafte 
Bezeugungen ihrer Zufriedenheit. Ware 
bet 1. Gbhrenbegengungen. Demeter. 
Gunſtbezeugungen III. 471. 

Zeuginn, ohne V. 36. 

Beugnis 11. 73. falſches Zeugniß. Mar. 
St. 51. glaube dem ſchriftlichen Zeug⸗ 
nip IL. 483. ein würdiges Zeugniß 
V. 186. nicht ſeinem Zeugniß wollt 
ich trauen. Mar. St. 33. auf das 
Zengniß verdammt man mid? Mar. 
St. 51. Hter liegen Beugniffe V. 186. 

Beugungstraft IV. 287. 

Biegenbod IL 75. Tur. 38. 

ziehen. indem er den Degen giebht I. 
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102. 165. III. 418. mit gezogenem 
Degen I. 108.196. zieht fein Meffer 
I. 156. zeuch betn Schwerd IT. 200. 
das Schwerd gezogen! Alba zieht V. 
98. zieht bie Glode TI. 127. V. 
130. 170. 184. 189. die Sturmgloken 
werden gegogen II. 97. mit Drath. 
fäden gegogen II. 29. eine Niſche, 
vor welde Garbinen gegogen find V. 
170. dieſen Ring 30g id cinem Mini⸗ 
fter vom Finger I. 103. ihre zahmen 
Lafter giehen meinen Wagen V. 194. 
an einem Karrn giehen IL 155. er 
Hat mid) aus dem Elend gezogen III. 
470. warum gogft bu mid) aus dem 
Shurme? IL, 193. zog ihn der Hall 
ber Trommel nad Böhmen I. 69. 
id habe einen magifden Kreis um 
dich gegogen II. 23. durch alle Gaffen 
bin ich gezogen III. 473. foll der Le 
gat aus Rom gezogen fommen. Mar. 
St. 185. kommt der Schiß gezogen. 
Tell 1038. wenn du den Kapellan bet 
Seite giehen tonnteft V. 130. Bor- 
theile welche die Seelenfunde daraus 
gicht IV. 64. mid tn das Garn ju 
ziehn. Mar. St. 98, ober zögen wider 
bie Franzoſen gu Felde IT. 41. den 
Adel gu unfrer Parthey giehen TIT. 
40. wobei die Chronologie yu Rathe 
gezogen war IV. 83. das Oratel, 
das ic) gu Rathe ziehe IT. 20. den 
blinde Gnade groß gezogen V. G8. 
für feine Lafter zieht ſein Gof ihm 
Teufel V. 60. Sie haben mid gu 
Genuas Herzog gezogen Il. 65. der 
Sturm 30g fich dorthin IT. 139. 

Biel. der Harte wird fein Biel. Mar. 
St. 18. am Ziele 1. 326, Hart am 
Biel III. 91. teh glaubte mid am 
Biele ſchon. Mar. St. 88. auf ſchlim⸗ 
men Wegen verfolgtet Fhr dieß Biel. 
Mar. St. 48. dem iele gugetrieben 
V. 142. 

jielen. ein Rauber zielt I. 201. wo 
nidt eine Crinnerung auf meine Rube 
zielte IV. 38. wie fie nad meinem 
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Herzen zielen! II. 19. wenn mein 
Geluſt nach ſeinem Herzen zielte V. 
9. Liebe zielt nach Einheit IV. 48. 
ohne Anſpruch zielen wir dahin IV. 
50. dahinaus zielte deine Theilneh⸗ 
mung ID. 47. im Auge fefte Zie⸗ 
fung ID. 579. 

giemen. wohl gtemt fie mir. Mar. St. 
170. was einer freien Königin nidt 
ziemt Daf. 206, die der Unſchuld giemt 
baj. 41. beffer gtemte mir ber Trauer⸗ 
flor daſ. 66. der fich beffer fiir etnen 
Burleigh ziemen mag als mich daf. 
178. 

ziemlich. mit einem ziemlich brutalen 
Motto I. 384, mit ziemlich brutalem 
Son IV. 84. mit zimlicher Buver- 
laffigtett TI. 58, 23. 

Bierde. wehe thut8, des Lebens kleine 
Bierden gu entbehren. Mar. St. 9, 
Genuas edelfte Bierden Il. 74. 

gieren. dag er das Lafter nicht giere 
IL 12, das Stréuben wird meinen 
Triumf gieren TI. 112. womit der 
Mann fich giert. Mar. St. 58. haſt 
bu je gehört, da fid) ber Henfer gterte 
II. 139. Ziererey III. 164. zierlich 
wie fein Gof V. 33. die zierlichen 
Puppen I. 344. mit zierltden Wor: 
te I. 7. 

Biffer. die Lection mit golonen Riffern 
auf bie Qirntafel fdreiben IL 85. 
Briefe in Ziffern. Mar. St. 82. 

Bimmer. alle Zimmer verſchloſſen I. 
126. ſobald id) auf meinem Simmer 
war IV. 199. ich bletbe dann auf 
meinent Bimmer V. 150. im Zimmer 
auf und nieder II. 46. ein Sieber, 
das thn nothigte das Bimmer zu hüten 
IV. 205. in meinen Zimmern III. 74. 
bie Rimmerer. Mar. St. 199. laßt den 
Binunerer mit Art und Sage fommen. 
Mar. St. 61. Zimmerplaz IV. 69. 

Zinn. mit grobem Binn bedient man 
ihre Tafel. Mar. St. 8. ginnerne 
Flaſche IV. 75. 

Bins. Binfen fallen IV. 49. ber endlid 
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des hohen Pfundes Zinſen fodert V. 
76. ehe ſie ihre Zinſen überrechnen 
II. 223. Kapital, von deſſen Zinſen 
ich noch lange ſchwelgen konnte IV. 
70. in allen Ländern, die meinem 
Vater zinsbar ſind V. 29. 

Zion. auf die Berge Zion II. 194. 

Zipfel ihres Kleides IIT. 470. 

Zirkel. der moraftige Zirkel der menſch⸗ 
lichen Beſtimmung II. 141. du fliehſt 
deine Zirkel IL. 380. 

ziſchen. hör ich euch ziſchen ihr Nattern 
des Abgrunds I. 189. wie fie izt 
ziſchen die Lafterzungen TIT. 86. 

gifcheln: fürchterlich ziſchelts um mid 
II. 180. 


Zitronenwald V. 5. 

gittern. alle Glieder gitternd III. 393. 
meine Hand zittert Il. 200. zittern⸗ 
des Gerippe I. 52. ich gittre nidt, 
bu 3itterft IT. 87. menn id auftrete, 
gittert ein Herzogthum TT. 3e6. ober 
fangt Ihr an vor thr (der Religion) 
gu 3ittern IL. 181. 

zögern. Mortimer zögert. Mar. St. 40. 
g0gerft bu? Il. 176. zögre, ſäume 
bis. Mar. St. 182. die zögernde 
Wanduhr IT. 481. 

Zögling IV. 281. 

Boll hod IV. 215. 229. 

Hone, in dev ätheriſchen IT. 852. ans 
allen Bonen TIL 521. in diefer ſtürmi⸗ 
fen Zone des Trons III. 1381. 

Bopf. will er igt gleich den Zopf hin⸗ 
aufſchlagen! TI. 85. 

Born I. 58. Schaale meines Borns 
If. 179. die Wallung unfres Borns 
V. 179. der eble königliche Born 
umglänzte bid. Mar. St. 138. fliehe 
memen Zorn TI. 886. preßt feinen 
Born guriid III. 3877. fo ſchwer ftraft 
Gott in ſeinem Born mich nidt V. 
138. jornig I. 55. HI. 106. 414. 

Boten, galante Il. 343. 

zottigte Vettel II. 81. 

gu. feit drey Tagen fein Ange zu II. 
159. gu fiebgebnbundert I. 82. 3x 
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gut halten TI. 381. zu gute kommen 
TIT. 458. wem gu lieb? III. 381. 
unferm Kameraden gulieb IT. 94. dort- 
bin zu fieht man Thürme V. 153. 
pon Bod dranf zu III. 429. id will 
ifm zun Füſſen fallen TI. 53. bis 
gun Füſſen II. 78. vom Kopf bis zu'n 
Füßen. Unterhaltungen. Hamb. 1769. 
VIII. 3. 220. er eilt zun Ratafome 
ben fetner Vater. Clobius, neue Schrife 
tert 1787. VI. 556. (gun Altären 
Gj. 15, 2. gun Garren 3 Eſr. 8, 26. 
gun Füſſen Yoh. 20, 12. Efth. 8, 8. 
gun Häupten Gen. 47, 31. 1 Sam. 
26, 12. gun Häuſern. Giob 24, 16. 
gun Lämmern. Cred. 46, 5. zun Lö— 
wen. Dan. 6, 24. Bel 30. gun Seiten 
Exod. 25, 32. gun Beiten. Meh. 12, 
26. Judic. 5, 6. Baralip. 1, 18, 10. 
fra 4, 7. Capient. 8, 8. 3 fr. 8, 31.) 

gubereiten, den Retter. Mar. St. 102. 

zubilden. ein Tanger Umgang hat mid 
ihm zugebildet IV. 272. 

zublinzen. die Schaam ſchien ihr Auge 
zuzublinzen II. 52. fo bling id) nur 
das rechte Auge gu IT. 89. 

Budthaus IT. 416. IV. 66, 22. Zucht⸗ 
hauß Ul. 418. IV. 66, 8. 

siichtigen IT. 199. III. 516. V. 58. 

Budtinedt IT. 83. 

guden. bis ein Doria am Boden zukt 
Ill. 39. wenn fte unter bem Beile 
guden II. 154. mit einer zuckenden 
Bewegung. Mar. St. 227, bas zukende 
Herz III. 441. zuckender Todesblick 
II. 129. irgend ein Unhold zukt auf 
ihren Zungen IT, 38. noch died Zucken 
II. 201. die Achſel zucken II. 63. 
III. 54. 453. ber Bauer zukt über 
den Zärtling die Achſel IV. 66. zukt 
die Achſeln III. 426. da er den Säbel 
iiber mid) zukte I. 172. 312. durch 
gezuckte Schwerter. Dreißigj. Kr. 345. 
Zuckung. unter Flüchen und Zufun- 
gen III, 403. unter den beftigfter 
Buftungen IV. 215. 

giiden. 3iift ben Degen auf fie I. 420. 
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indem er ben Degen nad bem Prä⸗ 
fidenten gittt III. 415. Berzweiflung 
giidte biefen Dold. Tur. 151. dieſe 
Dolde, die ihr hier auf euch gezückt 
ſeht. Tur. 98. als ich fein Schwert 
auf meinen Buſen zückte. Phädr. III. 1. 
S. 99. und gid bas Schwert anf 
deinen Rinig? Tur. 83. Geifter, die 
nad ber Gottheit hinzücken IL. 393. 
Buder. Balſam auf Zucker tripfeln I. 
176. Buderbrod 11. 144. Zuckerſuß 
II. 38. 125. 386. 
gudenfen. fie war mir gugebadt. Mar. 
St. 99. 
zudrehen. 
IV. 69 
zudringlich. Fiesko gubringlicher III. 124. 
zudringliches Bitten IL 355. 
zudrücken. er drückt ihm die Augen zu 
IL. 77. tein Sohn, der mir die Au 
gen gudriiden finnte I. 193. 
gueignen. Ihr Habt euch gewaltjam gu- 
geeignet, was ich zu übergeben willens 
war. Mar. St. 14. end meine Kinigs- 
titel zuzueignen. Mar. St. 181. 
gueilen, der Darjena W. 106. anf fie 
gueilend II. 411. eilt auf Louifen 
gu Il. 418. auf Maria gueilend. 
Mar. St. 120. 
guerfennen. daß fie bem Staatsrath 
diefe Vollmacht zuerkannte V. 183. 
bie mir das Recht guerfannt. Mar. 
St. 74. zuerkannte Strafe IV. 66. 
guerft I. 179. IL. 386. 
gufachen. böſe Menfden fadten der 
Slamme Athem gu. Dar. St. 130. 
zufächeln, Erfriſchung II. 174, 
Bufall? IL 458. welder Zufall! V. 
189. bdurd hen luftigften Bufall IIL 
450. ungliffelger Bufall V.159. bes 
Bufals Miffethat IV. 25. hes Zu⸗ 
falls blinbe Wiirfel V. 158 von den 
Bufillen des Buchhändlers abhängen 
III. 526. 
gufallen. alle unfere Güter fielen der 
Krone 3u III. 401. 


gufltegen. Hofmarfdall fliegt auf ben 


drehte ihr den Rücken zu 
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Präſidenten gu II. 378. der Sarg⸗ 
deckel flog gn Il. 168. 

guflieben. fie fliehe der Hofuung gu V. 
1382. 

gufliefen. Vortheile, fo ifr gufliefen 
Ill. 526. 

Zuflucht I. 160. Dantbarfett nimmt 
zur Gnade ihre Zuflucht V. 191. ich 
nahm meine Zuflucht zu einer Ohn⸗ 
macht D1. 446. Zufluchtsort IV. 129. 
Mar. St. 146. 

Zufluß (von Menſchen) TV. 150. 160. 

guforderft Il. 362. 

qufrieden. find Sie nod nidt gufrieden? 
III. 482. ſeyd ihrs gufrieden? IL 48. 
IV. 79. gebt end) gufrieden V. 198. 
wie man mit end gufrieden fet V. 198. 

gufligen. Böſes, das er mix gugefiigt 
IV. 72. 

zuführen. die Braut, die Sie ihm zu⸗ 
führen IT. 376. ibe felbft führt wir 
meinen Geliebten gu DI. 392. Bue 
fiifrer (adductor amatorum) IIL. 71. 

Bug. einen Bug follt ex (oer Fiſcher) 
thun. Mar. St. 118. auf einen Hug 
gewinnen ober veriieren. Tur. 20. 
Bug nad dem Rathhaus TI. 42. an 
den frobliden Bug mid zu reifu. 
Mar. St. 119. gab ich dem Buge 
meines Hergens nad V.51. der Zug 
des Herzens ift des Schickſals Stimme. 
Piccol. S. 182. laf mid in vollen, ix 
hurftigen Zügen trinfen bie Luft. Mar. 
St. 116. der fanftmiithige Sug um 
den Mund I. 181. jest werden mir 
alle Biige wieder lebendig IL. 188. 
aus bdiefen Zügen fpricdt tein Her; 
Mar. St. 126. wabhrpoetifde Hfige 
II. 885. Genna liegt wirklich in legten 
Biigen IT. 28. Bugvieh IL 104 
Bugwind IV. 68. 

gugaffen. ber milffig gugafft I. 194. 

Bugang. gu den geheimften Zugängen 
der menfdfiden Seele II. 518. Su 
ginge gu meinem Vertrauen IV. 265. 

gugeben. glaubt ifr, Gott werbe es gue 
geben, daf IL 184. 
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gugegen. id bin gugegen II]. 417. id 
mufte bet bem Lever gugegen feyn 
Hil, 878. ein Gott ift bier gugegen. 
Mar. St. 2138. 

gugeben. wie gieng das yu? Mar. St. 
151. 

zugehören. was ich fonft vermuthe, ge- 
birt mir eigen gu V. 178. 

Bligel. ein Rog, das nidt in den Zü⸗ 
gel beift I. 389. mit bem weiden 
Sptele des Zügels III. 85. Hat die 
Biigel in Handen II. 62. ich nahm 
bem Tyrannen die Biigel ab III. 403. 
indem er ſich ſeines Zugels verfiderte 
TV. 88. meines Lebens raſchen Zügel 
IV. 28. zügellos I. 346. III. 528. 
sfigellofer an den Tag jn legen IV. 
78. zugelloſe Vergnitgungen IV. 79. 

gugefellen, gum Helfer fid. Mar. St. 48. 

gugeftehen. keinen Werth als foviel meine 
Vernunft ihnen gugefteht 1V. 36. 

gugleid IV. 37. 

gufebren. er febrt ibm den Rilden gu 

. IL 105. 

gufommen. bem es zukömmt IV. 68. 
nur dem Sdarffinn einer Dame kömmt 
es gu V. 147. 

gufinnen. Maffen nehmen, um feinen 
Feinden zuzukönnen IL. 186. 

Zukunft. id feh die Bufunft tagen LI. 
371. belohnende Zutunft IV. 48, die 
dunfle Zufunft V. 141. meine Zu⸗ 
fiinftige ITI. 361. 

gulangen. wo die Beredfamfeit nidt 
gulangte. Dreißigj. Rr. 504. 

gulaufen. länft bem Thurme zu II. 166. 

gulegen (crassescere) um es hübſch wei- 
ter aufzuſchnallen, wie wir gulegen 
II. 26. 

gulegt. bis ex gulegt an den Schuhſoh⸗ 
fen ſeines Urenfels unflätig anflebt 
M. 141. gulegt tam ein alter II. 179. 
eine Wahrheit, bie id von Ihnen 
zulezt hören wollte II. 391. 

gumal. fiedten bie Stadt an drey nnd 
dreyßig Efen gumal in Brand II. 92. 
cin Bliz, der die Mitternadht zumal 
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fiberflammt II. 184. erreichen alle 
Bwede gumal und bald IL 63. 

gumuthen. wir muthen uns kühnere 
Dofen gu Il. 344. dich gu fangen, 
muthete id meinen Reizen gu ITT. 125. 
gu verjagt, uns etwas befdimpfendes 
zuzumuthen Ill. 463. Zumuthung 
IL 8. eine (uftige Zumutung IIT. 415. 

zunächſt am IL. 183. gunddft an dieſem 
V. 148. die ebene Straße zunächſt 
nad bem Throne III. 382. 

giinden. giindet Bieber II. 190. er ſchlug 
Feuer, feine Pfeiffe zu zünden IV. 75. 
an den vier Eden zünden IV. 154. 

Bunder. bis der Bunder Feuer fieng 
IV. 64. kein Bilrgertrieg, gu dem 
ber Britte nicht den Bunder trug. 
Mar. St. 48. die Glut ber Begei- 
fterung lobert fort an einem innern 
unfterdliden Bunder VI. 307. 

gunebmen. das Getiimmel nimmt ju 
Ill. 56. mit zunehmender Ruͤhrung 
III. 401. 

Bunft, dte erfte; Spizbubenzunft I. 
50. der Mönche fiinderbleidhe Zunft 
V. 79. alle Biinfte II. 82. 

Bunge III. 875. meine Bunge, troden 
wie eine Scherbe Il. 114. der Prie 
fter Sungen und der Belfer Schwerdt. 
Mar. St. 181. fiir jeden Fall cine 
neue Bunge V. 191. Jor wart ſonſt 
fo geſchwinder Zunge. Mar. St. 121. 
ihre Bunge wirh ſchwerer II. 508. 
was meine Bunge pralte I. 33. weil 
die Begauberung alle Bungen bindet 
V.181. ein Schwur hat meine Bunge 
gebunden III. 475. das harte Ber- 
hängniß band meine Bunge IIL 501. 
laß mid deine Bunge mit meinem 
Zutraun binden IIL 391. der Sohn, 
ber die Bunge des Verrdthers band 
Ill. 422. id will bir die verfludte 
Bunge aus bem Mund reiffen IT. 185. 
Haar anf der Bunge Il. 60. Leben 
und Lod liegt auf Ihrer Junge ILL 
47. alS wenn cin Gebeimnis auf 
deiner Bunge fdwebte IT. 146. ein 
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Umftand, der ihm oft genug auf ber 
Bunge fdwebte UI. 549. irgend etn 
Unbold gudt auf ifren bebenden Bun: 
gen III. 38 leg auf die Bunge mir 
ben giftgen Pfeil. Mar. St. 136. id 
weiß nidt wie mir das Wort auf dte 
Bunge fam IV. 75. ob dte Bunge der 
Waage um einen Puntt überſchlagen 
wird III. 511. Bungendrefder. Mar. 
St. 44. Zungenſpitz. Wllſt. Lgr. 41. 

zuordnen. gugeordnet II. 205. 

gupfeifen. bab ich den Lod aus tau- 
fend Röhren auf mich zupfeiffen ge- 
hort Il. 167. 

zupfen. zupft den Lomellin III. 104. 
Sehufterle gupft Schweizern If. 99. 
gupft an Manſchetten Il. 362. er 
gupft ifn wo er fann II. 384. 

guredtbringen LI. 134. zurechtlommen 
mit II. 372. TIL 505. zurechtmachen 
IU. 486. zurechtſetzen II. 118. zu⸗ 
rechtſtellen IIL. 75. gurechtweifen III. 
522. V. 1. Zurechtweiſung V. 2. 

guridten. wie eine Leiche gugerictet 
III. 5565. 

guriegeln. riegelt bie Bforten gu! IIT. 61. 

giirnen. zürne nidt! IL 169. von 
einem zürnenden Gemabl V. 185. 
zürnende Liebe III. 504. zürne nicht 
auf einen Water IL. 19. id fann 
bir nicht zürnen II. 64. 

guriid. id fage zurük HI. 419. ju- 
ride IV. 278. 338. id darf nicht 
mehr zurüke V. 178. zurud III. 15. 
311. | 

guriidbegleiten III. 517. zurückbleiben 
Il. 95. IIL 482. 1V. 52. zurückfah⸗ 
ren (revehi) IIL 378. (retrocedere): 
Il. 49, 150. IM. 392. 4guriiffallend 
in Entriiftung I. 460. zurückführen 
Ill. 422. 451. urtidgehen (redire) 
II. 129. (retrogradi): III. 100. 424. 
V. 141. gurtidbalten IL 127. II. 
399. 402. 442. 443. V. 178. gue 
riiffolen Il. 73. zurüklommen II. 
183. 376, 411. 442. 448. IV. 73. 
V. 182. guviltlegen IV. 32. guriif- 





{ullen IT. 159. guriitnebmen OL. 64. 
IV. 23. V. 145. zurülprellen I. 386. 
gurilfpreffen ILI. 377. zurükreißen 
IV. 39. zurükrufen Il. 42. 71. V. 
173. 174. gurithidaudern IV. 39. 
guriiffdauern III. 464. guriiffdenden 
IV. 65. zurükſchicken II. 111. IV. 83. 
guriidfdlagen: fdlag fie guriif IL 
188. laffen ſich meffen, um zu er- 
fahren, um wie vtel fie zurückſchlugen 
Il. 376. zurükſchleppen IV. 84. gu- 
rükſchwimmen Ul. 133. gurilffebern 
II. 92. guritffinfer II. 117. V. 188. 
guriidfpringen IL 55. 166. zurück⸗ 
ftellen, bie Pfänder ihrem Beſitzer 
IIL. 86. zurückſtoßen I. 11. V. 145. 
zurücktaumeln Il. 16. IV. 25. guritd. 
treten IL 48. 97. 112. 194. 195. TI. 
383. 444. V.178. zurückweichen I. 
195. V. 190. gurilfwerfen U1. 395. 
Il. 179. juriidwollen Il. 48. gurtid- 
ziehen: er würde zaghaft zurückziehn. 
Mar. St. 56. fremd und 3uriifge 
zogen III. 459. giebt fic) ſachte guriif 
TIL 416. mein Ideal zieht mid) m 
mich felbft guriif III. 388. 


Buritftungen I. 124. 
Bufage, etne unverbriidlide U. 16. 
gufagen. baft du thr gugefagt? Mar. 


St. 93. und Bor Habt agugefagt? 
Daf. 106. td babs that gugefagt II. 
55. hatte dem Belohnung und Ve 
gnabigung gugefagt IV. 80. 


zuſammenbeißen, bie Lipper LIL 157. 


gujammenbernfen, die Aßemblee III. 
888. eine gange Stadt brennt ju 
fammen DI. 427. fo bringt ein Heer 
gufammen. Mar. St. 107. ſich gu 
jammenbringen IV. 49. 71. bree 
weid) gufammendrefden IIL 409. laf 
bid) gufammendruden IL. 78. Ama: 
{ta fabrt zuſammen Il. 149. aufam: 
menfabrend IL 138. es Yann alles 
gufammenfallen Il. 428. deine Ge 
ftalt foll gujammenfallen IDL 466. 
weil Tob und Miffethat (beim Selbft- 
mord) gufammenfallen IDL, 477. faft 
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enren Muth gufammen. Mar. St. 122. 
bas feine Lumpen in neue Stoffe zu 
fammenflidt II. 349. mit dieſem zu⸗ 
fammengeflidten Kobold ITI. 425. in 
ein’ zuſammenfließen IV. 49. Cbif- 
fern, welde bas benfende Wefen zu⸗ 
fammenfitgt IV. 41. der uns gue 
fammenfiifrt DY. 399. und gährt 
wieder zuſammen in Dtoraft II. 141. 
Bufammenbang abnden IV. 62. gus 
fammenbangen mit LV. 7. 81. dieſer 
laute Sufammentlang verdammenbder 
Beweiſe V. 182. zuſammenkrochen 
II. 80. zuſammenlauten II. 58. laß 
ale Gloden zuſammenläuten II. 187. 
er beift die Stiide gufammen IT. 24. 
hab and meine Blane fdon gufam- 
mengemadt II. 41. id raffte meine 
ganze Kühnheit zuſammen IV. 738. 
tafft Sdolaren zuſammen UI. 357. 
Maria rafft fich gufammen Mar. St. 
126. gufammenreiben II. 102. und 
wieder in Lumpen zufammenreift IT. 
349. rufft metne Garberobe in den 
Gaal zuſammen III. 470, mit 3u- 
fammengejdlagenen Händen I. 101. 
flagt die Hände zuſammen IT. 137. 
über unferm Sopf wird das Wetter 
gujammenfdlagen III. 418. du tannft 
mets thun, al8 deine Zähne zuſam⸗ 
menjfdlagen Il. 61. wir wollen Ge- 
nna zuſammenſchmeißen DI, 71. die 
Gurgel zuſammenſchnüren II. 102. 
zuſammenſchnurren I. 40. ſchrikt 
gufammen V. 128. Schnee ſchrumpft 
feine Soblen gufammen I. 150. wie 
Hein witrben dte Reidthitmer zuſam⸗ 
menfdrumpfen II. 550. Gie wiffen 
nicht, daB wir Todfeinde zuſammen 
find III. 429. wo thr fo oft zuſam⸗ 
menjafet II. 54. Einheit in der Zu— 
fammenfegung IV. 41. dieſe grofe 
Bufammenjegung, die wir Welt nen⸗ 
nen IV. 41. unfre Seelen ftimmten 
fo zuſammen IJ. 54. man ftedt die 
Kopfe zufammen UT. 51. zuſammen⸗ 
ſtehen II. 6. 19. aufammengeftoppelt 


TI. 350. jufammenftiirzen II. 109. 
gufammenfubdeln I. 41. bag wir jest 
nit gufammentangen JIT. 496. gus 
fammentreffen II. 54, gufammentreten 
III. 449. gujammenwettern IT. 99, 
eine Räuberbande zuſammenziehen II. 
40. bie fic) zuſammenzogen in menfde 
liche Leiber II. 178. 

gufaufen. id) babs bir oft beim Bur⸗ 
gunbder gugefoffer IT. 182, 

gufdieben, wie manches Suderbrod hab 
id) euch gugefdoben II. 144. 

zuſchlagen III. 121. V. 25. 

zuſchleudern. ihm feine Tochter zuſchleu⸗ 
dernd III. 412. ſchleuderſt die Natter 
ihrer hölliſchen Heimat zu III. 484. 

zuſchließen. Franz ſchlos hinter mir zu 
II. 168. 

zuſchreiben. das Buch wird dem Tod 
zugeſchrieben I. 384 

Zuſchuß. anſehnliche Zuſchüſſe bezahlt 
IV. 323. 


zuſchwören. aud mir bat bie Matur 
Brenden zugeſchworen IV. 27, was 
ihr mir gugefdworen V. 153. 

gufeben. er fabe bem Unfug gu DI. 173, 
mag fie gufeben, wie fie glüklich mit 
ihm wird II. 364. wie du damit 
gurecht fommen magft, fiehe du felber 
gu II. 505. gufebends Glück madden 
IV. 269. 

zuſetzen. nachdem fie das Vermigen gu- 
gefegt IV. 150. hab meine ganje 
Baarfdaft fdon gugefegt LI. 488. 
wir indeß wie alle Donnerwetter zu⸗ 
geſezt II. 80. man ſezte mir gu, La- 
fterungen gu fagen IV. 67. wie eine 
frohe Nachridt von bir meinem Leben 
geben Sabre zuſetzen würde II. 15. 

gufpigen. fein gugefpigt. Mar. St. 158. 
zugeſpitzter Plan IV. 257. 

gufpringen, halb Genua fpringt dem 
Andreas gu 1.161. wie er auf den 
Wagen gufprang I. 87. fpringt auf 
den Rauber gu II. 196. 

gufprigen. fpriig gu, ei8grauer Bater 
Ill. 75. 
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guftiirgen. ſtürzt ihrem Sater gu II. 
367. 

guftugen. zugeſtuzte Schülerin IV. 10. 

gutragen. du haft noch Holz obendrein 
gugetragen III. 409. fie tragens bem 
Schöpffer gu I. 94. 

gutranen. fliiger al8 id) bir gugetraut 
Ill. 483. trau e8 mir gu, daß id 
II. 390. wer folte mir den Helden: 
muth gutrauen JIT. 462. traut Phi⸗ 
lippS Frau bas unerbirte Opfer gu 
V. 129. der muß diefer Dame eine 
große Geele gutrauen III. 400. Zu⸗ 
traun. Mar. St. 96. laß mic deine 
Bunge mit Zutrauen binden III. 391. 

zutreffen. alles trift gu V. 102. 

gutreiben. was lange ich dem Ziele 
gugetrieben V. 142. 

gutrinfen. trinft thm gu II. 93. wenn 
mein Feind mir mein Herzblut gue 
trinft I. 46. du baft fie dem Lob 
zugetrunten IIT. 502. 

Butritt, freter IV. 149. 

zuverläßig If. 59. Ill. 876. 
läßigkeit II. 58. 

Buverficht IT. 46, gottlofe Zuverfidt 
Ill. 479. tinbifde Zuverſicht IL 106. 
zuverſichtlich IIL 106. V. 166. 

guviel! guviel! IM. 404. mir ift guvtel 
geſchehen III. 417. guviel geplaudert 
III. 376. guviel verlangt UL 411. 
mebr alg guviel IT. 451. 

zuvoreilen, der Gunft V. 192. 

zuvorerſchöpfen IV. 32. 

zuvorkommen. wer fam fo unberufen 
mir 3uvor? V. 185. id mug ibm 
guvorfommeen ILI. 407. guvorfommend 
verbindlich II. 108. 

guvorfagen. td bab es ja guvor gefagt 
Ill. 407 


Zuver⸗ 


zuvor zertreten. oder du ſollſt mir zuvor 
dieſen Wurm zertreten III. 412. 

Zuwachs an Erfahrung III. 519. 

zuwägen. bein zugewognes Glük IV. 30. 

zuweilen II. 77. 

zuweiſen. Gehilfen, die bu mir guge 
wiejen V. 194. 


Wort. unb Namenverzeichniß. 


zuwenden. Hat ihr den Ritfen zuge⸗ 
wandt Ill. 459. mein Auge toendet 
fich der Hoffnung wieder gu. Mar. 
St. 101. 

guwerfen. was eine BVettlerin mic zu⸗ 
werfen wird U. 468. fie warf mir 
ein Billetchen gu IL. 125. er wirft 
Louiſen den Brief gu LL. 488. du 
wirfft mir einen Blik gx, als wenn 
III. 892. 

zuwider. mir ift fein Geſchöpf fo zu⸗ 
wider als IT. 80. wenn es dir gu- 
wider. Mar. St. 115. das ganze 
Wetb war mir guwider IV. 79. 

zuwinken. durch bie Zarve winkte dein 
Karl dic gu V. 59. 

guwinfeln. bab ids tauben Felſenwän⸗ 
Den gugewinfelt I. 167. 

zwacken. fo zwackte man ihn aus eurem 
Hergen I. 808. 

Bwang. mit Bwang und Sdwerd um: 
armen I. 208. durch gleiden Swang 
erzurnt V. 188. Zwang erbittert LT. 
421. vom laftigen Zwange der Reue 
IV. 44. Zwangsrecht. Mar. St. 54. 

zwar V. 135, 2845. 149, 3149. gwar 
die Gewalt ift gros IIT. 412. jar 
das verfteht fic) I. 373. 

Bwed. wenn der Swed des Dramas 
miflinget I. 845. erreichen alle Swede 
II. 63. daf ich gu großen Sweffen ibn 
beftimmte V. 195. fiir höhere Swede 
V. 145. es wächſt der Menſch mit ſei⸗ 
nen gréfern Sweden. Wallft. Prol. 5. 

zwecklos III. 351. 

zwei. wir zwei III. 91. mase.: du 
ſiehſt zwei zurückkommen ober keinen 
II. 313. den Himmel zweier lieben⸗ 
ben ILI. 467. zwey Knechte II. 87. 
ſem.: zwey Terzerolen II. 87. gwen 
Sakuhren II. 94. zwey Gottheiten 
II. 149. mit gwey Uhren IL 378. 
neutr.: zwei Enden Il. 388. gwen 
Mugen I. 21. von gwey Sindern I. 
76. zwei Schrökniſſe LM. 445. zwei 
Geſchöpfe III. 549, 11. zwe en (mase.): 
zween Arreſtanten III. 116. Bürger 


Worts und Namenverzeichniß. 


TH. 114. Grafen IL. 49. Sitnglinge 
V. 68. Snaben V. 23. Menfden V. 
80. Söhne IL 49. 217. Spiegel 
Il. 461. Teutſche I]. 388. Verſe 
IV. 112. gwo (fem.): zwo Andäch⸗ 
tige (rauen) ID. 545. Begierden 
IV. 87. Flammen IL 109. Freun⸗ 
binnen UI. 552. Früchte III. 521. 
Größen IV. 49. inde III. 413. 
Harpyen IV. 80. Ideen IV. 37. Mei⸗ 
fen IV. 206. Mationen. Antritt des 
Jahrh. Sdlangen V.17. Seiten LI. 
424. Gilben V. 28. Gitnden II. 186. 
TI. 125. Weibsperfonen LV. 78. Wir⸗ 
fungen III. 521. masc.: zwo Freunde 
HII. 289. und zwoen Knechten winlet 
ex. Gang n. d. Cifenbam. neutr.: 
zwo weiblide Geſchöpfe III. 549, 32. 
bas Schikſal biefer zwo Geſchöpfe IT. 
553, 27. den Bund gwoer Hergen III. 


371. gwo Frauenzimmer III. 552, 20. . 


zweiter. einen zweyten Gebrauch maden 
TI. 106. von der zweiten Gand III. 
882. gwote (fem.): zwote Auflage 
IL 205. Beſtürmung III. 243. Bitt⸗ 
ſchrift IV. 82. Dame V. 50. Er⸗ 
ſcheinung IV. 216. 229. 230. Geifter- 
erfdeinung IV. 218. Hälfte IV. 53. 
Heirath I. 535. Liebe V. 46. Pfeiffe 
IV. 77. Berwandlung V. 32. 

gweibentig. faben fic) zweideutig an IV. 
86. zweideutig fauten III. 103. zwei⸗ 
deutige Geſchöpfe I. 392. zweideu⸗ 
tiges Lächeln IV. 43. Zweideutigkei— 
ten IL. 205. Zweifach IV. 74. V. 195. 

Bweifel, ohne LU. 105. III. 379. die 
ben Zweifel felbft glaubig maden IT. 
63. fein Bweifel mehr V. 127. 160. 
rangen zweifelhaft IV. 71. zweifel⸗ 
hafter Blid I. 471. zweifelhafter 
Kampf Ul. 389. Sweifelmuth. Dar. 


Gt. 56. Zweifelſucht II. 522. 1V. 39. | 
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zweifeln. nidt al8 ob ich gweifelte, fie 
werde mid) zeitig genug finden II. 
203. wie fannft du moc gweiffeln I. 
54. könnt ihr noch gwetffeln II. 106. 
wehe bem gwetffelnben Wurme II. 179. 
Daran zweifeln III. 462. als ob id 
jemals baran gegiveifelt hatte IT. 84. 

Bweig, ein fremder V. 160. Zweige 
treiben. Mar. St. 212. 

zweiſchneidige Klingen V. 134. 

Zweiſprach, f. Igfr. v. Orl. S. 10. 

Zwerchfell kizeln II. 115. 

zwicken. wenn er euch in die Backen 
zwickte IL 19. 

zwiefach 11. 222. 298. zwiefache Hölle 
IV. 68. 

Zwieſpalt. nachdem er alle Zwieſpalten 
genährt hatte IV. 103. 

Zwietracht V. 134. die alte Zwietracht 
ift los IT. 169. Zwietrachtsgöttin. 
Mar. St. 183. 

Zwillinge Il. 54. Schlaf und Tod find 
nur Zwillinge IL. 76. 

gwingen. den Dolch in bie Hande zwin⸗ 
gen Il. 124. den Geift den bu gum 
Beugen aus dem Tobenreide zwangeſt 
Il. 199. bie Natur gegwungen IT. 
58. wo der Hunger bid gwingen wird 
II. 187. zwingen Pflidten Sie V. 
148. ſchon die Politif tonnte fte gwin- 
gen Wort zu halten II. 106. ich gwinge 
meine Tochter nidt III. 363. id mill 
ihn gwingen, daß er mid gzernidte 
I. 186. wozu ic) gezwungen ward 
Ill, 444. oft ift der Wig gegwungen 
Il. 885. 

Bwirnsfiden III. 54. 

zwiſchen. Abends zwiſchen Licht Lil. 473. 

Bwifdenraum, breiter IV. 62. 

Zwölf ſchlägts II. 164. 

Zyprier (Wein) I. 18. 24. 95. 122. 
syprifden Nectar UL 18. 








CCXIV Nachträge und Berbefferungen. 


Man leſe: Theil I. Seite 202, 17 Diefe — 208, 18 zurükg. — 205, 6 ftatt 
und die: und — 210, 33 ft. allmächtig,: allmächtig — 218, 48 ft. and: dod — 
213, 56 ft. bu’s,: du's — 214, 10 ft. herfür: berfitr, — 214 Rote ft. 40: 48 — 
215, 16 ft. nun,: nun — 216, 12 ft. ftille.: file, — 217 foll gwifden 32 und 
33 fein Abſatz fein. — 218, 15 ft. ſchwamm,: ſchwamm — 218, 18 ift wohl geqen 
die Anthologie gu lefen: Umiwebten — 219, 24 ft. Königsſtädte: Königesſtädte — 
219, 36 Lidtestiniginn, — 222, 44 Religion von — 225, 37 fein Romma. — 
925, 40 bumpfer .. bin — 225, 50 ftarrte — 226, 14 Paradifesfinder — 
932, 35 ft. Ploton!: Ploton, — 244, 4 Wohl! — 244, 5 flielt — 244, 9 Mond 
— 245, 15 Sdaamerrithen, — 246, 37 Gewanbe — 246, 38 war — 247, 19 
weis — 248, Note zu Beile 10: Fiirft] Gelb Ggk. — 249, 35 w. 36 je zehn 
Gedankenſtriche. — 249, Note gu B. 46: Erdenfohn] Sterbliden Gg. — 251, 9 
ehr'nem — 251, 22 Herr — 251, 25 ber — 252, 84 Komm .. nicht. — 252, 40 
Sderben) — 252, 46 fein Komma. — 254, 91 reif’ten — 254, 92 gern! — 
254, 101 Hof und Haus — 255, 137 angebirt — 255, 146 feyn, — 256, 149 
Reverengen. — 256, 153 Wundermann. (Druckfehler in A.) — 256, 174 Höll' — 
257, 195 Fuß — 257, 210 and! — 258, 80, 2 Sdhwein — 258, 31, 1 Wart! 
— 258, 32, 3 lehrens — 259, 1 mit mir — 259, 4 Der Riefe — 260, 59 Ft. 
jeden: jeden — 260, 60 ft. fede: jede — 261, 72 lieb — 268, 16 Wohlg. — 
268, 81 bleib! — 264, 2 FrithlingSmorgen — 264, 5 Klagen — 264, 11 unfern 
lidten Herrlidfeiten, — 264, 23 figen — 265, 8 Da — 265, 15 Beit; — 206, 37 
Mine, — 268, 34 Bruder; — 268, 35 löwenſtark — 268, 51 ans — 269, 56 
gefehen!~ — — 270, 107 Rontreband, — 272, 18 Fürs — 272, 15 tomm — 
272, 16 mir? — 274, 49, 1 kupferreiche R— 278, 17 o laft — 279, 10 erblite? 
— 280, 31 ad! — die — 280, Zeile 1 ber Noten: 24 begrabner] verrauſchter 
@gK. — 283, 109 Sdhwelle, — Taumle — 284, 56 Ueberſchrift: Tartarus. — 
288, 14 Ouaal, — 288, 21 eileft junge — 289, 47 in tiefftem — 289, 48 ge- 
birt, — 292, 30 Jom Sein — 293, 5 ohne Komma. — 294, 17 und 25 ohne 
Komma. — 300, 4 „Ein — 300, 15 Die — 803, 14 Schaff id) — 307, 46 ohne 
Komma. — 808, 26 did. — 308, 30 Fltehen wenn — 310, 44 allein — B12, 74 
ftatt O. lies O. — 317, 98 beym — 319, 177 Semelen (wonach aud) die Rote gu 
dndern.) — 320, 196 Baron! — 323, 296 ftehren! — Bergweiflung — 324, 317 
Semele? — 325, 351 Ha? — 337, 117 Schranken; — 338, 743 Epidbaurum! — 
838, 765 Hal Go — 346, 39 f. Mord Und — 846, 59 f. queer durch — 347, 67 f. 
Sohn. Allein — 349 Ueberfdrift: Baurenftindden. — 349, 9 nagelnen, — 350, 44 
mid! — 350, 48 mol — 352, 40 Bedankt — 358, 4 ums — 354, 37 Wohl — 
355, 53 t. — Bu 6. 874: , Joh. Georg Hopfengdrtner, geb. gu Stuttgart 
1724, ftarb dafelbft 9. Nov. 1796 als Dr. der Mebicin, herzoglider Rath und 
Leibmedicus.“ (Mittheilung des Hrn. Cherbibliothetars Stalin in Stuttgart.) 


Ym zweiten Theile ift im ben Roten folgendes gu verbeffern: 11,6 ift vor 
ſtünde' gu ſetzen 15: — 22, 8 ftatt K: KM. — wor die Note gu 16: vom] von 
D. — 22, 11 ftatt Ch: GHD. — 24 Mote gu 12 ift das B zwiſchen A und C 
qu tilgen. — 25, 2 f. ftatt ,groffen ABC CHD” gu fegen: großen EFGKM. — 
29, vorlegte Notengeile ftatt ff gu feen: bis S. 30, 2: — 48, 7 das A nad 
„fehlt“ gu tilgen. — 140, 3 ift ftatt E gu fegen: EM, und Z. 4 die Morte ‘bei 
der ganzen M' gu tilgen. — 145 Note gu Z. 19: ber Dativ als die and im 
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ſchwäbiſchen Dialekt ridtige Form wird belegt durch Nefflens ,,Orgelmader ans 
Freudenthal” Nördlingen 1845, S. 215: ‘wenn unfer Oans em [bem] Burger net 
rafappa dürft. — 164, 15 im Lert ift flatt „ſcharchenden“ gu lefen: ſchnarchen⸗ 
ben — 184, 3 im Notentert ftatt 18: 13. — 198, 5 ift flatt Tyrannen⸗Ver⸗ 
hängniß gu fegen: ‘Xyrannen: BVerhingnif’ — 261, 3: gu „verkrätſchten“ liefert 
bas ebengenannte Buc Nefflens (SG. 276) einen Veleg mit: ‘dear muaß der 
Geinra [feiner Frau] Wiles verkrätſcha. — 205 ift Z. 1 im Lert recht an den 
Rand gu ſetzen: ‘[8a]’; deßgleichen 8. 10: [8 b]’ — 205 in der zweiten Noten: 
geile ift nad 5 zu fegen: Pünklichkeit € Ch. — 207 in der dritten Notengeile ftatt 
tung: tung. 


Bum vierten Theile find die Abweidungen des erft fpdter ecfannten Doppel- 
druckes der kleineren proſaiſchen Schriften, 6, nachgutragen: 

Seite 32, 6: fittlider 6b. — 33, 9: Nahmen b. — 33, 15: nenen Bb. — 
34, 10: höheres 6. — 34, 26: bat, wo BHR. — 35, 7: Beradten BVH. — 
35, 10: Gebeth B. — 35, 29 Gewährleiſtung 6. — 36, 6: heraus geführt B. — 
37, 4 und 7: zwey. — 37, 20: aufléste. b. — 37, 29: thue b. — 38, 2: todten 
AbR. — 38, 2: Pallaft 6. — 88, 3: fordre VBHRVB. — 39, 10: Blithe 6. — 
39,12: Preis b. — 40, 8: igo B, igt b. — 40, 12: wabre b. — 40, 17: dieſes 6. 
— 41, 8: jego BR, jetzt b. — 41, 12: Biffern 6. — 41, 18: Verwandtidaft 
6. — 42, 5: Rathfel 6. — 42, 11 jest B, Feet, HR. — 42, 14: Gebdanfen: 
BHEKVB. — 42, 15: Auferftehn ABR] Anferftehen 6. — 42, 27: Bir b. — 
43, 5: innere b, — 43, 13: Geberden 6b. — 44, 3: bewunberter Ab RK] bewun- 
derte B. — 44, 16: wiithendere b K. — 46; 7: Geifter Gonne BS. — 46, 16: 
Widerftrablen 6. — 47, 9: Monnigfaltigteit b. — 47, 19: „ſich“ feblt Bb. — 
47, 20: Eigennutz fid abgefunden, 6. — 48, 25: Stufe b. — 48, 32: verwilften- 
den BL. — 49, 2: auf den b, auf dem B. — 49, 21: BlutsStropfen 6. — 49, 25: 
gwen b. — 51, 6: zerſtöhrenden B, zerſtörenden b. — 51,18: Geyt B, Seyd b. — 
52, 10: fdamroth 6. — 52, 18: Triumpf BS. — 58, 5: worin b. — 58, 7: 
barin 6. — 53, 27: gwente 6. — 53, 30: „es“ felt Bb. — 54, 17: ver- 
fornen 6. — 55, 10: Tarquinius 6. — 55, 24—25: Mannigfaltigtett b. 
55, 30: geht. — Bb. — Gotte &. 
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Vorwort. 


Der Anerkennung, welde die Bearbeitung der beidert in diefem 
Bande befindliden Redactionen de3 Don Karlos finden wird, will 
id) nidt vorgreifen. Der auf dem Gebiete der claſſiſchen Philologie 
als Autoritat geadjtete Herausgeber, Hofrath Sauppe in Gottingen, 
hat bem Didter der neueren eit diejelbe Corgfalt angedeihen laſſen, 
die den Didhtern des Alterthums gewidmet zu werden pflegt. Das 
Material hatte die Verlagshandlung volljtandig gefammelt tiberliefert, 
größtentheils aus dem Radlaffe Yoadwim Meyers. Es ſcheint über 
nas Verhaältniß diefes durch feinen Cammelfleif und fetne Zurück— 
führung der Vulgata auf die alten gu Schillers Lebzeiten erfdienenen 
Drude um die Reinigung des Tertes und um das Andenfen ded 
Didters ſehr verdienten Mannes hie unb da eine vollfommen irrige 
Anfidht obguwalten. Es wird gefagt ober angedeutet, als ob die 
gegenwärtige hiſtoriſch⸗-kritiſche Ausgabe wefentlid auf den Vorarbeiten 
J. Meyers berube. Nichts ift unbegritndeter. Der Berftorbne bat 
dea literarifden Apparat fleipig gefammelt und denfelben aud fiir 
die Revifiow der Verte ſorgſam benugt, an eine Ausgabe von Schillers 
Schriften im Cinne unferer Arbeit hat er aber nicht einmal gedadt. 
In ſeinem Handeremplare der Oftavausgabe von 1844 hat er eine 
Angahl von LeSarten der dlteren Originaldrude am Mande aufge- 
zeichnet, aud hin und wider Parallelftellen ju Wartern und Wen- 
bungen angemerft, aber an eine gefdyidtlide Darlequng der Lert: 
bebandlung reidjen diefe Notizen nicht. Jeder der Herausgeber, die 
an unjrer Cammlung Theil genommen, bat, dem allgemeinen Plane 
gemap, ſelbſtſiändig aus ben Quellen felbft gefdipft und feine Arbeit 
vollſtändig unabbangig von Meyers ,, Vorarbeiten” angefangen, durd- 
geffibrt und beendigt. Was wir Meyer verdanfen, find die Biicher 
und Abjdriften, die er gefammelt und die aus feinem Nadlaffe die 


VI Vorwort. 


Verlagshandlung erworben hat. Dieſe wären auch ſonſt nicht ſchwer 
zuſammenzubringen geweſen, haben auch noch vervollſtändigt werden 
müſſen, um erſchöpfend genannt werden zu können. Was im Einzelnen 
von J. Meyer benutzt worden iſt, hat jedesmal beſondere Erwähnung 
gefunden, und nur da, wo eine ſolche Anmerkung auf den Fleiß des 
Verſtorbenen hinweist, verdankt die gegenwärtige Ausgabe ibm Cin: 
zelnes, in allen übrigen Stücken hat jeder Herausgeber das Material 
von Grund aus neu durchgearbeitet. Ich ſage dies nicht aus Mangel 
an Pietät gegen einen fleißigen, unverdroſſenen, hingebenden Gelehrten, 
ſondern nur, um den Vorwurf eines Pietätsmangels von unſrer 
Arbeit abzuwenden. Iſt man doch ſo weit gegangen, zu fordern, 
daß Meyers Name auf dem Titel hätte genannt ſein ſollen! 

Für das Material dieſes Bandes hatte die Verlagshandlung von 
A. Schloenbach die Abſchrift eines Theatermanuſcriptes der Vers: 
bearbeitung des Don Karlos erworben. Bei genauerer Prüfung fand 
ſich, daß die Abſchrift weder zuverläſſig im Einzelnen, noch überhaupt 
von Werth im Ganzen war, da die Bearbeitung für das Theater 
weſentlich nur eine Abkürzung war, um das umfangreiche Stück der 
erſten Geſammtausgabe ſo zuſammenzudrängen, daß es einen Theater⸗ 
abend nicht gu ſehr in die Nacht verlängere. Es war deshalb tiber- 
flüſſig genauere Rechenſchaft darüber zu geben. Ebenſo ſind einige 
Blätter der erſten Entwürfe für die Thaliabearbeitung unberückſichtigt 
geblieben, die Schillers Tochter, Frau von Gleichen-Rußwurm beſitzt; 
ſie geben einzelne Verſe mit Correcturen und Durchſtreichungen, aber 
für die Entſtehungsgeſchichte der Dichtung keinen irgend erheblichen 
Gewinn. 


Göttingen, 10. Nov. 1869. 


K. Goedeke. 
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1. Aufgug. Scene 1. 3 


Erſter Aufzug. 


— — — 


Scene 1. 
(Der tdniglidhe Garten in Aranjue;) 
Dom Karlos. Perez. (fommen im Geſpräch.) 


5 Peres. Pring, — Ddiefes Miptrauen — Wabrlid, Sie ver- 
fennen Ihren treuften Diener. 

fiarlos. ©, zu gut, 3u gut weif id, dap id) an diefem Hofe 

verrathen bin! Sd) weiß, dak hundert Augen beftellt find, mid gu 


3: Gn Ber lautet die Ueberſchrift der Scene fo: 
„Garten von Aranjuez. 
Erfter Auftritt. 
Dom Carlos und Domingo fommen im Gefprid.” 
und es geht dann in Bar (ebenfo in Br, nur daß hier Peres fiir Domingo 
auftritt) nod Folgendes der B. 5 voran: 

Dowmlugs. Die ſchönen Tage in Aranjuez find nun zu Ende. — Cw. RKinig- 
lide Hobheit verlafjen es nicht heiterer — wir find umfonft Hier gemefen. (Carlos 
antwortet nidt und kehrt ibm den Raden gu.) Pring, diefer ftile und feyerliche Kummer, 
den wir acht Monate in Ihrem Angefichte brüten fehen. — Das Geheimniß des 
(ganzen Br) Hofes und das (der *) Schrecken des Königreichs, hat feiner Majeftiit 
fdon manche forgenvolle Nacht gefoftet, — fdon manche Thrine der Königin, 
Ihrer Mutter. 

Carlos (oreht fid rafh um, mit einiger Seftigfeit) Mutter! 

Domingo (crftaunt). Prinz! 2 

Carles. O Himmel! gieb, dag ich es dem vergeffe, der fie zur Mutter mir 
gab (gegeben Br). 

Donlugo. Prinz! 

Carles (Sdheint fig gu befinnen, mit ciniger Sanjtmuth) Guter Domingo (Perez! 
Br) — id habe fehr viel Ungliid init meinen Müttern. Meine erfte Handlung, 
als id) das Licht der Welt erblidte, war ein Muttermord; (Perez. Iſt es mög⸗ 
lid) gnädiger Pring! Kann diefer Vorwurf Ihr Gewiffen drücken? Karlos. Br-) 
— und meine neue Diutter, ift es nicht ſichtbar genug, dag fie mir meines Vaters 
Liebe gefoftet, mein Bater hat mid wenig geliebt. — Mein ganzes Verdienſt ift 
bis jeBt nocd) geweſen, fein eingiger Sohn gu ſeyn, — fie gab ihm ſchon zwey 


4: Carlos Var (und fo immer). — 6: treueften Ba — 8-S. 4,4: Fh weiß 
. © ftill] — weiß — dod) ſtille Bar. 


4 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


bewachen; weiß, dap der König feinen eingigen Gobn an den fdled- 

teften feiner Knechte verfauft, und jede von mir aufgefangene Sylbe 

dem Hinterbringer fiirjtlider bezahlt, als er nod keine gute That 

bezablte; id) weiß — o fill, nichts mebr davon, mein Herz ift voll, 
5 und id) babe obnebin ſchon gu viel gefagt. 


Richter: wer weiß, was (nod t) im bem Hintergrunde der Zeit (Zeiten *) nod 
ſchlummert! Was bin id dem Konig, wenn fie mir einen Bruder giebt? 

Domingo. Ste fpotten meiner Leihtgliubigheit, Pring! Ganz Spanien betet 
feine Königin an — und Sie allein follten fie baffen? (Unmöglich, gnädiger Pring! 
das werden Gie die Welt nicht glauben maden, fo unnatiirlid kann der edle, 
empfindung8volle Sarl nidt entarten. Wie mein Pring? Br) — Die ſchönſte 
Frau auf diefer Welt — beym erften Blid Kinigin, aud ohne Thron, und ebe- 
mals Ihre (laut Br) erklärte VSraut. Unmiglid, Pring! (unglaublid, nimmer⸗ 
mehr — Br) wo alles liebt, bewundert, fann Carlos allein nidt baffen. (, fo 
feltjam widerfpridt fic) Karlos nidt. Br) Hil'ten Sie fid, gnädigſter (gnädiger 8 
Br) Pring! daß fie niemals erfahre, wie fehr fie ihrem Gohne mißfällt, die Rad- 
richt würde ſchrecklich ſeyn. 

Carlos. Würde fie? 

Domingo. Wenn ſich Cure Hobheit nod auf das (lezte Br) Turnier gu Gara 
goffa befinnen, wo der Splitter einer Lange den König ftreifte — die Rinigin fab 
mit ihren Damen auf ber oberften Tribüne des Pallaftes, und fah dem Gefechte 
gu; auf einmal wird gerufen: der König blutet! Wes rennt über (urd Br) 
einander — ein dumpfes Gemurmel dringt bis gu den Obren der Königin. — 
Der Pring blutet. ruft fie erfdroden, und will fid) von bem höchſten Geländer 
Herunter werfen. Mein, nein! der Konig felbjt! giebt man zur Antwort. — Go 
laBt (bie Br) Aergte holen, erwiederte (erwiedert Br) fie, indem fle Odem ſchöpft 
(ſchöpfte Br). 

Carlos (nah einer Paufe, worin Domingo den Pringen ſcharf beobactet bat) Ich be- 
wundre den verſchlagnen Kopf, der fo bewandert ift in wigigen Geſchichten (Geſchäf⸗ 
ten Ba), (Mit Exnft und Würde) Doch Habe ich immer ſagen Hiren: daß Gebchrden- 
ſpäher und Geſchichtenträger mehr Uebel auf diefer Welt geftiftet, als Gift und 
Dold in Mörders Hand nidt gefonnt. Die MDiihe, Herr, war gu erfparen. 
Wenn ’ Sie Dank erwarten, holen Sie ibn bey dem Konig. 4 

Domingo. Sie handeln fehr fing, mein gnédigfter (gnädiger Br) Pring! 
daß Sie fic) vorfehn mit Menfden — nur thun Sie es mit Unterfdeidung. Stoßen 
Gie mit dem Verräther nidGt auc) den Freund guriid. Yo meine es redlidh mit 
Ihnen. 

Carlos. Laſſen Sie das meinen (Br. meinem Bar) Vater ja nicht (Bater 
nidt Br) merfen, fonft find Ste um Ihren Purpur (Minifter Br), 

Domingo (betvoffer) Wie, Pring! — was ift a8? 

Carles. Verſprach ex Ihnen nidt den Purpur (Miniſter Br) wenn Sie 
mein Geheimniß witrden heraus haben (heraushaben würden Br)? 


5: obnedies Bt 
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Peres. Se Majeftdt find gefonnen, nod vor Whend nad 
Madrid abzureifen; der Hof verjammelt fid) fdon. Hab’ id die 
Gnade, Pring, Sie dabin gu begleiten? | 

Karlos. Ich werbe folgen. (Er macht ihm eine talte, aber höfliche 

5 Berbeugung und Perez gebt.) 

Unglitdlider Philipp! Ungliidlid, wie dein Cohn! Schon feb’ ih 
in die Bulunft hinaus, ſchon feb’ id) die ſchrecklichen Schlangen des 
Argwobhns fid) um deine Ceele winden, dein ungltidfel’ger Fürwitz 
fibereilt die entfeglicfte der Cntdedungen, und rajen wirft du, wenn 

10 du fie gemacht baft. Dein Gold fann ſich erſchöpfen, alle deine Flotten 
finnen unterfinfen, deine Thronen unter dir zufammenftiirzen — du 
baft nichts verloren, wenn die Ruhe deines Herzens dir bleibt; — 
bod) bier — bier bedrobt did) eine Wunde, an welder fid) aud 
Könige verbluten, die ewig obne Löſchung brennt. 


15 Scene 2. 
Dom Karlos. Marquis von Pofa. 


_Rarlos (eilt ibm entgegen.) Was jeh’ ih? O ibr guten Geifter! 
— Mein Rodrigo! 
Marquis. Mein Karlos! (Sie umarmen fid.) 

20 Karlos. Iſt es möglich? Bift du es wirklid? — O du biſt's! 
ich drücke dich an meine Seele, ich fühle die deinige allmächtig an mir 
ſchlagen. O jetzt iſt Alles, Alles wieder gut! In dieſer Umar⸗ 
mung heilt mein krankes Herz. Ich liege an der Bruſt meines 
Freundes. 


2: Madrit Bar (und fo immer). — 4: Carlos (macht ihm eine kalte, aber höf⸗ 
fide Berbeugung). Domingo (geht ab). Carlos (allein). Unglitdlider Bor. — 
7: hinein Bad. — 8; ſich um deine Seele winden Bar. — 8: unglitdlider Bar. — 
11; dein Thron fann unter Bar. — 18. 14; bedroht ... brennt] fehlt tn Badr. 


15; Scene 2.] Zweyter (Bweiter Dr) Auftritt Badr (und fo ferner), — 17: (wird 
ibm gewahr und eilt ifm entgegen.) Bar — 19: Marquis] Poſa Bad (und fo 
immer). — 21: meine Geele ... die] mein Herz ... das Bad. — 23. 24: Ich fiege 
... Freundes.] fehlt in Bar. 


6 Dom Karlos, Yufant von Spanien. 


Marquis. Yor franks — Yor franks Herz? — und was 
ift wieder gut? — mas iſt's, das wieder gut gu werden braudt? 
Sie hören, mein Pring, twas mid ftugen madpt. 

Karlos. Und was bringt did fo unverbhofft von Briiffel zu: 

5 rid? — Wem hab’ id diefe Ueberraſchung zu danfen? — Wem? Jd 
frage nod? — Wem ſonſt, als dir, Allgiitigfter? — Du wufteft, 
dab Karlos ohne Sdhuggeift mar — Du fandteft mir diefen! — und 
id frage nod? 

Marquis. Bergebung, mein theurer Pring, wenn id diefe 

10 ftiirmende Freude nur mit Beftiirzung erwiedern fann. Co war es 
nidt, wie id) meinen Karlos erwartete. Was muß ic glauben — 
Was ift geſchehen? Jetzt fteh’ ich nicht bier als der Gefpiele Ihrer 
Jugend — id) fomme als ein Abgefandter der flandrifden Provingen. 
Auf Shnen allein, Pring, berubt die ganze Hoffnung der Miederlande. 

15 Karlos (nod einigem Stillfdiweigen.) Cpridft du von mir? Du 
irrjt dic), quter Menſch! — Den du bier ſiehſt, dad ijt der Karlos nidt 
mehr, ber auf der hohen Cchule von dir Abjdied genommen, der 
Karlos nicht mebr, der fic) herzhaft entſchloß, Spanien in ein Para: 
DieS gu verwandeln. O! der Ginfall war kindiſch, aber göttlich ſchön! 
90 Dieſe Träume find vorbei! 

Mharguis. Träume? Pring! Ich hoffe, eS find mehr als 
Träume geweſen. 

Karlos (auf des Marquis Bruſt ſich lehnend, ſehr geriihrt.) Laß mid) 
weinen, an Deinem Herzen warme Thränen weinen, Du einziger 

25 Freund! Ich habe Niemand, Niemand, auf dieſer großen, weiten 
Erde Niemand! — So weit das Scepter meines Vaters reicht, iſt 


1283: und was ... ſtutzen macht. fehlt in Bad. — 4: Und was bringt] Cage 
was bringt Bad. — 5: Wem? Ih] — Ich Bad. — 6: Wem fonft] — o wem fonft Ber 
Allgiitiger Bar. — 7; Sdhuggeift] Engel Bar. — 9: thenrer febhlt in Bar — 13: der 
flandriſchen Provingen] der gangen Menſchheit. Die flandrifden Provingen find 8, 
bie iegt fenerlid) um ’ Rettung Sie beftiirmen. Die fdredlide Bett tft gefommen, 7 
die ohne Hoffnung ihre Freyheit endigen fol. Bar. — 14; NRieberlande.] Miederlande. 
Ach fie ſtürzt bahin, wenn Sie verlernt haben follten, fich der unterdriidten Menfd- 
Heit gu erbarmen. Bar. — 16: Meni !] Menſch! Aud mir hat ehemals von einem 
Carlos geträumt, — dem die Wange brannte, wenn er von Freibheit fpredhen hörte 
— dod, der ift lange begraben worden. Bar. — 16; pag ift] ift Bad. — 1% 18: der 
auf... nicht mehr, feblt in Bar — 2; hoffe] glaube Br. — 2: fidh (ehnend] ge- 
Iehnt Bad. — 2 24; Yak mid weinen,] Lak mich Bar. — 26: has] der Bar- 
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feine Stelle, feine, feine! wo id) meiner Thranen mid entlaften darf, 
alg dieſe. O bei Allem, Rodrigo! was wir heilig nennen, von 
dieſer Stelle verjage — verjage mid) von dieſer Stelle nidt! Berede 
vid), id) wäre cin Waifenfind, das Du am Throne mitleidig aufe 

5 gelefen. Ich weiß ja nidt, was es heift, einen Vater zu haben — 
id bin ein Königsſohn. 

Marguis. Entſetzlicher Gedanfe! Dod Hier nur allzu wabr. 

Karlos. ©, wenn es eintrifft, was mein Hers mir fagt, wenn 
Du aus Millionen gewählt bijt, mic gu verftehen, wenn eine Thrane, 

10 die mir Lindrung gibt, Dir theurer ift, als meines Vaters Gnade — 

Marguis. O theurer, al8 die ganze Welt! - 

Karlos. Sieh, ic) bin fo tief gefallen, bin fo arm gewor- 
den, dak id) did bitten mug, die langvergeßnen Schulden abgu- 
tragen, die Du nod in den Kinderjabren gemacht, als Du und id, 

15 zwei Knaben wilder Art, mit einander aufwudfen, wie Britder. 
Damals jdon fing id an, mit zärtlichem Antheil, mit Bruderliebe 
Did) gu verfolgen — Du, ſtolzes Herz, gabjt fie mir falt guriid. Oft 
ftand id da und — doch das fabft du niemals — und heiße, jdwere 

Thränentropfen hingen in meinem Auge, wenn Du an mir vorbei- 

20 gingft und Geringere in Deine Arme drückteſt. Warum nur 
dieſe, rief id traurig aus, bin ich dir nidt aud herzlich gut? 
Du aber, Du fnieteft Lalt und ernfthaft vor mir nieder, — Dies, 
fagteft Du, gebührt dem Königsſohn. 

Marquis. O ftille, mein Pring, von dieſen findijden Auf: 

% tritten, die mid) jet nod fdamroth madden. 

Karlos. Bd batt’ es nicht um Dic) verdient. — Du fonnteft 
mein Herz zerreißen, aber nicht von Dir entfernen. Dreimal tiefeft 
Du den Fürſten von Dir, dreimal ftand er wieder als Bettler da, 
Did um Liebe ju flehen, und Dir gewaltſam Liebe aufzudringen. 

30 Gin Zufall brachte zu Stande, was id niemals gefonnt hatte. Cinmal 


1; entlaften B»; entlaffen Gal. — 3: Stelle verjage] Stelle, Rodrigo! verjage 
Bad. — 4: wire] fey (fei) Bar. — 5. 6: nicht, was Vater ift. Ich bin Bad. — 8: ein. 
trifft,) war ift, Ber. — 13: längſtwergeßnen Bad. — 16: mit zärtlichem Antheil, fehlt 
in Bar. — 17: mir fle Bor. — B: nie Bad. — 2%. N: Yeh att’... entfernen. fehlt 
in Boar. — B: Dir, und dreymal Badr. — %W 29; ha, Dich um Liebe] vor dir da, 
um Liebe did) Bar. — 29; Liebe dir gewaltfam Bor. — 90: gefonnt hatte.] gefonnt. Bar. 
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geſchah es bet unfern Rinderipielen, dap Dein Federball meiner 
Sante, der Kinigin von Böhmen, das Auge verlegte. Sie glaubte, 
dag e8 mit Vorbebadt geſchehen, und ging mit thränendem Auge 
weg, es dem Rinige gu Flagen. Die gange Jugend ded Pallaftes 
5 muß vor ibm erfdeinen, ibm den Thäter zu nennen. Der König 
ſchwört einen fiirdterliden Schwur, diejen Dtuthwillen, und war's 
an feinem eignen Sohn, auf das ftrengfte yu abnden. Damals fab 
id) Dic) mit Gittern in der Entfernung ftehen und jet trat ic) hervor 
und warf mid zu den Fiiffen des Königs. „Ich bab’ es gethan,“ 

10 rief id) aus, ,an Ihrem Sohne erfiillen Sie Yhre Race. 

Marquis. Ad, Pring, woran erinnern Cie mid! 
Aäarlos. Sie ward erfiillt. Bn Gegenwart des gangen Hof: 
geſindes, das mitleidig im Rreife ftand, ward fie auf Sclavenart an 
Deinem Karl vollgogen. Bh fah auf Did und weinte nist. Der 

15 Schmerz madte meine Zähne knirſchen — ic weinte nidt. Von un 
barmbergzigen Streidhen floß mein Blut, mein königliches Blut — id 
fab auf Did) und weinte nidt! So hoch fam mir der Cigenfinn gu 
fteben, von Dir geliebt zu feyn. Du kamſt, fankft laut meinend 
au meinen Füſſen — Qa! ja, riefft du aus, mein Stoly ift über⸗ 

20 wunden. Yoh will begablen, wenn Du Konig biſt. 

Marguis (mit Feuer.) Yoh will bezahlen, wenn Sie Kinig find. 
— Ich will e8, Karl! — Als Mann erneure ih das Geliibde 
des Knaben — ich will begablen. Vielleicht ſchlägt bald aud) meine 
Stunde. 

25 Karlos (lebbaft.) Sept! jest! O ſäume nicht lange, — jegt bat 
fie ja gefdlagen. Die eit ift ba, wo du es löſen kannſt. Ich braude 
Deine Liebe. — Cin ſchreckliches Geſtändniß beſchwert meine Bruft. 
— Es fol beraus — es foll! Ich muß mein Tode8urtheil in Deinen 
blafjen Mtienen Tefen. Hire alfo, hire! Dod antworte mir nidts, 

30 fein Wort! ... Ich liebe meine Mutter. 


1; Rinderfpielen] findifen Sptelen Bar. — 3. 4: mit Thränen im Auge, 8 
Bad. — 9: dem Kinige gu Füßen Bor. — 13; mitleidsvoll. — 14 1: Der Schmerz 
... ich weinte nidt. feblt in Bad. — 18; famft und ſankſt Bar. — 19: Ja! riefſt 
Bad. — 2; Hegahlen. Wenn Bad. — 23; — ich will begahlen. fehlt in Be — 
%. 2%: O fdume ... fie ja] — fie hat Bar. — 27; hefdwert] belaftet Bar. — WH: Ich 
liebe feblt in Bi- 
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Aarquis (verhildt das Gefidht.) O Himmel! 

Karlos. Mein, dieſe Schonung will id nidt. Sprich es aus, 
fprid), daß auf diefem grofen Mund der Welt fein Clend dem mei- 
nigen gleide. — Wes, was du mir fagen fannft, errath’ id ſchon. 

5 Ich liebe ohne Hoffnung, mit Todesangft unb mit Gefabr des Lebens 
— dad feb’ ih Alles, Wiles und dennod lieb' ih. — 

A—arquis. Weif die Kinigin um diefe Neigung ? 

Karlos. Wie fornt’ id) mic) ihr entdeden? Cie ijt Philipps 
Frau und Kinigin, und das ja fpanifder Boden. Wie fonnt’ id 

10 mid) ibr obne Beugen nähern? Act ſchreckliche Mtonate find es bez 
reits, daß mid der Kinig von der hohen Schule guriidfommen lief, 
daß id) fie täglich febe, täglich hire, und verurtheilt bin, wie das 
Grab zu jdweigen — adt ſchreckliche Monate, daß diefes Feuer in 
meinem Herzen brennt, daß dad Geſtändniß meiner Liebe auf meinen — 

15 Lippen ſchwebt und immer wieder furdtfam zum Herzen zurückkriecht. 
O nur wenige Mugenblide, Rodrigo, laf mich mit ibr allein feyn 
— nur einen eingigen fiir mein ganged Leben! 

Marguis. Pring! Pring! Crinnern Cie fic) Yhres Vater’ — 

Karlos. Meines Baters? Ungliidlider! warum mahnſt du 

20 mid) an dieſen? 

Aarquis. Cie haſſen Yhren Vater? 

Karlos. Mein! ad nein! id baffle meinen Vater-nidht — 
Dod) Schauder und Hillenangft ergreifen mich bei diefem fürchterlichen 
Ramen. Kann id dafiir, wenn eine Enechtijde Erziehung ſchon in 

25 meinem jungen Herzen den zarten Keim der Rindesliebe zertrat? 
Sechs Jahre war id alt, als er mir gum erften Mal vor Augen 
fam. — €8 war an einem Morgen, wo er in meiner Gegenwart 

2—4: Sprid es ... gleiche. feblt in Bar. — 4: ſchon.] ſchon. Der Sohn liebt 
die Gemablin ſeines Vater. Diefer Weg führt gum Wahnfinn, oder zum Vlut- 
geriifte. Bad. — fdon. Der Sohn liebt die Gemabhlin feines Baters. Die Ge- 
bruce der Natur, bie Stimmen der Welt verdammen diefe Leidenſchaft. Ich fühl' 
e3 und dennod lied’ ih. Diefer Weg führt nur gum Wahnſinn oder zum Blut- 
geriifte. Br — 5: Hoffnung) Hoffnung, lafterhaft, Barr. — 6: ich Alles, und Bad. 
— 3: das] dies ift Bad. — 18: pies Bad. — W: hiefen?] diefen? Sprid) mir von 
alien Schrecken des Gewiffens — von meinem Vater fprid) mir nidt. Bar. — 
28: ergriffen mid bey ben gwo fiirdterliden Silben. Rann Bar. — B; zarten 
feblt in Bad. — 26: al8 mir der Schredlide, den fie meinen Vater nannten, gum 
erfienmale Bar. 
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pier Lodesurtheile unterzeichnete. — Nachher fab id ibn nie anders, 
als wenn mir fiir ein Vergehen Veftrafung angeffindigt werden follte. 
— 0 Himmel, bier fühl' id, daß ic bitter werde — weg von diefer 
Stelle! 

5 Marguis. Nein, Pring, jebt müſſen Cie ſich öffnen. Reden 
Cie gang aus! Bn Worten erleidtert fic) das ſchwerbeladne Hers. 

Karlos (nadhdem er einige Mal nachdenkend auf: und niedergegangen.) 
Löſe mir doch dieſes feltfame Rathfel auf, Rodrigo — warum von 
taujend Vätern juft eben diefen Vater mir? Warum von taufend 

10 beffern Söhnen ibm eben diefen Sohn? — Wie Furien des Ab: 
grunds verfolgen mid) die entfeblidjten Traume — O Rodrigo! wenn 
id jemals in ihm den Vater verlernte, Rodrigo! id jehe, deine todten- 
blaffen Mienen haben mic verftanden — Wenn ich jemals den Vater 
in ibm verlernte, fprich felbft, was ware mir der König? 

15 Marquis (nach einigem Nachdenken) Wollen Cie mir eine Bitte 
gewähren, mein Pring? Cine Bitte um Ihrer Rube willen? Was 
Sie auc befdlofjen haben gu thin — verjpreden Cie mir, Pring, obne 
mid feinen Schritt zu wagen — verjpreden Cie mir diefed? 

Karlos. Wiles, alles, was deine Klugheit mir auflegt. Ich 

20 werfe mid ganz in deine Arme. 

Marquis. Der Kinig wird heute nod) nad Madrid suriid: 
kehren. Die eit ift foftbar. Wenn Cie die Königin allein fpredhen 
wollen, fo fann es nirgends gefdeben, als in Aranjuez. Die Stille 
bes Orts, die ungezwungene Citte des Landes begünſtigen dieſe Su- 

25 jammenfunft. 

Karlos. Das war aud) meine Hoffnung; aber vergebens. 


1; Bluturtheile Bar. — 3: Weg, weg von Bar. — 6: gang feblt in Bar — 
6: beſchwerte Bar. — 7: einige Mal nachdenkend. fehlt in Bad. — 8: Löſ' Barr. — 
Dies grofe feltne Bad. — 9: juft fehlt in Bar. — diefer Ba — Vater fehlt Br. — 
11: Warum ... Träume —] Wie fonnte die Natur die gwei duperften Gränzen, 
mid) unb thn, durch ein fo heilig Band zufammen ſchmieden? Bar. — Warnm 
von taufend befren Söhnen ihm eben dieſen Sohn? Zwei widerfpredendere Menſchen 
fonnte die Natur in ihrem gangen Umkreis nidt finden. Wie mochte fle die zwei 
Guperfterr Gränzen der Menſchheit, mid und thn, durd ein fo heiliges Band an 
einander ſchmieden? Wie Furien des Abgrundes Be. — %-14: Rodrigo! id 
febe, ... verfernte, fehlt in Bar. — 15: (nad einigem Nachdenken.) fehlt in Bar. — 
18: wagen] thun Gad. — 22: foftbar. Wenn} fury — menn Bar. — 2%: aber fie 
war vergebens. Bear. 


1. Aufzug. Scene 8. 11 


Marguis. Nicht fo gang. Bd gebe fogleid), mid der Königin 
vorftellen gu laſſen. Cie allein weiß um dad Geheimniß unſrer 
Freundſchaft! Iſt fie in Spanien diefelbe nod), die fie in Frankreid 
gewefen, fo finde id) Dffenberzigheit. Ich fomme dann auf ihren 

5 Sohn zu reden. 

Karlos. Vortrefflich! glücklich! 

Marquis. Ihr Herz iſt in ihren Blicken. Leſ' ich in dieſen 
Blicken Theilnahme fiir Sie, fo find Sie gleich in der Nabe, daß 
Sie auf mein gegebenes Beiden erfdeinen finnen. 

10 Karlos. Das will ih. Aljo eile nur! 

Marquis. Dort aljo, Pring, ſeh' ich Sie wieder. 

(Sie geben beibe ab.) 


Scene 3. 


(Gin anderer Theil des Gartens. Der Profpect cine Allee, welde 
15 durd das Sommerhaus der Königin begrangt wird.) 


Die Königin. Herzogin von Olivares. Bringeffin von Eboli. 
Marquiſin von Mondsefar (tommen durd die Allee.) 


Königin (sur Marquifin.) Cie follen mid) begleiten, Dtondefar! 
Das fröhliche Geficht diefes Mädchens qualt mid) ſchon den gangen 
0 Morgen. Sehen Sie fie an — faum weiß fie ihre Freude zu ver- 
bergen, weil wir vom Lande Abſchied nehmen. 
Eboli. Ich will 8 nicht läugnen, gnädigſte Königin, daß id 
mit Freuden nach Madrid zurückkehre. 


2: vorſtellen gu laſſen] vorzuſtellen Bar. — 3 4: Iſt fle in ... Offenherzigkeit. 
fehlt in Badr. — 4; dann fehlt Badr. — 7. 8: dieſen Blicken] dieſem Bar. — 8: fiir 
Ste, fo ... 12.] filr Sie — Sind ihre Hofdamen gu entfernen — Carlos. O, 
fo bin ic) in ber Mabe! Richt wahr? Pofa. Wohl! Weide ab.) Bar. — fitr Sie, find 
id fie gu einer Sufammentunft vorbereitet, find ihre Damen gu entfernen — 
Karios. Die meiften find mir jugethan. Marquis. Noch beffer — fo find fie 
gleid) in der Rabe u. ſ. w. Br — 10: will th, will id Br. 

16 13: Die Ronigin ... Allee.)] Königin. Eboli. Mondecar. Olivarez. Bard. — 
18: Marquifin] Mondecar Bad. — 21: weil] dag Bar. — M: gnädige Bad. — 
23: gurfidgehe Bar. 
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Mondekar. Und Bhro Majeſtät follten das nidt aud? Eie 
jollten fid) fo ungern von Aranjuez trennen? 

Kinigin. Bon — dieſer ſchönen Gegend wenigftens. Hier 
bin id) wie in meiner Welt. Dieſen Platz bab’ ich mir längſt gum 

5 Liebling gewählt. Hier find’ id) meine ländliche Natur, die Geſpielin 
meiner jungen Sabre — bier find’ id) meine Kinderſpiele wieder und 
meines Frankreihs Liifte weben bier. Berargen Sie mir es nidt — 
wir alle, glaub’ id, find parteiijd fiir unfer Vaterland. 

boli. Aber wie traurig ift es hier, und wie todt! 

10 Kinigin. Vielmehr das Gegentbeil. « Tobt find’ id es mur 
in Madrid. Wber was fpridt unſre Hergzogin dazu. 

OBberhofmeifierin. Bh bin der Meinung, Ihro Majeftit, 
daß e8 fo Gitte bet uns gewefen, einen Mtonat in Aranjue;z, die 
andern in Buen Retiro auszubalten, den Winter in der Refideny, 

15 folange e8 Könige in Cpanien gegeben. 

Kinigin (lachend.) Ya, meine liebe Herzogin, Ihnen wider⸗ 
ſprech' id) niemal8; das wiſſen Cie. 

Mondekar (sur Pringeffin von Sholi.) Pringeffin Choli! Sie haben 
uns ja nod nidt gefagt, ob Rui- Gomez hoffen darf — ob wir Cie 

20 bald al8 eine Braut begrüßen? 

Königin. Ja — gut, daß Sie mic erinnern, Marquifin! (gu 
Pringeffin.) Man bat mid) gebeten, meine Fürſprache bei Ihnen an 
zuwenden. Wher wie fann id das? Der Mtann, den ich mit meiner 
Gholi belohne, mug ein wiirdiger Mann feyn. 

25 Oberhofmeifierin. Das ift er, Ihro Majeftat! Cin febr 
würdiger Mtann, ein Mann den unſer gnädigſter König mit Shrew 
höchſten Vertrauen beebren. 

Kinigin. Das wird den Mann febr glücklich machen. Dod 
wit wollen wwiffen, ob er lieben fann und Liebe fann verdienen. 

80 (Gur Pringeffin.) Das frag’ id) Sie. 

1; Mondecar Bad, und fo immer. — 2: Yn Bar feblt: fo — 3-5: Hier bn 
id ... gewählt. feblt in Bad. — 5. 6: die Gefpielin ... find’ ich fehlt in Ber — 
9: todt!] todt! man glaubt fid in einem Rlofter. Bad. — 10. 11; id ... Madrit. 
Bar. — 12: Oberhofmeifterin.] Olivares Bod (und fo immer). — 10: den andern 
in (im) Bardo ausgubalten Bad. — 15; in] von Bar. — 18: Pringeffin vom feblt 
in Bad. — 2: Pringeffin] Eboli. — 28-30: Aber wie kann ... das frag’ id Sie 
feblt in Bar. 


1. Aufzug. Scene 3. 13 


Eboli (ſteht ſtumm und verwirrt, die Mugen zur Erde geſchlagen, endlich 
fat fie der Königin gu Fiffen.) Großmüthige Königin! erbarmen Sie 
fic) meiner. Laſſen Sie — um Goiteswillen! laffen Sie mid nicht 
aufgeopfert werden. 

5 Konigin. Aufgeopfert? Ich braucde nidts mehr. Stehn Sie 
auf. Es ift ein bartes Schickſal — aufgeopfert werden! Ich glaube 
Ihnen. Stehn fie auf! — Iſt es ſchon lange, daß Sie den Grafen 
ausgefdlagen ? 

Choli (aufitehend.) O! viele Monate. Pring Karlos war nod 

10 auf ber hohen Schule. 

Kinigin (fregt und ſieht fie mit forfdjenden Augen an.) Haben Cie 
fid) aud) gepriift, aus welden Griinden ? | 

Eboli (mit einiger Geftigtet.) Miemals fann es gejdhehen, meine 
Rinigin, aus taufend Griinden niemals. 

1 Köni gin (ehr ecnfthaft.) Mehr als einer ift yu viel. Sie können 
ihn nicht ſchätzen — dad ift mir genug. Nichts mehr davon. (Bu den 
anbern Damen.) Sc) babe ja die Ynfantin heute nod nidt gefeben. 
Marquifin! bringen Sie mir fie! 

Oberhofmeifterin (fieht auf die Whe.) Es ift nocd nidt die 

20 Stunde, Ihro Majeftit — 

Konigin. Nod nidt die Stunde, wo id Mutter ſeyn darf? 
Das ift dod fdlimm. Wergeffen Sie es ja nicht, mich gu erinnern, 
wenn fie kömmt. 

(Gin Page tritt auf und ſpricht leife mit der Oberhofmeiſterin, welche ſich darauf 

zur Königin wendet.) 

Oberhofmeifterin. Der Marquis von Poſa, Ihro Ma—⸗ 
jeftat — 

Königin. Von Poſa? 

Oberhofmeiſterin. Cr kömmt aus Frankreich und den Nie⸗ 

30 derlanden, und wünſcht die Gnade gu erhalten, Briefe von der Re— 
gentin Mutter übergeben zu diirfen. 


1: endlid] dann Gar. — 2 3: Yn Bad fehlt: erbarmen Gie fid) meiner. — 
6: werden] gu werden Bor. — 11; ftugt, fieht Bar — 12; Yn Gar feblt: fig — 
6: In Bed fehit: mir — 8: Marquife Bar. — Sie fie mic Bar — 2% B: Ber- 
Qeffen ... kömmt. feblt in Bad. — 24. 28: Oberhofmeifterin). Olivares (wenbet 
fidh gur Königin). Der Bar. ; 
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Konigin. Und ift das erlaubt? 

Oberhofmeifterin (bedentlid.) In meiner Vorjdrift ift der be 
jondre Fall nicht gemeldet, wenn ein jpanifder Grande der Königin 
Briefe von einem fremden Hofe in ihrem Garten yu übergeben bat. 

5 Königin. So will id es denn auf meine Gefabr wagen. 

Oberhofmeifterin. Wenigſtens bitte id mir von Ihro Ma- 
jeftét die Gnade aus, nidts davon wiffen gu dürfen. 

Konigin. Halten Sie das, wie Sie wollen! 

(Die Oberhofmeiftcrin geht ab.) 
10 (Die Kinigin gibt dem Pagen einen Wink, welder fogleid) abgeht.) 


Scene 4. 
Die Königin. Eboli. Mondekar. Marquis von Pofa. 


Königin (um Marquis, dev ſich auf’ die Knie vor ihr niederläßt.) 
Ich heiße Sie willfommen, Chevalier, auf fpanifjdem Boden. 

15 Marquis (der auffteht und fic bededt.) Den id) nod) nie mit fo 
gerechtem Stolz mein Vaterland genannt, als jept. 

Kinigin (ven Marquis den Damen vorftellend.) Der Marquis von 
Poja, meine Damen, der im Turnier yu Rheims mit meinem Vater 
eine Lange brad) und meine Farbe oreimal fiegen machte — der erfte 

20 jeiner Nation, der mid) den Ruhm empfinden lebrte, Königin der 
Spanier gu ſeyn. — Yhre Reije, wie ic) hire, hat Sie aud) über 
Frankreich geführt — ic) habe lange nidts von Frankreid gehört — 
was bringen Sie mir von meiner verehrungswürdigen Mutter und 
meinen vielgeliebten Brüdern? 

25 8 Marquis (der Kinigin einige Briefe ibergebend, welde fie erbridjt und 
flüchtig burdlieft.) Die Königin Mutter hat feinen eingigen Wunſch 
mebr, al8 diefen — ihre königliche Todter gliidlid gu wiffen, auf 
dem ſpaniſchen Thron. 


8-10: (wollen, giebt dem Pagen einen Wink, der ſogleich abgeht. Olivarez ab.) 
Bad. — 12: Mondecar. Eboli. Bab. — 19-21; — her erfte ... Spanier gu feyn. — 
feblt in Bad.'— 26: durchſieht. Bad — 26. 27: Mutter verließ id fran! — ev 
haben iiber alle Gorgen, als diefe eingige, ihre tiniglide Bar. 


1. Aufgug. Gcene 4. 15 


Königin. Mup id es nicht jeyn bet dem Angedenfen fo 
zaͤrtlicher Verwandten, bei der ſüßen Crinnerung an jene Beit, wo 
— — (gur Pringeffin Choli.) Mun wird eS mir dod verginnt feyn, 
meine Tochter gu feben? Wollen Sie mir fie bringen, Pringeffin? 

5 (Gbolt ab; jum Marquis) Sie haben durd) Shore Ankunft einen febr 
gliidliden Menſchen an diefem Hofe gemadht, Chevalier, oder ich bez 
trlige mid) febr. 

Marquis. Ich habe einen ſehr ungliidliden gefunden — den 
auf diejer Welt nur Etwas glidlid maden fann. 

10 (ex wintt einent Pagen, der ſich im Hintergrunde jeigt.) 

Königin. Nad) wem ſehen Cie fid um? — Ihre Blicke ſchei— 
nen mir etwas zu bedeuten. 

Marquis. Chen fiel mir ein, große Kdnigin, wie viel ein 
gewifjer Jemand, den id) nidt nennen will, darum geben würde, 

15 jeBt an meiner Stelle gu feyn. 

Königin. Wer ijt ſchuld, dab er es nicht ift? 

Marquis. Darf id das fiir Ernſt aufnehmen, gnädigſte Kö— 
nigin? — Wenn er es wagte zu erfdeinen — wenn Sie ihn pldg- 
lich gu ihren Füſſen ſähen — wiirden Ihro Majejtat ihm diefe 

20 Kühnheit vergeben ? 

Kinigin (beftiirst.) Wie foll id) das verftehen, Chevalier? Gie 
erſchrecken mid. 

Marguis. Wiirden Sie ihm vergeben ? 

Kdnigin (noch beftiirgter.) Chevalier! — id) will nicht hoffen — 

25 er wird bod) nidt — 
Marquis. Hier ift er jdon. 


— — —— — 


1: Audenken Bar. — 8: Prinzeſſin fehlt in Bar. — 4: Sie fie mir bringen 
Bar. — 5; (Eholi ab.) (Bum Pofa.) Bar. — 13: fällt Bad. — 13. 14; ein Gewiffer 
varum Bab. — 17; gnddige Badr. — 18. 19; plötzlich vor Ihre Füße ſtürzen ſähen 
Bod. — 19: ihm Ihro Majeftit diefe Bar. — 24: (nod) beftiirgter.) fehlt in Bar. 


— — — — — — — — — = 2 25 
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Scene 5. 


Die Königin und Dom Rarlos. Im Hintergrunde Marquifin von Meu: 
befar und ber Marquis, welde guweilen verfdwinden, zuweilen erſcheinen. 


Karlos (vor der Königin niedergeworfen.) Co ift er endlid da, 

5 der Augenblid, und ich darf diefe theure Hand berühren? O beller 
Punkt in meinem Lebenslauf! Jetzt bin id glücklich. 

Konigin. Unbejonnener, was fiir ein Schritt! Weld ein ver: 
wegner Ueberfall! Stehn Sie auf. Die Gegend hat Augen und mem 
Hof ift in der Nabe. 

10 Karlos. Sd ftebe nidt auf. Hier will id ewig knieen — 
auf diefem Blak will ic) verzaubert liegen, in diefer Stellung ange 
wurzelt baften, bis — 

Konigin. Rafender! zu welcher Kühnheit verleitet Sie meme 
Gnade? Wiffen Sie, dah es Ihre Kinigin ift, gegen die Sie fid 

15 diefe vertwegene Sprache erlauben? Wiffen Sie, Unglidlider! dab id 
geswungen bin, dieſe Verlegung der Majeſtät dem König zu Hinter- 
bringen ? 

Karlos. Ich weiß, dap id fterben mug! — Mtan reife mid 
pon bier aufs Blutgeriifte, man richte mid) wie einen Hodverrdther — 

20 ein Uugenblid, wie diefer, wird nidt gu theuer mit bem Tode gebiipt. 

Konigin (mit einem ſchmelzenden Ton.) Und Yhre Kinigin? 

Karlos (fteht ſchnell auf.) Gott! Gott! id gehe — ich will Sie 
ja verlaffen! Muß ic) es nicht, wenn Sie es alfo von mir fordern? 
— Mutter! Mutter! wie fchredlid fpielen Cie mit mir! Cin Wink, 

25 ein balber Wink, ein Laut aus Ihrem Munde, heift mid feyn und 
vergehn. Was wollen Cie, dak nod gefdeben foll? Was fann 
e8 geben unter dieſer Sonne, dad id nicht binguopfern eilen will, 
wenn Sie es wünſchen? 


2: Rinigin. Carlos. Im Hintergrunde Mondecar und Pofa Bar — 
3: erfcbeinen] wieder erfdeinen Bad. — 12: haften] harren Bod. — 14: Königin) 
Kinigin, daß es Ihre Mtutter Bad. — 19: man ridte ... Hochverräther fehlt in Ber 
— 2; (mit ſchmelzendem Tone.) Bad. — 2%: (fteht auf.) Bar — id gebe feblt 
Bad. — 23: alſo eB Bad. — 2%: heißt mich] wirft mid herum gwifdhen Himmel 
und Holle — heißt mic Bar. — %—2: Was wollen Sie... wiinfden? fehlt in Bo 


1. Aufzug. Scene 5. 17 


Konigin. Flieben Sie! 
Karlos (fteht unentidloffen.) O Himmel! . 
Königin. Das Cingige, Pring, warum id) Sie beſchwöre — 
flieben Sie, ebe meine Damen, meine Rerfermeifter uns beyfammen 
b finden, und diefe widtige Entdedung vor des Königs Obren bringen. 
Karlos. Ich erwarte mein Schickſal — e8 fey Leben oder Tod! 
Hatt’ id umfonft durd alle Hinderniffe mic gemunden? Hatt’ id 
darum alle meine Hoffmungen auf diejen einzigen Augenblid ver- 
wiefen, der Sie mir endlid) ohne Beugen ſchenkt? Nein, Königin! 
10 Die Sonne fann taujend Mal auf und untergehen, ebe der Sufall 
dieje Gunft wiederbolt. 
Königin. Aud fol er das in Ewigkeit nist wieder. Un- 
glidlicher! was wollen Sie von mir. 
Karlos. © Königin! dab id gerungen babe, gerungen, wie 
15 fein Sterblider nod rang, deß Beuge ijt ber Himmel! Königin, um- 
jonft — mein Muth ift bin, ic) unterliege! 
Königin. Nichts mehr davon! Wm meiner Rube willen, 
ſchweigen Cie! 
Karlos. Mein, id will reden. Cie waren mein — mein! 
20 im Angeſicht der Welt mir zugeſprochen von zwei groper Thronen 
und Pbilipp, Philipp hat mir Sie geraubt. 
KGnigin: (febr. ernfthaft.) Es ift Shr Vater. 
Karlos (ſchnell) Und Shr Gemabl. | 
Königin. Der Ihnen das gripte Reid) der Welt gum Crbe gab. 
25 Karlos. Und Sie zur Mutter! 
Konigin. O Himmel! Sie rajen. 
Karlos. Und weiß er aud, wie reid er ift? Hat er ein Herz, 
2: O Himmel! (fteht unentfdloffen) Bar. — 4: uns] in diefer Wallung uns 
Bar. — 7: mid) durd alle Hinderniffe hindurd gekimpft Bar. — 9: verwiefen, der 
fie mir endlid ohne Zeugen fdentt, daß mic) am Ziele falſche Schrecken hielten? 
Br. — Fn Bad feblt: der... fchenft — 11: wiederholte, Badr. — 15: des fey der Himmel 
Berge! Bad. — 16: hahin Bad. — 19: will reden] mill! Badr. — 2; Welt ment, vom 
(von B>) Gimme! und Natur mir gugefproden — und Philipp Bor. — Welt mir 
zugeſprochen, von zwei grofen Thronen mir guerfannt, vom Himmel, Menſchen und 
Ratur, und Philipp Br. — 22: (mit Ernft) Bar. — 27; his S. 18, 8: Rarlos. Und 
weif er aud ... Rinigin. Nichts mehr davon, nidt weiter] Carlos. O id 
weiß, wer dieſe Ehe ftiftete — ich) weif, wie Philipp lieben fann, und we er 
frente. Allmächtiger Himmel! cin Geſchöpf wie in tauſend Jahren dir fens 
SGiller, fammtl. S@riften. Hiſt⸗krit. Ausg. V. 2. 2 
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nas Ihrige gu ſchätzen? Nein, er hat keins. Ihr Schidfal it zu 
beflagen. 

Königin. Nichts mehr davon, nicht weiter! Wer madhte Sie 
jo ftolg, bieS gu bebaupten? Wer ſagt Yhnen, daß an Pbilipy’s 

5 Seite mein Schickſal gu beweinen fey ? 

Karlos (lebhaft.) Mein Herz, dad feuriq fühlt, wie es an 
meiner Geite würde zu beneiden feyn. 

Königin. Eitler Mann! Wenn mein Herz nun das Geger: 
theif mir jagte, wenn Bbilipp’s herzliche Gefalligfeit und die ftumme 

10 Mienenfprame feiner Liebe mid) weit inniger rührte, als die verwe: 
gene Beredtjamfeit jeines Sohnes? 

Karlos (mit einiger Bitterfeit.) Das ift was anders. Dann, ja 
dann — Vergebung! Yo wußt' es nicht, ih wut’ es wahrlich nit, 
daß Sie ben Konig lieben. 

15 Konigin. Diejen ftolgen Spott verjteh’ ih. — Mein, ich lied’ 
ibn nicht — dod ift es meine Freude, ibn gu ebren. 

Karlos (nachdem er einige Mal ſtillſchweigend auf und niedergeganger.) 
Sie haben nie geliebt? 


gelang — div keins gelingen wivd: gum Unterpfand gerbredlider Bertrige, fix 
einen Frieden ſchändlich hingeopfert, im RKabinet und bey verſchloßnen Thüren, durch 
einen Kreis von Hiflingen und Rathen gu feiner Ranggebillfin ausgewiirfelt, nad 
Krämerart gefeilfht, und bann dem Käufer nad abgefdlognem Handel ausgeliefert! 
— So freyen Kinige! Königin. O ftill davon! Carlos. Und wer find Sie in 
Diefent Merde? — Regentin etwa? — Nimmermehr! Wie könnten da die Alba wür⸗ 
gen, wo Sie Regentin find? Wie könnte Flandern fiir die Freiheit bluten? — Wie? 
— Ober find Sie Philipps Gattin? — Unmöglich! id tanns nicht glauben. Cine 
Gattin befikt des Mannes Herz, und wem gehört das Seine? Königin. Bar — 
Karlos. Und weiß er aud, wie reich er ift? Gat er ein Herg das thrige gu 
ſchäzzen? Ich will nicht murren. Ich will es dir vergeben, o Schickſal, will es 
vergeffen, wie unausfpredlich (feltg) td) mit ihr geworden wire — id) wills vergefjen, 
wennls] nur er cS ift. Er ift ed nicht! Hor cB, großes Schickſal. Co abfchenlid 
beſchimpft er deine Gabe. Cr ift es nicht! Das, das ift Höllenqual. Cr ift es 
nidt! und wird es niemals werden. Königin. Nichts mehr davon, nicht weiter. 
Karlos. O ich weiff, wer diefe Che ftiftete, id) weiß, wie Philipp lieben taun 
und wie er frente — Ungliidlide Brinceffin — nicht mein Sdidjal, aud bas ibrige 
bewein’ ich. Allmächtige Natur! ein ſolch Geſchöpf (wie) dir in Jahrtauſenden nod 
teins gelungen ift, und keines mehr gelingen wird, und iegt, iezt, tegt gum 
Unterpfand ... wo fie Regentin find, wie lönnten da die Alba würgen Laffen, 
Flandern .. — .. gehirt das feine! Königin. Br. 


6; 8] das Ihre Bar. — 16: es ift Bad. — 17: (nad) einigem Anf- und Abgehen) Bad. 








1. Aufzug. Scene 5. 19 


Kinigin (fteht betroffen.) CSeltfame Frage! 
Karlos. Sie baben nie geliebt? 
Kinigin (nak einer Paufe.) Ich liebe nidt mebr. 
Karlos (cafdher.) Weil es Ihr Cid? weil es Shr Herz verbietet ? 
5 Kinigim (in fichtbarer Unrube.) Verlaſſen Sie mid, Pring, und 
fommen Cie zu feiner ſolchen Unterredung wieder. 
fKarlos. Weil es Shr Herz? weil es Ihr Eid verbietet? 
Konigin. Weil meine Pflidt — id bitte, gehen Sie! 
Karlos. Weil Ihre Pflicht? 
10 Königin. O Himmel! ſchweigen Sie und fliehen Sie und fragen 
Sie mich nicht weiter! 
Karlos. Weil Ihre Pflicht mit Ihrem Herzen ſtreitet? 
Königin (nad einer Pauſe, worin fie ihn ſtarr angeſehen.) Unglück—⸗ 
licher! wozu die traurige Zergliederung des ſchrecklichen Geſchicks, dem 
15 Sie und id) gehorchen müſſen? — (gerührt und gütig.) Beklagenswerther, 


1: ſteht] ſichtbar Bab. — 3: einer] einiger Bad. — 6: kommen Sie] fommen Ber. 
— 0 11; In Bad fehlt: und fragen ... weiter! — 13: worin] in der Bar. — 
angefehen hat) Badr. — 15; Sire unb id] id und Sie Bar. — müſſen? (gerührt 
und giitig.) Bellagenswerther] miiffen! Carlos. Müſſen? — Müſſen? geborden 
müſſen? — Carlos ift nidt gefounen gu müſſen, wo er gu wollen bat. Carlos 
ift nicht gefonnen der Ungliidlidjte in diefem Vande au feyn, wenn eS ibm weiter 
nichts als den Umſturz der Gefege foftet. Rinigin (aßt feine Rede mit VBeftilr- 
gung auf) Wie? — Was ift das? — Berftehe id) Sie? — Sie wollen alfo? — 
Wie? — Sie hoffen nod? Carlos (fet) Ich hoffe. Königin. Rafender! wo 
alles fdjon verloren aft? Carlos. Yeh gebe nichts verloren als die Todten. 
Königin. Auf mid? — auf Fore Mutter Hoffen Sie? Carlos. Auf meines 
Baters Frau. Königin. Was hore ih! — Alle menfdlide, alle himmliſche Ge- 
fege wollen Sie gertreten? Carlos (unterbricht fie fuel) Mein fag ish, nein! 
in meines Baters Diebftahl miſchte fich ber Himmel nicht! Cin fo heiliges Band, 
al8 uns vereinte, zerriß nur Philipp, nit der Himmel. — Die Rechte meiner Liebe 
find Glter als die Gebräuche der Welt. Ich frevle, dod) in meinem eignen Reide, 
und bas Geſetz ift aud) mein Unterthan. Ich ſtürze dieſen grauſamen Ridter und 
fege meine Kreatnren ein. Königin (mit rubiger Hoheit) Das können Sie, fo- 
bald Gie Konig find: Sie tinnen mehr — Sie können fogac — wer hindert es Sie 
algbann? — die Gruft Fores Baters abbreden — ſeinen Leichnam beſchimpfen 
und Dann gulest, um würdig gu enden — Carlos (in ſchrecklicher Bewegung fie 
unterbrechend) Um aller Himmel! willen — reden Gie nidt aus! Königin (fehr 
ſtreng und feyerlich) Bulegt nod mit ber Dtutter ſich vermählen! Carlos (zurück⸗ 
tretend, die Hand vor der Stirn) Berfludter Gohn! — jetzt ift es aus! — ja 
eS ift aus — jet feh id) Mar und belle, was mir emig dunfel bleiben follie! Sie 
find fiir mid dabin! — dabin — dabin — fitr mid verloren! — © in diefem 
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theurer Rarl! Beh fiible fie mit Ihnen, die namenlofe Pein, die jest 
in Ihrem Herzen tobt. Ihr Schmerz ift ohne Grangen, wie Ihre Liebe 
— deſto grifer ift der Ruhm, itber beide gu fiegen. 

Karlos. Bu ſpät, gu fpdt — es ift gu fpat! 

5 Konigin. Cin Mann gu ſeyn? O Karl! wie grop wird unfre 
Tugend, wenn unfer Herz bet ihrer Uebung bridt! Das Herz, dad 
Sie mir opfern, gehört dem Kinigreid), das Sie dereinft regieren 
follen. Menfden gu lieben ift Shr grofer Beruf. Spanien fey Ihre 
Leidenſchaft — wie gerne, Rarl! will id diefer beffern Geliebten 

10 weiden! 

Karlos (wirft fic) von Empfindungen itherwiltigt bor ber Königin nieder 
und driidt ibre Hand wider fein Gefidt.) Wie groß find Sie, o Simm 
liſche! — Ja! Wes, Wes, was Sie verlangen, will id thun! Hier 
ſchwör' ich, ich ſchwöre Yhnen, ſchwöre ewiges — o Himmel! nein 

15 — nur ewiges Verftummen, dod ewiges Vergeſſen nidt. 

Königin (jartlig.) Wie könnt' id) von Donen fordern, was id 
felbft nicht Willens bin gu leiſten? 

(Man hört in der Entfernung Waldhsrner blafen.) 

Marquis (nibert fid eilend.) Der Kinig! 

20 Konigin. O Himmel! 

Aarquis (ju Karlos.) Hinweg, mein Pring! hinweg von bier! 

Königin. Sein Argwohn ift fiirdterlidh. Sie find verloren, 
wenn er Cie Hier finbdet. 

Karlos (jchnell entſchloſſen. Indem er abgehen will, wendet er ſich nod 

25 einmal gur Rinigin.) Was darf id) mit mir nehmen? 


Gefühle liegt Hole! — Hille tm andern, Sie gu befigen. Königin (gerührt und 
gütig) BetlagenSwerther Bar. miiffen. Königin. Was wollert Sie mit diefem 
fonderbaren und fenerliden Tone? Karlos. So viel dag Karlos nicht gejonnen 
ift, gu miiffen, wo er zu wollen bat — daß Karlos nicht gefonnen ift, der unglid- 
lichfte in ſeinem Reid gu bleiben, wenn e3 ihm uw. ſ. w. (wie Bar) .. befigen. FA 
fap’ es nicht, meine Merven fangen an gu reifen. Br 


5: Karl] Carlos Bar. — 5. 6; wie groß ... bricht! fehlt in Berd. — 8: Menſchen 

.. Beruf. feblt in Bad. — 11. 12: (wirft ſich vor ihr aufs Knie, überwältigt von 
Gefiihl und dritdt ihre Hand wider fein Herz) Ber. — 14: ſchwör' id), ich ſchwöre) 
ſchwöre id) Bad. — 18: her Ferne Horner blafen Bor. — 19: Setme Miajeftat, 
ber Kinig! — 23—25: finbet. Was darf] findet. Poſa (nimmt den Prinzen 
am Arm) Gliehen Gie! Carlos (flandhaft) Goh bletbe! Cr ober id! — Wer hat 
das Recht gu ftehen? — Jn diefer Laune will ih thn darum fragen. Königin. 





1. Aufgug. Scene 6. 21 


Konigin (mit fanfter Stimme). Die Freundfdaft Ihrer Nutter! 

Karlos. Freundfdaft! — Mutter! — (Gr geht ſchnell mit dem 
Rarquis ab.) 

Konigin (fieht fid unrubig nad ihren Damen um, welche ſich nirgends 

5 ecbliden laffen, und wie fie fich nad) bem Gintergrund zurückziehen will, tritt ibr - 

ber König entgegen.) 


— — ——— — — 


Scene 6. 


Shilipp. Die Königin. Alba. Lerma. Perez. Gefolge von 
Damen und Granden. Marquifin von Mondelar tritt bald daraxf 
10 von der andern Geite heraus und mifdt fich verlegen unter die übrigen Damen. 


Philipp Glickt mit Befrembung umber, und ſchweigt einen Wugenblid.) 
So allein, Madame? Und aud nidt eine Dame zur Vegleitung? 
— Das wunbdert mid. — Wo blieben ihre Frauen? 

Königin. Mein gnadigfter Gemabl! — 

15 Philipp. Und was ift das? Sie ſcheinen gang verwirrt, Ma⸗ 
dame? — Wie Feuer brennt Yhr Geſicht — es ift nidt, wie es 
folte! — Warum allein? Wo bleiben Ihre Damen? (aufgebradht gum 
Gefolge.) Bei meiner finigliden Chre! von dieſem unverzeibliden Ver⸗ 
feben foll man mir die ftrengfte Rechenſchaft geben. — Wer hat das 

20 Hofamt bei der Kinigin? Wen traf der Rang, fie hente zu bedienen ? 


Und wer wird dann bas Opfer feyn? Carlos (fdnell entfdloffen) Fort, 
fort! Romm, Rodrigo! (Yndem er abgehen will, wenbdet er ſich gur Kinigin) Was 
darf Barr. 


4: Ro nigin (mit fehr vieler Bedeutung, indem fie ihm einige Briefe giebt) 
Und diefe Thrinen aus den Miederlandben! Carlos. Ha! id) verftehe. (Schnell 
ab mit Pofa) Königin. Badr. Dies fehlt in Bi, ift aber nothwendig, wie ber 
Anfang von Scene 7 zeigt. — 5: Hintergrunbe der Bühne guritdgiehen Bar. — 
der König ihr Ber. 

Tz Philipp. Die Königin] Königin. König. Bor. Perez] Domingo Bar. — 
& 9: Bald barauf Marquife von Mondecar, bie von der andern Seite heraus⸗ 
timmt und fic ... mifdt. Bar. — 11: PHilipp] Konig Ber und fo immer. — 
16: Wie] und wie Bor. — 17; blieben Bad. — 18. 19: VBergehn Bar. 
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Königin. O zürnen Sie nidt, mein Gemabhl! Ich felbft, id 
bin bie Schuldige. Auf mein Geheiß entfernte fic) die Fürſtin Cboli. 
Philipp. Auf Ihr Geheiß? Doc das entfduldigt mur die 
erfte Dame; wo war dir zwote? 
5 Mondsekar. Ihro Majeftat! Yeh erkenne, daß id ftrafbar bin! 
Philipp. Deßwegen verginn’ ich Ihnen zehn Jahre Beit, fern 
pon Madrid daritber nachzudenken. 
(Gin allgemetnes Stillfdiweigen. Die Marquifin trodnet fic bie Augen.) 
Konigin. Ueber wen weinen Sie, Marquifin? Gum König mit 
10 Hoheit.) Hab’ ich gefeblt, mein gnädigſter Gemabl, fo follte mid 
wenigften3 die Krone, die ich trage, bie Krone, nad der ich felber 
nie gegriffen habe, vor dem Erröthen ſchützen. Gibt's ein Gefeg in 
diejem Königreich, das Kinigstidter vor Gericht fodert? — Blos 
Bwang betwadt die Frauen Spanien? Schützt fie ein Zeuge mehr, 
15 al8 ihre Tugend? Lange vorher, eh mid) König Philipp yur Ge: 
mablin erwablte, war id) ſchon König Heinrich's Todter. Wenn 
Chre gu verlegen war, fo, glaub’ ic, jtand eine größere auf dem 
Spiele, als mir Spanien zur Mtorgengabe brachte. — Und jegt Ber: 
gebung, mein Gemabl! Yoh bin es nidt gewohnt, diejenigen, die mir 
20 mit Freuden dienten, in Thränen von mir gu lafjen. (Sie nimme ihren 
Gurtel ab und reicht ihn ber Mondekar, die vor ihr niedertniet.) Mtondefar! den 
König haben Sie beletbigt, nicht mid; darum empfangen Sie died 
Leiden meiner Gnade — ein Angedenfen diefer Stunde. Verlaſſen 
Sie bas Reid. Cie haben nur in Spanien gefiindigt, in meinem 
25 Frankreich wiſcht man folde Thränen mit Freuden ab. — O muß 
mid’ ewig erinnern! (Gie lehnt fic) auf dte Oberbofmetiterin und verbirgt das 
Geist.) In meinem Frankreich war’s dod anders! 
Philipp Geſtürzt auf fie gugehend) RKinigin! Sie weinen — is 
miglich? — Muß e8 bis dabin fommen? Konnte Sie ein Vorwurf meter 
80 Liebe ſchmerzen, ein Wort fie ſchmerzen, das die zärtlichſte Corgfalt 
auf meine Lippen Tegte? (Gr wenbdet fic) gegen dte umftehenden Granden.) 


4: zweite Bad. — 8: Die Marquifin] Mondecar Bod. — 9: Margquife Bar. — 
10; mit Hoheit feblt in Bar. — 10: fo follte mich] follte Bad. — 11 12: felbft ate 
geſtrebt habe Gar. — yor] mich vor Bar. — 22: mid) nicht! Bor. — 2: dies) dak 
Bad. — 2: (lehnt fic an die Bad. — 29: fommen] gefommen feyn! War. — 
80: ein Wort fle ſchmerzen, feblt in Bad. — hag] den Bad. — 31: herumſtehenden B- 


1. Aufgug. Scene 6. 93 


Hier, die Vajallen meines Throng follen Beugen ſeyn! Sank je ein 
Schlaf auf meine Augenlieder, ich hatte dann zuvor am Abend jedes 
Rages berednet, wie die Herzen meiner Volker in allen meinen Kö— 
nigreichen ſchlagen — und follt’ ich fiir meine Unterthanen ängſtlicher 

z zittern, als fiir die Gattin meined Herzens? Was half’ es mid, in 
ſtolzer Sicherheit auf allen meinen Thronen zu fteben, wenn id von 
diejem, dieſem ſtürzen follte? — Mein, für meine Völker haftet mir 
mein Sdwert und — Herzog Wiha; dieſes Auge allein filr die Liebe 
meiner Gemablin. 

10 Königin. Cie finnen fiirdten, mein Gemabhl? 

Philipp. Fürchten? Wenn id einmal zu fürchten angefangen, 
bab’ id) gu fürchten aufgebirt. (Gr wirft einen forjdenden Blid durch die 
ganze Berfammlung.) Dod) ic) iiberzable die Grofen meines Hofes — 
der Erſte feblt. Wo ift Dom Karlos, mein Ynfant? 

15 Königin (beunrubigt.) Bei allem, was heilig ijt, mein Konig, 
weichen Cie mir nidt aus, erklären Sie fic) deutlicher — Sie haben 
ein Wort gefproden, das mid erjdredt. — Cie fiirdten? 

Philipp. Herzog Wlba! Graf Lerma! (Beide treten niher.) Der 
Infant fangt an, mir gefdbrlid zu werden. Gr flieht meine Gegen- 

20 wart, feitbem er von der hohen Schule gurtidfam. Gein Blut ift beif 
— warum ift fein Blid fo falt, fo feierlid) und ernft jein Betragen ? 
Das, Herzog, dad ift irgend ein Komet, der meinem Horizont fid 
ſchrecklich nabert. Ich fürchte ſeine Nachbarſchaft. Seyd wadjam. 
Der Erbe ſo vieler Kronen zählt mit Ungeduld jeden Aderſchlag ſeines 

% Baters. Seyd wachſam, id befehl' es euch! | 

Alba. Ich bin’3! So lang ein Herz in diefem Buſen fdlagt, 
können Ihro Majeſtät ruhig ſchlummern. Herzog Alba ſteht für das 
Leben ſeines Königs. 

Lerma. Darf id es wagen, mid dem weiſeſten der Könige in 

30 Demuth zu widerſetzen? Zu tief verehr' ich die Majeſtät meines Königs, 


1: Thrones .. Zeuge Bar. — 2; dann] denn Bar. — 5: beſorgt fein] zittern Bed. — 
Was hülfe es, mid) Bod. — 6; ftehen] fehen Bad. — 6 7: yon diejem ftiirzen Bar. — 
9: Gattin Bar. — 12; ich gu] ich aud gu Bad. — durch] auf Bad. — 15: Konig] 
Gemahl Baro. — 8; Philipp] König (cuft), Bar. — näher] vor Bar — 
21: warum fein Gad. — WU: Pulsfdlag Bar. — 27; Yhro] Ew. Bad. — 7. B; 
Herzog ... Kinigs. fehlt in Bar 
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als daß ich ſeinen Sohn ſo übereilt richten ſollte. Ich fürchte viel 
von Karlos heißem Blut, doch nichts von ſeinem Herzen. 
Philipp. Graf Lerma, Sie reden gut, den Vater gu befteden, 
des Königs Stiike wird der Herzog feyn. Dod) morgen mehr. (Sum 
5 Gefolge.) Jetzt eil’ ich nach Madrid. Mid ruft mein konigliches Ant 
Flandern empbrt fic), der Aufrubr wadhst in meinen Riederlanden. 
Es ift die höchſte Beit. Cin ſchauerndes Beifpiel rette die Chre der 
fpanifden Krone! (Er filbrt die Königin ab. Wile folgen.) 


Scene J. 


10 Marloes und Marquis von Poſa (fommen von der anbern Seite.) Hernad 
Graf Lerma. 


Karlos (Briefe in der Hand.) Es ift beſchloſſen. Flandern joll 
durch mid) gerettet werden. Die Königin will e8 — o, id fiible m 
jeder Ader Cwigkeit! Das konnte ihr Anblid! 

15 Marquis. Die Gefabr ijt die höchſte. Herzog von Alba, ſagt 
man, fol eine Armee nad Brabant fiibren. 

Rarlos. Das foll nicht feyn! Morgen verlange id) Audieng bei 
meinem Vater — ic) dringe darauf, an Herzog3 Wha Statt die 
Armee nad den Miederlanden gu fiihren. C8 ift meine erfte Bitte, 

20 er fann fie feinem Sohn nidt verfagen. - 

Graf Lerma (ommt.) Seine Majeftit find nad Madrid auf—⸗ 
gebroden. Ich bin abgefdhidt, Cw. Hobeit yu binterbringen, daß der 
Monard Sie diejen Wbend dort erwartet. 

Karlos. Ich werde nicht ausbleiben. 


5; cil] will Bab. — 7; ſchauderndes Bad. — 8: Kronen Bar. — . Wile] , Me 
Andern Bar. 

10. 11; Carlos. Poſa hernad Lerma (fommen von der andern Seite) Be- 
— 12; Griefe)] (einige Briefe Bar. — 15; Hergog Alba Bad. — 16: fithren.] fahren, 
bie Rebellen gu giidtigen. Wehe den Niederliindern, wenn fie in die Hand des 
Wiitrihs fallen. Badr. — 18: Herzog Alba's Bor. — W: Gohne Ba. — verfagen] 
abjdlagen Bad. — 21: Graf Lerma (fommt).] Lerma (tritt ein). Bar 


1. Aufgug. Scene 7. 25 


Mar quis (gum Prinzen, ſehr fremd.) Sonſt haben mir Ihro könig⸗ 
liche Hoheit alſo nichts aufzutragen? 

Karlos (eben fo zurüchhaltend.) Nichts, Chevalier! Yd) werde mid) 
Ihrer erinnern. 

5 Marquis (macht Miene gu gehen.) 

Lerma (entfernt fic mit einer Verbeugung.) | 

Karlos (cuft den Marquis zurück) Yoh verftehe deine Abſicht. Ich 
danke Dir! — Aber dies weinerlidhe Poffenfpiel des Rangs fey aus 
unjerm Bund verwiefen. Sch bin der Sohn Deines Kinigs vor Men- 

10 fen, aber Dein Freund, wenn wir allein find. Denke, wir beide 
batten uns auf einem Dtasfenball eingefunden, Du — in Sclaven- 
fleidern, id) — aud Laune in dem Purpur vermummt. So lange 
bie Farce wabrt, bleiben wir unfrer Rolle getreu, die Menge zu über⸗ 
liften; dod) durch meine Larve wink? id) Dir yu — du driidft mir 

15 im BVorbeigehen die Hand und wir verftehen uns. 

Marquis. Der Traum ift berrlid. — Doc wird er nie ver= 
fliegen? Gind Sie Sbrer felbft fo gewiß, mein Pring, diefe grope 
Wette mit Ihrem Range gu twagen? Neberlegen Sie, Pring! Wir 
unternebmen Etwas, dad feit Cridaffung der Welt nidt zu Stande 

200 fam. Gie, der Sohn eines Mtonarden, id, Ihr Vafall — und wir 
wollen Freunde werden? — Wir wollen zeitig ſcheiden, Pring! Die 
Freundſchaft ift wabr und kühn. — Sie wiirden den Stolz de3 Biirgers 
nicht dulben, ic) nicht den Trop des Filrften. 

Karlos. 3d ſtehe fiir mic), id fenne mid beffer. Was finnte 

2% did) verdrdngen aus meinem Herzen? 3 

Marquis. Ich ſelbſt. Könnt' id Sie wohl no fo rein und 

jo innig Lieben, wenn ic) Sie fürchten müßte? 


1; (gu Carlos, fehr fremd und ebrerbietig) Bar. — 5: (macht eine Verbeugung 
und will gehen) Bad. — 6: (entfernt fic) mit einer Verbeugung) Bad. — 11: einen 
Bi. — 11. 12; in SHlaventleidern du Bar. — 12: hem] einen Bar. — 13; unfrer] der 
Rolle treu, den Wahn der Menge nidt gu ftdhren. Doch durch die Larve wintt Dir 
Dein Carlos zu Bad. — 15; Voriibergehn Badr. — 17-18: Sind Sie ... wagen? feblt 
in Bad. — 19: has] was Vi. — 23: Fürſtens Bi. — 24: beffer.] beffer. Die Leiden- 
fdaften die Rinige entnerven, haben feine Gewalt iiber mein Herz. Der Wolluft 
Pfeil zerbrach an meiner Gruft, lang’, ehe noc) Eliſabeth hier herrfdte; — werbde 
i ibn je&t nod flirdten? Bar. — 2: Hergen?] Herzen, wenn es Weiber nidt 
getonnt? Bar. — 26. 27; Könnt id ... lieben, feblt in Bar. 
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Karlos. Das wird nie gefdheben. Bift Ou es, der memer 
bedarf? Haft bu Begierden, die bet dem Thron betteln müſſen? Reizt 
Did Gold? Du bift ein reicherer Vaſall, als ich ein König bir. 
Geizgeft Du nad Chre? Du haſt fdon als Jüngling ihr höchſtes 

5 Maas erreidht — Du Haft fie ausgejdlagen. Warum bedenfit Du 
Did alſo? — Coll ich glauben, daß du vor der Verſuchung zitterſt 
und an der Ewigkeit Deiner Grundſätze sweifelft ? 

Marquis (entidhloffen.) Wobhlan, es fey! Hier meine Hand. 

Rarlos. Der Meinige? 

10 Marguis. Auf ewig und in bes Worts verwegenſter Be: 
deutung. 

Karlas. Rod cine Vitte — nenne mid , Du”. Hörſt Du? Reine 
Einwendung, id) möchte fo gern den Fürſten vergeffen. Ich habe 
eud) immer um dieſen Schein der Gleidhbeit beneidet, der und Ri: 

15 nigen fo fremd ift. Es ift eine Kleinigfeit, aber mir ift fie fo viel! 
Edlage mir meine Bitte nidt ab — willft du mein Bruder feyn? 

Marquis. Dein Bruder! 

Karlos. So treu und fo warm aud dem fiinftigen König 
ergeben, wie heute dem Infanten? 

20 Marguis. Das ſchwör' id dir! 

ftarlos. Auch dann, wenn der Wurm der Schmeichelei fid 
um mein Herz winden follte — wenn mein Auge Thrdmen verlernen 
follte, bie e8 fonft geweint — mein Obr dem Flehen fid verriegeln 
follte — willft bu ein Hiiter meiner Tugend feyn? meine Seele bei 

25 ibrem großen Namen rufen? 

Aarquis. Ich will es. 

fiarlos. So blid’ berunter, erhabne Vorfidt! Laß dich herab, 
einen Bund einzuſegnen, der neu und kühn und ohne Beiſpiel iſt! 
(Er halt die Hand des Marquis gen Himmel.) Hier ſtehn vor Deinem Au⸗ 

80 geficht zwei Freunde, voll jugendliden Muths, vod) edler, beffer al’ 


1. 2: eg, der meiner ... milffen?] dent meiner bediirftig? Ba. — 4: haf] 
hatteft Bad. — 14: euch] deines Gleicherr Bar. — 1; fle fo] fo BSL — 18 8: Co 
tren, fo warm aud einft bem Könige ergeben, al8 heute Bar. — 2 2: verfernte, 
Bad. — 23. AU: verriegelte — Bar. — B: gu ſegnen Bar. — ift!] ift, feit Ee 
ſchaffung deiner Welt! Bad. — 29: (Rimmt des Marquis Hand und halt fle get 
Himmel) Bar. ; 


2. Aufzug. Scene 1. | 7 


ihr Jahrhundert, getrauen fid) die ungebeure Kluft, wodurd Ge 

burt und Schickſal fie getrennt, durd) den Reichthum ihrer Liebe 

auszufüllen und groper al8 ibr Verhängniß gu ſeyn. — Hier auf 

Erden nennt man fie Fiirft und Unterthan, dort oben nennt man fie 
5 Briider. (gehen Arm in Arm ab.) 


Zweiter Aufzug. 


Scene 1. 
(Audienzfaal.) 


Rinig Philipp (unter einem Thronhimmel figend.) Herzog Alba (in einiger 
10 Entfernung.) Dom Karlos (ein Knie vor dem Könige beugend.) 


(Eine Heine Panfe.) 


Karlos. Ich ertwarte, welde beffere Stunde Ihro Majeftat 
meiner Bitte beftimmen werden. 

Philipp. Gebt diefe Bitte mic oder meine Stunden an? Trage 

15 fie vor — mein fOniglicher Schluß wird fie entideiden. 

Karlos (fieht auf und wirft einen Blick auf den Herzog.) Das Konig: 
reid) bat den Vortritt. Sehr gern tret’ id) vor dem Miniſter zurück. 
Er fpricht fiir Spanien — id bin der Cohn des Hautes. 

Philipp. Der Herzog bleibt und der Infant wird reden. 

20 &arlas (gu Aba) Co muß id denn von Ihrer Gropmuth den 
Rinig mir als ein Gefdent erbitten. Cin Kind, Cie wiffen ja, fann 
Mancherlei an jeinen Vater auf dem Herzen haben, das nidt fitr einen 


8: Verhängniß)] Geſchick Bar. — 4; oben nennt man fie] oben Bad. — 5: Bril- 
ber.] Griider! — Jest gu meinem Vater! — Arm in Arm mit dir, fo fordre id 
mein Yahrhundert in die Sdhranfen! (Beide ab) Bar. 

9: König Philipp] Der Kinig Var — Herzog Alba] Alba Var. — 
0. 11: Gine Meine Panfe.] Panfe. Bad. — 12: Yhro] Ew. Bar. — 14; Philipp.] 
König. Bad (und fo immer.) — 18: fpridt] redet Bar. — W: (gum Hergog) Bar 


28 Dom RKarlos, Infant von Epanien. 


Dritten taugt. Der König foll Ihnen bleiben, ich will nur den Vater 
flix dieſe furze Stunde. 
Philipp (deutet auf den Hergog.) Hier ſteht fein Freund. 
Karlos. Hab’ id) es aud) verdient, den Herzog fiir den met 
5 nigen zu balten? 
Philipp. Auch je verdienen migen? — Mtir gefallen die Söhne 
nidt, die beffere Wahlen treffen wollen, als ihre Vater. 
Rarlos (gum Herjog.) Kann der Stolg de Herzogs von Alba 
diefen Muftritt hiren? So wabr id lebe, Herzog, den Vafallen, der 
10 zwiſchen zwei geborne Könige, der zwiſchen Sohn und Vater fic eingu 
drängen nicht errdthet, der in ſeines Nichts durdbohrendem Gefiihle 
fo dagufteben verdammt ift, möcht' ic) auch bei Gott! — und gilt’s 
ein Diadem — nidt fpielen. 
Alba (greift an fein Schwert, das er aber ſogleich wieder fahren lift.) 
15 Philipp (veclagt feinen Sig mit einem zornigen Blid auf den Pringen.) 
Entfernt eud), Herzog! (Alba geht nad der Hauptthüre. Der König wintt 
ibm nad einer andern.) Mein! ins Kabinet, bi id) eud) rufe. 


Scene 2. 
Philipp und Karlos. 


20 Karlos (geht, fobald der Hergog das Simmer verlaffen hat, auf den König 
gu und fallt vor ihm nieder, im Ausdrud der höchſten Empfindung.) Jetzt mein 
Vater wieder, jet wieder mein — und meinen beften Dank fiir diefe 
Gnade. Ihre Hand, mein Vater! — O ſüßer Tag! Die Wonne 
dieſes Kuffes war Ihrem Kinde lange nicht gegdnnt. Warum denn 

2 nicht? Warum nidt? — O mein Konig, wie viele Wunden meiner Seele 
fangen mit diefer Crinnerung zu bluten an! Warum von Dbrem 


1; den Vater nur Bar. — 3; Konig (auf Alba deutend) Bar. — 4: es verdient, 
ben Herzog auch fiir Bab. — 8: (gum Herzog.) felt Bar. — 1: gmey gebohrnen 
Kinigen Bad. — 12; ich bet Bad. — 12 13: gält es aud ein Bod. — M: Alba... 
läßt). feblt in Badr. — 15; König (mit einem gornigen Blid anf Carlos, fteht anf). 
Bad. — 16 17; Alba (will durd bie Thüre, wodurd) Carlos gefommen, ab) Be. 
— 1%; rufe. Alba (geht dabin ab) — 24-26: Warum ... an! fehlt tn Ber 





2. Aufgug. Ccene 2. 29 


Herzen fo lange mid) verjtofen, Vater? Was bab’ ics gethan? Un- 
ſel' ger Argwohn, ewiger Buſenwurm der Könige, ber auch die fefte 
Schlinge des heiligen Inſtinkts zernagt! Iſt's möglich? — Schon 
lange nennt die Welt mid Philipp's Sohn — nur er hat's nie 
5 erfahren. 
Philipp. Infant! Dein Herz weiß nichts von diefen Künſten; 
erjpare fie, id mag fie nidt. 
Karlos (aufftehend.) Das war e8? Da hor’ ich Yhre Höflinge. 
Mein Vater! es ijt nicht gut, bet Gott! nicht Wes gut, nicht Wes, 
10 wad ein Hifling fagt, ift gut. Ich bin nist ſchlimm, mein Vater! 
Heiped Blut ift meine Bosbheit, mein Verbreden Jugend. Schlimm 
bin ich nicht, wahrlich nicht! wenn and oft wilde Wallungen mein 
Herz verflagen, mein Herz ijt gut. 
Philipp. Dein Herz ift rein und obne Falſch, ich weiß es. 
15 Karlos. Ich heuchle nicht. Sehr ernſt und feierlich ijt mir 
in dieſer Stunde zu Muthe! Niemals oder jetzt! Wir ſind allein, 
des Ranges Ketten ſind abgefallen, der Etikette bange Scheidewand 
iſt zwiſchen Sohn und Vater eingeſunken — jetzt oder nie! Ein 
Sonnenſtrahl der Hoffnung glänzt in mir auf, und eine ſüße Ahndung 
20 fliegt durch mein Herz — der ganze Himmel ſieht bem großen ſchönen 
Auftritte zu — Mein Vater, Verſöhnung! — (ec fallt ihm gu Füßen.) 
Philipp. Lap mid und fteh’ auf! 
AMarlos. Verſöhnung! Jetzt oder nie — Verſöhnung, Vater! 
Philipp (will ſich von ihm losreifen.) Su kühn wird diefes Gaukel- 
25 jpiel — 
Kiarlos. Zu kühn die Liebe deines Rindes? — 
Philipp. Vollends Thranen? Uniwilrdiger Anblid! — Geb’ 
auz meinen Augen! 
Karlos. Jetzt oder nie — Verſöhnung, Vater! 


1-3; Was hab’ id ... gernagt! feblt in Gab. — 4; lange] fo lange Bar. — 
tur] uud er Hat es Bar. — 8-10; Ihre Mönche, mein Vater! — eS ift nicht 
gut — nidt alles gut, was ein Domingo fagt. Ich bin Bad. — 12 18; wenn 
aud ... verflagen, feblt im Gad. — 14; ¢8.] es — mie dein Gebet. Bad. — 
©: Ich Henle nidt.] So mag mid des Himmels Varmbergigheit wie einen böſen 
Burm von fich ſchleudern, heuchle ich iegt! Bor. — 18-20: eingefunfen ... Hera] 
eingeſtürzt — Rie oder jet. Bar. — 22; Lah mich — fteh’ auf! Bar. — 23; Vater! 
febit in Bad. — U; yon ihm fehlt in Bad. — 26: Deines] Ihres Bad. 





30 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Philipp. Aus meinen Augen! Komm mit Schmach bedeckt aus 
meinen Schlachten, meine Arme ſollen geöffnet ſeyn, dich zu empfangen 
— ſo verwerf' ich dich! 

Karlos (ſieht den König eine Zeitlang mit furchtſamem Erftaunen an.) 

5 Wer iſt bas? Sein Aug iſt trocken! Was Wolluſt aus der Marter 
preßt, was felbjt ben Kummer neidenswilrdig madt, — des Weinens 
ſüße Freuden fennt er nidt! O zwingen Sie die nie benegten Augen 
nod zeitig, Thränen eingilernen, fonft michten Sie's in einer harten 
Stunde nod nadygubolen haben. 

10 Philipp. Bergebens hoffſt Du meinen fdweren Bweifel mit 
ſchönen Worten gu erfdiittern. 

Karlos (lebbaft einfallend.) Wer find fie, die mic aus meined 
Vaters Gunft vertrieben? Was wird ibm Wlba fir ein kinderlos ver: 
ſcherztes Leben gur Vergütung geben? Was Ihre Alba leiften, das 

15 kann aud) Rarl, und Karl fann mebr. Was fragt ein Miethling 
nad) dem Wohl des Königreichs, das nie fein eigen wird? Was 
befiimmert’3 ibn, wenn Philipp’? graue Haare weif ſich färben? Ihr 
Rarlos hatte Sie geliebt. — Mir graut vor dem Gedanken, Vater, 
einfam und allein, einfam auf einem Thron zu feyn. 

20 Philipp (lapt den Kopf in die Gand finten. Rac einer Paufe.) Iq 
bin einfam. 

Karlos (lebhaft auf ihn gugehend.) Sie find’s geweſen. Haffen Cie 
mid nidt mebr! Sch will Sie findlid, will Gie feurig lieben, nur 
haffen Cie mid) nicht mehr! — Wie ſuüß ift es, in einer ſchönen 


1; bebedt] belaben Bar. — 4; furdtfamen Bia. — 5: das?) das? — Durch welchen 
Mißverſtand hat biejer Frembling gu Menfden fidh vericrt? Die ewige Beglaubiqung 
der Menſchheit find ja Thränen? Bad. — 5: troden!] troden — ihn gebar fem 
Weib! Bar. — 6: hen] der Bi. — macht,] macht, den Menfden nod einmal an 
ben Himmel knüpft — und Engel gur Sterblichkeit herunterloden finnte, Bor — 
8; Sie midten fonft Bor. — harten] fdweren Bad. — 0: Hoffft] ſuchſt Ber — 
12: [ebhaft] ſchnell Bad. — 12. 18; die mid um meines Vaters Gunft brachten? 
Bad. — Was] Was hot der Mind dem Vater für ben Sohn? Was Bor. — 14: Was 
Ihre Alba leiften,] Was Alba leiften fann Ber. — 15: aud Karl] aud Corlos Ber 
— 16; nad dem Rbnigreih Bor. — eigen feyn wird. Ba. — 17; kümmert's den, 
wenn Badr. — 17: firben?] firben. Gein Konig bleibt, wenn aud Philipp nicht 
mehr ift, und dort wie Hier wird feine Münze gelten. Badr. — W: (nach emer 
Pauſe.) feblt in Bad. — 22: sugehend] gu Bad. — 38: feurig] frenndlid Ber — 
8. 24S. 31, 3: nur haffen Sie ... Angen wiffern — fehlt in Be. 


2. Aufzug. Scene 2. 31 


Geele fic) getragen gu fühlen, e8 gu wifjen, dab unfre Freude fremde 
Pangen rdthet, dab unfre Angft in fremden Bufen zittert, dab unſre 
Leiden frembe Augen wafjern — wie fdin tft es, mie herrlich, mit 
einem theuren vielgeliebten Sohn der Sugend Rofenbabn zurückzueilen, 

5 des Lebens Traum nod einmal durchzuträumen — wie ſüß zu pflangen, 
was ein Lieber Sohn einft erndet, gu fammeln, twas ibm wudern 
wird, zu abnden, wie bod fein Dank einft flammen wird. — — Mein 
Bater! von dieſem Erdenparadieje fdwiegen ſehr weislich Dbre 
Hdflinge. 

10 Philipp (night ohne Rührung. O mein Sohn, mein Sohn! Du 
bridft dir felbft den Stab. Sehr reigend malft du ein Glück, da8 
du mir nie gewährteſt! 

Karlos. Das ridte der Himmel! — Sie felbjt, Sie ſchloſſen 
mid), wie aus bem Baterberzen von Ihres Scepters Wntheil aus. 

15 Bis jest, bi diefen Tag — o war das gut, war's billig? — Bis 
jest mupte id), der Erbpring Spaniens, in Spanien ein Gefangener 
ſeyn, Gefangener auf diefem Grund, wo id einft Herr feyn werbde! 
Bar das gerecht? war's giitig? — O wie oft, mein Bater, fab id 
jdamroth nieder, wenn die Gejandten frembder Potentaten mir das 

2% Reuefte von Spanien ergiblten. Mit ſchwerem Herzen ſcherzt' id 
dann: „Der Kinig thut darum nur mit feinem Reid) jo heimlich, 
mid einft defto berrlider am RKrinungstag gu überraſchen.“ 

BHilipp (einen ernften Blid auf ihn beftend.) Rarlos, febr viel 
ipridft du von jenen Zeiten, wo dein Vater nidt mehr ſeyn wird. 

2% €8 ijt ein ebrenvolles Amt, das du bei mir befleideft, — ein ge- 
nauer Minutenweijer meiner Sterblidfeit — mid, deinen Vater, 
ber bir das Leben gab, aus Dankbarfeit nur an den Tod zu mabnen. 


3; iſt's und wie Bar. — mit] Hand in Hand mit Bar. — 4: zurückzueilen] 
zurückzuwandeln Bab. — 5: gu durdtrdumen Bad. — S—7: wie fig gu pflangen . . 
flammen wird.} im Orient bes Sohnes (Lohnes Ba) nod einmal gu der Nachwelt 
umgutehren, der Sonne gleid), die in der Sptegelfdeibe des Mondes wieder auf- 
erfteht. Bad. — 8: fdwiegen fehr weislich] ſchweigen weislid) Ber. — 9: Hiflinge.] 
Monde. Bab. — 11; Du ein) du mir nie Bar. — 18: ber Himmel] Gott Bar. — 
Sie felbft, Eie] Sie felbft Bar. — 14: Zepters Bar (und fo immer). — 16: Erbpring] 
Erbe Bad. — ein fehlt Bad. — 17: dicfen Ba — 19; Potentaten] Mächte Bad. — 
2: mid] um mid Bor. — B: Konig (mit ernſtem Blick). Ber. — U: Peiten] 
Zagen Bad. — WG: Minutengeiger Bor. — Sterblichfeit] Sterblictert gu ſeyn Bar. 


32 Dom Rarlos, Fnfant von Spanien. 


Karlos (unterbridht ihn mit Feuer.) Beſchäftigung, mein Vater! 
und Shr Scepter mag dauern bis zum Weltgeridt. 
Philipp. Geduld! gu beftig braujt das Blut in deinen Abert. 
Rarlos. Die Beit ift gefommen, mir des Ruhmes glorreide 
5 Sdranten aufguthun. — Mein Konig, darf id) die Bitte aussufpreden 
wagen, die mid) bieber geführt? 
Philipp. Rod etne Bitte? — Entdecke fie! 
Rarlos. Die Unruben wadfen drohend an in Flanbdern, die 
Sicherheit ber Krone forbdert ſchnelle Gegenwebr. Wie e8 heißt, ſoll 
10 Herzog Alba eine Armee dabin führen. Mir, mein Konig, mir über⸗ 
tragen Sie dies Amt! 
Philipp. Du fpridft wie ein Träumender. Diefes Amt ill 
einen erfabrenen Feldherrn. — 
Karlos. Nur einen Menfden, Vater, und das ift das Gin- 
15 zige, was Alba mie getvefen. 
Philipp. Und aud nur Schrecken bändigt die Empörung. 
@iite wire hier Raferei. Dein Herz ift weich — der Herzog wird ge- 
fürchtet. Steh' ab von deiner Bitte. 
Rarlos. Schicken Cie mid mit der Armee nad Flandern. 
20 Wagen Sie’s auf mein weiches Herz. Schon der Name Yhres Sobnes, 
der vor meinen Fahnen herfliegen wird, erobert mir alle Herjen, 
wo Alba’s Henker nur veriwiiften. — Es ift die erfte Bitte meines 
Lebens — Vater! ididen Cie mic) mit der Armee nach Flandern. 
Philipp (mit einem forſchendem Blick, Und zugleich mein beftes 
25 Kriegsheer deiner Herrjdbegierde? 


2; mag bis gum Weltgericht währen. Bad — 3; Adern.] Aderm — du würdeſt 
nur zerſtöhren! Bab. — 4 5: Die Rett ... aufguthun.] Geben Ste mir gu jerftdren, 
mein Bater! Heftig brauſts! — Adt und gwangig Jahr — und Rinig Philipps 
Sohn — und nichts gebaut und nichts zertriimmert unter diefem Monde! — Fa 
bin erwacht! Ich fithle mid! Bad. — 5: die Bitte] eine Bitte Bar. — 8: Die 
Rebellion widft drohend Bar — 9: Wie] SGo wie Bad. — 10: führen.] fithren, 
bie Rebellen gu bändigen — Bar. — König] Vater Bad. — 11; Amt.] Amt- — 
mid) lieben die Niederlinder — mit meinem Blute wil ich mid fiir thre Treue 
verbiirgen. Bad. — 16: nur] ein Badr. — Empörung)] Rebellen Bad. — 19; mit 
ber Armee fehlt in Var. — ZW: nur verbheeren. Bar. — 2: mit dem Heer nad 
Bar. — WU: (mit forfhendem Blid) Bad. — BW: Herrfdbegierde?] Herrſchbegier 
anvertraut? Das Meffer meinem Mörder? — Bad. (Dies paft ridt nad rem 
Borausgehenden: Sdhiden Sie mid mit ber Armee nak Flandern. Jn A geht 


2. Aufgug. Scene 2. 33 


Karlos (betroffen zurücktretend) O Himmel! bin id nicht weiter 
und ift das die Frudt von diefer längſt erbetenen gropen Stunde? 
— Antworten Sie mir fanfter. Sdiden Sie mid nidt fo weg, mit 
dieſer üblen Antwort möcht' id) nicht gern entlaffen feyn, nidt gern 

5 entlafjen ſeyn mit dieſem ſchweren Herzen. Antworten Sie mir 
janfter. Thun Sie Etwas, das meine kindliche Pflidht belebt. Nur 
Danfbarfeit fann meine Tugend retten! 

Philipp (ehr ftreng ihm in's Wort fallend.) Deine Tugend retten? 
Gin ſcharfes Beil fann das nod weit geſchwinder! 

10 Karlos (erfdroden.) Gott! was bab’ id) gefproden! Ich fürchte, 
Vater, id) war außer mir. Ich fann’s nidt faſſen, kann's nicht 
ſtandhaft tragen wie ein Mann, dak Sie mir Wes, Alles jo ver- 
weigern. — Sebt laſſen Sie mid von ſich — unerhört, von taufend 
ſüßen Hoffnungen betrogen geb’ id) von Yhrem Angefidt. Der gange 

15 Hof war Beuge, als Sie mir feierlich Gehör geſchenkt. — Beſchämen 
Sie mid nidt! So tddtlid, Vater, verwunden Sie mid nist, dem 
freden Hohn de8 Hofgefindes ſchimpflich mic) gu opfern, dab Fremd- 
linge von Ihrer Gnade fdwelgen, Yor Karlos nichts erbitten fann. 
Bum Pfande, dak Sie mid) ehren wollen, ſchicken Sie mid) mit dem 

20 Heer nad) Flandern. 

Philipp. Wiederhole das Wort nidt mehr, bei deines Königs 
Zorn! 

farlos. Ich wage meines Kinigs Born und bitte zum legten 
Male: Vertrauen Sie mir Flandern! Bd foll, ich mug aus Spa- 

25 nien. Gin Uebel, das Niemand abndet tobt in mir, — ich flirdte 


voraus: Bater, vertrauen fie mir Flandern. Dies dnbderte Schiller, und ver- 
gaß nun das Folgende etwa fo gu dndern: Mein beftes Kriegsheer deiner 
Herrſchbegierde vertrauen?) 


1. 2: O Himmel! bin id nicht weiter und fehlt in Bar. — 2: erbetenen] ere 
wiinidten Bar. — 2: Stunde?] Stunde! Vin ih nist weiter? Bar. — 3—6: mit 
diefer ... fanfter. feblt in Bar. — 10: gefprodjen!] gefagt? Bar. — tl. 12; fann’s 
nicht ſtandhaft tragen wie ein Mann, febhlt in Badr. — 12: Alles, Alles] alles Bar. 
— 8-18: — Jest laſſen Sie mid ... nichts erbitten fann.] — Laffen Ste mid 
fo nidt von fid. — Sollen denn Fremdlinge von Fhrer Gnade ſchwelgen — Ihr 
Carlos nichts erbitten finnen? Bar. — 19% 20: mit dem Heer feblt in Bar. — 
*: id) mug) und mug Bor. — 2%: abnet Bo. — 2: mir —] mir! Mein Hier: 
ſeyn ift Athembolen unter Henkers Hand! Bar. 

SGiller, ſammtl. Sdhiften. Hiftr.strit. Ausg. V. 2. : 3 


84 Dom RKarlos, Infant von Spanien. 


Wabhnfinn. Wenn Sie mic) retten wollen, ſchicken Sie mid ungefiumt 
nad Flanbdern ! 

Philipp (mit erzwungener Gelaffengeit.) Golde RKranke, wie Du, 
mein Sohn, verlangen gute Rflege und Wohnen unter den Augen des 

5 Arzts. Du bleibjt in Spanien, der Herzog geht nach) Flandern. 

Karlos (aufer fid.) O jegt umringt mid, gute Geifter! — — 

Philipp (ver einen Schritt zurück tritt) Halt! was wollen diefe 
Mienen fager! 

Karlos (mit ſchwankender Stimme.) Vater! unwiderruflich bleibt’s 

10 bei der Entideidung? 

Philipp. Sie fam vom König. 

Karles. Mein Geſchäft ijt aus. (Gr macht eine Verbeugung und 
will geben.) 

Philipp (fieht ihm eine Weile ſtarr und ſchweigend nad, dana ruft er 

15 ibn guriid.) Onfant! Dein ftilles Weggebn ijt nidt Demuth — 

Karlos. Mein! 

Philipp (verbillt vas Geſicht und ſchlägt wider feine Bruft.) Qu 
ſchwer, o Gott! liegt deine Hand auf mir. Mein Sohn — mein 
eigner Cohn — 

20 Karlos. Ich bin entlaffen, Shro Majeſtät? — Erſt aber mug 
id meinen Plag beſetzen. (Wffnet daB Kabinet, in welches Alba getreten tar.) 
Triumph, Herzog! Der Kinig iſt Ihre. (ab.) 


1. 2: Rahnfinn.] Wahnſinn! — nur die ſchleunigſte Verdnderung des Himmels 
ſtrichs kann mid beilen. Ber. — 3; Gelaffenheit] Gleichgültigkeit Bar. — 4: woh⸗ 
nen Bad. — 7: (tritt einen Schritt gurtid) Bar. — 17: Philipp Gverhüllt das 
Geficht und ſchlägt wider feine Bruft.)] König. Nein? Carlos. Denn chem 
trdumte mir, ic ſähe Das Teftament des Kaiſers, Fores Vaters, anf einem Scheiter⸗ 
haufen. König (ſchrickt zuſammen) Ha! was foll bas? Carlos. Ein gu (fo B*) 
groper Mann! ein fo volltommener Kaifer! — Und das Inſekt will Magen? 3d 
empfange, er aber gab! — und wie unendlich viel mag noch gu einem folden Sofa 
mir feblen, als er cin Vater war! König (verbhiillt das Geficht und ſchlägt mit 
der Hand wider die Bruſt) Bar. — 18. 19: mein eigner Sohn] — Mein Sohn! 
Bar. — W: entlaffen, ... Majeftdt?] entidloffen ... Majeſtät! Bar. 


2. Aufgug. Scene 8. 35 


Scene 3. 


Philipp bleibt eine Beitlang in düſtres Nachdenken verſunken ſtehen; endlich 
geht er einige Schritte im Gaale anf und nieder, bids ex den Herzog Alba ge 
wabr with. Alba ndbert fic verlegen. 


5 Philipp. Seyd jede Stunde des Befehls gewärtig, nad Briiffel 
abjugeben. 

Alba. Alles fteht bereit, mein Rinig! 

Philipp. Cure Vollmadt liegt verfiegelt ſchon im RKabinet. 
Indeſſen nehmet euren Urlaub von der Kinigin, und zeiget euch zum 

10 Abſchied dem Ynfanten. 

Albo. Mit den Geberden eines Wiithenden fab id ibn eben 
biefen Gaal verlajjen, aud) Cure königliche Majeſtät find außer fid 
und ſcheinen tief bemegt — vielleicht der Anhalt des Gefprads? — 

Philipp (nad einizem Auf: und Niedergehen.) Der Inhalt war Herzog 

15 Alba. (Der Konig bleibt mit dem Auge auf ihm baften; der Herzog wird nad 
denkend; ber König fährt fort, ibn ſcharf zu beobadten.) Der Pring iſt euer 
Freund nit. 

Alba. Ich bin ftolz, ein Schickſal mit dem Könige gu theilen. — 

Philipp (finer) Ich wüßte nidt, was ic) mit Herzog Alba gu 

0 theilen hatte. — Gern mag id hören, dab Karlos meine Rathe haft, 
pod) mit Verdrup entded’ id), dab er fie verachtet. (Alba entfarbt fid 
und will auffafren.) Jetzt feine Antwort. Ich erlaube euch, den Pringen 
qu verſöhnen. 

Alba. Mein Monard, ic) bin Soldat und Ritter. 

25 Philipp. Der Yufant ijt eures Königs Cohn! — und wer 
pon euch beredhtigt ijt, Whbitte von dem Andern yu fordern, das ent: 
{deidet felbjt. Sagt an, wer war e8 dod, der mid gum erften Mal 
por meines Sohnes ſchwarzem Anſchlag warnte? — Da hört' id 


$: nehmet euren) nehmt Bar. — 11; Mit Gebehrden Bar. — 11: eben] fo eben 
Bad. — 12; Eure königliche] Ew, Bad. — 4; Miedergehen] Abgehen Bar. — — 
5; (Der König bleibt] (Bleibt Bar. — 15: der Herzog] Alba Bar. — 16: der 
Rinig ... beobadten.] König (beobadtet ihn ſcharf.) Ber. — 18: ſtolz)] ſtolz 
darauf Bad. — 18: (finfter.) feblt Bar. — nrit bem Herzog Bar. — W: mag ih 
hören] fehe ich Ber. — 21. R: Alba (entfirbt fi und will abgehen) Bar. — 
2: Jetzt keine Antwort. fehlt in Bar. — 2; ift fehlt in Bad. — 27. 8: yor meines 
Sohnes ſchwarzem Anſchlag gum erftenmale Ber. 
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Cud und nidt aud ibn. Ich will die Probe wagen, Herzog! 
Kiinftighin fteht Rarlos meinem Throne näher. Geht! (Der Konig bes 
gibt fic) in dad Rabinet. Der Hergog entfernt fich durch eine andere Thür.) 


Scene 4. 


5 Gin Vorfaal vor dem Zimmer ver Kinigin. 
RKarlos (kommt im Geſpräch mit einem Pagen durch die Mittelthitre.) 


Rarlos. Cin Brief an mid? — Wozu denn diefer Schlüſſel, 
und Beides mir fo bhetmlic) iiberliefert? — Komm näher — wo 
empfingft Du bag? — 

10 Page (geheimnipvol.) Wie mid die Dame merken laffen, will fie 
lieber errathen, al8 befdrieben ſeyn. 

Karlos (juriidjabrend.) Die Dame? (indem er den Pagen genauer 
betradtet.) Was? — Wie? — Wer bift du denn? 

Page. Cin Cdelfnabe von Yhrer Majeſtät der Königin. 

15 Karlos (eridjroden auf ihn zugehend und ifm die Hand auf den Mund 
britdend.) Du bift des Todes! — Halt! ich weiß genug. (Ex reißt baftig 
bas Siegel auf und tritt auf die Geite, ben Brief gu lefen, fangt an beftig yu 
gittern und wechſelsweiſe gu erblaffen und gu errdthen. Rachdem er gelefen bat, 
fteht er lange Zeit ſprachlos, die Augen ftarr auf ben Brief gebeftet. Endlich 

20 wenbet ex ſich gum Pagen.) Sie gab dir felbjt den Brief? 

Page. Mit eignen Handen. 

Karlos. Sie gab dir felbjt ben Brief? — O ſpotte nicht! 
Nod) bab’ ich nichts von ihrer Hand gelejen, ic) muß Dir glauben, 
wenn Du ſchwören fannft. Wenn’s lige mar, gefteh’ mir’s offen: 

25 herzig und treibe feinen Spott mit mir. 


2; Riinftig Bar. — 2% 38: (ab in's RKabinet) Alba (eutfernt fic) durch ene andere 
Thüre) Bar. 

5: Gin feblt Bar. — Vorſall SF — 6: Carlos und Henares (fommen mm 
Geſpräch durch Bar. — 0: Page (geheimnifvoll.)] Henarez Bar. — 13: Was? 
— Wie?] Wie? Bar. — 4; Page] Henarez. Ber (utd fo immer). — 15: er 
fdroden] febit in Bad. — 16 17: reift beftig das Stegel auf, tritt an das Guferite 
Ende des Saals den Brief Bar. — N—GS, 37, 3: Karlos. Sie gab dir... 
endlich lieſt ex den Brief).] Carlos (lieft), Bar. 





2. Aufzug. Scene 4. 37 


Page. Mit mem? 
Karlos (fieht wieder in den Brief und betrachtet ben Pagen mit sweifels 
haft forfdender Miene; endlich lieft er den Brief.) ,,Diefer Schlüſſel öffnet 
„die intern Zimmer im Pavillon der Kinigin. Das dugerite von 

5 ,allen ſtößt ſeitwärts an ein Sabinet, wobin nod keines Horchers 
„Fußtritt fic) verloren. Hier darf die Liebe frei und laut gefteben, 
„was fie fo lange nur Winken anvertraut. E.“ (wie aud einer Betdubung 
erwachend.) Ich träume nidt — id rafe nicht — das ift mein rechter 
Arm. Das ift mein Schwert — das find gefchricbene Gylben. — 

10 Es ift wabr und wirklich — id bin geliebt — id bin es! Ja id 
bin der Glücklichſte der Gliidliden — id bin geliebt! (auger Faffung 
burd’3 Simmer ſtürzend und die Arme gum Himmel empor getvorfen.) 

Page. So fommen Sie, mein Pring — id fiibre Cie! 
Karlos. Erſt lag mic gu mir felber fommen. — Hab’ id fo 
15 ftolz gebofft? Hab’ id das je gu träumen mir getraut? O laß mid, 
laß mich's rings umber dem ganjen Madrid, dem Hof, dem Kinige 
reid) erzählen, wie gliidlich id) bin. (ec will geben.) 
Page. Wohin? — Wem wollen Sie ergablen? Sie ver= 
geſſen — 

20 Krarlos (von einer plötzlichen Erſtarrung ergriffer.) Den König, 
meinen Vater! (Gr lift die Arme finken, blidt ſcheu umber und fangt an ſich 
gu fammeln.) Das ift fdredlid! — Ba! da baft du Recht. Ich danke 
dir. Ich war fo eben nidt ganz bet mir. Dak ich dads verfdmeigen 
fol, der Celigheit fo viel in diefer Bruft vermauern foll, das, o das 

% ift ſchrecklich! (Den Pagen bei der Hand faffend und bei Seite führend.) Was 
du heute gefeben haſt — hörſt bu? — fei wie ein Garg in deiner 
Bruft verfunfen. Jetzt geh'! Bo will mid) finden. Geb, man darf 


5: ftdpt an ein Gerad, wohin Bar. — 5; Horchers] Lauſchers Bard. — 7: nur 
Winden anvertraute. Erhörung wartet auf ben Furdtfamen, und ſchöner Lohn 
auf nen befdeidnen Dulder.~ Bor. — 9: Das ift] das Bad. — 10. 11; ich bin es! 
Ja ic bin] ja, th bin e8! — bin Bad. — 12: geworfen.)] geworfen) Allmiad- 
tiger! Warum bin th nist Herr von deiner Welt, um fie in diefer Freude gu 
verſchenken. Bar. — 14; fommen.] fommen! Bittern nidt alle Schrecken dieſes 
Glücks nod in mir? Bad. — 15: je] fehlt in Bab. — 16; mich’s] mid Br. — 
17: (ex will gehen.) feblt in Ber. — 2: Ya! du Haft Recht! Bar. — 2-2: Daf 
id) das ... ift fdredlich! fehlt in Bad. — 2%: faffend] uehHmend Bar. — N: Geb, 
man] Man Ber. 
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und bier nicht treffen. (Der Page will fort; ev cuft thn zurück, legt ihm eine 
Hand auf die Sdulter und fieht ihm bedeutend in’s Geſicht,) Dod) hire! — 
Du führſt ein ſchreckliches Geheimniß bei dir, das jenen ſtarken Giften 
gleid) ſelbſt die Schale zerſprengt, worinnen es aufgefangen witb. 
5 Trage es nidt gu nabe an den Thron. Beherrſche deine Mtienen. 
Dein Kopf wiffe nidts von dem, was deine Bruft verſchließt. Sey 
wie bas todte Spradrobr, das den Schall empfangt und juriidgidt, 
aber felbft nicht höret. Du bift ein Knabe — fey e8 immerbin und 
fabre fort, den Fröhlichen gu fpielen — hier ſucht der König feine 
10 Nattern nidt. 
Page. Und id werde ftol; darauf ſeyn, gnädigſter Pring, mid 
um ein Geheimniß reicher gu wiſſen, ald felbft der König. 
Karlos. Gitler, junger Thor! Chen davor muft du zittern. 
Gejdieht e8, daß wit uns an einem Sffentliden Orte begegnen, fo 
15 mußt du did) mit Untermerfung mir nähern. Laß did die Eitel⸗ 
feit nie verführen, mit meiner Gnade gu prablen. Du fannft nidt 
ſchwerer fiindigen, mein Sohn, als wenn du mir gefällſt. Was du 
mir künftig magft gu binterbringen haben, fprid) e3 nie mit Worten 
aus, vertraue es der Sunge nicht an. Du kannſt mit deinen Auger: 
20 wimpern, mit Ddeinem Beigefinger reden, ic) hire dir mit Bliden 
su. Die Luft um und ift meines Vaters Kreatur, die tauben Wände 
ftebn in feinem Sold. Man kömmt. (Dad Zimmer der Konigin öffnet ſich 
und Gerjog Alba tritt heraus.) Hinmeg! Auf Wieberjeben! j 
Bage. Pring, dab Sie das rechte Simmer nidt feblen! 
25 Rarlos. Es ift der Herzog! — Mein dod, nein, fdon gut, 
id) finde mich. (Der Page geht ab. Karlos ift im Begriff, ihm durch eine 
andre Thüre yu folgen.) 


1-8: Henarez (will abgehen). Carlos (ruft ihn guriid). Dod hive! — (Regt 
... Gefieht.) Du führſt Bor. — 3% 4: has jenen ... anfgefangen wird. feblt m 
Bad. — 5: Trage es bem Throne nicht gu nah! Ber. — 7% 8; wieder gibt, ohne 
felbft gu Hiren. Bad. — 8: Knabe — fei eS imunerhin] Knabe immerhin Be — 
9: hier] Hier (auf Henarez Vruft dentend) Bed. — 17: fdwerer] fdredlider Ba. — 
20: mit deinem] dem Gar. — 21: meines Baters] Philipps Bar. — 22. 2: Aiba 
(Sffuet das Kabinet der Königin (Königen Ba) und tritt Heraus). Carlos. Ber — 
U: Dak Sie das rechte Bimmer nur nicht verfeblen. Bor. — 26. 27: (Der Page .-- 
folgen.)] — Henares (geht ab) Bar. 


2. Aufgug. Scene 5. 39 


Scene 5. 
Dom Rarlos. Herzog von Alba. 


Alba (ihm in ben Beg tretend.) Zwei Worte, gnadigfter Pring! 
Karlos. Gang redht, ſchon gut. Gin andermal. (Will geben.) 
5 Alba. Der Ort ſcheint freilid) nicht der ſchicklichſte. Vielleicht 
gefallt e3 Eurer fSnigliden Gobeit, mir auf Ihrem Zimmer Gehör 
qu geben — 
Rarlos. Won? das fann hier aud) gefdeben, — nur ſchnell 
— nur kurz! 
10 Alba. Was eigentlich mid Hieber fibrt, ijt, Eurer Hobeit 
unterthdnigen Dank fiir das Bewußte abzutragen — 
Karlos. Dank? Mir Dank? Wofür? — und Dank von 
Herzog Alba? 
Alba. Denn faum daß Sie das Simmer des Monarchen ver- 
15 lafjen batten, ward mir angefiindigt, nad Britffel absugeben. 
Krarlos. Brüſſel? Co? 
Alba. Wem fonjt, mein Pring, als Ihrer gnddigen BVerwen- 
dung bei ded Königs Majeſtät faun ich es zuzuſchreiben haben? 
Karlos. Mir? Mir gang und gar nidt — mir wahrhaftig 
0 nidt! Cie reifen —- reifen Sie mit Gott! 
Alba. Cure Hobeit batten mir weiter nichts nad Flandern 
aufzutragen ? 
Karlos. Was fonjt? Was dort? 
Alba. Dock fdien es noc vor Kurzem, als forderte das 
% Sdidfal diefer Lander Dom Karlos eigne Gegenwart. 
Karlos. Wie fo? — dod ja — ja recht — das war vorbin 
— Das ift auch fo ganz gut, redt gut, um fo viel beſſer. 
Alba. Ich hore mit Vertwunderung. 
Karlos (nidt mit Ironie) Sie find ein groper General — wer 
30 weiß bas nidt? Der Meid mup es beſchwören. Bh — id bin ein 


3: (tritt ihm in dew Weg) Bad. — 4: (Wi gehen.) feblt in Bar. — 5: ſcheint] 
iff Bad. — 6: Ew. Hoheit Bar. — 9: nur fury] und kurz Badr. — 12: yon] vom 
Bar. — 14; haf] als Badr. — 3% WC, 40, 3: Rarlos (nicht mit Yronie) ... 
und alfo genug davon.} Carlos. Genug davon! Bar. 
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junger Menſch. So hat e3 aud) der König gemeint. — Der RKinig 
bat gang Recht — gang Redt. Ich ſeh's iegt ein. Ich bin ver- 
gnügt, und alfo genug davon. Gliid auf den Weg! Ich kann jest, 
* wie Ste feben, ſchlechterdings nicht — id) bin fo eben etwas fiber: 
5 häuft. Das Weitere auf morgen — oder menn Sie wollen — oder 
wenn Sie von Briiffel miederfommen. 
Alba. Wie? nad zehn Jabren? 
Karlos. Leben Sie denn wobl! (nach einigem Stillſchweigen, wie ec 
fieht, bag ber Herzog nod) immer auf feiner Stelle bleibt.) Sie nebmen gute 
10 Jahrszeit mit. Die Reije geht über Mailand, Lothringen, Burgund und 
Deutſchland — Deutjdland? — Redht, in Deutfdhland war es — da 
fennt man Sie! — — Wir haben iegt April. Mai, Junius — im Julius, 
gang recht! und ſpäteſtens yu Anfang ded Auguftd find Sie in Brüſſel. 
O ic zweifle nidt, man wird febr bald von Ihren Siegen hören. 
15 Sie werden unfers gnddigften Vertrauens fid) merth zu machen twiffen. 
Alba (mit Bedeutung.) Werd’ id das in meines Nichts durd- 
bobrendem Gefithle? : 
Karlos (nad einigem Stillſchweigen, mit Wiirde und Stolz.) Sie find 
empfindlid), Herzog! — und mit Recht. Es war, id) muß befennen, 
20 wenig Sdhonung von meiner Seite, Waffen gegen Cie gu fibren, die 
Sie nist im Stande find, mir zu erwiedern. 
Alba. Nicht im Stande, Pring? 
Karlos (ihm lidelnd die Gand veidend.) Schade, dag mir’s gerade 
jet an Beit gebridt, den wiirdigen Kampf mit Alba auszukämpfen. 
25 Nidts mehr davon, ich bitte. (ſehr ernfthaft.) Vor gewiffen Erinne- 
rungen möcht' ic) mid) gern hüten. — Ich ehre meines Vaters Wahl. 
Mein Vater braucht einen Wlba; daß er diefen braudt, das ift es 
nidt, warum id ibn beneide. Sie find ein groper Mann — aud 
bas mag feyn, id) glaub’ es faft. Mur fürcht' ich, famen Sie um 
80 wenige Sabrtaujende gu zeitig. Cin Wha, ſollt' id) meinen, mar der 
4; ſchlechterdings nicht] ſchlechterdings Bar. — 5: oder wenn Sie wollen — ober} 
oder — Bad. — 8. 9: (nach einigem Stillfdweigen ... bleibt)] (Paufe. Der Hergog 
bleibt immer, ev fährt fort) Bar. — 10-18: Die Reiſe geht ... gang recht! und 
feblt in Bad. — 18: (nad einer Paufe mit Stolz und Wilrbe) Bar. — 19; und 
mit Redt, Herzog! Bar. — BW: daß e8 mir grade Bad. — 2: ernfihaft] ernſt Be 
— N: dieſen] ibn Bed. — 29: mag wahr feyn Vad. — 2. 90: tommen Sie Jahre 
taufende gu frith. Bar. 





2. Aufgug. Scene 6. Al 


Mann, am Ende aller Tage gu erfdeinen; dann, wenn der Miefen- 
trop des Lafters die Langmuth bes Himmels ermiidet bat, wenn die 
teide Erndte der Miffethat in vollen Halmen fteht, und einen Sdnitter 
ohne Beijpiel fordert — dann fteben Sie an Ihrem Plag! — — 
5H mein Vater! wie fdledt hab’ ic) deine Meinung verftanden! — 
Harte gab id) dir Schuld, weil du mir ein Geſchäft vermeigerteft, 
wo deine Alba glänzen! — Es war der Anfang deiner Achtung. 
Alba (ber ſeine Wuth kaum unterdriiden fann.) Bring, dies Wort 
verdiente — 
10 Karlos (unterbridt ibn mit Seftigteit.) Was? 
Alba. Davor aber ſchützt Sie der Königsſohn. 
Karlos (ven Degen siehend.) Das fordert Blut! — Das Schwert 
gezogen, Herzog! 
Alba. Gegen wen? 
15 Krarlos (auf ibn eindringend.) Das Schwert gezogen! — Ich durch⸗ 
ftoBe Sie. 
Alba (ieht, und vertheidigt fic nur.) Wenn es denn feyn muß — 


Scene 6. 
Die Könitgin. Borige. 


20 Kinigin (welde erſchrocken aus ihrem Zimmer tritt.) Bloße Schwerter! 
(Gie fieht Karlos eine Zeitlang ſchweigend an. Endlich ruft fte:) Karlos! 
Karlos (vom Anblid der Königin außer fich felbft gefewt, Lift den Arm 
finten, ftebt obne Bewegung, dann eile er auf den Herzog gu und umarmt ign.) 
Verſohnung, Herzoq! Alles fey vergeben. (Er wirſt fid) der Königin gu 
26 Fußen, ſteht bann fdnell anf und eilt auger Faffung fort.) 


3: vollen felt in Bar. — 4: ohne] fonder Bar. — hann — dann Bar. — 5: vere 
fland id deine Meynung Bar. — 7: deine] nur die Badr. — 8: pies] das Bad. — 
14; Davor aber] Dod davor Bar. — 12: (hen Degen ziehend). fehlt in Bar. — 
15: Ich] oder ih Bar — 17: und] aber Ber. — muß! — (beyde fedten) Bo. 

19: Borige. Rinigin (tritt aus ihrem Rabinet) Königin (erfdroden) Boer. — 
21: Endlich ruft fie:) feblt in Bad. — 22: felbft fehlt Bar. — lift er Be — 28: hen 
Herzog] Wiha Gar. — 24: vergeffen Bar. — %: dann fdnell] ſchnell Bar — 
35: aufer] ohne Bar. 
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Alba (fteht vol Erftaunen und wendet fein Auge von dieſen beiden.) 
Beim Himmel! das ift dod feltjam! 
Köni gin (freht einige Augenblicke beunrubigt und sweifelhaft, dann geht 
fie nad) ihrem Simmer; an der Thüre winkt fie bem Herzog. Herzog Alba! 
5 (Alba folgt ihr in das Sintmer.) 


—— — ed 


Scene 7. 
Cin Kabinet der Pringeffin von Eboli. 


Die Pringeffia (in einem idealiſchen Gefehmad fein, aber einfach) gefleidet.) 
Der Page (welder chen eintritt.) 


10 E boli (cuft ihm entgegen.) Cr kömmt? Bh hor’ es am Klang 
Deiner Lritte! Cr kömmt? 

Page. Cr muß im Augenbli¢ erjdeinen. Gnäd'ge Fürſtin! 
Ste find geliebt. — Geliebt, geliebt, wie Sie, fann Niemand feyn 
und Niemand wieder werden. — Weld) eine Ccene fah id an! 

15 Eboli (vol Ungeduld. Gefdwinde! Du ſprachſt mit ibm? Her: 
aus damit! Was ſprach er? Wie nahm er fidh? Was waren feine 
Worte? Er ſchien verwundert, ſchien beftiirgt? Crrieth er die Perfon, 
die ibm den Schlüſſel ſchickte? Gefdwinde! — Oder errieth er nidt? 
Gr rieth wohl gar nicht? Rieth auf eine Falſche? — Nun! antworteft 

20 bu mir denn fein Wort? O pfui, pfui, ſchäme dich! fo hölzern biſt 

' pu nie, fo unertraglid langſam nie geweſen! 

Page. RKann ics zu Worte fommen, gnäd'ge Fürſtin? Ich tiber- 
gab ibm Billet und Schlüſſel im Vorgimmer der Kinigin. Er ftugte 
und fab mid) an, ba id ibm fagte, ein Frauengimmer fende mid. 

25 Eboli. Cr ftugte? Sehr gut, ſehr gut! Nur meiter, erzähle weiter! 


1: Auge ab, von beiden, Bar — 4: winkt an der Thilr dem Herjog Bar — 
3: (Geht hinein) Alba (folgt ihr ind RKabinet) Bar. 

6—9: (RKabinet der Prinzeffin Eholi) Siebenter Anftritt. Eboli (im ideal 
fen Gefdmad, aber einfach fin gefleibet) Henarez (der eben eintritt) Baw) — 
10: Rang] fingenden (fiegenden) Klang Var). — 12: Page] Henarez Bar (und fo 
immer). — 12; tm] den Bor. — erfdeinen, gnädige Bar. — 13: Geliebt, gefiedt] 
geliebt Bar. — 19: rieth wohl] errieth wohl Ba. — Falſche] Fremde Ber. 


2. Aufzug. Scene 7. 43 


Page. Ich wollte nocd mebr fagen, da erblafte er, und rif 
mit den Brief aus der Hand und fagte; er wiffe Miles. 

Eboli.. Cr wiffe Wiles? Sagte er das? 

Page. Und fragte mic dreimal, viermal, ob Sie felbjt, wirk⸗ 

5 lih Sie felbft mir den Brief gegeben. 

Eboti. Ob ic jelbft? Und alfo nannt’ er meinen Namen? 

Page. Den Namen? Nein, den nannt’ er nidt; es midten 
Epione in der Mabe feyn, fagte er, und es dem König plaudern. 

Eboli (verwundert.) Sagt' er dad? 

10 Page. Dem Konig, jagt’ er, liege ganz erftaunlid viel daran 
von dieſem Briefe Nachricht zu erbalten. 

Eboli. Dem Kinige? Halt du recht gebdrt? Dem Könige? 
War das der Busdrud, den er brauchte? 

Page. Ya. Er nannt’ 3 ein gefdbrlides Geheimniß und warnte 

15 mid, mit Worten und mit Winken gar ſehr auf meiner Hut zu feyn, 
damit ja der König feinen Argwohn ſchöpfe. 

Eboli (nach einigen Nachſinnen voll Verwunderung.) Alles trifft gu; 
e8 fann nicht anders ſeyn, — er mug um die Gefdidte wiffen. Un- 
begretflid! wer mag ihm wobl verrathen haben? — Wer? — Yd frage 

20 nod) — wer fieht ſchärfer, al8 die Liebe? Dod weiter, fabre weiter 
fort! Gr [a8 das Billet — 

Page. Das Billet enthalte ein Glück, ſagt' er, vor dem er 
zittern miifje: Das bab’ er nie yu träumen fic) getraut. — Zum Un⸗ 
glück trat der Herzog in ben Saal. 

25 boli. Aber was in aller Welt hat jet ber Herzog dort zu 
thun? — — Wo bleibt er denn? Warum erſcheint er nicht? 

Page. Der Herzog, fiirdt’ ic), der ſich unvermuthet im Vor⸗ 
zimmer feben laſſen, bat ibn dort aufgebalten. 

Eboli. Wiedcrum der Herzog? Was will Der hier? Was hat 

30 der tapfre Mann mit meiner ftillen Seligheit zu fchaffen? Den könnt' er 
fteben laſſen, weiter ſchicken — wen auf der Welt fann man das nidt? — 


4: und rif] rif Bar — 4 5: Und fragte: 0b Sie felbft — Sie wirklich felbft mir 
biefen Brief gegeben. Bar. — 6 u, 7; nannte Bar. — 9: Sagte Bad. — 10: Könige, 
fagte Bar. — 15: und mit Winten fehlt in Bor. — 18: um die] die Bar. — 2S: miifte 
Bad. — 24: trat] fam Bar. — W: ſtillen Seligkeit] ftillen Liebe Seligkeit Bar. — 
fonnt? Bar. — 3i: — wen auf... das nidt? — fehlt in Ber. 
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O wabrbaftig! dein Pring verfteht fic) auf die Liebe felbjt fo ſchlecht, 
al8, wie e8 ſchien, auf Damenberzen. Er weif nidt, was Minuten ſind. 
Page. Ich hore fommen. Cr iſt's! 
Eboli. Yh fenne feinen Gang. Er iſt's. Lak mid allem! 
5 Hintweg! er muß mid iiberrajden. (Der Page geht ab. Sie twill fid in 
einen Sopha werfen, nad einem Buch greifen, al’ der Pring eintritt.) 


Scene 8. 
Dom Karlos. Die Pringeffin. 


Karlos (tritt ſchnell herein, erfennt die Pringeffin und fteht wie vom 

10 Donner gerithrt.) Himmel! wo bin id? 

Eboli (last dad Buc fallen, ibm entgegen.) Ad! Pring Karlos! Ja 
wabrbaftig ! : 

Karlos (in fürchterlicher Verwirrung.) Wo bin id? Raſender Be 
trug! Ich habe das rechte Kabinet verfeblt. 

15 Eboli (mit liftiges Verwunderung.) Wie gut verfteht es Karl, die 
Bimmer fic zu merfen, wo Damen ohne Zeugen find. 

Karlos (ftotternd.) Pringeffin! — verzeihen Sie, Pringeffin! — 
id — id fand den Vorſaal offen. 

Eboli (muthwilig.) Kann das möglich jeyn? Ich weif recht gut, 

20 daß ich ihn ſelbſt verjdlofien babe. 

Karlos (ſchnell) Das däucht Sie nur — dod, verjidert! Sie 
irren ſich. Verſchließen wollen, — ja, das geb’ id gu — dod 
verjdloffen? Wahrhaftig nidt. Der Riegel, der innere Riegel, ja, 
das muß ic) jagen, der war pünktlich zugemacht. 

25 boli. Der innere? und dennod famen Gie herein? Run 
wabrlid), das haben Sie verfdlagen angefangen — das Kunſtſtück 
müſſen Sie mid) lebren. 

1; dein) ber Bar. — 2: ſchien] fdeint Bad. — 5: Hinweg! er] — Er Be — 
5. 6: Henarez (geht ab). Eboli (greift nad einem Bude und will fid aufß 
Sopha werfen). Bar. 

8: Eboli. Carlos, Bad. — 10: gerithrt, ba) Bar — 8: — id — id] — ich 
Bad. — 20: verfdhloffen habe.] verſchloſſen. Bar. — 2 28: hod verſchloſſen 7) allein 
— verfdloffen? Bar. — 2%: wahrlich] wahrhaftig Bar. 

















2. Aufzug. Scene 8. 45 


RKarlos. Nichts leidhter, nichts natiirlider; denn gum Olid 
— jum Ungliid, mein’ ich — batt’ id) einen Schlüſſel gerade bet 
mit, der vollfommen pafte. Cin Zufall führte mich bieber. — 

Ehoti (nach einer Paufe) O, ſchätzen mup ic den beſcheidnen 
5 Mann, der fic) in ſolche Liigen verjtriden fann, um ein Frauen: 
jimmer der Beſchämung gu itberbeben. 

Karlos. Pringeffin! Bch fühle felbjt, dab id nur verfdlim- 
mete, was id) verbeffern will! Ich fann nicht lügen. Erlaſſen Sie 
mit. eine Rolle, die ic) nicht fortfpielen fann. — Sie fuchten auf 

10 diefem Zimmer Bufludt vor der Welt. Sie wollten hier von Men- 
ſchen unbehordt den ftillen Wünſchen Ihres Herzens leben. Ich, 
Sohn des Unglücks, muß mich zeigen, ſogleich iſt dieſer ſchöne 
Traum geſtört. Dafür ſoll mich die ſchleunigſte Entfernung beſtrafen. 
(Gc wil gehen.) 

16 Ebholi (uberraſcht und betroffen.) Prinz! — O, das war bos- 
baft! — 

Karlos. Fürſtin! diefe Angft — id) mug von bier, ih mus! 
— Diefes fremde Feuer auf Ihren Wangen flagt mid an. 

Eholi. Iſt's möglich? Ya, Pring! jegt vollends miiffen Ste 

2 mit bleiben, jetzt bitt' id) Sie felbft darum. Bei fo viel Tugend 
mup fic) die Angft jedes Mädchens erholen. Dod — lajjen wir das 
Pofjenjpiel ! 

Karlos (greift nad einem Bude.) Sie beſchäftigen fid mit Lefen, 
{dine Fürſtin? 

5 Eboli. MNidt dock! Sie follen das Buch nidt anſehen, id 
glaube gar, es ift bie Rede darinn von der Liebe. 

Karlos. Und, wenn id nidt irre, von einer gliidliden — 
der ſchönſte Text fiir Sie, meine Fiirftin! Doc freilich nidt jo wahr, 
alg ſchön. 

30 Eboli. Nicht? — Pring! — Sie zweifeln alfo? 


2: mein' ich] wollt’ id) fagen Bar. — hatte Bad. — gerade fehlt in Bor. — 10: wollen 
Bar. — 14: (Will fort.) Bad — 18: Ihrer Wange Bar. — 18: an — webe dem 
Manne, den weiblides Erröthen muthig madt! Ich bin vergzagt, wenn Damen 
vor mir zittern. Badr. — 19: miglid)?] möglich! Cin Gewiffen ohne Beiſpiel fitr 
einen jungen Mann und Königsſohn. Bar. — 21; erholen.] erholen. Das möchte 
von Tauſenden nicht Einer thun, wenn ihn ein Schlüſſel, der. fo glücklich paßt, 
verſuchte. Bo». ; : 
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Karlos (ernfthaft.) Ich gweifle ſehr, ob wir wns veriteben 
fonnen, wenn von Liebe die Rede ift. (Rac einer Paufe, fanft.) Denn 
wer wird es diejen Rofenwangen glauben, dab Leidenfdaft in diefem 
Bufen gewiithet? Läuft eine Fürſtin Choli Gefabr, umfonft und obne 

5 Erhörung gu feufzen? Liebe Fennt nur der, der ohne Hoffnung liebt. 

Eboli (mit ihrer gangen vorigen Munterteit.) O ftill, das klingt ja 
fiirchterlih! — Und freilich ſcheint dieſes Schidjal Sie vor allen 
Andern gu treffen. (Ihn bei der Gand faffend, einfdjmeidetnd.) Sie find 
nicht fröhlich, Lieber Pring! — Sie leiden — bei Gott! Cie leiden 

10 ja wobl gar? — Iſt's möglich? Und warum leiden, Pring? Bei fo 
vielen Gefdenten der verſchwenderiſchen Natur, bei allem Anjprud auf 
bie Freuden des Lebens? Sie — der Sohn eines grofen Königs und 
mebr, weit mehr nod, als nur bas — fdon in der Geburt mit Gaben 
ausgeftattet, die felbjt den Connenglang Ihres Ranges verdunteln? 

15 Karlos (war die Reit fiber zerſtreut, kommt durch das Stillſchweigen der 
Pringeffin wieder gu ſich ſelbſt und fabrt auf.) Vortrefflich, gang unver- 
gleichlich, Fürſtin! Singen Sie mir diefe Stelle nod einmal. 

Eboli (erftaunend.) Rarlos! wo waren Sie indeffen ? 

Karlos. Ya, wabrbaftig, Sie erinnern mid eben recht — id 

20 muß fort, id muß eilends fort. 

Eboli (nimmt feine Gand.) Wohin? Sind Sie bei fic, Prinz? 
Was haben Sie? — Was fiir ein räthſelhaftes, unnatürliches Be- 
tragen? — Gie brauden Rube, lieber Karl! Ihr Blut ift jegt tm 
Aufrubr — fegen Sie fic) gu mir. Weg mit dew ſchwarzen Fieber- 

25 phantafieen. Wenn Sie fich felber offenherzig fragen — weiß diefer 
Kopf, was dieſes Herz befdwert? Und wenn er’3 nun and wüßte 
— jollte denn von allen Rittern diefes Hofes nicht einer, von allen 
Damen feine Sie gu verfteben, feine von allen würdig feyn? 

Karlos (fſluchtig, gedankenlos) Vielleicht die Fürſtin von Eboli — 


1. 2: verſtehen können] je verſtehen Badr. — 2: ſanft] galant Bard — 6: fille! 
Bad. — 8: (Faßt ihn bet ber Hand.) Bar. — 10: — F's möglich? Und warum 
leiden, Pring?] Und warum? — warum leiden, Pring? — Bei diefem lauten Be 
rufe gum Genuß her Welt? Badr. — 11; yiel Bad. — 12—-M: Sie ... verduntelu? 
feblt in Bar. — 15: Carlos (der die gange Heit fiber gerftrent war, .. Schwei⸗ 
gen .. Bad. — 16; felbft, flihrt Bar. — 17: Singen] — lefen Bad. — 28; Carlos .. 
in Bar. — BW: Sie gu verftehen] — Sie gu heilen — Sie gu verftehen, wollt’ id 
fagen — Bad. — 29: yon fehlt Bar. 


2. Aufgug. Scene 8. 47 


Eboli (freudig, raſch) Wahrhaftig? 

fiarlos. Geben Cie mir eine Bittſchrift, cin Empfehlungs⸗ 
{dteiben an meinen Vater — man ſpricht ohnehin, Sie gelten viel. 

Eboli. Wer fpricdt das? (fir fis.) Ha, fo war e8 der Arg- 

Swobn, der dich ftumm gemadt ? 

Karlos. Wabrideinlid ift die Geſchichte ſchon herum. Yad 
babe den ſchnellen Cinfall, nad Brabant yu geben, um — blos wm 
meine Sporen zu verdienen. Das will mein Vater nidt. Der gute 
Later beforgt, wenn id Armeen fomrmandirte — mein Singen finnte 

10 drunter leiden. 

Eboli. Rarlos! Sie fpielen falſch. Geftehen Sie, Sie wollen 
in diefer Schlangenwendung mir entgeben. Sie follens nidt, ſo 
wabr id) Sie durchſchaue. Hieber geſehen, Hendler! Bug’ in Auge! 
— Per nur von Ritterthaten träumt, wird der, gefteben Sie, wird 

15 der aud) wobl fo tief berab fic laſſen, Bander, die den Damen 
entfallen find, begierig weggufteblen und — Cie verzeiben — (indem 
fle mit einer leidhten Fingerbewegung feine Galstrauje wegſchnellt und eine Band⸗ 
ſchleiſe, die ba verborgen twat, wegnimmt.) fo foftbar zu verwabren! 

Karlos (mit Befremoung zurücktretend.) Pringeffin! — Mein, das 

20 gebt 3u weit! Sc bin verrathen — Sie betriigt man nidt. Sie find 
mit Geiftern, mit Damonen ecinverftanden. 

Eboli. Dariiber ſcheinen Sie erftaunt? Dariiber? Was fol 
die Mette gelten, Pring! ich rufe Gefdidten in Ihr Herz guriid, 
Gefdidten, die felbft aus Ihren Träumen verfdwunden find? — 

25 Yoh foll vielleicht nicht geſehen haben, wie Sie beim letzten Hofball 
Ihre Dame, die Kinigin, im Tange ftehen lieBen und mit Gewalt 
ins nadjte Paar fid drangten, ftatt Ihrer königlichen Tangerin der 
Fürſtin Eboli die Hand zu reichen? Cin Irrthum, Pring, den fogar 
ver Monard, ber eben jetzt erjdienen war, bemertte. 

30 Krarlos (mit ironiſchem Ladeln.) Wud fogar der? Ya freilic, 
Gute Firftin, fiir den war das bejonders nidt. 

Eboli. Oder damals, als Sie mit der Kinigin und mir beim 


2 3: cin Empfehlungsfdreiben fehlt in Bar. — 4: Ha, fo] So Bad. — 7: um 
— los] bios — Bar. — 12; Sdhlangenwindung Vr — 19: Rein,] Run Ba — 
23: Pring! feblt in Bad. — 28: Pring, feblt in Bar. — 2: der jest erſchien, 
Bar. — 31; hefonders war das Bar. — 82: Oder] Aber Bad. 
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Spiele ſaßen und mit bewundernswiirdiger Gefdidlidfeit mir dieſen 
Handſchuh ftablen, (Karl ipringt beſtürzt auf.) den Sie gleich -bernad) fo 
artig waren ftatt einer Rarte wieder auszuſpielen. 

Kiarlos. © Himmel! was hab’ id da gemadt? — 

5 Eboli. Nichts, was fie widerrufen werden, hoff ih! Wie 
febr erſchrack id, al8 mir unvermutbet ein Briefden in die Finger 
fam, das Sie in diefen Handſchuh gu verfteden wußten. Es war 
die riibrendite Romanze, Pring, die je nur ein Ritter — 

Karlos (ihr raſch in's Wort fallend.) PRoefie — nidts weiter. Gin 

10 Parorismus von Empfindfamfeit, den Sie vergeffen miifjen. Mein 
Gebirn treibt öfters wunderbare Blafen auf, die ſchnell, wie fie ent 
ftanden find, gerfpringen. Das war es Wes. Schweigen wir davon. 

Eboli (voll Erftaunen.) Nein, nein! das ift gu viel! Bei Gott! 
Das war nod) nie erhört feit Menfdengedenfen. Ich bin erſchöpft, 

16 all meine Proben feblen bei diejem fdlangenglatten Sonderling. 
(Sie verläßt ihn ſchnell, geht einigemal ftillfdweigend im Rabinet auf und mieder 
und fdjeint über etwas Wichtiges nachzudenken; endlid) nad) einer grofen Paufe 
ſehr ernjthaft.) Endlich fey es denn! Ich mug einmal gu reden mid 
entſchließen. — Zu meinem Ridter wabl’ id) Sie, Sie find ein edler 

20 Menſch — ein Mann — find Fiirjt und Ritter, — id bin verlaſſen 
von der gangen Welt. An Yhren Bujen werf’ id) mid. Sie werden 
mid) retten, Pring, und wo ic) ohne Rettung verloren bin, theil- 
nehmend um mid) weinen. (Der Pting rit näher mit theilnehmendem, ex: 
wartungavollem Erftaunen.) Cin freer Giinftling des Monarchen bublt 

2 um meine Hand — Rui Gomes, Graf von Silva. Der König will 
Schon ift man Handels einig. Bd) bin der Kreatur verkauft. 

Karlos (beftig ergriffen, Verfauft? und wiederum verfauft? und 
wiederum von dem berühmten HandelSmann im Süden? 


2: meagftahlen — Gad. — 2: Carlos (fpringt auf), Eboli Bar. — 2 8: gleth 
und: wieder fehlen tn Bad. — 6: fehr fehlt in Bar. — 6: Finger] Hinde Bor — 
8: mir feblt in Bad. — W—-12; Mein Gebirn ... gerfpringen. fehlt in Bar. — 
13; (erftaunt) Gar. — Bei Gott! fehlt in Bar. — 16; Sie .. ſtillſchweigend fehlt 
Bar. — 16; nteder] ab Bad. — 17. 15: endlid) ... fehr ernfthaft] nach etner großen 
Paufe ernft und feyerlidh Bor. — 18: Endlich fei eS denn!] Wobhlan, es fey! Ba — 
20: ein Mann fehlt in Bar. — 2: und Ritter] — find Ritter Bad. — 22: wo] 
wenn Bar. — 3. WM: Carlos (riidt näher mit erwartungsvollem, theilnePmenden 
Staunen). Eboli. Bad. — W. 2%: Monarden, Rui Gomez, — Graf vor Silva — 
bublt um meine Hand Bar. 


2. Aufzug. Scene 8. 49 


Eboli. Mein, hören Sie erft Wes. Nicht genug, daß man 
mid der Politif hingeopfert, auc meiner Unfduld ftellt man nad. 
Da, lejen Sie. Dies Blatt fann diefen Heuchler entlarven. 
Aarltos (fir fid.) Unglaublid! — Wie? : 
h boli. Langft Hatt’ id) dieſen Hof und diefe Welt verlafjen, 
bitte mid) in beiligen Mauern begraben, doch ein eingiges Band ift 
nod übrig, das mid) allmddhtig kettet an diefe Welt. — Ad nur ein 
Traum vielleicht! Dod mir jo werth! Bod liebe — und bin nicht 
geliebt! 
10 Karlos (mit Feuer auf fie gugehend.) Cie find’3! — Co wabr 
meine Geele lebt — ich ſchwör' es. 
Eboli. Cie? Sie ſchwören es? Ya freilich, Karl, wenn Sie 
es ſchwören, dann glaub’ ich's, dann bin ich's. 
Karlos (nimmt ihre Gand mit viel Empfindung.) Coles, jeelenvolles 
15 Madden! Ich ftehe gang Obr, gang Wuge, ganz Bewunderung! Wer 
bitte Did) gefeben, wer unter diejem Himmel Dich gefehen und rühmte 
fid — er babe niemals geliebt? — Dod bier an König Philipps Hofe? 
Was willft du hier? Das ift fein Himmel sftridh fiir ſolche Blumen. 
Eboli (fieht ihn lange an.) Schlimmer Mend! fo ſchwer ift Ihnen 
20 bas Geftandnif getoorden? Su betweinen muft’ ic fein, wenn Sie 
mid) lieben follten. 
Karlos (ftust.) Was? Was ift das? 
Eboli. Mich fo ausgefudt gu qudlen! O wabrlid, Pring, das 
war nicht fin! Sogar den Schlüſſel gu verleugnen! 


1: RNein,] Nein, nein! Bar. — 2: aufopfert, Bar. — 2 nad] nad. Längſt 
ſchon verfolgen mid die lafterhaften Flammen des madtigen Wolltiftlings. Bar. — 
3: entlarven.] entlarven. — Armfeliger Verfiihrer! — Das Gliid der Liebe der Waare 
glei gu adten, worauf geboten werden fann! Ich theile meine Freuden nidt. — 
Tem Manne, dem Cingigen, den id) mir gewählt, geb’ id) Alles fiir Alles. Ich 
{dente nur einmal, aber ewig. Bar. — 4; Wie?] Wie? — ein ſolch Geſchöpf hatte 
Spanien, und das erfahr’ id Heut gum erftenmal? Bar. — 5: Längſt] Langit 
ſchon Bad. — 6: ift] ift mir Badr. — 8: Dod mir fo werth! feblt in Bar. — 
10: (mit Geuer auf fie gugebend) fehlt in Badr. — 11; meine Seele] Gott Bar. — 
es.] eB, Sie find’s! Ber. — 12: Carlos Bar. — 16; Himmel] Himmel hatte Bar. 
— 1% nie Bad. — 8; Blumen.] Blumen. Möchten Sie fie breden? — Sie mid: 
ten — o, ih glaub’ es gern. — Dod nein! fo wabr id) Leben athme! — nein! — 
Zu wirfft did in meine Arme, ih trage bid durch cine teufelvolle Hie! Bar. — 
19: Slimmer) Böſer Bor. 
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Karlos. Schlüſſel? (nad einem bumpfen Befinnen.) Ya fo, fo 
war's! Nun verfteh’ ich. (Geine Kniee wanten, ex EAlt fid an einen Stull 


und verbiillt bas Gefidt.) 
(Cine idredlide, lange Stille von beiden Seiten.) 


5 Eholi (ſhreit laut auf und faut.) Abſcheulich! Was hab’ ich gethan! 
Karlos (fish aufrichtend, in fürchterlichem Ausbruch bed Schmerzens.) Eo 
tief berabgeftiirzt von allen meinen Himmeln — o dad ift ſchrecklich! 
Eboli (vad Geſicht voll Scam verbergend.) Was entded’ id! O, 

was bab’ ich) Raſende gethan? 

10 Karlos (vor ihr niedergeworfen.) Ich bin nicht ſchuldig, Fürſtin! 
Leidenſchaft —, ein unglückſel'ger Mißverſtand — beim Himmel! id 
bin nicht ſchuldig! 

Eboli (ftdpt ihn von fi.) Weg — aus meinen Augen! Ihr Da- 
ſtehn ift Bergiftung — fort! 

15 Karlos. Mur einmal! Mur einen Blid, daß ic) Verzeihung — 

E boli (ibn mit Gewalt fortoringend.) Fort! Wus Großmuth, aus 
Barmberzigheit hinaus von meinen Augen! (Karlos wil gehen.) Mteinen 
Brief und meinen Schlüſſel geben Sie mir wieder. Wo haben Cie den 
andern Brief? 

20 Karlos. Den andern? was fiir einen andern? 

Eboli. Den Sie vorbin von mir befommen. 

Karlos. An wen? Von wem? An Cie? 

Eboli. O Himmel! wie fdredlid hab’ ic) mid verjtridt! Den 
Brief! Heraus damit! Ich mug ihn wieder haben. (mit fteigender Angft) 

25 Den Brief! um aller Himmel! willen! 

Karlos. Wer einen Getviffen mir entlarven follte — diefen? 

Eboli. Ich bin des Todes — geben Cie! 

45; Eboli. (Schreckliche lange Stille von beiden Seiten — die Fiirftin ſchreyt 
faut und fallt aufs Gopha.) — 8: Scham] Sdhaam in das Riffen Ber — 
11: betm Himmel f] Bei Gott! Bar. — 15; Bergebung Bar. — 16; (drängt ihn ge 


waltfam por fic). Bar. — 17; Carlos (will fort). Eboli, Bad. — 21-27: Eboli. 
Den Sie... Eboli. Ich hin des Tones — geben Sie!] dafite in Ber Felgen: 


21: (Qu Oi ift binter befamen von Joad. Meyers Hand hinzugefügt: Som 
König, und auf cinem Blatt findet fic) von Meyer die Bemertung, daß diefe 
Worte in der Handſchrift mit Bleiftift beigeſchrieben feten. „Aber,“ faigt ec hays, 
pie ich glaube, nicht von Sdillers Hand.” Der Zuſatz iſt nach dem Folgenden 
(vgl. namentlich S. 61, 1) unrichtig: Karlos erräth nur den Brieffteller, ex vird 
nidt genannt.) ; 








2. Aufzug. Scene 9. 51 


Kiarlos. Der Brief — Ja, Pringeffin, bas ändert freilid 
Wes ſchnell. Das tft (ven Brief frohlodend emporhaltend) ein unſchätz⸗ 
barer, ſchwerer, theurer Brief, den alle Kronen Philipps eingulbjen 
qu leicht, gu nichtdbedeutend find. Den Brief bebalt’ ich. (Ee geht.) 


5 Scene 9. 
Die Pringeffin allein. 


(Sie ſteht nod bettubt, auger Faffung, bani eilt file thm nach und wil ihn 
gurfidcufen.) Bring, nod ein Wort! Pring, hören, Sie! — Er gebt, er hort 
mid) nidt, er will mid nicht mebr hören! Auch das nod! —- Er veradtet 

10 mich — Da fteh’ ich in fürchterlicher Einſamkeit, verſtoßen, verworfen. 
(Pauſe.) Nein, verbrungen nur, von einer Nebenbublerin verdrungen. 
Gr Liebt. Rein Sweifel mehr — er bat e8 felbft geftanden. Doch — 
wer ift dieſe Glückliche? — So viel ift ausgemacht: er liebt, was er 
nicht follte. Gr fitrdtet die Entdedung. Vor dem Kinig verbirgt 

15 er fetne Leidenfdaft. — Warum vor dem RKinig, der nidhts mehr 
whnfden fann, als ihn durch Liebe beſchäftigt gu feben? (Ste halt 
pꝓlotzlich inne von einem Gedanken überraſcht; gu gleicher Beit reipt fie bie Schleife, 
bie ihr Rarlod gegeben hat, von bem Bufen, betrachtet fie ſchnell, erfennt fle und 
ſchrickt gufammen.) 0, id) Rajende! — Jetzt endlid, jebt — wo waren 


des: EhHolt. Den vom Kinige. Carlos (zuſammenſchreckend). Vom König? Eboli. 
Den Sie vorhin von mir befommen! Carlos. Vom König? — und an wen (wem 
Ba)? — an Sie? — Eboli. O Himmel! wie ſchrecklich hab’ ih mid verftridt! — 
den Vrief! — — Heraus damit, id) muß ihn wieder haben. Carlos. Bom Konig 
Briefe? — Und an Sie? — Eboli (mit fteigender Angft). Den Brief, wm aller Himmel 
wiffess! Carlos. Der einen Gewiffen mir (nur Ba) entlarven ſoll? — Diefen! — 
Eboli. Ich bin deB Todes! — geben Sie! — Carlos. Worin von lafterhaften 
Plansmen, von Wolliifilingen gehandelt wird? — Der Brief alfo — Eboli (in 
Berzweiflung die Hinde ringend). Entfeglid! — Was hab’ id Unbefonnene gemadt 
(gewagt B)? 

4: Der Brief] Der Brief vom Rinig — Gad. — 2: (halt den Brief frohlodend 
empor.) Das ift cin Bor. — 7: Eboli (fteht betäubt und auger Bar. — 11: vere 
Drungen Bar. — 16; fehen?] wiffen? — Ws er von dem Anſchlage hirte, den der König 
auf mreine Unſchuld gethan, da jauchzten feine Mienen — ba froblodte er wie ein 
Blidlider. — Bie tam es, daf feine ftrenge Cugend hier verftummte? — hier — eben 
bier ? — Was tann denn ex dabey gewinnen? — wenn her Konig die Kinigin — die — 
Pav. —— 6-19; (Galt plötzlich von emem Gedanken überraſcht inne; zugleich reifit fie 
Die Schleife, die fie Carlos genommen, vom Bufer und...) Bar. — 19; Rafender Ba. 
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meine Sinnen? Jetzt gehen mir die Augen auf. Sie hatten ſich lange 
geliebt, eh der Monarch ſie wählte. Nie ohne ſie ſah mich der 
Prinz. — Sie alſo, ſie war gemeint, wo ich ſo gränzenlos, ſo warm 
mich angebetet glaubte? — O, ein Betrug, der ohne Beiſpiel iſt! 
5 Und meine Schwäche hab’ ich ihm verrathen. — (Paufe.) Dak er ganz 
ohne Hoffnung lieben follte — id fann’s nidt glauben. Hoffnungs⸗ 
loſe Liebe befteht in dieſem Rampfe nidt. Wahrlich! folde Opfer 
bringt boffnungsloje Liebe nidt! Die Probe war faft zu kühn fir 
bie romantijfde Lreue, die nidjt erwiedert werden ſoll. — Cr nimmt 
10 den Schlüſſel an, den, wie er fic) beredet, die Königin ihm zuge⸗ 
ſchickt — er glaubt an diefen Rieſenſchritt der Liebe — kömmt, kömmt 
wahrlich, kömmt voll Zuverſicht; — fo traut er, traut Philipps Frau 
die rajende Entſchließung gu. — Wie Fann er, wenn bier nidt große 
Proben ihn ermuntern? Es ijt am Tag — er wird erbirt! Sie 
15 Tiebt! Beim Gimmel — fie liebt! — Wie fein ift fie! Ich ;itterte, 
id felbft, vor dem erbabnen Schreckbild ihrer Tugend. Cin höhres 
Weſen ragt fie neben mir, in ihrem Glanz erlöſch ih. Ihrer Schoͤn⸗ 
heit mißgönnt' ic) dieſe hobe Rube, fret von jeder Wallung fterblider 
Naturen zu feyn — Unb diefe Ruhe war nur Sdhein? — Das follte 
20 ungeroden der Gauflerin gelungen ſeyn? Gelungen, weil ſich fein 
Racer findet? — Nein! nein wabrlid, das vergeb’ id nidt. Der 
Konig wifje den VBetrug — der Konig? (nad einigem Befinnen.) Ya, redt, 
das ift ein Weg gu feinem Obre. 


1; Sinne? Bab. — gehen] endlich gehen Badr. — 8: fo gränzenlos] gränzenlos 
Bad. — 13; Entſchließung] Entfdliefung — das unerhirte Opfer Bad. — 15; — Bie 
fein ift fie! feblt tx Bad. — 17; ragte ... erlofd) Bar. — 198: Shein?] Schein? — 
Gie hatte an Heiden Tafel ſchwelgen wollen? — hätte ber Tugend ganze Glorie 
qu {often und boc zugleich des Lafters heimliche Entgiidungen zu nafden fid er⸗ 
dreiftet? — Das durfte fie — Barb. — W: Ganfelei Bad. — WW 2: weil fers 
Racer ſich melbet? Bad. — VR: (Mad einigem Vefinnen.) Der König? Be — 
23: ein] ber Bad. 


2. Aufzug. Gcene 10. 53 


Scene 10. 
Die Prinzeſſin. Perez. 


Perez. Gnäd'ge Fürſtin, ih komme, Ihre Entſchließung gu 
hoͤren, um meinem Herrn, dem König, Antwort gu bringen. 
5 Eboti Gordt.) Sind wir etwa nidt ganz allein? Ich höre 
braupen Yemand geben. 
Peres. Es ift der Herzog von Wha, gnädige Fürſtin, der um 
bie Erlaubniß bittet, nad mir vorgelaffen gu werden. 
Eholi. Herzog Alba? Was will der? Was fann er wollen? 
10 Wiſſen Sie vielleidht, e8 mir zu fagen? 
Peres. Bh? und eh id weip, mit welder Antwort id endlid 
ju meinent Herrn zurückkehren fol? Yd fomme voll Erwartung — 
Eboli. Melden Sie dem Kinig, daß ich ibn erwarte. 
Perez. Darf id) das für Wahrheit nehmen, ſchöne Fürſtin? 
15 Eholi. Fir Scherz doch nidt? 
Peres. Pringeffin diefe Ueberraſchung — faum kann ich's faffen — 
Eboli. Sa, mein würdiger Herr, das follen Sie aud nidt. 
Um alle Giiter der Welt möcht' id) nicht haben, daß Sie's faften. 
Genug für Sie, daß es fo ift. Criparen Sie die Mühe gu ergriibeln, 
2% wefjen Beredtfamfeit Sie diefe Wendung danken. Bitten Sie Sr. Maje⸗ 
flat von meinetwegen, mid in diefer Handlung ja nicht zu verfennen. 
Was id gewefen, bin ih nod. Die Lage der Dinge nur hat fid 
unterdeffen verwandelt. Ich glaubte im Beftg der ſchönſten Kinigin 
ibn glidlid. Das glaubt’ ic) damal8 — damal3! Freilid jept, 
25 jegt weiß ich's befjer. 

2: Eboli. Domingo. — 5: Perez] Domingo Ber (und fo tmmer). — Gné- 
bigfte Bab. — 4: überbringen. Bar. — 7: Herjog Alba Bad. — 9: er] der Bad. — 
2: fol?) fol — ob ſich nicht endlid ein Umftand vorgefunden, der für die Wünſche 
des Rinigs fpridt? — ob id ihm Hoffnung maden darf? Bar. — 15: nicht?) 
nigt? — Gie maden mir ganz bange — Wie? — Was hab’ ich denn gethan? 
wenn fogar Gie — Sie felber fid) entfiirben. Ber. — 16: faffen] laffen GB. — 
8: ber Welt] diefer Welt Badr. — 23: unterbeffen verwandelt] indeffen verwandelt 
Ba, verwandelt Br. — 2%: Ich glaubte im Befig] Als ih fein Anerbieten mit 
GEntriiftung guriidflief, da glaubte id thn in dem Befig Bor. — A: ihn] fehlt in 
Bed. — gliidtid.] glücklich — glanbte die trene Gattin meines Opfers werth. 
Bor. — 2; damals — damals!}] damals — Bab. 
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Peres. Fiirftin, weiter, weiter! Yoh Hore. 
Eboli. Genug, fie ift erhaſcht. Ich ſchone fie nicht Langer. 
Den Kinig, gang Spanien und mid bat fie betrogen. Sie liebt. 
Ich weiß eB, daß fie liebt. Ich bringe Beweiſe, die fie gittern maden 
5 follen. Der König ift betrogen — doch beim Himmel! er fey es nidt 
ungeroden. Die Larve reife ich ihr ab, dah alle Welt fie er: 
fermen joll. 
Peres. Run ift Wed reif. Crlauben Sie, dak ich den Herzog 
rufe. (Er geht binaus.) 
10 Eboli (erftaunt.) Was wird das? 


Scene 11. 
Die Pringeffin. Alba. Perez. 


Peres (der den Herzog hereinführt) Herzog Wlba, wir fommen mit 
unferer Nachricht bier gu fpdt. Die Pringeffin entdedt uns ein Ge: 

15 heimniß, bas wir ihr haben mittheilen wollen. 

Alba. Mein Befucd wird Sie alfo um fo weniger befremben. 
Ich traute meinen Augen nicht ganz. Cntdedungen diefer Act müſſen 
durch Weiber gepriift werden. 

Eboli. Von was fiir Cntdedungen reden Sie? 

20 Alba. Der Pring und id trejfen diejen Nadmittag im Bor- 
zimmer der Kinigin an einander. Yoh werde beleidigt. Wir erbigen 
uns. Der Streit wird etwas laut. Wir greifenr gu den Schwertern. 
Auf bas Getdfe ftiirgt die Königin heraus, ftellt fid) gwifden uns 
und fiebt den Pringen mit einem Blide an — es war nur ein eingiger 

25 Blid, aber er fagte We3. Das Schwert fallt ihm aus der Hant, 


1; Fürſtin! — weiter — id bir’ es, wir verſtehn uns. Ber. — 2: linger] 
linger — die ſchlaue Diebin ift erhaſcht. Bar. — 6: fie] die Stirn der Sünderin 
Bad. — 7; foll.] fol. Es foftet mich einen ungeheuren Preis, dod) — das entzüdt 
mid), das ift mein Triumph! — dod fie nod einen größern. Bor. — 8: Ftun] Da Be. 

2; Eholi. Domingo. Alba. — 5; haben] fehlt in Bad. — 16; wm fo} feblt 
in Bd. — 19; Was fitr Entdedungen? — reben Sie! — Bad. — %: treffen) 
ſtoßen Bad. — 21; der Kinigin an] auf Ber. — BD: aus der Hand] gu Boden Be- 


2. Anfang. Scene 11. 55 


er fliegt an meinen Hals, 9 fühle einen — Kuß, und er ver⸗ 
ſchwindet. 
Eboli. Das iſt ſehr verdächtig. Ich gehts? eB, Herzog, id 
babe einen dbuliden Argwohn. Diefes ftrafbare Verſtändniß darf 
5 bem König nicht Langer verborgen bleiben. 

Alba. Das ijt e8 eben, was mid hergeführt bat. Sogleid 
muß der Konig es wiffen, und durch Sie, durch Sie, Pringeffin, mugs 
er bad. Ich bin der erklärte Feind des Pringen. 

Perez. Das Namlide ijt man gewohnt von mir vorauszufegen. 

10 Unfre Anklage wiirde feinen Glauben finden. Sie find unpartheiifd, 
gnädige Firftin. Wo wir ſchweigen müſſen, zwingt Ihre Pflicht Cie 
zu reden. Der König wird unſern Rath verlangen, wenn erſt Ihre 
Winke gewirkt haben, und dann vollenden wir das Werk. 

Alba. Doch das muß bald, das muß gleich morgen geſchehen. 

15 Die Augenblicke find koſtbar. Ich erwarte jeden Tag meine WAbfer- 
tigung nad Flandern. Cin gejdwinder Wurf mug Wes entideiden. 

Peres (nach einige Vefinnen.) Wenn wir nur einige Briefe auf- 
fangen finnten, das würde eine vortrefflide Wirkung thun. Laß 
fehen. Sie fdlafen, glaub’ id, in einem Zimmer mit der Königin. 

20 Eboti. Bunddft an diejem. Wber was foll uns das? 

Perez. Haben Sie nidt bemerkt, wo fie den Schl tiffel gu ihrer 


Schatulle aufbewabhrt? 
Eboli. Das könnte uns gu etwas fiihren. Ya, der Schlüſſel 
wäre zu finden. 
25 Alba. Hat Niemand wabrgenommen, ob der Pring nicht einen 
Vertrauten hat? 


Perez. Niemand. Bn ganz Spanien Niemand. 

Alba. Das nimmt mid Wunder. 

Peres. Sie finnen mir glauben. Cr veradtet den ganzen 
30 Hof. Ich babe meine Prober. 

Alba. Dod wie? Hier fallt mir eben ein: Als id vorhin aus 


3: Eboli.]) Perez. Bi. — 5: bleiben.] fem. Bad. — 6; mid hergefithrt hat 
Bad. — 7: Rinig] Monarch Bad. — 8: hin erklärter Feind Ba — 11; gnädigſte 
Bar. — MU: bald, das] bald — Bar. — 17: wir nur] wir Badr. — 2: ung] feblt 
in Bar. — 7; anfbewahrt] anfgubewahren pflegt? Bar. — 27: Perez] Eboli. 
Bar. — BW: Alba. Dos nimmt mid Wunder. fehlt in Bar. - 
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bem Simmer der Kinigin fam, ftand der Pring bei einem von ibren 
Pagen und fprad heimlid mit ihm. 

Eboli (chnell einfallend.) O nicht dod! nein! das war — bas 
war von etwas Anderem. 

5 Peres. Können wir denn das wiffen? Mein, das ift ein ver- 
dächtiger Umſtand. (gum Hergog.) Kannten Sie den Pagen? 

Eboli (verlegen.) Kinderpoffen! Was wird’s auc gewefen feyn? 
Genug, ic) fenne das. (Bu Perez.) Morgen werd’ id alfo frant 
fepn. Man trennt mid von der Perjon der Kinigin. Das ift an 

10 unferm Hofe der Gebraud), wie Sie wiffen. Ich bleibe dann auf 
meinem Simmer. Sagen Sie dad dem König. 

Peres. Glücklich! jest haben wir unfer Spiel gewonnen. 

Alba. Führen Sie eB aus, gnädige Fiirftin, fo jollen Cie 
Regentin von Spanien feyn. Ich gebe Ihnen mein Wort Zählen 

15 Ste auf meinen Einfluß! Stiirgen Sie diefe Valois; auf ibrem Unter: 
gang follen Sie gu bem Throne fteigen. 

Perez (nimmt die Gand der Fürſtin und be3 Hergogs.) Alle fiir Eins! 
Eins fiir We! So will id den Blig erwarten, der uns niederſtürzen 
fol. (Man hort eine Glocke.) , 

20 Eboti. Ich hore die Glode. Die Kinigin verlangt mid. Auf 
Wiederfehen! (Sie geht ab.) 

Alba, Daf e3 bid dabin fommen mug, Perez! Bh bin grau 
geworden in feinen Kriegen. Dap id betteln ſoll um feine Gunft 
bei einem Weibe, das, ich fann’s nidt leugnen, das verdrießt mid! 

25 Dod dies Erröthen fol mir ber Knabe mit feinem Blut und Miffe- 
thäterangſt bezablen. Kommen Cie. (Sie gehen ab.) 


1. 2: einem von ihren Pagen] dem Henarez Bar. — 3: nein! bas] das Ber. — 
5: Nein, das] — das Bad. — 6: (Bum Hergog.) Kannten Sie den Pagen? feblt 
in Bad. — 7: wird’s and] wird’s Bar. — 8: fenne] weif Ber. — 8: alfo werbe 
id) Bad. — 12: Glücklich! ... gewonnen.] Glücklich! gliidlid! — Jetzt haben wir 
bas grefe Epiel gewonnen, und Trog fei geboten allen Kiniginnen. Ber- — 
13; ¢8] bag Bad. — gnädigſte Bor. — 17: (nimmt Beider Hand). Gar. — 15: nteder- 
ftitrgen] ftiirgen Bad. — 22: Perez! fehlt in Bar. — 2: Knabe bezahlen — mitt 
Miffethaterangft foll er's bezahlen. Badr. — 26: Sie] Beide Bar. 


8. Aufgug. Scene 1. u. 2. 57 


Dritter Aufzug. 


Scene 1. 


Gemad) vor dem Schlafzimmer des Kinigs. Einige brennende Lichter auf einem 
Nachttiſch. Durd die Thüre fieht man einige Pagen auf den Knieen eingeſchlafen. 
5 Der König ohne Hut, Mantel und Orden in einer nachdenkenden Stellung, vor 
cinem Tiſche, worauf ein Medaillon mit einem Gemälde und einige Briefe liegen. 
Philipp (in Tieffinn vecloren.) O! es ift klarer wie die Sonne. 
Der Frevel begann ſchon damals, als id) fie in Madrid gum erftenmal 
als meine Gemablin empfing. Nod feh’ id fie, bleich wie der Tod, 
10 aus dem Wagen fteigen und mit einem Blide bed Schreckens auf 
meinen grauen Haaren verweilen. Da fing e8 an, dad falſche Spiel. 
(Hier macht er eine Bewegung, welche ihn gu fic felbft bringt. Gr fieht befrem: 
bend auf.) Wo war ich? Wacht denn hier Niemand, als der Kinig? 
— Was? die Lidter ſchon heruntergebrannt? Dod nidt fdon Morgen? 
15 (2aft eine Ahr repetiren. Es ſchlägt Viere) Yo) bin um meinen Schlummer! 
— Gib did zufrieden, Natur! Gin König hat nidt Beit, verlorne 
Nächte nachzuholen. Jetzt bin ic wad und Tag foll feyn. (Gr löſcht 
die Lifter; es wird Tag; geht auf und nieder, bemerkt bie ſchlafenden Pagen, 
betradjtet fie eine Weile, und gieht dann die Glode.) Schläft's vielleicht in 
20 meinem Vorzimmer aud? — 


Scene 2. 


Der König. Sraf Lerma. 
Lerma (beſtürzt, da ex den König ſieht.) Befinden fic) Ihro Majeſtät 
nicht wohl? 
25 Philipp. Im linken Pavillon war Feuer. Hörtet Ihr keinen 
Lärmen? 
5: Orden ſteht vor einem Tiſch in einer nachdenkenden Stellung. Anf dem Tiſche 
liegt ein Gemälde, em Medaillon und einige Briefe. Bad. — 12 13: Ey fieht be 


frembend anf.) feblt in Bar. — 16: Gib ... Natur! feblt in Bar. 
21: Zweyter Abfdnitt. Ba. — 3: Ihro] Cuer Bad. — 2: Lärm Bab. 
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ferma. Mein, Ihro Majeftat. 

Philipp. Nein? — Wie? und alfo hatte mir nur getrinmt? 
— Das fann nidt von ohngefähr kommen. Schläft die Konigin 
nicht auf jenem Flügel? 

5 ferma. Sa, Ihro Majeftat. 

Philipp. Der Traum erſchreckt mid. Man foll künftig die 
Wachen dort verdoppeln, fobalb e3 Abend wird. — Hirt Shr? — 
Dod ganz, gang insgeheim; ic will nicht haben, daf — Ihr prüſft 
mid mit ben Auger. 

10 Lerma. Ich enthede ein brennendes Auge, das nod Schlummer 
fodert. Darf ich) es wagen, Ihro Majeſtät an Ihr foftbares Leben 
zu erinnern, ant Ihre Unterthanen zu erinnern, bie bie Spuren emer 
ſchlafloſen Nacht in ſolchen Mienen leſen würden — Nur zwei kurze 
Morgenſtunden Schlaf — 

15 Philipp (mit zerſtörten Blicken.) Schlaf? Schlaf werd’ ich in meiner 
Gruft zu Eskurial finden. So lange der König ſchläft, iſt er um 
ſeine Krone, der Mann um das Herz ſeines Weibes — Weg, weg! 
o weg mit der Erinnerung — 


Lerma. Befehlen Ihro Majeſtät, daß ich die Edelknauben 
20 aufwecke? 

Philipp. ap fie fdlafen.: Cie gefallen mir fo beſſer. Jd 
traue Menfden gerne, wenn fie fdlafen. Der hier vergift mir’s 
wenigftens, fo lange er ſchläft, bap fein Vater ben Kopf auf dem 
Schaffot verloren. — Und fo bedient man mid? Konnte man feine 

25 befjere Leibwache fiir mid) finden, al8 bie Söhne ber Mifjethater, 
bie id richten ließ? 

ferma. G8 find ja Kinder, Ihro Majeftat. 

Philipp (achdem er einige Schritte gemadjt bat.) Xretet nd her, Grat 
(fieht ibn einige Mugenblide an, bann wendet ex fic) wieder weg.) Nein, nein! 

30 es ift Verlaumbung. Ich vergeffe, dab mir ein Weib das gefagt hat. 


8: Das kaun ... kommen. feblt in Bar. — 7; Wache Bard. — 8: in SGeheim 
Bad. — 10: brennend Bor. — 13: ſchlafloſen] foldjen fdlaflofen Ber. — 1: (mit 
zerſtreutem Blid). Bar. — 15; Schlaf finde ih uur im Eskurial. Bad — 17: der 
Gatte um des Weibes Herz — Bar. — 2; were. Badr. — BW: Diefer Hier Be — 
2: mir Bad. — UM; verlor Bad. — 2: der Miffethiter] derer Bad. — 8: dah 
cin Weib es war, bie mir eB fagte. Bad 
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Giftige Verläumdung ift diefem Gefdledht eigen. Mein Ungliid ift 
nicht gewiß, oder ein Mann muß mir's wiebderbolen. (Qu den Pagen, 
bie fic) indeffen exmuntest haben.) Ruft Herzog Wlba. (Die Pagen geben.) 
Tretet näher, Graf! Iſt's wahr? — Schwört mir — ift e8 wabr? 

5 Ich bin betrogen? Bin ich's? Iſt es wahr? 

ferma. Mein gnädigſter König — 

Philipp. König! König nur, und wieder König — — Keine 
beſſere Antwort, als leeren, hohlen Wiederhall? Ich ſchlage an dieſen 
Felſen und will Waſſer nur für meinen brennenden Durſt — er gibt 

10 mir geſchmolzenes Gold! 

ferma. Was ſollte wahr ſeyn, mein gnädigſter König? 

Philipp. Nichts, nichts. Fragt mich nicht weiter! Geht! 
Eerma will geben, er ruft ifn nod einmal zurück) Graf Lerma! Ihr ſeyd 
vermählt? Seyd Vater? 

15 ferma. Sa, Ihro Majeſtät! 

Philipp. Bermahlt? — und könnt es wagen, eine Nacht -bei 
mit gu wachen? Euer Haar ijt filbergrau, und Ihr feyd eitel genug, 
an bie Treue eures Weibes gu glauben? Geht nad Haufe, gebt. 
Ihr fteht verwunbdert? Weil id felbft etwa graue Haare trage? — 

20 Ungliidlider! befinnt Cud. RKiniginnen befleden ihre Tugend nidt. 
Shr fepd des Todes, wenn Shr zweifelt — 

Lerma (mit Hige) Wer ann das? Wer in allen Staaten 
meines Königs kann fid) erfreden, die reinfle Tugend gu ldftern? 
bie befte Rinigin jo tief — 

2* Philipp. Die beſte? Und Eure beſte alſo auch? — Sie 
hat ſehr warme Freunde um mich herum, wie ich finde, das muß 
ihr viel gekoſtet haben — die beſte? wirklich? — Von der beſten 
wird kein zweiter Mann ſprechen, das überlegt, Graf Lerma! — Ihr 
ſeyd entlaſſen. Laßt den Herzog kommen. 

30 Lerma. Der Herzog ift fon im Vorgimmer. (will gehen.) 

1; biefem Geſchlecht eigen.] bie Sdhoffiinde dieſes Geſchlechts! — Bar. — 3: Alba.] 
Atha und Domingo. Var. — 9: Waffer nur] Wafer — Waffer Bad. — 9: Durſt] 
Durfi uur Bad. — 12; Gebht!] — Laft den Herzog Alba kommen! Geht! Bar. — 
17: Ihr könnt eitel genug fein Bor. — 8: , geht.] — Ihr findet fie in Eures 
Sohnes blutſchänderiſcher Umarmung. Bar. — 2%: Cngend] Unfdulh Bar. — 


2: Die befte? ... Graf Lerma] mehr als mir befannt ift daß fie geben tann 
Badr. — W: (will gehen.) fehlt in Bar. 
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Philipp (mit gemildertem Tone.) Graf! Was Ihr vorhin bemerttet, 
ift bod vielleicht wabr gewejen. Mein Kopf glüht von durchwachter 
Nacht. Vergeßt, was ic) im waden Traum gefproden. Vergeßt es! 
Hort Yor? — Jo bin Cuer gnaddigfter König! (Eerma gest.) 


5 Scene 3. 
Philipp, Alba. 


Alba. Gin fo unvermutheter Befehl — in dieſer auferorbent- 
lidhen Stunde — (ex ftugt, wie ex ben König genauer betradtet.) und diefer 
Anblid — 

10 Philipp (ven Herzog ſcharf und lange beobadtend.) Yor habt mid 
vor bem Ehrgeiz des Snfanten gewarnt — War's nur fein Ebrgeiz, 
ben ic) gu flirdten atte? 

Alba. Ehrgeiz ift ein grofes, cin weites Wort, worin nod 
unendlich viel enthalten feyn fann! 

15 Philipp. Wißt Ihr mir nidts VBefonderes mehr zu entdeden? 

Alba (nach einem Stilfdweigen.) Cure Majeſtät baben meiner 
Wachſamkeit die Krone vertraut. Der Krone gebiren meine Pflidten. 
Was id) fonft vermuthe, denke oder weiß — gebdrt mir eigen ju. 

Philipp (seigt ihm das Medaition.) Erkennt Shr diefes Bild? 

20 Alba. €8 ift nicht gu verfeblen — Dom Karlos. 

Philipp (gibt ibm die Briefe). Und kennt Bor dieſe Handfdrift? 

Alba. €8 ijt Dom Karlos' Hand. 

Philipp. Left! 

Alba (nachdem er gelefen, erfdroden.) Wer war der Rafende, die 

25 Papiere in die Hand meines Königs gu bringen? 


2: vielleidht] wohl Baro. — 4: gnddiger Gad. — 4: (Reicht ihm bie Gand gum 
Rug.) Lerma (tft bie Gand und geht ab). Bar. 

10: ſcharf betradtend). Bar. — 12: hen ich fürchten follte? Bod. — UW: Konig 
(nad einer Paufe). Badr. — (Paufe.) Bar — 16: (nad einem Stillſchweigen). feblt 
in Bar. — 18: eigen gu.] eigen gu. Denn nicht Alles, was mir Mar ift, ift Far 
genug für meinen König. Bill er doch befriedigt fein, fo muß ich bitten, micht 
als mein Herr gu fragen, Bar. — 21; Kennt Ihr aud diefe Hand? Bar. — 24: er 
ſchrocken). feblt in Bad. — 24. WB: hie Paptere] diefe Paptere Bar. 


3. Aufzug. Scene 8. 61 


Philipp. Wie? Co wift Ahr alfo, an wen fie gerichtet find? 
- Der Name ift nicht in dem Briefe genannt. 
Alba (ftellt ſich, als wenn ex fich vergeffen hatte, und tritt zurück) Ich 
war yu ſchnell. . : 
5 ‘Philipp. Shr wift? ) 
Alba (nad einigen Bedenten.) Es ift heraus. Mein König be- 
fiehlt es — ich darf nicht mebr zurück — Sa, id fenne die Perfon. 
Philipp (aufftehend, in einer filrdterliden Bewegung.) O Blut! Blut! 
— So flar, fo weltbefannt ijt bad Verſtändniß, daß man es fdon 
10 auf ben erften Blid erräth — Das ift gu viel! Das habe id nicht 
gewußt! Das nist! — Ich alfo, ic) bin der Lebte, der es finbdet! 
Der Letzte durch mein ganged Königreich! Und Ahr, Ihr, den id 
meinen Freund genannt, Ihr fonntet mich diesmal — 
Al ba (wirft ſich dem Rinig gu Giffen.) Ya, ich bekenne mid ſchul⸗ 
15 dig, mein qnadigfter Rinig. Ich ſchäme mid der feigen Politif, die 
uid) ſchweigen hieß, wo doch bie Chre meines Koönigs mich hatte 
auffordern follen, Wes gu fagen. — Weil dod Alles verftuntmen 
will, weil bie Furcht vor einer madtigen Königin, weil bie Bezaube- 
tung der Schönheit aller Manner Zungen bindet, fo fey’s gewagt, 
2% id allein will reden, weiß ich gleich, bag die Schwüre eines Sobnes, 
daß bie Thränen der Gemablin mid laut, laut iiberftimmen werden — 
Philipp (unterbridt ihn.) Steht anf! Ihr habt mein finiglid 
Wort. Was wipt Yor? Sprecht unerſchrocken. 
Alba (aufftehend.) Cure Majeſtät erinnern fic) vielleicht nod jenes 
% Vorfalls in Aranjuez. Sie fanden die Kinigin von allen ihren Damen 
verlafien, gang allein in ihrem Garten. 
Philipp. Ha, was werd’ ich hören! — Weiter. 
Alba. Die Marquifin von Mondefar wurde verbannt, weil fie 
fo grofmiithig war, die Sduld auf fid) zu wälzen und ſich fiir ihre 


8: O Blut! Bint] O, einen neuen ‘Tod Hilf mir erfinnen, ber Rade fiirdter- 
lider Gott! Bar. — 12; Konigreich!] Reich! Badr. — M: (vor dem König nieder- 
geworfen). Bor. — 15; gnädigſter König] Monard! Bar. — 1. 16: die mid] die 
mid fo flange Var. — 19; ber Schönheit] ihrer Schönheit Bar. — 19: Manner] 
Menfdhen Bor. — B; weiß ich gleich} obgleid ich weiß Bar. — 21; hak die Thrä⸗ 
nen ... überſtimmen werden —] die Thränen einer Gattin — mid faut — laut 
fiberftimmen. Bar. — 2%: wilzen] nehmen Bor. 
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Kinigin aufguopfern. Jetzt find wir beffer beridtet — Die Marquifin 
batte nicht mebr gethan, al8 ihr befoblen worden. Dom Karlos war 
dort geweſen. 

Philipp ſchrecklich auffahrend.) Dort gewefen. Dod alſo? 

5 Alba. Die Fufftapfen eines Mannes im Sande, die von diefem 
Orte nad einer Grotte fic) hingogen, wo nod eine Feder aus dem 
Hute des Pringen lag, erwedten ſogleich Verdadt. Cin Gartner 
hatte ibm dort begegnet. 

Philipp (aus einem finftern Nachdenken zurückkommend.) Und fie 

10 weinte, al8 id meine Verwunderung yu erfennen gab! Sie madte 
mid) vor meinem gangen Hofe errithen! erréithen vor mir felbft! 
Beim Himmel! id) ftand vor ihrer Tugend wie ein Geridhteter! (Eine 
lange Stille. Er ſetzt fid) nieder und verhüllt bas Gefidt.) Ja, Herzog Alba, 
Nbr habt Recht — das finnte mid yu etwas Schrecklichem führen. 

15 Laßt mid einen Augenblid allein. (Der Herzog will gehen.) Mein, ruft 
mir Untonio Perez, Yoh weip, Bor Haffet meinen Sohn — Radke 
fann Eure Anklage leiten — ich muh einen Dritten hören. (Ee geht 
bie Gloda) 


Scene 4, 
20 Philipp. Perez, Alba. 


Philipp (nad einer Paufe) Ich habe Euch rufen laffen, Perey 

— Ihr follt mid aus einem dunkeln Labpyrinthe führen, worein mid 
blinder Gifer gemorfen hat. Hier legen Beugniffe, die meine Ge- 
mablin und meinen Sohn verdammen. Ich weiß noch andre, die 
25 mid) bas Schrecklichſte fiirdten laffen; aber ſchwer wird eS mir, 
nur an eines gu glauben. So tief berabgnfinfen, als man die 


t au opfern Bar. — 1: unterrichtet Bar. — 2: that nicht mehr Bad — 2: wor 
ben} ward Bar. — 4: auffahrend] gufammenfahrend Bad. — 8: hatte] war Be 
— 9% finftern] tiefen Bar. — 10: madte] Sie madte — % 18: (ange Paufe, — 
ex fegt fich} cine lange Stille. Er fest fid) nieder Bar. — 5: einige Angenbfice 
Bar. — 16; Antonio Perez] Domingo Bar. — 16: Haft den Infanten Be — 
1%. 18: (Gr gieht bie Glocke.) feblt in Bar. 

2: Borige Domingo. Bar. 
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Kinigin bezüchtet, Foftet viel. Mein Weib ift mebr werth, als ihre 

Anklager alle. Neid fpridjt aus der Fitrftin. Hah regiert ben Herzog. 

Shr fennt den Menſchen auch und ſeyd gerecdhter. Von Eud erwart' 

ih Wahrheit. Redet offen mit mir. Was fol id glauben? was be- 
5 idliepen ? 

Peres. Die Rube meines Kinigd ift das erfte Geſetz, dad id 
um Rath frage. Um Ihrer Rube willen, gnädigſter Herr, beſchwör' 
id) Sie, bet bem Entdeckten ftille gu ſtehen, das Forfden in ein Ge- 
heimniß aufzugeben, bas fid) niemals freudig entwideln fann. Was 

10 jetzt befannt ift, Fann noch vergeben werden — e8 foftet Curer 
Majeftdt em Wort, und die Kinigin hat nie gefeblt. Der Wille des 
Monarden theilt die Tugend aus, wie dad Glück — und nur die 
immer gleiche Sufriedenbeit meines Königs fann die Gerüchte ent: 
kräften, welde die Lafterung verbreitet bat. 

15 Philipp. Gerüchte? Von mir und unter meinem Boll. 

Peres. Verldumbungen! Sataniſche Verldumdungen, id be- 
baupte es. Dod freilich gibt es Fälle, wo der Glaube des Volts 
— wär“ er aud nod fo uneriviefen — widtig werden kann, wie 
die Wahrheit. 

20 Philipp. Und bier gerade war’ es — 

Peres. Guter Name ift dad foftbare, eingige Gut, um welches 
die Kinigin mit einem: Bürgerweibe twetteifern mug. | 

Philipp. Fir den dod hier nicht gegittert werden foll, wie 
id) hoffe? (Er ruht mit ungewiffem Auge auf Percy. Nach einer Pauſe:) 

o5 Perez! Yeh fol nod etwas Schlimmes von Eud hören; ſchon lange 
lef’ ich es in diefer unglidbringenden Miene. Verſchweigt es nidt. 
Sey's aud, was es wolle! Laßt mich nit Langer auf diefer Folter 
Fiegen. Was glaubt das Volk? . 

Heres. Nod einmal, mein gnädigſter König! Das Vol! Fann 

30 irren — es irrt gewiß. Was es behauptet, darf Cure Majeſtät nidt 


1; begiichtigt Bad. — 1: viel] viel. Das Blut, das Rinigen in den Adern flieft, 
verfdmaibht dad Gift der Begierden, das nur in niedern Herzen brennt. Bar. — 
7: Herr) Kinig Bar. — 9: entwideln] enden Bad. — 0: nod] feblt in Bar. — 
14—14: nnd die Rinigin ... fann bie Geriichte entkräften) und die Gerüchte find 
entfréftet Bar. — 16; Berlenmbung! Sataniſche oe Bad. — 21; eingige, 
foftbare Bor. — 28: Schlimmeres Bar. 
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erjditttern — nur, daß e8 fic) ſchon fo weit vergeben darf, dad zu 
behaupten — 
Philipp. Was? — Muß ich Eud fo lange um einen Tropfen 
Cures Gifted bitten? — Was glaubt das Volk? 
5 Peres. Das Cinverftindnif des Pringen mit der Königin — 
Philipp (in {chredlider Bewegung aufftebend.)) Tod und Hille! 
(zum Herzog gebend.) Herzog! Euch fcidte mir ber Himmel! Shr feyd 
ein Menſch, ſchützt mid) vor diefem Teufel! 
Alba. Ste find außer fic, mein gnddigfter Rinig! 

10 Philipp (ven Herzog einige Augenblide ftarr anfebend und einen Sdritt 
guriidweidend.) Was thu’ im? Bn welche Hande hab’ ich mid ge: 
worfen? Ich will einer Schlange entlaufen und ſtürz' auf einen Tiger. 
Sonſt alfo hab’ id) feine Wahl? Sonſt feine? — Giitiges Schichſal! 
— Da fteh’ ih einfam und arm! Keines guten Menfden Buje, 

15 wohin ic) mein Haupt legen finnte! — Ja, es ift reif — da8 Kom⸗ 
plott ift fertig. 

Alba. Romplott! 
Peres. RKomplott! Weld ein Verdacdht, mein gnadigfter König! 
Philipp (fieht fie beide mit durdhbringenden Bliden an.) Ihr folltet 

20 mit diefer beifpiellofen Uebereinſtimmung diefelbe Meinung bebaupten 
und bod nidt einverftanden feyn? Mich wollt Shr bas bereden? Ich 
foll vielleicht nidt gefeben haben, wie begierig ihr euch auf eure 
Beute ſtürztet, mit weldem Entzücken ihr eud an meinem Schmerz, 
an meinem Borne geweidet? Yoh foll nicht merfen, wie der Herzog 

25 bier darnad diirftet, meinen Sohn bei mir gu vernidten? wie gern 
hier biefer verſchlagene Hofmann feinen Heinen Cigennug mit dem 
Riefenarm meiner königlichen Rade bewaffuen möchte? Ihr bildet 
eud) ein, mid) nad Gefallen wie einen Bogen gu fpannen? — Rod 
bab’ ich meinen Willen aud. Wenn ih gweifeln foll, fo laßt mid 

30 wenigftens ben Anfang mit eud) madden. 

Alba. Gine folde Auslegung unfrer Treue haben wir nidt 
ertvartet. 


5: Domingo. Die legte Niedertunft der Königin — Bar. — 10: einige Augen- 
blide] eine Weile Bar. — 16: fertig.] reif! Bed. — 21: Mich wollt ihr das be 
teden? feblt in Bad. — 2: gierig Bad — %: Hier] fehlt in Bad. — 26: Hofmann) 
Priefter Bar. 
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Philipp. Treue? Die Xreue warnt vor Verbrechen, die bez 
gangen werden follen, die Radgier fpridt von denen, die begangen 
find. abt hören. Was hab’ ic denn durch eure Dienftfertigheit 
gewonnen? Sft e8 wabr, was ibr vorgebt, was bleibt mir übrig, 

5 al der traurige Triumph der Race? — Aber nein, ihr befürchtet 
nur, ihr gebt mic ſchwankende Vermuthungen — am Abſturz einer 
Holle laßt ibr mid) ftehen und fliebt. 

Peres. Gibt es andre Beweife, mein Kinig, wo man mit den 
Yugen nicht überzeugen fann ? 

10 Philipp (nach einer tiefen, überlegenden Stille, ernft und feierlich.) Ich 
will die Großen meines Königreichs verjammeln und felbft zu Geridt 
figen. Tretet heraus vor Wien, wenn ihr Muth habt, und klaget 
fie an. Ich ſchwör' end), fie foll fterben, fterben ohne Rettung, fie 
und mein Sohn foll fterben. Aber merft euch, wenn fie ſich redt- 

15 fertigen Fann, — thr felbft! — Wollt ihr die Wabrheit durd ein 
ſolches Opfer ebren? Entſchließt euch! — Shr wollt nicht? ibr ver- 
ſtummt? ihr wollt nidt? — Das ift der Cifer eines Lügners. 

Alba (nach einigem Stiljdweigen talt und feft.) Ich will es. 

Philipp (dveht ſich erftaunt um und fieht ben Gergog eine Beitlang ftarr 

an.) Das ift kühn! Dod mir fallt ein, dab ibr in der Schlact 
ever Leben an etwas weit Geringeres gewagt, es fiir ded Ruhmes 
Unding mit dem Leidtfinn eines Spielers gewagt. — Unb was ift 
euch das Leben? welden Reig fann e8 fiir eures Oleidhen haben, 
die gum Geborden geboren werden? — Cuer Opfer verwerf’ id. 

% Gebt! (gu Perez.) Geht! Im Audiensfaal erwartet meine weiteren Be- 
feble. (Beide geben ab.) 


2: Rachgier] Rade Bar. — 2% 3: denen, die begangen find.) den begangenen. 
Bad. — 3: durch Eure] von eurer Bad. — 7: entflieht Bar. — 0: Stille] Paufe 
Bad. — feierlich] feierlid gu Domingo). Bar. — 1% 13; flaget fie an.] klagt fie 
als eine Ehebrederin an. Bar. — 13: ſchwör) fage Bar- — 4: merkt’s Bar. — 
8: einigem Stillfdweigen] einer Paufe Bar. — 21 un. 2: gewagt habt Bar. 

SeHiller, ſammtl. Sdhriften. Hift.-frit. Wusg. V. 2. 5 
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Scene 5. 


Philipp (folgt Beiden mit ven Augen, bid fie verſchwunden find. Wie 
er fic) allein ftebt, gebt er mit rajden Schritten auf und nieder und bleibt gulegt 
gedantenvoll ftehen.) Jetzt gib mir einen Menfden, o Schickſal! Du 

h baft mir viel gegeben, fcbenfe mir jept einen Mtenfden. Die Ge: 
hiilfen, die Qu mir gugewiefen, — was fie mir find, weißt Du. 
Was fie verdienen, haben fie mir gegolten. Ihre zahmen Lafter, 
von meinem Zügel beberrjdt, ziehen meinen Wagen, wie dienjtbare 
Gewitter die Natur. Jetzt braude id einen guten Menſchen. Id 

10 braude Wahrheit — ibre ftille Quelle aus bem Irrthum bervorzu- 
graben, ift nicht der Rinige Loos. Gib mir den feltnen Mann mit 
reinem Herzen, mit bellem Geift und unbefangnen Augen, der mir 
fie finden belfen fann. (Gr öffnet eine Schatulle und nimmt eine Schreib⸗ 
tafel heraus. Nachdem er eine Zeitlang darin geblittert:) Blofe Ramen lef’ 

15 id) Hier, und nidt einmal das Verdienſt genannt, dem fie den Plas 
auf dieſer Tafel danken — Und was ift fo vergeßlich, als Dank- 
barfeit? — Aber hier auf diejer Tafel lef’ ich jedes Verbreden genau 
angejdrieben! Das ift nicht gut. Braudt bas Gedächtniß der Rache 
nod) dieſe Hillfe? (nachdem er weiter gelefen.) Marquis von Pola? — 

20 Wie kömmt diefer Name hieher? — Yosh befinne mich der Beran- 
lajjung nidt mebr. Und zwiefach angeftriden — ein Beweis, dab 
id ibn gu grofen Sweden beſtimmte. — Und war es miglid) —- diefer 
Menſch vermied meine Gegenwart bi8 heute? Beim Himmel, in meinem 
Königreich der erfte Menſch, der meiner nicht bedarf! — Befah’ er 

25 Habjudt ober Chrbegierde, er hätte fich langft vor meinem Thron 
gemeldet. — Wag’ ich's mit diefem Gonderling? — Ginen ſolchen 
Menſchen braud’ id. Wer mid entbebren fann, wird mir Wahrheit 
jagen. (Gr geht ab.) 


— — — — — 


% 3: bis fie ... ſieht, geht er] geht damn Bar. — 759: Ihre zahmen ... Natur. 
Jest] Jetzt Bad. — 10. tl; hervorgraben Bar. — 15: dieſer] dieſer andern Wear. — 
B: nicht] fehlt in Bar. — W: hierher Bar. — 21: zweifach Bar — 2: lang 
fon längſt Gar. — 2%: wird] der wird Bar. 
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Scene 6. 
Der Aubienzs Saal. 


Dom Rarlos im Gefprich mit dem Pringen von Parma auf und abgehend. 

Die Hergoge von Alba, Feria und Medina Sidonia. Der Graf von 

5 erma und mehrere Granden mit Sdriften in ber Hand. Alle ben König 
erwartend. 


Medina Sidonia (von allen umſtehenden Granden ſichtbar vermieden, 
wendet ſich zum Herzog von Alba, welcher allein und in ſich gekehrt auf⸗ und abgeht.) 
Sie haben ja den Konig geſprochen, Herzog! wie fanden Cie ibn 

10 aufgelegt? 

Alba. Sebr iibel fir Sie und Ihre Zeitungen. 

Hidonia (jeyt fic) ermattet nieder.) Im Feuer des englifdhen Ge- 
ſchützes war mir’s leichter, als jest auf diefem Pflafter. 

Karios (welder bisher mit verftobluer Theilnahme auf ihn geblidt bat, 

15 ndbert fich ihm jest und drückt ihm ſtillſchweigend die Sand.) 

Side nia (gerührt gum Prinjen.) Dank Ihnen, gnädigſter Prinz, 
für diefen grofmiithigen Antheil. Sie feben, wie mid fdon Alles 
flieht; alfo ift mein Berderben beſchloſſen. 

Karlas. Hoffer Sie das Beſte von meine Vater3 Gnade und 

15 Ihrer Unſchuld. 

Sidonia. Ich hab' ihm eine Flotte verloren, wie noch keine 
im Meer erſchienen war. Was iſt ein Kopf, wie dieſer, gegen 
ſiebenzig verſunk'ne Gallionen? — Aber, Pring, fünf Söhne, brav 
und hoffnungsvoll, wie Sie, durch meinen Fall zu Grunde gerichtet, 

20 auf ewig — das bricht mein Herz. 


— — — — — — 


3: Dom Karlos im Gefprid) Karlos Var. — 7: von allen ... vermieden] von 
ben Granden Bear. — 11: ithel] ſchlimm Ber. — Zeitung Bar. — 2: ermattet 
nieder] entkräftet Bor — 15 16: jewt, ſtillſchweigend, gum Pringen feblen in Gar. 
— 2%: fiebziq DB. 
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Scene 7. 


Philipp, völlig angeffcidet. Vorige. (Alle nehmen die Hitte ab und weichen 
an beiden Seiten aus, den Rinig durchzulaſſen und fdliefen alsdann einen halben 
Kreis um ibn.) 


5 Philipp (nad einer Pauſe, indem ec den Kreis durchſieht.) Be: 
deckt eud! 
(Rarlos und ber Pring von Parma nähern fic guerft und filffen dem König 
bie Hand.) 

Philipp (ohne feinen Sohn bemerten gu wollen, mit einiger Feeundlid: 

10 feit gum Pringen vor Parma). Meffe, Cure Mutter erkundigt fig, wie 
man in Cpanien mit Euch zufrieden fev. 

Parma. Das frage fie nidt eher, mein gnabigfter Konig, als 
nad dem Ausgang meiner erften Schlacht. 

Philipp. Gebt Euch zufrieden. Aud an Euch wird die Reihe 

15 fommen, wenn dbiefe Stämme erft werden gebrochen feyn. (um 
Herzog von Feria.) Was bringt Yhr mir? 

Feria (auf einem Knie niedergelaffen.) Der Großkomthur de3 Ordens 
von Calatrava, Shro Majeſtät, ift diefen Morgen geftorben. Lier 
folgt fein Ritterkreuz zurück. 

2) Philipp (nimmt den Orden und fieht ſich im gangen Birkel um.) Ber 
wird nad ibm e8 am wiirbdigften tragen? (Ex wenbdet fidy gum Herzog 
von Mba.) Herzog! Ihr ſeyd mein erfter Feldherr! (Alba läßt fich auf ein 
Knie nieder; der König hängt ibm den Orden um und reicht ihm die Hand gum Kuſſe, 
leife.) BVerlangt nie, mehr gu ſeyn, fo wird Eud meine Gnade niemal? 

25 feblen. (Er wird den Medina Sidonia gewahr) Sieh da, mein Admiral. 

Sidonia (nabert fich mit Sittern, kniet vor dem Konige nieder mit ge 
fenttem Gaupte.) Das, groper Kinig, das ift Alles, was ich von der 
unüberwindlichen Flotte guriidbringe. 


2: Vorige. Der König, gang angefleidet. Bad. — 3% 4: unb ſchließen alsdann 
einen halben Kreis um ign] fobliefen dann einen Kreis. Badr. — 5: Philipp] 
Konig Ber (und fo immer). — 7: der Pring von Parma] Farnefe Ber — 9: ſeinen 
Sohn bemerten] auf Carlos merfen Bar. — 0: gum Pringen von Parma] gu Fare 
Bad. — 12: Parma] Farnefe Bar. — 12: mein gnädigſter Konig, fehlt in Bad — 
17: einem] ein Bad. — 18: yon] zu Bad. — 21; es nad ihm Bar. — 2; Herzog! Jt} 
Herzog Alba! For Bad. — 22 2: ein Knie] die Kniee Bar. — 20: nnd meine Guade 
wird Euch Bad. — 26. 7: mit gefenttem Haupte vor dem Kinige wieder). BO 
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Philipp (nad einigem Stilfdweigen.) Das Schickſal ift groper, 
al8 ih. Sch babe fie gegen Menſchen, nidt gegen Sturm und Wellen 
gefendet. Seyd mir wilfommen in Madrid! (Er hebt ihn auf.) Und 
Dank, daß Ihr mir einen wilrdigen Diener in Eud erhalten habt. 

5 Für diefen erfenn’ id ibn, meine Granden, fiir diefen erfenn’ ibn 
aud) die Welt! (Qu ven Anvdern.) Was gibt e8 nod? (Bu Rarlos und 
Parma.) Yoh dank’ Euch, meine Pringen. (Dieſe entfernen fig. Die nod 
iibrigen Granbden überreichen dem König ihre Papiere, die er flüchtig durchſieht 
und bem Herzog Alba gibt) Bin id) gu Ende? (Rad) einer Panfe.) Wie 

10 kömmt es denn, daß unter meinen Granden fein Marquis von Poſa 
fid) zeigt? Ich weiß bod) rect gut, daß diefer Marquis Poſa mir 
ebemalS mit Rubm gedient. Cr lebt vielleicht nicht mehr? Warum 
erſcheint er nicht? 

ſerma. Der Chevalier iſt kürzlich erſt von einer Reiſe zurück⸗ 

15 gekommen, die er durch ganz Europa gemacht. So eben iſt er in 
Madrid und wartet nur auf den feſtgeſetzten Tag, ſich zu den Füſſen 
ſeines Königs zu werfen. 

Alba. Marquis von Poſa? — Das iſt ja der kühne Ritter, 
Soro Majeftit, von bem bas Gerücht die unerhirte That erzablte. 

20 AS auf ves Grofmeifters Aufgebot fic alle Ritter auf ihrer Inſel 
ftellten, die von den Türken belagert wurde, verſchwand auf einmal 
von der Akademie zu Alkala der achtzehnjährige Jüngling. Ungerufen 
ftand er vor La Valette — „Man hat mir das Kreuz gefauft,” fagte 
et, „ich will es ietzt verdienen.” — Von jenen viergig Ritter war er 

2% einer, die das Kaſtell St. Elmo gegen dad ganze türkiſche Heer in 
drei wiederbolten Stiirmen am hohen Mittag vertheinigten. Als eg 
endlid) dod) erftiegen wird und alle Ritter um ihn berum gefallen, 
wirft er fid) in's Meer und kommt allein erhalten beim Großmeiſter an. 


i: nad einer Paufe). Bar. — 1 2: Das Sahicfal ift größer, als ich.] Gott ift 
liber mir! Badr. — 2: fie] Sie Br. — 3: gefandt. Bad — 5: erkenn' ihn] erfenut 
ign Bar. — 7: Diefe entfernen fid.] Carlos und Farnefe gehen ab. Bard. — 
9: (Nad einer Banfe.)] (Keiner antwortet.) Bar. — 10: hag] daß fic Bor. — 
. 11: fid) zeigt] zeigt Ber. — 11: Pofa] von Pofa Bad. — 18 — S. 70 2: kühne 
Ritter, Fhro Majeftdt ... Studien gu beſchließen.]) kühne Maltheſerritter, der auf 
das Aufgebot bes Grofmeifters fid) heimlich vou der Afademie ftahl und dem be- 
lagerten Maltha zu Hillfe eilte. Alle Ritter find won feiner Tapferleit und ſeinem 
unbegwinglidgen Muthe — — Bar. 
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Ginen Monat daranf verläßt der Feind die Inſel und der Hitter fommt 
in fein Vaterland zuriid, die angefangenen Stubien zu beſchließen. 

Seria. Chen diefer Marquis Pofa ift es aud) geweſen, der die 
ſchreckliche Verſchwörung in Catalonien enthedt und durd) feine Klug: 

5 beit allein der Krone diefe widtige Proving gerettet hat. 

Aerma. Der ndmlide war es, der ein Jahr darauf, durd 
den Tod ſeines Vaters zur Grandezza gerufen, mit unerhirter Celbjt- 
iiberwindung, im vollen Frühling feines Ruhmes freitvillig alle jeine 
Bedienungen niebderlegte. Set lebt er an diefem Hofe fic felbft, 

10 nur darum von feinem König vergeffen, weil fein beſcheidnes Verdientt 
fid) vor der Belohnung zurückzieht. 

Philipp. Ich hore mit Verwunderung. Was fiir ein Menſch 
ift bas, ber folde Verdienfte hat und unter dreien meiner Haflinge 
nidt einen eingigen Neider! — Gewiß, diefer Menſch befigt den un- 

15 gewöhnlichſten Charafter oder feinen! Wunders wegen muf id ihn 
forechen. (Zum Gergog Alba.) Bringt ibn gu mir ins Kabinet. Rod 
Heute. (Alba geht, der Konig gu den Andern.) Die Audienz ift geenbdigt. 
(Er geht ab. Alle geben.) 


Scene 8. 
20 Kabinet des Königs. 
Marquis von Pofa und Herzog von Alba (kommen herein). 


Marquis. Mid will er haben? Mid? Das fann nicht ſeyn! 
Sie irren fic) im Namen! Und was will er von mir? 


3; Marquis von Pofa war es Bar. — 4: Catalonien] Kalabrien Bar. — 5: ge 
rettet bat.) erhalten. Bar. — 4: einen eingigen] etnen Bad. — M: diefer] der 
Bar. — 15: oder gar feinen! Bad. — 1. 8: Die Audieng ift geendbigt. (Er gebt 
ab. Alle gehen.)] Die Audienz ift geendigt. (Geht ab.) Feria. Der Konig if 
heute ſehr gnädig. Gidonia. Ich hab’ eS empfunden. Feria. Wie ſehr ver 
dienen Sie Ihr Giiid! Glauben Sie mir, Herzog, ich nehme ben wärmſten Antheil 
daran. Ciner von den Granden. Aud ih — das Herg hat mir geblutet — cit 
fo verdienter Mann! Feria. Der König war nur gerecht gegen Eie, nicht gnädig. 
(Ab mit ben Granden.) Lerma (im Abgehen yu Sidonia). Wie reid) find eee 
auf einmal an Freunden geworden durd cin cingiges Wort. (Alle ab.) Ber- 

tl; Herzog Alba treten ein. Bar. — 2; Marquis.] Pofa. Bed (und fo immer). 
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Alba. Gr will Sie fennen lernen. Mebr ift mir nicht befannt. 

Marquis. Ich bin ihm Nichts — id wabrlid) Nidts. Das 
wupten Sie febr gut, das batten Cie ibm vorausfagen follen. 

Alba, Marquis! Sie wiffen Jhr Glück nicht yu ſchätzen. 

5 Marquis. Chen darum. Joh weiß es nicht zu ſchätzen. 
Alba. An Ihren Platz würden ſich Millionen wünſchen. 
Aarquis. Wahrlich, dad thut mir leid. Und mir bedeutet 

es fo wenig. Warum alfo (er ſieht ſich um.) id) hier in dieſem Zimmer? 
Wie swedlos und wie ungereimt! Was fann dem Konig viel dran 

10 liegen, ob ich) bin? — Cie fehen, es führt zu nichts. 

Alba. Gin Pbilofoph, wie Cie, muß freilich fo denken. (Wil 
gehen. ) 

Marquis. Wohin wollen Cie jo pliglid? 

Alba. Cie melden. 

15 Marguis. O das wird fo fehr nidt eilen. Sagen Cie mir 
dod), wie lange kann denn das dauern? 

Alba. Ja, das fragt fid mm, wie Sie dem Herrn gefallen. 
Marguis. Mup id das? Das ift doch hart! Ich werde ihm 
nicht gefallen. 

20 Alba. Wenn Sie nicht wollen, nein! (Gm Abgehen.) Yeh über⸗ 
gebe Sie Ihren guten Sternen. Der König iſt jetzt in Ihren Händen. 
Nützen Sie dieſen Augenblick, ſo gut Sie können, und Niemand, als 
ſich ſelbſt ſchreiben Sie es zu, wenn er verloren geht. 


Scene 9. 


25 Marquis, 


Wohl gefproden, Herzog! Nützen mug man den Augenblid, 
der nur einmal kömmt und nicht wieder. Wahrlich, diefer Höfling 
gibt mir eine gute Lehre — wenn aud) nicht in feinem Sinne gut, 


3: fehr] rect Bar. — 5: Ehen darum weiß i es nicht gu ſchätzen. Bar. — 
& 9: Warum alfo ... ungeretmt! feblt in Bar. — 9: daran Bar. — 15: fo febr| 
ja fo febr Bad. — 21: Fhrem guten Stern. Bad. — 22 wy. 26: nutzen Bar. 

3B: Sinne gut] Sinn Gar. 
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doch in bem meinigen. (Rac einigem Auf⸗ und Riedergehen.) Wie komm' 
id) aber bieber? — Sufall war’ es nur, was meinen Schatten in 
dieſen Spiegeln zeigt? aus einer Million juft mid, mid, den Un⸗ 
wahrſcheinlichſten ergriff und im Gebirne dieſes Königs auferweckt? 

5 — Gin Zufall nur? — Vielleicht aud) mehr! — Und wad ift Zufall 
anders, als der robe Stein, der Leben annimmt in ded Künſtlers 
Hand? Den Hufall gibt der Himmel, aber der Menſch mug ihn gur 
Abſicht veredeln! — Was der Konig mit mirc will, Fann mir einerlei 
jein — id weif, was id) mit bem König foll. War’ e3 aud nur 

10 eine Feuerflode Wahrheit, in ſeine Seele geworfen — wie viel ift 
das in den Händen der Vorſicht! — Co könnte ja febr swedvoll 
ſeyn, was mir vorhin fo grillenbaft geſchienen? — Seyn oder nidt 
— gleidviel! Sn biefem Glauben will ich handeln. (Gx mart einige 
Gänge burd’s Zimmer.) 


15 Scene 10. 
Der König und Marquis vou Pofa. 


Philipp (tritt ſtillſchweigend herein, nähert fic) bem Marquis, ber fid 
auf einem Rnie vor ihm niederläßt und einen forſchenden Blick auf ihn beftet.) 
Mich ſchon gefprocen alfo? 

20 Marguis. Nie. 

Philipp. Sie machten fic um meine Krone verdient — warum 
entziehen Sie fic) meinem Dank? In meinem Gedächtniß drangen 
fic ber Menſchen viel. Allwiſſend ijt nur Einer. Ihnen Hatt’ es 
gebiibrt, fid) meinem Auge zu zeigen. Warum thaten Sie das nidt? 

25 Marquis. Sire, e8 find nur erft drei Tage, bak ih im 
Königreiche bin. 


1; Wbgehen.) Badr. — 2 3; zeigt in dieſen Spiegeln? Bad. — 8: aus einer 
Million] was aus Millionen Bor. — 5: Cin Bufall] War das Bufall Bar. — 
7: aber] feblt in Bad. — 9; dem König] biefem Kinig Bad. — 10: in des Defpoten 
Seele kühn geworfen Bar. — 11-13; So könnte ja ... will id) handeln. fehlt in Ber 

16; Pofa. Konig (tritt fhweigend herein). — Pofa (der ibn endlich bemertt, 
gebt mit Rube auf ibn gu und läßt fid auf ein Knie vor ibm nieder). König 
(heftet einen forſchenden Blid auf ifn). Bad. — 2; Nein! Bad. — 21; Konig 
(nad einer Panfe). Bar. — B: viele. Allgegenwärtig ift Bar. — 2%; pret} zwei Ber- 
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Philipp. Ich habe nicht Luſt, in meiner Unterthanen Schuld 
zu ſtehen. Erbitten Sie ſich eine Gnade. 

Aarquis. Ich genieße die Geſetze. 

Philipp. Dieſes Vorrecht hat auch der Mörder. 

5 Marguis. Wie viel mehr alſo ber gute Bürger! — Sire, 
id bin vergnügt. 

Philipp. Wiel Stolz, bei meiner Ehre! Dod) das war gu er- 
warten. Stolz will id den Spanier. Yeh mag es gerne leiden, wenn 
aud der Becher überſchäumt. — Sie traten aus meinen Dienften, 

10 wie id) Hire? 

Marguis. Cinem Beffern den Plage zu räumen, zog id 
mid) zurück. 

Philipp. Das thut mir leid. Welder Verluft fiir das ge- 
meine Wefen, wenn ſolche Kipfe feiern! 

15 Marguis (nad einem Stiljdweigen.) Ye wüßte nidt, wie id 
ibm dienen könnte. 

Bhilipp (freht ihn verwundernd an.) Sie zweifeln alfo, dap id 
einen Wirkungstreis fiir Sie finden könnte, der Shred Geiftes 
würdig ift? 

0 Marquis. O nein, ith bin gewif, dah ein fo groper Menfden- 
fenner ſchon beim erften Blid wird gelefen haben, was id ibm taugen 
fann, wad nicht. Ich erfenne mit demuthsvoller Dankbarkeit die 
Gnade, die Ihro Majeftat durch diefe ſtolze Meinung auf mid haufer; 
dod um fo weniger darf id Ihnen heudeln — id fann Shro Majeftat 

25 nidt dienen. 

Philipp. Cie können nist — oder — Sie wollen nidt? 

Marquis. Wenn Yhro Majeſtät mid anguftellen würdigen, 


4: Dies Bad. — 5; Wie viel mehr alfo] Um wie viel mehr Bad. — 7; (fitr 
fic) und 9: (Laut) Bad. — 8: gerne] wohl Bar. — 9; meinem Dienfte Bar. — 
It: Beffern] Witrdigern Bar — 13% 11; Das thut mir fehr leid: wenn foldhe Köpfe 
fetern: wollen, iſt's Berluft für's gemeine Wefen! Bar. — 15; Marquis (nad 
cinem Stillſchweigen). Ich wüßte nicht, wie ich ihm dienen könnte. Philipp 
(fteht ifm verwundernd an).] Pofa (nad einer Pauſe). Wo mur ein Cingiger gu 
wollen hat, gibt’s tein gemeines Weſen mehr. König (fieht ihn verwundert an). 
Poſa. Harmonie ift nur im Obr des Kiinftlers, fein Inſtrument weiß nidts 
davon. Da ift bie Wahl fehr diirftig — fpielen oder tinen. Konig. Bar. — 
19: ift?] wire. Bad. — 2; ich thm] fic) ibm Bſ. — 22: fann] mag Bad. 
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jo wollen Sie weiter nichts von mir, al8 die vorgewogene That, Sie 
wollen mur meinen Arm im Felde, nur meinen Kopf im Kabinet. 
Was id leifte, gebirt bem Thron. Doch mid, mid felbft entzückt 
vas Vortrefflide — Wus eigner Wahl, aus Freude wiirde id) thur, 
5 was id nur aus Pflicht thun follte. Sd) ware nur der Meifel in 
der Hand des Kiinfilers und wiirde mic) mit dem Schöpfergefühl des 
Kiinftlers belobnen, id) würde meine Pflicht rebelliſch überſchreiten 
und von dem Bewuftfein meiner That gefdttigt fogar den Beifall 
meines Königs entbehren. Liebe der Menſchheit nur allein würde 
10 mid) letten — 

Philipp. Ihr Feuer ijt lobenswiirdig. Cie wollen Gutes 
ftiften — ic ſchätze dieſe Denfart. Suchen Cie fic) einen Poften 
aus in meinen Königreichen, der Sie fabig macht, diefen edlen Tried 
zu befriedigen. 

15 Marguis. Ich finde feinen. 

Philipp (erftaunt.) Wie? 

Marguis. Was Ihro Majeftdt durd meine Hand verbreiten 
wiirden, ift dad Menſchenglück? ift das aud) wirklich daffelbe Glid, 
das meine Liebe den Menſchen ginnt? 

20 Philipp (tritt mit Erftaunen auf die Seite; vor fic.) Wer bringt 
mir diejen Menſchen? 

Marquis (nad einer tleinen Paufe.) Yo bin mipverftanden. Id 
hab’ es gefürchtet. Ihro Majeſtät fehen durch meine Hand den Schleier 


3: Thron.] Throne. Das Berdienſt meines Werks — das Selbſtgefühl eines 
Schöpfers — fließt in den königlichen Schatz. Von hier aus werd’ id) bezahlt mit 
Maſchinenglück und, wie Maſchinen brauchen — unterhalten. Mehr bin ich Ihnen 
nichts — Bad. — 5-9; Yosh wire nur... Königs entbehren. fehlt in Bar — 
9; nur allein] feblt in Bar. — 10: leiten —] leiten, und in diefer Monardie darf 
id) nur mid allcin lieben. Bad. — 12; Denfungsart Bar. — 13; meinem Konig: 
reid) Bad. — 18; edeln Bad. — 1%. 18: Hand wlirden verbreiten wollen, wire das 
Bad. — 19: ginut?] gönnt? — O nein! vor diefem Glück würde die Majeſtät er: 
blaſſen — in ihren Münzen (aft file Wahrheit fdlagen, die Wahrheit, die fre 
geftatten faun. Alle andre Stempel find verboten! — So will’s die Politi der 
Krone! Denn darf diefe wohl nad Menſchenglück zielen? und was der Krone 
frommt, ift das aud) mir genug? Mich, groper Rinig! mid fondern Sie nicht 
aus, Wertzeug Ihrer Huld gu feyn. Fo) mug mich weigern, jene Stempel aut 
zugeben. — Meine Mitmenſchen diirfen nidt denfen — und id) fann Goro Maje- 
ſtät nicht dienen. Bod. — 2: Menſchen?] Menſchen? — dod) weiter! Reden Sie 
gang ans ohne Riidhalt. Bor. — 23; Fhro] Ew, Bar. — meine Hand] mid) Ber 
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von Dingen weggezogen, die Geheimniſſe bleiben follten. Ich heiße 
gefabrlid, weil ic) mich fannte. Ich bin es nicht, Cire! Meine 
Wünſche verwefen hier (auf feine Bruft seigend.) Die lächerliche Wuth 
der Neuerung, bie nur das Gewidt der RKetten vergrößert, die fie 
5 nidt ganz gerbreden fann, wird mein Blat niemals erbigen. Das 
Jahrhundert ift meinem Ideal noch nidt reif, id leb' ein Biirger 
derer, welche noc) fommen follen. Kann ein Gemälde Yhre Rube 
zerſtören? — Shr Athem löſcht es aus. 
Philipp. Bin ic der Erfte, dem Cie fid) von dieſer Seite zeigen ? 
10 Marguis. Bon diejer — Ya! 
Philipp. Co muften Cie dod wifjen, dab eS mit mir gu 
wagen war — Und wober fennen Cie mid denn fo gut? 
Marquis. Yo weiß es, Cire! wie Cie von Menſchenwerth 
denfen und daß Cie die Kühnheit nicht mehr ermwarten, daran erinnert 
15 ju werden — und ic weiß, wer Cie dagu beredtigt bat — Wie 
Menſchen zwangen Sie dazu. — Aber ich bitte, mich yu entſchul⸗ 
digen, Sire, mein Herz ift gu voll, und die Verfudung fiir mich gu 
ftar—, vor dem Gingigen gu fteben, dem id) es öffnen midte! 


I; Geheimniß Bar. — 2: weil] weil th fiber mid nadgedadht — wetl Bar. — 
2: fenne Bar. — 38: Die lächerliche]) Dod lacherlide Bar. — 5: brechen Bar. — 
6: nicht]j nod) nicht Bar. — 7: welche] die Bad. — 8: gerftdren?] ftdren? Bar. 
— 13: wie Mein Sie vom Menfdenwerth Bar. — 1; weiß] weif aud Bar. — 
16; dazu. —] dazu. Demüthig beugen fie fic) vor vem Inhaber threr eigenen 
Größe, preifen fich gliidlid) in ihrer Erniedrigung — ſchmücken ihre Ketten anit 
ciner feigen Weisheit aus — und fie dann — mit Anftand tragen — heißt Tugend! 
Wie könnten Sie in diefer traurigen Verftiimmelung nod Adtung tragen fiir 
Menfden? König. Etwas Wabhres find’ id) in dieſen Worten. Pofa. Aber 
Schade? ba Sie den Menſchen aus der Hand der Natur in das Werk Fhrer Hinde 
verwandelten, ba verfahn Sie's nur in Etwas. Sie felbft blieben nod Menſch — 
Sie fuhren fort, als Menfd zu empfinden — zu begehren — und um Sie her 
find nichts als Mafdienen; nichts als Ubren, die fortidlagen, wie der Künſtler fte 
anfzog! benn mehr als Sdlagen hat cr fie ja nicht gelebrt. Verlaſſen find Ste 
in Ihren Schmerzen — verlaßner nod in Ihrem Glück! Kinig. Wer madte 
Ere fo betannt mit unferm Sdidfal? Poſa. Und ſchrecklich, wenn für dieſen 
Preis — fiir das zertretene Glück von Millionen — fiir dic Opfering Ihrer eigenen 
Menfdenfreuden — Sie nichts für diefen Preis gewonnent Hatten — weniger fogar 
gewonnen Hatter, als wenn Dtillionen geblicben waren, was fie geweſen find! 
Schrecklich, wenn alle die Millionen Hatten verarmen müſſen — Ste felbft ärmer 
zu laſſen! Schrecklich! — (nach einer Pauſe) Aber Bad. — 16 17: entſchuldigen] 
cutlafferr Bar. — n: für mich] fehlt tn Bar. 
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Philipp. Reden Sie gang aus. 

Marquis. Cire! jingft fam id an von Brabant und Flan- 
dern. — Da ftiek ic) auf verbrannte menidlicde Gebeine. — (Grofes 
Stillſchweigen. Dod) fanftere Yabrhunderte werden auf das unfrige 

5 folgen, die bringen mildere Weisheit, dann wird bas Glück des Biir: 
ger Hand in Hand mit Fürſtengröße wandeln. 

Philipp. Und mann glauben Cie, würden diefe fanfteren 
Jahrhunderte fommen, wenn id) Bedenfen getragen bitte, mid) dem 
Fluch des jebigen bloszuſtellen? Sehen Sie fic) um in meinem Spanien. 

10. Hier blüht des Bürgers Glück in einem ewigen Frieden. Dod) genug 


2% 3: Flandern. —] Flandern. Wie viele reiche, blühende Provingen! ein kraft⸗ 
voles, grofes Volk! Und Vater dieſes Volks, dacht’ id, muh göttlich fein, Bar. — 
3. 4; Gebeine. — (Großes Stillfdweigen.)] Gebeine! — (Große Paufe.) Sie 
können Recht haben — Sie milffen vielleicht! — Bad. — 4; auf bas unfrige] dieſen 
Bad. — 5: und mildere Weisheit bringen, Bar. — 8: hatte id Bedenken getragen, 
Bab. — 10; in etnent ewigen Frieden.] im ewigen Frieden, und diefe Ruhe wünſch' 
i aud den Flammändern. Poſa. Die Rube eines Kirchhoſs — — Und Gie 
Hoffer auszuführen, was Sie begonnen haben? Ste wollen den allgemeinen Frid: 
ling aufbalten, der alle Getfter belebt? und die Geftalt der Erde verjüngt? Ste 
wollen fic) — Sie gang alfein in gang Europa — dem Rade des Schidfals ent: 
gegenwerfen, das fdon tm vollen Laufe rot? — Sie werden es nist ausfiibren, 
Sire! Begeifterung brennt mächtiger in Menſchenherzen, als alle Feuer Ihrer 
Henkler! Secon fliehen Taufende aus Yoren Landern, froh und arm! Mit kluger 
Menfdentiebe nimmt Clijabeth fie auf, und Brittanien blüht durch die entflohenen 
Kilnfte unferes Landes. — Frohlodendé fieht Curopa feinen gefGhrlidften Feind an 
ſelbſtgeſchlagenen Wunden fid) verbluten. — Gie wollen fiir die Ewigkeit pflauzen 
und ſäen Tod! Ich fürchte, Ste haben ein großes Leben umfonft aufgesehrt, fo 
viele königliche Tugenden verwefenden Entwiirfen hingeopfert. Der Menſch ift mehr, 
als Gie ibm gugetraut; bier feblten Sie vielleicht, und bier allein. Spottend wird 
er auf den Trümmern des Gebäudes gehen, das ihm gum Grabe beftimmt war. 
Er nennt Ihren Namen mit einem Nero, und das ſchmerzt mich — denh Cic 
waren gut. König. Bin ich das in Foren Augen? Pofa (mit Feuer). Ja! 
beim Allmadtigen! ja, ja! ich wiederhol' es! Geben Sie uns, was Sie uns nah⸗ 
men, wieder — werden Sie von Millionen Kinigen cin Konig! (faßt ibn ſcharf 
in's Auge) O, dah jest die VBeredfamteit von all’ den Tanjenden, die Theil an 
diefer grofen Stunde haben, meine Lippen befeelen möchte, den Strahl, den id 
in diefen Augen entbede (entdedte Ba) gur Flamme gu erheben! Werden Cie uns 
ein Dtufter deS Wahren und Ewigen! — Niemals — niemals befaf ein Srerb- 
licher fo viel, es fo gittlid) gu gebrauden! — Alle Kinige Curopens fehen auf 
Sie! Gehen Sie Enropens Kinigen voran. Cin Federgug von Ihrer Gand, und 
neu erfdaffen ift die Erbe! — Geben Sie Gedantenfreiheit! König (überraſcht). 
Was fiir ein ſchwärmeriſcher Traum! Poſa. Sehen Sie ſich um in diefer un- 
endlichen Schöpfung — Greiheit ift ihre Scele! — Ihre Hoffnung? — wie eng, 
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bievon. Ich möchte Cie mir verbinden. Wie fang’ i das an? 
Sagen Cie mir eS jelbjt. 


wie arm — Das Ranjfden eines Blatts erfdredt den Herrn ber Chriftenheit! — 
Site milffen vor jeder Tugend gittern! — Cine fine That aus einem freien Herzen 
ift bem Ew'gen willfommner, als der Harmonifde Takt bes gangen Weltfyftems, 
das niemals fehlt. Das hohe Spiel der Greiheit nicht gu ſtöhren, läßt er dads 
grauenvolle Geer des Uebels Lieber toben! Jon, den grofen Meiſter, wird man 
nicht gewahr! Beſcheiden hüllt er fic) in ewige Gefese ber Natur — die fieht der 
Sreigeift, dod ihn nicht! Wozu ein Gott? fagt er. — Die Welt iſt fic) genug! 
Und keines Menſchen Andacht hat ihn jemals mehr gepriefen, als dieſes Freigeiſts 
Läſterungl — König. Wollen Sie es unternehmen, nach dieſem Muſter einen 
Staat zu regieren? Poſa. Sie, Sie können es, Sire! (fällt vor ihm nieder.) 
Weihen Sie Ihre große Regentenkunſt unſerm Glücke, ſtellen Sie den verlornen 
Adel des menſchlichen Geſchlechts wieder her. Der Bürger ſey wieder, was er 
ſonſt geweſen — der Krone Zweck und Augenmerlk. Keine Pflicht drücke (drückt 
Br) ihn, als die gleich ehrwürdigen Rechte ſeiner Brüder. Der Landmann rithme 
ſich des Pflugs und gönne dem König, der nicht Landmann iſt, die Krone. In 
ſeiner Werkſtätte träume ſich der Künſtler Schöpfer einer Welt zu ſeyn. Der Denker 
tenne keine andere Schranken, als die Grenzen der endlichen (redlichen Ba) Ber- 
nunft. Geben Sie bem Menſchen ſich ſelbſt zurück. Laſſen Sie die ſtolzen Tugen⸗ 
den der Freiheit emporſproſſen. Laſſen Sie aus Gräbern wieder auferſtehen den 
Römertrieb, ben Nationenſtolz! Ihre Reiche werden dann die blühendſten, Ihre 
Unterthanen die glücklichſten werden. König. (großes Schweigen) Ich habe Sie 
ausreden laſſen — Was Ihr Herr und König auf fo eine Rede zu antworten hätte, 
haben Sie vielleicht nicht in Erwägung gezogen? So, wie Cie, ſprach fein Sterb⸗ 
licher mit mir. Ich will glauben, daß Sie es nicht überlegt. Anders, begreif' 
id wohl, als ſonſt in Menſchenköpfen, mahlt ſich in dieſem Kopf die Welt — aud 
will id) Sie bem Maasftabe nicht Preis geben, nach welchem id) andere gu richten 
pflege. — Sie haben mid gewählt vor allen Andern, Ihre Seele lefen gu laffen 
— id glaubs Jhnen, weil id) es weif. Um diefer Enthaltung willen — folde 
Meinungen, mit foldhem Feuer behauptet, jedem andern, aufer mir, verfdwiegen 
gu haben — umm diefer VBelcheidenheit willen, junger Mann — will id vergeffen, 
daß id) fie erfabren, und wie id fie erfabren. Stehn Sie anf! ich will den 
Jüngling, der ſich übereilt, als reifer Mann und nidt als Konig widerlegen. Ich 
will es — weil id wil — Stehen Cie anf! Poſa (fteht auf), König. Gift 
alfo felbft, find’ id, fann fich in gutartigen Naturen gu etwas Beſſerem veredeln. 
— Fliehen Sie nur meine Glaubenkgerid@te — es follte mir eid thun mm Sie. 
Pofa (lebhaft anf ihn gugehend). Wabhrhaftiq, Sire? — Sollte eB das wirhlid? 
Konig (in feinem Anblid verloren, mit inniger Empfindung). Ich habe nod nie 
einen folden Menſchen gefehen. Nein, Marquis! Sie thun mir gu viel — th will 
nidt Nero feyn, — will es gegen Sie nicht feyn — midt alle Glückſeligkeit foll 
unter mir verdorren — Gie felbft — Gie follen unter meinen Augen fortfabren 
dürfen, Menſch zu ſeyn. Pofa (mit VBegeifterung). Und Spanien? — Sire! — 
O, fiir mic) bab’ ic) nicht fprechen wollen. — Was fol aus’ Spanien werden? 


1: icy das] ich's Bar. 
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Bhilipp. Reben Sie ganz aus. 

Marguis. Cire! jiingft fam id an von Brabant und Flan: 
dern. — Da ſtieß ich auf verbrannte menſchliche Gebcine. — (Groped 
Stillſchweigen. Dod) fanftere Jahrhunderte werden auf das unfrige 

5 folgen, die bringen mildere Weisheit, dann wird das Glil des Bite: 
gers Hand in Hand mit Fürſtengröße wandeln. 

Philipp. Und wann glauben Cie, würden diefe fanfteren 
Jahrhunderte fommen, wenn ich Bedenfen getragen bitte, mid) dem 
Fluch des jebigen bloszuſtellen? Sehen Sie fid) um in meinem Spanien. 

10. Hier blüht de3 Biirgers Glück in einem ewigen Frieden. Dod) genug 


2% 8: Flandern. —] Glandern. Wie viele reide, blühende Provingen! ein traft: 
volles, grofes Volk! Und Vater dieſes Bolls, dacht' ih, mug gittlid fein. Bar — 
8. 4; Gebeine. — (Grofes Stillfdmeigen.)] Gebeine! — (Grofe Panfe.) Sie 
können Recht haben — Sie milffen vielleicht! — Bad. — 4: auf das unfrige] dieſen 
Bad. — 5: und mildere Weisheit bringen, Bar. — 8: hatte ich Bedenken getragen, 
Bad. — 10: tn einem emigen Frieden.] im ewigen Frieden, und diefe Ruhe wünſch' 
id aud den Flammändern. Poſa. Die Ruhe eines Kirchhofs — — Und Cie 
hoffen auszuführen, was Sie begonnen haben? Ste wollen den allgemeinen Früh—⸗ 
ling aufhalten, der alle Getfter belebt? und die Geftalt der Erde verjiingt? Sie 
wollen ſich — Sie gang alfein in gang Europa — dem Rade des Schidjals ent 
gegenwerfen, das ſchon im vollen Laufe rollt? — Gie werden e8 nicht ausfiihren, 
Sire! Vegeifterung brennt mächtiger in Menſchenherzen, al¥ alle Feuer Ihrer 
Henker! Seon flichen Tauſende aus Foren Ldndern, froh und arm! Mit kluger 
Menſchenliebe nimmt Clifabeth fie auf, und Brittanien blüht durd die entflohencn 
Kiinfte unſeres Landes. — Frohlockend fieht Curopa feinen gefährlichſten Feind an 
felbfigefdlagenen Wunden fic) verbiuten. — Sie wollen für die Ewigteit pflangen 
und ſäen Lod! Ich fürchte, Sie haben ein großes Leben umfonft aufgezehrt, fo 
viele königliche Tugenden verwefenden Entwürfen hingeopfert. Der Menſch ift mehr, 
als Gie ihm gugetraut; bier feblten Sie vielleiht, und hier allein. Gpottend wird 
er auf Den Tritmmern bes Gebiudes gehen, das ihm gum Grabe beftimmt war. 
Gr nennt Yhren Namen mit einem Nero, und bas ſchmerzt mid — denn Cre 
waren gut. Kinig. Bin ich das in Yhren Augen? Pofa (mit Feuer). Ja! 
beim Allmächtigen! ja, ja! ich wiederhol’ es! Geben Sie uns, was Sie uns nah⸗ 
men, wieder — werden Gie von Millionen Kinigen cin König! (fat ihn ſcharf 
in's Auge) O, daß jest die Beredfamfeit von all’ den Tanfenden, die THeil an 
diefer grofen Stunde haben, meine Lippert befeelen möchte, den Strahl, den id 
in diefen Augen entdecke (entdeckte Ga) gur Glamme gu erheben! Werden Cte uns 
ein Mufter de$ Wahren und Cwigen! — Niemals — niemals beſaß ein Sterb- 
lider fo viel, es fo göttlich zu gebranden! — Alle Könige Europens fehen anf 
Gie! Gehen Sie Curopens Kinigen voran. Cin Federgug vou Ihrer Hand, und 
neu erfdaffen ift die Erde! — Geben Sie Gedantenfreiheit! König (überraſcht). 
Was fiir ein fchwarmerifder Traum! Pofa. Sehen Sie fide um in diefer un 
cndliden Schöpfung — Greiheit ift ihre Seele! — Yhre Hoffuung? — wie eng, 
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bievon. Ich michte Sie mir verbinden. Wie fang’ ic das an? 
Sagen Cie mir e3 felbft. 


wie arm — Das Raufden eines Blatt erſchreckt den Herrn der Chriftenheit! — 
Sie milffen vor jeder Cugend gittern! — Cine ſchöne That aus einem freien Herzen 
iſt dem Ew'gen willfonunner, als der harmonifde Taft des ganzen Weltfyftems, 
das niemals feblt. Das Hobe Spiel der Freiheit nicht gu ſtöhren, läßt er das 
grauenvolle Heer des UebelS Weber toben! Jon, den grofen Mteifter, wird man 
nidt gewahr! Beſcheiden hüllt er fid) in ewige Gefege der Natur — die fieht der 
Freigeiſt, dod ihn ict! Wozu ein Gott? fagt er. — Die Welt ift ſich genug! 
Und feines Menfden Andadht hat ihn jemals mehr gepriefen, als dieſes Freigeiſts 
Läſterung! — König. Wollen Ste es unternehmen, nad) diefem Muſter einen 
Staat gu regieren? Poſa. Sie, Sie können es, Sire! (fGllt vor ihm nieder.) 
Weihen Sie Fhre grofe Regententunft unferm Glide, ftellen Sie den verlornen 
Wdel deS menſchlichen Geſchlechts wieder her. Der Biirger fey wieber, was er 
fonft gemefen — dex Krone Bwed und Augenmerl. Reine Pflicht drücke (drückt 
Br) ihn, als die gleich) ehrwürdigen Rechte ſeiner Brüder. Der Landmann rithme 
ſich des Pflugs und gönne dem Konig, der nicht Landmann ift, bie Krone. Fn 
fener Werkſtätte träume fic ber Künſtler Schipfer einer Welt gn feyn. Der Denker 
fenne teine andere Sdranten, als die Grengen der endliden (redliden Ba) Ver- 
nunft. Geben Sie bem Menſchen fich felbft guriid. Laffen Sie die ftolgen Tugen- 
den der Freiheit emporfproffen. Laffen Sie aus Gräbern wieder auferftehen “den 
Römertrieb, ben Nationenftols! Ihre Reide werden dann die blithendften, Ihre 
Unterthanen die gliidlicdften werden. König. (großes Schweigen) Ich habe Sie 
ausreden laffen — Was Ihr Herr und Konig anf fo eine Rede gu antworten hatte, 
haben Gie vielleidht nidt in Ermigung gezogen? Go, wie Sie, ſprach tein Sterb 
lider mit mir. Ich will glauben, daß Sie es nicht überlegt. Anders, begreif’ 
id wohl, als fonft in Menſchenköpfen, mabhlt fic in diefem Kopf die Welt — and 
will ich Sie dem Mtaasftabe nicht Preis geben, nad weldem ich andere gu ridten 
pflege. — Sie haben mid) gewählt vor allen Andern, Ihre SGeele lefen gu laffen 
— 1H glaubs Yonen, weil ich es weif. Um diefer Enthaltung willen — folde 
Meinungen, mit foldjent Feuer behauptet, jedem andern, auger mir, verfehwiegen 
zu baben — um dieſer Beſcheidenheit willen, junger Dtann — will id) vergeffen, 
daß ich fie erfabren, und wie id fie erfabren. Stehn Sie anf! id will den 
Jüngling, der fic) fibereilt, al8 reifer Mann und nicht als König widerlegen. Ich 
will eS — weil id will — Stehen Sie auf! Poſa (fleht auf). König. Gift 
alfo felbft, find’ id, tann fic in gutartigen Naturen gu etwas Befferem veredeln. 
— Fliehen Sie nur meine GlaubenSgeridte — eS follte mir eid thun um Sie. 
Pofa (lebhaft anf ihn gugehend). Wabhrhaftig, Sire? — SGollte eS das wirklid? 
Rinig (in feinem Anblid verloren, mit inniger Empfindung). Jo habe nod nie 
einen folden Menſchen gefehen. Nein, Marquis! Sie thun mir gu viel — ich will 
nidt Mero feyn, — will eB gegen Sie nicht ſeyn — nicht alle Glidfeligleit foll 
unter mir verborren — Sie felbft — Gie follen unter meinen Augen fortfabren 
Diirfen, Menſch gu feyn. Poſa (mit Vegeifterung). Und Spanien? — Sire! — 
OQ, für mid bab’ ih nicht fprechen wollen. — Was fol aus Spanien werden? 
1: ich dad] ich's Bar. 
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Marguis. Cire, laffen Cie mid, wie ih bin! Was wiird’ 
id) Ihnen feyn, wenn Cie mic aud) beſtächen? 

Philipp (mit ernſter Miene.) Nein, diefen Stolg ertrag’ ich nidt! 
Von heute an find Sie in meinen Dienften. Reine Einwendung! Jd 

5 will e8 fo. (Rad einer Paufe.) Cie haben mid auf dem Throne 
beobadhtet, Marquis; warfen Sie feinen Blid auf mein: häusliches 
Leben? (Da der Marquis ſich gu bedenten fcjeint.) Ich verftehe Sie. Cin 
ungliidlider Vater bin id — Glauben Sie, dah ich ein gliidlicer 
Gatte ſeyn fann? 

10 Marquis. Cire, ein hoffnungsvoller Sohn und eine liebens- 
wiirdige Gemablin finnten Sie gliidlid machen als Vater und al’ 
Gatte! . 

Philipp. Nein, nein! Nie bab’ ich es tiefer gefiiblt, als jest, 
id) bin nicht glücklich. (Ec ruht mit einem wehmüthigen Blick auf dem Marquis.) 

15 Wie hat’ es Ihren Vater freuen müſſen, Marquis, hatte er Ihnen 
Konigreiche zu ſchenken gehabt! (Rah einigem Stilfdweigen.) Für fo viel 
Kronen feinen Dank! 

Marguis. Der Pring denkt grok und edel. Mie fand ich ihn 
anders — : 

20 Philipp. Kennen Sie meinen Sohn? 

Marquis. Noch von der hohen Schule, Sire — 
Philipp. Aber Sie kennen ibn nicht recht. Cr hat mid gering 


König. Und wenn Sie fo gut wiffen, wie mid die Nachwelt beurtheilt — fo 
fagen Sie e8 ihr wieder, wie id) eB mit Menſchen gebhalten, als ich einen fand. 
Pofa. O, der gerechtefte der Könige fey nicht gum erftenmale der Ungeredtefte! 
Qn Foren Reichen find Taufend beffer, als id. — Nur, Sirel — darf id es frei 
geſtehen, mein gnädigſter Rinig? Sie fehen jetzt die Freibeit gum erftenmal unter 
dieſem unfduldiget Bilbe. König (mit gemilhertem Ernſt). Nichts mehr vor 
piefem Inhalt, junger Mann! — Ich weiß, Sie werden Fore Meinung jurild- 
nehmen, fennen Sie ben Menſchen erft, wie id) — Dod mir mißfällt die Seele 
nidt, bie aud im Schlimmen etwas Gutes findet. Ich will Ste nicht gum lepten- 
mal gefeben haben. Ich möchte ... Bad. 


5: (Rad einer Paufe.)}] — Aber was war meine Wbficht bet diefem Geſpräche? 
— Ich fuchte Wahrheit, und Hier find’ i noch etwas mehr. (Pauſe.) Ber — 
7; Pofa (ſcheint fic gu bedenfen). König. Bar. — 8: ich ein] ich fein Ver — 
11; können Badr. — 16: Königreiche gu ſchenken gehabt! (Nach einigem Stillſchwei⸗ 
gen.)] nur eine Krone ſchenken können! — (Panfe.) Bar. — viele Bad. — 21: hohen 
feblt in Bad. 
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geacdtet vor der Welt, mit meinem Namen bat er feinen Cpott ge- 
trieben. Gein Herz iſt ſchlecht. 

Marquis. Darf ich es wagen, Sire — 

Philipp (finfter.) Keine Sylbe weiter, Marquis, wenn Cie 

5 meine Wdhtung nidt auf immer verjderzen wollen! Cr hat mich im 
Hergen meines Lebens verwundet — Cine fo tugendhafte Rinigin! — 

Marguis. Wer fann jth unteritehen, mein König — 

Philipp. Hier liegen Zeugniſſe, die fie unwiderſprechlich ver- 
bammen. Ich weif genug, um das Scredlidfte gu fürchten. Aber 

10 wenn fie, jie fabig ijt, fo tief gu finfen, wie viel glaublicer ijt es 
nod, dap eine Cbholi, ein Alba verldumben ? 

Miarguis. Und, Cire, es gibt Ctwas, das iiber alle Ver— 
juchung erbaben ift, das mebr ift, al’ Schein; das Etwas heißt — 
weiblide Tugend! 

15 Philipp (mit einiger Warme.) Nicht wabr? Ya, das fag’ id 
aud. Co tief herabgufinfen, foftet viel! Es fann nicht feyn. — 
Marquis! einen Mann, wie Sie, hab’ id mir langft gewiinfdt. Ihnen 
geb’ id) den Auftrag, mir die Wahrheit zu finden, die vor den Augen 
eined Konigs flieht. Sie werden geredht feyn, Leidenſchaft wird Ihren 

20 Bilig nicht leiten. 

MAarguis (uberraſcht. Cire — 

Philipp. Ya, auf Sie berubhen meine Hoffnungen. Drangen 
Sie ſich qu dem Ynfanten. Cuden Sie die Königin gu erforjden. 
Ich werde Donen die Vollmacht geben, fie gu fpreden. (Er gieht eine 

% Glode.) Jetzt verlajjen Sie mid! 

Marquis. Und darf id es mit einer erfiillten Hoffnung? 
— O, diefer Tag würde der ſchönſte meines Lebens ſeyn! 

Philipp (ihm die Hand gum Kuß veidjend.) Er iſt fein verlorner 
in bem meinigen. (Dem Marquis nadeufend,) Hiren Sie, Marquis, 


8: Hier fliegen] Ich habe Vad. — 9: Ich weif ... flirdten. Wher] — Und 
vod), Bar. — 10: fie, fie] fie Bar. -— finken Bad. — 12. 8; Verfudungen Bar. 
— 13; Das Etwas}] — Es Bab. — 15; (mit Wärme). Bar. — 1. 16: Ya, id 
fag’ es aud! Bar. — 18: dem Auge Bar. — 2: beruhen] griind’ id Bed. — 
24. 25: (Gr zieht cine Glode.) felt in Bad. — 27; O Sire! dann wire diefer 
Tag der ſchönſte meines Lebens. Badr. — BW: (reicht ihm gnädig die “a gum 
Kuſſe). Bar. 


80 Dom Rarlos , jufant von Spanien. 


kommen Cie bald wieder 3u mir. (Sum Grafen Lerma, der bereintritt, 
fo baf er dem Marquis nod) in der Thilre begegnet.) Der Ritter wird 
fiinftig unangemeldet vorgelaffen. Eerma folgt dem Rinig.) 


ee te eee 


Vierter Aufzug. 


— — 


Scene J. 


Gallerie. 


Dom Karlos mit dem Grafen Lerma. 


Karlos. Hier find wir ungeſtört — was haben Sie mir zu 
Jagen ? 
10 ferma. Ihre Hobeit Hatten an diejem Hofe einen Freund — 
Karlos (fiutt.) Dak id nidt wüßte. Wie? was wollen Sie 
damit ? 
ferma. So muß ich um Verzeihung bitten, dab ich bemertte, 
was id) nidt bemerfen follte. Dod) gu Ihrer VBerubigung, gnädigſter 
15 Pring! id habe e3 wenigftens von treuer Hand, denn fury — id 
babe e8 von mir felbft. 
Karlos. Wovon ijt denn die Rede? . 
ferma. Der Marquis von Poja — 
Karlos. Jun? o 
20 ferma. Wenn ibm vielleicht mehr anvertraut ware, alg Jemand 
wiffen darf, wie ic) beinabe fürchte — 
fiarlss. Wie Sie fiirdten? 
Lerma (nad einer Paufe, mit Bedeutung.) Er war beim Konig. 
Karlos. Go? 
2% Cerma. Zwo volle Stunden und in febr heimlichem Geſpräch. 


1: Poſa (geht ab). Lerma (tritt cin). Konig. Ged. — 2: Ritter] Malthefer 
Be. — 8: (Wb.) Lerma (folgt), Bo. 
0: Yhre] Ew. Bad. — 11: Dag] Den Bad. — 25: Zwei Bad. 
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Marlos. Wahrhaftig? 
ferma. Es war von keiner Kleinigkeit die Rede. 
Karlos. Das will ich glauben. 
ſerma. Und Ihren Namen, gnädigſter Pring, hört' id ver— 
5 ſchiedene Mal. 
Karlos. Hoffentlid fein ſchlimmes Zeichen. 
ferma. Wud) von der Kinigin wurde beut morgen febr rdthfel- 
haft gefproden. 
Karlos (betroffen.) Wie fo? 
10 ferma. Nachdem der Marquis weggegangen, befabl mir der 
Konig, ihn Einftig unangemeldet vorgulaffen. 
Karlos. Das ift wirklid viel. 
Lerma. Gang obne Veifpiel, Pring, folange mir eingedenk ift, 
daß ic) dem Könige diene. 
15 Karlos. Ganz zum Erftaunen viel. Und wie, fagen Cie, wie 
wurde von der Königin gefproden? 
Lerma (tritt zurück) Nein, das ift mider meine Richt. 
Karlos. Wie feltfam! Sie fagen mir das Cine, und das Andere 
verſchweigen Sie mir? 
20 Aerma. Das Erite, Pring, war ch Ihnen, das gweite bin 
ich dem Konig ſchuldig! 
Karlos. Sie haben Recht. 
Lerma (nad einigem Stilfdweigen.) Den Marquis von Poſa hab’ 
id) gwar immer als einen Mann von Ehre gefannt. 
25 Karlos. Dann haben Gie ibn ſehr gut gefannt. 
Lerma. Jedwede Tugend ift flecfenfret bid auf den Wugenblic 
der Probe. 
Karlos. Auch wohl bier und da nod driiber.- 
Lerma. Und die Gunft eined fo madtigen Königs dünkt mir 
3%) der Frage ſchon werth. Wn diefem golonen Angel hat mande ſtarke 
Tugend fid) ſchon verblutet. | . 
Karlos. O ja! 


72 morgen} fehlt in Bar. — 10: abgegangen Bar. — 13: eingedenk tft] dünkt Ba, 
denkt Be — ti: Rein,] Mein Pring! Bad. — 20: Zweite] Andere Bar. — 
Zt: Ronige Wor. — 23; (nad einer Pauſe). Bar. — 26; feblerfrei Bar. — 29: mid] 
mir Bab. — 8: diefem] diejer Bar. 
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ferma. Oft fogar ift es weiſe, freiwillig zu entdecken, was 
nicht verſchwiegen bleiben kann. 

Karlos. Ja weiſe! — Doch, wie Sie mir ſagten, haben Sie 
den Marquis nur als Mann von Ehre gekannt. 

5 Lerma (mit Bedeutung.) Iſt er es nod, fo macht ibn mein Ary: 
wohn nicht fdledter, und Sie, mein Pring, getwinnen doppelt! 
(Gr will gehen.) 

Karlos (folgt ihm und gibt ihm die Gand.) Dreifad) gewinn’ id, 
edler, vortrefflicher Mann! Ich febe mich um einen wabren Freund 

10 reicher und es foftet mir den nidt, den ich ſchon hatte. (Lerma geht ab) 


— —, —— — — 


Scene 2. 
Karlos. Marquis von Poſa (ckömmt durch die Gallerie.) 


Marquis (cuft Karlos, der weggehen will.) Rarl! Karl! 
Karlos. Wer ruft? — Ha, du bift’s? Shen recht. Ich gehe 
15 voraus an den bewuften Ort, fomm bald nad. (Er will geben) 
Marquis. Mur zwo Minuten bleib’! : 
Karlos. Der Platz bier ift gu offen, man könnte uns iiber 
raſchen. 
Marquis. Man wird dod nicht. Es iſt ſogleich geſchehen. 
20 Die Königin — 
Karlos (unterbridt ibn.) Du warſt bei meinem Vater? 
Marguis. Er ließ mid rufen. Ja! 
Kiarlos (vol Grwartung.) Nun? 
Marguis. C€8 ift richtig, du wirft fie fpreden. 
25 Karlos. Aber der König — was will denn der Koͤnig? 
Marquis. Der? Nidt viel. Reugierde, gu wiffen, wer ich 
bin — Dienfifertigteit von unbeftellten guten Freunden — was weiß 
id? Gr bot mir Dienfte an. 


1: gu entdecken] entbeden Bar — 3: weife] febr weife Bar. — 3: ex's B® — 
7; (Wi ab.) Bad. — 10; mir] mid Bar. — ſchon hatte.) habe. Ba- 

18: (gu Carlos, der eben weggehen will). Bad. — 16: zwei Bad. — 17: iff hier 
Bad. — 21: (ihn unterbrechend). Bar. — 25: henn] fehlt in Bar 
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Karlos. Die du ausgeſchlagen? 
Marquis. Verſteht fic. 
Karlos. Und wie famt ihr auseinander? 
Marquis. Ziemlich gut. 
5 Karlos. Von mir war alſo wohl nicht die Rede? 
Marguis. Von dir? — Dod — ja! im Allgemeinen. (ieht 
feine Sehreibtafel heraus und gibt fie ihm.) Hier find einige Worte von der 
Königin an dic) — die fie in meine Schreibtafel gefdrieben — ſprechen 
wirſt Du fie morgen. 
10 Krarlos (Gupecft zerſtreut und unrubig, bie Sdhreibtafel anfebend und 
einftedend.) Wo feben wir uns alfo wieder? (Wil geben.) 
Marguis. Warte doh; was eilft du? Es überfällt und ja 
Riemand. | 
Karlos (mit einiger Empfindlidfeit, die ex unter einem Lächeln gu ver: 
15 bergen ſucht.) Du biſt ja heute erſtaunlich ſicher. 
Marquis. Heute? warum Heute? 
Karlos. Und was fdretbt mir die Kinigin? ’ 
Marguis, Wie? haſt du denn nicht erft in diefem Augenblid 
gelefen ? 
20 Karlos. Ich? — Ja ſo! 
Marguis (erftaunt.) Was haſt du denn? was iſt dir? 
Karlos. Hab’ ih did beleidigt? Ich war jerftreut! Ver—⸗ 
zeth’ mir. 
Marquis. erftreut? Wodurd? 
25 Karlos. Durd — ih weiß felbft nidt. Diefe Schreibtafel 
bleibt alſo mein? 
Aarquis. Nicht ganz. Vielmehr bin id) gefommen, mir die 
beinige ausgubitten. 
Karlos. Die meinige — Wozu? 
30 Marguis. Und was du etwa fonft an Rleinigkeiten bei dir 
baft, die in feine3 Dritten Hande fallen diirfen, an Briefen und ab- 
gerifjenen Aufſätzen — kurz, deine ganze Brieftalde. 


72 Brieftafdhe Bor. — 11: Wo fehen wir] Wir fehen Bad. — 12: So warte dod 
Baro. — 14. 5: verbergen] verfteden Bed. — 17; mir] fehlt in Bor. — 21; (Guperft 
erſtaunend). Bar. — 22 23; Ich war zerſtreut! Vergeih’ mic.] Vergib mir! — Ich 
war 3erftrent! Bar. — 39: fonft] fonft nod) Bar. — 31; und] ober Bad. 
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Karlos (Gsdft uncubig und betreten.) Wher wogu denn? 

Marquis. Es iſt nur auf alle Falle! Wer fann fiir Veber: 
raſchung ftehen? Bei mir fuct fie Niemand. Gib! 

Karlos (mit fteigendem Erftaunen.) Das ift dod gang feltfam! 

5 Wober auf einmal biefe — 

Marquis. Sey ganz rubig. Sch will nichts damit angedeutet 
haben. Wahrlich nichts! Es ift die Behutſamkeit vor der Gefabr. 
So hab’ ich's nicht gemeint, daß du erfchreden follteft. 

Krarlos (fieht ihn lange an; und gibt fie ihm mit einem Blid vol Be: 

10 deutung.) Verwahr' fie gut! 

Marquis. Das werd’ id! 

Karlos. Rodrigo! Yoh gab dir viel! 

Margnis. Rod immer nidt fo viel, alB id von dir ſchon 
habe! — Dort aljo das Weitere. Und jest Leb’ wohl. (Da Karlos nidt 

15 antwortet und in Gedanten ftebt.) eb’ wohl! 

Karlos (nah einigem Befinnen; halt ibn auf.) Gib mir die Briel 
tafthe boc) noch einmal! Gin Brief von ihr ift aud darin, den fie 
mir ebmal8, al8 id fo gefährlich krank war, nach Alkala gefdrieben 
bat. Stet8 hab’ ich diefen Brief auf meinem Herzen getragen — es 

20 fallt mir fewer, mic von ibm gu trennen. ak mir den Brief — 
nur den eingigen! — Das Uebrige nimm Alles! 

Marquis (bedentlig.) Karl, ic) thu’ es ungern. Suft' um diejer 
Brief war mir's zu thun. 

Karlos (nimmt den Brief beraus.) Leb’ wohl! (Er geht langfam und 

25 ftill nach der Thiire, dort bleibt er einen Augenblid flehen, kehrt wieder um 
und gibt ibm den Brief.) Da Haft du ihn aud! (Geine Gand gittert; gerührt 
ſehn fic) beibe an. Endlich fallt er dem Marquis um den Hal8 und drückt fem 
Geſicht an deffen Bufen, mit ſehr viel Bedeutung:) Das fant mein Vater 
nidt! Nicht wahr, Rodrigo, das kann er dod) nicht! (Er geht ſchnell ab.) 


1; betvoffen Bar. — 2: ift nur] ift Bad. — 38: fie] fie bod Bard. — 6: damit 
nidts Ba. — 7; vie Behutfamfeit] Behutſamkeit Bar. — 8: follft Bor. — 12: Re 
drigo! Yd gab] Bh gebe Bar. — 13: immer] lange Bar. — fdhon von dir Ber 
— 14 15; Carlos (fteht in Gedanken). Poſa (da Carlos nicht antwortet). B*- 
— 16; (Halt ihn, nad einigem Befinnen). Bar. — 17%: dod nod] nod Be. — 
26: gibt] bringt Bar. — 2: Bufen, mit fehr viel Bedeutung:)] Bruft; in groper 
Bewegung.) Bad. 
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Scene 3. 


I 
Marquis (fieht ihm erftaunt nad.) Iſt es möglich? Alſo hab’ 
ib ibn dod nicht gefannt? nidt ganz? — Diefe Falte in jeinem 
herzen ift mir wirklich verborgen geblichen — Mißtrauen gegen feinen 
5 Freund! — wie kömmt diefer Flecken in dieſe Seele? Wie fann ein 
folder Hauch auf diefem Spiegel dauern? Nein! es ift Lafterung! Wo- 
bird) Bat er’8 um mid verdient, dap id ibn dieſer Schwachheit an- 
flage 2 Was id ibn zeihe, werd’ ich felbft. — Befremden! Das mag 
es ihn, das will id glauben — wo hatte er fic) diefer Zurückhaltung 
1038 ſeinem Freunde verfeben? — Auch ſchmerzen muß es ibn! — Jd 
farm dir's nidt erfparen, Karl, und nod Langer muß id) deine 
gute Seele quilen. Der König glaubte dem Gefäße, dem er fein 
foitbares Geheimniß iiberlieferte, und Glauben fordert Redlichkeit. 
Mein Verſtummen madt did) nicht unglücklich, es tann dir Leiden 
i erſparen, und id erfiille meine Pit. Warum follt’ id dir die 
Vetterwolke zeigen, die über deinem Scheitel ſteht? — Genug, daß 
ich ſie fil an dir vorüberführe und heller Himmel iſt, wenn du 
aufwacheſt. (Ex geht ab.) 


Scene 4. 


ss (Zimmer.) 


Fhe CE py in einem Seſſel, neben ihm die Infantin, die er mit unverwendeten 
Augen betrachtet. 


⸗ 3 Hilipp (in einiger Zärtlichkeit das Rind an fic) giehend). Rind meiner 
lee! Sq, Du bift's! — Js driide Did an mein Gers — Du bi 


Wewbhorgen geblichen —] verloren gegangen? Bar. — 5; hiefe Geele] feine 
Wear. — 8: ihm Bi. — 9: wo hatte] wie fonnt’ Bar. — 10: ihn] ihm Ba. 
= Qaubte] traute Bar. — 18; Glanben] Vertrauen Bar. — 18: ermadft Bar. 
— = mnverwandtem Blick Bar. — 28: (in einiger Zärtlichkeit) Nein! es iſt 
36 Oc encine Todter! — Wie fann bie Natur mit folder Wahrheit lügen? — 

) Kinde mid ja in jedem dieſer Gefidhtsaiige wieder. (Mit einiger Bartlidfeit 
— +=; meine Bruft Bar. 


21. 
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mein Blut! (Er halt innen.) Mtein Blut? Wann hab’ ich daran gegweifelt? 
(Ge bat ba’ Medaillon in die Hand genommen und betrachtet es wechſelsweiſe 
mit bem Kinde, gulekt dritdt er bad Rind bon fid und wirft ba’ Medailion jur 
Erbe.) Weg, weg! in diefem Wbgrund geh' ich unter. (Ge fteht auf.) 


2 — — — 


5 Scene 5. 
Graf Lerma, Philipp. Hernad die Königin. 


ferma. Eben, Sire! laffen fic) Doro Majeſtät die Königin 
melden. 
Philipp. Debt — in diefer ungewöhnlichen Stunde? Nein, 
10 jegt Fann id) fie nicht fprechen — jetzt nidt! 
ferma. Hier find Ihro Majeſtät ſchon felbft. (Gr gebt ab.) 
Kinigin (tritt herein, fällt vor ihm nieder.) Mein Herr und mein 
Gemabhl! id mus, ih bin gezwungen, Sie um Gerechtigheit gu fleben. 
Philipp. Geredtigkeit? 
15 Kinigin. Unwiirdig feh’ ich mid an diefem Hof behandelt — 
meine Schatulle ift erbroden — ) 
Bhilipp. Was? 
Königin. Unb Saden vow grofem Werth fir mid daraus 
verſchwunden. 
20 Philipp. Von großem Werth für Sie? — Doch ſtehn Sie auf! 
Königin. Nicht eher, Sire, bis Sie ſich durch ein Verſprechen 
gebunden, kraft Ihres königlichen Arms mir den Thäter zu ſtellen; 
wo nicht, mich eines Hofſtaats gu überheben, der meinen Dieb verbirgt. 
Bhilipp. Das will ih. Aber ftehn Sie anf. 
25 Kinigin (aufgeftanden.) Daf er von Range feyn mug, weiß 
id; denn in der Schatulle lagen Diamanten und Perlen weit über 
eine Million, und er begniigte fic) mit Briefen. 


1; (Halt plogltd) inne.) Bar. — gezweifelt?] gesweifelt? — Schlimmeres kann 
id nicht fürchten — meines Sohnes Blige, find fie bie meinigen nidt aud? Be 

7; Eben] So eben Bad. — 9: ungewohnten Bar. — Bor 122: Sech Ster Auf 
tritt. Bortge Königin. Bad. — 21: bis] als bis Bad. — 2: verbunden 
Bad. — 2: (aufftehend), Bad. — 26; und Perlen] fehlt in Bad. — 27: MiLion} 
Million an Werthe Bar. 





4, Aufzug. Scene 5. 87 


Philipp. Die ih dod aud — 

Kinigin (unterbredend.) Recht gerne, mein Gemabl. Es waren 
Briefe und ein Medaillon von dem Ynfanten. 

Philipp. Bon — 

5 Kinigin. Von dem Bnfanten, Yhrem Sobne. 

Philipp. An Cie? 

Konigin. Wn mid. 

Philipp. Bon dem Ynfanten? — Und bas fagen Sie mir? 

Königin. Warum nidt Ihnen, Sire! 

10 Philipp. Mit diefer Stirne? 

| Königin. Was fallt Shonen auf? Yo denfe, Sie erinnern fid . 
nod) der Briefe, die mir der Pring, mit Bewilligung beider Kronen, 
nad Frankreich gefdrieben. Damals fiel ihm freilich nicht ein, daß 
fie flir fetne Mutter wären. 

15 Philipp (ver feine Wuth kaum unterdritden fann, fir ſich, indem er ab- 
gehen will.) Recht muß die Sdlange bebalten — o, dad wußt' ic) wohl! 

Kinigin. Was hajt Du dba, liebes Kind? 

Infantin (welde unterdeffen das Medaillon auf dem Boden gefunden 
und bamit gefpielt hat, bringt es der Rinigin.) Ach feben Sie, meine 

20 Mutter, wie ſchön! 

Königin (Sie erkennt das Medaillon und fteht gang ecftarrt, die Augen 
tine Zeitlang ſprachlos auf ben Konig geridtet; endlich ſpricht fie mit groper 
Empfindlidteit, aber mit Wiirde.) Bn der That, mein Gemabl, diefes 
Mittel, bas Herz feiner Gattin gu priifen, dünkt mir febr königlich 

5 und edel. Aber nod eine Frage midt’ id mir erlauben — 

Philipp. Das Fragen ift an mir. 

Rsnigin. Wenigitend fol mein Argwohn den Unjduldigen nicht 
oriiden. Wenn alfo diefer Diebftahl Ihr Befehl war — 

Philipp. Ya! 

30 Königin. Dann bab’ id Niemand zu befduldigen und Miemand 


2: (unterbridt ibn). Bar. — 15: fanm] faum mehr Gar. — vor fid Bi — 
5. 16: inbem er abgeben will). feblt ur Bar. — 16; o, bas wuft’ id) wobl] 
bas wußt' id ja! Bar. — 17; Was Haft du da, liebes Kind?] Was ift Fhnen, 
Gire? Bab. — 21: (Sie erfennt] Was denn, mein Kind? (Erkennt Bar. — er⸗ 
flarrt] erſtaunt Bar. — 22: geridtet] geheftet Bar. — ſpricht fie] fehlt in Bar. — 
%: diintt) ſcheint Bad. — 9: gu befdhuldigen] anguflagen Bar. 
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gu beflagen, Niemand, als Sie, dem die Gemablin nidt gu Theil 
geworden, bei welder fic) ſolche Mtittel aud) verlohnen. 
Philipp. Die Sprade fenn’ id. Dod, Madame, zum zweiten⸗ 
mal wird fie mic) nidt täuſchen, wie fie mid ſchon einmal in Aranjues 
5 getäuſcht. Die engelreine Königin! die ihre Unfduld damals mit fo 
viel Würde behauptete — jetzt fenn’ ich fie beffer. 
Konigin. Wie verfteh’ id das? 
Philipp. Kurz alfo und obne Hinterhalt, Madame — Iſt's 
wabr, nod wabr, daß Sie mit Niemand dort gefproden? mit Nie 
10 manb? Iſt das wirklich wahr? . 
Konigin. Mit bem Bnfanten hab’ id gefproden — Za! . 
Philipp. Sa? — Nun, fo iſt's am Tage. Warum verleng: 
neten Sie mir? — 
Königin. Weil id) es nicht gewohnt bin, Sire, im Beijein 
15 meiner Hoflinge wie eine Delinquentin mid verbiren gu laffen. Wahr⸗ 
beit werde id) nie verldugnen, wenn fie mit Chrerbietung und An: 
ftand von mir verlangt wird. War das aber wohl der Ton, den 
Ihro Majeftdt mir in Aranjuez zu hören gaben? Iſt die Grandegja 
der Richterſtuhl, vor weldem Kiniginnen fich verantworten jollen? — 
20 Ich erlaubte bem Pringen jene Zufammentunft, weil er mid drin⸗ 
gend barum bat. Ich that es, meil — ich es wollte, weil id) das 
Ceremoniel nicht über Dinge entfdeiden laffen will, die id fiir 
tadellos erfenne — und Ihnen verbarg id es, weil id nicht Quit 
hatte, mid) vor meinem Hofgefinde mit Ihnen um meine Freibert gu 
95 ſtreiten. 
Philipp. Cie ſprechen kühn, Madame, febr kühn! 
Kodnigin. Und aud deßwegen, ſetz' ich hinzu, weil ſich der 
Pring dod) ſchwerlich der Nadfidt von feinem Vater erfreuen dart, 
die er verdient. 


1; beflagen] befdulbigen Bar. — Gemabhlin] Gattin Bar. — 2: ward Ber. — 
auch folde Mittel Bad. — 5: täuſchte Bar. — 8: alfo und] alfo, Bar. — 15: meiner] 
ber Bad. — mid) wie eine Delingentin Bar. — 18: Ew. Bad..— Granbegga] ver- 

* fammelte Grandezza Gar. — 19: Richtſtuhl Bor. — fich verantworten) gu ibrer 
ſtillen Thaten Redhenfdaft gegogen werden Bad — 2%: Yh erlaubte dem Pringen 
jene}] Ich geftattete bem Ynfanten eine Bab. — 20. 21: um bie er dringend bat 
Bad. — 21: that eB] that es, Sire! Bed. — 22: will] wollte Bad. — 24: mid vor! 
vor Bab. — 2: pon feinem Vater] fehlt in Bad. — 29: ex] er fo fehr Bad. 


Aufzug 4. Scene 5. 89 


Philipp. Berdient? 

Kinigin. So fagt’ ih! Denn, Cire, id läugn' es nidt, id 
ſchätze ihn ſehr und liebe ihn al8 meinen theuerften Verwandten, den 
man einft würdig befunden, einen Namen gu führen, der mid) näher 

5 anging. Ych habe nod) nicht recht begreifen lernen, bap er mir eben 
darum frembder follte geworden feyn, als jeder Andere, weil er mir 
ehmals vor jedem Andern theuer geweſen. (Mit auffteigendem Stolz und 
Radorud&) Wenn Ihre Politif Bande knüpft, mie fie es fiir gut 
findet, fo fol e8 ihr dod) etwas ſchwer fallen, jie wieder aufgulijen. 

10 3h will nicht haſſen, wen id muß — Und weil man mid endlid 
bod) gum Reden gezwungen hat, (mit einiger GHeftigteit.) id will es 
nicht — id will meine Wahl nicht Langer gebunden feben, — ein 
swingendes Verbot ſoll den Werth meiner Freunde bei mir -erheben, 
fol mid) bid zu Uebertreibungen fiibren — 

15 Philipp (unterbricht fie fanft.) Clifabeth! Sie baben mid in 
ſchwachen Stunden gefeben — Diefe Erinnerung madt Sie jegt fo 
kühn. Sie verlaffen ſich auf eine Gemalt, die Sie oft genug an 
meiner Starke gepriift haben; aber flirdten Ste defto mehr — was 
mid bis gu Schwächen verleitet bat, Fann mid aud) gum Raſen 

20 verſuchen. 

Konigin. Was hab’ id denn gethan? 

Philipp. Wenn es ift — wenn es bod ijt — Und ift e3 
denn nicht ſchon? — Wenn das aufgehdufte Map Ihrer Schuld und 
meines Argiwohns aud nur um die Schwere eines Athems fteigt — 

25 (ifre Hand nehmend) wenn ich ber Betrogene bin — wenn id) e8 bin 
— (er läßt ihre Gand los) ic) Fann auch über Ddiefe letzte Schwachheit 
fiegen — ich fann’3 und will’3! — Dann webe mir und Ihnen, 
Clijabeth ! 

Kinigin. Aber was hab’ id) denn begangen? 

30 Philipp. Dann meinetwegen flieBe Blut! — 

Königin. O Himmel! ijt es fo weit gefommen! 


1: Die er verdbient? Bad. — 3; und liebe] ich lieb’ Bor. — 4: fand Bad. — 
6: follte frember Ber. — 9: etwas ſchwer] fdmerer Bor. — O: mußl foll Ber. — 
18: meiner Freunde Werth Bor. — 14: zur Uebertreibung Ber. — 15. 16: in 
ſchwachen Stunden mid. Gar. — 19; verleitet hat] verleitet Bar. — gum} bis gum 
Bad. — 2: faffend Bab. — 2; (Läßt bie Hand los.) Bar. 
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Philipp. Die Natur entlege ſich über eine That! Yoh kenne 
mid felbft nidjt mehr, ich ebre feine Sitte mehr und feine Stimme 
der Natur und Leinen Vertrag der Nationen mehr — 

Königin. Wie ſehr bedaure id) Sie, mein Gemabl! 

5 Philipp (beftig.) Mich bedauern? Das Mtitleid einer — 

Infantin (hangt ſich ecfdroden an die Königin.) Ach meine ſchoͤne 
Mutter weint. 

Philipp (drüuckt dad Kind unfanft von der Konigin weg) Geb’ bin 
und Flage e8 — 

10 Kinigin (hat ſich gefaßt und ſpricht mit einiger Rube, doch mit zittern⸗ 
der Stimme.) Dieſes unſchuldige Kind muß ich doch vor Mißhandlung 
bewahren. (Rimmt es auf den Arm.) Komm, meine Tochter. Wenn Did 
der Kinig nicht mebr fennen will, fo muß id Biirgen über die Pyrenden 
rufen (mit erhobener Stimme), die ihn erinnern, wer wir find. (Will gehen.) 

15 Philipp (betreten.) Königin! Was ift das? 

Kinigin (ſhwach und gitternd gur Thür gehend.) Ich kann nidt 
mebr — Das ift zu viel! (Sie faut mit dem Kinde gu Boden.) 

Philipp (Gingueilend, voll Beſtürzung. O Himmel! was ift das? 
(ängſtlich um fie beſchäftigth Unglücklicher Zufall! — Stehn Cie auf! 

20 Man kömmt — man überraſcht uns — ſtehn Sie doch auf! Wollen 
Sie meinem ganzen Hof ein ſo beſchämendes Schauſpiel geben? Muß 
id Sie bitten, daß Sie ſich faſſen und aufſtehen? (Die Köonigin ſteht aul.) 


— — - — — 


2: und keine] keine Badr. — 8: Mich bedauern?] Bedauern? — mid bedanern? 
Bar. — 6: erſchreckt Bad. — Ach] Der König zuürnt und Bar. — 9: es —] es 
deinem Bad. — 10: geſammelt Bar. — 11. 12; Mißhandlung bewahren.] Fhrea 
Mißhandlungen fidern. Bad. — 12: es] die Ynfantin Ber. — 13: anerfennen Be 
— 1% 14; Biirgen itber die Pyrenäen rufen (mit erhobener Stimme), die ibn et 
innern, wer wir find. (Wil gelen.)] jenfeits ber Pyrenden Bürgen kommen laffen, 
bie unfere Sache fithren. Bar. — 16: (geht ſchwach und gitternd gur Thüre) Be» 
— 18: (befttirgt hinzueilend) Gor. — 18 19: O Simmel! was ift bas? (Gnagftlid 
um fle beſchäftigt) Unglitdlider Bufall!] O Himmel! was ift bas? Infantin 
(ruft dugftlid und eift (laut Bar) hinaus). Sie blutet! — Ad, meine Mutter 
blutet! Königin (ſchwach). Kömmt denn Niemand, der mich aus diefem Zimmer 
bringen wollte (midte Bar), König. Sie bluten (blutet Bar), Barf (aber in 
Bi find bie Worte ,Fnfantin” bis „Sie bluten!“ von Shiller felbft nad Goad. 
Meyer’ Angabe geftriden). — 19: Bufall!] Bufall! — Verdien' id, dak Se fe 
hart mtd) ftrafen? Bar. 


4. Aufzug. Scene 6. u. 7. 91 


Scene 6. 


Wlba. Peres. Lerma. Geria (treten erfdhroden herein.) 


Philipp. Man bringe die Kinigin nad ihrem Zimmer, fie tft 
nidt wohl. Die Knigin geht ab, unterfiiigt vom König bis an die Thiire. 
5 Feria und Lerma begleiten fie.) 
(Alba und Perez treten beſtürzt näher gum Konig.) 
Alba (nad einer Pauſe) Die Kinigin in Thränen? 
Philipp (nod auger fig.) Dads nimmt die Teufel Wunder, die 
mid) verleitet haben? 
10 Alba und Peres. - Wir? 
Philipp. Die mit genug gejagt, mich gum Raſen gu bringen, 
qu meiner Ueberzeugung nidts. 
Alba. Wir gaben, was wir gebabt! 
Philipp. Die Hille dan’ es eud! Bh habe gethan, was 
15 mid reut. War das die Sprache eines getroffenen Gewiſſens? Steht 
eine Verbrederin fo da? 


Scene 7, 
Dte Borigen. Marquis van Poſa. Endlih Lerma. 


Philipp (geht dem Marquis einige Schritte entgegen.) Ach gut! Da 

20 kömmt mein Mann! Glidlid, dak Cie da find, Marquis! (Zu Alba 
und Pere.) Curer bedarf ich jet nicht mehr! Zretet ab! 

Marquis (verbindlich gu Alba). Mir iſt's febr lieb, Sie hier 


1; Gcene 6.) Stebenter Anftritt. Bar. — 2: Borige Alba. Feria. 
Lerma. Domingo. Bor. — & 4: fie ift nicht wohl] ihr tft übel! Badr. — 
45: Königin (geht ab, von Lerma und Feria unterftiigt), Bar — 6: Peres] 
Domingo Bar — gum Rinig). fehlt in Bar. — 7: (nad einer Panfe). febhlt in 

— Thréinen?] Thränen, und Blut auf ihrem Geficht? Berl (aber in Bi nah 
Meyers Zeugniß find die Worte ,und Blut auf ihrem Geſicht“ von Schiller ſelbſt 
Apical Sal. Bu S. 90, B. 18 u. 19). — 8: (nod aufer fic). fehlt in Bar. — 

10: Perez] Domingo Bar. — 16: Verbrederin] Siinderin Bad. 

tr; Scene 7.] Achter Auftritt. Bar. — 19: (Pofa erblidend, einige Sqhriue 

auf ibn zugehend). Ber. — Ach] Ha! Bad. — 21: Perez] Domingo Bar. — Ener Bad. 
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angutreffen, Herzog! Sch glaube nicht zu irren, wenn id die gnaͤdigſte 
Herablafjung des Königs gegen mid als ein Geſchenk von Ihrer 
Hand verehre. — Der Monard verginne mir alfo, vor feinen Augen 
died filr bie Dankbarkeit zu thun. (umarmt den Herzog.) 
5 (Einiges Stillſchweigen. Alba unb Pere, entfernen fich auf einen zweiten Bint 
des Konigs.) 

Bhilipp (nad einer Pauſe) Cie wollten verbeſſern, Marquis, 
was ich ſchlimm gemacht; ich lobe Ihre Abſicht. 

Marquis. Sire, dem alten Mann, der in zehn blutigen 

10 Schlachten dem Tode für Sie entgegen ging, fällt es hart, vor einem 
Jüngling ſo zurücktreten zu müſſen. 

Philipp. Ihnen, Marquis, ſteht es an, ſo zu denken, mir, 
ſo zu handeln. Was Sie mir in wenigen Stunden geweſen, war er 
in einem Menſchenalter nicht. Ich will nicht heimlich thun mit meinem 

16 Wohlgefallen. Das Siegel meiner königlichen Gunſt ſoll hell und 
weit auf Ihrer Stirne ſtrahlen. Ich will den Mann, den ich meinen 
Freund nenne, beneidet wiſſen. 

Marquis. Aber wenn ſeine Dunkelheit allein ihn geſchickt machte, 
Ihro Majeſtät wahrhaft zu dienen — 

20 Philipp. Was bringen Sie mir für Nachricht? 

Marquis. Als ih durch das Vorzimmer gehe, hör' id einen 
ſchrecklichen Auftritt erzählen, der mir unglaublid) ſcheint — ein bef: 
tiger Wortwedjel — die Kinigin — 

Philtpp. Was fiir Entdeckungen haben Cie gemadt? 

25 Marquis. Cntfegen follt’ eB mid, Sire, wenn das Geriidt 
nidt ganz Unredt hatte. Wichtige Cntdeddungen, die id) heute ge- 
macht, verdndern die ganze Lage der Sade. 

Philipp. Nun? 


1; gu treffen Ber. — 8: vergönne mir alfo} erlaube mir Bar. — 4: dies] dad 
Bad. — 4-6; (Umarmt den Herzog. Große Panfe.) Kinig (winkt Alba und 
Domingo, fic) gu eutfernen. Beide ab. Paufe.) Bar. — 7: wollen Bad. — 9: zehn 
blutigen] gwangig Bad. — 10. 11: fich von einem Jüngling fo abgeléSt gu feben. 
Bad. — 12. 13; — fo gn handeln, mir! — Bard. — 16. 17; meinen Freund nenne] 
gum Freunde wählte Bar. — 15: gefchidt] fähig Bad. — 20: Nadridten Bar. — 
23: die Kinigin in ihrem Blut — Bari, aber in Bl find die Worte „in ihren 
Blut“ nad J. Meyer von Schiller geftriden. — %: haben Sie fiir Entdedungen 
Bad. — 27: der Gache ganze Lage. Bar. 


4. Aufzug. Gene 7. 93 


Marquis. Ich fand Gelegenheit, die Brieftafdhe des Pringen 
mit einigen Papieren wegzunehmen, bie uns vielleicht einiges Lidt — 
(Ex gibt die Brieftafdhe bem Konig.) 

Philipp (durchfuct fie begierig.) Cin Brief vom RKaifer, -meinem 

5 Vater — Wie? von bem ic) nod nie was gebirt habe — (liedt ign 
durch, legt ihn weg und eilt gu den anbdern Papieren.) Der Plan gu einer 
Feftung — Abgerifiene Gedanken aus dem Julius Cajar — Unbe- 
beutende Kleinigkeiten — Wher was denn hier? — Die Hand follt’ 
id dod fennen — es ift von einer Dame — (er liedt aufmertfam.) 

10 ,, Diefer Schlüſſel Hffnet die hintern Zimmer im Pavillon der Kinigin” 
— Ha! was wird das? (er liest weiter, bald laut, bald leife.) ,, Hier darf 
bie Liebe frei” — (legt den Brief weg.) Catanifde Falſchheit! Sept tenn’ 
ich's — fie iſt's — e8 ift ihre Hand — 

Marquis. Die Hand der Kinigin? Unmiglid! 

15 Philipp. Der Pringeffin von Choli — (nach einigem, Auf: und 
Riedergehen, bie Hand auf bes Marquis Schultern legend) Marquis! id) febe 
mid in fiirdterliden Händen. Dieſes Weib, ich will es Ihnen nur 
gefteben, dieſes Weib erbrad) vie Schatulle der Kinigin — Die erfte 
Anklage fam von ibr; wer weif, was Perez und Alba dabei gethan! 

20 — Ich bin durd ein verrudtes Bubenftiid hintergangen. 

Marquis. Dann war’ es ja ein gliidlider Zufall — 

Philipp (unterbridt ihn.) Marquis, Marquis! id fange an ju 

fürchten, daß id) meiner Gemablin dod) gu viel gethan! 

Marquis. Wenigftens, Cire, wenn gebeime Verſtändniſſe 

25 gwifchen ihr und dem Pringen gewefen find, fo waren fie von gang 
anderm Inhalt, als deffen man fie befduldigt. Bd habe von guter 
Hand, dak der Ginfall des Pringen, nad Flandern yu ziehen, von 
der Königin berjtammt. 


1; des Ynfanten Bad. — 4: durchfieht Bob. — 5: was] etwas Bar. — 6: Der 
Plan) Ein Plan Bar. — 7; Julius Cäſar] Tacitus Baro. — 8: Aber hier — was 
denn Hier? Bar. — 9: dod] feblt in Bar. — von einer Dame] eine Damenhand 
Baro. — 10: eröffnet Bed. — 12; frei”] frei — Erhörung — ſchöner Lohn“ Bar. 
— Falſchheit!] Verrätherei! Bar. — 13: ich's] ih Badr. — 15: yon Cholt] Cboli 
Bad. — 17: Yonen]} feblt in Bar. — 18: der Kinigin Sdhatulle Bor. — 19: fam] 
fehlt in Bor. — Perez] Domingo Bar. — 2: verrudhted} hölliſches Bar. — 23: dod) 
dod wohl Bad. — 2: fie von] fie gewif von Badr. — 27: giehen] gehen Bar. — 
28: Berftamme Ber. 
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Philipp. Das glaub’ ich ſelbſt. 

Marquis. Die Kdnigin hat Chrgeiz. Mit Empfindlichkeit fiebt 
fie fid) in ihrer ſtolzen Hoffnung getaufdht, Theil an der Regierung 
gu haben. Die rafde Jugend des Pringen bot fid) ibren politiſchen 

5 Entwürfen dar. Durd ihn will fie fic) an ihrer Unthätigkeit raden. 
Ich zweifle febr, ob fie lieben fann. 

Philipp. Bor ihren politifden Entwürfen fürcht' id mid nid. 

Marquis. Aber ob fie geliebt wird? ob von dem Prinjen 
nidt etwas Schlimmeres gu fürchten? — Diefe Frage fdeint mir einer 

10 genauern Unterjudung wiirdig zu fein. Hier, glaub’ id, ift eine 
ftrenge Wachſamkeit nöthig. 

Philipp. Sie, Marquis, haften mir für ihn. 

Marquis (nag einigem Befinnen.) Wenn Ihro Majeſtät mid für 
fähig halten, dieſem Geſchäfte vorzuſtehen, ſo muß ich Sie bitten, es 

15 ohne Einſchränkung und gang in meine Hinde zu übergeben. 

Philipp. Das jo gejdeben. 

Marquis. Wenigftens mid durch einen Gehülfen in Unter: 
nehmungen 3u ftéren, die id) vielleicht fiir nöthig finden fann. 

Philipp. Durd feinen. Bauen Sie darauf. Sie waren mein 

20 guter Geift. Wie vielen Dank bin ich Ihnen fir die gegebenen Rad: 
richten ſchuldig. 

Graf Lerma (tritt herein, fo daß er die letzten Worte noch hören fann.) 

Philipp. Wie habt Ihr die Königin verlaffen? 

ferma. Noch jebr erſchöpft von ihrer Ohnmacht. (Er betrachtet 

25 ben Marquis ſehr aufmerffam, mit giveideutigen Vliden, und bemerk auch die 
Brieftaſche in den Handen de Konigs.) 

Philipp. Ich werde fie fogleich bejuden. Man fage ihr das. 
(Lerma gebt ab.) 

Marquis (folgt ihm unrubig und nachdenkend mit den Augen. Rad) 

30 einer Paufe). Sire! nocd eine Vorfidt fdeint mir ndthig gu feyn. Der 
Pring, fürcht' ich, fann Warnungen erhalten. Er bat der guten 


8: ihren ... Hoffnungen Vad. — 6: febr] feblt in Bar — 7; Vor] Von Bs 
— mich nidt.] nidts, Gad. — 0: witrdig gu fein.) wilrdig, Bad. — 12: fiir} vor 
Bf. — 13: Bedenten Bar. — Ew. Bad. — 2: (tritt bei ben leyten Worten, dod 
fo, daß er fie hören farm, herein). Bad. — 24-26; (Bemerkt Carlos Brieftaſche 
in ber Hand bes Königs und fieht Pofa mit gweideutigem Blid an.) Be — 
29; (folgt ihm mit uurubigen Bliden). Bar. — 9: nöthig gu fein.] ndthig. Be 
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Freunde viel, und ftebt vieleidht mit den Flamldnbern in Verbindung. 
Die Furcht, enthedt zu ſeyn, Linnte ibn gu vergweifelten Dingen 
führen. Darum rieth’ ih an, im Voraus ſchon Unftalten gu treffen, 
diejem Fall durch ein ſchnelles Mittel gu begegnen. 

5 Philipp. Ihre Vorſicht ijt gut; aber wie? 

Marquis. Cin geheimer Verbhaftsbefehl, den Ihro Majeftat 
in meine Hand niederlegten, dah id) mid) fogleich, wenn Gefabr ift, 
defielben bedienen fann. 

Philipp (Gedenklich) Der Schritt ijt gewagt — es könnte das 

10 Volk in Aufrubr bringen. 

Marguis. Wenn er laut würde. Aber man müßte Sorge 
tragen, daß e8 ganz in der Stille geſchähe. 

Philipp. Ich bin's gufrieden. Es fol feinen Augenblid auj- 
geſchoben jenn. (Gr geht gu einem Schreibtiſch, den Befehl audgufertigen, den’ er 

15 bem Marquis ibergibt.) Yhnen, Marquis, brauche ic nicht erjt Bebut- 
" famfeit zu empfeblen. 

Marquis. C8 ift nur auf's Aeußerſte, Sire! 

Philipp. Leben Sie wobl, Lieber Marquis! Vollenden Cie 
bas Werk. Die Mube Ihres Köonigs ift in Yhren Handen. (Gie geben 

20 auf verſchiedenen Geiten ab.) : 


Scene 3. 
(Gallerte.) 
Karlos ſtößt auf Lerma. 


Karlos (in der ſchrecklichſten Beängſtigung.) Cie ſuch' ich eben. 
25 ferma. Und id Cie. 


1; Flamländern] Rebellen Vor. — 3: rieth’ ich an] riethe ih Bad. — 6: Ew. 
Bar. — 7; in meinen Hinden Gar. — 8; könnte Bad. — 9: es] Er Bar. — 
41: würde.] würde, ja! Bar. — 12: geſchähe.] geſchähe. Es bleibt vor ber Gand 
(vor jedermann Ba) ein Staatsgeheimniß. Bor. — 14. 15; fein. (Er geht .., über⸗ 
gibt.)] werden. (Gest fic und foreibt. Dem Pofa das Papier tibergebend.) Bar. 
— WW. 16; Ihnen brauche id feine Bebhutfamfeit anguempfeblen, Marquis, Bar. — 
17: auf's Aeuferfte] im duperfter Galle Bar. 

Zt: Scene &] Neunter Auftritt. Ba. — 2. 20: Dom Carlos, Lerma, 
von werfdiedenen Seiten. Carlos (mit fdredlider Beängſtigung). Bar. 
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Karlos. Iſt's wabr? um aller Himmel willen! ift’s wabr? 

ferma, Was denn? 

Karlos. Dak er den Dold) auf fie gezückt? Bei Wem, was 
gut ift! antworten Sie mir. Was muß ich glauben? was ift wabr? 

5 ferma. Die Kinigin fiel in des Königs Zimmer in Obnmadt, 

fonft war's nidts. 

Karlos. Sonſt hat es nidt Gefabr? Conft nidt? Bei Ihrer 
Ehre, Graf? 

Kerma. Für die Königin nidt; defto mehr aber fiir Cie! 

10 Karlos. Fir meine Mutter nidht? Nun dem Himmel fey Dank! 
Mir fam ein ſchreckliches Geriicht zu Obren: der König wüthe gegen 
Lodter und Mutter, und ein Geheimniß fei entdeckt. 

Lerma. Da8 Lebte fann aud wohl wahr feyn. 
Karlos. Wabr ſeyn — wie? 
1 Ferma. Bring! eine Warnung hab’ ih Bhnen heute gegeben, 
eine Warnung, die Sie veradteten — nützen Sie die zweite beffer. 
Karlos. Wie? 
Lerma. Wo id mid nidt irre, Pring, hab’ ich vor wenigen 
Tagen eine Brieftafdhe von weißem Atlas und mit Gold durchwirkt 
20 in Ihrer Hand gefehen — 
Karlos. Sa, eine ſolche war's. 
ferma. Auf der äußern Dede ihr Mame mit Perlen eingefaßt? 
Karlos. Ganz recht! 
ſerma. Als id vorhin unvermuthet in das Zimmer des Königs 

25 trat, glaubt' id) die nämliche in ſeiner Hand gu ſehen, und Marquis 
von Poſa ftand neben ihm. 

Karlos (vor Sdred gufammenfabrend, nad einer Paufe beftig.) Cas 
ift nicht wabr. 
Lerma (fieht den Prinzen ſcharf an, mit febr viel Milderung.) Dann 

30 freilid) bin id) ein Betriiger. 

i—4; wahr? Lerma. Was denn? Karlos Daß er... was ift wahr?) 
wabr? Hat Philipp die Kinigin verwundet? Bar. — 5: im Zimmer des Königs 
Bad. — 6: fonft] und rifte fic) im Fallen an einer Nadel — fonft Bar. — o-15: mehr 
aber filr Gie!... eine Warning hab’ ich Ihnen Heute gegeben,] mehr fir Ste! 
Pring! eine Warnung gab ic Fonen Heute! Bad. — 18: wenigen] einigen Bad. — 


19: Atlas mit Gold geftidt Bar. — 22: Yhren Namen in Gold gefaft. Bed. — 
28: (ihn ſcharf anfehend, mit vieler Milderung). Bar. 
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Rarlos. Der find Sie — a. 

Lerma (mit einiger Riihrung.) Wd, mein Pring! id) vergeih’ es 
Ihnen gerne. 

Karlos (nad einigem beftigen Auf- und Niedergeben, ftellt ſich endlich 
5 bor Lerma.) Du treibjt ein fürchterliches Handwerk, Menſch! Was 
bat er bir gu Leide gethan? Was haben dir die unfduldigen Bande 
gethan, bie du fo eifrig gu reifen trachteft? 

Serma. Theuerſter Pring! ich habe Achtung vor den Schmerz, 
ver Sie ungeredt macht! | 

10 Karlos (in groper Bewegung, die Hand über die Augen.) O Himmel, 
Himmel! bewabre mid vor Argwohn. 

ferma. Aud hab’ ich im Hereingehen noch die Worte aufge- 
fangen: „Wie vielen Dank,” fagte der Kinig zum Marquis, ,,bin 
id Ihnen für diefe Nadridten fduldig!” 

15 Karlos. Für dieſe Nadhridten? 

Aerma. Herzog Wha, fagt man, fei in Ungnade gefallen, 
dem Grafen Gomez das grope Siegel abgenommen und dem Marquis 
libergeben. 

Karlos. Und mir verjdwieg er! Warum verſchwieg er mir? 

20 Lerma. Der ganze Hof huldigt ihm fdon als dem erfldrten 
Giinjtling bes Königs und allgewaltigen Mtinijter. 

Karlos. Gr hat mid lieb gebabt, febr lich — ich war ihm 
theuer, wie feine eigne Geele — o das weiß id! dad haben mir 
taufend Broben bewiefen. Dod warum ſoll ihm das Königreich nidt 

% theurer fein, al8 ein Cingiger? Wenn er mit meinem Gebeimnif das 
Vertrauen de Königs erfaufen fonnte, warum foll er fic bedenfen? 
Wie glücklich fann er Spanien nidt madhen, wenn ibm der Kinig 
dazu Macht verleibt? Sein Herz war fiir einen Freund gu groß und 
Karlos' Glück zu flein für feine Liebe. Cr opferte mic ſeiner Tugend 

30 — fann ich ibn drum ſchelten? — O jetzt ift es gewiß, jest glaub’ 
id es — id bab’ ibn verloren! 


1: Der] Das Bar. — 2: (mit Rührung). Bar. — es] feblt in Bad. — 4: Heftig 
auf und ab. Paufe, tritt dann gu Lerma). Bar. — 5: Handwerk] Gewerbe Bar. — 
7; zerreißen Bad. — 8: yor den] fitr den Bad. — 21: Günſtling] Liebling Bar. — 
$0: ifm drum) ibm das Bad. 
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ferma. Mein befter Pring, was wollen Sie, bah id fiir Cie 
thun joll? 
Karlos. Zum Rinig gehen und mic aud) verrathen. 34 
habe nichts gu ſchenken. 
5 Lerma. Wollen Sie abwarten, was erfolgen mag? 
Karlos (dad Geſicht verhüllend und auf eine Bank nieerfintend.) Ich 
hab’ ibn verloren — o jetzt bin ich ſehr arm! 
Lerma (nähert fich ihm mit theilnehmender Empfindung.) Bring! Cie 
wollen nicht auf Ihre Rettung denen ? 
10 Karlos. uf meine Rettung? quter Menſch! 
£erma. Und haben Sie fonft fir Niemand mehr gu zittern? 
Karlos (ipringt auf.) Ach, woran erinnern Sie mid! — Die 
Königin! — Der Brief, den id ibm wieder gab, den id ibm nidt 
laffen wollte und doch ließ! — (Qu Bergweiflung auf: und niedergehend, 
15 alsdann ftillftehend.) Womit hat fie e8 denn verdient um ibn? Sie 
batt’ er dod) fdonen ſollen! — Lerma, batt’ er nicht? — (raid) 
Ich mup gu ibe, muß fie warnen, muß fie vorbereiten, — Lerma, 
lieber Lerma, wen ſchick' id denn gleich? Aft denn Fein Mittel? 
Rufen Sie mir den Marquis — 
20 ferma. Wen foll ic rufen, Pring? 
Karlos (vie Gand auf die Stirne) Ad mein Kopf! 
Aerma. Und jegt ift aud der König dort. 
fiarlos (nad einigem Befinnen.) Hab’ id denn Niemand mehr? 
gar Niemanb? — Dod) nod einen, dem Himmel fei Dank! nod 
25 einen Freund — Und bier ift ja nichts mehr zu verjdlimmem. 
(Gr geht ſchnell ab.) 
Lerma (nadrufend.) Bring! wohin? (folgt ibm.) 


5: erfolgen] geſchehen Bar. — 6: und auf eine Bant niederfintend).] auf cin 
Sopha geworfen). Bar. — 7%; o jest] jest Bar — arm!] ungliidlid. Ber — 
8: Theiluahme Bab. — 12; Adh,] Hal Bad. — 14 15: nieder, fteht dann fille. 
BYad. — 19; Marquis —] Marquis gefdwinde! Bar. 
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Scene 9. 
Pringeffin Eboli. Dom Karlos (fommt durch die andre Thitre.) 


Eboli Guritdtaumetnd, erſchrocken, O Himmel! 

Marlos. Erſchrecken Sie nicht, Pringeffin! Ich will fanft feyn 
b wie ein Rind. 

Eboli. Pring — 

Karlos. Gie find nod) beleidigt? nod? 

Eboli (in dec heftigiten Verwircung.) Pring! was toollen Sie von mir! 

Karlos (dringender.) Cind Sie noch beleidigt? Ich bitte, ſagen 
10 Sie es — 

Eboli. Verlaſſen Sie mid, Pring! Sh beſchwöre Sie — 

Karlos. Madden! kannſt du ewig baffen? verzeiht gefrantte 

Liebe niemals? : 


1; Scene 9.] Zehnter Auftritt. Bimmer der Pringeffin Cholt, Cholli. 
Domingo, der eben eintritt, hernad Alba. Domingo. Pringeffin, haben 
Sie qehirt? Eboli. Gebhirt? — Wovon? — Gie find ja fürchterlich, Domingo! 
Domingo. Bom neuen Miniſter, den wir haben? Eboli. Wie — fo ift fie 
dennoch wahr — die unglaublide Gefchichte, die ſchon den ganzen Hof erfüllt? — 
der Marquis Pofa ift der Liebling des Königs — Domingo. Sie gehts aud 
at, Pringeffin! Ich wünſche Fhnen Glück, (höhniſch) Regentin einer Sommernacht! 
Alba (tritt heftig herein). Durchſtoßen Sie mir das Herz; — ich felbft hab’ ihn 
gum Konig gebradt. Domingo. Wer Hitte ſich aud das träumen laffen? Alba. 
Defto ſchlimmer! — Der Menſch, der fic) fo gut auf Täuſchungen verftand, dev 
Cie und mid in Sdlummer fo gefungen, der fann nod mehr! Eboli. Wie 
tft bas aber gzugegangen? — fo ſchnell? — ich begreife e8 nidt. Domingo (des 
Königs Worte mit Vitterfeit nadjahmend). Uns braudt man nidt mehr! — Haben 
Sie es bemterft, Herjog Alba? Alba. Was gdb’ ich jetzt um einen Feind, Do- 
mingo, wie ber Gnfant gewefen. Domingo. Cin wahres Wort, beim Himmel! 
verfteh id) Sie anders, Herzog Alba! fo haben Sie in meiner Geele gelefen. Alba. 
Im G@rinde, fag’ id, ift der Pring dod gut! Domingo. Das fag’ th aud. 
Alba, Und verbient ein beffer Sdhidjal. Domingo. Das hab’ ih immer gedacht. 
Alba (nad einigem Vefinnen). Wollen Sie mich begleiten, Domingo? Domingo. 
Bohin? — was wollen Sie? Alba. Mein eigenes Werk zernidten und e8 lieber 
gu feiner Beit zum gweitenmal gebdbren. (geht ab.) Domingo. Unb Sie fagen 
fern Wort, Pringeffin? Choli. Thun Sie, was Sie fiir gut und nöthig finden 
— id) werde nie feine Freundin feyn. Domingo (geht ab). Eilfter Auftritt. 
Bad. — 38; (erſchrickt heftig). Br — O Hinrmel!] Pring Carlos! — O ibe Him- 
mel! Bab. — 6; Pring —] Pring! — diefe Ueberrafdhung! Bar. — 7: Sie find] 
Sind Sie Badr. — 10; Sie es —] Sie e8 mir! Bad. 
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Eboli. Ad, Pring, woran erinnern Cie mid ? 

Karlos. An deine Gite, Madden, an meine Beleidiguitgen. 
Ich babe mid ſchwer an dir vergangen, babe dein weiches Her 
zerrifjen, habe Thränen gepreBt aus diefen Cngelbliden — ad! und 

5 bin auch jest nicht bier, es gu bereuen. 

Ebolt. Laffen Sie mid, Pring! — 

Karlos (fie unterbredend.) Yh bin gekommen, weil du ein ſanftes 
Madden biſt, weil ic) auf deine gute, ſchöne Seele vertraue! Sieh, 
Madden, fieh! ic) habe feinen Freund auf diejer Welt mehr übrig, 

10 al8 dich, al8 did allein, die ich fo fürchterlich gekränkt. Einſt warſt 
bu mir fo gut — du wirft nidt ewig haſſen und wirft nidt un: 
verſöhnlich ſeyn. 

Eboli. Nichts mehr davon, nicht weiter, ich beſchwöre Sie, Prinz! 

Karlos. Laß mich dich an jene glückliche Zeiten erinnern, an 

15 deine Liebe laß mich dich erinnern — an deine Liebe, Madden, 
gegen die id) mid) fo graufam verging. Lag mich jetzt gelten maden, 
was id) dir ehemals geweſen. 

E boli (in groper Sewegung.) O Karl, wie grauſam fpielen Sie mit mir! 

Karlos (vor ihr niederfatlend.) Cei grifer, als dein ganzes Ge: 

20 ſchlecht! BVergip Beleidigungen. Thu’, twas vor dir nod fein Weib 
gethan, nad dir fein Weib mehr thun wird. Yd fordre etwas Un: 
erbirtes bon dir — laf mid) die Rinigin ſprechen. 


Scene 10. 


Die Vorigen. Marquis von Pofa ſtürzt bet den legten Worten herein; 
25 binter ihm einige Offiziere der königlichen Leibwache. 


Marquis (athemlos, auger ſich, zur Pringeffin.) Was hat er ge 
ftanden? Glauben Cie ihm nidt. 


2: und meine Beleidiqung. Bad. — 4: gerriffen, ... Engelblicten] zerriſſen! 
Bad. — 6: Pring] Pring! — id — Bad. — 7: (fie unterbrechend). fehlt in Be 
— 8: gute] edle Bar. — traue Bad. — 11: haffen und] haffen, du B® — 
1317; Eholi. NichtS mehr ... ehemals gewefen. fehlt in Bad. — 19: (ſtürzt 
por ifr nieder). Bor. — 2. 2: Thuy’, was... thun wird. fehlt in Bar 

23: Scene 10.] Zwölfter Auftritt. Bar. — 2426: Vorige. Pofa ſtürzt 
athemlos Herein. Offigiere ber Leibwade. Poſa (athemlos, auger fig, zur 
Pringeffin). Bar. 
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Karlos (beftiger, lauter.) Bei Allem, was bheilig ijt! Laſſen Ste 
mid die Königin jprechen! - 
Marguis (mit lauter, echobener Stimme, and beftig.) Cr ift rafend. 
Hiren Cie ben Rajenden nidt an. 
5 Karlos (wie oben.) Es geht um Leben und Lod! Führen Cie 
mid) zur Königin. 
Marquis (sieht die Fürſtin mit einiger Gewalt von ibm.) Yd) ermorde 
Cie, wenn Sie ihn hören! — Graf von Rordua! Ym Namen des 
Königs — (ev zeigt ben Verhaftsbefehl) Der Pring iſt Ihr Gefangener. 
10 (Karlos ecftarrt, wie vom Donner gerithrt. Gholi ftdpt einen aut des Entſetzens 
aus. Die Offigiere ftehn von Erftaunen gefeffelt. Cine ſchreckliche Pauſe.) 
Marquis (sittert ſehr heftig; gum Pringen.) Bch bitte um Bhren 
Degen, Pring! Gur Pringeffin, welche fliehen wil.) Fiirftin Choli, Cie 
bleiben! (Ru dem Offigier.) Sie baften mir dafiir, dag der Pring mit 
15 Riemand fprede, mit Niemand, aud) mit Shnen felbft nicht, bei Ge- 
fabr des Kopfes. (gu einem anbdern Offizier.) Und Sie hinterbringen dem 
Rinig, id) würde mic) fogleid) gu feinen Füßen werfen und diefen 
Schritt bet ihm verantworten. (Bu RKarlos.) In einer Stunde, gnabdigfler 
Herr, werd’ id) bei Ihnen feyn! 
20 (Rarlos läßt ſich obne Zeichen bed Bewußtſeyns hinausführen. Ym Borbeigehen 
beftet er einen matten, bredenden Blid auf den Marquis, der fein Geficht verhüllt. 
Eboli verfucdt nocd einmal gu flieben; ber Marquis filbrt fle beim Arm gurtid). 
Eboli (in der ſchrecklichſten Ungft.) Um aller Himmel willen! laffen 
Sie mic) diejen Ort verlaſſen. 
25 Mar guis (fiihct fie vorwärts mit fürchterlichem Ernft.) Was hat er 
dit gefagt, Unglückliche? 
Eboli. Nichts, laffen Gie mid! nidts! 
Mar quis (nod ernfter.) Wie viel haſt du erfabren? Hier ift fein 
Entrinnen mehr. Du wirft e3 auf dieler Welt Niemand wiederfagen. 
30 Eboli (fieht ihm erſchrocken in's Gefidt.) Ewige Barmherzigkeit! 
was meinen Sie damit? Sie wollen mich doch nicht ermorden? 


3: erhabener Bad. — 4: nicht an.] nicht! Bad. — 7: (zieht die Prinzeſſin mit 
Gewalt von ihm). Bar. — 9; Königs —] Monarden! Bad. — 10. 11: ſtößt einen 
Laut des Entſetzens aus, Die Offigiere ftehn] thut einen Schrei und finft anf’s 
Eopha. Offiziere Bad. — 12; (gittert heftig. Bu Carlos.) Bar. — 13; Eboli 
(mill entfliehen). Poſa. Bar. — 14; den Officieren Bi (ood vgl. B. 2639: au 
einem anbdern Officer.) — 29: Niemand wieder fagen. Ber. — 31; morden Bar. 
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Marquis (sieht einen Dold). Bn der That, das bir ich febr ge: 
fonnen. Mach' es kurz. 

Eboli. Was hab’ ich denn begangen? 

Aarquis (den Dolch auf ihre Bruſt ſetzend und zum Himmel ſehend, 

5 ſchrecklich und feurig.) Mod) iſt es Beit! Was fie erfahren hat, weiß 
Niemand, als fte! Nod ift das Gift nidt über diefe Lippen getreten. 
Ich jerfdmett’re das Gefäß, und Wes bleibt, wie es geweſen. 
(er bleibt nod) gweifelbaft in diefer Stellung.) 

Eboli. Was zaudern Sie? Jd bitte nidht um Schonung. Ich 

10 habe verdient zu fterben, und id will’s. 

Marquis. Nein! id will nicht Barbar feyn. Die Strafe falle 
auf ben Kopf des Schuldigen. — Dem Himmel fey Dank! es gibt 
nod) eit anderes Mtittel! (Gr (apt den Dold) fallen und geht ab.) 

(boli, nad einigem Befinnen, ett ab.) 


— —— — = — 


15 Scene II. 
Der Königin Zimmer. 


Die Königin kömmt ängſtlich mit der Grifin Fuentes. Hernad die Pringeffir 
Eboli. 


Königin. Was für ein Auflauf im Palaſte? Jedes Getöſe, 
20 Gräfin, macht mir heute Schrecken. O, ſehn Sie bod nach und 
ſagen Sie mir, was es bedeutet! (Gräfin Fuentes geht ab.) 
Eboli (ſtürzt athemlos, bleich und entſtellt herein und ſinkt gu der Königin 
Giffen.) Cr iſt gefangen — 


4. 8: (ihr dew Dold) auf bie Bruſt ſetzend, gum Himmel ſchauend, feierlich und 
ſchrecklich) Bar. — 5: Noch ijt] Richter aller Thaten! Nod iſt Bad. — 6: fie!) 
fie! — Mod ift es Beit! Bad. — hiefe] ihre Bar. — 7: gewefen.] gewefen. Tiejen 
Tob den’ ich vor der ewigen Gerechtigkeit gu verantworten. Bar. — 8: (Bleibt in 
sweifelhafter Stellung ftehen.) Bar. — 18: geht ſchnell ab.) Choli (folgt ihm). Vad 

15; Ecene 11] Dreizgehnter Wuftritt. * (und unten an der Seite die An. 
merfung: * ,,Diefe ganze Scene muß duperft rafd gefpielt werden.~) Bar. — 
17; ängſtlich herein, thy folgt die Grafin Bor. — 19: Pallafte Bad. — 2: mir! 
Sie mir Bad. — 22 2: (ſtürzt gu einer andern Thür bleich, athemlos und entftellt 
Herein und wirft ſich der Königin gu Flipen). Bar. 
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Kinigin. Wer? 

Eboti. Der Marquis von Pofa nahm ihn auf Befehl des 
Königs gefangen — 

Kinigin. Wen, aber — wen? 

5 Eboti. Den Pringen. 

Konigin. Raſeſt Du? 

Eboli. So eben führen fie ihn fort. 

AMönigin. Und wer nabm ibn gefangen? 

Eboli. Marquis von Pofa. 

10 Königin. Nun dent Himmel fey Dank, dab es ber Marquis 
war, der ihn gefangen nabm. 

Eboli. Und das fagen Sie fo rubig, Rinigin, fo falt — O 
Himmel! Sie ahnden nidt, Sie wifjen nidt — 

Königin. Warum er gefangen worden? Cines Keblers wegen 

15 vermuthlich, der feinem beftigen Blute fehr natiirlid) war. 

Eboli. Mein, nein, nein! id) weiß es beffer! O meine Kö⸗ 
nigin — Verrudte, niedertrddtige Chat! — fiir ihn ift feine Rettung 
mebr! — er ftirbt! 

Kinigtn. Cr ftirbt? Wabhnfinnige! bedenkit Ou — 

20 Eboli. Und feine Mörderin bin id! 

Kinigin (jut fie gu fammeln.) Pringeffin! noch find Sie auger 
fid. Sammeln Gie erjt Ihre Geifter, dab Cie mir rubiger, gelajfener 
erzablen, nidt in fo grauenvollen Bilbern, die mein Innerſtes zer⸗ 
ſchneiden! Was wiffen Cie? was ift gefchehen? 

25 Eboli. O meine Kinigin! nicht diefe himmliſche Herablaffung, 
nidt dieſe Sanftmuth gegen eine Verbrecherin, fie ſchlägt mein Ge⸗ 
wiffen wie Feuerflammen! Bd bin nicht wiirdig, den entweihten Blid 
gu Ihrer Glorie yu erheben. Bertreten Sie den Wurm, der fic: im 
Henkergefihl feiner Sdhande gu Yhren Füſſen krümmt. 

30 Rinigin. Ungliidlide! was haben Sie mir zu geftehen? 

boli. Mod fennen Sie die verrätheriſche Schlange nidt, die 

2: von Pofa] Pofa Bar. — 9: yon Pofa] Pofa Bar. — 12 13: O Simmel] 
Himmel! Ved — ahnen Bar. — 15: heftigen] heifer Bar — 17: Berrndte,] 
eine verrudte, Ber. — 19: Du —] Du auch? Bad. — 2: (ſucht ſich gu faffer 
und zu fammein). Bad. — 26: gegen eine] gegen mid, bie Ber. — 2%: Heben 
Bar. — BW. 2: im Henflergefiihl fener Schande] fehlt in Bod. — friimmt.] windet. 
Bad. — $1; verrätheriſche] fehlt in Ber. 
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Sie in Ihrem Bufen getragen; lernen Sie fie jest kennen, erhab'ne 
Kbnigin. Yoh, th war der Dieb, der Sie beftoblen — 
Konigin. Sie? 
Eboli. Und jene Briefe dem König ausgeliefert — 

5 Konigin. Sie? 

Eboli. Der nidt errdthet hatte, Sie gu beſchuldigen — 

Konigin. Sie fonnten — 

Eboli. Radke — Liebe - — Raſerei! — Yeh haßte Cie und 
Tiebte den Snfanten! 

10 Konigin. Und weil Sie ihn liebten, fo verriethen Cie ihn? 
Eboli. Weil ich ihm Liebe geftanden und feine Gegentliebe fand. 
Königin. O, jebt löſt fic mir das gange Rathfel auf! Faffen 

Sie fic! Steh’n Cie auf! Sie liebten ibn — ich vergebe Ihnen Alles. 
Steh’n Sie auf, liebe Fürſtin! Ich begnadige Sie (fie reidjt ihr die Hand.) 

15 Eboli (in ihrer Stellung bleibend.) Nein, nein! es ift nod ein 
ſchreckliches Geſtändniß zurück. Nicht eber, große Kinigin, als bis 
mein beladenes Gewiſſen auch das Letzte geſtanden hat, nicht eher 
kann ich dieſe himmliſche Verzeihung zu meinem —— machen. 
Der König — 

20 Konigin (unterbricht fie) Was ſoll id nod) hören, Ungliidlide? 

Eboli. Der Kinig — Verfiihrung — O, Gie bliden weg! 
Ich lefe Verwerfung in Bhrem Angeſicht! (fie drückt ihr glühendes Gefidt 
auf ben Boden.) ; 
Königin geht ab. 
25 (Die Pringeffin bleibt nod in biefer Stellung liegen, bis nad einer Minute de 
Oberbofmeifterin kömmt.) 


1; trugen Bar. — jegt] feblt in Bad. — 6; Der fich erdreiftet hat, Sie anjue 
Hagen! Bad. — 7; Sie] Sie? Sie Bad. — 10; fo] feblt in Bad. — 12; O jee 
entrdthfelt fic) mir Wes: Bad. — 13: id) vergebe Ihnen Alles.) ich habe ſchon 
vergeben! Es ift vergeffen! Bar. — 14; auf, liebe ... die Gand.)] auf! Keicht 
ihr den Arm.) Ber. — 15: (in ihrer Stellung bleibend). fehlt in Bad. — 15 16: em 
ſchreckliches Geſtändniß ift noch übrig. Bar. — 16-19; als bis mein ... made 
Der König — feblt in Bar. — 2: (unterbridht fie). feblt in Bad. — Was werd’ 
id) nod) Hiren milffen? Reden Sie! Bad. — 22: Ich lefe Berwerfung in ihrem 
Angeficht.] Ich lefe in Ihrem Angefidht Verwerfung! — Tas Berbredjen, deſſen 
id) Sie geihte — id) beging es! Bad. — 22. 23: (Yhr glühendes Gefidt wider 
den Boden.) Bad. — 3 — S. 105 2: (Die Pringeffin ... fpringt fte wie raſend 
auf.] (Große Paufe.) BViergehnter Anftritt, eboli. Olivares tommt aus 
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Eboli (cichtet fid auf und ba fie bie Rinigin nicht mehr gewahr trird, 
fpringt fle wie rafend auf.) Himmel! Cie bat mich verlafjen — jept ift 
es aus! 


— — — — — 


Scene 12. 
5 Pringeffin Eboli. Hergogin Olivares. Gernadh die Königin wieder. 


Plivarey (nähert ſich dec Pringeffin.) Pringeffin Choli! — 

Ebsli. Yh weiß, warum Sie fommen, Olivarez. Die Kdnigin 
hat Sie gefdidt, mir mein Urtheil angufiindigen. Maden Sie e3 
furg, id) bin auf das Schrecklichſte bereitet. 

10 Olivares. Yh habe Befeble von Yhro Majeſtät, mir Ihre 
Schlüſſel und Ihre Orden ausgubitten. 

Eboli (cin goldnes Kreuz vom Halfe nehmend und es der Herzogin gebend, 
jitternd und mit erftidter Stimme.) Dod) nod einmal wird e3 mir ver: 
gönnt feyn, die Hand der beften Königin gu küſſen? 

15 Olivare;. Schon erwartet Sie der Wagen, der Sie nod 
beute nad Bayonne abfiibren foll. Sie fdlafen feine Nacht in 
Madrid mehr. 

Eboli (ſhmerzhaft.) Bd werde die Kinigin nidt wieder feben! 

Olivarez (umarmt fie mit einiger Rührung.) Leben Cie glücklich! 

20 (Eboli geht ab mit verhülltem Gefidt.) 


bem Zimmer, wobhin die Kinigin abgegangen, nähert fich ſchweigend der Pringeffin, 
bernad die Königin. Eboli (auf das Geräuſch ridtet fie fic) in bie Hobe, da fie 
die Königin nicht mehr fteht, fährt fie wie rafend auf.) Bar. 

2: Himnnel!] Gott! Bad. — 4-6; Scene 12. ... (nähert ſich der Pringeffin).] 
Olivares (tritt iby näher). Bar. — 7: Olivares] Herzogin Vad. — 8: hat Sie 
geſchickt] fcbidt Sie Bar. — 8 9: Maden Ste... bereitet.] Gefdwind! Bar. — 
0: Befehl Bar. — 10. il; mir Ihre Schlüſſel und Foren Orden ausgubitten.] 
Ihren Orden in Empfang gu nehmen. Bor. (Yhre Orden in Bi mug Schreib— 
febler fein.) — 12: (nimmt ein goldnes Kreuz vom Halſe und itbergibt es der 
Herzgogin. Mit bebender Stimme.) Bar. — 13 14: wird es mir vergönnt fein,] 
ift mir vergdnnt. Ber. — 15-17; Schon erwartet Cie ... Madrid mehr.] Fm 
Marienflofter wird man Fhnen fagen, was iiber Sie befehloffen ift. Schon wartet 
ber Wagen, Sie dabhin abgufiifren. Barb. — 18: (mit hervorftiirgenden Thrdnen). 
Boro. — 19; einiger] fehlt in Bar. — gliidlid!] wohl! Bar. — W: (Geht ab.) 
Eboli (folgt thr bis an die Thür, die ſogleich verfdloffen wird. Cinige Minuten 
bleibt fie auf den Knien davor liegen, dann gebt fie mit verhiilltem Gefidt ab). Bad. 
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Königin (mm wieder aus dem RKabinet.) Iſt fie meq? 
Olivares. Und in Vergweiflung! Ihr Schickſal ift erfdredlid. 
Königin (unrubig auf und abdgebend.) Wo die Grafin Fuentes 
nur bleiben mag — fie follte mir Nachricht bringen. Mir iſt 
5 fo bang, jo ängſtlich. Suchen Sie fie doch auf, liebe Hergogin. 
(Olivares gebt ab.) 


Scene 13. 
Die Königin. Marquis von Pofa (timmt durd die andre Thür.) 


Königin (mit Lebhaftigteit, ihm einige Schritte entgegen.) Ach! end- 

10 lid), Marquis! Glücklich, daß Sie doc fommen! 

Marquis (nod gang auper fid), blaß wie cin Tobter, mit gecftdrtem 
Geſicht, zitternd an allen Gliebern — durch diefen gangen Auftritt bewegt und 
feierlich. Gr fieht ſich ſchüchtern im Zimmer um.) Sind Ihro Mtajeftat allein? 
Kann uns Niemand in den angrengenden Zimmern behorden? 

15 Konigin. Kein Menſch! — Warum? was bringen Sie? — 
(indem fte ihn genauer anfteht und erfdjroden gurlidtritt.) Und mwas ift da8? 
Sie maden mic zittern, Marquis! We Ihre Geſichtszüge wie eines 
Sterbenden entftellt. 

MAarquis. Cie wiffen vermuthlid ſchon — 

20 Königin. Dak Karlos gefangen worden? und star durd Cie, 
ſetzt man bingu. Alſo ift es wabr? Ich wollt’ es einem anbdern 
Menſchen aufer Ihnen glauben. 

Marguis. Es ift wabhr! 

Konigin. Durd Cie? 

25 Marguis. Durd mid! 

Königin (ſiht ihn sweifelnd an.) Ich verehre Shre Entſchließungen, 


1: wieder] nad einer Panfe Bad. — 2: ſchrecklich Bad. — 3: abgehend)] ab. 
Bar. — 8 4; nur bie Griifin Fuentes Bar. 

t—18; Ecene 18. Die Königin. ... Er ſieht ſich ſchüchtern im Zimmer um).] 
Fünfzehnter Auftritt. Kinigin. Pofa zur andern Thüre Herein, ned 
außer ſich, 3itternd an allen Gliedern; durch dicfen ganzen Auftritt feierlich. Poſa 
(fteht fic) fcbiidjtern im Bimmer um). Bad. — 16: (fieht ihn genaner an, tritt ec 
ſchrocken guriid.) Bar. — 21. 22: wollte feinem Menfden Bar. — 2G; gweifelhaft 
Bad. — Entſchließungen] Plane Bar. 
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Marquis, auch wenn id) fie nidt faffe. Diesmal aber, verzeihen Cie 
bem bangen Weibe — ich flirdhte, Marquis, Sie fpielen ein bedent: 
liches Spiel! 

Marquis. Ich hab’ es verloren. 

5 Kinigin (erfdroden.) O ibr himmliſchen Mächte. 

Marquis. Cridreden Sie nidt, meine Kinigin! Fir ibn ift 
{hon geforgt. Sch bab’ es mir verloren. 

Königin. Wad werd’ id hören? Was tft geſchehen? 

Marquis. Denn wer — wer hieh mid Alles wagen auf einen 

10 einzigen Wurf, fo verwegen, fo zuverſichtlich mit dem Schickſal fpielen ? 
— — O, e& ift billig! Aber warum denn jest aud von mir? — 
Der Augenblick ift foftbar wie bas Leben eines Mtenfchen, und wer 
weiß, ob aus des Richters farger Hand nidt [don die legten Tropfen 
fir mid fallen! 

15 Koinigtn. Welch’ eine feierlihe Sprache? Ich verſtehe Ihre 
Worte nicht, aber fie madhen mid von Furdht und Entſetzen ſchaudern. 

Margnis. Cr ift gerettet! Gleichviel, um welden Preis er ed 
ift! Dod nur fiir heute — nur wenige Stunden find nod fein! Cr 
fpare fie. Sie fommen mid) etwas hoch gu ftehen. Rod) diefe Nacht 

2 mug er Dtadrid verlaffen. 

Konigin. Diefe Nadht nod ? 

Marguis. Alle Wnftalten find getroffen. Da, wo wir unfre 
Zujammentiinfte gebalten haben, erwartet ihn die Poft. Hier ift in 
Wedfelbriefen, was mir da8 Glück auf diefer Welt gegeben. Was 

25 nod) feblt, legen Sie dazu. Zwar hätte ic) an meinen Rarl nod 
Mandes auf dem Herzen, nod) Manches, das er wiffen mug; dod 


1; Marquis,] fehlt in Bad. — faffe.] faffe, Marquis! Bad. — 2: id fürchte, 
Marquis ,J fürcht' id) Gor. — 2 3; bedenkliches] gewagtes Bab. — 4: hab's Bar. — 
5: Rinigin. Gott im Himmel! Bard. — 6: Erſchrecken Sie nicht, meine] Sein 
Site gang rubig, Bar. — 8: Was ift gefdehen?] Gott! Bad. — 9: wer — wer] wer 
Bar. — 10: eingigen] grweifelhaften Bar. — 11: Dod) warum jest von mir? Bar. — 
2: wie bas Leben eines Menſchen] feblt in Bad. — 15: Welch’ eine feierliche 
Sprache?] Aus de Richters? — Weld) feierlider Ton! Bad. — 15. 16: Yh vere 
ftehe Ihre Reden nist, — Dod fie entfesen mid! Bad. — 17% 18: um welden 
Preis er es ift!] wie — Bad. — 18: wenig Bad. — 19: mid etwas] ihn Bab. — 
2; Madrid verlaffen.] aus Madrid. Bar. — 22: Da,] Yn demfelben Karthäuſer⸗ 
Hofter, Bar. — A; Wechſeln Bad. — WB: hagu.] gu, Bad. 
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finnt’ e8 mir leicht an Muße gebreden, Wes in Perjon mit ibm 
abguthun — Sie fpreden ibn heute nod), darum wend’ ic) mid an 
Cie, meine Kinigin! 
Königin. Um meiner Rube willen, Marquis, löſen Sie mir 
B dieſes ſchreckliche Räthſel auf. Noch hoff’ id, es tft nur Wallung 
Ihres Blutes — oder liegt Cinn in diejen Reden ? 
Marguis. Be habe nok ein widtiges Bekenntniß abgulegen 
— in Ihre Hande leg’ ich’8 ab! — Yoh war glücklich, wie e3 nur 
Wenige waren. Id) war der Freund eines Königsſohns. Die Menſch⸗ 
10 beit und mein Freund waren Cines in meinem Herzen. In der 
Seele meined Karls ſchuf id) ein Paradies fiir Millionen. O meine 
Träume waren fdin. Dod) e8 gefiel dem Himmel, von meiner 
bliibenden Pflangung mid abzurufen. Balb hat er feinen Rodrigo 
widt mehr. Hier — bier auf diefer beiligen Statte, im Herzen feiner 
15 Königin, leg’ ich mein lebtes Vermächtniß nieder — hier find’ er's, 
wenn id) nicht mebr bin. 
Kinigin. Das ift die Sprade eines Sterbenden! 
Moar guis (ernft und feierlich) Sagen Cie ihm, dap id) Menſchen⸗ 
glück auf feine Geele lege, daß ich's fterbend von ibm fod’re, dab 
20 id) es fod're und ſehr dagu beredtigt war. Es hatte bei mir ge- 
fianden, einen neuen Morgen heraufzufiibren über dieſes Königreich 
und der Woblthdter vieler Volker 3u werden. Der Konig fdentte 
mir fein Herz. Er nannte mid feinen Sohn. Ich fithre feine Ciegel 
und feine Alba's find nidjt mehr. (Die Königin fucht ihre Thrdnen gu ver: 
25 bergen.) Cie weinen — ſchöne Ceele! id) verſtehe diefe Thranen — die 
Freude madt fie fließen — Wher vorbei! es ijt vorbei! Karl oder id — 
ſchnell und fdredlicd) war die Wahl! Ciner war verloren, und id will 
diefer Cine feyn — ich lieber! — Berlangen Sie nicht mehr gu wiſſen. 


1: in Perfon) perfontid) Bar. — 5: hiefes] das Bad. — iſt es Bad. — 8: ichs 
ab!} id) es! Bad. — 9: Yoh ltebte einen Fürſtenſohn. Bor. — 11: Carlos Ber. — 
11. 12; Mein Traum war Bad. — 13; Hliihenden] fehlt in Bar. — 14; meHr.} mehr. 
Der Freund Hirt auf in der Geliebten. Bad. — auf diefem Heiligen Altare Bar- — 
15; letztes] letztes, foftbares Bar. — 18: (feierlich). Bad. — 1% BW: daß id 8 
fordre ... beredtigt tar.) feblt in Bar. — 21: diefeS Königreichſj Spanien Ber 
— A; Alba Bad. — 2. 2: Konigin (ſehr geriihrt ſucht die Thränen gu ver 
bergen). Poſa. (Paufe.) Bar. — 26: Aber vyorbei! es ift vorbet!] Aber es iff 
vorbei, Bad. — 27: die Wahl war fdnell, dock ſchrecklich! Bar. 
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Konigin. O jetzt, jet endlich fang’ id an, Sie gu ergriinden. 
Unglidlider, was haben Sie gethan? 
Marguis (mit großer Rube.) Zwei Furze Abendftunden hingegeben, 
um einen hellen Commertag zu retten. Mit dem König geb’ id) meine 
6 Hoffnungen auf. In diefem ftarren Boden blühen meine Rofen nicht 
mebt! Es ift gu fpdt, die Seele eines Greifen zu veriiingen. Cein 
grofer Sohn wird meine Schuld entridten. Wuf ibn verweife ich das 
Ronigreich. Bis dabin blute e8 nod unter dem eifernen Ccepter 
ſeines Vaters. — Wher wehbe dem Pringen, wenn mid) diefes Opfer 

10 gerenen follte — wenn ich den grofen Wink des Himmels verfaumte, 
der das Olid der Vilfer in meine Hande gab — wenn aud er 
feine Pflichten vergefjen follte. 

Konigin (untecbredend.) Cr wird nidt. Ich fage fiir jeine Ceele 
gut! Yc biirge fiir feine Dugend. 

15 Marguts (lebhaft.) Das war e8, meine Kinigin, wozu id) Cie 
auffordern wollte. Auf Cie griinde id) meine Hoffnungen! — Jest 
fterb’ ich rubig! Meine Arbeit ift gethan. (er macht eine ftumme Verbeugung, 
will geben.) : 

Königin (ibm nachſehend, in der höchſten Bellemmung, mit gebrodener 

20 Stimme.) Gie geben, Marquis, und ohne mir gu fagen, wenn wir 
uns wieder jeben? 


1; ergriinden.] begreifen. Bar. — 8; (mit hoher Rube). Bar. — 4; Hellen] halber 
Bo. — 4. 5; Mit hem Konig geb’ ish meine Hoffnungen auf.] Den König geb’ id 
auf. Bab. — 5. 6; blühn leine Rofen mehr! Bad. — 6: Greifes Bad. — 7. 8: has 
Konigreich.] Spanien! Bad. — &—10: blute es nod ... gerenen follte —] bleib's! — 
Lod wehe — webe mir und ihm, wenn ich bereuen follte — Bar. — 11. 12; der 
das Glück ... vergeffen follte.] der mid, nicht ifn, auf diefen Thron gewollt — — 
Beh mix und ihm, wenn — Bar. — 18. 4; Königin. ... Tugend.] Königin. 
Reden Sie nicht ans, Chevalier! — Was Sie befiirdten, wird nie gefdehen. Ich 
fenne Ihren Freund — Ich fage fiir feine Geele gut! Bar. — 16; Hoffnungen }] 
Hoffnungen! — Ich fah fie teimen, diefe Liebe — damals ftand es bet mir, fie 
nod) gu bekämpfen. Ich that es nicht. Die Welt fann anders ridten, id bereue 
nist! — mein Herz Magt mid nicht an. Ich wollt’ ihn fithren gum Vortreffliden 
— zur höchſten Schönheit wollt’ id) ibn erheben; die Sterblidfett verfagte mir ein 
Vilb — die Sprache Worte — da verwies ich ihn auf dieſes — Meine gange 
Leitung war, ihm feine Liebe gu erklären — Berfpreden Sie mir, ifn ewig ju 
lieben — Berſprechen Sie mir diefes, Königin! — verfpreden Sie es mir in meine 
Hand. Königin. Mein Herz — das verſprech' ich Ihnen — foll allein und ewig 
ber Richter meiner Liebe fein! Pofa (läßt ihre Hand fahren). Bar — 17; ftumme] 
feblt in Bar. — W; und] fehlt in Bar. — 2. 21; ob wir uns bald wieder fehen? Bar. 
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Marquis (timmt guriid, mit unterdrückter Rührung.) Gewiß, wir 
ſeh'n und wieder! 

Königin (fieht ihn durchdringend an.) Yo habe Sie verftanden, 
Marquis! Recht gut hab’ ic) Sie verftanden! (mit ſchwerem Heryen und 

5 gitternder Stimme.) Warum haben Sie mir das gethan? 
Marguis. Cr oder id! 

Konigin. Nein, nein! Sie ftiirgten fid) in dieſe That, die Cie 
groß und erbaben nennen. Ldugnen Sie mir nidt. Cie haben Langit 
darnach gediirftet, ein Leben wegzuwerfen fiir die Freundfdaft. Magen 

10 taujend Herzen brechen — was kümmert Sie's, wenn Ihr ſchwärme⸗ 
riſcher Stolz nur gefattigt ijt! O! jegt fenn’ id) Sie — Sie haben 
nur um Bewunderung gebublt. | 

Marquis (tief erſchüttert, guriidtretend, die Gand wor der Stirne.) 
Was enthed’ ich? Entſetzliches Sdhidfal! Darauf war ich nicht gefabt! 

15 Konigin. Gehn Sie! Yeh ſchätze keinen Mann mehr! (wid gegen) 

Marquis (fallt vor ihr nieder, faßt ihre Hand mit einer fürchterlichen 
Bewegung.) RKinigin! — — O Himmel, das Leben ift dod ſchön! 
(Ipringt auf und ftiirgt aus bem Simmer, Konigin eilt in ihr Kabinet.) 


Scene 14, 
20 Antidambre bes Kinigs, 


Hergog Alba. Perey (treten herein.) Lerma (fommt ans dem Kabinet ded 
Kinigs.) Hernacd der Oberpoftmeifter Taxis. 


Lerma. Hat fid) der Marquis nod nicht ſehen laſſen? 
Alba. Noch nicht. (erma will wieder hinein.) 


1: unterdrildter] viefer Gad. — 8 4: verſtanden, Marquis! Recht gut hab’ id 
Sie verftanden!] verftanden. Bar. — 4. 5: und zitternder Stimme.] fehlt in Be 
— 10; kümmert's Gie Bar. — 11; O jet, jest tenn’ ich Cie — Bar. — 12; um 
Bewunderung nur Ba. — 13: guriidtretend,} feblt in Ber. — 14; gefaft vor⸗ 
bereitet! Bar. — 15: Königin (mit abgewandtem Gefidt). Bed — (will geber.) 
Bod. — 16. 17: (halt fie zurück, fällt vor ihr nieder, faßt ihre Hand). Königin! 
(Jn flirdhterlider Bewegung.) Das Leben Bad. — 17; fdhon!] fip! Bem — 
18: aus dem Bimmer.] fort. Bar. 

19: Scene 14.] Sechzehnter Auftritt. Bar (Fn Bi find die Scenen 14—17 
mit Bleiftift von Schiller durchſtrichen, wm fie als foldhe gu bezeichnen, die bet der 
Aufführung wegbleiben tinnten.) — 2 — GS. 111 1: Vorgimmer des Königs. Alba 
Domingo. Lerma. Taxis tritt herein. Taxis. Melden Bar. — Die Werte 
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Waris (kömmt). Melden Sie mid) an, Graf Lerma! 
Lerma. Der Konig ift fiir Niemand — 
Waris. Sagen Sie, id muß ibn fprechen! Sr. Majeftét ware 
Guperft viel baran gelegen. Gilen Sie. Die Cache leidet feinen 
5 Aufſchub. (Lerma geht hinein.) 
Alba ähert ſich Taxis.) Lieber Freund! gewöhnen Cie ſich zur 
Geduld. Sie bekommen den Herrn nicht zu ſprechen. 
Taxris. Nicht? Und warum? 
Alba. Sie hätten denn die Vorſicht gebraucht, beim Marquis 
10 von Poſa die Erlaubniß dazu auszuwirken, der Sohn und Vater zu 
ſeinen Gefangnen macht. 
Taris. Von Poſa? Wie? Das ift ja der nämliche, aus deſſen 
Hand id dieſen Brief empfangen babe. 
Alba. Brief? — Welchen Brief? 
15 Taris. Den id nad) Brüſſel habe abjdiden jollen. 
Alba (ftutt) Brüſſel? 
Waris. Den id eben dem König bringen will. 
Alba. riiffel? Gaben Sie gehirt, Perez? Nach Brüſſel. 
Peres. Das ift ſehr verdadtig! 
20 Baris. Ya! und wie ängſtlich er mir empfoblen worden. 
Perez. Aengftlid? So! 
Alba. An wen ift denn die Auffdrift? 
Caris. An den Pringen von Oranien. 
Alba. An Wilhelm? Perez, das ijt Verratherei! 

25 Perez. Was fount’ es anders ſeyn? Ja wohl musk man dem 
Kinig diejen Brief in die Hande liefern. (gu Taxis.) Weldh’ cin Verdienft 
pon Ihnen, totirdiger Mann! fo ftreng gu feyn im Dienft Ihres Konig. 

Lerma (aus dem Rabinet, fell.) Der Kinig will Sie fpreden. 
(Kazis geht finein.) Der Marquis immer nod nidt da? 


Verma. Hat fid ... (Lerma will wieder hinein.) und: (kömmt) nad Taxis) 
feblen in Bar. 

6: Sreund!] Taxis, Bar. — 8: Nicht? — Warum nidt? Bad — 11; feinen] 
feblt in Bar. — 12: Von Pofa] Pofa Bod. — 16 i: Alba (flugt). ... bringen 
will.) fehlt in Bor. — 18: Perez ?] Domingo? Bar. — 19-2: Perez, Das ift... 
pie Auffdrift? fehlt in Bod. — 24; Perez, das ift] — Domingo! das ift rafende 
Bav. — BH: Perez] Domingo. Ber — WW: von Fhnen] fir Sie Bor. — 
23- (fSmmt aus dem Rabinet). Gar. 
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Alba, Man lapt ibn aller Orten ſuchen. 
Lerma. Dads ijt bod fehr fonderbar! 
Alba. Gang ungemein naiv! Der Pring ein Staatsgefangenet 
und der König nod) ſelbſt ungewiß — warum. 
5 Peres. Alſo war er nod nidt einmal bier, dem Konig vor 
dieſem Schritte Rechenfdaft abzulegen. 
Lerma. Nicht einmal das. 
Alba. Wie nahm es denn der König auf? 
Ferma. Der König ſagt fein Wort. 
10 Taxis (ruft erſchrocken aus dem RKabinet.) Graf Lerma! (Lerma eilt 
binein.) 
Alba. Was gebt bier vor? 
Perez. Mit diefem Tone des Entſetzens — Wenn diefer aul: 
gefangene Brief — Herzog Alba, mir ahndet nidts Gutes! 
15 Alba. Graf Lerma läßt er rufen — verfteh’n Sie wobl? und 
wiffen muß er dod, daß wir beide im Vorgemach find. 
Peres. Unſre Zeiten find vorbei! 
Alba. Was bin ih denn, ſeitdem ich aufgehört babe, Herzog 
Alba zu ſeyn? Bin ic) denn nicht mehr der ndmlide? Warum hat 
20 fic) Wiles fo verändert! 
Perez (nihert ſich leife der Thüre bes Kabinets und bleibt horchend davor 
fteben.) Gord)! (Cin Stillfdweigen.) 
Alba. Wes ift todtenftil. Man birt fie them bolen. 
Perez. Die doppelte Tapete dämpft den Sdall. 
25 Alba. Hinweg! Ich höre kommen. (Perey verläßt die Thire.) 


— — — 


Scene 15. 
Parma, Feria. Sidonia (eilig). 


Parma. Iſt der König zu ſprechen? 
Alba. Nein. 


2: fehr] fehlt in Bad. — $-9: Alba. Gang ungemein ... ſagt tein Wort. feblt 
in Bad. — 16; er dod] er es dod) Bar. — Borgemadh] Vorzimmer Be — 
21: Perez (nähert fic) leife u. f. w. bis Ende diefer Scene 14. und die gange 
Scene 15 feblen in Bar. 
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Seria, Marquis von Poſa alfo bei ibm? 
Perez. Den erwartet man fo eben. 
Feria. Diefen Mugenblid find wir von Saragofja eingetroffen. 
Der Schreden geht burd gang Madrid. Aft e8 denn wahr? 
5 Peres. Ba, leider! 
Parma. Es ift wahr? Er ift dburd den Marquis von Pofa 
in Berhaft genommen worden? 
Alba und Perez. So iſt's. 
Parma. Warum? Was ift geſchehen? 
10 Alba. Warum — das weiß fein Menſch, al der König und 
Marquis von Pofa. 
Parma (mit Heftigteit) Obne Suzichung ber Stände feines König— 
reichs? — Wehe dem, der Antheil gehabt an diefer Staatsverlehung ! 
Alba. Webe ihm! fo rufe id nad. 
15 Seria. Bh aud. 
Sidonia. Und aud id. 
Parma. Wer folgt mir in das RKabinet? Ich werfe mid zu 
den Füßen de8 Königs — 


Scene 16. 


20 Lerma (first dngftlid) aus dem Kabinet, ruft laut.) Herzog Alba! 
Pervez (freudig auffabrend.) Endlich, dem Himmel fey Dank! 
(Alba eilt binein.) 
Lerma (now auger fic) gu den Anderen.) Wenn der Marquis von 
Rofa kommen follte — der Herr ift jest nidt allein, er wird ibn 
2% fdon rufen laffen. (Alle drängen fic) neugierig um ihn.) 
Peres (voll Ungeduld gu Lerma.) Graf, was ift vorgegangen? Sie 
find ja blag wie eine Leide. 
Lerma (ganz aufer ſich, beftig.) Das ift gräßlich! gräßlich! 


19: Scene 16] Siebenzehnter Auftritt. Vorige. Lerma, WM: Lerma 
(fiticgt .. . Iaut).] Lerma (aus dem Zimmer). Bar. — Nad MW: Alba (eilt hinein). 
Bad. — 21; Domingo (freudig). Bar. — 2-25: (Alba eilt hinein.) Lerma... 
nengierig um ihn.)] feblt in Bar. — 26 — S. 1144; Graf, was ift vorgegangen ? 
... Alle. Geweint] Was ift denn vorgegangen? — Sie find ja gang zerſtöhrt. — 

SHtller, ſammtl. Schriften. Hift-trit. Ausg. V. 2. 8 
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“Parma. Seria. Sidonia. Peres. Was denn? Was iſt 
graplic 2 

ferma. Der Konig bat geweint. 

Alle, Geweint! 


6 Scene 17. 


Alba (ſtürzt im Triumph auf Perey und umarmt ifn.) Triumph, 
Perez, Triumph! der Cieg ift unfer! 
Perez. Unſer? 
Parma. Feria. Sidonia (rängen ſich um Alba und rufen:) 
10 Herzog Alba! was macht der König? was iſt geſchehen? 
Alba. Geh'n Sie hinein zum Herrn! (mit Bedeutung.) Sie ſollen 
weiter von mir hoͤren. 


(Parma. Feria. Sidonia. Lerma eilen ind Kabinet. Alba, Perey geh'n ju 
fammen ab.) 


Achtzehnter Muftritt. BVorige Parma. Feria. Medina Sidonia. 
Parma, Iſt der Konig gu fprehen? Domingo. Nein! Bad. 


5: Scene 17.] Neunzehnter Auftritt. Vorige. Alba (ans dem Kabinet.) | 
6: Alba (umarmt Domingo) Bar. — 8: Perez.] Domingo. Bad. — 9: Parma. 
Bad. — 11; (Bu Domingo mit Bedeutung.) Ber. — 13: (Geht ab.) Wile (ab 
ins Rabinet). Bar. 
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Fünfter Aufzug. 


Scene 1. 


(Gin Zimmer, durd) eine Witterthiir von einem Borfaal abgefondert, worinnen 
Wachen auf- und abgehen. Dom Karlos auf einem Sopha, den Kopf in die 
5 Gand gefunfen. Im Hintergrund des Zimmers einige Offigiere, die mit ihm 
“ eingefdloffen find, Marquis von Pofa tritt hinein, aber ohne von ihm bemertt 
zu werden. Cr ſpricht etwas mit den Offigieren, welche fic alsdann entfernen. 
Gr kömmt näher, ftellt fich einige Augenblide vor Karlos, der ihn nod nidt be- 
met, Er macht eine Bewegung, weldje diefen aufwedt. Karlos fteht ihn mit 
10 ftarrer Berwunderung an.) 


Marguis. Ich bins, Karl! 

Karlos (gibt ibm die Hand.) Du kömmſt fogar nod gu mir? 
Das ift doch ſchön von dir. 

Marquis. Yd bildete mir ein, du würdeſt deinen Freund 

15 bier brauden. 

Karlos. Wahrhaftig! Meinteft du das wirklid? — Sieh, das 
freut mich, freut mid) unbefdreiblidh. Ach, id) wußt' es wobl, daß 
du mir gut geblieben. 

Marguis. Ich bab’ e3 aud um did verdient. 

2 Karlos. Nicht wabr? O das weiß id)! Und diefe Mildigkeit 
fteht grofen Seelen an mie du und id. © wir verftehn uns nod 
immer! Laß ſeyn, daß auch eine meiner Forderungen unbdillig und 
itbertrieben war — muft du mir darum aud) die billigen verfagen? 
— Hart fann die Tugend feyn, doc) graufam nie, unmenfdlid nie. 

45 Um mic weinen darfft du immer, aud) wenn du e8 felbft gewefen 
warjt, der den Dold in meinen Bufen ſtieß! 


2: Scene 1.J Erfter Auftritt. Bar (und fo immer), — $—-10; (Cin Zimmer] 
Zimmer im Palla. — Vorjaal] Saale. — worinnen] in welchem. — einige] zwei. — 
Marquis von Pofa] Pofa — aber ohne von ihm] ohne von Karlos. — Er 
ſpricht etwas] ſpricht leiſe. — welche fic) alsdann entfernen] die Offiziere entfernen 
ſich. — Er timmt] Pofa (kommt. — Angenblide ſchweigend und traurig vor Carlos 
bin, endlich madt er ein Geräuſch). Carlos (bemerft ihn und fieht mit ftarrer 
Berwunderung auf ihn). Badr. — 17; unbefdhreiblid] unbegreiflich Bad. — wufte 
wohl Bar. — 2%. 21: O das weiß ih! ... wie Du und id. fehlt in Bar. — 
2. 23: ithertrieben und unbillig Badr. — 2: in meine Vruft Bar. 
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Marquis. Nein, Karl! Du verkennft mich. Unwürdig bin id 
deiner nie gewefen. 

Karlos. Yo aber deiner! 

Marguis. Unterbrid mid nidt. Yh habe dir nod febr viel 

5 zu fagen, und die Beit ift fury 

Karlos. Lag es gut feyn; id glaube dir, id will nichts weiter 
wiffen. Es mag dir viel gefoftet haben, dein guted Herz mag 
{ewer geblutet haben, als du dein Opfer ſchmückteſt gum Altar. 

Marquis. Mein Opfer — id verftehe did) nidt. 

10 Karlos. Lag es gut ſeyn! Du wirft’s jet vollenden. Du 
wirſt ben Spaniern jegt die golbenen Tage ſchenken, die fie umfonit 
pon mir gebofft. Mit mir ift es aus, auf immer aus — Das halt 
bu wobl eingejeben. O diefe flirdterlide Liebe bat alle Blüthen 
meines Geiſtes unwiderbringlid) dabingerafft! Sd) bin fiir deine gropen 

15 Erwartungen geftorben. — Das Schickſal fiibrt dir den König ju; 
du kannſt fein Echubgeift werden. Für mid) ift feine Rettung mebr; 
vielleicht für Spanien! — Du opferft mid) auf, da8 Bertrauen des 
Königs yu kaufen — Ad, hier ift nichts verbammlid), nidts, nidté, 
als meine raſende Thorbeit, bik heute nod) nie itberlegt gu baben, 
20 daß du fo groß al8 zärtlich bift. 

| Marquis. O Himmel! auf diefe Auslegung war id nidt 
gefapt! 

fiarlos. Swar — wenn Dir's miglid) ware gewefen, det 
Königin died Schidjal zu erfparen — fieh, das hätt' id dir unaus⸗ 

25 ſprechlich gedantt! Konnt' id es denn nicht allein tragen? Mupte 
fie ba& zweite Opfer jeyn? Aber nein! ich will did) mit Feinem Vor: 
wurf beladen. Was geht did die RKinigin an? Liebſt du die 
Königin? Soll deine grofe Tugend& die kleinen Sorgen meiner fer 
nen Leidenſchaft um Rath fragen? — Verzeih' mir! ich war ungeredt. 


8: ich glaube Dir,] fehlt in Bar. — 7: wiffen. Es mag Dir viel getoftet haben, 
hören. Bar. — 8: ſchwer)] freilich Bad. — 10; wirſt's] wirft Bed. — 11; gofoencn 
Vage] goldene Greiheit Bar. — umſonſt] febhlt in Bar — 2-15: gehofft. Mit 
mir... geftorber.] gebofft. Bar. — 16; Sduggeift] guter Engel Bar. — 18; Ser 
dammliches Bar. — 19: nie] nicht Bad. — 23: es dir möglich geweſen wire 
Bar. — 26 — S. 117 8: Opfer fein? ... vor Dir ftehen. — Gier find vow den 
Briefen einige wieder,] Opfer fein? Pofa. Die Kinigin? — Sieh hier die Brie 
wieder, Bab. 2 
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Marquis. Du bif’s, dod) dieſes Vorwurfs wegen nidt. 
War’ er gegriindet, dann wiird’ id fo nicht vor dir fteben. — Hier 
find pon den Briefen einige wieder, bie du mir in Verwahrung 
gegeben: ic) gebe fie bir zurück, weil fie jegt in deinen Händen fichrer 
5 fepn dürften, als in den meinigen. 
Karlos (fieht die Briefe und dann den Marquid vertwundernd an.) Wie ? 
Was ijt bas? Der Kinig [a8 fie alfo nicht? befam fie gar nicht 
qu Geficht? 
Marquis. Diefe Briefe? 
10 Karlos. Du zeigteft ibm nicht alle? 
Marquis. Wer jagte dir, dab ic) ihm einen eingigen zeigte? 
Karlos. Iſt es miglid? Graf Lerma — 
Marquis. Der bat dir gefagt — Der Mann hat nie ge- 
logen, er foll e8 auch jegt nicht. Gr bat Redht. Die andern Briefe 
15 liegen beim Rinig. 
Karlos (nad einen langen Stillfdweigen des Erftaunens.) Warum 
bin id) aber bier? : 
Marquis. Bur Vorfidt, wenn du vielleidht nod einmal ver- 
judt werben möchteſt, dich und die Königin der Bunge eines Weibes 
20 preissugeben. 
Karlos (wie aus einem Traum erwadend). Ga! jest Mart fic mir 
das ganze Räthſel auf! 


— — — — — — 


Scene 2. 
Die Vorigen. Herzog Alba. 


* Alba. Sie ſind frei, gnädigſter Prinz! Der König ſchickt mich 
ab, es Ihnen zu verkündigen! (er tritt ihm ehrerbietig näher.) Zugleich 
ſchätze ich mich glücklich, der Erſte ſeyn zu dürfen, der die Gnade hat — 


4: gegeben: id) gebe fie Dir zurück, weil fie] gabſt! Sie möchten Bad. — 8: fein 
durften] fein Bar. — meinen. Bar. — 6; (ſieht mit Verwunderung bald die Briefe, 
bald Pofa an). Ber. — 7: gar nidt] nit Bor. — 12; Iſt's Bad. — 13; Dir] 
dir’sg Bar. — 16: (nad einem langen Stilfdweigen] Paufe Bae — Warum] We. 
wegen Bad. — 6: vielleicht] fehlt in Bar — 21: jest] nun Ber 

2%: anzukündigen Bar. 
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Marguis (gum Herzog.) Der König fann allerdings begnadigen, 
wen er will; nur wundert mid), Seine Hobeit frei gu feben, ebe det 
König mir Gebir gejdentt. 

Alba (gibt dem Marquis feine Antwort und breht ihm den Rien yy, 

5 durch bie gange Scene.) 

Karlos (gum Gergog.) Yd) werbe gefangen eingefebt und fret 
erfldrt, ohne gu erfabren, warum id) Beides werde. 

Alba. Aus Verjehen, gnadigfter Pring, zu weldem irgend ein 
Vetriiger den Monarchen hingerijjen. 

10 Karlos. Das thut mir eid. Dod wenn fid der Konig ver: - 
fieht, fdmmt es dem König gu, den Fehler in eigener Perſon wieder 
su verbeffern. Man nennt mid) hier Dom Philipps Sohn. Reu- 
gierde und Verläumdung haben die Augen auf mid geridtet. Was 
Seine Majeſtät aus Pflidt gethan, will id nicht das Anſehn haber, 

15 Ihrer Gnade zu danken. Mein Schwert nehm’ ic) aus folden Handen 
nidt an. 

Alba. Der König wird feinen Anſtand nehmen, gnädigſter 
Prinz, Ihnen dieſen billigen Wunſch zu erfüllen. Wenn Sie erlauben 
wollen, daß ich Sie zu ihm begleiten darf — 

20 Karlos. Ich bleibe bier, bid mich der König oder fein Ma— 


drid aus diefem Rerfer abbolen. Bringen Sie dieſe Antivort. 
(Alba geht ab.) 


Scene 3. 


Karlos und Marquis, 


25 Ktarlos (erftaunt.) Was ift aber das? Bift du denn nicht Miniter? 
Marquis. Ih bin’s gewefen, wie du fiehft. O Karl! es 
hat gewirkt — es hat — es ift gelungen! jegt iſt's gethan! 


2: wen] wenn Bed. — wunbdert’s Bad. — 3; Kinig] Monard) Bed. — geſchenkt 
hat, Bad. — 4. 5: durd die ganze Scene den Rücken gu). Bar. (Gn Bl feblt gu.) 
— §&: eingeſetzt] gefegt Bar. — 11: wieder] feblt in Bar — 12-15: Man nenut 
mid ... Gnade gu danfen. Mein Schwert] Mein Schwert Bod. — 18: Ihnen 
diefen] Ihren Bar. — erfitllen.] gewähren. Bar. — 19: hegleite — Bad. — 2: ab 
holen.] führen. Bar. 

26: mie Du ſiehſt] fehlt in Bar. 
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Karlos. Was denn? Wovon fpridft du? id) verftehe deine 
Worte nidt. 

Marquis. Du bift gerettet, Karl, bift frei, und id — 

Karlos. Und du? 

5 Marquis. Und id — id driide did an meine Bruft zum 
erjten Male mit vollem gangem Rechte — ih hab’ e3 ja mit Alem, 
mas mir theuer ijt, erfauft! — O Rarl, wie fiip, wie grop ijt diefe 
Stunde! Ich bin mit mir gufrieden! 

Karlos. Was ift das? Deine gange Geftalt hat fic verändert, 

10 höher fteigt deine Bruft und deine Augen glangen — 

Marguis. Freude der Vollendung! — Wir miiffen Abjdied 
nebmen, Karl! — Sey ein Mann! id bitte did. Was du aud 
hören wirſt, verfprich) mir, diefen Abſchied nidt durd wildes Trauern 
mir gu erfdmeren. Du verlierft mid), Karl! — auf viele Sabre — 

15 Thoren nennen e8 auf ewig — 

Karlos. Auf ewig? 

Marquis. Sey ein Mann! Yow habe ſehr aut oid gerechnet, 
bab’ es nidt vermieden, die bange Stunde mit dir ausgubalten, die 
man ſchrecklich die legte nennt — ja, joll id dir's gefteben, id) babe 

20 mid) darauf gefreut! (Karlos fteht gang exftaunt und ſchweigend.) Sch will 
fury feyn! Den Tag nadhber, als wir uns gum letzten Mal gefeben, 
lieB mid der Rinig gu fic fordern. Den Crfolg weift ou, weif 
gang Madrid. Ich gemann jeine Gnade. Das weißt du nidt, dap 
er bas Geheimniß deiner Liebe erfabren, dab id) das aus feinem 

% Munde gehört und dap id fein Vertrauter mar! (Karl ſchweigt nod 
immer.) Ja, Rarl! mit meinem Mtunde brach id) dic meine Treue. 
Ich ſelbſt regierte bas Komplott, das dir den Untergang drobte. 
Ich wurde dein Feind, dir defto nadbdriidlider gu dienen. Man 


1. 2; Deine Worte] did) Bar. — 5: Und ih — ih] Fh Bor. — 2-4: Sei 
ein Mann ... gu erſchweren.] feblt in Bad. — 14; mich, Karl!] mich Bar. — 
1%—W: Sei cin Mann ... erftaunt und fdweigend.)) feblt in Bad. — 21; gum 
letzten Mal geſehen] bas Legtemal im Mlofter fahen Bar. — 2. 26: (Marl ſchweigt 
nod immer.)] feblt in Gar. — 2: warh Bar. — hienen.] dienen. Du hörſt mid 
nit! Carlos. Je) hire — weiter! — weiter! Pofa. Bis Hieber bin id ohne 
Schuld. Dod mein Verftindnig mit dem Konig wurde unterdeffen laut — id 
ver'fdwieg es bir, weil id hoffte, es ohne deinen Beiftaud gu endigen. Das war 
mein grofes Verfehen. Yo) haute gu kühn anf die Ewigkeit deer Freundſchaft! 
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läßt dich gittern vor erdidteten Gefabren. Du hörſt von einem bef: 
tigen Wortwechſel des Kinigs mit der Kinigin. Alles diefes ftirmt 
gujammen auf dein Herz. Du wankſt, gibjt mid) verloren. Von 
beinem eingigen Freunde verlafjen, wirfft du bid) der Fürſtin Eboli 
5 in die Arme — Ungliidlider! in bie Arme deiner bitterften Feindin; 
denn dieſe war es, die bic) bem Könige verrathen hat. 
Karlos. Mein, nein! 
Marquis. Ich ſehe did dahin eilen. Cine fdredlide Ahn⸗ 
dung fteigt mir auf. Ich folge dir nach, dod zu ſpät, du liegſt 
10 ſchon zu ihren Fiiffen, bas Geftindnip ift ſchon itber deine Lippen 
gefloben. — Ich jebe did) ohne Rettung verloren. 
Karlos. Mein, du irrft did. Sie war gerührt, fie war 
wirklich gerithrt! 
Marquis. Du warft verloren. Vor meiner Seele wurde 8 
15 Nacht. Im Wabhnfinn meiner Versweiflung ſetz' id) den Dold auf 
eines Weibes Bruft — Jetzt aber fallt ein Lichtſtrahl in meine Seele, 
Karl, ein Gedanfe, berrlid) und ſchön, gu deiner Rettung mir vom 
Himmel gejendet — , Wenn ich den Kinig irre führen könnte? wenn 
es mir geldnge, felbjt ber Schuldige gu ſcheinen?“ Vielleicht em 
20 Donner, der fo unvermuthet vor ihm niederfallt, halt feinen Arm 
zurück — und was will ih mehr? — Gr ftubt, er iiberlegt, und 
mein Karlos gewinnt Zeit, aus Madrid gu fliehen. 
Karlos. Das hatteft du wirklid) gethan? 
Marquis. Yh ſchreibe alfo an Wilhelm von Oranien einen 
25 erdichteten Brief, worin id ihm entdede, dab ich die Königin geliebt, 
bab id) mic) nur darum in die Gunft des Monardhen gefegt atte, 


Berzeih' mir, Carl! id) habe ſchwer gefehlt. Carlos. Weiter! weiter! Poſa. 
Du wirft davon unterridtet. Bar. 


1-3: Du horft ... auf Dein Herz.] feblt in Bar. — 4: yerlaffen,] bid verrathen 
Bad. — 5: in bie Arme Deiner bitterften Feindin;] in eines Tenfels Arme Bor. — 
6: verrieth. Bad. — & 9: Ahnung Badr. — 9: mir] in mir Bad. — 11: geflohen.] 
feblt in Bad. — 12; irrſt Did.) irrft! Bad. — 14; warh Bed. — 15: meiner] der 
Bad. — 16; eines] diefes Bar. — Febt aber]*Fewt Bar. — 17: herrlid] groß Be 
— 1%. 8; yom Himmel gefendet] gefandt! Bar. — 1% W: ein Donner,] Halt der 
Donnerfdlag Bor. — ®: unvermuthet] plogli Bor. — niederfallt,] niederſtürzt, 
Bad. — Halt feinen] feinen Bad — 22: Karl Bad. — 24: alfo] feblt in Bar — 
26: Monarden] Konigs Bab. 
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um mir den Weg gu feiner Gemablin yu babnen; dak id Mitte! 
gefunden hatte, den Verdadht auf did) yu wälzen, um meine eigne 
Leidenſchaft unter diefer Hiille gu werbergen! Ad febe hingu, dap id 
entdedt gu ſeyn beforgte, dab Pring Karlos, von meinen Abſichten 
5 unterridtet, die Königin aufgefudt, fie vor einem Verrather zu war- 
nen, daß ic) den rafenden Entſchluß ergriffen, ibn gefangen zu 
nehmen, um dieje Entdeckung zu verbiiten, und nunmehr gefonnen 
fey, mid) nach Briiffel gu werfen. Dieſen Brief — 
Karlos (unterbricht ihn ſchnell, angftlid.) Haft bu ber Poft dod 

10 nit anvertraut? Du weift, dab alle Briefe nad Briifjel — 

Marquis. Dem König ausgeliefert werden? Chen darum. 

Wie bie Sachen ftehen, hat der Oberpoftmeifter feine Pflicht gethan! 
Karlos (erſchrocken) © Himmel! Co bin ic verloren. 
Marquis. Du? Warum du? 

15 Karlos. Ungliidlider! und du bift mit mir verloren! Diefe 
Erfindung fann bir mein Vater nicht vergeben. Mein! die vergibt 
er nimmermebr ! 

Marguis. Erfindung? Befinne did, Karl! Wer. fagt ihm 
benn, bab es Erfindung fey? 

1” Karlos (fieht ihn mit grofen Augen an.) Wer? wer — fragft du? 
Ich felbft! (Will geben.) 

Marguis. Du rafeft! Bleib zurück! 
Karlos (in der höchſten Unrube fic) losmadend). Halte mic nicdt auf! 
Indem id) bier verweile, dingt er ſchon die Mörder. (Wil wieder fort.) 

25 Marguis. Defto edler ijt die Beit! Wir haben uns nod fo 
Mandes zu jagen. 

Karlos. Jetzt? jest? ebe ih ihm die Wahrheit — 
Marguis. War id aud fo gewiffenbaft, Karl! als du fiir 
mid geblutet baft — ein Rnabe? 


2: um] und Bar. — 5: einem Verräther] Verratherei Bar. — 7: nehmen, um 
biefe Entdeckung ju verbliten,] fegen, Ber — nunmehr] nunmehr — da Alles 
pod) verloren — Badr. — 9: fdnell,}] feblt in Bad. — 12: ber Oberpoftmeifter] 
Taxis Bar. — gethan!] ſchon gethan! Bad. — 13; (erfdroden).] feh{t in Bar. — 
5: und Du] Du Bar. — 20; (ihn mit grogen Augen anfehend). Bar. — 21: Yoh 
felbft!] Ich — ich felbft! Bar. — 2%: losreißend Bar. — A: (Will wieder fort.)] 
feblt in Bad. — B: gewiffenhaft, Rarl!] eilig, Karl, fo gewiffenbaft, Bar. — 
29: geblutet Haft] geblutet Bar. 





122 Dom Karlos, Ynfant von Spanien. 


Karlos (bleibt gerührt und voll Betwunderung vor ihm fteben.) O himm⸗ 
lifhe Vorſicht! 
Marguis. Rette dich fiir die Hoffnung bes Königreichs. Dad 
Königreich ift bein Beruf. Für dich gu fterben, war der meinige! 
5 Karlos (nimmt ihn vol Empfindung bei der Hand.) Mein, diefer 
Tugend fann er nicht widerfteben. Ich will did gu ihm führen. 
Arm in WArm wollen wir zu ihm gehen — ,,Vater, will id fager, 
das bat ein Freund fiir feinen Freund gethan!” Es wird ibn rühren. 
Glaube mir, er ift nicht ohne Menfadlicdfeit, mein Vater. O! gewiß, 
10 es wird ihn riihren, feine Wugen werden von warmen Thränen tiber- 
geben, und dir und mir wird er vergeben. (€8 geſchieht ein Schuß 
burd) die Gitterthiir; Karlos fpringt auf.) Ha! Wem galt das? 
Marquis (mit bredender Stimme.) Yo glaube, mir! 
Karlos (mit einem aut des Entfegens neben ihm gu Boden ſtürjend.) 
(15 Cwige Barmherzigkeit! 

Marguis (fterbend) Cr ijt ſchnell, der Kinig — ich hoffte — 
linger — Denk auf deine Rettung! — hörſt nu? — auf deine 
Rettung! Die Kinigin weiß Wes — Ich — fann — nicht mehr! 

Karlos (bleibt wie todt neben bem Leidnam liegen. Gine grofe Paufe.) 


20 | Scene 4, 


(Philipp tritt herein, begleitet von Alba, Parma, Feria, Sidon, 

Perez, Taxis. Er nähert fich dem Leichnam und bleibt erſchüttert unb nad 

benfend davor ftehen. Die Uebrigen bilden einen halben Dtond um ihn und 
Karlos und ftehn ſchweigend.) 


25 Philipp (nad einem grofien Stilfdweigen mit giltigem Lon.) Deine 
Bitte ift dir gewährt, mein Sohn! Hier bin ic) — ich felbft mit 


1; Berwunderung Bar. — 1. 2: himmliſche] gute Badr. — 38: die Hoffnung des 
Königreichs.) Flandern! Bor. — 5: (voll Empfinbung Poſa's Gand faffend). Bed 
— Mein,] Rein! nein! Bar. — 9: ohne] ohne alle Bar. — 10 11; feine Auge 
... vergeben.] feblt in Bar. — 12; fpringt]) fährt Bad. — Gal] Halt! Be — 
13: (mit brechender Stimme).] feblt in Bar — (Sinkt nieder.) Bar. — 6: Mae 
quis (fterbend) ] Poſa. Bad. — 17: hörſt Du? — auf Deine Rettung ] feblt in Be 

21. 2: Konig, Alba, Feria. Sidonia. Domingo. Pring von Parme 
Taxis. Kinig (nähert Bad. — A; und ftehn ſchweigend.)] feblt m Be — 
25. 26: Deine Bitte, mein Fnfant, ift Dir gewährt! Bar. 
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allen Grofen meiner Krone, div deine Befretung angutiindigen. 
Empfange dein Sdhwert aus meinen Handen zurück! Man bat gu 
raſch mit dir verfabren! 

Karlos (Glickt auf und betrachtet wechſelsweiſe den Konig und wieder den 

5 Vodten, ohne gu fpreden.) 

Philipp (nihert fid) ihm, reicht ihm die Gand und hilft ihm fid aufs 
ridjten.) Mein Sohn ift nicht an feinem Plage! Steh’ auf. Komm' in 
die Arme deines Vaters. 

Karlos (abt ſich gleichſam unwillkürlich vom Konig umarmen, in eben 

10 dem Augenblid aber ſcheint er fich gu befinnen, fieht den König ftarr an und ftdpt 
ihn bon ſich) Dein Gerud ijt Mord, id fann did nidt umarmen. 
(Mle Granden fommen in Bewegung. Der König fteht erftarrt.) Mein! ftebt 
nidt fo betroffen da! Was hab’ ic Ungeheures denn begangen ? 
Fürchtet nichts! 

16 Philipp (will ſchnell aufbrechen) Folgt mir, meine Granden! 

Karlos (halt ihn auf, will ihn an dem Schwerte feſthalten, dad der König 
nod in ber Ganb bat, 8 fabrt aus ber Scheide und bleibt in feinen Handen, er 
halt den König gugleid) an der anbdern Hand.) Wohin? Nicht von der 
Stelle, Cire! 

20 Philipp (cuft taut.) Das Schwert gegen deinen Vater! 

Alba, Seria, Parma, Taris (giehen ihre Schwerter und wollen 
herbeidringen, Wie rufen gugleid.) Königsmord! 

Karlos (den Rinig nocd feft bei ber Hand haltend, das blofe Sdhwert in 
ber andern.) Steckt Cure Schwerter ein! Was wollt Shr? Glaubt Ihr, 

95 id fey raſend? — Nein, ich bin nicht rafend! — War’ ich's, fo hättet 
Ihr übel gethan, mic) zu erinnern, dap fein Leben an der Spitze 


1: Grofer ... angufiindigen.] Granden meines Reichs. Bab. — 2: meiner Hand 
Bar. — 4 5; (hlidt auf, betradtet bald den Konig, bald den Leidnam), Bar. — 
6: ihm fic) thn Bad. — 7; feinem] feinem rechten Bed. — 9: (läßt ſich unwill- 
kürlich bom König aufridten, in eben Bad. — 11: yon fich).] guriid). Bar — 
12: fteht erftarrt.)} bleibt erftarrt ftehen.) Gad. — 13: denn Ungeheures Badr. — 
4: Fürchtet nidts!] Den Gefalbten des Himmel angetaftet! Fürchtet nits! — 
id lege feine Hand an ihn! Seht ihr nicht das Brandmabhl an feiner Stirn? Die 
Rache hat ihn gezeichnet. Bad. — 15: ſchnell] feblt in Bad. — 17: Gand hat,] Hand 
bält, Bad. — 8: zugleich] fehlt in Bar. — 2; Sdhwert] Schwert gezogen Bar. — 
2t; Faris. Parma Bar. — ihre Schwerter und] ben Degen Bar. — 2: Alle 
rufen gugleid).] rufer Alle). Bar. — 2: Rein, ich bin nicht rafend!] id bin es 
nicht! Ber. 
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meines Schwertes hing! (Gie wollen fic nähern; ex madjt eine drobhende 
Bewegung mit dem Schwert gegen Philipp.) Ich bitte, haltet Euch entfernt! 
Cine Verfaffung, wie bie meinige, will gefdhmeidelt feyn. — Cebt 
hieher! (Gegen den Leidnam.) Das hat er gethan, ber große Künſtler! 
5 Philipp (gu ven Granden, welche ſich beforgt um ihn drängen wollen) 
Tretet Wie zurück! Sind wir nidt Sohn und Vater? Ich will dod 
jeben — 
Karlos (unterbricht ihn heftig.) Weißt du, was du gethan halt? 
— Nein, du weißt es nicht, weißt nidt, daß du ein Leben aus 
10 diefer Welt weggeftohlen, das von unendlidem Werth war. (Gegen 
ben Leichnam.) Go heillos mufteft du fallen — o, es iſt ſchrecklich! 
Philipp (mit gemildertem Tone) Wenn id) Vorwürfe verdiene, 
biſt du es, mein Infant, von dem ich ſie verdiene? 
Karlos. Wie? Sie errathen alfo nicht? Cie errathen nicht, 
15 wer diefer Todte mir war? (Ru den Granden.) Ihr auch nit, ihr 
weifen Diener feines Throns? — So erfdredt denn und errithet — 
der Lodte war mein Freund! (Der Konig und alle Granden fahren gu: 
rid, bad legte Wort mit einem Laut bes Schreckens twiederholend.) Und wollt 
Shr wiſſen, warum er ftarb? Für mid ift er geftorben. 
20 Philipp (oriict die Gand vor die Stirne.) O meine Whndung! 
Karlos (gegen den Marquis, den Konig nod immer an ber Hand faffend.) 
Blutender Leichnam, vergib, daß id unfer Geheimniß vor folden 


2: bitte,] bitte End! Bar. — 3: Cine Verfaffung ... will] Berfaffungen ... 
wollen Bar. — feyn.] ſeyn. Was ich mit diefem Könige abgumachen habe, geht 
euren Lehnseid nidts an. Seht nur, wie feine Finger bluten? Seht ihn rede 
an. — Gebht ihr? Bar. — 3% 4: Seht auch hieher? Bad. — 5: Alle (wollen fid 
beforgt um den König drdngen). König. Bad. — 7: fehen —] ſehen, gu welder 
Schandthat fic) die Natur — Bad. — 8: Weißt Dun,] Natur? — id weiß von 
feiner! Mord ift jegt die Lofung! — Es gibt nidts Ehrwürdiges! — es gibt fein 
Geſetz — keinen Ridter mehr! Du felbft, König, gabft das grofe Beiſpiel in deinen 
Reichen! Ich lace der Gefege! — O ſeht hieher — folange Mütter geboren haben, 
ift fein Mtord begangen, als bente. (Sum König.) Weißt du aud, Be — 
% 10: Nein, Du... Werth war.] Cin Leben aus diefer Welt geftohlen, was mehr 
werth war, al8 bu mit beinem gangen Jahrhundert! Bed. — 11; fallen —] da⸗ 
hin! — Bar. — 14: alfo nicht ?] alfo nicht? Bt Ihre Seele wirklid fo eng umd 
arm? Gad; alfo nidt? Iſt Fore Geele wirklich fo enge? Bl (aber ber Bufay 
ift von Siler durdftriden). — 16: weife Bad. — 17: Alle (treten zurück B%. 
— 19; warum] wem Bar. — W: Ahnung Bar. — 21; gegen den Marquis,] zu 
bem Leichnam, Bar. — faffend).] haltend), Bad — 2: Leicdnam] fehlt in Bad 
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Ohren entweibe. — Ja, Sire! wir waren Brüder, verbunden durd 
ein edlere3 Band, als die Natur je gefdmicdet hat. Mein war er, 
als Cie grok thaten mit feiner Croberung, als feine jtrdmende Bez 
tedtfamfeit mit Ihrem Riefengeifte jpielte. Meine Gefangenidaft war 

5 bas Werk feiner ängſtlichen Freundſchaft. Mich gu retten ſchrieb er 
jenen Brief an Oranien. Seine Leidenſchaft fiir die Königin war 
erdidjtet. Mich zu retten, opferte er fein Leben! Sie ſchenkten ihm 
Soe Herz, Ihre Freundfdaft — er ftarb fiir mid! Cie ftellten ibn 
neben Ihren Thron — und er ftarb fiir mid! 

10 Philipp. ©, fo wurde nod fein König betrogen! 

Kiarlos. Und war e3 miglid — einer folden Crfindung 
fonnten Cie glauben? Cie wollten ſich emporjdwingen zu feiner 
Freundſchaft und unterlagen diejer leichten jpielenden Probe. (ie 
umſtehenden Granden verhüllen bas Geficht mit ihren Mänteln, kehren fich weg 

15 und feben auf den König, welder ditfter und unbeweglid) vor fic) niederblidt.) 
O ihr, die ibr bier fteht und vor Verwund’rung und Entfegen zittert, 
verdammt mid nidt, dab id dieſe Sprade gegen einen Vater und 
Rinig führe. Seht auf dieſen Leidnam und verdammt mid nidt! 
Habt ihr Thränen, flieBt warmes Blut tn euren Adern, ſeht hieher! 

20 fiir mid) ift er geſtorben. (Sum Rinig.) Sie erwarten, Sire! wie das 
Alles fich endigen foll — Hier ift mein Schwert — (wirft 8 gu feinen 
Fuſſen, läßt feine Hand frei). Sie find wieder Herr meines Lebens. Glau- 
ben Gie etwa, dap id) vor Ihrer Race zittre. Hier bin id! mein 

1; entweibe!] entweihe. — Dod) diefer ftolge Menſchenkenner fol verfinfen vor 
Sdam, daß ein Hiingling feine graue Weisheit fo tiberliftet Hat, Badr. — 2; edler 
Bad. — je] es je Bad. — 5: retten] retten aus Ihren eifernen Hinden Bar. — 
8: Ihre Freundfdaft —] fehlt in Bar. — 9: Throw,] Chron, For Bepter war 
das Spiel feiner Hinde — er warf es hin gu Fhren Füßen Bar. — und er] und 
Bar. — 0: ward Bad. — 11; Und war e8 möglich —] Und Bad. — 12 13: Sie 
wollten fic) ... fpielenden Probe.] Wie gering mute er’ Sie ſchätzen, da er Sie 
für fähig bielt, in dieſe leichte Sehlinge gu ftiirgen? — O! Sie waren jeiner nidt 
würdig — ein Schatz, wie ber, war mcht fiir Sie! — Dies garte Caitenfpiel 
zerbrad) in Ihrer eifernen Hand! — Sie fonnten nichts, als ibn ermorden! Bar. 
— 4; Alle (verhiillen Bar. — mit ihren Manteln,] fehlt in Bar. — 15; welder] 
König (blidt Bor. — niederblidt.)] nieder.) Bad. — 16: zittert,) ftarrt Bar. — 
iv: einen] meinen Bod. — 19: Habt Yor Thränen, flieBt warmes Blut] Flieft 
Blut und nicht Erz Bar. — 2. 21; Sie erwarten ... endigen fol —] Hier, Sire! — 
Bad. — zu feinen] ihm gu Bar. — 2: frei.)] 108.) Bad. — 2. 23; Glauben Sie 
... Hier bin th] Morden Sie auch mid) — wie Sie diefen mordeten! Morden 
ift ja Ihre gange Kunſt! Bar. 
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Leben ift verwirkt. Hier entfage ic) allen meinen Hoffmungen. Sd 
bin Spaniens Thronfolger nicht mehr. Suchen Sie ſich einen andern 
Sohn und fiir Ihre vielen Kronen einen Erben unter Frembdlingen. 
Meine Kronen liegen hier — (auf den Leichnam niederfintend.) Hier iſt 
5 mein Königreich — Beffer, mit diefem fterben, als nad Ihnen eine 


Welt regieren. 
(Man birt ſtürmen.) 


Philipp (fieht fis im ganzen RKreife um und bemerkt die Bewegungen 

ber umſtehenden Granden, mit erftidter Wuth, bod) mit Wiirde.) Nun? Will 
10 feiner antworten? — Wes ift ftumm — nists, al8 Scludzen um 
mid herum und verbiillte Gefidter? Es ijt alfo gefproden, mein 


Urtheil ? 
(Das Stiirmen nimmt gu.) 


Heria. Baris (gugleig.) Man ftiirmt! — Was bebdeutet dad? 


15 Scene 5. 


Lerma (tsmmt erſchrocken und eilig.) Rebellion, Cire! Der ganze 
Pöbel umringt gu Taufenden den Pallaft und verlangt den Prinzen 
lebendig zu feben! Das Geriicht hat ausgebreitet, daß er gefanger 
fey. Man fiirdtet fiir fein Leben. Das Volk will ihn ſehen oder 
20 ganz Madrid in die Aſche legen. 
Alle Granden (jugleidh in Bewegung auf den König gugefend.) 
Rebellion! Rettet den Konig! 
Philipp (aus einem diftern Nachdenken ecwadt, mit Majeftdt unter fie 
tretend.) Gtebt mein Thron nod? Bin id) nod) Konig dieſes Landed? 
25 Rein, ich bin es nicht mehr! Diefe feigen, weichherzigen Greife meinen 
weibifde Thrdnen und erwarten nur die Lofung, von mir abjufallen. 


4—9: (auf den Leichnam ... mit Wiirde).] (Sinkt an dem Leidynam wieder.) (Man 
hort im der Ferne ftiirmen.) Alle (fommen in Bewegung). König (mit erſtickter 
Wuth, doch mit Würde). Bad. — 12: Urtheil?] Urtheil? — Ich bin ein uber · 
wieſener Verbrecher, meine Unterthanen haben mich gerichtet — iſt das eure Mer: 

nung nicht? Bar. — 13: Der Sturm Bad. 

16: (erſchrocken und eilig zum König). Bar. — 17%. 18: verlangt ... gut fehen!] wil 
... feben! Badr. — 2: in Afde Bad. — 21: Alle (umringen den Konig). Be — 
23: erwachend und Bar. — 24: Konig] Herr Bar. — BB; Diefe] Dte Ber- 
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36 bin verrathen von Rebellen, bin allein, ein verfaufter, ein ver- 
tathener Greis. König Karl von Spanien lebe! (Mlle Granden fallen vor 
ihm nieder und wollen ifm den Arm alten.) Bekleidet ihn mit dem fdnigs 
liden Schmuck, tragt ibn über meine zertretene Leiche zum Thron. Hier 
5 ift meine Bruft, (er entblößt fie.) Durchbohre fie, wer den erften Dan’ — 
Alba. Seben Sie um fic, Sire! Hier find wir — Ihre treuen 
Diener bid in den Tob! 
Philipp (gu Markos, welder gang verlaffen bei bem Leichnam fteht.) 
Stehſt du allein? Sind bas die Freunde, die du mit deinen Thränen 
10 geworben haſt? Das ift ſchlimm! Das Rohr brad, auf das du did 
ſtützteſt. — Geh' jekt und ftelle did) vor das Volk, bewaffne eine 
Million mit deinen Bliden; aber dieje zwei Mugen follen dir nod 
Arbeit genug geben. Kommt, meine Vajallen, ich will diejen Rebellen 
ihren wabren König zeigen. (MWe Granden folgen bem König.) 


15 _ Beene 6. 
Dom Rarlos. Ein Page (welder durch eine andre Thitr eilig kömmt). 


Page. Gnddigiter Pring! Die Königin ſchickt mich zu Yhnen. 
Sie will Sie ſprechen, fie hat Ihnen widtige Dinge gu vertrauen. 
Karlos. Ich babe nichts Widhtiges mehr auf diefer Welt! 

20 Page. Sie mug Cie fpredhen, fagte fie. Es ift ein Muftrag, 
foll ich Ihnen fagen, den Marquis Poſa bei ibr hinterlajjen bat. 


1S; Rebellen, ... tragt thn] Rebellen! — Alle (werfen fid) vor dem Konig 
nieder). Richt fo, Kinig! Kinig. Dorthin! — Dorthin! werft euch nieder! vor 
dem neuen König Carl werft end) nieder. Ich bin allein, ein verfaufter, ein ver⸗ 
tathener Greis. (Reißt den Mantel Herab und wirft iba von fid.) Werft ihm 
den Mantel um und Meidet ihn mit dem königlichen Shmud! Alba und Do- 
mingo (unterbreden ibn). Gaffen Sie fih, Sire! Sehen Sie um fic) her, Fore 
trenen Diener 3u Foren Flifen. Konig (fährt fort). Tragt ihn Bar. — 4: meinen 
zertretenen Leidnam Bad. — 5; (Entblößt fid.) Sl. — 6: Alba] Alle Granden 
(rufen). Bad. — wir — Yhre] Ihre Bar. — 8: König (gu Carlos), Bar. — 
0: exrworben Bo. — 13: genug] feblt in Barb. — 14: wabhren] fehlt in Badr. — 
(Geht ab mit den Granbden.) Bad. 

16. 1%: (welder ... timmt). Bage.] Bage (tritt burch eine andere Thür eiligft 
herein). Gar. — 19: Ich habe nists Widhtiges] Widhtig ift miv nits Bar. — 
2: Gin Anftrag, fagte fie, den Marquis Pofa hinterlaffen. Bad. 
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Karlos (fGnel.) Marquis Pofa? Komm, fithre mid gu ihr. 
Page. Fest nidt, gnabdigiter Pring! Sie milffen die Miter: 
nadt abwarten. Alle Zugänge find befept, alle Wachen find ver: 
doppelt, Sie würden bie hidfte Gefahr laufen. Es ift nur ein ein: 
5 ziges Mittel, die Königin läßt es Ihnen vorfdlagen, aber es if 
kühn, verzweifelnd und fürchterlich. 
Karlos. Laß mich's wiſſen. 
Page. Schon längſt, wie Cie wiſſen, geht eine Sage, daß der 
abgefdiedene Geift Yhres Gropoater3, des Kaifers, gur Mitternadts- 
10 ftunde in ben Gewölben der königlichen Burg herumwandelt. Der 
gange Pöbel glaubt an dieſe Sage und die Wachen beziehen mit 
Sdaudern diefen Poften. Wenn Sie Muth haben, gnädigſter Prinz, 
diefe Geftalt angunehmen, fo können Sie ungebindert mitten durd 
alle Wachen hindurd bis gu dem Vorſaal der Königin gelangen. 
15 Die ehrwürdige Geftalt, dte Sie tragen, wird Sie vor jedem Anfall 
fiderjtellen. leider finden Sie in Ihrem Rimmer ſchon bereit. Ich 
mup etlen, der Königin Antwort yu bringen. 
Karlos. Sage ibr, daß fie mic erwarten fann. (Page geht ab.) 


1: (febnell).] (fteht auf), Bar. — Marquis Pofa? Komm, führe mid) gu ihr.) 
Was? — Sogleih! — (Will gehen.) Bar. — 2; Nicht jest, mein Pring! Berm — 
2—18: die Mitternacht abwarten. Wie Zugänge ... (Page geht ab.)] erft die Nacht 
abwarten. Seber Bugang gu der Rinigin ift boppelt mit Waden beſetzt. Ste 
wiirden Alles magen — Carlos. Nun? — Page. Cin Mittel, Pring! ift nod 
vorhanden — die Rinigin hat es erdadt — Sie legt eS Ihnen vor. Dod ift es 
feltfam, kühn und abentheuerlich Carlos Das ift —? Page. Wie Sie wiffen, 
geht ſchon längſt die Gage, daß um Mtitternadht in den Gingen der Burg ber 
abgefdiedene Geift des Kaifers in Mönchsgeſtalt wandle. Der Pöbel glaubt an 
Died Gerücht, die Wachen beziehen mit Schauder diefen Poften. Wenn Ste ent: 
ſchloſſen find, fich dieſer Verkleidung gu bedienen, können Sie durd alle Wader 
fret und ungebinbdert bis gum Gemad der Königin gelangen, dad dieſer Schlüſſel 
öffnen wird. Dod miiffen Gie, mein Pring! auf der Stelle gleich Ihren Entſchluß 
faffer. eid und Maske finden Sie auf Ihrem Bimmer. Jo mug eilen, der 
Königin Antwort gu bringen. Carlos. Und die Beit? Page. Um zwölf Uhr. 
Carlos. Sage ber Kinigin, fie finne mid ermarten. Page (geht ab). B- 
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Scene 7. 


Karlos. Lerma. 


Lerma (ängſtlich, Denken Sie auf Ihre Rettung, gnädigſter 
Kring! Der Kinig wiithet gegen Sie. Es geſchehen Anjdlage auf 
5 Ihre Freibeit, vielleiht auf Abr Leben. Cein Sie auf Ihrer Hut, 
ich mein’ e8 redlid) mit Ihnen. Hier, Pring, nehmen Sie den Dold. 
Karlos. Ich bin Ihr dankbarer Schuldner, Graf Lerma. 
ferma. eben Sie wohl, befter Pring! Der Himmel bringe — 
Sie glidlih aus Spanien. Ihre Gefdidte hat mid im Ynnerften 
10 gerithrt. Sie haben einen treffliden Freund verloren! We Patrioten 
weinen um Cie! Mehr fann id) Shonen jest nidt fagen. 
Karlos. Graf Lerma! Diefer Todte nannte Sie einen redt- 
ſchaffenen Mann! 
ferma. Pring! ich bin alt — glücklichere Zeiten werden fommen 
15 — Gie werden Shr Vaterland wiederjehen, aber bann werd’ id) nicht 
mebr ſeyn! Empfangen Sie meine Huldiqung jdon bier. (er tniet vor ihm 
nieder und Hift feine Hand.) König meiner Kinder! Meine Sohne werden 
für Sie fterben dürfen — id) darf es nidt. Erinnern Cie fid) meiner 
in meinen Kindern. Gein Cie menjdlid auf Yhrem Throne — Cie 


2: (Gngftlicd).] feblt in Bar. — 3. 4: Retten Sie fid), Pring! Bad. — 4-6; Es ges 
ſchehen ... nehmen Sie den Dold.] — Cin Anſchlag auf Fore Fretheit, wo nidt gar 
auf Ihr Leben! Ich habe mich weggeftoblen, Sie zu warnen. Fliehen Sie ohne Auf: 
ſchub! Nod ift eS Beit, bald ditrft’ es gu ſpät fen. Carlos. Ich ftehe in ber All⸗ 
madt Hand! Lerma. Wie mid die Kinigin hat merken laffen, follen Sie diefe 
Nacht nod nad Brüſſel flüchten! Verſchieben Sie es ja nicht! Der Aufruhr begünſtigt 
Ihre Flucht, in der Abficht hat ihn vie Königin veranlaßt. Im Karthäuſerkloſter 
erwartet Sie die Poſt. Hier ſind Waffen für den Nothfall. (Gibt ihm einen Dolch 
und Terzerole.) Bar. — 7: Lerma.] fehlt in Bad. — 8. 9: Leben Ste wohl beſter 
Pring! Der Himmel bringe Sie glücklich aus Spanien.] Reiſen Sie glücklich — 
Bad. — Geſchichte] heutige Geſchichte Bad. — im Innerſten] bis gu Thränen Bar. 
— : Sie haben einen trefflichen Freund verloren!] Go liebt fein Freund mehr! 
Bab. — 11; fann ich Ihnen] darf ich Bad. — 12; Codte}] Bollendete Bar. — 
12. 13: redtidaffenen] edlen Bad. — 14; Pring! ic) bin alt — glitdlidere] Noch 
einmal! — Reifen Sie gliidlid! Schönere Bor. — HB: — Sie werden ... aber] 
feblt in Bor. — 16: (er Eniet] (apt fich auf ein Knie Bar. — 17: Hand.)] Hand 
mit Btiihrung.) Bad. — Söhne] Kinder Bar — 18: fterben dürfen fiir Sie, Bad. 
— if. 19: id) barf es nidt. Erinnern Gie fich meiner in meinen Sindern.] wenn 
id) eS gleid) nidt fanu! Kehren Sie in Frieden nad Spanien guriid! Ba. — 
19: menſchlich auf Ihrem] Menſch auf Philipps Bar. 

SGHiller, fAmmtl. Schriften. Hiſt.krit. Ausg. V. 2 9 
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haben Leiden fennen lernen. Kommen Cie in Frieden nad Cpanien! 

Unternehmen Cie nists Blutiges gegen Yhren Vater — ja nidt 

Blutiges, mein Pring! Philipp der Sweite drangte feinen Vater vom 

Throne und Philipp ber Zweite zittert heute vor feinem eingigen 
5 Sobn. Denken Sie daran, mein Pring! Und fo geleite Sie det 

Himmel! (er geht ſchnell ab.) 

(Karlos ſtürzt ſich auf ben Leichnam und nimmt ftummen Abſchied, eilt dann fénell 

ab. Gin Offizier mit Wache. Der Leichnam wird weggetragen.) 


Scene 8. 


10 Vorgemach ves Königs. 
(Qwei Wachen mit entblößten Schwertern vor ſeinem Bimmer. Es iſt Nacht.) 
Alba mit Feria in lebhaftem Geſpräch. Hernach Taris. 


Alba. Wagen Sie's, wenn Sie Luſt haben, ich gehe nicht 

hinein! Gr hat ſich eingeſchloſſen, und will fein menſchliches Gefieht 

15 feben. Der Betrug des Ritters hat feine ganze Natur umgekehrt. 
Gr ift in ber fiircdhterlidjten Laune. 

Seria. Ich mug ibn aber ſprechen. C8 läßt fic) nidt aut: 
ſchieben. Chen find widtige Nachridten eingelaufen. Die Rebellion 
ijt nod) nicht geftit, und eine neue Gefabr hängt fiber Sparen. 

20 Laffen Cie mid) unangemeldet in fein Gemad dringen. Ich darf ihn 
diesmal nicht fdonen. 

Alba. Was haben Sie denn entdeckt? 


1: lernen. Kommen Sie in Frieden nad Spanien!] gelernt. Bas. — 2: nichts) ja 
nichts Bar. — 2 3: ja nichts Blutiges, mein Pring!) fehlt in Bav. — 3% 4: yrangte 
feinen Vater vom Throne] zwang thren Grogoater, vom Thron zu ſteigen Bad. — 
4: und Bbilipp der Bweite] — dieſer Philipp Ber. — eingigen] eignen BO- — 
5: Daran denken Sie, Pring! Bed. — 6-8: (Geht ſchnell ab.) Carlos (will ab 
gehen, fehrt aber plötzlich um, wirft fid vor bem Leichnam nieder, den er nod 
einmal in feine Arme ſchließt, fteht dann auf und verläßt fdnell das Zimmer). B® 

10—18: Borzintmer des Königs. Adter Anftritt. Alba. Feria. Alba. Ber 
— 13; haben] dazu haben Bar. — 14-16; und will fein ... Laune.} leinen Men⸗ 
ſchen will er vor ſich laffen. Die Verrätherei des Marquis Hat auf cinmal feine 
gange Natur verändert. Bad. — 17; Feria. Yh mug ... (G8 zu Ende der Scene) 
feblt tir Bar. 
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Seria. Als man die Papiere des ermordeten Marquis burd- 
fudte, fand fid) ein angefangener Brief an den Grafen von Egmont 
in Brifjel, der von einer heimliden Flucht des Infanten handelt, 
bie nod) auf diefe Mtitternadht feftgefegt ſeyn foll. 

6 Alba. Zod und Rade! Wie? dieſe Nacht nod? 

Seria. Es wird eines Haujes darin ermabnt, mo noc mebrere 
Briefſchaften liegen follen. Der Pring will fid) in die Arme der Nieder- 
lander werfen — 

Waris (eilig.) Wo ift der Kinig? Sch muß den Konig fprecen. 

10 Da8 Reid) ift in Gefahr — Cine Verſchwörung des Snfanten — Cilen 
Sie, mich gu ihm gu fiibren. 

Alba. Seria. Was gibt’s? Mas ift geideben? 

Garis. Der Pring will Madrid verlaffen, nod diefe Mitter⸗ 
nacht. Es find Poftpferde beftelt worden, und meine Kundjdafter 

15 ſahen verfdiedene Reiſegeräthe mit feinem Wappen tragen. 


| Scene 9. 
Peres mit einigen Granden, (Alle eilig und ängſtlich.) 


Peres. Lebt der König nod? Lapt uns den König feben. 
Alba. Welche entleglidhe Frage! 
20 Seria und Taris. Was ift vorgegangen? 
Pere; Durd die ganze Stadt verbreitet fich ein Gerücht, der 
Romig fey ermorbdet. 
Alle. Der Kinig ermordet? 
Perez. Dads Volk ſtürzt in die Kirchen, fiir fein Leben gu beten. 
25 Der Pring, heißt 8, habe ein Komplott gemacht, ihn diefe Nacht gu 
ermorbden. 
Alba. Das fann nicht von obngefabr fommen. Ctwas Un— 
gebeures liegt bier im Hinterhalt. Dtan muß den Konig ohne Seitverluft 
warnen. Die dringende Gefabr wird unfre Kühnheit rechtfertigen. 


Wz Vorige. Domingo. Taris. Granden. Alle eiliq herein. Bar. — 
20: Feria und Taxis. Was ift vorgegangen? fehit in Bar. — 21: ein Ge- 
rücht) feblt in Bad. — 3: Alle (rufen zugleich). Bar. — 25: heift] hieß Ber. — 
23—29: Ctwas Ungehenres ... redtfertigen.] feblt in Bar. 
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Ich erbreche die Thitre zu feinem Bimmer, koſt' es mein Leben! Der 
Herr mup gerettet feyn. (Wie ex gegen die Thür eilt, wird fie geöffnet und 
ber Konig tritt heraus. Wile weichen guriid und laffen ihn ftillfdiveigend burch 
fig) hingehen.) 


Scene 10. 


Philipp ſtömmt mit langfamen, feierlichen Sdritten, bie Augen finfter 
und ftarr vor fid) hingerichtet, Gib mir feinen Geiſt beraus, Ewigkeit! 


1; fof e8] und foftet’s Bar. — 2; Herr] König Bod. — (Geht an’s Kabinet.) Bab. 

5; Scene 10.] Diefe Scene lautet in Ber fo: Behnter Auftritt. Borige. 
Konig. König (tritt langfam feierlich heraus, geht wie im wachenden Traume 
hurd bie ſchweigenden Granden. Endlich bleibt er gedanfenvoll ftehen, den Blic 
zur Erbe gebeftet). Gieb diefen Todten mir heraus! Ich muß ihn wieder haben! 
Er ging alS mein Schuldner aus der Welt! Ich mug ihm Achtung abnsthigen! 
Alba. Gire! König. Wer fpridt hier! — Seyd For e8? — Warum nidt arf 
den Knien? — Hat man vergeffen, wer id bin, weil einer mid) verachtet hat? 
Alba. Bergeffen Sie jest dieſen Nichtswürdigen, Sire — König. Nidtswilr 
digen? — Wie heißt der Rafende, der folche Lafterung wagen darf? — Bey meiner 
Unſterblichkeit! €8 ware Euch leichter, ohne Sünde gu fterben, als au biefer Ridte- 
rolirdigteit Cudj gu erheben. Domingo. Geben Sie uns Gehör, gnädigſter Konig! 
Cine nene Gefahr hängt über Spanien! — Schreckliche Entdedungen find gemadt. 
Der Pring —! Konig. Er hatte einen Freund, der für if in ben Tod geben 
fonnte; id finde feinen, dev mit mir Kronen theilt. Alba. Hier fiud auch eimge 
aufgefangene Briefe, Foro Majeftit! König. Mitten in meinen Reiden von einem 
Slingling verworfen! — nach einer faltblittigen Berechuung verworfen! — Das 
find Menſchen fiir mid! Alba. Priifen Sie unfre Treue, mein gnädigſter Hert! 
König. Wie er auf mid herunter fah — War e& nist fichtbar, wie viel ex fid 
wupte mit diefer Eroberung? Go ftolz fieht man nidt vom Thron herab (gu den 
Granbden.) Habt For gar nists, meinen gefallenen Stolg aufzuraffen? Wie? — 
gar nichts? Erzählt mir das abgedrofdene Mährchen von den Göttern der Erde! 
— Kützelt mein Obr mit bem Glodenfpiel Cures Lobes! Laßt die Maſchinenwerle 
Curer Berwunderung fpielen! — Seht, wie Eure armfeligen Liigen vor der Wahr⸗ 
beit erblaffen! — Da fteh’ ich in meiner fürchterlichen Armuth. Cs gab nur etnen 
freten Menſchen in diefem Jahrhundert, und diefer eine ſchlug mid an’. Alba. 
Welche fürchterliche Vorftelungen find bas, mein gnddigfter König! Konig. Das 
er mir fo geftorben wire! — Cr war mir theurer wie mein Gohn! Qn ſeinet 
Sreundfdaft ging mir cin neuer ladendber Morgen auf! — wer weif, was id fiir 
ibn witrbe gethan haben! Das gange Jahrhundert mag meinem Namen fluchen — 
von biefem bab’ id) Dant verbdient! Alba. Denten Sie jest auf Ihre Sicherheit, 
Gire! — Goll man fagen ditrfen, daß ein eingiger Mann die Gelaffembert tes 
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Ich bab’ ihn gu iibereilt aus diefer Welt gefdhafft. Ich muß diefen 
Geift wieder Haber. 

Heres (leife gu Mba.) Reden Sie thn an, Herzog: 

Philipp (wie oben.) Ich will die eifernen Riegel des Grabes 

5 fprengen, bas ganze Lodtenreid will id) durchſtören — Yeh muh dieſen 
Geift wieber haben. Er ging als mein Schuldner aus diefer Welt 
— id muß ihm Acdtung abnöthigen. 

Alba. Hiren Ste uns an, mein gnädigſter König! Vergeſſen 
Sie ietzt diefen Nichtswürdigen — 

10 Philipp. Nichtswürdigen! Welcher Raſende darf es wagen? 
Ihr Alle mit einander, in einen Menſchen zuſammengeronnen, könnt 
ihr mir dieſen Todten erſetzen? — Nichtswürdigen! — Bei meiner 
unſterblichen Seele! es wäre euch leichter, rechtſchaffen zu werden, 
als zu dieſer Nichtswürdigkeit emporzuſteigen. 

15 Perez. Gönnen Sie uns Gehör, mein gnädigſter König! Eine 
neue Gefahr hängt über Spanien. Schreckliche Entdeckungen ſind ge— 
macht worden. Der Prinz — 

Philipp. Cr hatte einen Freund, der fiir ibn in den Tod 
geben fonnte. Ich finde feinen, ber mit mir regieren will. Cine 

2 Krone verſchenk' ich mit meinem Herzen, man verjdmabt es, um fiir 


weifeften Königs fo erfdiittern fonnte? — Goll uns dieſer Menſch auch nod tm 
Tobe das Herg unfers Kinigs rauben? König (mit guriidfehrender Wuth) Ich 
will das ganze Gefdledht der Menfden unter meine Füße treten! Cin Cingiger 
hat meine Achtung gehabt, und dieſer Eingige mid betrogen! Ich will Race nehmen 
am gangen Geſchlecht! Nannt’ er mid) nidt einen Nero? (Narn Ba, Narren Br 
Dod vergl. S. 76 Xoten 3. 13 v. u.) ih will es feyn! Jetzt — jetzt will ich dieſen 
Ramen verdienen! Durd Blut und Leiden will id) wandeln. Der erfte ber Menſchen 
hat mid) betrogen! Das ganze Gefchledt büße mir daflir! Alba. Wir tonnen nidt 
linger fdjweigen, Gire! Die Beit ift fofthar. Man hat Briefe bet dem Malthefer 
gefunden, die uns fitrdten laſſen, bag der Infant nod dieſe Nacht aus Madrit 
fliehen will. Die Poft ift beftellt — Alle Anftalten find getroffen! — Man mug 
anf fdleunige Mittel denfen! Domingo. Selbft Ihre königliche Perfon ift in 
Gefabr! Vatermord! Königsmord! Hirt man in allen Gaffen, in allen Kirden. Wer 
weiß, was die Verzweiflung eines Wabhnwigigen Alles unternehmen fann! König. 
Batermord? — Königsmord? — Iſt eS fo weit? Treibt die Natur aus ihren 
Fugen? — Ha, recht! Co hör ichs gern! Dergleichen verruchte Thaten erlebt man 
nur auf Thronen, in Hiitten nie! Diefer gräßliche Gebrauch herrſcht nur unter 
ben Grofen dec Erde! — Watermord! RKinigSmord! — Es febh{t nur noc eins, 
und bas ift mir vorbehalten! Warum ſprecht Fhr e8 nit aus? — Kinbermord! 
feblt nod! und dad ift mir vorbehalten. 
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einen Bettler gu ſterben — (mit zurückkehrender Wuth.) Wher id will 
bas ganze Gefdledt der Menſchen unter meine Füſſe treten. Gn 
eingiger hat meine Achtung gebabt und diefer eingige Hat mich be 
trogen. Ich will Race nehmen am ganzen Geſchlecht. Der erfte 

5 ber Menfdhen hat mid betrogen — das gange Geſchlecht fol mt. 
Rede ftehen. 

Alba. Wir können nicht länger ſchweigen, Sire! Die Heit if 
foftbar. Mit jedem Augenblide wächſt die Gefabr. Indeß wir hier 
müßig ftehen, geht der Snfant wie ein Rafender frei herum. Man 

10 hat Briefe bei dem Marquis gefunden, die uns fürchten laſſen, dab 
er nod biefe Nacht aus Madrid fliehen will. Die Poft ift beftellt. 
Whe Anftalten find getroffen. Man muß auf fdleunige Mittel denken. 

Peres. Selbft Ihre königliche Perfon ift in Gefahr. Wer weiß, 
was die Verzweiflung eines Wahnwitzigen unternebmen fann. 

15 Philipp. Iſt es fo weit? Tritt die Natur aus ihren Fugen! 
Ha! recht! So hör' ich's gerne. 


— - sane — — 


Scene II. 


Parma (cilig.) Ich bitte um einen Augenblick Gehoͤr, mem 
gndbdigfter Kinig! 

20 Philipp (gu den Umftehenden.) Tretet zurück! (Bu Parma.) Was 
gibt e8? 

Parma. Chen hat man einen Pagen der Kdnigin in Verhaäft 
genommen, Der fic) gu einer verdadtigen Stunde in ibrem Pavillon 
bat bliden lafjen. Gr bat befannt, dag er von ibr beimlid an des 

25 Pringen gefdidt worden, ibn zu einer Bujammenfunft einguladen. 

Philipp (beftia.) Tod und Race! 

Parma. Wo und wie e8 gefdehen foll, hat man nicht vor 
ibm berausbringen finnen. Gr läugnet hartnddig, daf er dad Ge: 
ringfte darum wiſſe. 


18: einige Augenblicke Bad. — 2; Umſtehenden] Andern Bad. — 24. %; heimlich 
an ben Prinzen von ihe Bad. — 25; Bufammentunft] nächtlichen Zuſammenkunfi 
Bab. — 26: Radel] Hille! Bad. — BW; hartnddiig] halsftarrig Bad. — 2: darum, 
das Geringfte darum Bar. 
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Philipp. Es mup heraus! Sit nod Licht in ihrem Pavillon? 

Parma. Wes ift fill! Sie hat ihre Rammerfrauen frithgeitiger, 

al8 gewöhnlich, entlajjen und vorgegeben, dap fie ſich fcblafen legen 

wollte. Wes ſchläft feft auf jenem Flügel, und man befiirdtet, daf 
5 Mobntranke gebraucht worden! 

Philipp. Sagt mir nichts mebr! Cs ift genug! Jetzt ift es 
villig. Betrogen von meinem Freund — meinem Cohn — meiner 
Königin! Los find alle meine Bande an Menſchen. O Himmel! 
Entkleide mid) gang meiner Menſchheit! Lap feine feigen Thranen 

10 meine glühende Rade erfilten ! 


Scene 12. 


Medina Sidonia. Yoh habe eine Machridt gu bringen, Cire, 
die faum geglaubt werden fann. Cin Soldat, der eben von der Wade 
fimmt, meldet athentlos und erfdroden, dap fid) der Geift bes ver- 

15 ftorbenen Kaiſers in den gewölbten Gangen de Palajts babe feben 
laſſen und mit feierlichem Schritt an ihm vorbeigegangen fey. Chen 
diefe Ausfage heftdtigen alle Waden in diefem Cheile des Palais 
und fegen bingu, dag fic) das Gefpenft im Pavillon der Königin ver- 
loren. Die Befdreibung trifft gu. Es fann fein Betrug vorge- 

20 gangen fen. 

Philipp. Yn welder Geftalt geigte fid denn die Erſcheinung? 


1; G8 muß heraus!] Man foll ihren gangen Hofftaat auf bie Folter fpannen! 
Es muß heraus! Bor. — 5; wolle! Badr. — 6 7: Jetzt ift es völlig.] Iſt es nicht 
villig am Tage! Gar. — 8: Menſchen.]) Menſchen. Alba und Domingo (er- 
ſchrocken). Was ift bem Konig? — Der Konig ift blag und blidt fiirdterlic) um 
ſich? Was ift vorgegangen? König. Habe Dank, o Himmel! der du mir Rube 
gibft! — Rube, in biefer entidetdenden Stunde! — id) bin, wie id fol — falt 
und ftille! — Ich könnte hintreten und Weltgericht halten! (Er finkt auf die Kniee 
nieder.) Bollende bein Werk, Bar. — 9: feige Thriine Bar. — 10; erkälten.] er- 
falter! Mad’ mid ganz gum wilthenden Tiger und lag Blut meine jdhredlide 
Erquidung fein! (Steht auf.) 

Nad) 11: Borige, SGidonia. Cordua. Sidonia, Bar. — 2; Sire,] feblt 
in Bar. — Hy, 17; Pallaftes Bar. — 16: ihm vyorbeigegangen] ihnen vorüber⸗ 
gegangen Bar. 
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Sidonia. Cie war in einen Purpurmantel gehüllt und trig 
ein Bepter in der Hand, ging mit entbliftem Haupte; das Gefidt 
war bleid, aber ganz bem verftorbenen Kaiſer ähnlich. 

Philipp. Cie verlor fic im Pavillon der Königin, fagt ibr? 

5 Sidonia. Ya, fie verjdwand in ihren Zimmern. 

Philipp (nad einer Paufe, mapig). Folgt mir, meine Granbder. 
Ich habe eine fitrchterlide Whndung. Laßt die Leibwache unter die 
Waffen treten und in der Etille jenen Pavillon umgingeln. Je) habe 
Luft, diefen Geift gur Rede gu ſetzen. (Mle gehn ab.) 


10 Scene 13. 
Gaal bet ber Rinigin. 
(Das Theater ift gang finfter.) 


Bom fiarlos (eine Maske vor dem Gefidt, in einen Purpurmantel ge: 

worfen, unter welchem er ein bloßes Schwert verbirgt, in ber linfen Gand em 
15 Zepter. Er kömmt ftil und langjam und mit ungewiffen Sdritten durch die Rach. 
Die Maske abnehmend.) Endlich bin ich in Sicherheit. Hier ift dad be: 
zeichnete Bimmer. Wes liegt ftill wie im Todesſchlafe. Die Waden 
lieBen mic) ebrerbietig mitten durd) fic) binfdreiten. — Vergib mir, 
beiliger Schatten, dab ic) Deine ehriviirdige Geftalt zu einer Lige 
20 mifbraude. Die Lebendigen haben mid) verlaffen — meine Zufludt 
war bei ben Todten! Mein Herz ift rein! Ich wandle nicht aut 
ſchuldigen Wegen. Keine unedle That foll Deine Würde beflecken. 


1; Sidonia.] Cordua. Bed. — in einen (einem Bf) Purpurmantel gebiillt 
und] al8 Mond verhüllt Bar — 2: ein] einen Bad. — 4-9: Und in den Bimmern 
Der Konigin verlor ſich diefe Erſcheinung? Cordua. Im Vorgemad der Königin. 
König (nad einigem Vefinnen). Lat meine Garden unter Waffen treten und ven 
gangen Pallaft beſetzen. Kommt, meine Granden! th habe große Luft, mit dieſem 
Geift etn Wort zu fpreden. (Alle ab.) Bar. 

W—16; Gaal bei der Königin. Dreizehuter Auftritt Carlos (cine weiße 
Maste vor bem Gefidht, als Mind verfleidet, ein bloßes Schwert unterm Arn, 
in ber linfen Gand einen Bepter, kömmt ſtill und langfam, mit ungewiffem Schritt 
durch die Nacht. Die Maske abwerfend). Bar. — 17; Todesſchlafe.] tiefen Todes 
ſchlafe. Bad. — 18: ließen] fpracen ihr Gebct und ließen Bor — 2: verlafien; 
verftopen Bad. — 2: war] ift Bar. — 22; ſchuldigem Wege Bar. 
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Hord! rauſchte eB nicht in dem anftofenden Zimmer? — Es ift die 
Kinigin! Sie ermartet das abgeredete Reicher. (er lapt eine Uhr ſchlagen; 
fie ſchlagt Zwei.) 

Die Kinigin (tritt heraus mit einem Licht. Ihr Anzug iſt Negligee, 

5 aber ſehr anſtändig, ihre Haare find aufgelöſt, fie iſt ohne Schmuck und Ordens⸗ 
kreuz. Sie ſetzt bad Licht weg.) Karlos! 

Karlos (nähert ſich und beugt ein Knie vor ihr.) Eliſabeth! 

Kinigin (nach einem langen Stilfdweigen, mit Wehmuth.) So feben 
wit uns wieder? 

10 Karlos. So jeben wir uns wieder! 

Kinigin (fucht ſich gu faffer.) Stehn Sie auf! Wir wollen ein- 
ander nicht erweichen, Dom Karlos. Richt urd ohnmächtige Thränen 
will der erhabene Todte gefeiert feyn; Thränen gebdren fiir Fleinere 
Leiden. — Er hat fich geopfert fir Sie. Mit feinem Leben hat er 

15 das Ihrige erfauft. Fühlen Sie ben Werth, den er dadurd auf das 
Ihrige legte! Laffen Sie dieſes Blut nicht vergebens gefloffen feyn! 
— Ich bin Biirgin fir Sie gemefen; auf meine Zuſage ift er freudig 
in jene Welt gegangen. Werden Sie mid zur Lügnerin madden? 

Karlos (mit Kraft und Feuer.) Yeh will ihm einen Leidenftein 

20 fegen, Glijabeth, wie nod fein Monarch der Welt ihn gebabt bat 
— Yeh will mein Volk zum glücklichſten des Erdbodens maden. 

Kinigin. Co habe ih Cie erwartet. Das war aud der grofe 

Sinn feines Todes! Yd) bin die Vollftrederin feines letzten Willens 

6: rauſchte es nidt ... fegt bas Licht weg.)] Es rauſcht — Es kömmt! Cs 
ift die Rinigin! Vierzehnter Auftritt. Konigin. Carlos. Kinigin, Bar. — 
7: (mdbert ... ihr)] feblt in Bad. — (Fallt vor ihr nieder.) Ber. — 38: (nad... 
WBehumuth).] fehlt in Bar. — 10: (Liefes Schweigen.) Bar. — 12: Dom RKarlos] 
Carl Bar. — 13: erhabene] grofe Bar — 1% 14: Thränen ... Leiden.) feblt in 
Bad. — 14: Er hat fiir Sie fich geopfert! Bad. — 14-18: Mit feinem Leben ... 
Belt geqangen.] Sie fühlen den Werth, den ex dadurch auf For Leben legte! Und 
dieſes Blut wäre einem Hirngefpinnfte gefloffen? Carlos! — Ich fetber habe fiir Ste 
gut gefagt; auf meine Bürgſchaft fied er freudiger vom hinnen. Bor. — 19: (raſch 
und mit (Dauer Ba) Gener). Bad. — 2: EClifabeth,] fehlt in War. — der Erde ihn 
gehabt haben foll! Geb. — 21: Ich will ... Erdbodens maden.] Aus feinem Grabe 
blühe ein Paradies! Bad. — 22; erwartet.] gewollt! Bar. — 22 23: auch der grofe 
Sinn] die groke Meinung Bed. — 23 — S, 138 6: Ich bin ... zurückhalten.]) Und 
nod ein anberes Vermächtniß legte er in meine Hand — Seinen Carl! Ich troge bem 
Schein — id will vor Menſchen nidt mehr beben! Mein Herz foll reden! Tugend 
(Qugend Be) nannt’ er unjre Liebe? Ich glaub’ es ihm und will mein Herz nicht 
mehr — Bad. 
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und werbde auf diefe Zufage balten. — Aud) ließ er nod ein andres 
Vermächtniß in meinen Handen — warum follt’ ih es Ihnen ver: 
ſchweigen? Er hat mir feinen Karl iibergeben. — Gie feben, Marlo’, 
id fürchte mid) nicht, mit Ihnen allein gu ſeyn in diefer Mitternadt. 

5 Sh will einmal kühn feyn, wie ein Freund; ich will mein Herz reden 
laffen — ich will es nidt zurückhalten. 

Karlos. Reden Sie nidt aus, Mutter! Ich habe in einen 
wahnwitzigen Traume gelegen, aber jest bin ich aufgewacht. Bergeffen 
fet das Bergangene! Hier find Yhre Briefe wieder; vernidten Sie die 

10 metnigen! Es ift vorbei! eine reinere Hamme hat mein ganged Weſen 
geldutert! Meine Leidenfdhaft wohnt in den Grabern der Todter. 
In meinem Herzen ift fein Raum mehr fiir Liebe. — Ich bin ge: 
fommen, um Abſchied zu nehmen! Leben Sie wohl, meine Mutter! 
Ich gebe aus Spanien und febe meinen Vater nid wieder — in 

15 diefem Leben nie wieder! — Es ift beilfam fir ihn und mid, dab 
wir uns nie mehr begegnen. Leben Sie wohl! Ich eile meinen ke: 
drängten Völkern yu Hilfe! Spanien fieht mich wieder, wenn er nidt 
mebr ift; dann werd’ ich die königliche Wittwe in Ihnen verebhren. 


7; Reden Ste nicht aus, Mutter!) Vollendben Sie nist, Slifabeth! Be. — 
8: wahnwitzigen] langen Bar. — aber jest bin id aufgewacht.] Ich liebte — jett 
bin id) erwacht. Bar. — 9: wieder;] guriid. Bar. — 10: meinigen!] meinigen! 
Flirhten Sie keine Wallung von mir. Bar. — eine reinere Flamme] cin reines 
Heuer Bab. — it. 12: der Todten. In meinem Hergen ift fein Raum mehr fir 
Liebe.] Reine ſterbliche Begierde theilt diejen Buſen mehr. (Faft ihre Hand.) Be 
— 13: nm Abſchied] Abſchied Bar. — 4: Yh gehe aus Spanien] Königi— 
(wenbdet die Augen ab, mit exftidter Etimme). Carl! — Carlos. Es ift fem 
Opfer, Mutter! Es hat mir keinen Kampf geloftet! Ich ſehe jetzt cin, dag es 
ein höher Glück gibt, al8 did) befigen. In meinen Wilnfden iſt nichts Sterb⸗ 
fides mehr! Ich kann Ihnen meine Freundſchaft eben fo wenig geben, als geftent 
einem anbern Weibe meine Liebe. Sie waren die eingige Vertraute uufers Ban: 
des. — Unter diefem Namen find Gie mir das Thenerfte auf dex Welt. Cie 
weinen, meine Dtutter? Minigin. Kehren Sie fid nidt an meine Thrancn 
Carl! — Ich tann nicht anders! Dod glauben Sie mir — id bewundere Sic: 
Carlos. Ich gehe aus Spanien Bar. — 14; nidt] nie Bod. — 16: wns mte 
mehr begeguen.] ecinander nie wieder begegnen. Geyn Sie ihm wieder Gattin, 
Clijabeth! Er hat einen Sohn verlohren, treten Sie in Ihre Pflichten zurück! Jch 
fordre feine guten Wünſche von Fhnen, denn Gie find Philipps Gattin! und id 
gebe jest, mit igm den blutigen Kampf gu kämpfen! Bar. — 17: Halfel] Hilfe 
Ich will mein Erbreich vor Tyrannen ſchützen. Bor. — 8; Witte BIL — in 
Ihnen die königliche Wittwe Bar. 


5. Aufzug. Scene 18. 139 


Und jetzt, Mutter, erlauben Sie Yhrem Sohn den lebten Handkuß! 
(Hier erfdeint ber König und fein Gefolge im Hintcrgrunde, aber ohne von den 
Beiden bemerkt au werden.) 
Kinigin (febe bewegt.) O Karl! was madhen Sie aus mir? Ich 
5 fann diefe Gripe nidt erreichen, aber glauben Sie mir, id verebre fie. 
Karlos (er (aft ihre Gand fahren.) Bin ich nicht ftarf, meine 
Mutter? Ich bin allein, gang allein bet Ihnen und wanke nidt! 
Rod geftern follte mid Weltuutergang von hier nicht geriſſen haben! 
Ich babe das überſtanden! Set trog’ ic) jedem Schickſal per Sterb- 
10 lichkeit. Ich wanke nidt! — Hord! hörten Sie nidt ein Getöſe? 
(8 ſchlägt 3 Uhr.) 
Konigin. Ich Hire nists, als die ſchreckliche Glode der 
Trennung! 
Karlos. Gute Nacht, Mutter! Von Brüſſel empfangen Sie 
15 Briefe von mir, die das Geheimniß unſeres Umgangs laut machen 
follen! Ich mache einen dffentlichen Gang mit meinem Vater. Yo 
will nidt8 Heimliches mehr vor ibm haben, Alles, was gefcheben ijt, 
joll er wiffen! Gie haben nicht Urfache vor der Entdeckung gu gittern. 
(indem er die Maske vor dad Gefieht nimmt) Leben Sie wohl, Ptutter! Dies 
20 joll mein letzter Betrug ſeyn. 


—— — — — — 


12: Und jest, Mutter ... bemerkt zu werden.)] Und nun, Mutter, umarmen 
Sie Foren Sohn. Bar. — 4: (ſehr bewegt).] fehlt in Bar. — 4. 5: Ich kann dieſe 

. verebre fie.) icy) kann — id) barf mid) nicht gu diefer Männergröße wager 
(umarmt ign). Dod) faffen und berwundern fann ich fie! Bar. (verehre Sie in 
Bl ift Schreibfehler.) — 6: (ans ihren Armen fic) reifend). Bad. — & 7; meine 
Mutter? Ich bin allen, ganz allein bet Ihnen] Eliſabeth? — Boh halte Cie in 
meinem Arme Ber. — 8: Weltuntergang von Hier] ber Weltuntergang vow dtefer 
Stelle Bar. — 9: Dag hab’ ih Bar. — troy] biete Bar. — 9% 10; Sterblich⸗- 
feit.] Sterblidleit Trog! Bar. — 10; Yh mantle nidt!] Joh Habe Cie in diefem 
Arm gebalten und wanke uicht! (C8 ſchlägt bret Uhr.) Bar. — 40. 11; Getöſe? (Cs 
ſchlägt 3 Ubr.)] Getöſe? Bar. — 2; Yeoh hore nidhts,] Nits, Bar. — Glode] 
Stunde God. — Bor 14: Rarlos.] Fünfzehnter Auftritt Konig, Alba, 
Feria, Taris, Parma, Sidbonia, Lerma, Domingo, Granden treten ungeſehen herein 
und bleiben im Gintergrunde ftehen. Carlos, Bar. — 16: ynferes Umgangs] 
unferer Liebe Bad. — 16. 17: Bh wil nichts heimliches mehr vor ihm habes,] 
— von jest an fey nichts Heimliches mehr unter uns! Bad. — 19: (Nimmt die Maske 
por.) Bar. — 1% 20: wohl, Mutter! Dies fol grein lester Betrug feyu.] glitclid, 
meine Diutter! dies fey mein lester Betrug. Bad. 
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Scene 14. 


Philipp. Alba. Peres. Parma. Feria. Taxis. Lerma. Sidonia. 
Graudea. 


Philipp (dazwiſchen tretend.) Es iſt dein letzter! 

5 Kinigin. Himmel und Erbe! (fale ohnmächtig auf einen Seffel.) 
Alle Granden (gugleich hervorſtürzend) Hu Hilfe! Bu Hilfe: 
Lerma (auf die Königin gueilend.) Hiilfe der Königin! 

Alba, Seria, aris (gum Pringen eilend.) Yhre Waffen, Prins! 
Karlos (xeißt fid) von Alen los, ſtürzt gue Königin.) Hülfe der Kö— 
10 nigin! Iſt fie todt? O Himmel und Erde! 
(Hofbediente ſtürzen herein mit Fadeln. Olivares und Fuentes fommen, dr 
Königin beigufpringen.) 
ferma (ruft ihm entgegen.) Cie lebt! Es ift nur eine Obnmadt! 
— Der Sdreden — 

15 Philipp. Der überführten Untrene — 

Karlos (firehterlidh gum Konig.) Untreue, Sire? — Der Edein 
ift wider uns, aber zittern Sie, ibre Tugend gu läſtern! 

Philipp (höhniſch) Ihre Tugend? Cpanier, ihr ſeyd Reugen, 
wie id) eure Königin überraſchte! 

20 Karlos. Der Schein ift wider uns — Ich kann nichts ju 
unferer Redhtfertigung fagen. Ihre Seele, Sire, Fann e8 nidt faffer, 
daß aud) bei dem höchſten Scheine des Lafters die erbhabenfte Tugend 
beftehen fann. Wir find iiberwiefen vor Menfden, aber droben ift 
Ciner, der das Verborgene beleuchtet. 


4: König. Bor. — 5: Rinigin. Himmel und Erde] Carlos (thut einen 
Sup, ber aber felt). Alle (kommen in grofe Bewegung). Hu Hilfe! Mort! 
Königin. O Himmel und Erde! Bor. — (Galt ohnmächtig nieder.) Ber- — 
&—15 in Bed fo: Alba und Domingo (auf den Konig gu). Bu Hilfe! Ff der 
Konig verwundet? Lerma (gur Königin eilend). Der König lebt! — Hülfe der 
Kinigin! Feria, Parma, Taxis (gum Pringen). Ihre Waffen, Pring! Carlee 
(reift fid) von Allen 08, ftitrgt gegen die Konigin). Hülfe der Königin! ft ſie 
tont? — Gott, der Geredhte! — Todt? (Olivares und Fuentes fommen, Mt 
Königin beizufpringen. Hofbediente ſtürzen herein mit Gadeln.) Lerma. Ere 
lebt! Es ift nur eine Ohnmacht! — Der Schrecken — König. Der Echreden 
einer Bublerin! — 16; Untreue] Bublerin Bad. — 18: (höhniſch).] (ſchrecklich lacpent). 
Badr. — Yhre Tugend?] Tugend? Bad. — 21: Sire,] fehlt in Bar. 
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Philipp. Nenne Ihn Hier nist, freer Läſterer. Ich habe 
genug! Was braude id) weitere Betweife? Man fibre thn in den 
Kerker. 

Karlos (zu Wha, Perez, Parma, Feria, Taxis, welche ihm ſich nahen 

5 wollen; Sidonia, Lerma zaudern.) Eine kleine Geduld! Ich bin ohne Ret- 
tung verloren — ich weiß es. Blut dürſten meine Richter — meine 
Todfeinde werden über mich ſprechen! Wenn die Wahrheit vom Himmel 
herabſtiege, meine Unſchuld zu beſchwören, ſie würde mich nicht aus 
dieſen ſchrecklichen Händen reißen. Aber hört mich, Spanier! haſcht 

10 meine letzten ſterbenden Worte auf, bewahrt fie heilig und laßt fie 
bis in die Nachwelt hinunterſchallen! Ich verdiene den Tod, aber 
eure Königin iſt unſchuldig. Spanier! Sie iſt unſchuldig. Im Tode 
iſt Wahrheit! Ich trete vor den Richter der Welt — Sie iſt unſchuldig! 
(Gr durchſtößt ſich mit einem Dold und fällt den theilnehmenden Lerma und Si⸗ 

15 donia in bie Arme.) 

(Königin, weldhe einige Mal aufgeblidt hatte, fallt wieder zurück.) 

Philipp (mit einem Laut de3 Entfegens.) Mein Sohn! o, mein 
Sohn! (Er will auf ihn gugehen und fintt niever.) 


(Der BVorbang fallt.) 


2. 3: den Kerker.] die Kerter des Heiligen Amts. Dort werde ich mich felbft als 
ſeinen Ankläger ftellen. Bar. — Bor 4: Alba unb Feria (nähern ſich Carlos). 
Carlos. Bar. — 7: Wenn] Und wenn Var. — 8: herabftiege,] fttege, Bar. — 
& 9: nicht aus diefen] dod) nidt aus ihren Badr. — 11-10; Yh verdiene ... fallt 
wieder guriid.)] Cure Königin ift unfdulbig, Spanier! — Ym Lode ift Wahrheit! — 
Ich trete vor den Mister der Welt! (Durchftidht fic mit einem Dold und fallt 
Alba und Feria in die Arme.) RKinig (mit einem Schrei des Entfegens). Ber. 





Ii. 
Bon Karlos, 


Sufant von Spanien. 


Cin dramatifhes Gedidt. 





Perſonen. 


Philipp der Zweyte, König von Spanien. 
Eliſabeth von Valois, ſeine Gemahlin. 


(1) Dem Tert liegt ein von Schiller eigenhändig für bie Ausgabe von 1806 
burdforrigirtes Exemplar der Ausgabe: Don Karlos Infant von Spanien von 
Friedrich Schiller. Leipzig 1801. tl. 8. Seiten 480 (jf. unten) gu Grunde. Die 
von Gdiller hier vorgenommenen Aenderungen werden durch LY Gezeichnet. 

2) Cingelne Aenderungen find in den Auftritter I, 1—6 aus der Ausgak: 
Hon Karlo8, Ynfant von Spanien. Bon Friedrich Shiller. Leipzig 1802. gr. 8 
Seiten 4382 genommen (= €5), 

8) Außerdem find vergliden: Dom Rarlos Infant von Spanien von Friedrid 
Schiller. Leipzig 1787. f. 8. Seiten 505 und zwei: Drucfebler und Verbefferunger 
= D. — Dom Karlos Yufant von Spanien von Friedrid Schiller. Lcipzig 1787. 
8. Seiten 437. (Nachdruck.) = Da — Dom Karlos Infant von Spanien von 
Friedrich Schiller. Leipzig 1787. 8. Seiten 488 — DS. (Vis in Aft 3 Auftr. 7 
find bie Verſe diefer Ausgabe am redten Rande unferes Texted in Klammern 
beigefitgt, fo weit als A reichte, in deffen Abbrud dieſe Berszahlen zur Vergleichung 
unter dem Text angegeben find. Durch ein Verfehen fpringt die Bablung von 450 
auf 500.) — Dom Karlos Infant von Spanien von Griedrid) Schiller. Leipzig 
1799. ff. 8. 2 Theile. Seiten 278 und 205 = De. — Don Karlos Ynfant von 
Spanien von Friedrid) Schiller. Leipzig 1801. fl. 8. Seiten 480 — Ee (te 
Seiten diefer Ausgabe find am redteu Rande unferes Textes bemerkt.) — (Aus 
gabe 1802 = Eb ſ. oben.) — Don Karlos Infant von Spanien von Friedrid 
Schiller. Leipzig 1804. kl. 8. Seiten 402 — Ee. — Theater von Sdiller. Erſter 
Band. Tiibingen 1805. gr. 8. S. 17—354 = Qo. — Friedrich von Schillers 
fimmtlide Werke. Stuttgart und Tithingen, 1812. 8 Dritter Band. S. 1—348 
= ©. — Schillers ſämmtliche Werle in zwölf Banden. Stuttgart 1860. Dritter 
Banb. S. 1—280 = O.] 


7; Gemablinn vor De (fo in allen ähnlichen Rorten). 
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1. Att. 1. Auftritt. , 143 


Don Karlos, ber Kronprin3. 

Alerander Farnefe, Pring von Paria, Meffe des Koönigs. 

Infantin Klara Eugenia, ein Rind von drey Jahren. 

Herzgogin von Olivarez, Oberhofmeifterin. 

Marquifin von Mondelar, 

Pringeffin von Eboli, Damen der Königin. 

Gräfin Fuentes, 

Marquis von Pofa, ein Maltheferritter, 

Herzog von Alba, 

Graf von Lerma, Cberfter der Leibwache, 

Herzog von Feria, Ritter des Bließes, 

Herzog von Medina Sibonia, Admiral, 

Don Raimond von Taxis, Oberpoftmeifter, 

Domingo, Beidtoater des Kinigs. 

Der Grofinguifitor bes Königreichs. 

Der Prior eines Karthäuſerkloſters. 

Ein Page der Königin. 

Don Ludwig Merkado, Leibarzt der Königin. 

Mehrere Damen und Granden. Pagen. Offigiere. Die Leibwade und vere 
ſchiedene ftumme Perſonen. 


Granden von Spanier. 


Erſter Att 


Der téniglide Garten in Aranjuez. 
Erſter Auftritt. 
Karlos. Domingo. 


Domingo. 


Die ſchönen Tage in Aranjuez 

Sind nun gu Ende. Cure königliche Hobeit 
BVerlafjen es nicht Heiterer. Wir find 
BVergebens hier gewefen. Breden Sie 

5 Dieß rathfelbafte Schweigen. Deffnen Cie 


1; Dom vor Eq (fo durd das ganze Stild). Carlos O (burd bas gange Stüch). 


— $: Efara O (burd bas ganze Stitd). -- 5: Mondecar O (und fo immer). 
— 13: Oberftpoftmetfter vor Ea. — 16; Carthduferflofters O (und fo immer). — 
8: Mercado O (und fo immer). 


4: Nach gewefen vor 2H: Karlos fieht gur Erde und ſchweigt. — 5: die’ OD. 
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Ihr Herz dem Vaterherzen, Pring. Bu theuer 

Rann der Monard die Ruhe feines Sohns — 

Des einz’gen Sohns — zu theuer nie erfaufen. 
(Karlos fieht zur Erde und ſchweigt) 


Wir noch ein Wunſch guriide, den der Himmel 
10 Dem Liebften feiner Söhne weigerte ? 
Ich ftand dabey, als in Toledo’ Mauern 
Der ftolge Karl die Huldigung empfing, 
Ws Fürſten fich zu feinem Handkuß dräugten, 
Und jest in einem — einem Niederfall 
15 Sehs RKinigreidhe ihm zu Füßen lagen — 
Ich ftand und fab das junge ftolge Blut 
Jn jeine Wangen fteigen, feinen Bujen 
Von fürſtlichen Entſchlüſſen wallen, fab (20) 
Sein trunknes ug’ durd die Verjammlung fliegen, 
20 Sn Wonne brechen — Pring, und diejes BWuge 
Geftand: id) bin gefdttigt. 
(Rarlos wendet fich weg) 
Diefer ftille 
Und feierlide Kummer, Pring, den wir 
Adht Monde fdon in Ihren Blicden leſen, 
Das Räthſel diefes gangen Hofs, die Angſt 
25 Des Kinigreihs, hat Seiner Majeſtät 
Schon mance forgenvolle Nadht gefojtet, 
Schon mande Thräne Ihrer Vtutter. 
Karlos (reht ſich raſch um). 
Mutter? 
— O Himmel, gieb, daß ich es dem vergeſſe, [90] 
Der fie gu meiner Mutter madte! 
Domingos. 
Pring ? 
Nach 8: fehlt die Bemerfung vor Lh. — Bor 9 vor Ea: Der Arm der Koͤnige 
reicht weit — Wärs möglich? [10) — 21: (Karlos wendet fic) weg) 26 fi: Er 


betrachtet ihn ſtillſchweigend; dann tritt er näher. Eb. Vorher ſtand leine Hemet 
tung. — 27: Nad Mutter? vor Ea: Domingo ftugt. Pring? — 2: gib 0. 


1. Mt. 1. Auftritt. 


Karlos 


(befinnt fic) und fährt mit ber Gand fiber bie Stirne). 


80 Hochwürd'ger Herr — id habe febr viel Unglück 
Mit meinen Müttern. Meine erfte Handlung, 
WIS id) das Licht der Welt erblidte, war 
Cin Muttermord. 

Bomingo. 
Iſt's möglich, gnäd'ger Pring ? 
Kann dieſer Vorwurf Ihr Gewiſſen drücken? 
Karlos. 

35 Und meine nene Mutter — hat fie mir 

Nicht meines Vaters Liebe ſchon gefoftet ? 
Mein Vater hat mid faum geliebt. Mein gangzes 
Verdienft war nod, fein Cingiger gu feyn. 
Cie gab ibm eine Tochter — O wer weif, 
40 Was in der Zeiten Hintergrunde ſchlummert? 
Bomings. 
Cie fpotten meiner, Pring. Ganz Spanien 
Vergöttert feine Kinigin. Cie follten 
Nur mit des Haffes Augen fie betracdhten? 
Bey ibrem Anblid nur die Klugheit hiren? 

45 Wie, Pring? Die finite Frau auf diefer Melt, 
Und Königin — und ehmal3 Ihre Braut? 
Unmöglich, Pring! Unglaublid! Nimmermebr! 
Wo alles liebt, fann Karl allein nidt haſſen; 
Eo ſeltſam widerſpricht fid) Karlos nit. 

50 Verwahren Cie fid, Pring, daß fie e8 nie, 
Wie febr fie ihrem Cohn mipfallt, erfabre; 
Die Nachridt würde ſchmerzen. 

farlos. 
Glauben Sie? 
Domingo. 
Wenn Cure Hobeit fic des letzteren 
Turniers ju Caragofja nod entſinnen, 


Nad 45 wor Ea; heim erften Blid Monardhinn ohne Krone, 
faum zwei und zwanzig Frühlingen entflogen, 


Schil Ler, ſämmtl. Sdhriften. Hiftstrit, Ausg. V. 2. 
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(40) 


[50] 
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55 Wo unfern Herrn ein Langenjfplitter ftreifte — 
Die Kinigin mit ihren Damen fab 
Auf de3 Palaftes mittlerer Tribune, 
Und fah bem Kampfe zu. Auf einmal rief’s: 
„Der Konig blutet!” — Man rennt durd einander, 
60 Cin dbumpfes Murmeln dringt bis yu dem Obr 
Der Kinigin. ,,Der Pring?” ruft fie und will, 
Und will fidh von dem oberiten Geländer 
Herunter werfen. — „Nein! der Konig felbjt!” 
Giebt man zur Antwort — ,,So laßt Aerzte holen!” 
65 Grwiedert fie, indem fie Wthem ſchöpfte. 
(Nad cinigem Stillidiweigen.) 
Sie ftehen in Gedanken? 
Karlos. 
Ich bewundre 
Des Königs luſt'gen Beichtiger, der ſo 
Bewandert iſt in witzigen Geſchichten. 
(Ernfthaft und finſter.) 
Dod) bab’ ich immer fagen hören, dap 
70 Geberdenfpdber und Gefdhidtentrager 
De8 Uebels mehr auf diefer Welt gethan, 


Als Gift und Dold in Mörders Hand nidt fonnten. 


Die Mühe, Herr, war zu erfparen. Wenn 
Sie Dank ertwarten, geben Sie gum König. 
Domingos. 

75 Sie thun jebr wobl, mein Pring, fic) vorgujebn 
Mit Menſchen — nur mit Unterfdeidung. Stoßen 
Sie mit dem Heucler nicht den Freund guriid. 
Ich mein’ es gut mit Ihnen. 

Karlos. 
Lafjen Sie 
Das meinen Vater ja nicht merken. Sonſt 
80 Sind Sie um Ihren Purpur. 


57; Pallaftes vor De. — 64; Gibt O (und fo immer). 


6. 77; mit Meunſchen — uur mit Unterfdeidbung. Stoßen Sie 
nidt mit bem Heuchler aud den Freund guriid. Eo. 


[60] 


[70] 


(80) 





1. Aft. 1. Auftritt. 


Homingo (ftust). 
Wie ? 
Karlos. 
Nun ja. 
Verſprach er Ihnen nidt den erften Purpur, 
Den Spanien vergeben würde? 
Domingos. 
Pring , 
Cie fpotten meiner. 
Karlos. 
Das verhüte Gott, 
Daß ich des fürchterlichen Mannes ſpotte, 
8 Der meinen Vater ſelig ſprechen und 
Verdammen fann! 
Domingo. 
Ich will mich nicht 
Vermefjien, Pring, in das ebriviirdige 
Geheimniß Ihres Kummer3 eingudringen. 
Nur bitt? id Cure Hobeit, eingedenk 
9 Zu feyn, dab dem bedngftigten Gewifjen 
Die Kirche eine Bufludt aufgethan, 
Wozu Monarden feinen Schlüſſel haben, 
Wo felber Miffethaten unterm Ciegel 
De8, Saframentes aufgehoben liegen — 
% Tie wiffen, was ic) meine, Pring. Ich habe 
Genug gefagt. 
Karlos. 
Nein, bas fey fern von mir, 
Dak ich den Ciegelfiihrer jo verjudte! 
Domingo. 
Pring, dieſes Mißtraun — Cie verfennen Ihren 


Getreuften Diener. 


Karlos (fagt ibn bet der Hand). 


Alſo geben Sie 
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[90] 


[100] 


10 


96- Rein, bas fey fern von mir, €5: Nein, das foll ferne von mir feyn, (alle 


Ausgaben vor und nad E>) 


148 Don Karlos, Yufant von Spanier. 


100 Mich Lieber auf. Cie find ein heil'ger Mann, 
Das weiß die Welt — dod), fret heraus — fiir mid 
Sind Cie bereits gu überhäuft. Ihr Weg, 
Hocwiird’ ger Vater, ift der weiteſte, 
Bis Sie auf Peters Stuble niederfigen. 
105 Viel Wifjen möchte Sie befchweren. Melden 
Sie das dem Kinig, ber Sie bergefandt. 
Domingo. 
Mic bergejandt? — 
Karls. . 
So jagt’ id. O, gu gut, 
Bu gut weiß id), dab ich an diefem Hof 
Verrathen bin — id weiß, daß hundert Augen 
110 Gedungen find, mid zu bewaden, weif, 
Dap Kinig Philipp feinen eing’gen Cobn 
Wn ſeiner Knechte fclechteften verfaufte, 
Und jede von mir aufgefangne Sylbe 
Dem Hinterbringer fiirftlider begablt, 
115 Als er noch feine gute That bezablte. 
Ich weiß — O, fill! Nichts mebr davon! Mein Hers 
Will überſtrömen, und id) habe ſchon 
Bu viel gefagt. 
Domingo. 
Der Kinig ift gefonnen, 
Vor Abend in Madrid nod eingutreffen. 
120 Bereits verjammelt fid der Hof. Hab’ id 
Die Gnade, Pring — 
Karlos. 
Schon gut. Ich werde folger. 
(Domingo gebt ab. Nad) einem Stil fchweigen.) 
Bewweinenswerther Philipp, wie dein Sohn 
Veweinenswerth! — Chon feh’ id) beine Seele 
Vom giftgen Sdhlangenbig des Argwohns bluten; 


105; Sie] fie Orudfehler in Ea- 


(110] 
1! 


(190; 
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1. Att. 2. Auftritt. 149 


15 Dein ungliidfel’ger Vorwig itbereilt [130] 
Die fürchterlichſte der Entdeckungen, 
Und rajen wirſt bu, wenn du fie gemadt. 


Zweiter Auftritt. 
Karlos. Marquis von Pofa. 


fiarlas. 
Wer fommt? — Was feh’ id? — O ibr guten Geifter! 
Mein Roderic! 
Marguis. 
Mein Karlos! 
Karlos. 
Iſt eB miglich ? 

180 Iſt's wabr? Iſt's wirklid? Bift du's? — O, du bift’s! 
Ich drück' an meine Seele dic, id fühle [140] 
Die deinige allmddtig an mir ſchlagen. 

O, jest ift alled wieder gut. In diefer 
Umarmung beilt mein krankes Herz. Ich liege 
135 Am Halſe meines Roderic. 

Marquis. 

Ihr krankes, 
Ihr krankes Herz? Und was iſt wieder gut? 
Was iſt's, das wieder gut zu werden brauchte? 
Sie hören, was mich ſtutzen macht. 

Karlos. 
Und was 

Bringt dich ſo unverhofft aus Brüſſel wieder? 

140 Wem dank' id dieſe Ueberraſchung? wem? 

Rad 127 vor Ea: Dein Gold kann ſich erſchöpfen, deine Flotten 
in Stürmen unterfinfen — Schreckenlos 
fiebft bu die Wogen der Rebellion 


bis an bie Stufen deines Bhrones ſchlagen. 
Dein Chron fteht fet. Dod — 


ms: Wer fommt? — Was feh’ id? —] feblt vor Ea — 129: Roderic] Rodrigo 


yor Ea (und fo tmmer.) 
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150 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Ich frage nod? Verzeih dem Freudetruntnen, 
Erhabne Vorſicht, dtefe Lafterung! 

Wem fonft als Dir, Wlgiitigfte? Du wufteft, 
Dap Karlos ohne Engel war, du fandteft 

145 Mir diejen, und ich frage nod? 

Marguis. 
Vergebung, 
Mein theurer Pring, wenn ic) dies ftiirmifde 
Entzücken mit Beſtürzung nur erwiedre. 
So war es nidt, wie id Don Philipps Sohn 
Criartete. Cin unnatiirlid Roth 

150 Entzündet fid) auf Ihren blaffen Wangen, 
Und Ihre VLippen zittern fieberhaft. 

Was muß ich glauben, theurer Pring? — Das ift 
Der löwenkühne Diingling nidt, zu dem 
Cin unterdritdtes Heldenvolk mid fendet — 

155 Denn jebt fteh’ id) als Roderic) nicht hier, 
Nicht als ves Knaben Karlos Spielgefelle — 
Cin Whgeordneter der gangen Menſchheit 
Umarm’ ih Cie — es find die flandrifden 
Provingen, die an Ihrem Halfe meinen, 

160 Und feierlid um Rettung Cie beftiirmen. 
Gethan iſt's unt Ihr theured Land, wenn Alba, 
Des Fanatismus rauber Henkersknecht, 

Vor Briifjel rückt mit fpanifden Geſetzen. 
Auf Kaiſer Karls glorwiird’gem Enkel rubt 

165 Die legte Hoffnung diefer edeln Lande. 

Cie ſtürzt dahin, wenn fein erhabnes Her 
Vergeffen hat, für Menſchlichkeit zu ſchlagen. 


149: ertwartete.] erwartete. Go fürchterlich begrüßte 
mich Karl noch nie. Vor Ea. 

161: Gethan iſt's um Yor theures Land,] 
Die Beit ift dba, die ſchreckenvolle Heit, 
die ohne Hoffnung ihre Freiheit endigt. 
Tiranniſch wühlt Tom Philipp in dem Hergen 
deS freigeborenen Brabants. C8 ift 
gethan um Ihr geltebtes Land, Vor Ea. 


(150) 

14 
[160; 
(170) 

15 
[180] 


1. Mt. 2. Auftritt. 151 


Karlos. 
Sie ſtürzt dabin. 
Marguis. 
Weh mir! Was mup id hören! 
Karlos. 
Du fpridft von Zeiten, die vergangen find. 
170 Aud mir hat einft von einem Karl getrdumt, 
Dem's feurig durd die Wangen lief, tenn man 
Bon Freyheit fprad — dod) der ift lang begraben. 
Den du hier fiebft, das ift der Karl nidt mehr, [200] 
Der En Wala von dir Abſchied nahm, 
175 Der Pic) vermaß in ſüßer Trunkenheit, 
Der Schipfer eines neuen goldnen Wlters 
In Spanien zu werden — O, der Cinfall 
War findijdh, aber göttlich ſchön! Vorbei 
Sind dieje Träume. — 
Marguis. 
Träume, Pring? — So waren 
180 Es Träume nur gewefen? 


168. 169 dafür por Ea: 

Karlos. Sie ſtürzt dahin. Nur Thränen fann ich geben, 
und Thränen brauch’ ich fiir mid) felbft. Verließ 
der Himmel mid) — was liegt an Nationen. 

Marquis. Hter kenn' ih meinen Karl nidt mehr. So ſpricht 
ber grofe Menſch — vielleicht der eing ge, den 
die Geifterfeuche feiner Beit verfdoute ? 
ber bet Europa’s allgemeinem Taumel 
nod anfredt ftand, dem gift'gen Schierlingstrant 
bes Pfaffenthums, von weldem fdon das zweite [190] 
Jahrtauſend fic im Schwindel dreht, beherzt 
vom Munde ſtieß — der gegen Prieſterblitze 
und eines Königs ſchlaue Heiligkeit 
und eines Volks andächt'gen Rauſch dite Rechte 
der hingeſtürzten Menſchheit gelten machte — 

Karlos. Sprichſt du von mir? Du irrſt dich, guter Menſch. 

115- 7: Der fic) vermaß ... zu werden] 
der Karl nicht mehr, der ſich beherzt getraute, 
das Paradies dem Schöpfer abzuſehn 
und dermaleins (einſt De) als unumſchränkter Fürſt 
in Spanien zu pflanzen Vor Ea. 
179. 180; So wären ... geweſen?]) Und Crdume | nur wären es geweſen? Vor Ea. 





150 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Ich frage nod? Verzeih dem Freudetruntnen, 
Erhabne Vorſicht, diefe Lafterung! 

Wem fonft als Dir, Wl giitigfte? Du wufteft, 
Dap Karlos ohne Engel war, du fandteft 

145 Mir diejen, und ich frage nod? 

Marguis. 
Vergebung, 
Mein theurer Pring, wenn ich died ftiirmifde 
Entzücken mit Beſtürzung nur erwiedre. 
So war es nicht, wie ich Don Philipps Sohn 
Erwartete. Ein unnatürlich Roth 

150 Entzündet ſich auf Ihren blaſſen Wangen, 
Und Ihre Lippen zittern fieberhaft. 

Was muß ich glauben, theurer Prinz? — Das iſt 
Der löwenkühne Jüngling nicht, zu dem 
Ein unterdrücktes Heldenvolk mich ſendet — 

155 Denn jetzt ſteh' ih als Roderich nicht hier, 
Nicht als des Knaben Karlos Spielgeſelle — 
Ein Abgeordneter der ganzen Menſchheit 
Umarm' ich Sie — es ſind die flandriſchen 
Provinzen, die an Ihrem Halſe weinen, 

160 Und feierlich um Rettung Sie beſtürmen. 
Gethan iſt's um Ihr theures Land, wenn Alba, 
Des Fanatismus rauher Henkersknecht, 

Vor Brüſſel rückt mit ſpaniſchen Geſetzen. 
Auf Kaiſer Karls glorwürd'gem Enkel ruht 

165 Die letzte Hoffnung dieſer edeln Lande. 

Sie ſtürzt dahin, wenn ſein erhabnes Herz 
Vergeſſen hat, für Menſchlichkeit zu ſchlagen. 


149: erwartete.] erwartete. Go fürchterlich begrüßte 
mich Karl noch nie. Vor Ea. 

161: Gethan iſt's um Ihr theures Land,] 
Die Zeit iſt da, die ſchreckenvolle Zeit, 
die ohne Hoffnung ihre Freiheit endigt. 
Tiranniſch wühlt Dom Philipp in dem Herzen 
des freigeborenen Brabants. Es iſt 
gethan um Ihr geliebtes Land, Vor Ea. 


[150] 


(160; 


(170} 


(180) 
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1, Ut. 2. Auftritt. 151 


Karloas. 
Sie ſtürzt dabin. 
Marquis. 
Weh mir! Was muß ic hören! 
Karlos. 
Du ſprichſt von Zeiten, die vergangen find. 
170 Auch mir hat einft von einem Karl geträumt, 
Dem’s feurig durch die Wangen lief, wenn man 
Bon Freyheit ſprach — doc) der ift lang begraben. 
Den du Hier fiehft, das ift der Karl nicht mehr, (200) 
Der in Alkala von dir Abſchied nahm, 
175 Der fic) vermaß in ſüßer Trunkenbeit, 
Der Schipfer eines neuen goldnen Alters 
Jn Spanien zu werden — O, der Cinfall 
War findifdh, aber göttlich ſchön! Borbet 
Gind dieje Traume. — 
Marquis. 
Träume, Pring? — So waren 
180 Es Träume nur geweſen? 


168. 169 dafür vor Ee; 
Karlos. Sie ſtürzt bahin. Nur Thränen fann ich geben, 
und Thränen brauch' ich fiir mid) felbft. Verließ 
ber Himmel mid) — was Itegt an Nationen. 
Marquis. Hier tenw ich meinen Karl nidt mehr. Go ſpricht 
der große Menſch — vielletcht der einz'ge, den 
die Geifterfeude feiner Zeit verfdoute ? 
der bei Europa's allgemeinem Taumel 
nod anfredt ftand, den gift'gen Sdierlingstrant 
des Pfaffenthums, von welchem fdon das zweite [190] 
Jahrtauſend fid) im Schwindel dreht, beherzt 
vom Munde ſtieß — der gegen Priefterblige 
und eines Königs ſchlaue Heiligkeit 
und eines Bolts andächt'gen Rauſch die Rechte 
dex Hingeftiirgten Menſchheit gelten machte — 
Karlos. Epridft du von mir? Du irrft did, guter Menfd. 
135—177; Der ſich vermaß ... gu werden] 
der Karl nist mehr, der fich beherzt getraute, 
das Paradies hem Schöpfer abgufehn 
und dermaleins (einft De) als unumſchränkter Fürſt 
in Spanien gu pflanger Bor Ea. 


179. 180; So waren... gemefen?] Und Crdume | nur wiiren e8 geweſen? Vor Ee. 
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152 Den Karlos, Ynfant von Spanien. 


Karlos. 
Lag mid) weinen, 
An deinem Herzen heiße Thränen tweinen, 
Du eing’ger Freund. Yeh habe niemand — niemand — [210] 
Wuf diefer gropen, weiten Erde niemand. 
So weit bas Septer meines Vaters reidt, 
185 So weit die Schiffahrt unfre Flaggen fendet, 
Iſt feine Stelle — feine — feine, wo 
Ich meiner Thrdnen mic entlaften darf, 
Als diefe. O, bet allem, Roderid, 
Was bu und id dereinft im Himmel hoffen, 
190 Verjage mid von diefer Stelle nidt. 
Marguis 
(neigt fich über thn in ſprachloſer Ribrung). 
Karlos. u 
Berede did), id war’ ein Waifenkind, (290) 
Das du am Chron mitleidig aufgelefen. | 
Sh weiß ja nidt, was Vater heißt — id bin 
Gin Königsſohn — O, wenn e8 eintrifft, mas 
195 Mein Herz mir fagt, wenn du aus Millionen 
Herausgefunden bift, mid) gu verftehr, | 
Wenn’s wabr ift, dab bie ſchaffende Natur 
Den Roderid) im Karlos wiederholte, 
Und unfrer Seelen zartes Caitenjpiel 
200 Am Morgen unſres Lebens gleich bezog, 
Wenn eine Thräne, die mir Lindrung gibt, [230 
Dir theurer iſt als meines Vaters Gnade — 
Marquis. 
© theurer als die ganze Welt. 
Karlos. 
Co tief 
Bin id) gefallen — bin fo arm geworden, 
205 Daf ic) an unfre friihen Kinderjabre 
Did mahnen muß — dap ic did bitten mug, 


184: Scepter O. — Bor 190 yor Ea nod: von diefer Stelle, Rodrigo, verlag’: — 
200: unfers O. 








1. Att. 2 Auftritt. 


Die lang vergeſſnen Schulden abgutragen, 
Die du nod) im Matrofenfleide machteſt — 
Als du und id, zween Knaben wilder Art, 
210 €o brüderlich zufammen aufgewadjen, 
Rein Schmerz; mic) driidte, als von deinem Geijte 
So febr verdunfelt mid) zu ſehn — ich endlid 
Mid kühn entſchloß, dich grengenlos gu lieben, 
Weil mich der Muth verlieh, dir gleid gu feyn. 
215 Da fing id an mit taufend Sartlidfeiten 
Und treuer Bruderliebe did) zu qualen; 
Du ftolze3 Herz gabſt fie mir kalt zurück. 
Dft ftand id) dba, und — dod) das fabft du nie! 
Und heiße, ſchwere Chranentropfen hingen 
220 Jn meinem Aug’, wenn du, mid) itberbiipfend, 
Gering’re Kinder in die Arme drückteſt. 
Warum nur dieje? rief ich trauernd aus: 
Bin id) dic nicht auch herzlich gut? — Du aber, 
Du fnieteft falt und ernfthaft vor mir nieder: 
225 Das, fagteft du, gebiibrt dem Königsſohn. 
Marguis. 
O ftille, Pring, von diefen kindiſchen 
Geſchichten, die mid jet noc ſchamroth maden. 
RKarlas. 
Ich batt’ es nidt um did verdient. Verſchmähen, 
Rerreifen fonnteft du mein Herz, dod) nie 
230 Von dir entfernen. Dreimal wiefeft du 
Den Fiirften von dir, dreimal fam er wieder 
HIS Bittender, um Liebe did zu flebn 
Und dir gewaltfam Liebe aufzudringen. 
Gin Zufall that, was Karlos nie gefonnt. 
235 Einmal gefdah’s bei unfern Spielen, daß 
Der Königin von Böhmen, meiner Tante, 
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18 
[240] 
[250] 
19 
(20) 


207: LangbergeBne D Do. — 216: trener] warmer vor Ea — 217: Du ftolges Herz 
gabft] BD: du, ftolges Herz, gabft A und De mit den folgenden. — 221; Gering’re 
Kinder] Bafallentinder vor Eo. — 21. 232: fam er wierter | WS Bittender] ftand 


er wieder als Settler ba, vor Lh. 


154 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Dein Federball ins Auge flog. Sie glaubte, 
Daß es mit Vorbedacht geſchehn, und klagt' es 
Dem Kinige mit thränendem Geſicht. 
240 Die gange Jugend des Palaftes muh 
Erſcheinen, thm den Sdhuldigen zu nennen. 
Der Kinig ſchwört, die hinterlijt’'ge Bhat, 
Und war’ es aud an feinem eignen Kinde, 
Aufs ſchrecklichſte zu ahnden. — Damals jah id 
245 Did zitternd in ber Ferne ftehn, und jest, 
Sept trat id) vor und warf mid) gu den Füßen 
Des Königs. Ich, id) that e8, rief id aus: 
An deinem Sohn erfiille deine Rache. 
; Marguis. 
Ad, woran mahnen Sie mid, Pring! 
Karlos. 
Sie ward’s ! 
250 Ym Angeſicht des gangen Hofgefindes , 
Das mitleidsvol im Kreife ftand, ward fie 
Auf Sklavenart an beinem Karl vollzogen. 
Ich jah auf did) und weinte nidt. Der Schmerz 
Schlug meine Zähne fnirjdend an einander; 
255 Ich weinte nidt. Mein königliches Blut 
Flop ſchändlich unter unbarmherz'gen Streiden; 
Ich fah auf did) und weinte nidt — Du kamſt; 
Laut weinend ſankſt du mic gu Füßen. Ba, 
Ya, viefft bu aus, mein Stolz ift überwunden. 
260 Ich will bezablen, wenn du König biſt. 
Marquis (recht ihm bie Hand). 
Ich will es, Karl. Das kindiſche Gelübde 


249; mahnen] nahmen Druckfehler in Q. 
207: weinte nicht — Du kamſt;] vor Ee: 
weinte nicht — Den König 

erbitterte des Knaben Heldenmuth. 
Zwölf fürchterliche Stunden zwang er mich, 
in einem todten Kerker ihn zu büßen. 
So hoch kam mir der Eigenſinn zu ſtehn, 
von Rodrigo geliebt zu ſein. Du kamſt; 


[970] 


(280 


[290) 








1. Att. 2 Auftritt. 


Grneur’ id jet als Mann. Ich will begablen. 
Aud) meine Stunde jdlagt vielleidt. 
&arlos. 
Jetzt, jetzt — 
O, zögre nicht — jetzt bat fie ja geſchlagen. 
265 Die Zeit iſt ba, wo du es Ldjen kannſt. 
Ich brauce Liebe. — Gin entfeglided 
Geheimniß brennt auf meiner Bruft. Es fol, 
€8 foll beraus. Sn deinen blaffen Mtienen 
Wil id das Urtheil meines Todes lefen. 
270 Hor’ an — erftarre — doch erwiedre nidts - 
Ich liebe meine Dtutter. 
Marquis. 
O mein Gott! 
Karlos. 
Nein! Dieſe Schonung will ich nicht. Sprich's aus, 
Sprich, daß auf dieſem großen Rund der Erde 
Kein Elend an das meine gränze — ſprich — 
275 Was du mir ſagen kannſt, errath' ich ſchon. 
Der Sohn liebt ſeine Mutter. Weltgebräuche, 
Die Ordnung der Natur und Roms Geſetze 
Verdammen dieſe Leidenſchaft. Mein Anſpruch 
Stbft fürchterlich auf meines Vaters Rechte. 
280 Ich fühl's, und dennoch lieb' ic. Dieſer Weg 
Führt nur zum Wahnſinn oder Blutgerüſte. 
Ich liebe ohne Hoffnung — laſterhaft — 
Mit Todesangſt und mit Gefahr des Lebens — 
Das ſeh' id ja, und dennod lieb' id. 
Marguis. 
Weiß 
285 Die Königin um dieſe Neigung? 


266; Ich brauche Liebe. — Ein entſetzliches] vor Ea: 
Ich brauche Liebe. Marquis. Liebe, beſter Karl, 
iſt's ja allein, worin mich Philipps Sohn 
nicht übertreffen ſoll Karlos. Ein ſchreckliches 
274; grenze Q. 
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156 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Karlos. 
Konnt' id 
Mid ihr entdeden? Sie ift Philipps Frau 
Und Kinigin, und das ift ſpan'ſcher Boden. 
Von meines Vaters Ciferjucdht bewadt, 
Von Ctifette ringsum eingeſchloſſen, 
290 Wie fonnt’ id) ohne Zeugen mid ihr nahn? 
Acht höllenbange Monde find es fdon, 
Daf von der hohen Schule mid) der Kinig 
Burtidberief, dab ich fie täglich anzuſchauen 
Verurtheilt bin und, wie das Grab, zu ſchweigen. 
295 Acht hillenbange Dtonde, Roderid, 
Dap diejes Feu'r in meinem Bufen wiichet, 
Dap taufendmal fich das entjeglide 
Geſtändniß ſchon auf meinen Lippen meldet, 
Dod) ſcheu und feig zurück gum Hergen fried. 
300 O Roderic — nur wen’ge Augenblice 
Allein mit ihr — [340] 
Marquis. 
" Ah! Und Bhr Vater, Pring — 
Karlos. 
Ungliclider! Warum an den mid mabnen? 
Epridh mir von allen Sdreden des Gewifjens, 
Von meinem Vater fprid) mir nidt. 
Marquis. 
305 Cie baffen Ihren Vater? 
Karlos. 
Nein! Ach, nein! 


298: anzuſchaun OO. Für 293 vor Ea: 

an feinen Sof zurück berief — daß id 

fie täglich anzuhören — anguftarren [330] 
Bwifden 300 u. 301 yor Ea: 

nur fo viel Rett, als Menfden nöthig haben 

mit Gott fic) gu vergleiden, fdente mir 
Für 904 por Ee: Von meinem Bater fprid) mix nicht. Unheilbar, 

auf ewig riffen gwifden mir und ibm 

bie bemantftarfen Bande der Natur. 





1. Aft. 2. Auftritt. 157 


3h haſſe meinen Vater nidht — Dod Schauer 
Und Miffethaterd -Bangigkeit ergreifen 
Bey diefem flirdterlichen Namen mid). | 
Kann id) dafiir, wenn eine Inedtijde [350] 24 
810 Erziehung jdon in meinem jungen Herzen 
Der Liebe zarten Keim zertrat? Sechs Jahre 
Hatt' ich gelebt, als mir zum erſtenmal 
Der Fürchterliche, der, wie ſie mir ſagten, 
Mein Vater war, vor Augen kam. Es war 
315 Un einem Morgen, wo er ſtehnden Fußes 
Vier Bluturtheile unterfdried. Nach diejem 
Sah ish ihn nur, wenn mir fiir ein Vergehn 
Bejtrafung angefiindigt ward. — O Gott! 
Hier fühl' id, dak id) bitter merde — Weg — : [360] 
320 Weg, weg von diefer Stelle! 
Marquis. 
Nein, Sie follen, 
Sept follen Cie fid dffnen, Pring. Bn Worten 
Crleichtert fic) der ſchwer beladne Bufen. 
Karlos. 
Oft hab’ id) mit mir ſelbſt gerungen, oft 
Um Mitternadt, wenn meine Wachen ſchliefen, 
325 Mit heißen Thränengüſſen vor das Bild 
Der Hodgebenedeihten mid geworfen, 
Cie um ein findlid) Herz gefleht — dod obne 25 
Erhörung ftand id anf. Wd, Roderic! 
Enthiille du dieß wunderbare Räthſel [370] 
830 Der Vorjidt mir — Warum von taujend Batern 
Juſt eben diefen Vater mir? Und ibm 
Juſt diefen Sobn von tauſend befjern Söhnen? 
Bwei unvertraglidere Gegentheile 
Fand die Natur in ihrem Umkreis nidt. 
336 Wie modte fie die beiden letzten Enden 
Des menfdliden Gejdledtes — mid und ibn — 
308: bei ben zwo filrdterliden Sylben mid. vor L& — Nahmen LF Lo. 
820: Weg, weg] weg, vor Ea. — 326: Hodgebenedeiten O O. 


158 Don Karls, Snfant von Spanien. 


Durd ein fo beilig Band zujammen swingen? 
Furchtbares Loos! Warum mußt' es geſchehn? 
Warum zwey Menſchen, die ſich ewig meiden, [380] 
340 Bn einem Wunſche ſchrecklich fic begegnen? 
Hier, Roderich, fiehft du zwey feindlide 
Geftirne, die im gangen Rauf der Seiten 
Cin eingig Mal in ſcheitelrechter Bahn 
Zerſchmetternd ſich berühren, dann auf immer 
345 Und ewig auseinander fliehn. 
Marguis. 
Mir abndet 
Cin ungliidsvoller Augenblick. 
Karlos. 
Mir felbjt. 
Wie Furien des Abgrunds folgen mir 
Die fchauerlidften Träume. Hweifelnd ringt 
Mein guter Geift mit grapliden Entwürfen; [390] 
350 Durch · labyrinthiſche Sophismen friedt 
Mein ungliidfel’ger Scharffinn, bis er endlid 
Vor eines Abgrunds gähem Rande ftugt — 
O Roderich, wenn ich den Vater je 
In ibm verlernte — Roderic) — id ſehe, 
355 Dein todtenblafjer Blick bat mic verftanden — 
Wenn id) den Vater je in ibm verlernte, 
Was würde mir der König feyn? 
Marquis (nad einigen Stillſchweigen). 
Darf id 
An meinen Karlos eine Bitte wagen? 
Was Sie aud Willens find gu thun, verfpreden Cie, {400} 
360 Nichts ohne Yhren Freund zu unternehmen. 
Berjpreden Sie mir diefed? 


$48: eingigmal vor De — 345: ahnet 200. — Qu 357: einigem] vot S** 
einem. — Gir 859 360 yor Ea; 
Was Sie aud Willens find gu thun — fo beftig 

aud Leidenſchaft Sie drängen mag, verfpreden 

Sie, ohne Fhren Freund nichts gu beſchließen. 


1, Att, 2, Auftritt. 


Karlos. 
Wes, alles, 
Was deine Liebe mir gebeut. Yd werfe 
Mid gang in deine Wrme. 
Marquis. 
Wie man fagt, 
Wil ber Monard zur Stadt guriidefehren. 

365 Die Beit iſt kurz. Wenn Cie die Kdnigin 
Gebeim gu fpreden wiinfden, fann es nirgends 
Als in Aranjuez geſchehn. Die Stille . 
Des Orts — des Landes ungeswungne Citte 
Pegiinitigen — 

Karlos. 
Das war aud) meine Hoffnung. 

870 Dod, ath, fie war vergebens! 

Marquis. 
Nicht ſo ganz. 
Ich gehe, mich ſogleich ihr vorzuſtellen. 
Iſt ſie in Spanien dieſelbe noch, 
Die ſie vordem an Heinrichs Hof geweſen, 
So find' ich Offenherzigkeit. Kann ich 

$75 Gn ihren Blicken Karlos Hoffnung leſen, 
Find' ich zu dieſer Unterredung ſie 
Geſtimmt — ſind ihre Damen zu entfernen — 

Karlos. 
Die meiften find mir zugethan. — Beſonders 
Die Mtondefar hab’ id) durd ihren Sohn, 
380 Der mir als Page dient, gewonnen. — __ 


Bwifden 371 u. 372 por Ea: 
wie id) auch ohne dieß gethan. Gie weiß, 
und Gie nur, das Geheimmiß unfrer Greundfdafe. 
344: Zwiſchen Offenhergigheit und Rann ich] vor Es: 
Ich tomme 
auf ibren Sohn gu reden — 
Karlos. Göttlich! Göttlich! 
Marquis. Aus ihren Blicken ſpricht ihr Herz. 
375: ihren] vor Ea: dieſen. 
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Margurs. 
Defto beſſer. 

Eo find Sie in ber Nabe, Pring, fogleid 
Auf mein gegebnes Zeichen gu erjdeinen. 

Karlos. 
Das will id — will ih — alfo eile nur. 

Marquis. 
Ich will nun feinen Augenblid verlieren. 

385 Dort alſo, Pring, auf Wiederſehn! 
(Beide gehen ab gu verfdjiedenen Seiten.) 


Die Hofhbaltung der Konigin in Aranjuez. rs 


Gine einjache landlide Gegend, von einer Allee durchſchnitten, vom Landhaufe 
der Kinigin begrangt. 


Drifter Auftritt. 


Die Königin. Die Hergogin von Olivares. Die Pringeffin vor 
Eboli und die Marquifin von Mondselar, welche die Allee herauflommen. 


Kinigin (zur Marquifin). 
Sie wil ih um mid haben, Mondefar. 
Die muntern Augen der Pringeffin qualen 


Bwifden 383 u. 384 yor Ea; ; 
Marquis. Ya! Aber welches Beichen? — Die Entfernung [430] 
ift etwas groß, und ndber fid) gu wagen 
fiir beider Sicherheit nidt rathſam. 
Karlos nad einigem Befinnen. . Wie! 
Wenn das gelinge! — Ja — es mug — es mug. 
Go eben, weiß id), ift dte Beit, wo fie 
den Garten gu beſuchen pflegt. Die Ouellen 
im gangen Garten hängen mit dem Brunnen 
ber Nereiden, den bu vor bem Lufthaus 
der Königinn entdecken wirft, zuſammen. 
Bum Glücke ſtehn jetzt alle ſtil. Wenn du 
ein Mittel findeſt, dieſe einzige 
Fontaine zu eröffnen, ſpringen alle 
Kaskaden in Aranjuez — und ich 
weiß meine Loſung. 
Marquis. Glücklicher Gedanke! 


[440] 








1. Att. 3. Wuftritt. 


Mid ſchon ben ganzen Morgen. Sehen Sie, 
Raum weiß fie thre Freude 3u verbergen, 
390 Weil jie vom Lande Wbfdied nimmt. 
€ bolt. 
Ich will es 
Nicht läugnen, meine Königin, daß ich 
Madrid mit großen Freuden wieder ſehe. 
Mondekar. 
Und Ihre Majeſtät nicht auch? Sie ſollten 
So ungern von Aranjuez ſich trennen? 
Konigin. 
305 Bon — dieſer ſchönen Gegend wenigitens. 


Hier bin ich wie in meiner Welt. Dieß Plätzchen 


Hab' ich mir längſt zum Liebling auserleſen. 
Hier grüßt mich meine ländliche Natur, 
Die Buſenfreundin meiner jungen Jahre. 
400 Hier find’ id meine Kinderſpiele wieder, 
Und meines Frankreids Lüfte weben Hier. 
Serargen Cie mir's nidt. Uns alle zieht 
Tas Herz zum BVaterland. 
Eboli. 
Wie einſam aber, 
Wie todt und traurig iſt es hier! Man glaubt 
105 Sich in Ta Trappe. 
Königin. 
Das Gegentheil vielmehr. 
Todt find' ich es nur in Madrid. — Doch, was 
Spricht unſre Herzogin dazu? 


392: großen] fehlt vor £9 — 393; Ihro vor De. 
Für 402 u. 403 yor Ea: 


BVerargen Sie mir's nidt. Wir alle, glaub’ id, 


find fitr das Vaterland partetifd. 
Mondefar. Iſt 
man das in Frankreich auch? 


Eboli. Wie einſam aber 


Shiller, ſammtl. Schriften. Hiſt. krit. Ausg. V. 2. 
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Olivares. 

Ich bin 

Der Meinung, Ihre Mtajeftat, bap 3 
Go Sitte war, ben einen Ptonat bier, 


410 Den anbern in bem Pardo auszubalten, 


Den Winter im der Reſidenz, fo lange 
Es Kinige in Spanien gegeben. 
Konigin. 
Ya, Herzogin, das wiſſen Sie, mit Ihnen 
Hab’ id auf immer mid) des Streits begeben. 
Mondekar. 


415 Und wie lebendig es mit nadftem in 


Madrid fein wird! Bu einem Stiergefedte 
Wird fdon die Plaza Mayor zugerichtet, 
Und ein Auto ba Fe bat man uns aud 
Verfproden — 

Königin. 


Uns verſprochen! Hor’ id das 


420 Von meiner fanften Mtondefar ? 


Mondekar. 
Warum nidt? 
Es find ja Keger, die man brennen fiebt. 
Königin. 
Ich hoffe, meine Eboli denkt anders. 
Eboli. 

Ich? Ihre Majeſtät, ich bitte ſehr, 
Für keine ſchlecht're Chriſtin mich zu halten, 


425 Als die Marquiſin Mondekar. 


Kinigin. 
Ud! Ich 


Vergeffe, wo id bin. — Bu etwas anderm. — 


Vom Lande, glaub’ id, fpracen wir. Der Monat 


ait, dducht mir, aud) erftaunlich ſchnell voriiber. 
Ich babe mir der Freude viel, febr viel 


(510] 


[520] 


[530] 


48: Ihro in allen Ausgaben geblieben. — 413: Sie; mit OQ — ‘”: nig ren 


vor Ea. — 423: Yore] De Ea Ee ff, — 426: Anderm O. 
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430 Bon diefem Wufenthalt verfproden, und 
J babe nidt gefunden, was ich boffte. 
Geht es mit jeder Hoffnung fo? Yo kann 
Den Wunſch nicht finden, der mir feblgefdlagen. 
Olivare3. 
Prinzeſſin Choli, Sie haben uns 
135 Nod nicht gefagt, ob Gomes hoffen darf? 
Db wir Sie bald als feine Braut begriipen ? 
Konigtn. 
va! Gut, dab fie mid) mabnen, Herzogin. 
(Zur Pringeffin.) 
Man bittet mid, bet Ihnen fiirgufpreden. 
Wie aber fann id das? Der Mann, den id [540] 
40 Mit meiner Choli belohne, muß 
Gin wiird’ger Mann fen. 
Olivares. 
Ihre Mtajeftat, 
Das ift er, ein febr wiird’ger Mann, ein Mann, 
Den unſer gnädigſter Monard befanntlid 
Mit ihrer königlichen Gunſt beebhren. 
Kodnigin. 
445 Das wird den Mann febr glücklich machen — Dod 
Wir wollen wijjen, ob er lieben fann, 
Und Ltebe fann verdienen. — Eboli, 
Das frag’ id Sie. 
Eboli 
(ſteht ſtumm und verwirrt, die Augen zur Erde geſchlagen, endlich fällt ſie der 
Königin zu Füßen). 
Großmüth'ge Königin, 
Erbarmen Sie ſich meiner. Laſſen Sie — [550] 
450 Um Gottes willen, laffen Cie mid nist — 
Richt aufgeopfert werden. 
Konigin. 
Mufgeopfert ? 
Ich brauche nidts mehr. Stehn Sie auf. Es ift 


441: wie 428. — 42: nicht vor Ea 
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Cin hartes Schidjal, aufgeopfert werden. 
Ich glaube Ihnen. Stehn Cie auf. — Git es 
455 Edon lang, dag Cie den Grafen ausgeſchlagen? 
Eboli (aufftebend). 
O, viele Monate. Pring Karlos war 
Noch auf der hohen Schule. 
Konigin 
(ftugt und fiebt fie mit forfdenden Augen an) 
Haben Cie 
Sid) auch gepriift, aus welchen Gründen? 
Eboli (mit einiger Heftigteit). 
Niemals 
Kaun e8 gefdehen, meine Kinigin, [560] 
460 Mus taujend Griinden wiemals. 
Koinigin (ehr ernſthaft). 
Mehr als einer iſt 
Zu viel. Sie können ihn nicht ſchätzen — Das 
Iſt mir genug. Nichts mehr davon. 
(Zu den andern Damen.) 


Ich habe 
Ja die Infantin heut noch nicht geſehen. 
Marquiſin, bringen Sie ſie mir. 
Plivares (ſieht auf die Uhr). 
Es ift 
465 Noch nidt bie Stunde, Ihre Majeſtät. 
Konigin. 

Noch nidt die Stunde, too id) Mutter feyn darf? 
Das ift dod fcdlimm. Wergeffen Sie e8 ja nidt, 
Mic) gu erinnern, wenn fie kommt. 

(Cin Page tritt auf und fpricht leife mit der Oberhofmeiſterin, welde fid bara 
gur Königin wendet.) 
Olivares. 
Der Marquis 


Von Pofa, Shre Majeftat — pw 


455: bas por De. — 465 u. 469; Fhre] wie 423. 
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Konigin. 
Von Poja? 
Olivares. 
470 Gr fommt aus Frankreich und den Niederlanden, 
Und. wünſcht die Gnade zu erhalten, Briefe 
Von der Regentin Ntutter übergeben 
Zu diirfen. 
Königin. 
Und das iſt erlaubt? 
Olivarez Gedenklich). 37 
In meiner Vorſchrift 
Iſt des beſondern Falles nicht gedacht, 
475 Wenn ein kaſtilian'ſcher Grande Briefe 
Von einem fremben Hof der Kinigin 
Von Spanien in ihrem Gartenwalodden 
Zu iiberreiden fommt. ° 
Konigin. 
Sao will id denn 
Auf meine eigene Gefahr e3 wagen. [580] 
Blivarcy. 
480 Doch mir verginne Ihre Majeftat, 
Mid jo lang zu entfernen. — 
Konigin. 
Halten Sie 
Das, wie Cie wollen, Herzogin. 
(Die Oberhofmeifterin geht ab, unb die Königin giebt dem Pagen einen Wink, 
welder ſogleich hinaus gebt.) 


478: pas ift] ift das Eb. — 477; Gartenwaldden] bis gu 24: Garten. — 
478—480 por V9: 
gu überreichen kommt. Königinn. Go will id) denn auf meine 
Gefahr es wagen — Olivarez. Wenigftens erbitt’ id 
pon Ihro Maieftit bie Gnade mir 
0: Ihro 24 LO. — : 
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dierter Auftritt. 88 


Königin. Bringeffin von Eboli. Marquifin von Mondefar und 
Marquis von Pofa. 
Konigin. 
Ich heiße Sie 
Willkommen, Chevalier, auf ſpan'ſchem Boden. 
Marquis. 
Den ich noch nie mit ſo gerechtem Stolze 
485 Mein Vaterland genannt, als jetzt. — 
Asnigin (gu den beiden Damen). 
| Der Marquis 
Von PRofa, der im Ritterfpiel gu Rheims 
Mit meinem Vater eine Lange brad, 
Und meine Farbe dreymal fiegen madte — 
Der erſte feiner Nation, der mid ; (590) 
490 Den Ruhm empfinden lehrte, Kinigin 
Der Spanier zu fein. 
(Zum Marquis fic) wendend.) 39 
Als wir im Louvre 
Rum letztenmal uns ſahen, Chevalier, 
Da träumt' es Ihnen wohl noch nidt, dab Sie 
Mein Gaft feyn wiirden in Kaftilien. 
Mar guis. 
495 Nein, große Kinigin — denn damals traumte 
Mir nidt, dab Frankreid nod) bas Cingige 
An uns verlieren wiirde, was wir ibm 
Beneidet hatten. 


Konigin. 
Stolzer Spanier ! 
Das Einzige? — Und das gu einer Todter (600) 
500 Vom Hauje Valois? 
Mar guis. 


Jetzt dart id) es 
Ya fagen, Shre Majeſtät — denn jebt 
Gind Sie ja unfer. 
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Kinigin. 40 
Ihre Reiſe, hör' id, 
Hat auch durch Frankreich Sie geführt. — Was bringen 
Sie mir von meiner hochverehrten Mutter 
505 Und meinen vielgeliebten Brüdern? 
Marquis (üuberreicht ihr die Briefe). 
Die Kinigin Mutter fand ic frank, gejdhieden 
Von jeder andern Freude diefer Welt, 
Als ibre königliche Tochter glidlid 
Zu wiſſen auf dem ſpan'ſchen Thron. 610) 
königin. | 
Muß fie 
510 G8 nicht feyn bei bem theuern Angedenten 
So zärtlicher Verwmandten? bei der ſüßen 
Erinnrung an — Sie haben viele Hife 
Beſucht auf Ihren Reifen, Chevalier, 
Und viele Lander, vieler Menſchen Sitte 
515 Gefebn — und jebt, fagt man, find Sie gejonnen, 
In Ihrem Vaterland fich felbft gu leben? 
Gin größrer Fiirft in Ihren ftillen Mauern, 41 
Als Konig Philipp auf dem Thron — ein Freier! 
Gin Philofoph! — Yd) gweifle ſehr, ob Sie 
520 Sich werden können in Madrid gefallen. 
Man ift ſehr — rubig in Madrid. 


505. 06 por Ea: und meinen vielgeliebten Brüdern? 
Marquis (Abervetht ihr bie Briefe). Die 
Regentinn Mutter fand ic) frank, gefdieden 
512 por De: Erinnerung. — 514. 515 yor Eo hieß es: 
den halben Morden, lef’ ih, durchgereiſ't — 
In London waren Sie fehr lang’. 
Mondekar (nie den Marquis mit grofen Augen). In London! 
Eboli. Ju London! — Alſo hat der Chevalier 
die Ketzer⸗Königinn gefehen? — Wie 
fab fie benn anus? 
Go ſchön beinahe, wie 
Pringeffinn Eboli anf — einem Throne. [620] 
Gholi. Shin! — Mondekar? 
Riniginn. 


Marquis. 


Unb jest find Sie geſonnen, 











520 


530 
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Marquis. 
Und das 
Iſt mehr, al8 fid) das ganze übrige 
Curopa zu erfreuen hat. 
Konigin. 
Eo hor’ id. 
Xd) habe alle Handel dieſer Erde (630) 
Bis faft auf die Crinnerung verlernt. 
(Zur Pringeffin von Cloli.) 
Mir däucht, Pringefjin Eboli, ich febe 
Dort eine Hyacinthe bliihen — Wollen 
Cie mir fie bringen? 
(Die Pringeffin geht nad bem Plage. Die Ninigin etwas leifer yum Marquis) 
Chevalier, id) müßte 
Mid) fehr betriigen, oder Shre Anfunft 
Hat einen frohen Menſchen mehr gemadt 
An diefem Hofe. 
Marquis. 
Einen Lraurigen 
‘Gab’ id gefunden — ben auf diefer Welt 
Nur etwas fröhlich — 
(Die Pringeffin kommt mit der Blume guriid.) 
E boli. 
Qa der Chevalier 


Bwifden 525 u, 526 fteht vor Ea: 
Was id) mic nimmer hatte trdumen laſſen — 
es ift nichts leidter, find’ ich, nichts bequemer, 
als cine Königinn zu fein. 

Marquis. Gewiß, 
wenn man dazu geboren ward! 

Königinn (fiebt den Marquis feft am. Die Welt 
hat Sie verdorben, Marquis. Kaum erkenn' id 
den Philofophen mehr, der unbeftoden 
und ohne Menfdenfurdt fogar am Throne 
die Wahrheit ſagt. 

Marquis. | Vielmehr — es ift die kühnſte 
Freimüthigkeit, Da Wahrheit gu geftehn, [p40 
wo fie gewiß tein Sdmeidler wagen midte. 

Königinn. 


1. Mit. 4. Auftritt. 


So viele Lander hat gefehen, wird 
535 Er ohne Bweifel viel Merkwürdiges 
Uns gu erzählen wiffen. 
MAL Gg wis. 
Allerdings. 
Und Abenteuer ſuchen, iſt bekanntlich 
Der Ritter Pflicht — die heiligſte von allen, 
Die Damen zu beſchützen. 
Mondekar. 
Gegen Rieſen! 
540 Jetzt giebt es keine Rieſen mehr. 
Marquis. 
Gewalt 
Iſt für den Schwachen jederzeit ein Rieſe. 
Aönigin. 
Der Chevalier hat Recht. Es giebt noch Rieſen, 
Doch keine Ritter giebt es mehr. 
Marquis. 
Noch jüngſt, 
Auf meinem Rückweg von Neapel, war 
545 Yc) Zeuge einer rührenden Geſchichte, 
Die mir der Freundſchaft heiliges Legat 
Zu meiner eigenen gemacht. — Wenn ich 
Nicht fürchten müßte, Ihre Majeſtät 
Durch die Erzählung zu ermüden — 
Konigin. 
Bleibt 
550 Mir eine Wahl? Die Neugier der Pringeffin 
Läßt fic nichts unterfdlagen. Nur zur Sade. 
Aud) id bin eine Freundin von Gefchidten. 
Mar guis. 
Zwei edle Häuſer in Mirandola, 


531. £32 por Ea fo: 
att dieſem Hof. 
Marquis. Jd habe “einen 
ſehr traurigen gefunden — den auf diefer Welt 
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[660] 
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Der Ciferjudt, ber angen Feindſchaft müde, [670} 
555 Die von den Gibellinen und den Guelfen 

Jahrhunderte ſchon fortgeerbt, befdloffen, 

Durd der Verwandtſchaft zarte Bande fid 

In einem ew'gen Frieden zu vereinen. 

Des madtigen Pietro Schweſterſohn, 
560 Fernando, und die gittlide Mathilde, 

Colonnas Tochter, waren auserſehn, 

Dieß ſchöne Band der Cinigheit gu knüpfen. 

Nie hat zwey ſchönre Herzen die Natur 

Gebildet fiir einander — nie die Welt, [680] 
565 Nie eine Wahl fo gliidlid nod) gepriefen. 

Nod hatte feine liebenswiird’ge Braut 

Fernando nur im Bildniß angebetet — 

Wie zitterte Fernando, wahr zu finden, 

Was feine feurigiten Crivartungen 
570 Dem Bilde nidt zu glauben ſich getrauten! 

In Padua, wo feine Studien 

Ihn feffelten, ertwwartete Fernando 

Des frohen Augenblides nur, der ibm 

Vergönnen follte, gu Mathildens Fifer [6a] * 
576 Der Liebe erſte Huldigung gu ftammeln. 

(Die Konigin wird aufmertfamer. Der Marquis fährt nad) einem kurzen Shh 

ſchweigen fort, die Erzählung, foweit es die Gegenwart ber Königin erlaubt, 

an bie Pringeffin bon Eboli gerichtet.) 

Qndeffen macht der Gattin Tod die Hand 

Pietros frei. — Mit jugendlicer Gluth 

Verſchlingt der Greis die Stimmen des Gerüchtes, 

Das in dem Ruhm Mathildens fic ergoß. 
580 Er fommt! Cr fiebt! — Cr liebt! Die neue Regung 

Erjtidt die leijre Stimme der Natur, 

Der Obeim wirbt um feines Neffen Braut, 

Und heiligt feinen Raub vor dem Altare. 


85: Ghibellinen O. — 368; zwo vor De — 8%: Glut vor O. — 7 


Ruhm vor De. 


1. Wk. 4. Muftritt. 


Kinigin. 
Und was befdltebt Fernando? 
Marguis. 


Auf ber Liebe Flügeln, 


585 Des fiirchterliden Wechſels unbewuft, 
Gilt nad Mirandola der Trunfene. 
Mit Sternenfdein erreidt fein ſchnelles Roß 
Die Thore — ein bacchantiſches Getin 
Bon Meigen und von Paufen donnert ihm 

690 Aus bem erleudteten Palaft entgegen. 

Gr bebt die Stufen ſcheu hinauf, und fiebt 
Sih unerfannt im lauten Hochzeitſaale, 
Wo in der Gäſte taumelndem Gelag 
Pietro fap — ein Engel ihm zur Seite, 

595 Cin Engel, den Fernando fennt, der ibm 
gn Trdumen felbft fo glangend nie erfdienen. 
Cin eingz’ger Blick zeigt ihm, was er befeffen, 
Reigt ibm, was ev auf immerdar verloren. 

boli. 
Unglücklicher Fernando! 
Konigin. 
Die Geſchichte 

600 Iſt Dod) zu Ende, Chevalier? — Sie muf 

Bu Ende feyn. 
Marquis. 
Nod nicht ganz. 
Konigin. 
Sagten Sie 


Uns nidt, Fernando fei Ihr Freund getvefen? 


Marquis. 
Ich habe feinen theurern. 
Eboli. 


Fahren Sie 
Doch fort in der Geſchichte, Chevalier. 


568; Reihen vor Ea. 


171 


(700) 
46 
[710] 
47 
[720] 


172 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Marguis. 
605 Sie wird jebr traurig — und das Angedenten 
Crneuert meinen Schmerz. Erlaſſen Sie 
Mir den Beſchluß — 
(Cin allgemeines Stillſchweigen.) 
Königin (wendet ſich zur Pringeffin von Gholi). 
Run wird mir endlid dod) 
Vergdnnt feyn, meine Todter zu umarmen. — 
Pringeffin, bringen Sie fie mir. 
(Diefe entfernt fi. Der Marquis winkt einem Pagen, der fic) im Hintergrunde 48 
zeigt und ſogleich verſchwindet. Die Königin erbridt die Briefe, die der Marquis 
tbr gegeben, und fdjeint fiberrafdt gu werden. Qn diefer Beit ſpricht der Marquis 
gebeim und febr angelegentlidy mit ber Marquifin von Mondefar. — Tie Königin 
bat bie Briefe gelefen, und wendet fic) mit einem audsforfdenden Blicke jum 
Marquis.) 
Cie haben 
610 Uns von Mathilden nichts geſagt? Vielleicht 
Weiß fie eS nicht, wie viel Fernando leidet? 
Marguis. 
Mathildbens Herz hat niemand nod ergriindet — 
Dod) grofe Ceelen dulden ftill. 
Kontgin. 
Sie jebn ſich um? Wen fuden Ihre Augen? [730] 
Marguis. 
615 Ich denfe nad), wie gliidlid) etn Gewiffer, 
Den ich nicht nennen darf, an meinem, Plage 
Seyn miifte. 
Kinigin. #9 
Weffen Schuld ift es, daß er 
Es nicht ift? 
Marquis (lebbaft einfallend). 
Wie? Darf id mid unterjtehen, 
608: umarmen? Q. — 613-615 yor Eb fo: 
Doch große Geelen dulden firll. 


Königin. Sie ſehen 
Sich um? Wen ſuchen Ihre Augen? 
Marqnis. Eben (Ich Ea) 


erinnr' ich mich (erinnere mich Ea), wie glücklich ein Gewiſſer, 
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Dieß gu erfladren, wie ich will? — Cr witrde 
620 Vergebung finden, wenn er jeht erſchiene? 
Königin (erjdjroden). 
Jetzt, Marquis, jet? Was meinen Sie damit? 
Marguis. 
Gr diirfte hoffen — dürft' er? 
Königin (mit wachſender Verwirrung). 
Sie erſchrecken mid), 
Marquis — er wird bod nidt — 
Marquis. 
Hier ift er ſchon. 


Fünfter Auftritt. 
Die Königin. Rarlos. 


(Marquis von Poſa und die Marquiſin vow Mondefar treten nad dem Hinters 
grunde gurtid.) 


Karlos (vor der Königin niedergeworfen). 
So ijt er enbdlid da, der Wugenblid, [740] 
625 Und Karl darf dieſe theure Hand beriihren! — 

Kontgin. 
Was fiir ein Sdritt — weld eine ftrafbare, 
Tollkühne Ueberrajdung! Stehn Cie auf! 
Wir find entdedt. Mein Hof ift in der Mabe. 

Karlos. 
Ich fteh’ nidt auf — bier will ih ewig knien, 


6: Marquis,] fehlt vor LS. — 622. 623 lauten vor Ea fo: 
Gr diirfte hoffen — dürft' er? 
Konigin (mit wachſender Verwirrung), Sie erſchrecken 
mid, Chevalier — Er wird dod nidt — 
Mar qurs, Hier ift ex ſchon. 
Bwifden 625 yn, 626 yor Ea; 
O Heller Punkt in meinem Lebenslauf — 
jetzt bin id glücklich. 
Königinn. Unbeſonnener! 





174 Don Karlos, Fnfant von Spanien. 


630 Auf diefem Platz will ich vergaubert fliegen, 
an diefer Stellung angewurzelt — 
Konigin. 
Raſender! 
Zu welcher Kühnheit führt Sie meine Gnade? 
Wie? Wiſſen Sie, daß es die Königin, 
Daß es die Mutter iſt, an die ſich dieſe 
635 Verwegne Sprache richtet? Wiſſen Sie, 
Daß ich — ich ſelbſt von dieſem Ueberfalle 
Dem Könige — 
Karlos. 
Und daß ich ſterben muß! 
Man reiße mich von hier aufs Blutgerüſte! 
Ein Augenblick, gelebt im Paradieſe, 
640 Wird nicht zu theuer mit dem Tod gebüßt. 
Königin. 


Und Ihre Königin? 
Karlos (fteht auf). 
Gott, Gott! id gehe — 
Ich will Sie ja verlafjen. — Muß ich nidt, 
Wenn Sie es alfo fordern? Mutter, Mutter, 
Wie fdredlich fpielen Sie mit mir! Cin Wink, 
645 Gin balber Blid, ein Laut aus Ihrem Mtunde 
Gebietet mir, gu feyn und gu vergeben. 
Was wollen Cie, daß nod) gefchehen ſoll? 
Was unter diefer Sonne fann e8 geben, 
Das id) nicht hinguopfern eilen will, 
650 Wenn Sie es wünſchen? 
Konigin. 
Fliehen Sie. 
Karlos. 
O Gott! 
Konigin. 
Das Einz'ge, Karl, warum id) Sie mit Thranen 


64S: fodern? bor Ea. — Zwiſchen 5 u. 6 yor Ea; 


wirft gwifden Höll' und Himmel mid herum, 


647; dap) bas OO. 


[750] 


[760 


(770) 


of 


1. Alt. 5. Auftritt. 


Beſchwöre — fliehen Sie! — eh meine Damen — 
Ch meine Kerkermeiſter Sie und mid 
Beyſammen finden, und die große Zeitung 
655 Vor Ihres Vaters Obren bringen — 
Karlos. 
Ich erwarte 
Mein Schidjal — e8 fey Leben oder Lod. 
Wie? Hab’ id dbarum meine Hoffnungen 
Auf diefen eing’gen Wugenblid verwiefen, 
Der Sie mir endlich ohne Beugen ſchenkt, 

660 Dab falſche Sdrecen mid am Ziele täuſchten? 
Nein, Kinigin! Die Welt fann hundertmal, 
Kann taujendmal um ihre Pole treiben, 

Eh diefe Gunft der Zufall wiederholt. 
| Kinigin. 
Aud) ſoll er das in Ewigkeit nicht wieder. 
665 Ungliidlider! was wollen Cie von mir? 
Karlos. 
O Königin, dap ic) gerungen babe, 
Gerungen, wie fein Sterblider nod rang, 
ait Gott mein Beuge — Königin, umfonit! 
Hin ijt mein Heldenmuth. Jd unterliege. 
Konigin. 
670 Nichts mehr davon — um meiner Rube willen — 


Statt 3 yor Ea; 
eb’ meine Pagen, — meine Kerfermeifter — 
in dieſer heft'gen Wallung Sie und mid 

Statt 65 yor Ea; 
bor Ihres Vaters Ohren bringen — — Mod? 
Mod gweifeln Sie und ftehen unentſchloſſen? — 
Ungltidlider! Wohlan fo bleibe denn 
uns beibe gu verderben. 

Rarlos. Ich erwarte 

Bwifden 656 y, 657 yor Ea: 
Hab’ ich umſonſt dburd jedes Hindernif 
und jedes Labyrinth der Ctifette 
und alle Minotauren mid gerungen? 

663: wieberhohlt DD 6. 


175 


[790] 


(780) 
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176 


Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


&arlos. 


Sie waren mein — im Angeſicht der Welt 
Mir zugefproden von zwey grofen Thronen, 
Mir zuerfannt von Himmel und Natur — 
Und Philipp, Philipp bat mir Sie geraubt — 


Konigin. 


675 Er ift Ihr Vater. 


Karlos. 
Ihr Gemabl. 
Königin. 
Der Ihnen 


Das größte Reich der Welt zum Erbe giebt. 


Karlos. 


Und Sie zur Mutter. 


Kontgin. 
Groger Gott! Sie raſen — 
Karlos. 


Und weiß er aud), wie reid) er ijt? Gat er 
Cin fiiblend Herz, das Ihrige zu ſchätzen? 

680 Ich will nicht Fagen, nein, ic) will vergefjen, 
Wie unausfpredlid gliidlid id an Ihrer Hand 
Getworden ware — wenn nur er e& ift. 

Cr ift e8 nicht — Das, das ift Höllenqual! 
Cr ift es nicht und wird es niemals werden. 

685 Du nahmſt mir meinen Himmel nur, wm ibn 

In Kinig Philipps Wrmen yu vertilgen. 


Bor 671 haben die Ausgaben vor Ea: 


Mein! Ich will reden! Mein gerechter Schmerz 
erleichtert fid) in wiithender Ergießung. 


54 


[800] 


[810} 


674: geraubt] vor Ea: geftohlen. — 65: Er] vor Ea: Es. — Statt 60 vor Ea: 


61; an Ihrer Hand Eb: mit ihr die fibrigen vor Eb und nad ihr. 


Joh will nidt flagen. Große Vorfehung, 
id) will e8 dir vergeben — will vergeffer, 


Statt 683 por Ea: 


Er iſt's nidt — Hor’ es, grofe Vorfehung! 
Co frevelhaft verhöhnt er deine Gabe! 
Er ift e8 nicht — Dak, das ift Hilenqual! 
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Königin. 
Abſcheulicher Gedanke! 
Karlos. 
D, ic weiß, 
Mer diejer Che Stifter mar — id weif, 
Rie Philipp lieben Yann, und iwie er frevte. [820] 
69 Wer find Sie denn in diefem Reich? Laß hören. 
Regentin etwa? Nimmermehr! Wie könnten, 
Mo Sie Regentin find, die Alba wiirgen ? 
Pie könnte Flandern fiir den Glauben bluten ? 
Wie, ober find Sie Philipps Frau? Unmöglich! 
695 Ich fann’s nicht glauben. Cine Frau befigt 
Des Manned Herz, und wem gehört das feine? [840] 
Und bittet er nidt jede Rartlidfeit, 
Die ibm vielleicht in Fiebergluth entwiſchte, 
Dem Bepter ah und feinen grauen Haaren? 
Konigin. 
700 Wer jagte Bonen, dak an Philipps Seite 
Mein Loos beweinenswiirdig fey? 


Karlos. 
Mein Herz, 


Bwifdhen 8 u. 690 ſteht por Ea: 
Allmächtige Natur — cin foldy Geſchöpf 
wie tt Yahrtaujenden dir keines nod 
gelungen ift, wie in Yahrtaufenden 
bir feines mehr gelingen wird — und jest 
jegt — jetzt — errdthe fiir did) (vor dir De) felbft, Natur — 
gum Unterpfand zerbrechlicher Verträge — 
für einen Frieden ſchändlich hingeopfert — 
im Kabinet und bei verſchloßnen Thüren 
durch einen Tiſch von Räthen und Prälaten 
zu ſeiner Ranggehülfinn ausgewürfelt, [830] 
auf Krämerart gefeil[ht, und dann bem Käufer 
nad abgeſchloßnem Handel audsgeliefert. 
So freien Könige! 
Riniginn. © ſtill davon. 
Karlos. 
G95: Fieberglut O. — 699: Scepter O. — Vor 70 fiigen bie Ausgaben vor 
Ea hinzu: Wer madte Sie fo ſtolz dieß gu behaupten? 
Sdiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 12 
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Das feurig fühlt, wie es an meiner Seite 
Beneidensiwiirdig ware. 
Königin. 

Eitler Mann! 

Wenn mein Herz nun das Gegentheil mir ſagte? 
705 Wenn Philipps ehrerbiet'ge Zärtlichkeit Boo 

Und ſeiner Liebe ſtumme Mienenſprache 
Weit inniger, als ſeines ſtolzen Sohns 
Verwegene Beredſamkeit mich rührten? 
Wenn eines Greiſes überlegte Achtung — 


Karlos. 
710 Das ift was andres — Dann — ja, dann — Wergebung. 
Das wußt' id) nidt, daß Sie den König lieben. bi 
Kinigin. 
Ihn ebren ift mein Wunſch und mein Vergniigen. 
Karlos. 
Sie haben nie geliebt? [860] 
Kinigin. 
Seltſame Frage! 
Karlos. 
Sie haben nie geliebt? 
Konigin. 
— Ich liebe nicht mebr. 
Karlos. 
715 Weil es Ihr Herz, weil es Shr Cid verbietet? 


704; mein gefperct nur in A und B. — 76: fehlt in Eb, die dann * 
rithrte hat. — Joachim Meyer, Neue Veitriige S. 87 nennt diefe Ausloffung 
mit Recht „gewiß der Situation angemeffener.“ — %9: Greifen vor D* — 
710; anders D Da — 

711; Das wuft’ id nicht, daß Sie den Konig lieben. Eb. Dafür vor 
ber und nadber: 

Ich wut’ es nicht — Das wußt' ih nicht, daß Sie 
den König lieben. (Bgl. J. Meyer a. a. O.) 
und dann ftatt 712 por Ea: 
Königinn. Dieſes ſtolze Lachen 
verfteh’ i — Rein. Ich lieb' ihn nicht — Dod ihn 
qu ehren iſt mein Wunſch und mein Verguiigen. 
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Konigin. 
Verlaſſen Sie mid, Pring, und fommen Cie 
Zu feiner ſolchen Unterredung wieder. 


Karlos. 58 
Weil es Ihr Cid, weil es Ihr Herz verbictet ? 

Konigin. 
Weil meine Pflicht — — Ungliidlider, wozu 


120 Die traurige Zergliederung des Schickſals, 
Dem Sie und id) geborden müſſen? 
Karlos. 
Miiffen 2 
Geborden miiffen? 
Konigin. 
Wie? Was wollen Sie 
Mit diefem feierliden Ton? [870] 
Karlos. 
So viel, 
Dap Rarlos nicht gefonnen ijt, zu müſſen, 
725 Wo er zu wollen hat; dap Karlos nidt 
Geſonnen ift, ber Unglidfeligite 
Sn diefem Reid gu bleiben, wenn es ihm 
Nichts al den Umſturz der Gefege foftet, 
Der Glücklichſte gu feyn. 
Konigin. 59 
Verjteh’ ih Sie? 
730 Sie boffen nocd? Sie wagen e8, zu boffen, 
Wo alles, alles ſchon verloren ijt? 
Karlos. 
Ich gebe nidts verloren, als die Todten. 
Königin. 
Auf mich, auf Ihre Mutter hoffen Sie? [880] 
(Gie fiebt ibn lange und burdbdringend an — dann mit Würde und Ernft:) 
Warum nidt? O, der neu erwählte Kinig 
735 Karn mehr als bas — fann die Verordnungen 
Des Abgeſchiednen durd das Feu'r vertilgen, 


180 Don Karlos, Fnfant von Spanier. 


Kann feine Bilder ftiirzen, fann fogar — 
Wer hindert ibn? — die Mtumie des Todten 
Wus ibrer Rube zu Eskurial 
740 Hervor ans Lidt der Sonne reifen, feinen 
Entweihten Staub in die vier Winde ftreun, 
Und dann gulegt, um wiirdig 3u vollendben — 
Karlos. 
Um Gottes Willen, reden Sie nidt aus. 
Konigin. 
Bulegt nocd mit der Mutter fid) vermablen. 
| Karlos. 
145 BVerfludter Sohn! 
(Gr ftebt einen Augenblid ftarr und ſprachlos.) 
Ja, eS ift aus. Sept ijt 
C3 aus. — Ich fiible far und belle, was 
Mir ewig, ewig ounfel bleiben follte. 
Sie find fiir mid dabin — dabin — dabin — 
Auf immerdar! — Jetzt ift der Wurf gefallen. 
160 Gie find fiir mid) verloren — ©, in Ddiefem 
Gefühl liegt Hille — Holle liegt im andern, 
Sie zu befiten. — Web! id faſſ' es nidt, 
Und meine Nerven fangen an 3u reifen. 
Konigin. 
Bellagenswerther, theurer Karl! Yd fühle — 
165 Gang fib!’ ich fie, die namenlofe Pein, 
Die jest in Ihrem Bujen tobt. Unendlich, 
Wie Bhre Liebe, ift Shr Schmerz. Unendlid, 
Wie er, ift aud der Ruhm, ihn zu befiegen. 
Erringen Sie thn, junger Held. Der Preis 


737; Zwiſchen ftiirzen und kann fogar vor Ee: 
feinen Namen 
burd etn Edikt bei Strang und Sdwert verbieten — 
aufbanen, was ber Sel’ge niederriß, 
und fdleifen, was er baute — 


Nad 738 yor Ea hie Bemerfung: 
Karlos ift in grofer Bewegung. 


739; @8curial O. 


(890) 


(900) 
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7160 Sft dieſes hoben, ftarfen Kämpfers werth, 
Des Jiinglings werth, durd deffen Herz die Tugend 
So vieler finigliden Ahnen rollt. 
Ermannen Gie fic, edler Pring. — Der Enfel 
Des grofen Karls fangt friſch gu ringen att, 
765 Wo andrer Menſchen Kinder muthlos ender. 
Karlos. 
Bu fpat! O Gott, es ift gu ſpät! 
Kontgtn. 
Cin Mann 
Zu feyn? O Rarl, wie grog wird unjre Tugend, 
Wenn unfer Herz bei ihrer Uebung bridt! 
Hod ftellte Sie bie Vorfidht — höher, Prinz, 

770 WS Millionen Ihrer andern Briider. 

Parteylid gab fie ihrem Liebling, was 

Sie andern nabm, und Millionen fragen: 
Verdiente der im Mtutterleibe ſchon, 

Mehr als wir andern Sterbliden zu gelten? 

775 Auf, retten Sie deS Himmels Villigfeit! 
BVerdienen Sie, der Welt voran gu gehn, 
Und opfern Sie, was feiner opferte! 

Karlos. 
Das fann id) anc. — Sie zu erkämpfen, bab’ 
Ich Riefenkraft, Sie zu verlieren, feine. 
Konigin. 

780 Geftehen Sie es, Karlos — Trog ift es 
Und Bitterfeit und Stolz, was Yhre Wiinfde 
So wiithend nad der Mutter zieht. Die Liebe, 
Das Herz, das Sie verjdwenderifd mir opfern, 
Gehört den Reidhen an, die Sie dereinft 

785 Regieren follen. Sehen Cie, Sie prafjen 
Bon Ihres Mündels anvertrautem Gut. 

Die Liebe ift Yhr großes Amt. Bis jest 
Verirrte fie sur Mutter. — Bringen Sie, 


181 


[910] 


[920) 


[980] 


62 


76 yor Ea: gehen. — 72: wilthend] heftig Eb. — 74 Meidhen Lh: vorber 


Welter. 





182 Don RKarlos, Infant von Spanien. 


O, bringen Sie fie Shren künft'gen Reider, 

790 Und fühlen Sie, ftatt Dolden de Gewifjens, [940] 
Die Wolluft, Gott zu feyn. Eliſabeth 63 
War Yhre erfte Liebe; Ihre zweyte 
Sey Spanien. Wie gerne, guter Karl, 

Wil id der befferen Geliebten weiden! 
Karlos 
(wirft fid, bon Empfinbung überwältigt, gu ihren Füßen). 
195 Wie groß find Sie, o Himmliſche! — Ya, alles, 

Was Sie verlangen, will id thun. — G8 fey! 

(Er fteht auf.) 
Hier fteh’ ich in ber Allmacht Hand und ſchwöre 
Und ſchwöre Yhnen, ſchwöre ewiges — 
O Himmel, nein! nur ewiges Verftummen, [950] 

800 Dod) ewiges Vergeſſen nicht. 

Konigin. 
Wie könnt' icp 
Bon Karlos fordern, wad ic) felbft gu leijten 
Nicht Willens bin? 
Marquis (eilt aus dec Wee). 
Der Kinig! 
Konigin. 64 
Gott! 
Marguis. 
Hinweg, 
Hinweg aus diefer Gegend, Pring! 
Konigin. 
Sein Argwohn 
Iſt fürchterlich, erblidt er Cie — 


782 por De: gwote. 
796 ; Was Sie verlangen, will id thun. — Es fey L4- 
Was Ste verlangen, will ih thun Ea. 
Was Sie verlangen, will ich than! Ich wills! Eb. 
was Sie verlangen, will id thun! — aud fterbden, 
und wenn Sie wollen, nimmer felig fein. Die frühern Ausgaben. 
Bal. Joach. Meyers Nene Beiträge S. 91 f. — 801: fodern vor Ea. 
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Karlos. 
Ich bleibe. 
Konigin. 
805 Und wer wird dann das Opfer feyn? 
Karlos (sieht den Marquis am Arme). 
Sort, fort! 
Komm, Roderid! 
(Gr geht und fommt nod einmal guriid.) 
Was barf id) mit mir nehmen ? 
Konigin. 
Die Freundſchaft Ihrer Putter. (960) 
Karlos. 
Freundſchaft! Mutter! 
Konigin. 
Und dieſe Thränen aus den Niederlanden. 
(Sie giebt ihm einige Briefe. Karl und der Marquid gehen ab. Die Konigin fieht 
fi) unrubig nach ihren Damen um, welche fic nirgends erbliden laffen. Wie fie 
nad dem Hintergrunde guriidgeben twill, erfdeint ber König.) 


Sechster Auftritt. 


Rinig. Königin. Herzog Alba. Graf Lerma. Domingo. Cinige 
Damen und Granden, welde in der Entfernung guritdbleiben. 


Kinig 
(fiebt mit Befrembung umber und ſchweigt eine Seitlang). 
Was feh’ id! Sie hier! So allein, Mtadame? 
810 Und aud) nidt eine Dame zur Begleitung? 
Das wundert mid) — wo blieben Yhre Frauen? 


804; Ich bleibe.] Vor Es: Yeh bleibe! 
Ex ober Ich — wer hat das Recht gu fiehen? 
In diefer Laune will ih ihn drum fragen. 
805: bann Dc; vorher: denn. — Nach 88 vor Ea; Sie gibt ihm einige Briefe. 
Karlos. Ha! ich verſtehe. 
Er und ber Marquis gehen ab. u. ſ. w, 
809: Was ſeh' ih! Sie hier! So allein, Madame? Eb. So allein, Madam 
por Ea Go allein, Madame Eo Ee ff. 
811; bleiben D, aber als Druckfehler verbeffert. 





484 Don Karlos, Fnfant von Spanien. 


Konigin. 
Mein gnadigfter Gemahl — 
Kinig. 
Warum allein ? 
(Bum Gefolge.) 
Von diefem unverzeihlichen Verſehn 
Soll man die ftrengite Rechenfdaft mir geben. [970] 
815 Wer hat das Hofamt bei der Kinigin? 
Wen traf der Rang, fie heute zu bedienen? 


Konigin. 
O, zürnen Sie nidt, mein Gemabl — ich felbft, 
Ich bin die Schuldige — — auf mein Gebeif 
Cntfernte fic) die Fiirftin Choli. 
Konig. 
320 Auf Ihr Gebeif ? 
Konigin. 


Die KRammerfrau zu rujen, 
Weil id nad der Ynfantin mid) gefehnt. 
Kinig. 
Und darum die Begleitung weggeſchickt? 
Dod dieß entſchuldigt nur die erfte Dame. 
Wo war die zweyte? 


Für 812 por Ea: 
Kiniginn. Mein gnädigſter Gemahl — — 
Ki nig. Und was ift das? 
Gie fceinen gang verwirrt, Madam — Wie Ferer 
brennt Ihr Gefidht — Es ift nicht, mie es follte — 
Warum allein? Wo bleiben Ihre Damen? 
Bum Gefolge. 
Bwifden 522 u, 823 yor Ea; 
Seltſam, bet Gott! Gilr’s Hinftige, Madam, 
verfdonen Sie mein Reid) mit der Satire, [980] 
pag Philipps Frau, will fie thr Kind umarmen, 
e8 fo erwarten foll. — Kaſtilien 
ift hoffentlidd an Menſchen reich genug, 
die Kiniginn mit Frauen gu verforgen. 
824: awente De O, gweite O, zwote die tibrigen. 
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Mondekar 
(welche inbdeffen zurückgekommen ift und fic) unter die übrigen Damen gemifdt hat, 
tritt hervor). 


Ihre Majeſtät, 
825 Ich fühle, dab id ſtrafbar bin — 
Konig. 
Debwegen 
Vergönn' id Ihnen zehen Jahre Zeit, 
Fern von Madrid darüber nachzudenken. 
(Die Marquifin tritt mit weinenden Augen zurück. Wlgemeines Stillſchweigen. 
Wie Umftebenden feben beſtürzt auf die Kinigin.) 
Königin. 
Marquiſin, wen beweinen Sie? 
(Bum König.) 
Hab' ich 
Gefehlt, mein gnädigſter Gemahl, fo ſollte 
830 Die Königskrone dieſes Reichs, wornach 
Ich ſelber nie gegriffen habe, mich 
Zum mindeſten vor dem Erröthen ſchützen. 
Giebt's ein Geſetz in dieſem Königreich, 
Das vor Gericht Monarchentöchter fordert? 
835 Blog Zwang bewacht die Frauen Spaniens? 
Schützt fie ein Zeuge mehr als ibre Tugend? 
Und jest, Vergebung, mein Gemabl. — Yd bin 
Es nidt gewohnt, die mir mit Freude dienten, [1000] 
Sn Thränen 3u entlafien. — Mondefar! 
(Sie nimmt ihren Gürtel ab und iiberreicht thn ber Marquifin.) 
840 Den König haben Cie ergiirnt — nidt mid) — 
Drunt nehmen Sie dieß DenEmal meiner Gnade 
Und Ddiefer Stunde. — Meiden Sie bas Reid) — 
Gie baben nur in Spanien gefiindigt; 
Yn meinem Frankreich wiſcht man folde Bhranen 
845 Mit GFreuden ab. — O, mup mid’s ewig mabhnen? 
(Sie lehnt fic) an die Oberhofmeifterin und bededt das Gefidt.) 
In metnem Frankreid) war's dod) anders. 


(990) 


68 


624: Ihre De Ea LH ff, die übrigen: Ihro. — 830: wonad vor D c- — 834; fodert 


por Ea — Mi: Denkmahl vor Es. 





186 Don Karlos, Infant von Spanten. 


Ainig (in einiger Bewegung). 
Ronnte 
Cin Vorwurf meiner Liebe Sie betriiben ? 
Cin Wort betrüben, das die zartlicdfte 
Bekümmerniß auf meine Lippen legte? 
(Ex wenbdet fic) gegen die Grandejaa.) 


950 Hier ftehen die Vafallen meines Throng. 
Sank je ein Schlaf auf meine Wugenlicder, 
Sch hatte denn am Wbend jedes Tags 
Berechnet, wie die Herzen meiner Volker 
In meinen fernften Himmelsftriden fdlagen? — 
855 Und follt’ ich dngitlider fiir meinen Thron 
Als fiir die Gattin meines Hergens beben? — 
Für meine Völker fann mein Schwert mir baften 
Und — Herzog Alba: diefes Auge nur 
Für meines Weibes Liebe. 
K onigin. 
Wenn id) Sie 
860 Beleidigt habe, mein Gemabl — 
Konig. 
| Ich heiße 
Der reichſte Mann in der getauften Welt; 
Die Sonne geht in meinem Staat nicht unter — 
Doch alles das beſaß ein Andrer ſchon, 
Wird nach mir mancher Andre noch beſitzen. 
g65 Das iſt mein eigen. Was der König hat, 
Gebirt dem Glück — Clijabeth dem Pbilipy. 
Hier ift die Stelle, wo id) fterblid) bin. 


846: Ronnte] vor Es: 


Iſt's möglich? Wie Clifabeth? — O Himmel! 
hat es nod) dabin fommen miiffen? — Sonnte 


Gir 857-860 Eb: 
Für meine Bolter haftet mir mein Schwert, 
Dieß Auge nur fiir meines Weibes Liebe. 
Königin. Werdten’ ih diefen Argwohn, Sire? 


Ki nig. Ich heiße 


[1020 


(1030; 


[1010} 


70 
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Kinigin. 
Sie flirdhten, Cire? 
König. 
Dieß graue Haar doch nicht? 
Wenn ich einmal zu fürchten angefangen, 
870 Hab’ id) zu fürchten aufgehört — 
(Ru den Granden.) 
Ich gable 
Die Grofen meines Hofs — der erfte feblt. 
Wo ift Don Karlos, mein Infant? 
(Niemand antivortet.) 
Der Knabe 
Don Karl fangt an mir fürchterlich gu werden. 
Er meidet meine Gegenwart, feitdem 
875 Er von Alkalas hoher Schule fam. [1040} 
Sein Blut ijt heiß, warum fein Blid fo falt? 
So abgemeſſen feſtlich fein Betragen? 
Seyd wachſam. Ich empfehl' es euch. 
Alba. 
Ich bin’s. 
So lang’ ein Herz an diefen Panzer ſchlägt, 
880 Mag fid) Don Philipp rubig ſchlafen legen. 
Wie Gottes Cherub vor dem Paradies, 
Steht Herzog Alba vor dem Thron. 


88 yor Ea dafür: 
Königinn. Give — diefe Bweifel — fie erſchrecken mid — 
Ste fürchten? 
Ki nig. Dieſes graue Haar dod nicht? 
80; (Bu ben Granben.) fehlt vor Ea — 812 873 u. 80: Dom vor Ea. 
8% por Ea dafitr: 
Ich hore feine Klagen mehr — Wie fommt das? 
Das, Herzog, das ift irgend etn Komet, 
ber meinem Horizont fid) ſchrecklich nähert. 
Ich fürchte feine Nachbarſchaft. — Seid wachſam. 
Seid wachſam, ſag' ich noch einmal. Der Erbe 
ſo vieler Kronen zählt die Aderſchläge 
des Vaters ungeduldig nach. Der Kitzel 
Gott gleich zu werden, heckte Teufel aus. [1050] 
Seid wachſam. Ich empfehl’ es Cud. 
Alba, Ich bin’s. 


1 


188 . Don Karlos, Infant von Spanien. 


ferma. 
Darf id) 
Dem weijeften ber Könige in Demuth 
Bu widerfpreden wagen? — WMgu tief 
885 Verehr' id) meines Königs Majeftat, 
Als feinen Sohn fo rafd und ftreng gu ridten. 
Ich fürchte viel von Rarlos heißem Blut, 
Dod nidts von feinem Herzen. 
Kinig. 
Graf von Lerma, 
Ihr redet gut, ben Vater zu befteden, 
$90 Des Königs Stiige wird der Herzog feyn — 
Nichts mehr davon — 
(Cr wenbet fic gegen fein Gefolge.) 
Jest ei!” ich nad) Madrid. 
Mid ruft mein königliches Amt. Die Peft 
Der Kegerey ftedt meine Völker an, 
Der Mufrubr wächst in meinen Niederlanden. 
895 Es ift die höchſte Beit. Cin ſchauerndes 
Exempel fol die Yrrenden befehren. 
Den grofen Cid, den alle Könige 
Der Chriftenheit geloben, löſ' id) morgen. 
Dieß Blutgericht fol ohne Beyſpiel feyn; 
900 Mtein ganger Hof ift feierlid gelaben. 


(Er führt bie Königin hinweg; bie Uebrigen folgen.) 


[1060} 


12 


[1070] 


691: Nidts mehr davon —] vor Ee: Dod morgen mehr. —- 8%: Irrende d. 


(als Druckfehler bezeichnet). 
Nad 90 yor Ea: Der Königinn den Arm reichend. 
Und Sie begleiten mid. 
Königinn. Barmherzigkeit! 


Ich bin ein Weib — cin weiches Weib — etn Menſch — 


König. Auch eine Chriſtinn, hoff' ich — Kommen Sie, 


es zu beweiſen. 
Gr führt fie hinweg, die übrigen folgen. 
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Siebenter Auftritt. 78 


Don Karlos mit Briefen in der Hand, Marquis von Bofa fommen von 
ber entgegengefegten Seite. 


Karlos. 
Ich bin entfdlofjen. Flandern fey gerettet. 
Sie will es — das ijt mir genug. 


Marguis. 
Auch ift 
Kein Augenblid mebr zu verlieren. Herzog [1080] 
Bon Alba, fagt man, ift im Kabinet 
905 Bereits gum Gouverneur ernannt. 


Karlos. 
Gleid) morgen 
Verlang’ ich Audienz bet meinem Vater. 
Ich fordré diefes Amt fiir mid. Es ift 
Die erfte Bitte, die id an ihn wage. 
Er fann fie mir nidt weigern. Lange {don 
910 Sieht er mid) ungern in Madrid. Weld ein 14 
Willkommner Vorwand, mid entfernt gu. balten! 
Und — foll ich dir's geftehen, Roderid ? [1090] 
Ich boffe mebr — Vielleidht gelingt es mir, 
Bon Angeſicht zu Angeſicht mit ihm, 
915 In feiner Gunft mid) wieder herzuſtellen. 
Er bat nod nie die Stimme der Natur 
Gehört — lap mid verſuchen, Roderid, 
Was fie auf meinen Lippen wird vermigen. 


Vor 91 haben bie Musgaben vor Ea nod: Gage mir nights mehr. 
4: Cabinet O. 
905: Gleich morgen] vor Ea: 
Ernannt ! 
Dod nod nidht abgegangen? Morgen alfo 
907: fobre vor Eo. 
909; fie mir] mir fie vor Ea. 


190 Don Karles, Infant von Spartien. 


Marquis. 
wept endlich br’ ic) meinen Karlos wieder. 
990 Jetzt find Sie wieder gang Sie felbjt. 


Achter Auftriti. 
Borige. Graf Lerma. 


Cerma. 
So eben 
Hat der Monarch Aranjuez verlaſſen. 
Ich habe den Befehl — 
Karlos. 
Schon gut, Graf Lerma, 
Yd) treffe mit dem RKinig ein. 
Marquis 
(macht Miene, ſich gu entfernen. Mit einigem Seremoniel). 
Sonft haben 
Mir Cure Hobeit nichts mehr aufgutragen? 
; &arlos. 
925 Nichts, Chevalier. Yeh wünſche Ihnen Glück 
Zu Ihrer Ankunft in Madrid. Sie werden 
Noch Mehreres von Flandern mir erzählen. 
(Zu Lerma, welcher noch wartet.) 
Ich folge gleich. (Graf Lerma geht ab.) 


— — — — — 


Nad 920 haben die Ausgaben vor Ea: 
Karlos. Ich fühle 
in jeder Ader Gottheit — So viel konnte 
der Anblick meiner Königinn. [1100] 
923: Seremoniell O. 


1, Att. 9. Auftrete. 


Neunter Anftritt. 
Don Rarlos. Der Marquis. 


Karlos. 
Ich babe dic) verftanden. 
3h danke dir. Dod) diefen Zwang entſchuldigt 
930 Nur eines Dritten Gegenwart. Sind wir 
Richt Brüder? — Diefes Poffenfpiel des Ranges 
Sep künftighin aus unjerm Bund verwiefen! 
Berede dic), wir beide batten uns 
Auf einem Ball mit Masten eingefunden, 
985 Sn Sflavenfleider du, und id, aus Laune, 
Jn einen PBurpur eingemummt. Go lange 
Der Fajdhing wabrt, verehren wir die Lilge, 
Der Rolle treu mit lächerlichem Ernſt, 
Den ſüßen Raujd des Haufens nicht gu ftdren. 
940 Dod durd die Larve winkt dein Karl dir gu, 
Du driidft mic im Vorübergehn die Hande, 
Und wir verfteben ans. 
| Marquis. 
Der Traum ift gottlid. 
Dod) wird er nie verfliegen? Sft mein Karl 
Aud feiner fo gewiß, ben Reitzungen 
945 Der unumſchränkten Majeſtät zu trogen? 
Nod ift ein groper Tag zurück — ein Tag — 
Wo diefer Heldenfinn — id will Sie mahnen — 
In einer ſchweren Probe finken wird. 
Don Philipp ſtirbt. Karl erbt das gripte Reid 
950 Der Chriftenheit. — Gin ungebeurer Spalt 
Reißt vom Geſchlecht der Sterbliden ibn los, 
Und Gott ift heut, wer geftern Menſch nod war. 


Sept bat er feine Schwächen mehr. Die Pflichten 


Der Cwigleit verftummen ihm. Die Menjdbeit 


349: Dom vor Ea. 


191 


16 
(1110} 
[1120] 

77 
[1180] 


192 Don Karlos, Infant von Spanien. 


955 — Moc beut’ ein grofes Wort in feinem Ohr — 
Verkauft ſich felbft und friedht um ihren Gdgen. 
Sein Mitgefühl löſcht mit dem Leiden aus, 

Yn Wolltiften ermattet feine Tugend, 
Für feine Thorheit ſchickt ihm Peru Gold, 
960 Für ſeine Laſter zieht fein Hof ihm Teufel. 
Er ſchläft beraujdt in diejem Himmel ein, 
Den feine Slaven lijtig um ibn ſchufen. 
Lang, wie fein Traum, währt feine Gottheit. — Webe 
Dem Raſenden, der ihn mitleidig wedte. 

965 Was aber würde Roderid)? — Die Freund|daft 
Iſt wabr und kühn — die Franke Majeſtät 
Halt ihren fiirdterliden Strahl nidt aus. 

Den Trotz des Biirgers wiirden Sie nicht dulden, 
Ich nidt den Stolz des Fürſten. 
Karlos. 
Wahr und jdredlid 

970 Iſt dein Gemälde von Mtonardhen. a, 

Ich glaube dir. — Dod nur die Wolluſt ſchloß 
Dem Lafter ihre Herzen auf. Yoh bin 
Mod rein, ein dreyundzwanzigjähr'ger Diingling. 
Was vor mir Tauſende gewifjenlos 
975 Yn ſchwelgenden Umarmungen verpraften, 

De8 Geiftes befte Halfte, Mannerkraft, 
Hab’ ich dem künft'gen Herrider aufgeboben. 
Was könnte did) aus meinem Herzen drängen, 
Wenn e8 nidt Weiber thun? 

Mar guis. 

Ich felbjt. Könnt' id 

980 So innig Sie nod lieben, Karl, wenn id 

Sie fürchten miipte ? 


[1140] 


8 


(1150) 


968: Troy] Stolz vor L$ — 969; Stolz] Troy vor Lb. — 2: auf] aus. 2 


(als Drudfebler bezeichnet). — Zwiſchen 7 u, 9% ftehn vor Ea nod die 


Der Wolluſt Pfeil zerbrach an dieſer Bruſt 
lang', ehe noch Eliſabeth hier herrſchte. 
Ob ich ihn jetzt noch fürchten werde? — Sprich! 


Berle: 


(1160) 
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Karlos. 
— Das wird nie geſchehen. 
Bedarfſt du meiner? Haſt du Leidenſchaften, 
Die von dem Throne betteln? Reitzt dich Gold? 
Du biſt ein reich'rer Unterthan, als id 
985 Gin König je ſeyn werde. — Geitzeſt du 
Nach Ehre? Schon als Jüngling hatteſt du 
Ihr Maß erſchöpft — du haſt ſie ausgeſchlagen. [1170] 
Wer von uns wird der Gläubiger des Andern, 
Und wer der Schuldner feyn? — Du ſchweigſt? Ou zitterft 
990 Bor der Verjudung? Nicht gewifjer bift 
Du deiner felbft? 
Marguis. 
Wobhlan. Ich weide. 
Hier meine Hand. 
Karlos. 
Der Mteinige ? 
Marquis. 
Auf ewig 
Und in des Worts verwegenfter Bedeutung. 
Karlos. 
Go tren und warm, wie heute dem Ynfanten, 
995 Aud dermaleinft bem König sugethan? 
Marquis. 
Das ſchwör' id Ihnen. 
Karlos. 
Dann auch, wenn der Wurm 
Der Schmeichelei mein unbewachtes Herz [1180] 
Umklammerte — wenn diefes Auge Thrdnen 
Verlernte, die e8 fonft geweint — dieß Obr 
1000 Dent Flehen fic) verriegelte, willft du, 
Gin fdredenlofer Hitter meiner Tugend, 
Mid kräftig faſſen, meinen Genius 
Bei feinem gropen Namen rufen? 
Marguis. 
Ja. 


Schiller, ſammtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. V. 2. 13 


194 Don Karlo8, Ynfant von Epanien. 


Karlos. 
Und jetzt noch eine Bitte! Renn’ mid Du! 
1005 Ich habe deinesgleiden ftet3 beneidet 
Um diefes Vorredht der Vertraulidfeit. 
Dieß briiderlihe Du betrügt mein Obr, 
Mein Herz mit ſüßen Ahndungen von Gleidbeit. 
— Seinen Cintourf — was du jagen willft, errath’ id. 
1010 Dir ift es RKleinigkeit, ich weiß — dod mir, 
Dem Königsſohne, ift es viel. Willſt du 
Mein Bruder feyn? 
Marquis. 
Dein Bruder ! 
Karlos. 
Jetzt zum Konig. 
Ich fürchte nichts mehr — Arm in Arm mit dir, 
So fordr' id) mein Jahrhundert in die Schranken. 
(Sie gehen ab.) 


Für 1004 por Ea; 
lind jegt noch eine Bitte, Lieber — Penne 
mid Du. Ich habe DeineSgleiden immer 
um dieſes Vorredht ber Vertraulidfeit, 
das fdine Denkmahl der Natur beneidet. [1199] 
1004: Nenn feit 25, Nenne Ex Eb Ee. — 1005: heines Geiden © 
Bile 1008 u. 1009 por LF; 
mit ſüßen Ahndungen von Gleichheit. Wende 
mir nichts cin. Was Du fagen willft, errath' id. 
1008: Apnungen L> O O. — 1014; fodr’ vor O. 
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Rweiter Att ts 


Ym toniglichen Palaſt zu Madrid. 
Erſter Auftritt. 


König Philipp unter einem Thronhimmel. Herzog von Alba in einiger 
Entfernung von dem König, mit bededtem Haupt. Karlos. 


Karlos. 
1015 Den Vortritt hat das Kinigreih. Sehr gerne 
Steht Karlos dem Minifter nad. Er fpridt 
Sir Epanien — ich bin ber Cohn des Haufes. 
(Cx tritt mit einer Verbeugung guriid.) 


Philipp. 
Der Herzog bleibt, und der Infant mag reden. 


Karlos (ſich gegen Alba wendend). 83 
So muß ich denn von Ihrer Großmuth, Herzog, 
1020 Den Kinig mir als ein Geſchenk erbitten. [1210] 
Gin Kind — Cie wiffen ja — fann manderlei 
An feinen Vater auf dem Herzen tragen, 
Das nicht fiir einen Dritten taugt. Der Konig 


Bor 1015 haben die Ausgaben vor Ca: 
Karlos beugt cin Knie bor dem Konig, fteht dann auf und tritt einige Schritte weiter 
gurid. Es herrſcht auf einige Augenblide cin allgemeines Stillſchweigen. Der Pring 
fieht mit Empfindlidfelt und mit Befrembung auf den Herzog unb bann auf den Konig. 
Ich fteh’ ermartend, melde bef ire Stunde 
die Majeftdt des Königs meiner Bitte [1200] 
beftimmen wird. 
$B hilipp. Geht de3 Ynfanten Bitte 
mid oder meine Stunden an? Entideiden 
wird fie mein königlicher Schluß; es fei 
ihm 3ugeftanden fie mir vorgutragen. 
Karlos. 
1028: Das nicht fiir einen Dritten taugt.] Vor Ca: has ſchwerlich für den 
Dritten taugt. 


196 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Goll Yhnen unbenommen feyn — id will 
1025 Den Vater nur fiir diefe furze Stunde. 
Philipp. 
Hier fteht fein Freund. 
Karlos. 
Hab' ich es auch verdient, 
Den meinigen im Herzog zu vermuthen? 
Philipp. 
Auch je verdienen mögen? — Mir gefallen 
Die Söhne nicht, die beſſre Wahlen treffen, 
1030 Als ihre Väter. 
AMarlos. bt 
Kann der Ritterſtolz | 
Des Herzogs Alba diejen Auftritt hören? [1220] 
So wabr id lebe, den Sudringliden, : 
Der zwiſchen Sohn und Vater, unberufen, 
Sid eingudrangen nidt errdthet, der 
1085 Yn feines Nichts durchbohrendem Gefiible 
So daguftehen ſich verdammt, möcht' id 
Bei Gott — und galt’s ein Diadem — nicht fpielen. 
Philipp 
(verläßt feinen Cig mit einem gornigen Blid auf den Bringen). 
Cntfernt euch, Herzog! 
(Diefer geht nach ber Hauptthiire, burch weldje Karlos getommen war; dec Ronis 
wintt ibm nad einer anbdern.) 
Nein, ins Kabinet, 
‘Bis ih euch rufe. 


Vor 1626 Philipp im den Ausgaben vor V6: Alba heftet einen fragendes 
Blid auf den Konig. — 1026 gu Karlos vor Lb die Bemerfung: nap einige 
Stillſchweigen. — 1082 1033 hafiir vor Ea: 

Go wabhr id bin, den Ueberliftigen, 
ber gwifden Gohn unb Vater, die gewethten 
Mofterien ber heiligen Natur, 
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Zweiter Auftritt. 
Konig Philipp. Dou Karlos. 


Karlos 
(geht, fobald ber Gergog bad Simmer verlaffen hat, auf den Konig gu und faut 
vor ibm nieder. Ym Ausdrud der höchſten Empfindung). 
Yet mein Vater wieder, 
1040 Jetzt wieder mein, und meinen beften Dank [1280] 
Sir biefe Gnade. — Ihre Hand, mein Vater. — 
O ſüßer Dag! — Die Wonne dieſes Kuſſes 
War Ihrem Kinde lange nidt gegönnt. 
Warum von Yhrem Herzen mic) jo lange 
1045 Verſtoßen, Vater? Was bab’ ich gethan? 
Philipp. 
Infant, dein Herz weiß nidts von diefen Künſten. 
Erſpare fie, ih mag fie nidt. 
Karlos (aufftehend). 
Das war e8! 
Da bir’ ih Ihre Hiflinge — Mein Vater! 
Es ift nidt gut, bet Gott! nidt alles gut, 
1050 Richt alles, was ein Priefter fagt, nidt alles, 
Was eines Priefters RKreaturen fagen. 
Ich bin nidt idlimm, mein Vater — heißes Blut — [1250] 
Iſt meine Bosheit, mein Verbrechen Jugend. 
Schlimm bin id nidt, idlimm wabrlid nidht — wenn aud 
1055 Oft wilbe Wallungen mein Herz verflagen, 
Mein Herg ift gut — 


Bwifden 1043 u. 1044 haben die Ausgaben vor Ea: 
Warum denn nidt? Warum nicht? — O mein Konig, 
wie viele Wunden meiner Seele fangen 
gu bluten an mit der Crinnerung! 
Rad) 045 geben die Ausgaben vor Ee dem Karlos nod: 
Unfel'ger Argwohn, ew'ger Bufenwurm 
ber Könige, der aud) die fefte Sdlinge [1240] 
des Heiligen Inſtinkts gernagt! — Iſt's möglich? 
Schon drei und zwanzig Jahre nennt die Welt 
mich Philipps Sohn — nur Er hat's nie erfahren. 


198 Don Karlos, Infant von Epanien. 


Philipp. 
Dein Herg ift rein, ih weif es, 
Wie dein Gebet. 
Karlos. 
Jetzt oder nie! — Wir ſind allein. 
Der Etikette bange Scheidewand 
Iſt zwiſchen Sohn und Vater eingeſunken. 
1060 Jetzt oder nie! Ein Sonnenſtrahl der Hoffnung 
Glänzt in mir auf, und eine ſüße Ahndung 
Fliegt durch mein Herz — Der ganze Himmel beugt 
Mit Schaaren froher Engel ſich herunter, 
Vol Rührung ſieht ber Dreimalheilige 
1066 Dem großen ſchönen Auftritt zu! — Mein Vater! 
Verſöhnung! (Gr fällt ihm gu Füßen.) 
Philipp. 
Lag mid) und fteh’ auf! 
Kiarlos. 
Verſöhnung! 
Philipp (will ſich von ihm losreißen). 
Bu kühn wird mir dieß Gaukelfpiel — [1270} 
Karlos. 
Bu kühn 
Die Liebe deines Kindes? 
Philipp. 
Vollends Thränen? 
Uniwiird’ger Anblick! — Geb’ aus meinen Augen. 


Karlos. 
1070 Jetzt oder nie! — Verſöhnung, Vater! 


itr 1057; Fest oder nie! — Wir find allein.] haben die Ausgaben vor Es: 
So mag des Welterlifers 

Barmbergzigheit wie einen bifen Wurm 

mid) von fich ſchleudern, heuchle ih — Sehr ernft 

und feierlid) ift mir in biefer Stunde 

gu Muthe — Niemals oder Jest — Wir find 

allein — beS Ranges Ketten abgefallen — [1260] 
1061; Ahnung Ld O O. — 1067; mir dies] diefes vor Ea. 


8i 
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Philipp. 
Weg 
Aus meinen Augen! Komm mit Sdmad) bededt 
Aus meinen Sdhladten, meine Arme ſollen 
Gedffmet feyn, dic) zu empfangen — So 
Verwerf' id) did. — Die feige Sduld allein 
1075 Wird fic) in folden Ouellen ſchimpflich wajden. 
Wer gu bereuen nicht errdthet, wird — 
Sih Reue nie erfparen. [1280] 
Karlos. 
Wer tft das? 
Durch welden Mipverftand hat diefer Frembling 
Ru Menjchen fid) verirrt? — Die etwige 
1080 Beglaubigung der Menſchheit find ja Thränen: 
Sein Aug' ift troden, ihn gebar fein Weib — 
OH, awingen Sie die nie benegten Augen [1290] 
Noch zeitig Thränen eingulernen, ſonſt, 
Sonſt midten Sie's in einer harten Stunde 
1085 Noch nachzuholen haber. 
Philipp. 89 
Denkft du den ſchweren Rweifel deines Vaters 
Mit ſchönen Worten gu erſchüttern? 
Karlos. 
Zweifel? 
Ich will ihn tilgen, dieſen Zweifel — will 
Mich hängen an das Vaterherz, will reißen, 
1090 Will mächtig reißen an dem Vaterherzen, 





74: Nad) Verwerf' id) did). vor Ea die Bemerkung: Er ſtößt ihn von ſich. — 
Ti gu Karlos vor Eo die Bemerkung: fieht ben König eine Beit lang mit furdt- 
famen Grftaunen an. — Zwiſchen 1061 u. 1082 yor Ea: 

Was Wolluft aus ber Marter preft, was felbft 
den Kummer neidenswürdig madt, ben Menfden 
nod einmal an den Himmel {nilpft, und Engel 
gur Sterblichkeit herunterloden könnte, 
des Weinens fiipe Freunden kennt er nidt. 

086; Denfkft du den] vor Ee: Bildeft Du 
Dir ein Den 





200 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Bis dieſes Hweifels felfenfefte Rinde 
Von dieſem Herzen niederfallt. — Wer find fie, [1900] 
Die mid) aus meines Königs Gunft vertrieben ? 
Was hot ber Mind dem Vater fiir den Sohn? 
1095 Was wird ihm Wha fiir ein Finderlos 
Verſcherztes Leben zur Vergiitung geben? 
Sie wollen Liebe? — Hier in diefem Bufen 
Springt eine Quelle, friſcher, feuriger, 
Als in den tritben, fumpfigen Bebdltern , 
1100 Die Philipps Gold erft öffnen muß. 


Philipp. 
Vermeffner , 
Halt’ ein! — Die Manner, die du wagft gu ſchmähn, 
Sind die gepriiften Diener meiner Wabl, (1810] 
Und du wirft fie verebren. 
Karlos. 
Nimmermehr. 


Ich fühle mich. Was Ihre Alba leiſten, 
1105 Das kann aud Karl, und Karl kann mehr. Was fragt 
Cin Miethling nad) bem Königreich, dads nie 
Sein eigen ſeyn wird? — Was bekümmert's den, 
Wenn Philipps graue Haare weiß fich farben? 
Shr Karlos hatte Sie geliebt. — Mir graut [1820] 
1110 Vor dem Gedanfen, einjam und allein, 
Auf einem Thron allein zu ſeyn. — 
Philipp | 
(von diefen Worten ergriffen, fteht nadhbentend und in ſich gekehrt. Rad) einer 
Pauſe). 
Ich bin allein. 
096: zur] fiir Da (als Druckfehler bezeichnet). — 1101; wagſt zu ſchmahn] vor 
Qh: ſchändeſt. — Zwiſchen 102 u. 1103 yor Ea; 
find meineS Thrones Stiigen — Stolzer Knabe, 
107; ſeyn wird] wird Da DS De. — Zwiſchen 108 uy, 1109 yor Ee nod: 
Sein RKinig bleibt, wenn Philipp nicht mehr ift, 
und dort wie Hier wird ſeine Munze gelten. 
1111 yor DS: von diefem Worte. Yo bin allein.] 
36 bin 


afletn vor Ea. 
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Karlos 
(mit Lebhaftigfeit unb Warme auf ibn zugehend). 
Sie ſind's gemefen. Haffen Sie mid nidt mebr, 
Ich will Sie Findlid, will Sie feurig lieben, 
Nur haſſen Sie mid nidt mehr. — Wie entzückend 
1115 Und ſüß ift es, in einer ſchönen Geele 
Verherrlidht uns zu fühlen, e8 gu wiffer, 91 
Dap unſre Freude fremde Wangen rithet, 
Dap unjre Angft in fremdem Bufen zittert, 
Dak unfre Leiden frembde Mugen wäſſern! — [1330] 
1120 Wie ſchön ift e8 und herrlich, Hand in Hand 
Mit einem theuern, vielgelicbten Sohn 
Der Jugend Roſenbahn zurück gu eilen, 
Des Lebens Traum nod einmal burdzutrdumen ! 
Wie grok und ſüß, in feines Kinde Tugend 
1125 Unfterblidh, unvergdnglid) fortzudauern, 
Woblthatig fiir Yabrhunderte! — Wie ſchön, 
Qu pflangen, was ein Lieber Sohn einft erntet, 
Bu fammeln, was ihm wudern wird, gu abnden, 
Wie hod fein Dank einft flammen wird! — Mein Vater, 
1130 Bon dieſem Erbenparadiefe ſchwiegen 
Sebr weislid Ihre Minde. 
Philipp (nicht ohne Rührung). 
OH, mein Sobn, 
Mein Sohn! du bridft dir felbjt den Stab. Sehr reigend 
Mahlſt du ein Glück, das — du mir nie gewährteſt. 
Karlos. 92 
Das ridte der Allwiffende! — Cie felbjt, 


1118: fremdem Gf D, frembden Do und alle folgenden. 
Bwifden 1126 yy, 1127 por Ga: 
und gittlid) grog, im Orient des Sohnes 
nod einmal gu der Nachwelt umzukehren, 
ber Gonne gleid, die in ber Spiegelſcheibe [1340] * 
deS Mtondes wieder auferfteht — wie ſüß, 
1127; Grntet por De — 128; ahnen LOO ODO. — 1181; Yhre DB und dann erft 
wieder O, bagwifden alle: ihre. 
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1185 Gie ſchloſſen mid, wie aus dem Vaterherzen, [1350] 
Von Ihres Bepters Antheil aus. Bis jetzt, 
Bis diejen Lag — 0, war das gut, war’s billig? 
Bis jest mußt' id, der Crbpring Spanien3, 
In Spanien ein Fremdling feyn, Gefangner 
1140 Auf diefem Grund, wo ich einft Herr feyn werde. 
War bas gerecht, war’s giitig? — O, wie oft, 
Wie oft, mein Vater, fah ic) ſchamroth nieder, 
Wenn bie Gejandten frember Potentaten, 
Wenn Feitungsblatter mir das Neuefte : 
1145 Vom Hofe gu Aranjuez erzablten! (1360 


Philipp. 
Bu heftig braust das Blut in deinen Adern. 
Du würdeſt nur zerftiren. 
Karlos. 
Geben Cie 
Mir zu zerftiren, Vater. — Heftig braust’s 
In meinen Adern — Dreiundzwanzig Yabre, 


1136; Ecepters O. — Zwiſchen 1145 u. 1146 haben die Ausgaben vor Es: 
Mit ſchwerem Herzen ſcherzt' ich dann: „Der König 
thut darum nur mit feinem Reich fo heimlid, 
ben guten Sohn einft defto herrlider 
am Krönungstag ju fiberrafden.” 

Philipp einen ernften Blid auf thn ridtend. 
Rarlos, 
fehr viel fpridft Du von jenen Zeiten, wo 
Dein Vater nicht mehr fein wird. 
Sarlos. Nein, bet Gott! 
von jenen nur, two id ein Mann fein darf; 
und wer ift ſchuld, wenn beide gleich viel heißen? 
Philipp. Es ift ein ehrenvolles Amt, mein Sohn, 
bas Du bet mix befleideft — ein genauer 
Minutenweifer meiner Sterblidfeit — 
mid, Deinen Bater, ber Dir Leben gab, 
aus Danfbarkeit nur an ben Tod zu mahnen. 
Karlos unterbrigt thn mit Feuer. 
Beſchäftigung, mein Vater, und Ihr Lepter 
mag dauern bis gum Weltgeridt. 
Philipp. Geduld! 


(18%0] 


2. Att. 2. Muftritt. 203 


1150 Lind nichts fiir bie Unfterblidfeit gethan! 
Ich bin erwadt, id) fiible mid. — Mein Ruf 
Bum Königsthron podt, wie ein Glaubiger, 
Aus meinem Sdhlummer mid empor, und alle 
Berlorne Stunden meiner Jugend mahnen 
1155 Mich laut wie Chrenjdulden. Cr ijt da, 
Der grofe, {dine Augenblick, der endlid 
Des hohen Pfundes Zinſen von mir forbert: 
Mich ruft die Weltgeſchichte, Whnenruhm 
Und des Geriichtes donnernde Pofaune. [1390] 
1160 Nun ift die Beit gefommen, mir des Rubmes ) 
Glorreiche Schranfen aufzuthun. — Mein Konig, 
Darf ic die Bitte auszuſprechen wagen, 
Die mich hierher gefithrt ? 
Philipp. 
Nod) eine Bitte ? 
Entdecke fie. 
Karlos. 
Der Aufruhr in Brabant 
1165 Wächst drohend an. Der Starrſinn der Rebellen 
Heiſcht ſtarke, kluge Gegenwehr. Die Wuth 94 
Der Schwärmer zu bezähmen, foll der Herzog | 
Cin Heer nad Flandern fiihren, von dem Konig 
Mit ſuveräner Vollmacdht ausgeftattet. [1400] 
1170 Wie ebrenvoll ijt dieſes Amt, wie ganz 
Dazu geeignet, Yhren Sohn im Tempel 
Des Ruhmes einzuführen! — Mir, mein König, 


Für 1150 por Ea: 
und König Philipps Sohn, und nidts gebaut, , 
und nichts zertriimmert unter diefem Monde. [1380] 
1154: perlornen O. — 1157: fobert por O. — 1159: Gerichtes A, aber als Drude 
febler beridtigt, — 1163: bieher D Da DS O. — 1168; fouveriiner vor De und 
on — Fur 1170—1172 por Ga: 
Wie ehrenvoll ift biefes Amt, und wie 
fo gang dazu erfunden, Philipps Sohn, 
des großen Kaiſers Enkel, bei der Welt 
und Nachwelt einzuführen! — Mir, mein König, 
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Mir iibergeben Sie bas Heer. Mich lieben 
Die Miederlainder; id) erkühne mid, 
1175 Mein Blut fiir ihre Treue gu verbiirgen. 
Philipp. 
Du redeft, wie ein Rrdumender. Dieß Amt 
Wil einen Mann und feinen Yingling — 
Karlas. 
Will 
Mur einen Menſchen, Vater, und das ift [1410] 
Das Cingige, was Alba nie gewefen. 
Philipp. 
1180 Und Schrecken bandigt die Empörung nur. 
Crbarmung hieße Wabhnfinn. — Deine Seele 
Iſt weid), mein Sohn, der Hergog wird gefitrdtet — 
Steh’ ab von deiner Bitte. 
Karlas. 
Schicken Sie 
Mich mit dem Heer nach Flandern, wagen Sie's 
1185 Auf meine weiche Seele. Schon der Name 
Des königlichen Sohnes, der voraus 
Vor meinen Fabnen fliegen wird, erobert, 
Wo Herzog Albas Henker nur verbeeren. [1420] 
Auf meinen Knieen bitt' id drum. Es iſt 
1190 Die erfte Bitte meines Lebens — Water, 
Vertrauen Sie mir Flandern — 
Philipp 
(den Ynfanten mit einem burdjdringenden Blick betradtend). 
Und zugleid 
Mein beftes Kriegsheer deiner Herrſchbegierde? 
Das Meſſer meinem Mérder? 
Karlos. 
O mein Gott! 


1191 por Ea: PHilipp nad einer langen Paufe, unter welder er den ufone 
mit einem durchdringenden Blid betradtet. — 1198 por Ea: Rarlos petrofie 
guriidtretend. 
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Bin ic nicht weiter, und ift das die Frudt 
1195 Von diefer längſt erbetnen großen Stunde? 96 
(Nad einigem Nachdenken, mit gemildertem — 


Antworten Sie mir ſanfter! Schicken Sie 
Mich ſo nicht weg! Mit dieſer übeln Antwort 
Möcht' ich nicht gern entlaſſen ſeyn, nicht gern [1430] 
Entlaffen feyn mit diefem fdweren Herzen. 
1200 Behandeln Sie mid gndbdiger. Es ift 
Mein dringendes Bedürfniß, ijt mein efter, 
Vers weifelter Verjud — id kann's nicht faſſen, 
Nicht ftandbhaft tragen wie ein Mann, daß Cie 
Mir alles, alles, alles jo verweigern. 
1205 Jetzt laffen Sie mid von fid. Unerhört, 
Bon taujend ſüßen Whndungen betrogen, 
Geb’ id aus Ihrem Angeſicht. — Ihr Alba 
Und Ihr Domingo werden ſiegreich thronen, 
Wo jetzt Ihr Kind im Staub geweint. Die Schaar 
1210 Der Höflinge, die bebende Grandezza, | 
Der Manche fiinderbleihe Sunft war Zeuge, 
Als Sie mir feierlich Gehör gejdentt. [1450] 
Beſchämen Cie mid nidt! So tödtlich, Vater, 
Verwunden Sie mid nidt, dem fredhen Hohn 
1215 De8 Hofgefindes ſchimpflich mic zu opfern, 
Daß Fremdlinge von Ihrer Gnade fdwelgen, 97 


Bwifden 1199 u. 1200 por Ea: 
Antworten Sie mir fanfter. Thun Sie etwas, 
das meine findlide Verpflidtung ſchärft, 
bas mid als Ihren Schuldner emig bindet; 
lic 1202 por Ea; 
vergiweifelter Verjud. Nur Dankbarkeit 
fann meine Tugend retter — 
PHilipp ſehr fireng umd gebieteriſch ibm in's Wort fallend. 
Deine Tugend? 
Karlos erſchrocken. 
Gott! was hab' ich geſprochen? — — Vater, ich 
war außer mir — id kann's nicht faſſen, fann’s [1440] 
4206: Ahnungen L’ OO. — 28: toͤdlich Eb. 
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Ihr Karlos nists erbitten fann. Sum Pande, 
Dap Sie mid ebren wollen, fdiden Sie 
Mid mit dem Heer nad Flandern! 


Philipp. 
Wiederhole 
1220 DieB Wort nicht mebr, bet deines Königs Zorn. 
Karlos. 
Yd wage meines Kinigs Zorn, und bitte 
Zum legtenmal — Bertrauen Sie mir -Flandern. [14.60] 


Ich ſoll und muß aus Spanien. Mein Hierfeyn 
Iſt Athembolen unter Henkershand — 

1225 Schwer liegt der Himmel zu Madrid auf mir, 
Wie das Bewußtſeyn eines Mords. Nur fdnelle 
Verdnderung des Himmels fann mid beilen. 
Wenn Sie mid retten wollen — fdiden Sie 
Mid ungeſäumt nad Flandern. 


Philipp (mit erzwungener Gelaſſenheit). 
Solde Kranfe 
1230 Wie bu, mein Sohn, verlangen gute Pflege, 
Und Wohnen unterm Aug’ des Arzts. Du bleibt (147) 8 
Sn Spanien; der Herzog geht nad) Flandern. 


Karlos (aufer fic). 
O, jet umringt mid, gute Geijter — 


Philipp (ver einen Schritt zurücktritt). 
Halt! 
Was wollen dieſe Mienen fagen? 


Kiarlos (mit ſchwankender Stine). 


Vater, 
1235 Unwiderruflich bleibt’s bei der Entidheidung? 


1223 awifden: Spanien. und: Mein Hierfeyn vor Ca: 
Cin Uebel, 
bas niemand abnbet, tobt in mir. by 
1281; Wohnen AB, alle andern Ausgaben: wohnen. Bgl. Hoffmeiſter Ra 
lefe 2, S. 97. J. Meyer Nene Beitrage S. 90. 
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Karlos. 
Mein Geſchäft iſt aus. | 
(Geht ab in beftiger Bewegung.) 


Cie fam vom Konig. 


Dritter Auftritt. 99 


Bhilipp bleibt eine Zeitlang in dilfires Naddenten verfunten ſtehen — endlid 
gebt ex einige Schritte im Gaale auf und nieder. Alba nähert ſich verlegen. 


Philipp. 
Seyd jede Stunde des Befehls gewärtig, 
Nad Briiffel abgugeben. 


Alba. 
Wes ſteht ; 
Bereit, mein Konig. 
Philipp. 


Eure Vollmacht liegt 
1240 Berfiegelt ſchon im RKabinet. Indeſſen 
Nehmt euren Urlaub von der Kdnigin — [1490] 
Und zeiget eud) gum Abſchied dem Infanten. 


1236 nad: Mein Geſchäft iſt aus. folgt vor Ea nod: 
er macht cine Verbeugung und wil fid entfernen. 
Philipp fieht thm eine Welle flare und ſchweigend nad, dann ruft er ihn zurück. 
Infant, Dein ſtilles Weggehn iſt nicht Demuth. 
Karlos. Nein. 
Philipp. Nein? 
Karlos. Denn eben träumte mir, ich ſähe 
das Teſtament des Kaiſers, Ihres Vaters, 
auf einem Scheiterhaufen rauchen — 


Philipp ſchrict zuſammen. Ha! was ſoll das? 
Karlos. Cin groper Mann, ein fo volfommner Raifer, [1480] 


‘ und bad Inſekt will Hagen! — Fo empfange, 
Er aber gab — und wie unendlidd viel 
mag nod zu einem folden Sohn mir feblen, 
alg er ein Vater war — — Er gebt ab. 
Philipp verhullt vas Geſicht und ſchlägt wider feine Bruſt. 
Bu ſchwer, o Gott! 
Regt Deine Hanb auf mir — Mein Sohn — mein Sohn — 
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Alba. 100 
Mit den Geberden eines Wüthenden 
Sah ich ihn eben dieſen Saal verlaſſen. 
1245 Auch Cure königliche Majeſtät 

Sind außer ſich und ſcheinen tief bewegt — 
Vielleicht der Inhalt des Geſprächs? 

Philipp 

(nad einigem Auf⸗ und Riedergeben). 

Der Inhalt 





War Herzog Alba. 
(Der Konig bleibt mit dem Aug’ auf ihm haften, finfter.) 
— Gerne mag id hören, 
Daß Karlos meine Räthe haft, doch mit 
1250 Verdruß entbed’ id, daß er fie veradtet. 
Alba (entfarbt fid) und will auffabren). 
Philipp. 
Sept feine Antwort. Jd erlaube eud, | 
Den Pringen zu verſöhnen. | 
Alba. | 
Cire! | 
Philipp. 
Sagt an: 
Wer war eB dod, der mid gum erftenmal 


101 


1448 awifden: baften, und: Gerne mag id hören, haben die Ausgabe vor Ge: 
Ruhig, Herzog. Nie 
wird meine erfte Meinung von Euch wanten. 
Der Herzog wird nadbentend, der König fährt fort ibn fdarf gu beobadten- 
Der Pring tft Cuer Freund nidt. 
Alba. Ich bin ftolz 
Cin Sdhidjal mit dem Könige gu theilen. [1500] 
Philipp finer. — 
Ich wüßte nist, was id mit Herzog Alba 
gu theilen hatte — — 
252: Alba. Sire! Philipp. Sagt an:] vor Ea: 
Alba. Mein Monard, 
Ich bin Solbat und Ritter. 
Philipp. Der Infant 
ift Cures Königs Sohn — — und wer von Crud 
berechtigt ift, Abbitte von Dem andern 


gu fodern, das entſcheidet felbft — — Sagt an, [1510] 


— — 
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Bor meines Sohnes ſchwarzem Anfdlag warnte? 
1255 Da birt? ih eud und nidt aud ibn. Ich will 

Die Probe wagen, Herzog. Künftighin 

Steht Karlos meinem Throne näher. Gebt. 


(Der Konig begiebt fic) in bas Kabinet. Der Herzog entfernt fic) durch eine andere 
Thüre.) 


vierter Auftritt. 


Ein Vorſaal vor dem Zimmer der Königin. 


Don Karlos fommt im Geſpräche mit einem Pagen burch bie Mittelthüre. Die 
Hoflente, welde fid) im Vorſaal befinden, gerftreuen fich bet feiner Ankunft in den 
angrengenden Zimmern. 


Karlos. 
Gin Brief an mid? — Wozu denn diefer Schlüſſel? 
Und beides mir fo heimlich itberliefert ? 
1260 Romm näher. — Wo empfingft du dad? 
Page (geheimnißvoll). 102 
Wie mid 
Die Dame merfen lafjen, will fie Lieber 
Errathen, als befdrieben feyn — ; [1520] 
Karlos (juritdfabrend). 
Die Dame? 
(Qndem er den Pagen genauer betradhtet.) 
Was? — Wie? — Wer bift du denn? 
Page. 
Gin Gdelfnabe 
Bon Ihrer Majeftdt der Kinigin — 
Karlss 
(erſchrocken auf ibn gugebend und ifm die Hand auf den Mund drückend). 
1265 Du biſt de3 Todes. Halt! Ich weiß genug. 
(Ex reißt baftig ba’ Siegel auf und tritt an dads äußerſte Ende des Saal’, den 
Brief gu lefen. Unterdeffen fommt ber Herzog von Alba und geht, ohne von dem 


Bor WB: im Vorfaal] vor 24: in der Antichambre. — angringenden vor Ea. 
Schiller, fiuuntl. Schriften. Hift.-frit. Musg. V. 2. 14 
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Pringen bemerkt gu werden, an ihm vorbet in ber Königin Bimmer. Rarlos fing 
an beftig zu gittern und wechſelsweiſe gu erblafjen und gu erröthen. Nachdem er 
gelefen ' hat, ftebt er lange ſprachlos, die Augen ftarr auf ben Brief geheftet. — 16 
Endlich wendet er fic) gu bem Pagen.) 

Sie gab dir felbft den Brief? 

Page. 

Mit eignen Handen. 

Karlos. 
Sie gab dir felbft den Brief? — O, fpotte nidt. 
Mod hab’ ich nichts von ibrer Hand gelefen, 
Ich mug dir glauben, wenn du ſchwören fannft. 

1270 Wenn’s Liige war, gefteh’ mir's offenbhergig 

Und treibe feinen Spott mit mir. 

Page. 

Mit wem? 

Karlos 

(ſieht wieder in den Brief und betrachtet ben Pagen mit zweifelhafter, ſorſchender 
Miene. Nachdem er einen Gang burd den Saal gemacht bat). 

Du haft nod Cltern? Ja? Dein Vater dient (1580) 
Dem Kinige und ijt ein Kind des Landes? 

Page. it 
Gr fiel bei St. Quentin, ein Oberfter 

1275 Der Reiterei deS Herzog von Savoyen, 

Und hieß Alonzo Graf von Henare;. 

Karlos 

(indem ex ihn bei der Gand nimmt und die Augen bedeutend auf ihn heftei). 
Den Brief gab dir der König? 
Page (empfindlid). 

Gnäd'ger Pring, 

Verdien’ id dieſen Argwohn? 
Karlos (liedt den Grief). 

„Dieſer Schlüſſel sffnet 

„Die hintern Zimmer im Pavillon 


1215; Savoien vor De — 1278: Karlos (iest den Vrief).] vor Ee: 
Rarlos. Du fannft weinen? 
© dann vergieb mir! 
Er lieft ben Brtef. 








1280 ,, Dev Kinigin. Das duferfte von allen 
„Stößt feitwarts an ein Rabinet, wobin [1540] 
„Noch eines Horchers Fußtritt fic) verloren. | 
„Hier darf die Liebe frei und Laut geſtehn, 
„Was ſie fo lange Winken nur vertraute. 
1285 „Erhörung wartet auf den Furchtſamen, 105 
„Und ſchöner ohn auf den beſcheidnen Dulder.“ 
(Wie aus einer Betäubung erwachend.) 
Ich träume nicht — ich raſe nicht — Das iſt 
Mein rechter Arm — Das iſt mein Schwert — Das ſind 
Geſchriebne Sylben. Es iſt wahr und wirklich, 
1290 Yc bin geliebt — ich bin es — ja, id bin, 
Ich bin geliebt! 
(Auger Faffung durchs Zimmer ſtürzend und die Arme gum Himmel emporgeworfen.) 
Page. 
Go fommen Cie, mein Pring, ic) fibre Sie. 
Karlos. 
Erſt laß mid gu mir felber fommen. — Bittern 
Nicht alle Schrecken diefes Glücks nod in mir? 
1295 Hab’ id jo ftolg gehofft? Hab’ ich das je 
Bu träumen mir getraut? Wo ift der Mtenfd, 
Der fid) fo ſchnell gewöhnte, Gott gu feyn? — [1560} 
Wer war id, und wer bin id nun? Dad ift 
Gin andrer Himmel, eine andre Sonne, 
1300 Als vorhin da gewefen war — Sie liebt mid! 
Page (will ihn fortfithren). 106 
Pring, Pring, hier ijt der Ort nicht — Sie vergeffen — 


| 
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| 
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1286: Dulber.“] vor Ea: Dulder.” E. — Zwiſchen 1290 u. 1291 yor Ea: 
ber Glitdlidfte der Gliidliden, fo weit [1550] 
das Unermeplide von Bürgern wimmelt. 

1291 mad): emporgemorfen, haben die Ausgaben vor Ea: 

Almaidtiger! warum, 
warunt bin id) nidt Herr von deiner Welt, 
um fie in meiner Freude gu verſchenken! 

13900. 1901: Gie liebt mid! ... Sie vergeſſen — L4 und ff.: 

das ift 
die Welt nidt mehr, wo Thränen fliefen follen — 
Mein, das war nur ein Fiebertraum — er ift 
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Karlos 
(von einer plötzlichen Erſtarrung ergriffen). 
Den Kinig, meinen Vater! 
(Er läßt die Arme finken, blidt feu umber und fangt an fich gu fammedn) 
Das ift ſchrecklich — 
Ja, gang recht, Freund. Ich danke dir, id war 
1s Go eben nidt gang bei mir. — Dak id dad 
1305 Verſchweigen foll, ver Seligkeit jo viel 
In dieſe Bruft vermauern foll, ift ſchrecklich. 
(Den Pagen bet der Gand faffend und bet Seite fiibrend.) 
Was du geſehn — hörſt du? und nidt geſehen, 
Sey wie ein Sarg in deiner Bruſt verfunfen. 1580] 107 


vortiber, id bin aufgeradt. Sie ltebt mid! 

DO lag mid — laf mich's (mid Ea Eb Ec) ringsherum dem ganjen 
Madiid, bem Hof, bem Königreich erzählen, 

erzählen, wie id glücklich bin. 


Sr wil geben. 
Page. Wohin? 
Wem wollen Sie erzählen? Sie vergeffen — — [1570] 


hieß es in ben Ausgaben vor Ea; ſeit diefer waren bie Worte: das iſt die Well 
nicht mehr ... ich bin aufgewacht. geftriden. 
1306, 1307; Sn diefe Bruft vermanern fol, ift ſchrecklich. 
(Den Pagen bet ber Hanb faffend und bei Seite fuͤhrend.) 
Was du gefehn — hörſt bu? und nicht gefehen, O. 
in dieſe Bruſt vermauern foll, das ift ſchrecklich. 
ift fcredlid! — Den Pagen ... führend. 
was bu gefehn — hörſt bu? und nicht gefehen, 29 L> 
in dieje Bruſt vermauern fol, ift ſchrecklich. 
Iſt ſchrecklich! — (Wen Pagen ... fabrend.) 
Was du gejehn — hörſt bu? und nicht gefehen, O. 
in dieſe Bruſt vermauern foll, bas, das 
ift ſchrecklich! — Den Pagen ... fuhrend. 
Was ou Heute 
gefeben haſt — hörſt bu? — und nicht gefeben, Ea ChE 
in diefe Vruft vermauern foll, das, das 
ift ſchrecklich — Unterirdiſch Gold, fagt man, 
wird unter Tobtenftile nur geboben. 
Drum will id aud nist athmen. 
Den Pagen bet der Hand faffend und bet Seite führend. 
Was Du heute 

gefehen Haft — hörſt Du? — und nidt gefehu, 

D De. — Val. J. Meyer, Nene Beiträge S. 90 ff. 
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Sept geh. Ich will mid finden. Geb! Man darf 
1310 Uns bier nicht treffen. Geh — 
Page (will fort). 
Karlos. 
Doc halt! dod hire! — 
(Dev Page fommt zurück. Rarlos legt ihm eine Hand auf bie Schulter und fieht 
ibm ernft und feierlich in’ Gefidt.) 
Du nimmit ein ſchreckliches Geheimniß mit, 
Das jenen ftarfen Giften gleid) die Schale, 
Worin es aufgefangen wird, zerfprengt. — 
Beherride deine Mienen gut. Dein Kopf 
1315 Erfabre niemal8, was dein Bujen hütet. 
Sey, wie das todte Sprachrohr, da8 den Schall [1590] 
Empfdngt und wiedergiebt und ſelbſt nicht höret. 
Du bift ein Knabe — fey e8 immerhin 
Und fabre fort, ben Fröhlichen zu fpielen — 
1320 Wie gut verftand’s die luge Sdyreiberin, 
Der Liebe einen Boten auszuleſen! 
Hier ſucht der König feine Nattern nidt. 
Page. 108 
Und id, mein Pring, ich werde ſtolz drauf ſeyn, 
Um ein Geheimniß reidher mid zu wiffen, 
1325 Als felbft der König — 
Karlos. 
Citler, junger Thor, 
Das iſt's, wovor du jittern mußt. — Geſchieht's, [1600] 
Dak wir uns öffentlich begegnen, ſchüchtern, 
Mit Unterwerfung nabft du mir. Lah nie 
Die Gitel¥eit zu Winken dich verfithren, 
1880 Wie gnddig ber Bnfant dir ſey. Du kannſt 
Nicht jdwerer fiindigen, mein Sohn, als wenn 
Du mir gefallft. — Was du mir künftig magft 
Bu binterbringen haben, ſprich e8 nie 


Bwifden 1313 u. 1314 yor Ea; 


Trag es bem Throne nicht gu nah — and nicht 
gu nah bem Gallenblid des Müßiggangs. 





214 Don Karlo$, Ynfant von Spanien. 


Mit Sylben aus, vertraw’ e8 nie den Lipper; 
1885 Den allgemeinen Fahrweg der Gedanfen 
Betrete deine Zeitung nidt. Du fpricdft [1610] 
Mit deinen Wimpern, deinem eigefinger; 
Ich bore dir mit Bliden zu. Die Luft, 
Das Licht um uns ift Philipps Kreatur, 
1840 Die tauben Wände ftehn in feinem Colde — 
Man fommt — 
(Das Zimmer der Königin sffnet ſich, und ber Herzog von Alba tritt heraus) 109 
Hinweg! Auf Wiederjehen! 


Page. 
Pring, 
Dap Sie das rechte Zimmer nur nicht feblen! (%.) 
Karlos. 
Es ift der Herzog. — Mein dod, nein! Schon gut! [1620] 


Ich finde mid. 


Fünfter Auftriit. 
Don Karlos. Herzog von Alba. 


Alba (ibm in den Weg tretend). 
Zwey Worte, gnad’ger Pring. 
Karlos. 
1345 Gang recht — ſchon gut — ein andermal. (Ex will geben.) 
alba. 110 
Der Ort 

Scheint fretlid) nicht der ſchicklichſte. Bielleidt 
Gefallt eS Curer finigliden Hobeit, 
Auf Ihrem Zimmer mir Gehör zu geben? 


1836 awifden: nicht. und: Du fpridft vor Ea: 
viel lieber 
lag fie, Dem anfgejagten Mörder gleid, 
burd bahnenlofe Wuſten gu mir kriechen, 
wo niemand ihre Spuren fudt. 
1341; Wieberfehn O. 








2. Att. 6. Muftritt. 


Karlos. 
Wozu? Das fann hier aud gefdebn. — Nur ſchnell, 
1350 Nur fury — 
Alba. 
Was eigentlich hierher mid führt, 
Sit, Eurer Hobeit unterthan’gen Dank 
Für das Bewußte abzutragen — 
Kiarlos. 
Dank? 
Mir Dank? Wofiir? — Und Dank von Herzog Wha? 
Alba. 
Denn faum, daß Sie das Zimmer des Monarchen 
1355 Berlaffen batten, ward mir angefiindigt, 
Nad Briiffel abgugeben. 
Karlos. 
Briifjel! So! 
Alba. 
Wem font, mein Pring, als Yhrer gnddigen 
Verwendung bei des Kinigs Majeftat, 
Kann ich eS gugufdreiben haben? — 
Karlos. 
Mir ? 
1360 Mir gang und gar nidt — mir wahrhaftig nidt. 
Gie reiſen — reiſen Sie mit Gott! 
Alba. 
Sonſt nidts, 
Das nimmt mid Wunder. — Cure Hobeit hatten 
Mix weiter nidts nad Flandern aufzutragen ? 
Karlos. 
Was ſonſt? was dort? 
Alba. 


Doch ſchien es noch vor kurzem, 


1365 Als forderte das Schickſal dieſer Lander 
Don Karlos eigne Gegenwart. 


1850; hieher D DA DS O, 
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216 “Don Karlos, Infant von Spanien. 


KKarlos. 
Mie jo? 
Dod ja — ja recht — Das war vorhin — Das ift 
Aud fo ganz gut, recht gut, um fo viel befjer — 
Alba. 
Ich bore mit Verwunderung — 
Karlos (nicht mit Sronie). 
Cie find 
1370 Gin groper General — wer weif das nicht? 
Der Neid muß e3 beſchwören. Ich — id bin 
Gin junger Menfdh. Co hat e8 aud) der König 
Gemeint. Der Kinig hat ganz Recht, ganz Redt. [1650] 
Ich ſeh's jebt ein, ich bin vergniigt, und alfo 
1875 Genug davon. Glid auf ben Weg. Ich Cann 
Jetzt, wie Sie feben, ſchlechterdings — id bin 
So eben etwas überhäuft — das Weitere 118 
Auf morgen, oder wenn Sie wollen, oder 
Wenn Sie von Brilfjel wiederfommen — 


alba. 
Wie ? 
Karlos 
(nad einigem Stilfdweigen, wie er fieht, daß ber Herzog nod immer bleibt). 
1880 Gie nehmen gute Jahrszeit mit. — Die Reiſe 
Gebht über Maitland, Lothringen, Burgund 
Und Deutſchland — Deutſchland? — Redt, in Deutidland war es! [1660] 
Da fennt man Sie! — Wir haben jest April; 
Mai — Junius — im Qulius, gang redt, 
1885 tnd fpateftens gu Anfang des Augufts 
Gind Sie in Briiffel. O, ich zweifle nidt, 
Man wird febr bald von Ihren Siegen hören. 
Sie werden unſers gnddigiten Vertrauens 
Sich werth zu machen wiſſen. 


79; Wie? Rarlos.] vor Ea: Wie ? 
Nach gehen Jahren? 
Rarlos. Leben Sie denn wohl. 








9. Att. 5. Auftritt. 


Alba (mit Bedeutung). 
Werd' id das, 
1890 Yn meines Nichts durdhbohrendem Gefiihle ? 
Karlos 


(nad einigem Stillidweigen, mit Wilrde und Stols). 


Sie. find empfindlid, Herzog — und mit Redt. 
€3 war, id muß befennen, wenig Sdonung 
Von meiner Seite, Waffen gegen Cie 
Bu führen, die Sie nidt im Stande find 
1395 Mir gu ertwiedern. 
Alba. 
Nicht im Stande? — 
Karlos (ibm ladelnd die Hand reidend). 
Schade, 
Daß mir's gerade jetzt an Zeit gebricht, 
Den würd'gen Kampf mit Alba auszufechten. 
Ein andermal — 
Alba. 
Prinz, wir verrechnen uns 
Auf ganz verſchiedne Weiſe. Sie zum Beiſpiel, 
1400 Sie ſehen ſich um zwanzig Jahre ſpäter, 
Ich Sie um eben ſo viel früher. 
Karlos. 
Nun? 
Alba. 
Und dabei fällt mir ein, wie viele Nächte 
Bei ſeiner ſchönen portugieſiſchen 
Gemahlinn, Ihrer Mutter, der Monarch 
1405 Wohl drum gegeben hatte, einen Arm, 
Wie diefen, feiner Krone zu erfaufen? 
Ihm mocht' es wohl befannt feyn, wie viel leichter 
Die Sade fey, Ptonarden fortzupflanzen, 
Als Monardieen — wie viel fdneller man 
1410 Die Welt mit einem Rinige verjorge, 
Als RKinige mit einer Welt. 


1409: Monardhien D Da O. 
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[1670] 


[1680] 


114 


115 


218 Don Karlos, Fnfant von Spanien. 


Karlos. . 
Sehr wabhr! 
Dod, Herzog Wha? dod — 
Alba. 


Und wie viel Blut, 


Blut Ihres Volles flieBen mute, bis 
Bwet Tropfen Sie gum König madden konnten. 


Karlos. 


1415 Gebr wabr, bet Gott — und in zwei Worte alles 


Gepreft, was des Verbienftes Stolz dem Stolze 
Des Glücks entgegenfegen fann. — Dod nun 
Die Anwendung? dod, Herzog Mba? 


alba. 
Wehbe 
Dem zarten Wiegenkinde Majeftat, 

1420 Das feiner Amme fpotten fann! Wie fanft 
Mag’s auf dem weiden Kifjen unjrer Siege 
Sih ſchlafen laffen! Wn der Krone funkeln 
Die Perlen nur, und freilid nist die Wunden, 
Mit denen fie errungen ward. — Dieß Schwert 

1425 Schrieb fremden Volfern ſpaniſche Gefege, 

G8 bligte dem Gekreuzigten voran, 
Yind zeichnete dem Gamenforn de Glaubens 
Auf diefem Welttheil blut'ge Furden vor: 
Gott ridtete im Himmel, id auf Erden — 
Karlos. 
1480 Gott oder Teufel, gilt gleich viel! Sie waren 


Sein redhter Arm. Ich weiß das wohl — und jetzt 


Ridts mehr davon. Ich bitte. Vor gewiffen 
Crinnerungen möcht' ich gern mid hüten. — 
Ich ehre meines Vaters Wahl. Mein Vater 
1485 Braudt einen Wha; daß er diefen braudt, 
Das ift es nidt, warum id ibn beneibde. 


1421: Kiſſen D Da OO, die übrigen: Küſſen. 


[1690} 


116 


[1700] 


[1720] 117 
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Sie find ein groper Mann. — Aud das mag feyn; 
Ich glaub’ es faft. Mur, firdt’ ih, kamen Sie 
Um wenige Sabhrtaujende gu zeitig. 
1440 Gin Alba, follt’ ic) meinen, war der Mann, 
Am Ende aller Page gu erjceinen! 
Dann, wann des Lafters Miefentrog die Langmuth [1720] 
Des Himmel3 aufgezehrt, die reiche Ernte 
Der Miſſethat in vollen Halmen ftebt, 
1445 Und einen Schnitter fonder Beyſpiel fordert, 
Dann ftehen Sie an Ihrem Plag. — O Gott, 
Mein Paradies! mein Flandern! — Dod ic foll 
G3 jegt nidt denfen. Ctill davon. Man fpridt, 
Gie fiibrten einen Vorrath Blutfentengen, 
1450 Ym voraus unterzeidnet mit? Die Vorfidt 
St lobenswerth. So braucht man fich vor Leiner 
Schicane mehr gu fürchten. — O mein Vater, 
Wie ſchlecht verjtand id deine Meinung! Harte 
Gab ich) dir Schuld, weil bu mir ein Geſchäft [1740] 
1455 Veriweigerteft, wo deine Alba glänzen? — 
Es war der Anfang deiner Adtung. 
Alba. 
Pring, 
DieB Wort verdiente — 
Karlos (auffabrend). 
Was? 


1442; wenn vor Ee — 1413; Aernte vor De. — 1445: fobert vor Ea. 
Für 1448 vor Ea; 
es jest nidt benfen. Schweigen wir davon. 
Alba. Dem menfehlicen Geſchlechte Menfden opfern, 
ift höhere Barmherzigkeit, mein Pring, 
al8 auf Gefabr ber Menſchheit Menſchen lieben. 


Cin Veifpiel gab dex Himmel felbft. Die Welt [1730] 
gu reinigen ging eine Welt einſt unter. 
Die Pet — — 

Karlos. Die Peſt iſt ihr Simbol (Symbol De), ich tenn’ es; 


der große Aufſchluß über Alba's Leben 
und meines Vaters Regiment — Man ſpricht, 
42; Chicane O. 


118 


2290 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Alba. 
Dod davor fdiigt Sie 
Der Konigsſohn. 
Karlos (nad dem Sdivert greifend). 
Das fordert Blut! — Das Schwert 
Gezogen, Herzog! 
Alba (falt). 
Gegen wen ? 
Karlos (beftig auf ibn eindringend). 119 
Has Schwert 
1460 Gezogen, id) durchſtoße Cie. 
Alba (sieht). 
Wenn es 
Denn fey mug — (Gie fechten.) 


Sechster Auftritt. 
Die Rinigin. Don Karlos. Herzog vou Alba. 


Konigin 
(welde erfdroden aus ihrem Zimmer tritt). 
Bloße Sdwerter! 
(Sum Pringen, unwillig und mit gebtetender Stimme.) 
Karlos! 
Karlos 120 
(vom Anbli¢ ber Konigin außer fich gefegt, (abt ben Arm finken, fteht ohne Be: 
wegung und finnlos, bann eilt er auf ben Herzog gu und küßt ibn). 
Verſöhnung, Herzog! Wes fey vergeben. 
(Er wirft fich ſtumm gu ber Königin Füßen, fteht dann raſch auf und eilt aufer 
Faſſung fort.) 
Alba 
(der voll Erftaunen dafteht und fein Auge von ihnen verwendet). 
Bey Gott, das ijt doch feltfam! — 


1438; fodert vor O. 
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Konigin 
(ſteht einige Augenblide beunrubigt und sweifelhaft, dann geht fie langfam nad 
ibrem Simmer, an ber Thüre dreht fie fic) um). 
Herz0g Wha! 
(Der Herzog folgt thr in bas Zimmer.) 


Cin Rabinet der Pringeffin von Eboli. 121 


Siebenter Auftritt. 


Die Pringeffin, in einem idealifden Gefdmad, ſchön, aber einfad) gefleidet, 
fpielt die Laute und fingt. Darauf der Page der Kinigin. 


Pringzeffin (fpringt ſchnell auf). 
Gr fommt! [1750] 
Page (eilfertig). 
Sind Gie allein? Mich wundert febr 
1465 Ihn nod nicht bier gu finden; dod er muß 
Im Augenbli€ erfdeinen. 
Prinzeſſin. 
Muß er? Nun, 
So will er auch — ſo iſt es ja entſchieden — 
Page. | 
Gr folgt mir auf ben Ferjen. — Gnäd'ge Fürſtin, 
Gie find geliebt — geliebt, geliebt, wie Cie, 
1470 Kann's niemand ſeyn, und niemand fepn getvefen. 122 
Welch eine Scene fab id an! [1760] 
Pringeffin (sieht ihn vol Ungeduld an ſich). 
Geſchwind! 
Du ſprachſt mit ihm? Heraus damit! Was ſprach er? 


64; Sind Sie allein? Mich wundert ſehr] vor Ea: 
Sind Sie allein? 
Pringeffinn. Gr fommt! 
Ich hör's an Deiner Tritte Klang, id hör's 
an Deines Athems fiegendem Getine. 
Heraus damit! er fommt! 
Page. Mich wundert fehr, 
1470; Kann’s) vor 29: fann. — 1471; an fich.] vor Ea: gu fich. — Geſchwinde D. 





299, Don Karlos, Infant von Spanien. 


Wie nahm er fid? Was waren feine Worte? 

Gr ſchien verlegen, fcien beftiirgt? Errieth 
1475 Er bie Perfon, die ihm den Schlüſſel ſchickte? 

Geſchwinde — Oder rieth er nidt? Er rieth 


Wohl gar nicht? rieth auf eine falſche? — Nun? 


Antworteft du mir denn fein Wort? O pfui, 
Pfui, ſchäme dich: fo hölzern bift du nie, 
1480 So unerträglich langfam nie gemejen. 
Page. 
Kann id) ju Worte kommen, Gnädigſte? 
Ich übergab ibm Schlüſſel und Billet 
Ym Vorjaal bet der Kinigin. Cr ftugte 
Und jah mid an, da mir das Wort entwifdte, 
1485 Cin Frauenzimmer fende mid. 
Prinzeſſin. 
Er ſtutzte? 
Sehr gut! ſehr brav! Nur fort, erzähle weiter. 
Page. 
Yd wollte mehr nod ſagen, da erblaßt' er, 
Und rip den Brief mir aus der Hand, und fab 
Mid drohend an und fagt’, er wiſſe alles. 
1490 Den Brief durchlas er mit Beftiirzung, fing 
Auf einmal an ju gittern. 
Prinze ffin. 
Wiſſe alles? 
Cr wiffe alles? Cagt’ er dads? 
Page. 
Und fragte 
Mic dreymal, viermal, ob Sie felber, wirklid 
Sie felber mir den Brief gegeben? 
Prinzgeffin. 
Ob 
1495 Ich ſelbſt? Und alfo nannt’ er meinen Namen? 


482: Schlüſſel und Billet] vor Ee: Billet unb Schlüſſel. 


[1770] 


[1780] 


2. Wit. 7. Auftritt. 223 


Bage. 
Den Namen — nein, den nannt’ er nist. — Es möchten 
Rundfdafter, fagt’ er, in ber Gegend borden 
Und es dem Koönig plaudern. 
Prinzgeffin (befrembet). 
Sagt' er das? 
Page. 
Dem König, ſagt' er, liege ganz erſtaunlich, 
1500 Gar madtig viel daran, befonders viel, 
Ron diefent Briefe Kundſchaft zu erbalten. [1790] 
Prinze [fin 
Dem Rinig? Haft bu recht gehirt? Dem Konig? 
War das der Ausdruck, ben er braudte? 
Page. 
Ya! 
Er nannt? e8 ein gefährliches Geheimniß, 
1505 Und warnte mid, mit Worten und mit Winken 
Gar jebr auf meiner Hut gu feyn, dap ja 
Der Kinig Leinen Argwohn ſchöpfe. 
Pringeffin 
(nad einigem Radfinnen, voll Verwunderung). 
Wiles 
Trifft gu. — Es kann nidt anders feyn — er muf 
Um die Gefdhidte wiſſen. — Unbegreiflid! 
1510 Wer mag ihm wohl verrathen haben? — Wer? 
Ich frage nod) — Wer fieht fo fdarf, fo tief, [1800] 
Wer anders, als der Fal€enblid der Liebe? 
Doc) weiter, fabre weiter fort: er las 
Das Billet — 
Page. 
Das Billet enthalte 
1515 Gin Glück, fagt’ er, vor bem er zittern müſſe; 
Das hab’ er nie gu träumen fid getraut. 


124 


125 


497: Rundfdafter,] vor Ea: Spionen. — Rach 1516 yor 2h: und was er fonft 


nod von bem SAliiffel fagte — 


994 Don Karlos, Jufant von Spanien. 


Bum Unglück trat der Herzog in den Caal, 
Dieß gwang uns — | 
Prinze ffin (argerlid). 1% 
Aber was in aller Welt | 
Hat jet der Herzog dort zu thun? Wo aber, 

1520 Wo bleibt er denn? Was gigert er? Warum 
Erſcheint er nicht? — Ciehft du, wie falſch man did 
Beridtet hat! Wie glücklich mar’ er ſchon 
In fo viel Beit gewejen, als du braudteft, 

Mir gu erzählen, dap er’ werden wollte! 


Page. ef 
1525 Der Herzog, fürcht' id — (1820, 
Prinzeffin. 
Wiederum der Herzog ? 
Was will ber hier? Was hat der tapfre Mann 
Mit meiner ftillen Seligkeit zu ſchaffen? 
Den Fount’ er ſtehen laſſen, weiter jdiden. 
Wen auf der Welt Fann man das nicht? — O, wabrlid! 
1530 Dein Pring verſteht fid) auf die Liebe felbft 
Eo ſchlecht, als, wie e8 fdhien, auf Damenberzen. 
Er weif nidt, was Minuten find — Still, ſtill! 


1519 fiir: bort gu thun? Wo aber, haben die Ausgaben vor L4: 
dort zu thun? Der Schlüſſel? 
Was fagt’ ex von bem Schlüſſel? Nicht fo haſtig, [1810] 
umſtändlich, guter Henarez. Du bift 
fo unausſtehlich hurtig nie getvefen. 
Gr fagte? Mun! was fagt’ er denn? 
Page. Dieß fei 
ber Schlüſſel gu dem Parabies. 
Pringeffinn. Wo aber, 
Statt 1582 por Ea: 
Er weiß nidt, was Minuten find — 
Page empfindlid. Pringeffinn, 
Sie läſtern einen Engel. 
Pringeffinn mit freudigem Errdthen ihn auf die Wange ſchlagend. 
Junger Liigner, 
wer hat Dir das von ihm erzählt? 
Page mit Begeiſterung. So trefflich 
und groß, und bod dabei fo gut! O Schade, [1880] 





2. Mit. 8. Auftritt. 225 


Ich hore fommen. Fort! Es ift der Pring. 
(Page eilt hinaus.) 
Hinweg, hinweg! — Wo hab’ id meine Laute? 
35 Gr foll mid iiberrajden. — Mein Gefang : 
Soll ibm das Reisen geben — [1850] 


Achter Auftritt. 128 


Die Pringeffin und bald nachher Don Karlos. 


Pringzeffin 
(bat fic in eine Ottomanne getvorfen und fpielt). 
Karlos 
(ſürzt Berein. Gr erfennt die Pringeffin und ſteht ba, wie vom Donner gerilhrt). 
Gott! 
Wo bin ih? 


daß er ein Konig werden mug —-er hatte 
ein Bruber werden follen. 
Pringeffinn wendet fidd weg und wiſcht fid die Mugen, indem fie bem Pagen feurtg 
die Hand driidt. Nad einer Paufe: 
Und Du mabhnft 
mid gar nidt, daß id) meinem lieben Boten 
den BVotenlohn nod ſchuldig bin geblieben? 
Sie nimmt ein mit Brillanten befegtes Wehrgehange vom Tiſche und reicht es dem Pager. 
DieB, guter Junge, mir gum Angedenfen, 
wenn Du Dein erftes Schwert umgürrteſt. 
Page mit niedergeſchlagenen Mugen guriidtretend. 
Go 
belohnt mid eine Glückliche? Nichts beſſres 
hat meine Zeitung mir verdient? — O Sdande! 
Jetzt? Fest in diefem Augenblide? Zwei 
Minuten faum vor einer Schäferſtunde, [1840] 
fol id mit feilen Diamanten mid 
gufrieden geben? foll auf diefen Wangen 
der Liebe volle, ftrablende Verklärung 
gefehen baben? foll es wiffen, wer 
In dieſen Schätzen ſchwelgen wird, und foll 
mit folder Münze mid gufrieden geben? 
Pringeffinn. 


1536: und fpielt] vor Ea: und fährt fort bie Ballade gu spielen. 
Schiller, ſammtl. Schriften. Hift. frit. Ausg. V. 2. 15 


296 Ton Karlos, Fnfant von Epanien. 


Prinzeſſin 
(läãͤßt die Laute fallen, ihm entgegen). 
Ah, Prinz Karlos? Ja, wahrhaftig! 
Karlos. 
Wo bin ih? Rafender Betrug — ic habe 
Das reste Kabinet verfeblt. ! 
Prinze fftn. Ie 
Wie gut 
1540 BVerfteht es Karl, die Zimmer fic) zu merfen, 
Wo Damen ohne Seugen find. 
Karlos. 
Prinzeſſin — 
Verzeihen Sie, Prinzeſſin — ich — ich fand 
Den Vorſaal offen. 
Prinzeſſin. 
Kann das möglich ſeyn? 
Mich däucht ja doch, daß ich ihn ſelbſt verſchloß. 


Karlos. 
1545 Das däucht Sie nur, das däucht Sie — doch, verſichert! 
Cie tren ſich. Verſchließen wollen, ja, [1860] 


Das geb’ id) zu, das glaub’ id — dod veridlofien? 
Verſchloſſen nist, wahrhaftig nidt! Bd) bore 


1537: Ah] Ad), D (als Druckfehler begeidnet). Vgl. J. Meyer, Neue Beitrige 
GS. 105. — Bor 1538 het Karlos vor Ea: in fürchterlicher Berwirrung. — 
1539 bei Pringeffinn vor Ee: mit liftiger Verwunderung. — 1541 bet Karlos ver 
Ea: ftotternd, — 1543 bei Pringeffinn vor Ea: muthwillig. — Fitr 146 vor: 

Verfdloffen nicht, wahrhaftig night. Der Riegel, 
der äußre Riegel, oder, wollt’ id) fagen, 

ber innre, ja, das muß ich felbft begengen, 

ber war aud pitnftlid) zugemacht. 

Pringeffinn. Der innre? 
Und dennod famen Gie herein? Nun warlid, 
bas haben Cie verfdlagen angefangen; 
das Kunſtſtück müſſen Sie mid lehren. 


Karlos. Nichts 
natürlicher, nichts leichter; deun gum Glück — 
zum Unglück mein' ich — hatt' ich einen Schlüſſel 1870 


gerade bet mir, der volllommen pafte. 
Cin Zufall führte mid) hieher — ich hire 














2. Aft. 8. Auftritt. 


Auf einer — Laute jemand fpielen — war’s 
0 Nicht eine Laute? 
(Indem ev fich zweifelhaft umftebt.) 
Recht! dort liegt fie nod — 
Und Laute — Das weif Gott im Himmel! — Laute, 
Die lieb’ id bid gur Raſerey. Ich bin 
Gang Obr, id) weiß nichts von mir felber, ſtürze 
Ins Kabinet, der ſüßen Künſtlerin, 
55 Die mid fo himmliſch rührte, mid) fo mächtig 
Bezauberte, ins ſchöne Wug’ gu feben. 
Prinzeffin. 
Cin liebenswiird’ger Vorwitz, den Cie dod) 
Sebr bald geftillt, wie id) beweiſen fonnte. 
(Rad einigem Stilfdweigen, mit Bedeutung.) 
O, ſchätzen muß ic) den befdeidnen Mann, 
560 Der, einem Weib Beſchämung zu erſparen, 
In ſolchen Lügen ſich verſtrickt. 
Karlos (treubergig). 
Prinzeſſin, 
Ich fühle ſelber, daß ich nur verſchlimmre, 
Wo ich verbeſſern will. Erlaſſen Sie 
Mir eine Rolle, die ich durchzuführen 
65 So gang und gar verdorben bin. Cie ſuchten 
Auf diefem Zimmer Bufludt vor der Melt. 
Hier wollten Cie, von Menſchen unbebordt, 
Den ftillen Wiinjden Ihres Herzens leben. 
3h, Cohn des Ungliids, zeige mid; fogleid 
1510 Iſt diefer fchine Traum geſtört. — Dafiir 


131 


[1880] 


[1890] 
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Coll mid die ſchleunigſte Cntfernung — (Ex will geben.) 


Prinseffin 


(üũberraſcht und betroffen, tod) fogleich wieder gefaßt). 


Pring — 
O, da8 war bosbaft. ) 


Bor 1557 Het Pringeffinn vor Ea: nachdem fie umfonft gefucht hat feinen herum⸗ 
{dweifenden Blidern gu Hegegnen. — 1°63: Wo AD; Was De (und bann in allen 


Ausgabe geblieben). 


228 Don Karlos, Infant von Spanien. 


&arlos. 
Fürſtin — id veritebe, 
Was diefer Blick in diefem Rabinet 
Bedeuten fol, und diefe tugendbafte 
1575 Verlegenheit verebr’ ih. Web dem Manne, 
Den iweiblides Crrbthen muthig madt! [1900] 
Ich bin verzagt, wenn Weiber vor mir zittern. 
Prinzeffin. 
Iſt's möglich? — Cin Gewifjen ohne Veifpiel 
Für einen jungen Mann und Königsſohn! 
1580 Sa, Pring — jetzt vollends müſſen Sie mir bleiben, 
Sept bitt’ ich felbjt barum: bei fo viel Tugend 18 
Erholt fid jedes Mädchens Angſt. Dock wiffen Cie, 
Daf Ihre pliplide Erſcheinung mid 
Bei meiner liebften Arie erſchreckte? 
(Sie führt ibn gum Sopha unb nimmt ihre Laute wieder.) 
1585 Die Arie, Pring Karlos, werd’ id wohl 
Nod) einmal fpielen miiffen; Ihre Strafe 
Goll feyn, mir zuzuhören. 
Karlos. 
(Er ſetzt fitch, nicht gang ohne Sivang, neben die Firjtin.) 
Cine Strafe, 
So wiinfdhenswerth, alg mein Vergebn — und, wabrlid! 
Der Snbalt war mir fo willfommen, war 
1590 Go gittlid ſchön, dab id) gum drittenmal [1920] 
Cie hören könnte. 
Prinzeſſin. 134 
Was? Sie haben alles 


1582; Erholt ſich jedes Mädchens Angft. Doc wiffen Sie LF ff.; dafür vor €*: 
erhoblt fic) jedes Mädchens Angft. Das midte 
pon Laufenden nicht Ciner thun, wenn ibn 
ein Schlülſſel, der fo glücklich paßt, verfucdte. — 
Doch laffen.wir das Poffenfpiel — Wogu 
ben lieben ſchönen Augenblid, den uns [1910] 
(nicht wahr, mein Pring?) ber Zufall angewiefen, 
mit Wortgefedht vertindeIn? — Wiffen Sie, 
Jn Ea waren die Worte: Wozu ... vertändeln? geftriden und: Wisfen Sie, Sit, 
geſchrieben. 





2. Att. & Auftritt. 999 


Gehört? Das ift abjdeulid), Pring. — Es war, 
Ich glaube gar, bie Rede von der Liebe? 
&arlos. 
Und, irr’ id nidt, von einer glidliden — 
595 Der ſchönſte Cert in diefem ſchönen Munde; 
Dod freilid nicht fo wabr gefagt, als ſchön. 
Prinzeſſin. 
Nicht? nicht ſo wahr? — Und alſo zweifeln Sie? — 
Karlos (ernſthaft). 
Ich zweifle faſt, ob Karlos und die Fürſtin 
Von Eboli ſich je verſtehen können, 
600 Wenn Liebe abgehandelt wird. [1980] 
(Die Pringeffin fiugt; er bemerkt e3 und fabrt mit einer leichten Galanterie fort.) 
Denn wer, 
Wer wird es diejen Rofenwangen glauben, 
Dah Leidenfdaft in dieſer Bruft gewühlt? 
Lauft eine Fürſtin Eboli Gefabr, 
Umſonſt und unerhirt gu feufgen? Liebe 
1605 Kennt der allein, der ohne Hoffnung liebt. 
Prinzeſſin 
(mit ihrer ganzen vorigen Munterkeit). 
O, ſtill! Das klingt ja fürchterlich. — Und freilich 
Scheint dieſes Schickſal Ste vor allen Andern 
Und vollends heute — heute zu verfolgen. 
(Ihn bei der Hand faſſend, mit einſchmeichelndem Intereſſe.) 
Sie find nicht fröhlich, guter Pring. — Sie leiden — 
1610 Bet Gott, Sie leiden ja wohl gar. Iſt's möglich? [1940] 
Und warum leiden, Pring? bet diefem lauten 
Berufe zum Genuß der Welt, bet allen 
Gefdenfen der verſchwendriſchen Natur 
Und allem Anfprud auf des Lebens Freuden ? 
1615 Sie — eines grofen Königs Sohn, und mebr, 
Weit mehr, als das, ſchon in ber Fiirftenwiege 
Mit Gaben ausgeftattet, die fogar 
Aud) Ihres Ranges Sonnenglanz verdunfeln 2 
Sie — der im gangen ftrengen Rath der Weiber 
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230 Don Karlos, Ynfant von Epanien. 


1620 Beftocdne Richter figen hat, der Weiber, [1950 
Die tiber Männerwerth und Männerruhm 
Ausſchließend ohne Widerſpruch entfdeiden? 
Der, woo er nur bemerfte, fdon erobert, 
Entzündet, wo er kalt geblieben, wo 
1625 Er glithen will, mit Paradiefen fpielen 
Und Gdttergliid verjdenfen mug — der Mann, 
Den die Natur zum Glück von Laufenden 
Und Wenigen mit gleichen Gaben ſchmückte, 
Er ſelber ſollte elend ſeyn? — O Himmel! 
1630 Der du ihm alles, alles gabſt, warum, [1960} 
Warum denn nur die Wugen ihm verfagen, | 
Womit er feine Ciege fieht? 
Karlos 
(der die ganze Zeit über in die tiefſte Zerſtreuung verſunken war, wird durch das 
Stillſchweigen der Prinzeſſin plötzlich gu ſich ſelbſt gebracht und fährt in die Hobe}. 
Vortrefflich! 
Ganz unvergleichlich, Fürſtin! Singen Sie 
Mir dieſe Stelle doch noch einmal. 
Prinzeſſin (fieht ihn erſtaunt an). 
Karlos, 
1635 Wo waren Sie indeſſen? 
Karlos (ſpringt auf). 
Ja, bei Gott! 
Sie mahnen mich zur rechten Zeit. — Ich muß, 
Muß fort — muß eilends fort. 
Prinzeſſin (halt thn guriid). 
Wohin ? 
Karlos (in ſchredlicher Bedingftigung). 
Hinunter 
Ins Freie. — Laffen Sie mid) los — Pringefjin, [1970 
Mir wird, als raudte hinter mir die Welt 
1640 Sn Flammen auf — 


1634; body feblt in D5 ff., erft LS fett e8 wieder cin. — 1637; hinunter] ver C4 
Dorthin, Cie wiffen ja — Dod) nein, nein, nein, 
Sie wiffen nicht — Hinaus von Hier, hinunter 
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Prinzeſſin (Hilt ihn mit Gewalt guriid). 
Was haben Cie? Wober 
Dies fremde, unnatiirlide Betragen ? 
(Rarlos bleibt fteben und wird nachdenkend. Sie ergreift biefen Augenblid, ibn . 
gu fic) auf den Sopha gu gieben.) 
Sie brauden Rube, lieber Karl — Ihr Blut 138 
Sit jebt in Aufruhr — ſetzen Cie fid) gu mir — 
Weg mit ben ſchwarzen Fieberphantafien ! 
1645 Wenn Sie fich felber offenherzig fragen, 
Weiß diefer Kopf, was diejes Herz beſchwert? 
Und wenn er's nun aud wüßte — follte denn 
Von allen Rittern diefes Hofs nidt einer, [1980] 
Von allen Damen feine — Cie zu beilen, 
1650 Sie gu verjteben, wollt’ ic) fagen — feine 
Von allen wiirbig feyn? 
Karlos (flidtig, gedankenlos). 
Vielleicht die Fürſtin 


——_> 
- — 
“8 pf 2B ee 


Bon Choli — 
Pringzeffin (freudig, rafd). 
Wabhrhaftig? 
Karlos. 
Geben Sie 
Mir eine Bittſchrift — ein Empfehlungsſchreiben 
An meinen Vater. Geben Sie! Man ſpricht, 139 
1655 Sie gelten viel. 
Prinzeſſin. 


Wer ſpricht das? (Ha, ſo war es 
Der Argwohn, der dich ſtumm gemacht!) 
Karlos. 
Wahrſcheinlich 

Iſt die Geſchichte ſchon herum. Ich babe 

Den ſchnellen Einfall, nach Brabant zu gehn, [1990] 
Um — bloß um meine Eporen zu verdienen. 

1660 Das will mein Vater nist. — Der gute Vater 


1644; Fieberphantaſieen O. — 1654 lautet vor Ee: an meinen Vater. Man 
fpricht obnebin, — 1658: geben vor Ca. 





932 Don Karlos, Ynfant von Epanien. 


Beforgt, wenn id) Armeen fommandirte — 
Mein Singen könne drunter Leiden. 
Prinzeſſin. 
Karlos, 
Sie ſpielen falſch. Geſtehen Sie, Sie wollen 
In dieſer Schlangenwindung mir entgehn. 
1665 Hieber geſehen, Heuchler! Aug’ in Auge! 
Wer nur von Ritterthaten trdumt — wird der, 
wy , Geftehen Sie — wird der aud) wobl fo tief 
Herab fid) lafjen, Bander, die den Damen f2000) 19 
Entfallen find, begierig wegzuſtehlen 
1670 Und — Ste verzeihn — 
(Indem fie mit einer leidjten Fingerbewegung feine Hemdkrauſe wegfdnellt wm 
eine Bandjdleife, die ba verborgen war, wegnimmt.) 
jo foftbar gu verwabren? 
Karlos (mit Befrembung zurücktretend). 
Pringefjin — Mein, das geht gu weit. — Yd bin 
Verrathen. Cie betriigt man nidt. — Sie find 
Mit Geijtern, mit Dämonen einverftanden. 
Prinzeſſin. 
Darüber ſcheinen Sie erſtaunt? Darüber? 
1675 Was ſoll die Wette gelten, Pring, ich rufe 
Geſchichten in Ihr Herz zurück, Geſchichten — 
Verſuchen Sie es, fragen Sie mid’ aus. [2010] 
Wenn felbjt der Laune Gaukeley’n, ein Laut, 
Verftiimmelt in die Luft gehaudt, ein Ladelu, 
1680 Von fdnellem Ernſte wieder ausgeldfdt, 
Wenn felber ſchon Crideinungen, Geberden, 
Wo Yhre Seele ferne war, mir nidt 141 


1664; Schlangenwendung vor LF. — 1612; bhetriegt vor De 
Bwifden 1676 u. 1657 por Ea; 

die felbft in Foren Träumen ausgeftorden? 
Bwifden 1680 u. 1681 por Ea; 

ein Spiel mit dbiefen Gedern, eine Blume 

gedankenlos zerriſſen, eine Gliege 

mit fanfter Ganb barbarifd hingewürgt — 








2. Alt. 8. Auftritt. 


Entgangen find, urtheilen Sie, ob id 
BVeritand, wo Sie verjtanden werden wollten ? 
Sarlos. 

335 Run, das ift wabhrlid viel gewagt. — Die Wette 
Soll gelten, Fürſtin. Sie verfpreden mir 
Entbedungen in meinem eignen Herzen, 

Um bie id felber nie gewuft. 


Prinzeſſin (etwas empfindlich und ernfihaft). 


Nie, Pring? 

Befinnen Sie fid beffer. Sehn Sie unt fic. 
690 Dies Kabinet ijt keines von den Rimmern 

Der Kinigin, wo man das Bischen Maske 

Roch allenfalls gu oben fand. — Cie ftugen? 

Sie werden pliglih Lauter Glut? — O freylid, 

Wer follte wohl fo ſcharfklug, fo vermeffen, 
1695 So müßig feyn, den Rarlos gu belaufcen, 


Wenn Karlos unbelaufdt fid glaubt? — Wer fab’s, 


Wie er beim letzten Hofball feine Dame, 
Die Kinigin, im Tange fteben lief, 
Und mit Gewalt ins nächſte Paar fid drangte, 
1700 Statt feiner königlichen Tangerin 
Der Fürſtin Eboli die Hand zu reichen? 
Ein Irrthum, Prinz, den der Monarch ſogar, 
Der eben jetzt erſchienen war, bemerkte! 
Karlos (mit ironiſchem Lächeln). 
Auch ſogar der? Ja freilich, gute Fürſtin, 
1706 Für den beſonders war das nicht. 
Prinzeſſin. 
So wenig, 
Als jener Auftritt in der Schloßkapelle, 
Worauf ſich wohl Prinz Karlos ſelbſt nicht mehr 
Beſinnen wird. Sie lagen zu den Füßen 
Der heil'gen Jungfrau in Gebet ergoſſen, 
1710 Als plötzlich — konnten Sie dafür? — die Kleider 


1509: Jungfrau, in O. 
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[2020] 


[2030] 


142 


[2040} 


234 Ton Karlos, Infant von Epanien. 


Gewiffer Damen hinter Shnen raujdten. 
Da fing Don Philipps heldenmiith’ger Sobn, 
Gleid einem Keger vor dem heil'gen Amte, 
Bu zittern an; auf feinen bleiden Lippen 
1715 Starb das vergiftete Gebet — im Laumel 
Der Leidenfdaft — e8 war ein Pofjenjpiel 
Bum Riibren, Pring — ergreifen Sie bie Hand, 
Der Mutter Gottes heil'ge falte Hand, 
Und Feuerküſſe regnen auf den Marmor. 


RKarlos. 
1720 Gie thun mir Unredt, Fürſtin. Das war Andadt. 
Prinseffin. 
Ya, dann ift’s etwas andres, Pring — dant freilich 
War's damals aud) nur Furdt vor dem Verlufte, 
Als Karlos mit der Kinigin und mir 
Beym CSpielen fap, und mit bewundernswerther 
1725 Gefdidlidfeit mir diejen Handſchuh ſtahl — 
(Karlos fpringt beſtürzt auf.) 
Den er zwar gleid) nadhber jo artig war 
Statt einer Karte wieder auszufpielen. 
Karlos. 
O Gott — Gott — Gott! Was hab’ ih da gemacht? 
Pringzeffin. 
Nidts, was Sie widerrufen twerden, hoff’ ic. 
1730 Wie froh erfdrad id, als mir unvermutbet 
Cin Briefden in die Finger fam, das Sie 
Yn diefen Handſchuh 3u verfteden wuften. 
€3 war die rührendſte Romanze, Pring, 
Die — 
Karlos (ihr raſch in’ Wort fallend). 
Poejie! — Nichts weiter. — Mein Gebirn 
1735 Sreibt Sfters wunderbare Blaſen auf, 
Die ſchnell, wie fie entitanden find, zerfpringent. 
Das war es alles. Schweigen wir davon. 


1121; anders D Da Eb O. — 1734; Gebhirne vor Ea. 


[2¢50} 


(2060, 


[20% il 


18 


lid 
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Prinzeſſin 
(vor Erſtaunen von ihm weggehend und ihn eine Zeitlang aus der Entfernung 
beobachtend). 
Ich bin erſchöpft — all' meine Proben gleiten 
Von dieſem ſchlangenglatten Sonderling. 
(Sie ſchweigt einige Augenblicke.) 
740 Dod wie? — Wär's ungeheurer Männerſtolz, (2080) 145 
Der nur, ſich deſto ſüßer zu ergetzen, 
Die Blödigkeit als Larve brauchte? — Ja? 
(Sie nähert ſich dem Prinzen wieder und betrachtet ihn zweifelhaft.) 
Belehren Sie mich endlich, Prinz — Ich ſtehe 
Vor einem zauberiſch verſchloſſnen Schrank, 
1745 Wo alle meine Schlüſſel mich betrügen. 
Karlos. 
Wie ich vor Ihnen. 
Prinzeſſin. 

(Sie verläßt ihn ſchnell, geht einigemal ſtillſchweigend im Kabinet auf und nieder 
uͤnd ſcheint über etwas Wichtiges nachzudenken. Endlich nach einer großen Pauſe 
ernſthaft und feierlich.) 

Endlich ſey es denn — 
Ich muß einmal zu reden mich entſchließen. 
Zu meinem Richter wähl' ich Sie. Sie ſind 
Ein edler Menſch — ein Mann, ſind Fürſt und Ritter. 

1750 An Ihren Buſen werf' ich mich. Sie werden [2090] 
Mid retten, Pring, und, wo id ohne Rettung 146 
Verloren bin, theilnehmend um mid weinen. 

(Der Pring riidt näher, mit erwartungsvollem, theilnehmendem Erftaunen.) 
Cin frecher Giinftling des Monarchen bublt 
Um meine Hand — Ruy Gomez, Graf von Silva — 
155 Der Konig will, ſchon ift man Handels einig, 
Ich bin der Kreatur verfauft. 
Karlos (beftig ergriffen). 
Verkauft? 
Vor 1138 haben die Ausgaben vor Ea: 
Nein, nein, das ift gu viel — Bei Gott! bas war 
nod nie erbirt ſeit Menſchen⸗Angedenken. 


Mein Senkblei fallt in’s Unermeflide. 
Nil: ergdgen OO. — Bor 143; wieder febhlt in Ed. 


= — — — 


— — 


236 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Und wiederum verkauft? und wiederum 
Von dem berühmten Handelsmann in Süden? 
Prinzeſſin. 
Nein, hören Sie erſt alles. Nicht genug, 
1760 Daß man der Politik mich hingeopfert, 
Auch meiner Unſchuld ſtellt man nach — Da, hier! 
Dieß Blatt kann dieſen Heiligen entlarven. 
(Karlos nimmt das Papier, und hängt voll Ungeduld an ihrer Erzählung, ohne 
ſich Zeit zu nehmen, es zu leſen.) 
Wo ſoll ich Rettung finden, Prinz? Bis jetzt 1k 
War es mein Stolz, der meine Tugend ſchützte; 
1765 Dod endlid — 
fiarlos. 
Endlich fielen Cie? Cie fielen? 
Nein, nein! um Gottedwillen, nein! [2110] 
Prinze ffi (ftolg und edel). 
Durd wen? 
Armfelige Verniinftelet! Wie ſchwach 
Von diefen ftarfen Geiftern! Weibergunft, 
Der Liebe Gliid ber Waare gleid gu achten, 
1770 Worauf geboten werden fann! Cie ift 
Das eingige auf diefem Rund der Erde, 
Was feinen Käufer leidet, als fic) jelbft. 
Die Liebe ijt der Liebe Preis. Sie ift 
Der unjddbbare Diamant, den id) 
1775 Verſchenken oder, ewig ungenofjen, 
Verfdharren mug — dem großen Kaufmann gleid, [21203 
Der, ungerührt von des Rialto Gold, 
Und Kinigen zum Schimpfe, feine Perle 


Nad 7H haben bie Ausgaben vor Ea: 

O ſtill vow diefem, weg davon, nicht weiter. 

Das ift bie Nerve, wo ic) Gidhter fpiire. [2100} 
1760; hingeopfert,] hingeſchlachtet, vor Es. 
1161 zwiſchen: ftelt man nad und: Da, bier! vor Ea: 

Schon lingft 
verfolgen mid die lafterbaften Flammen 
des groper, großen Wollüſtlings — 








2. WH. 8. Auftritt. 


Dem reichen Meere wiedergab, zu ftolz, 
780 Sie unter ihrem Werthe loszuſchlagen. 
Karlos. 
(Beim wunderbaren Gott — das Weib iſt ſchön!) 
Prinzeſſin. 
Man nenn' es Grille — Eitelkeit: gleichviel. 
Ich theile meine Freuden nicht. Dem Mann, 
Dem Einzigen, den ich mir auserleſen, 
785 Geb' ich für alles alles hin. Ich ſchenke 
Nur einmal, aber ewig. Einen nur 
Wird meine Liebe glücklich machen — Einen — 
Doch dieſen Einzigen zum Gott. Der Seelen 
Entzückender Zuſammenklang — ein Kuß — 
1790 Der Schäferſtunde ſchwelgeriſche Freuden — 
Der Schönheit hohe, himmliſche Magie 
Sind eines Strahles ſchweſterliche Farben, 
Sind einer. Blume Blätter nur. Ich ſollte, 
Ich Raſende! ein abgeriſſnes Blatt 
1795 Aus dieſer Blume ſchönem Kelch verſchenken? 
Ich ſelbſt des Weibes hohe Majeſtät, 
Der Gottheit großes Meiſterſtück, verſtümmeln, 
Den Abend eines Praſſers zu verſüßen? 
Karlos. 
(Unglaublich! Wie? ein ſolches Mädchen hatte 
1800 Madrid, und ich — und ich erfahr' es heute 
Zum erſtenmal?) 
Prinzeſſin. 
Längſt hätt' ich dieſen Hof 
Verlaſſen, dieſe Welt verlaſſen, hätte 
In heil'gen Mauern mid) begraben; dod 
Ein einzig Band iſt noch zurück, ein Band, 
1805 Das mid) an dieſe Welt allmächtig bindet. 
Ud, ein Phantom vielleidht! body mir fo werth! 
Ich liebe und bin — nicht geliebt. 
Karlos (voll Feuer auf fie gugehend). 
Gie find’! 
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[2180] 


(2140) 
149 


[2150] 


0 


938 Ton Karlos, Infant von Epanien. 


Eo wabr ein Gott im Himmel wobnt. Ich ſchwör' es. 
Cie ſind's, und unausfpredlid. 
Prinze ffin. 1 
Sie? Cie ſchwören's? 
1810 O, das war meines Engels Ctimme! Ja, 
Wenn freilidh Sie e8 ſchwören, Karl, dann glaub’ id’s, 
Dann bin ic’s. 
Karlos (ver fie voll Zärtlichkeit in bie Arme ſchließt). 
Süßes, feelenvolles Madden! 
AUnbetungswiirdiges Geſchöpf! — Ich ftebe 
Ganz Ohr — ganz Auge — ganz Entzücken — ganz 
1815 Bewunderung. — Wer hatte did geſehn, 
Wer unter dbiefem Himmel did gefehn, (2160) 
Und riihmte fid) — er habe nie geliebt? -— 
Dod hier an Konig Philipps Hof? Was Hier? 
Was, ſchöner Engel, willft du hier? bei Pfaffen 
1820 Und Pfaffengudt? Das ift fein Himmelsſtrich 
Für folde Blumen. — Möchten fie fte brechen? 
Sie möchten — 0, id) glaub’ es gern. — Dod nein! 
So wabr id Leben athme, nein! — Ich idlinge 
Den Arm um did), auf meinen Armen trag’ id lal 
1855 Durd eine teufelvolle Hille did! 
Ya — laf mid deinen Engel ſeyn — [2170] 
Pringzeffin (mit dem vollen Blid der Liebe). 
O Karlo3! 
Mie wenig hab’ id) Sie gefannt! Wie reid 
Und grenzenlos belohnt Ihr ſchönes Herz 
Die ſchwere Müh', es zu begreifen! 
(Sie nimmt ſeine Hand und will ſie küſſen.) 
Karlos (der fie zurückzieht). 
Fürſtin, 
1830 Wo ſind Sie jetzt? 
Prinzeſſin 
(mit Feinheit und Grazie, indem fre ſtarr in ſeine Gand ſieht). 
Wie ſchön iſt dieſe Hand! 
Wie reich iſt ſie! — Prinz, dieſe Hand hat noch 





2. Att. 8. Auftritt. 


Zwei koſtbare Geſchenke zu vergeben — 
Ein Diadem und Karlos Herz — und beides 
Vielleicht an eine Sterbliche? — An eine? 

835 Ein großes, göttliches Geſchenk! — Beinahe 
Für eine Sterbliche zu groß! — Wie, Prinz? 
Wenn Sie zu einer Theilung ſich entſchlöſſen? 
Die Königinnen lieben ſchlecht — ein Weib, 
Das lieben kann, verſteht ſich ſchlecht auf Kronen: 

1840 Drum beſſer, Prinz, Sie theilen, und gleich jetzt, 
Gleich jetzt — Wie? Oder hätten Sie wohl ſchon? 
Sie hätten wirklich? O, dann um ſo beſſer! 

Und kenn' ich dieſe Glückliche? 
Karlos. 
Du jollft. 
Dit, Madden, dir entded’ id) mid) — der Unfduld, 

1845 Der lautern, unentbeiligten Natur 
Cntded’ id) mic. An diefem Hof biſt du 
Die Würdigſte, die Cingige, die Crite, 

Die meine Seele ganz verjteht. — Sa denn! 
Ich läugn' es nicht — ich liebe! 
Prinzeſſin. 
Böſer Menſch! 

1850 So ſchwer ijt das Geftändniß dir geworden? 
Beweinenswiirdig mußt' id fey, wenn du 
Mic Liebenswiirdig finden follteft? 

Karlos (ftugt). 
Was ? 
Was ift das? 
Prinzeſſin. 
Solches Spiel mit mir zu treiben! 
O wahrlich, Pring, es war nicht ſchön. Sogar 
1855 Den Schlüſſel zu verläugnen! 
Karlos. 
Schlüſſel! Schlüſſel! 


1836: Wie? Pring, O. — 51: beweinungswürdig vor Ea — 1858; Solches 
Spiel mit mir gu treiben!] Bor Ee: Mich fo ausgejucht gu quilen! 


239 


[2180] 


[2190] 


152 
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(Rad einem bumpfen Befinnen.) 
Sa fo — fo war's. — Nun mer? ih — — O mein Gott! [2200] 
(Seine Rniee wanten, ex Hilt ſich an einen Stuhl, und verhiillt das Gefidt) 
Prinze ffin. 
(Cine lange Stille von beiden Seiten. Die Firftin ſchreit [aut und fallt) 
Abſcheulich! Was hab’ id) gethan? 
Karlos 
(ſich aufrichtend, im Ausbruch des heftigſten Schmerzes). 
So tief 
Herabgeſtürzt von allen meinen Himmeln! — 
O das iſt ſchrecklich! 
Prinzeſſin (vad Geficht in das Kiſſen verbergend). 
Was entdeck' ich? Gott! 
Karlos (vor ihr niedergeworfen). 
1860 Ich bin nicht ſchuldig, Fürſtin — Leidenſchaft — 
Ein unglückſel'ger Mißverſtand — Bei Gott! 
Ich bin nicht ſchuldig. 
Prinzeſſin (tößt thn von ſich). 
Weg aus meinen Augen, 
Um Gotteswillen — 
Karlos. 
Nimmermehr! In dieſer 
Entſetzlichen Erſchütt'rung Sie verlaſſen? 
Prinzeſſin (ihn mit Gewalt wegdrängend). 
1865 Aus Großmuth, aus Barmherzigkeit, hinaus 
Von meinen Augen! — Wollen Sie mich morden? (2210] 
Ich haſſe Ihren Anblick! 
Karlos will geben.) 
Meinen Brief 
Und meinen Schlüſſel geben Sie mir wieder. 
Wo haben Sie ben anbern Brief? 
Karlos. 
Den andern? 
1870 Was denn fiir einen andern? 
Nad 1856 por Ea: einem. — Bor 1857: lange] wor Ea: ſchreckliche lange. — 
1857: im Ausbruch des heftigſten Schmerzes.) Bor Ea: im fürchterlichen Ausbrach 
des Schmerzens. — 19: das Gefidjt] vor Ea: bas Geſicht poll Sdam. 








2. Mt. 8. Auftritt. 241 


Ptinzeſſin. 
Den vom König. 
Karlos (zuſammenſchreckend). 
Von wem? 
Prinzeſſin. 
Den Sie vorhin von mir bekamen. 
Karlos. 
Vom König? und an wen? an Sie? 
Prinzeſſin. 156 
OD Simmel! 
Wie jdredlid hab’ id) mid verjtridt! Den Brief! 
Heraus damit! ic) muß ihn wieder haben. 
Karlos. 
% Vom König Briefe, und an Sie? 
Prinzeſſin. 
Den Brief! 
Im Namen aller Heiligen! 12220) 
Karlos. 
| Der einen 
Gewiffen mir entlarven follte — diefen? 
| Prinzeſſin. 
Ich bin des Todes! — Geben Sie! 
Karlos. 
Der Brief — 
Prinzeſſin 157 
(in Vergiveiflung die Hände ringend). 
Was hab’ id Unbefonnene gewagt! 
Karlos. 
880 Der Brief — der fam vom RKinig? — Ya, Pringeffin, 
Das ändert freilich alles ſchnell. — Das ift 
(Den Brief frohlodend emporbaltend.) 


WB por Eo: Ich hin dev Todes — Geben Sie. 
Karlos. Worin 
von laſterhaften Flammen, Wollüſtlingen 
gehandelt wird? Der Brief alſo — 
Prinzefſinn in Verzweiflung bie Hanve ringend. 
Entſetzlich! 
Schiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 16 
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Gin unſchätzbarer — ſchwerer — theurer Brief, 
Den alle Kronen Philipps einguldfen 
Ru leidht, gu nidtsbedeutend find. — Den Brief [2230] 
1885 Bebalt’ id. Er geft.) 
Prinze (fim (wicft fig ihm in ben Weg). 
Großer Gott, id bin verloren! 


Hennter Auftritt. 
Die Prtugeffix allein. 


(Sie fteht noch betdubt, auger Faffung; nachdem er hinaus ift, eilt fie ihm nod, 
und will ibn zurückrufen.) 


Pring, nod ein Wort. Pring, hiren Ste — Cr gebt! 
Aud bas nod! Er veradtet mid) — Da fteh’ id 
In fiirdterlider Einſamkeit — verſtoßen, 
Verworfen — 
(Sie ſinkt auf einen Seſſel. Nach einer Pauſe.) 
Nein! Verdrungen nur, verdrungen 
1890 Von einer Nebenbuhlerin. Er liebt. [2240] 
Kein Zweifel mehr. Cr hat ed felbft befannt. 
Doc wer ift diefe Gliidlide? — So viel 
Sit offenbar — er liebt, was er nicht follte. 
Cr fiirdhtet die Cutdedung. Bor dem Kbnig 
1895 Verkriecht fic) feine Leidenfdaft — Warum 
Bor diejem, der fie wiinjdte? — Oder ift’s 
Der Vater nidt, was er im Vater fiirchtet ? 


1685: (Er geht.)] Vor Ea: Er will gehn. — Mad) 85 fugen die Ausgaber 
por Ea hinzu: (verloren,) 
wenn Sie der Niederträcht'ge ſind. — 
Karlos zurückommend und die Fürſtinn bel ber Gand nehmend mit ruhigen Er 
und Wurde. Benn id - 
ber Miedertradt’ge bin, Pringeffinn — Dann 
erlaub’ id) Ihnen — dann und eber nicht — 
fiir die vergangne Stunde gu erröthen. 
Sr entfernt fid. 
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Als ihm des Königs bublerijdhe Abſicht 
Werrathen war — da jaudyten feine Mtienen, 159 
»Frohlockt' er, wie ein Gliidlider... Wie fam ed, [2250} 
Daf feine ftrenge Tugend bier verjtummte? 
Hier? eben hier? Was fann denn er dabey, 
Er zu gewinnen haben, wenn der Konig 
Der Kdnigin die — 
(Sie halt plogli ein, von einem Gedanken überraſcht — Qu gleidher Seit reift 
fie bie Sdbleife, die ihr Rarlos gegeben bat, von dem Bufen, betrachtet fie ſchnell 
und erfennt fie.) 
O, id Rajende! 
5 Jetzt endlid), jezt — Wo waren meine Cinne? 
Jest geben mir die Augen auf — Sie batten 
Sid lang geliebt, eh’ der Monard fie wablte. 
Mie ohne fie jah mid) der Pring. — Sie alfo, 
Sie war gemeint, wo id) fo grengenlos, 
10 So warm, fo wabr mid angebetet glaubte? (2260) 
O, ein Betrug, der ohne Beyſpiel ijt! 
Und meine Schwäche hab’ ic ibr verrathen — 
(Stilfdweigen.) 
Dak er ganz ohne Hoffnung lieben follte! 
Sh fann’s nidt glauben — Hoffnungslofe Liebe 
15 Befteht in diefem Kampfe nidt. Bu fchwelgen, 160 
Wo unerhdrt der glangendfte Monarch 
Der Erde ſchmachtet — Wahrlich! ſolche Opfer 
Bringt hoffnungsloſe Liebe nicht. Wie feurig 
War nicht ſein Kuß! Wie zärtlich drückt' er mich, 
20 Wie zärtlich an fein ſchlagend Herz! — Die Probe [2270] 
War faſt gu kühn für die romant'ſche Treue, 
Die nicht erwiedert werden foll — Er nimmt 
Den Schlüſſel an, den, wie er fich beredet, 
Die Kinigin ihm gugefhidt — er glaubt 
25 Wn diefen Riejenjdritt der Liebe — fommt, 


1909; Sie war gemeinet, wo id) gränzenlos D, aber unter ben Druckfehlern vere 
beffert. — 1922: thm D, aber als Drucfebler bezeichnet. 
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Kommt wahrlich, kommt! — So traut er Philipps Frau 
Die raſende Entſchließung zu. — Wie kann er, 
Wenn hier nicht große Proben ihn ermuntern? 
Es iſt am Tag. Er wird erhört. Sie liebt! 
1980 Beym Himmel, dieſe Heilige empfindet! 2200 
Wie fein iſt fie!... Ich zitterte, ic ſelbſt, 
Vor dem erhabnen Schreckbild dieſer Tugend. 
Ein höhres Weſen ragt ſie neben mir, 
In ihrem Glanz erlöſch' ich. Ihrer Schönheit 
1935 Mißgönnt' id) dieſe hohe Rube, fret 
Bon jeder Wallung fterblider Naturen. 
Und diefe Rube war’ nur Schein? Cie hatte 
An beiden Tafeln fchwelgen wollen? Hatte 
Den Gitterfdhein der Tugend fdhaugetragen, 
1940 Und doch zugleich des Lafters heimlide [2250] 
Entzückungen zu najden fic) erdreiftet? 
Das durfte fie? Das follte ungeroden 
Der Gaullerin gelungen feyn? Gelungen, 
Weil fid fein Rader meldet? — Nein, bei Gott! 
1945 Sd) betete fie an — Das fordert Rade! 
Der Kinig wiffe den Betrug — ver König? 
(Rag einigem Befinnen.) 
Ja, recht — das ift ein Weg gu feinem Ohre. 
(Gie geht ab.) 


1999 por Ea: ber Tugend ganze Glorie zu foften, — Rach 17: (Sie geht of), 
Bor Ca: Sie gieht an ber Glode. — Nac bem neunten Auftritt folgt in ba 
Ausgaben vor Ca: 

Zehnter Anftritt. 
Die Pringeffinn, Cin Page 
Pringeffinn. Wie war es? Affemblee ift dieſen Abend? 
Page. Ja. Schon verfammelt fid der Hof. 


Pringeffinn. Wenn Du 

ben Rapellan bei Seite ziehen tinnteft — — [2300} 
Page. Den Kapellan Domingo — 
Pringeffinn. Eo erfud’ ibn, 


im Nebenzimmer linker Hand auf mid 
gu warten, hörſt Du, bis Hh vom Gedringe 


15 
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mich losgemacht — Ein Vorfall von Bedeutung — 
Ich muß ihn ſprechen, ſag' ihm das. 


Page. Sogleich. 
Prinzeſſinn. Im Nebenzimmer. Hörſt Du? 
Page. Gut. ab. 


Eilfter Auftritt. 
Die Prinzeſſinn allein. 
Nachdem fie einige Augenblicke in ſich gekehrt auf und nieder gegangen. 
Auch ich 
bin nod nicht gang verlaſſen ... Ein Geliebter 
bleibt mir auch immer noch gewiß, und welcher? 
© warlich id bin undankbar Was gäbe 
die reichſte Bettlerinn darum, von meiner {2310} 
Verdammniß einen Schimmer aufzuhaſchen? 
Was mangelte mir denn? — Er kann nicht lieben. 
lind weiter nichts? — Iſt's denn fo wahr, daß Liebe, 
nur Liebe glücklich machen kann? Wenn Neid, 
wenn Schmeichelei einſtimmig mir's betheuern, 
werd’ ich's zuletzt nicht glauben, wirklich ſeyn? 
Und iſt es denn jetzt Liebe, was ich brauche? 
wenn meine Ehre blutet — Liebe? Ruft 
nicht lauter jetzt, nicht ſchrecklicher mein Stolz, 
als meines Herzens ſtille Wünſche? Was [2320] 
em Mann mir nahm, fann nur ein Kinig mir 
erfegen. Dieſe Schlangen fann allein 
ber Größe Taumeltrank betiuben. 
Sie geht — bleibt aber pliglich ftille ftehen — in tiefes Nachdenken verloren. 
Tugend ? 
Er will fie nidt, bem id fie aufbebalten, 
bem fte allein geblitht — er will fie nicht. 
Sie macht ihn ja nicht gliidlid. — — Oder frommt fie 
dem Himmel nur? und nicht aud mir? und nidt 
bem Manne, dem ic) mid gefdentt? Epart fie 
für jene Welt der Unſchuld fine Blume ? 
Wenn fiir bie Liebe fle nist fammelt, wem, [2830] 
wem fammmelt denn bie Pugend? Iſt fie mehr, 
als hoher Wucher mit der Liebe Freuden? 
Ich werde nicht mehr lieben. Ihres Amtcs 
entbind’ id) fie anf immerdar. Sie fliehe 
der Hoffnung gu. Ich werde nicht mehr lieben. 
Sie geht ab. 


246 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Zehnter Auftritt. 


Cin Zimmer im finigliden Palafte. 
Hergog von Alba. Pater Domingo. 


Domingo. 
Was wollten Sie mir fagen? 
Alba. 
| Cine widt’ge 
Cntdedung, die ic) heut' gemadt, woriiber 
1950 Ich einen Aufſchluß haben möchte. 
Domingo. 
Welde 
Cnidedung? Wovon reden Sie? 
Alba. 
Rring RKarlos 
Und id begegnen diefen Mtittag uns 
Im BVorgemad der Kinigin. Bd werde 
Beleidigt. Wir erhigen uns. Der Streit [2850] 
1955 Wird etwas laut. Wir greifen gu den Schwertern. 


1948: ber Wnftritt beginnt vor Ea fo: 
Zwölfter Muftritt. 
Abend. 
Cin Zimmer im königlichen Palafte, fparfam erleudtet. 
Herzog von Alba und Pater Domingo begegnen cinander. 
Domingo. Cind Gie e& Herzog? Guten Abend! 


Alba. Galt! 
Wer ruft mid? 
Domingo. Nah wem fehen Sie Sid um? 
Alba. Es ift Domingo — — So allein? — — Gie fimd 
Aus der VBerfammlung plötzlich mir verfdrounden. 
Ich ſuche Sie fon überall — (2340, 
Domingo. Läßt der 
Monard mid hohlen? 
Alba. Nein. Ich wollte 


mit Ihnen fpreden — Dod es eilt ja nicht — 
ie warten Hier auf jemand? — Darf id wiffen? 
Domingo. Was wollten Sie u. f. w. 
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Die Kinigin auf das Getdje offnet 

Das Zimmer, wirft fic zwiſchen uns, und ſieht 
Mit einem Blid deſpotiſcher Vertrautheit 

Den Pringen an. — Es war ein eing’ger Blid. — 


3 Sein Arm 


erftarrt — er flieqt an meinen Hals — 


Ich fiible einen heißen Kuß — er ift 
Verſchwunden. 


Domingo (nad einigem Stillſchweigen). 
Das iſt ſehr verdächtig. — Herzog, 


Sie mahnen mich an Etwas. — — Aehnliche 


Gedanken, 


ich geſteh' es, keimten längſt [2860] 


65 In meiner Bruft. — Ich flohe dieje Craume — 
Moc hab’ id niemand fie vertraut. Es giebt 
Zweyſchneid'ge Klingen, ungewiffe Freunde — 
Ich fiirchte diefe. Schwer zu unterfdeider, 
Mod) ſchwerer gu ergriinden find bie Menſchen. 

970 Entwiſchte Worte find beleidigte 
Vertraute — drum begrub ic mein Geheimniß, 


Bis es die 


Beit ans Licht hervorgemalst. 


Gewiſſe Dienfte Königen zu leiften, 


1972: Bis eB bie Beit ans Licht hervorgewälzt.) Dafür vor Lh: 


Alba. 


bis einſt bie Beit es reifen (rufen Orudf. in D) wiirde, Wer 
ift mir aud) Bürge, daß ich recht gefehen? 
Wie leicht geſchieht's, bah Menſchen fid betriigen! [2870] 
Ich bin ein Priefter. Meine Weihung lautet, 
Den Frieden, nicht die Zwietracht gu verfiinden. 
Das überlaß' ich denen, deren Amt 
es mebr ift — Andre Diener, andre Gide! 
Dem Herzog Alba fann die Pflicht befeblen, 
was mir die Pflicht verbietet. Ich mug ſchweigen, 
wir’ id) nocd) einmal fo gewif, als id 
es jetzt ſchon bin. 
Gewiß? Gewiß? Wovon? 
Vefinnen Ste Sid, was Sie reden. Warlich* 
id) wüßte nicht, wie viel ich um die bloße [2380] 
Wahrſcheinlichkeit gu geben fähig wäre. 


Domingo. Was hilft mir Ueberzeugung, die ich nicht 


auch vor Gericht zu ſtellen wagen darf? 


* Dieſer Vers fehlt ſchon in Sa Sb Ec. 


164 
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Iſt miplich, Herzog — ein gewagter Wurf, ! 
1975 Der, feblt er feine Beute, auf den Schützen 6 
Buriide prallt. — Ich wollte, was id fage, 
Auf eine Hoftie beſchwören — dod 
Cin Augenzeugniß, ein erhaſchtes Wort, 
Cin Blatt Papier fallt ſchwerer in die Wage, [2890] 
1980 Als mein lebendigftes Gefühl. — Verwiinidt, 
Dap wir auf ſpan'ſchem Boden ftehn! 
Alba. 
Warum 
Auf dieſem nicht? 
Domingo. 
An jedem andern Hofe 
Kann fid) die Leidenſchaft vergeffen. Hier 
Wird fie gewarnt von dngftliden Gefegen. 
1985 Die fpan den Riniginnen haben Müh 
Bu findigen — id glaub’ es — dod gum Unglück 
Mur dba — gerade da nur, wo e8 uns 
Am beften gliidte, fie yu überraſchen. 


Alba. 
Hiren Sie weiter — Rarlos hatte heut’ 
1990 Gehör beim König. Cine Stunde währte 


1985: Mithe por Ea und in O. 
1969. 1990: Alba. Hiren Sie weiter — Rarlos hatte Hent’ 
Gehör beim Konig. Eine Stunde währte)] 
fo feit 29, aber vor Ea; 
Alba. Gehr wahr: drum eben müßte man — — (2400) 
Domingo. Von einem 
Entwurfe gwar verfpred’ id mir nod etwas. 
Gelingt mir diefer — — — Darf ich der Pringeffinn 
von Eboli von jenem BVorfall fagen? 
Alba. Darum erſchien id. Hören Sie, Kaplan, 
an ber Entbedung liegt mir viel, id will's 
nidt läugnen, liegt mir mehr, als Sie vielleicht 
vermuthen diirften. Ales liegt mir dran, 
daß ber Mtonard davon erfabre. Heute 
ging etwas bor — — — Ich hoffe dow, Kaplan, 
wit fennen uns. 2410 


16 
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Die Audienz. Er bat um die Verwaltung 
Der Miederlande. Laut und beftig bat er; 
Ich hört' e3 in dem Kabinet. Cein Auge 
War roth geweint, als id ibm an der Thitre 
3% Begegnete. Den Mtittag drauf erjdeint er 
Mit einer Miene des Triumphs. Er ijt 
Entzückt, dab mid der König vorgezogen. [2440} 
Gr dankt e3 ibm. Die Saden ftehen anders, 
Cagt er, und beffer. Heucheln fonnt’ er nie. 


Domingo. Was id) von diefem Punfte 
zu halten pflege, wiffen Cie. Toledo — 
Alba, Ich hab’ eS nie im Ernſt geglaubt, daß mir 
Gefahr von dorther drohen könnte — nod 
glaub’ id) es nidt — bod) gib’ es einen Menjden, 167 
ben ich 3u fürchten mir erlauben fonnte, 
Der Knabe wir’ es. | 
Domingo Herzog, Sie beriihren 
bier eine Saite — — 
Alba, Hiren Sie mid an. 
Es droht wns irgend etwas — Der Monarch 
bat biefen Morgen mir ein ‘Wort gefagt, 
ein Wort — Kaplan, Sie fennen mid. Ich pflege [2420] 
doc) fonft vor Worten nicht zu zittern. Dießmal 
war Sinn darin — und fdwerer — wenn id anders 
auf dieſen Philipp mid verftehe. Schon — 
ſchon wantt er gwifden uns und dem Infanten. 
Das war das Werf von einer Stunde — Mabe 
ift gwifden Sohn und Vater die Verſöhnung — 
Domingo. VBerjohnung? Das verhüte Gott! — 
Alba, Er will 
ibn feinem Throne ndber haben, will 
die Probe mit thm wagen. Mir befabhl er, 
thm abgubitten — wenigften8 fo flang es — [2430] 
ibm abzubitten, daß id) mich) vermeffen, 
in feines Vaters Gunft gu ftehen. — 


DOMINGO unrubig. Herzog, 
Sie fagen mir ba — 
Alba. Cine Stunde währte 
gn Ea Eb Ee find bie Verfe: Alba. Hiren Cie mid an. Es droht — — bis 


Sie fagen mir ba — weggeblieben und ber Uebergang fo hergeſtellt: 
bier eine Saite — — 
Alba. Heut erbat er fid 
Gehör beym König. Cine Stunde währte 





250 Don Karlos, Infant von Spanien. 


2000 Wie fol id) dieſe Widerſprüche reimen ? 
Der Pring frohlodt, hintangefest gu ſeyn, 
Und mir ertheilt der Konig eine Gnade 
Mit allen Reiden feines Borns! — Was muh 
Ich glauben? Wahrlich, diefe nene Wiirde 
2005 Gieht einer Landsverweifung dbnlider 
Als einer Gnade. 
Bomings. 
Dabhin alfo wir’ es 
Gefommen? Dahin? Und ein Augenblid 
Bertriimmerte, was wir in Jahren bauten? 
Und Gie fo rubig? fo gelafjen? — Kennen 
2010 Gie biefen Siingling? Whnden Cie, was uns 


Crivartet, wenn er madtig wird? — Der Pring — 
— Ich bin fein Feind nidt. Andre Sorgen nagen 


An meiner Rube, Sorgen fiir den Thron, 
Für Gott und feine Kirde. Der Infant, 
2015 (Ich Fenn’ ihn — ich) durchdringe feine Seele) 

Hegt einen {dredliden Entwurf — Toledo — 
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[2450] 


2005: Landesverweiſung Eb. — 210: Ahnen LOO O. — Wit f.: Der Priyy — 


Ich bin fein Feind nidt.] Go feit L5. Borer: 
Gie haben Proben: 
ex haßt Sie — 


Aiba. Las vergeb’ ih ifm. Hab’ id 
ibn je geliebt? — Dod, dak er mich befdhimpfte, 


Domingo, bas werd’ id ibm nie vergeffen. 
Als vor'ges Jahr die Stände Arragons 
ibm Hulbigten und mid) die Reihe traf, 
erſchien ich etwas fpdter, weil mein Amt 
alS Marſchall bet dem Fefte mid verzögert. 
Der Herold hatte dreimal fdon gerufer, 
eh’ id) ben Thron erreichte — Da verftief 
mid der Gnfant. Im Angefidht des ganzen 
betretnen Arragoniens verfagte 
der Knabe mir den Handlug — Alle Angen 
durchbohrten mid, ic) ftand gum erftenmal 
in meinem Leben aufer Faſſung. Damals 
gelobt’ ich volle, ſchreckliche Bezahlung 
bem ftolgen Siingling, und ich balte fie. 
Domingo. Ich bin fein Feind nit. 


—XRX 


—X 
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Den rafenden Entwurf, Regent zu fein 
Und unfern beil’gen Glauben yu entbehren. — 
Sein Herz entglibt fiir eine neue Tugend, 
2020 Die, ftolz und fider und ſich felbft genug, 
Von feinem Glauben betteln will. — Gr dent! 
Sein Kopf entbrennt von einer feltjamen 
Chimäre — er verehrt den Menſchen — Herzog, 
Ob er yu unferm Konig taugt? 
Alba. 
Phantomen! 
2025 Was ſonſt? Vielleicht auch jugendlicher Stolz, 
Der eine Rolle ſpielen möchte. — Bleibt 
Ihm eine andre Wahl? Das geht vorbey, 
Trifft ihn einmal die Reihe zu befehlen. 
HBomingo. 
Yeh zweifle. Cr ift ftolz auf feine Freyheit, 
2030 Des Biwanges ungewohnt, womit man Zwang 
Bu faufen fic) bequemen mug. — Taugt er 
Auf unfern Thron? Der fiihne Riefengeift 
Wird unfrer Staatsfunft Linien durdreifen. 
Umſonſt verfudt’ ich's, diefen trog’gen Muth 
2035 In diefer Zeiten Wolluſt abzumatten; 
Er iiberjtand die Probe — Schrecklich ift 


Zwiſchen 218 u. 2019 por Ea; 
Er Halt nichts von Religion. 
Alba. Er halt 


fehr viel davon, befürcht' id; denn mir däucht, 
er weiß nod) nicht, wie nöthig man fie brandte. 


Für 2021 por Ea; 


von feinem Glauben betteln will, — Das Lafter 


erhält ber Kirche Millionen. Cr 


verachtet es und braucht fie nich — Er denkt — 


UM: Phantome O O. 
2036 zwiſchen: Brobe und: Edredlicd ift vor Ee: 
Das Geheimniß, 
durch Yudulgengen Siinde gu erleidtern 
und Geelen durd& bie Elinde gu zerſtören, 
mißlang bet dem Ynfanter — 


[2490] 


[2500] 


[2480] 
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Yn diefem Körper diefer Geift — und Philipp 
Wird ſechzig Jahr' alt. 
Alba, 
Ihre Blide reiden 
Sehr weit. 
Domingo. 
Cr und die Kinigin find Cins. 

2040 Schon ſchleicht, verborgen gwar, in beider Bruft 
Das Gift ber Neuerer; dod) bald genug, 
Gewinnt e3 Raum, wird es den Chron ergreifen. 
Ich fenne diefe Valois. — Fiirdten wir 
Die ganze Rache diefer ſtillen Feindin, 

2045 Wenn Philipp Schwächen ſich erlaubt. Mod ift 
Das Gliid uns günſtig. Kommen wir guvor. 

Sn eine Schlinge ftiirzen beide. — Sept [2530} 
Cin folder Wink dem Könige gegeben, 
Pewiefen oder nist bewiefen — viel 

2050 Sft ſchon gewonnen, wenn er wankt. Wir felbjt, 

Wir zweifeln beibe nicht. Bu itberzeugen 


2038: Jahr’ alt DO (Jahr alt A), Fabre alt Ea L, Jahre vor Ea. — WS; 3G 
fenne dieſe Valois. — Fürchten wir) vor Ea: 
Ich fürchte diefe Valois. [2510] 
Alba finfter. Daf Sie 
mid baran mabnen miiffen! biefen Wurm 
aus feinem Schlummer ftéren milffen! — Gerne 
erftidt’ id) die Crinnerung. 
Domingo. An was? 
Gie find erbigt, und Ihre Lippen beben! 
Alba. Die Königinn von Epanien verfette 
mir eine Wunde — eine Wunde, die — — 
woran id) in Yahrtaufenden nod blute. 
Sie war es — endlich haben meine Forſcher 
bie Thäterinn erfahren. — Cie allein, 
bie meinen Anfdlag hintertrieb, den Pringen (2520) 
pon Bourbon aus Navarra zu entführen. 
Cin Anfdlag, der bent ſpaniſchen Monarchen 
nichts kleineres als eine Krone galt! 
Sie warnte Frantreih; das Verbreden ging 
guriide, und mein Name war gefdindet. 
Domingo. Ich weif von diefem Vorfall — Fürchten Sie 





2. Alt. 10. Auftritt. 


Salt feinem Uebergeugten fewer. Es fann 
Nicht feblen, wir entdecken mehr, find wir 
Vorher gewiß, dap wir entbeden miiffen. 
Alba. 
2055 Dod nun die widtigite von allen Fragen: 
Wer nimmt’s auf fid), den König zu belebren? 
Domingo. 
Nod) Cie, nod ich. Erfabren Cie alfo, 
Was lange ſchon, des grofen Planes voll, 
Mein ftiller Fleiß dem Biele gugetrieben. 
2060 Nod mangelt, unſer Bündniß zu vollenden, 
Die dritte, widtigfte Perſon — Der König 
Liebt die Pringeffin Choli. Ich nabre 
Die Leidenfdaft, die meinen Wünſchen wuchert. 
Ich bin fein Whgefandter — unferm Plane 
2065 Grzieh’ id fie. — Bn diefer jungen Dame, 


Gelingt mein Werk, foll eine Bundsverwandtin, 


Goll cine Kinigin uns blabn. Sie felbft 
Hat jetzt in diefes Simmer mic berufen. 
Ich boffe alles. — Dene Lilien 
2070 Von Valois zerknickt ein ſpan'ſches Madden 
Vielleiht in einer Mitternadt. 
Alba. 
Was har’ id? 


Iſt's Wahrheit, was id) jetzt gehört? — Beym Himmel! 


DM—WHE yor Qh: ; 
vorber gewiß, daß wir entdecken milffen. 


Ich Habe fonft nocd eine Spur ... War's nidt 


am neuen Jahr, daß unfre Kinigiun 


in Woden tam? Gang recht — und im April 


des vor'gen Jahrs erftand ber König erft 


von feinem böſen Fieber ... Herzog Alba?... 
Sie abnben bod? ... Dieß Meine Gamenforn 


fol in ber Seiten reifender Vollendung 


mit fdredlid) anfgchn ... Mur Gedulb ... 


Alba. 
bie widtigfte von allen Fragen — Wer 
nimmt’s fiber fid), ben König gu belebren? 


271; einer O. Bgl. J. Meyer, Nene Beitrdge, S. 93. 


(2550) 


[2560] 


(2540) 
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254 Don Karlos, Fufant von Spanien. 


Das iiberrafdt mid! Ba, der Streich vollendet! 
Dominifaner, id) bewundre did). 
2075 Sept haben wir gewonnen — 
Domingo. 
Still! Wer fommt? — 
Sie iſt's — fie felbft. 
alba. 
Ich bin im nddften Simmer, 
Wenn man — 
Pomingo. 


Sdon redht. Yo rufe Sie. 
(Der Herzog von Alba geht ab.) 


Gilfter Auftritt. 
Die Pringeffin, Domingo. 


Domingo. 
Bu Shren 

Befeblen; gnäd'ge Fiirftin. 

Prinzeſſin 

(dem Herzog neugierig nachſehend). 

Sind wir etwa 
Nicht ganz allein? Sie haben, wie ich ſehe, 
2080 Noch einen Zeugen bey ſich? 
| Domingo. 
Wie? 


2075. 2076 zwiſchen: Still! Wer tommt? — und: Sie iſt's — fie ſelbſt vor E*: 


Alba. Dak eB bis dabin fommen mus! — Ich bin 
in fetnen Kriegen grau gemorden — Daf 
id betteIn fol von diefen Wangen, das, 


id) fann’s nicht läugnen, da8 verdriift mid) — Dod, 


dod) dieß Erröthen foll mit Seelenangft 
ber Rnabe mir bezablen — 
Domingo. Gehen Sie. 


Vor Ww; Cilfter] Dreigehnter vor Ea. 


lif 





2. Att. 11. Auftritt. 255 


Prinzeſſin. 175 
Wer war es, 

Der eben jetzt von Ihnen ging? 

DBomings. 

Der Herzog 

Bon Alba, gnad’ge Firftin, der nad mir 
Um die Erlaubniß bittet, vorgelaffen [2580] 
Bu werden. 

Pringeffin. 


Herzog Wha? Was will der? 
2085 Was fann er wollen? Wiffen Sie vielleidt 
G8 mir yu fagen? 
Domingo. 
Yh? und eh’ id) weiß, 
Was fiir ein Vorfal von Bedeutung mir 
Das lang’ entbehrte Glück verſchafft, der Fiirftin 
Von Choli mid wiederum gu nabern? 
(Paufe, worn ev ibre Antwort ertwartet.) 
2090 Ob fid ein Umftand endlich vorgefunden, 
Der fiir de3 Kinigs Wünſche fpridt? ob id 
Mit Grund gebofft, dak beff’re Ueberlegung 176 
Mit einem Anerbieten Sie verſöhnt, [2590] 
Das Cigenfinn, das Laune bloß verworfen? 
2095 Ich fomme voll Crwartung — 
Prinze ffin. 
Bradhten Sie 
Dem König meine legte Antwort? 
Domingo. 
Nod) 
Verſchob ich's, ihn fo tödtlich yu verwunden. 
Noch, gnäd'ge Fürſtin, iſt es Zeit. Es ſteht 
Bey Ihnen, ſie zu mildern. 
Prinzeſſin. 
Melden Sie 
2100 Dem König, daß ich ihn erwarte. 








256 Don Karios, Ynfant von Spanien. 


Domingo. 
Darf 

Ich das fiir Wahrheit nehmen, ſchöne Fürſtin? 

Prinzeſſin. 
Für Scherz doch nicht? Bey Gott, Sie machen mir 
Ganz bange. — Wie? Was hab' ich denn gethan, [2600] 
Wenn fogar Sie — Gie felber fid) entfarben ? 

Domingo. 


2105 Pringeffin, diefe Ueberrafdhung — faum 
Kann id e8 faffen — 
Prinzeſſin. 
Ja, hochwürd'ger Herr, 
Das ſollen Sie auch nicht. Um alle Güter 
Der Welt möcht' ich nicht haben, daß Sie's faßten. 
Genug für Sie, daß es ſo iſt. Erſparen 
2110 Sie ſich die Mühe, zu ergrübeln, weſſen 
Beredſamkeit Sie dieſe Wendung danken. 
Zu Ihrem Troſt ſetz' ich hinzu: Sie haben 
Nicht Theil an dieſer Sünde. Auch wahrhaftig [2610} 
Die Kirche nicht; objdon Cie mix bewiefer, 
2115 Dak Fälle möglich waren, wo die Kirde 
Cogar bie Körper ibrer jungen Töochter 
Für höhre Bwede zu gebraucdhen wüßte. 


Mud) dieje nist. — Dergleidhen fromme Gründe, 118 
Chrwiird’ger Herr, find mir gu bod — 
Domingo. 
Sehr gerne, 


2120 Pringefjin, nehm' id fie guriid, fobalb 
Sie tiberfliifjig maren. 
Prinzeffin. 
Bitten Sie 
Von meinetiwegen den Monarchen, ja 
Sn diefer Handlung mid nicht gu verfennen. {2620} 
Was id) gemefen, bin id nod. Die Lage 


2117: verbrauchen vor Ea. 





2. Mt. 11. Auftritt. 257 


25 Der Dinge nur bat feitdem fid) verwandelt. 
Als ic fein Anerbieten mit Entriijtung 
Buriide ftiep, da glaubt? ih im Beſitze 
Der ſchönſten Kinigin ibn glidlid — glaubte 
Die treue Gattin meines Opfers werth. 
130 Das glaubt’ id damals — damals. Freilid jest, 
Jetzt weiß ich's beffer. 
Bomings. 
Fürſtin, weiter, weiter. 
Ich hör' es, wir verfteben uns. 
Prinzeſſin. 
Genug, 
Sie iſt erhaſcht. Ich ſchone ſie nicht länger. [2680] 
Die ſchlaue Diebin ijt erhaſcht. Den - Konig, 
135 Ganz Spanien und mid hat fie betrogen. 
Sie liebt. Bh weiß e8, dah fie liebt. Yoh bringe 
Beweife, die fie zittern machen follen. 
Der Kinig ift betrogen — dod, bei Gott, 
Gr fey es ungerodhen nidt! Die Larve 
140 Erbabner, iibermenidlider Entſagung 
Reif’ ich ibr ab, daß alle Welt die Stirne 
Der Siinderin erfennen foll. Es foftet [2640] 
Mir einen ungebeuren Preis, dod) — das 
Entzückt mid, da8 ift mein Triumph — dod ihr 
2145 Nod) einen größern. 
Domingo. 
Nun ift alles reif. 
Erlauben Sie, dab id) den Hergog rufe. 
(Er gebt binaus.) 
Prinze lft (erftaunt). 
Was wird dads? 


Bwifden 2140 y, 2141 yor Ga: der Mutter Gottes nadgemablt — bie Larve — 


2143: Mir} mid) vor De — 24: ir] fie vor De 
Schiller, fammtl Schriſten. Hifisfrit. Ausg. V. 2 17 
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2958 Don RKarlos, Infant von Spanien. 


Bwilfter Anftritt. ta 
Die Pringeffin. Hergog Alba. Dominga. 


Domingo 
(ber ben Herzog hereinführt). 
Unſre Nachricht, Herzog Alba, 
Kommt hier zu ſpät. Die Fürſtin Eboli 
Entdeckt uns ein Geheimniß, das ſie eben 
2150 Von uns erfahren ſollte. 
Alba. 
Mein Beſuch 
Wird dann um ſo viel minder Sie befremden. 
Ich traue meinen Augen nicht. Dergleichen [2650] 
Enidedungen verlangen WWeiberblide. 
Prinzeſſin. 
Sie ſprechen von Entdeckungen? — 
HBomingo. 
Wir wünſchten 
2155 Bu wiffen, gndd’ge Fürſtin, welchen Ort, 
Und welde befj’re Stunde Cie — : 
| Prinze ffin. Il 
Wud das! 
Co will ich morgen Mittag Cie erwarten. 
Sh babe Gründe, dieſes ftrafbare 
Geheimniß länger nicht zu bergen — es 
2160 Nicht Langer mehr dem König gu entziebn. 
Alba. 
Das war e8, was mid hergeführt. Cogleid 
Muß der Monard e8 wijfen. Und durdh Sie, [2660] 
Durd Sie, Pringeffin, mup er das. Wem fonft, 
Wem follt’ er lieber glauben, als der ftrengen, 
2165 Der wachſamen Gefpielin feines Weibeds? 


Zwölfter] Viergehnter vor Ea — 2180 hei Alba vor Ea: ſich dev Pir 
zeffin nähernd. — 2151 Sie B: fie die übrigen ale. 


2. Alt. 12. Auftritt. 259 


Domingo. 
Wem mehr, als Yhnen, die, fobald fie will, 
Ihn unumfdrant beherrſchen kann? 
Alba. 
Ich bin 
Erklärter Feind des Prinzen. 
Bomingo. 
Chen das 
wit man gewohnt von mir vorauszuſetzen. 3 
70 Die Fürſtin Choli ift frep. Wo wir | 182 
Verſtummen miiffen, gwingen Pflichten Sie 
Zu reden, Pflidten Yhres Amts. Der Kinig [2670] 
Entflieht uns nidt, wenn Shre Winke wirken, : 
Und dann vollenden wir das Werk. 
Alba. 
Dod) bald, 
175 Gleid) jetzt muß dad geſchehn. Die Augenblicke 
Sind koſtbar. Jede nächſte Stunde kann 
Mir den Befehl zum Abmarſch bringen. — 
Domingos 
(fid) nach einigem UWeberlegen sur Fürſtin kehrend). 


Sich Briefe finden ließen? Briefe freilich 
Von dem Infanten, aufgefangen, müßten 

180 Hier Wirkung thun. — Laß ſehen. — Nicht wahr? — Ja. 
Sie ſchlafen doch — ſo däucht mir — in demſelben 


Gemache mit der Königin. [2680} 


Prinjzeffin. 183 
Zunächſt 
An dieſem. — Doch was ſoll mir das? 
Somingo. 
Wer ſich 
Auf Schloſſer gut verſtände! — Haben Sie 
ane. 2179; Briefe freilich, 


von dem Infanten aufgefangen, müßten alle bisherigen Ausgaben. 
2154: verſtünde vor De. 





260 Don Karlos, Infant von Spanien. 


2185 Bemerlt, wo fie den Saltiffel zur Schatulle 
Gewöhnlich zu bewahren pflegt? 
Prinzefſſin (achdenkend). 
Das finnte 
Bu etwas führen. — Ya — der Schlüſſel ware 
Bu finden, den!’ id. — 
Domingo. 
Briefe wollen Boten — — 
Der Kinigin Gefolg’ iſt groß. — — Wer hier 
‘2190 Auf eine Gpur gerathen könnte! — — Gold 
Vermag zwar viel — 
Alba. 
Hat niemand wabrgenommen, 
Ob der Infant Vertraute hat? 
Domingos. 
Nicht einen, 
Yn ganz Madrid nidt einen. 
Alba. 
Das ift feltjam. 
Domingo. 
Das diirfen Cie mir glauben. Er veradtet 
2195 Den gangen Hof; id) habe meine Proben. 
Alba, 
Dod wie? Hier eben fallt mir ein, als id 
Von dem Gemad der Kinigin heraus fam, 
Stand der Infant bey einem ihrer Pagen; 
Sie fpracden heimlich — 
Hrinzeffin (raſch einfallendy. 


Nicht dod), nein! Das war — 


2200 Das war von etwas Wnderm. 
Domingo. 
Können wir 
Das wiffen? — Mein, der Umftand ift verdächtig. — 
(Zum Hergog.) 
Und fannten Cie den Pagen? 


pr 
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Prinzeſſin. 
Kinderpoſſen! 
Was wird's auch ſonſt geweſen ſeyn? Genug, 
Ich kenne das. — Wir ſehn uns alſo wieder, 
2205 Gh’ id den König ſpreche. — neweſſen 
Entdeckt ſich viel. 
Domingo 
(fie auf bie Geite fitbrend). 
Und der Monard darf boffen? 
Ich darf e3 ibm verkündigen? Gewif ? 
Und weldhe ſchöne Stunde feinen Wiinjden 
Erfüllung endlid) bringen wird? Auch died? 
Prinzeſſin. 
2210 In ein'gen Tagen werd' ich krank; man trennt mich 
Von der Perſon der Königin — das iſt 
An unſerm Hofe Sitte, wie Sie wiſſen. [2710] 
Ich bleibe dann auf meinem Zimmer. 
Domingo. 186 
Glücklich! 
Gewonnen iſt das große Spiel. Trotz ſey 
2215 Geboten allen Fengennen — 


Prinzeſſin. 
Horch! 
Man fragt nach mir — die Königin verlangt mich. 
Auf Wiederſehen. (Gie eilt ab.) 


Dreizehnter Auftritt. 
Alba. Dominga. 


Domingo 
(nad einer Paufe, worin er die Pringeffin mit ben Wugen begleitet bat). 
Herzog, diefe Roſen 
Und Ihre Sdhladten — 
215 nad Königinnen — vor Lh: Man hort eine Glode. — 2216; Man fragt 


nad mir —] vor 24: Man läutet mir — 
Dreigehnter] vor Co: Funfzehnter. 


262 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Alba. 187 
Und dein Gott — fo will id 


Den Blig erwarten, der uns ftiirgen foll! (Gie geben ab.) 


Vierzehnter Auftritt. 
In einem Rarthauferflofter. 
Don Rarlos. Der Prior. 


Karlos 
(gum Prior, indem er bereintritt). 


2220 Schon dba gewefen alfo? — Das beflag’ id. 


Prior. 
Ceit heute Morgen ſchon das drittemal. 
Bor einer Stunde ging er weg — {2720} 
Karlos. 
Er will 
Dod wiederfommen? Hinterließ er nicht? 
Prior. 
Bor Mittag nod, verjprad er. 
Karlos 188 
(an ein Fenfter und fic in ber Gegend umſehend). 
Cuer Kloſter 


2225 Liegt weit ab von der Strage. — Dorthin zu 
Sieht man noch Thiirme von Madrid. — Gang redt, 
Und bier fliebt der Manfanares — Die Landfdaft 
Xft, wie ich fie mir wünſche. — Alles ift 
Hier ftil, wie ein Geheimnif. 
Prior. 
Wie der Cintritt 


2230 Ins andre Leben. 
Aarlos. 


Eurer Redlichkeit, 
Hochwürd'ger Herr, hab' ich mein Koſtbarſtes, 
Bor 2H; Bierzehnter] vor Ea: Sechzehnter. — W: ex nidt?] evs 


nicht D (aber als Drucfehler bezeichnet) Ca Eb Ec Ld O, Bgl. J. Meyer, Rese 
Beitriige S. 93 f. — 231: Godwiird’ger Herr,} vor Lh: gutherz’ger Mant, 





2. Wt. 14. Auftritt. 


Mein Heiligftes vertraut. Rein Sterblider 
Darf wiffen oder nur vermuthen, wer 
Ich bier géefproden und geheim. Ich habe 

2935 Sebr widt’ge Griinde, vor der gangen Welt 
Den Mann, den id erwarte, zu verldugnen: 
Drum wählt' id) diefes Klofter. Vor Verräthern, 
Vor Ueberfall find wir dod ficher? Ihr 
Befinnt eud) dod, was ihr mir zugeſchworen? 

Prior. 

2240 BVertrauen Cie uns, gnäd'ger Herr. Der Argwohn 
Der Könige wird Gräber nicht durchſuchen. 
Das Ohr der Neugier liegt nur an den Thüren 
Des Glückes und der Leidenſchaft. Die Welt 
Hört auf in dieſen Mauern. 

Karlos. 
Dent ibr etwa, 

2245 Dak hinter diefe Vorjicht, dieſe Furdt 

Cin ſchuldiges Gewiſſen fic verkrieche? 

Prior. 
Ich denke nichts. 

Karlos. 

Ihr irrt euch, frommer Vater, 

Ihr irrt euch wahrlich. Mein Geheimniß zittert 
Vor ——— aber nicht vor Gott. 

Prior. 

Mein Sohn, 

2260 Das kümmert uns ſehr wenig. Dieſe Freyſtatt 
Steht dem Verbrechen offen, wie der Unſchuld. 
Ob, was du vorhaſt, gut iſt oder übel, 
Rechtſchaffen oder laſterhaft — das mache 
Mit deinem eignen Herzen aus. 

Karlos (mit Wärme). 
Was wir 
2255 Verheimlichen, kann euern Gott nicht ſchänden. 


2239: bod] vor D5: nod. — 2255: euren O. 
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[2780] 
189 

[2740] 
190 

[2750] 





964 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Es ift fein eignes, fchinftes Werk. — Swar eud, 
Cud fann ich's wohl entdeden. 
Prior. 
Bu was Ende? 
Erlajjen Sie mir’8, lieber Pring. Die Welt 
Und ihr Gerdthe liegt ſchon Lange Beit 
2260 Verfiegelt da auf jene große Reife. 

Wozu die kurze Frift vor meinem Abſchied 
Rod einmal e8 erbreden? — Es ijt wenig, [2760] 
Was man zur GSeligkeit bedarf. — Die Glode 
Bur Hora lautet. Ich mup beten gebn. 

(Det Prior geht ab.) 


Sunfsehuter Auftritt. 191 
Don Marloes. Der Marquis von Pofa tritt herein. 


Karlos. 
2265 Ad, endlid einmal, endlid — 
Marquis. 
Welche Priifung 
Für eines Freundes Ungedulb! Die Conne 
Ging zweymal auf und zweymal unter, feit 
Das Sdhidjal meines Karlos fic) entſchieden, 
Und jegt, erſt jetzt werd’ id) e8 biren. — Sprid, 
2270 Ihr feyd verſöhnt? 


28: mir’s lieber, Pring. O.. — 2264; {Gutet 2> O O. 
Funfzehnter] vor Ea: Siebzehnter. — 2269: jest, erft jest] jetzt, jest exk 
DADE De — BWA. NW: Sprich, Fhr fend verfshnt?] vor Ee; 
Sprich, 
ob das verziehen werden kann? 
Karlos. Und mir, 
mir dieſen Vorwurf, Rodrigo? Was hat 
mir dieſe Stunde nicht gekoſtet! (2770) 
Marquis, . Gut. 
Es fet vorbei. Bor allem meinen Glückwunſch. 
Jr fetid verſöhnt? 


2. Wit. 15. Auftritt. 265 


Karlos. 
er ? 
Marquis. 
Du und Konig Philipp; 
Und auch mit Flandern iſt's entſchieden? 
Karlos. | 192 
Dap 
Der Herzog morgen dabin reift? — Das ift 
Entidieden, ja. 
Marquis. 
Das fann nidt ſeyn. Das ift nicdt. 
Goll gang Madrid belogen feyn? Du bHatteft 
2275 Webeime Audienz, fagt man. Der Kinig — 
Karlos. 
Blich unbewegt. Wir find getrennt auf immer, 
Und mehr, als wir’s ſchon waren — 
Marquis. 
Du gebft nidt 
Rad Flandern? [2780] 
Karlos. : 
Nein! Rein! Nein! 
Marquis. 
O meine Hoffnung! 
Karlos. 198 
Das nebenbey. O Roderich, jeitdem 
2280 Wir uns verließen, was hab’ ich erlebt! 
Dod jetzt vor allem deinen Rath! Beh mup 
Sie fpreden — 
Marguis. 
Deine Mutter? — Nein! — Wozu? 


Wii: wir's] wir D (als Drudfebler bezeichnet) — W—-WLyor Ea: 
Das nebenbet. O Rodrigo, feitbem 
wir uns gum legtenmale fpraden, was 
hab’ ich erlebt! Von welden Wunderdingen 
fann id) Did unterhalten! — Dod vorjest (fiir jegt DS De) 
vor allem anbern Deinen Rath! Fh mug 
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Karlos. 
Ich habe Hoffnung. — Du wirſt blah? Sey rubig. 
Ich fol und werde glücklich ſeyn. — Dod davon 
2285 Cin andermal. Jetzt ſchaffe Rath, wie id 
Cie fpreden fann. — [2790] 
Marquis. 
Was foll das? Worauf gritndet 
Sid diefer neue Fiebertraum? . 
Karlos. 
Richt Traum! 
Beym wundervollen Gott nist! — Wahrheit, Wabrheit! 
(Den Brief des Konigd an die Fürſtin von Eboli hervorziehend.) 194 
In diefem widtigen Papier enthalten! 
2290 Die Kinigin ijt frey, vor Menſchenaugen, 
Wie vor des Himmels Augen, frey. Da lies, 
Und hire auf, did) gu verwundern. 
Marquis (den Brief erdffnend). 
Wag? 
Was jeh’ ih? Cigenhindig vom Monarden? 
Nachdem er eS gelejen.) 
Wn wen ijt diefer Brief? 
RKarlos. 
Wn die Pringeffin 
2295 Von Choli. — Vorgeſtern bringt ein Page 
Der Kinigin von unbefanuten Harden [2800] 
Mir einen Brief und einen Schlüſſel. Man 
Bezeichnet mir im linfen Fliigel des 
Palaftes, den die Kinigin bewobhnt, 
2300 Cin Kabinet, wo eine Dame mid 
Erwarte, die id längſt geliebt. Ich folge 
Sogleidh bem Winkle — 
Marquis. 19 
Raſender, du folgft? 
Karlos. 
Ich fenne ja die Handfdrift nicht — id fenne 
Nur eine jolhe Dame. Wer, als fie, 


2. Akt. 15. Auftritt. 


2305 Wird fic) von Karlos angebetet wähnen? 
Voll ſüßen Schwindels flieg’ id) nach dem Plage; 
Cin gittlider Gefang, der aus dem Innern 
Des Zimmers mir entgegen fcallt, dient mir 
Bum Führer — ic) erdffne das Gemach — 
2310 Und wen entded’ ich? — Fühle mein Entſetzen! 
Marquis. 
O, id errathe- alles. 
Karlos. 
Ohne Rettung 
War id) verloren, Roderic), wir’ id 
Jn eines EngelS Hände nicht gefallen. 
Weld ungliidfel’ger Sufall! Hintergangen - 
9315 Von meiner Blide unvorjidt’ger Sprache, 
Gab fie der ſüßen Taujdung fick dabin, 
Sie felber jey der Whgott diefer Blicfe. 
Gertibrt von meiner Geele ftillen Leiden, 
Beredet fic) gropmiithig - unbefonnen 
2320 Shr weiches Herz, mir Liebe gu erwiedern. 
Die Chrfurdht idien mir Sdhweigen zu gebieten; 
Sie hat die Kühnheit, es zu breden — offen 
Liegt ihre {chine Seele mir — 
Marquis. 
So rubig 
Erzählſt bu das? — Die Fiirftin Choli 
2325 Durchſchaute did. Kein Zweifel mehr, fie drang 
Qn deiner Liebe innerftes Geheimniß. 
Du haft fie ſchwer beleidigt. Cie beherridt 
Den König. 
Karlos (zuverſichtlich). 
Sie ift tugendbaft. 
Marguis. 
| Sie ift’s 
Aus Cigennug ber Liebe. — Diefe Dugend, 


211: errathe] rathe DS De. 


(2820) 
196 


[2830] 
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2880 Ich fürchte febr, id) fenne fie — wie wenig 
Reicht fie empor gu jenem Ydeale, 197 
Das aus der Geele miitterlidem Boden, 
In ftolger, ſchöner Gragie empfangen, 
Freywillig fpropt, und ohne Gartners Hilfe 
2385 Verſchwenderiſche Blüthen treibt! Es ift 
Cin frember Bweig, mit nadgeabmtem Süd [2840] 
In einem raubern Himmelsftrid) getrieben; 
Erziehung, Grundſatz, nenn’ e8, wie du willft, 
Erworbne Unſchuld, dem erbhigten Blut 
2340 Durd Lift und ſchwere Kämpfe abgerungen, 
Dem Himmel, der fie fordert und bezablt, 
Gewiffenbaft ſorgfältig angefdrieben. 
Erwäge felbjt! Wird fie der Königin 
Es je vergeben können, dab ein Mann 
2845 An ihrer eignen, ſchwer erkämpften Tugend " [2850] 
Vortiberging, fid) fiir Don Philipps Frau 
Qn hoffnungslojen Flammen gu verzebren 2 
Karlos. 
Kennft du die Fiirftin fo genau ? 
| Riarguis. . 
Gewiß nicht. 
Kaum daß ich zweymal ſie geſehn. Doch nur 
2850 Cin Wort laß mid) nod) ſagen: mir fam vor, 198 
Daf fie gejdidt des Lafters Blößen mied, 
Daß fie febr gut um ibre Tugend wufte. 
Dann fab id aud die Kinigin. O Karl, 
Wie anders alles, was ic hier bemerfte! 
2865 Sn angeborner ftiller Glorie, [2860] 
Mit forgenlofem Leidhtfinn, mit des Anftands 
Sdhulmapiger Berechnung unbefannt, 
Gleich ferne von Verwegenbeit und Furdt, 


Für 2340 yor Ea; 
durch Lift, durch manden gweifelhafter Rampf 
und friedende Verträge abgerungen, 

241: fobert vor De — 22; Gerwiffenhaft, forgfaltig O. 
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Mit feftem Heldenjdritte wandelt fie 
2860 Die fdmale Mittelbahn des Schicklichen, 
Unwiffend, dap fie Anbetung erzwungen, 
Wo fie von eignem Beyfall nie geträumt. 
Erfennt mein Karl auch bier in diefem Spiegel, 
Aud jest noc ſeine Choli? — Die Fiirjtin 
2365 Blieb ftandbhaft, weil fie liebte; Liebe war 
In ihre Tugend woͤrtlich einbedungen. 
Du haſt fie nicht belohnt — fie fallt. 
Karlos (mit einiger Seftigteit). 
Nein! tein! 
Machdem er heftig anf und nieder gegangen.) 
Nein, jag’ id dir. — O, wüßte Roderid, 
Wie trefflid) e& ihn kleidet, feinem Karl 
2870 Der Geligfeiten gittlidfte, den Glauben 
An menfdlide Vortrefflidfeit, gu fteblen! 
Marguts. 
Berdien’ ic) das? — Nein, Liebling meiner Seele, 
Das wollt’ id nidt, bey Gott im Himmel nidt! — 
O, diefe Choli — fie war’ ein Engel, 
2375 Und ebrerbietig, wie du felbft, ſtürzt' id 
Vor ihrer Glorie mid) nieder, hatte 
Sie — dein Geheimniß nicht erfabren. 
Karlos. 
Sieh, 
Wie eitel deine Furdt ijt! Hat fie andre 
Beweije wohl, als die fie felbjt beſchämen? 
2380 Wird fie ber Race trauriges Vergniigen 
Mit ibrer Ehre faufen? 
Marguis. 
Cin Erröthen 
Zurückzunehmen, haben Mande don 
Der Schande fic) geopfert. 
Karlos (mit Heftigteit aufftebend). 
Nein, das ijt 
Bu bart, gu graujam! Sie ijt ſtolz und edel; 
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[2870] 
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[2880] 
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2885 Ich kenne fie und fürchte nists. Umſonſt [2890] 
Verjudft du, meine Hoffnungen zu fdreden. 
Ich fpredhe meine Putter. 
Marquis. 
Jetzt? Wozu? 
Karlos. 
Ich Habe nun nidts mehr zu fcdonen — muß 
Mein Sdidfal wiſſen. Gorge nur, wie id- 
2390 Sie fpredjen fann. 
Mar guis. 
Und diefen Brief willft du 
Ihr zeigen? Wirklich, willft du das? 
Karlos. 
Befrage 
Mics darum nist. Das Mittel jest, das Mtittel, 
Dap id fie fprede! 
Marquis (mit Bedeutung). 
Cagteft bu mir nidt, 
Du Tiebteft deine Mutter? — Du bift Willens, 
2395 Ihr dieſen Brief gu zeigen? [2900] 
' (Rarlos fieht gue Erde und ſchweigt.) 
Karl, ich leſe 
In deinen Mienen etwas — mir ganz neu — 
Ganz fremd bis dieſen Augenblick. — Du wendeſt 
Die Augen von mir? Warum wendeſt du 
Die Augen von mir? So iſt's wahr? — Ob ich 
2400 Denn wirklich recht geleſen? Laß doch ſehn — 
(Karlos gibt ibm ben Brief. Der Marquis zerreißt ibn.) 
Karlos. 
Was? Bift du rafend? 
(Mit gemapigter Empfindlicdfeit.) 
Wirklich — ich gefteh’ es — 
An diejem Briefe lag mir viel. 


2397; Gang fremd bis dieſen Augenblid] vor Ee: gang frembe bis auf diefer 
Tag. — 2B ift durch Verfehen in LO ansgefallen. Bal. J Meyer, Nene Ver 
trige S. 94. — 2400; feben nor Ea. 
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Marguis. 
Eo ſchien es. 
Darum zerriß ich ibn. 


(Der Marquis ruht mit einem durchdringenden Blick auf dem Pringen, der ihn 202 


zweifelhaft anfteht. anges Stillfdiweigen.) 
Sprid dod — was haben 

Entweihungen de3 Linigliden Vettes 
2405 Mit deiner — deiner Liebe denn zu ſchaffen? [2910} 

War Philipp dir gefahrlih? Weldhes Band 

Kann die verlegten Pflicten des Gemahls 

Mit deinen kühnern Hoffnungen verkniipfen ? 

Hat er gefiindigt, wo du liebft? Mun freilid 
2410 Lern’ id) dich fafjen. ©, wie ſchlecht bab’ id 

Bis jebt auf deine Liebe mich verftanden! 

Karlos. 
Wie, Roderid)? Was glaubft du? 


Marguis. 
D, ich fible, 
Wovon ic mid entwdhnen mug. Ja, einft, [2920] 
Einſt war’s gang anders. Da warſt du fo reid, 
2415 So warm, jo reid! ein ganger Weltkreis hatte 
Yn deinem weiter Bufen Raum. Das alles 
Iſt nun dahin, von einer Leidenidaft, 
Von einem kleinen Cigennug verjdlungen. 
Dein Herz ift ausgeftorben. Reine Thrdne, 
2420 Dem ungeheuern Sdidfal der Provingen 
Nidt einmal eine Thräne mehr! — O Karl, 
Wie arm bift du, wie bettelarm. geworden, 
Seitdem du niemand liebjt, als did. [2930] 


26: kuhnen D (als Drucfebler bezeichnet). — Für 2409 vor Ca: 
Hat er gefiindigt, wo Du liebft? Vermiffeft 
Du nod Vefriediguugen, bie ber Gattinn 
Empfindlichleit vollenden fol? Nun freilid 


212 bei Rarlos vor Lh: unrubig. — 2110: Einer D; einer die übrigen. — 
A19. 242: Reine Thräne bem ungehenern Schickſal der Provingen, nist OO. — 
242: nungeheuren O. : 
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@ 
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Karlos 
(wirft fic) in einen Seffel. — Rach einer Paufe mit faum unterdritdtem Weinen). 
Ich weiß, 
Daß du mich nicht mehr achteſt. 
Marquis. 
Nidt fo, Karl! 
2425 Ich fenne dieje Aufwallung. Sie war 
Verirrung lobenswiirdiger Gefiihle. 
Die Kinigin gebirte div, war dir 
Geraubt von dem Monarchen — dod) bis jegt 
Miptrauteft du bejdeiden deinen Rechten. 
2430 Vielleidht war Philipp ibrer werth. Du wagteft 
Nur leiſe nod), das Urtheil ganz zu fprechen. 
Der Brief entſchied. Der Wiirdigfte warft du. [2940] 
Mit ftolger Freude ſahſt du nun das Sdidjal 
Der Thyranney, des Raubes überwieſen. 
2435 Du jauchzteſt, der Beleidigte zu jeyn; 
Denn Unredht leiden ſchmeichelt großen Ceelen. 
Dod) hier verirrte deine Pbhantafie, 
Dein Stolz empfand Genugthuung — dein Herz 
Verfprad fid Hoffnung. Cieh’, ich wupt’ eS wobl, 
2440 Du hatteft dieBmal felbft did) mifverftanden. 
Karlos (geriiort). 
Rein, Roderich, du irreft febr. Yd) dachte 
So edel nit, bet weitem nidt, als du [2950] 
Mid gerne glauben maden midteft. 
Marquis. 
Bin 
Ich denn fo wenig bier befannt? Cieh, Karl, 
2445 Wenn du vevrirreft, ſuch' id allemal 
Die Tugend unter hunderten zu rathen, 
Die ich des Feblers zeihen fann. Dod nun 


UA: Nicht fo, Karl!) vor Ea: 
Hirft Du denn, 
daß id) Dir ſchmeichle? — Midt fo, Karl, nidt alfo. 
32: Wiirbige AD Da (fdeint richtig). 
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Wir beffer uns verfteben, fey’3! Du follft 
Die Kinigin jegt fprechen, muft fie fpredhen. — 
Karlos (ihm um den Gals fallend). 
2450 O, wie errith’ id) neben dir! 


Marguis. 

Du Haft 

Mein Wort. Nun überlaß mir alles andre. 

Cin wilder, kühner, glitdlider Gedanfe 

Steigt auf in meiner Phantafie. — Du follft 

Ihn hören, Karl, aus einem ſchönern Munde. 
2455 Ich dränge mid zur Königin. Vielleidht, 

Daf morgen fdon der Wusgang fic erwiefen. [2970] 

Bis dabin, Karl, vergiß nidt, dak „ein Anjdlag, 

Den höhere Vernunft gebar, das Leiden 

Der Menfdbheit drangt, zehntaufendmal vereitelt, 
2460 Nie aufgegeben werden darf.“ — Hörſt du? 

Grinnre did) an Flandern! 


Karlos. 
Alles, alles, 
Was du und hohe Tugend mir gebieten. 


Marquis (geht an ein Fenſter). 
Die Feit ijt um. Ich hire dein Gefolge. 
a (Sie umarmen fic.) 
Sept wieder Kronpring und Vajall. 


Gite 2448 yor Ea: é 
wir beffer uns verftehen, wie ic) meine, 
nun unterfdreib’ ih Deinen Wunſch. Tu follft 
Statt U0 yor Ea: 
Ich felbft — ih gebe Dir mein Wort — id felbft 
will es befirbern. 
Karlos thm um den Hals fallend. 
Gruber meiner Seele! 
O wie errith’ id neben Dir. 
Marquis. Weigt Du 
denn fo gewif, ob nidt geheime Wiinfde, 
nidt Gurdt vielmehr und Cigennug mid leiten? — 
Dod) davon, wenn es Heit ift, mehr. Du Haft 
Shiller, fammtl Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 18 
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Karlos. 
Du fabrit 
2465 Sogleid) zur Stadt? 
Marguis. 
Sogleid. 
Karlos. 
Halt! noch ein Wort! 
Wie leicht war das vergeſſen! — Eine Nachricht, [2980] 
Dir duperft widtig: — ,,Briefe nad Brabant 
Crbridt der König.“ Sey auf deiner Hut! 
Die Poft des Reichs, ich weiß es, hat gebeime 
2470 Befehle — 
Marquis. 
Wie erfuhrſt du das? 
Karlos. M 
Don Raimond 
Von Tarxis iſt mein guter Freund. | 
Marquis (nad einigem Stillſchweigen). 
Wud das! 


So nehmen fle den Umweg über Deutſchland. 
(Sie gehen ab zu verſchiedenen Thüren.) 





2467: Dir vor Ee: die ſeit Eo Bgl. 2468. 
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Dritter Aft. 208 


— JU — 


Das Schlafzimmer des Königs. 


Erſter Auftritt. 


Auf dem Nachttiſche zwey brennende Lichter. Im Hintergrunde des Zimmers einige 

Pagen auf den Knieen, eingeſchlafen. Der König, von oben herab halb ausgelleidvet, 

ſteht vor bem Tiſche, einen Arm fiber den Seſſel gebeugt, in einer nacbenfenden 
Stellung. Wor ihm liegt ein Medaillon unb Papiere. 


Konig. 
Daf fie fonft Sdhwairmerin gemejen — wer 
Kann’3 läugnen? Mie fonnt’ id) ihr Liebe geben, 
2475 Und bennod) — ſchien fie Mangel je gu fiblen? 
So iſt's erwieſ en, ſie iſt falſch. [2990] 
(Hier macht er eine Bewegung, bie ibn gu ſich felbft bringt. Gr fiebt mit Be⸗ 209 
frembung auf.) 
Wo war id? 
Wadht denn hier niemand, als ber Kinig? — Was? 
Die Lidter ſchon herabgebrannt? dod nidt 
Schon Tag? — Joh bin um meinen Schlummer. Nimm 
2480 Ihn fiir empfangen an, Natur. Cin König hat 
Nicht Beit, verlorne Nadte nachzuholen; 
Sept bin ic) wad, und Tag foll feyn. 
(Er löſcht bie Lidter aus und öffnet eine Fenftergardine. — Indem er auf und 
nieder gebt, bemertt er die ſchlafenden Knaben und bleibt eine Zeitlang ſchweigend 
vor ihnen ftebert; barauf giebt er bie Glode.) 
Schläft's irgend 
Vielleicht in meinem Vorſaal aud)? 


Bor UB: Auf bem Nadhttifde] vor Ea: Eine Niſche, wor welche Gardinen ge- 
zogen find. Auf dem Nachttiſche — Bu König vor Ea: in etuen tiefer Traum 
verloren. — 2473; wer] wer fann, D (al8 Drucfebler bezeichnet). — 2479 gwifden: 
Tag? und: Yo) bin vor LH: Er läßt eine Uhr repetiren. — Es ſchlägt vier. 
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weiter Auftritt. 


Der König. Graf Qerma, 


ferma 
(mit Beſtürzung, ba er ben König gewahr wird). 
Befinden 
Sich Ihre Majeſtät nicht wohl? 
Konig. 
Im linken 
2485 Pavillon war Feuer. Hörtet ihr 
Den Larmen nidt? 
derma. 
Nein, Ihre Majeftat. 
Konig. 


Nein? Wie? Und alfo Hatt’ id) nur getraumt? 
Das Fann von ungefabr nicht fommen. Schläft 
Auf jenem Flügel nidt die Kinigin ? 
ferma. 
2490 Ya, Ihre Mtajeftat. 
Kinig. 
Der Traum erfdredt mid). 
Man foll die Wachen fiinftig dort verdoppeln, 
Hirt ihr? fobald e8 Abend wird — dod) ganz, 
Ganz insgeheim. — Ich will nidt haben, dag — 
Shr priift mid mit den Augen? 
derma. 
Ich entdede 
2495 Gin brennend Auge, das um Schlummer bittet. 
Dart ich es wagen, Ihre Majeſtät 
An ein koſtbares Leben gu erinnern, 
Wn Völker zu erinnern, die die Spur 
Durchwachter Nat mit firdtender Befremdung 


UB: ohngefihy D. — 2498: ingeheim vor Ee 
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[3000] 


M 


[3010] 
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2500 Yn folden Mienen lefen wiirden — Jur 
Zwey kurze Morgenftunden Sdhlafes — 
Konig (mit zerſtörten Blicken). 
Schlaf, 
Schlaf find’ ich in Eskurial. — Eo lange 
Der König ſchläft, iſt er um ſeine Krone, 
Der Mann um ſeines Weibes Herz — Nein, nein! 
2505 Es ift Verleumdung — War es nicht ein Weib, 
Ein Weib, das mir es flüſterte? Der Name 
Des Weibes heißt Verleumdung. Das Verbrechen 
Iſt nicht gewiß, bis mir's ein Mann bekräftigt. 
(Qu den Pagen, welche ſich unterbeffen ermuntert haben.) 
Ruft Herzog Alba! 
(Pagen geben.) 
Tretet näher, Graf! 
2510 Iſt's wahr? 
(Ex bleibt forſchend vor dem Grafen ſtehen.) 
© eines Pulfes Dauer nur 
Allwiſſenheit! — Schwört mir, iſt's wahr? Ich bin 
Betrogen? Bin ich's? Iſt es wahr? 


21; Schlafes 29 O; Schlafs vor LP; Schlaf Lo O. Val. J. Meyer, Neue 


Beiträge S. 102. — Schlaf] vor Ea: Reiß't mir 
den Skorpion von meinem Küſſen — Schlaf? 
204; Rein, nein!] vor Ee: Hinweg — — 


Lerma. Befehlen Foro Majeftét, daß id 
bie Gbelfnaben wecke? 

Konig. Lag (Laßt De) fie ſchlafen. 
Ich traue Menfden gerne, wenn fie fdlafen. 
Der hier vergift mir's, wenigftens fo lange 
er ſchläft, bag feines Vaters Blut dburd mid 
auf bem Schaffot gefloffen ift ... Unb fo 
bin ich bedient? Jn meinen Reichen allen 
fand ntemanb fich mid) zu bewaden, niemand 
in allen, al8 ber Miffethiter Söhne, 
bie ich gum ode bringen ließ? 


Lerma, Es find 
ja Kinder, Ihro Majeftit — 
Ki nig. Nein! Rein! 


2009: Ruft Herzog Albal] vor Ea: Sdhidt nad Toledo! 
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[8020] 


[3080} 
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‘\ 
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ſerma. 
Mein großer, 
Mein beſter König — 
König czurückfahrend). 
König! König nur 
Und wieder König! — Keine beſſ're Antwort, [3040] 
2515 Als leeren hoblen Wiederhall? Ich ſchlage 
An dieſen Felfen und will Waffer, Waſſer 
Für meinen heipen Fieberdurſt — er giebt 
Mir glithend Gold. 
Lerma. 
Was wire wabr, mein Kdnig? 
Konig. 
Nichts. Nichts. Verlaßt mic. Gebt. 
(Der Graf will ſich entfernen, er ruft ihn nod einmal guriid.) 
Shr ſeyd vermablt? 
2520 Seyd Vater? Ba? 
<erma. 
sya, Shre Majeftat. 
Konig. 
Vermählt und könnt es wagen, eine Nacht 
Bei eurem Herrn yu waden? Cuer Hadar 
Sit filbergrau, und ibr erröthet nicht, 
An eures Weibes Redlichkeit zu glauben ? [3050] 
2525 O, geht nad) Haufe. Chen trefft ibr jie 
Qn eures Sohns blutſchändriſcher Umarmung. 
Glaubt eurem König, geht — Ihr ſteht beſtürzt? 
Ihr ſeht mich mit Bedeutung an? — weil ich, 
Ich ſelber etwa graue Haare trage? 
2530 Unglücklicher, beſinnt euch. Königinnen 
Beflecken ihre Tugend nicht. Ihr ſeyd 
Des Todes, wenn ihr zweifelt — 
Lerma (mit Hitze). 
Wer fann das? 
In allen Staaten meines Kinigs wer 


2522 yy, 2527: enerm vor Ee 
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Iſt frech genug, mit giftigem Berdacht [3060] 
25385 Die engelreine Tugend anzubauchen ? 
Die beſte Kinigin jo tief — 
Konig. 
Die befte? 
Und eure beſte aljo aud? Sie bat 
Sehr warme Freunde um mich ber, find’ id. 
Das mug ihr viel gefoftet haben — mehr, 


2540 Als mir befannt ijt, dab fie geben fan. 215 
Ihr feyd entlaffen. Laßt ben Herzog kommen. 
ferma. 


Econ hor’ ih ihn im Vorjaal — 
Im Begriff gu gehen.) 
Konig (mit gemildertem Tone). 
Graf! Was ibr 

Vorhin bemerkt, ift dod wohl wahr gewefen. 

Mein Kopf gliiht von durchwachter Nacht. — Vergeft, [3070] 
2345 Was id im wachen Traum gefprodhen. Hört ibr? 

Vergeßt 08. Ich bin ener gnäd'ger Kinig. 

(Er reicht ihm die Hand gum Kuffe. Lerma geht und öffnet dem Herzog von Alba 

bie Dbiire.) 


Dritter Auftritt. 216 
Der König und Herjgog von Alba. 


Alba 
(ndbert fid) dem Könige mit ungewiffer Miene). 
Gin mir fo überraſchender Befehl — 
Qu dieſer augerordentliden Stunde? 
(Er ftugt, wie er den König genauer betradtet.) 
Und diefer Anblid — 
Konig 
(Hat fich niedergeſetzt und das Mebdaillon auf bem Tiſche ergriffen. Er fieht den Herzog 
eine lange Seit ſtillſchweigend an). 
Alſo wirklich wahr? 
2550 Ich habe keinen treuen Diener? 
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Alba (fteht betreten ſtill). 
Wie ? 
Kinig. 
Ich bin aufs tddtlidjte gefrantt — man weiß 8, 
Und niemand, der mid warnte! 
Alba (mit einem Blick ves Erftaunend). 
Cine. Kränkung, 
Die meinem Kinig gilt und meinem ug’ 
Entging ? [080] 
Konig (geigt ipm die Briefe). 
Grfennt ihr dieje Hand? 
Alba. 
Es ijt 
2555 Don RKarlos Hand. — 
Kinig. 
(Paufe, worin er den Herzog fdharf beobadhtet.) 
Vermuthet ihr nod) nichts? 
Ihr habt vor feinem Chrgeiz mid gewarnt: 
War's nur fein Chrgeiz, diefer nur, wovor 
Ich gittern follte ? 
Alba. 
Ehrgeiz ift.ein großes — 
Gin weites Wort, worin unendlicd viel 
2560 Mod liegen Fann. 
Konig. 
Und wißt ihr nidts Befondres 
Mir gu entheden? 
Alba 
(nad) einigent Stillfdiweigen, mit verfdloffenee Miene). 
Ihre Majeftat 
Vertrauten meiner Wadfamfeit das Reid. 
Dem Reiche bin id) mein gebeimites Wiſſen 
Und meine Cinfidt ſchuldig. Was id fonft 


2550 aus fteht betreten fttll vor Ca nod: Für (Bor D) fi. — 258: meinen Konig 
por Ea. — 260; Beſondres] befondres A, Befonderes B, Befonders O, beſonders 
alle fibrigen. — 2562: das Reid.] vor Ee: bie Krome. — 63. 26 yor Ea: 

Der Krone hab’ id meine leifeften 
Befiirdhtungen verpfindet. Was ih fonft {8090} 
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2565 Vermuthe, denfe oder weiß, gebdrt 
Mir eigen gu. Es find gebeiligte 
Befigungen, die ber verfaufte Sflave, 
Wie ber Vafall, den Königen ber Erbe 
Zurückzuhalten Vorredht hat — Nicht alle3, 
2570 Was far vor meiner Seele fteht, ift reif 
Genug fiir meinen Konig. Wil er dod 
Befriedigt feyn, fo muß id bitten, nidt 
Als Herr gu fragen. 
King (giedt ihm die Briefe). 
Lest. 
Alba 219 
(lieſst und wendet ſich erſchrocken gegen ben König). 
Wer war 
Der Raſende, dieß unglückſel'ge Blatt [3100] 
2575 Sn meines Königs Hand gu geben? 
Konig. 
Was? 
Eo wift ibr, wen der Inhalt meint? — Der Name 
St, wie id weiß, auf bem Papier vermieden. 
Alba (betroffen guritdtretend), 
Ich war gu ſchnell. 
Kinig. 
Ihr wipt? 
Alba (nad einigem Berenten). 
Es ijt beraus. 
Mein Herr befiehlt — ich barf nidt mehr zurücke — 
2580 Ich läugn' es nicht — id) kenne die Perjon. 
| Kinig 220 
(aufftebend in einer ſchrecklichen Bewegung). 
O einen neuen Tod Hilf mir erdenken, 
Der Pade fiirdterlider Gott! — So far, 
So welthefannt, jo laut ift das Verftindnif,, 
Dak man, des Forjdens Mühe überhoben, [3110] 
2585 Schon auf ben erften Blid es räth — Das ift 
Bu viel! Das hab’ ich nicht gewußt! Das nidt! 
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Ich aljo bin der Letzte, der es findet! 
Der Lewte durch mein ganzes Reid — 
alba 
(wirft fic) bem Konig gu Filfen). 
Sa, id) befenne 
Mich fcdhuldig, gnädigſter Dtonard. Ich ſchäme 
2590 Mid) einer feigen Klugheit, die mir ba 
Bu ſchweigen rieth, wo meines Kinigs Chre, 
Geredhtigkeit und Wahrheit laut genug 
Bu reden mic beftiirmten — Weil dod alles 
Verftummen will — weil die Bezauberung [3120] 
2595 Der Sdinbeit aller Manner Bungen bindet, 
So ſey's gewagt, ic) rede; weiß ich gleid, 
Dap eines Sohns einſchmeichelnde BVetheurung, 
Da die verfiibrerifden Reigungen, 21 
Die Thrdnen der Gemablin — 
Kinig (cafe und beftig). 
Stehet auf. 
2600 Shr babt mein königliches Wort — Steht auf. 
Cprecht unerſchrocken. 
Alba (aufftehend). 
Ihre Majeſtät 
Beſinnen ſich vielleicht noch jenes Vorfalls 
Im Garten zu Aranjuez. Sie fanden 
Die Königin von allen ihren Damen [3180] 
2605 Berlaffen — mit zerſtörtem Blid — alent 
Sn einer abgelegnen Laube. 
Konig. 
Ha! 
Was werd’ id hören? Weiter! 
Alba. 
Die Marquiſin 
Von Mondekar ward aus dem Reich verbannt, 
Weil ſie Großmuth genug beſaß, ſich ſchnell 222 
2610 Für ibre Kinigin gu opfern — Jetzt 
Sind wir beridtet — Die Mtarquijin batte 
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Nicht mehr gethan, als ihr befohlen worden. 
Der Pring war dort gewejen. 
Kinig (ſchrecklich auffahrend). 
Dort gewefen? 
Dod aljo — : [3140] 
Alba. — 
Eines Mannes Spur im Sande, 
2615 Die von dem linfen Cingang diefer Laube 
Nach einer Grotte fic) verlor, too nod 
Cin Schnupftuch lag, das der Infant vernifte, 
Crivedte gleich Verdadt. Cin Gartner hatte 
Dem Pringen dort begegnet, und das war, 
2620 Beynah’ auf die Minute ausgerednet, 
Diefelbe Seit, wo Cure Majeftat 
Sich in ber Laube jzeigten. 
Konig 
(aus einem finftern Nadfinnen zurückkommend). 
Und fie weinte, — 
Als id) Befremdung bliden liek! Cie machte [3150]. 
Vor meinem gangen Hofe mid) erröthen! 293 
2625 Grrithen vor mir felbft — Bey Gott! ich ftand 
Wie ein Geridteter vor ibrer Tugend — 
(Gine lange und tiefe Stille. Er fest fich nieder und verhüllt bas Gefidt.) 
Ya, Herzog Wha — Ihr habt Recht — Das finnte 
Bu etwas Sdredlidem mid führen — Laft 
Mid einen Augenblid allein. 
Alba. 
Mein Konig, 
2630 Gelbft das entfdeibet nod) nidt gang — 
König (nach den Papieren greifend). 
Aud bas nicht? 
Und das? und wieder das? und Ddiejer laute 
Bujammenflang verdammender Beweife? 
O, es ift klärer, al8 bas Licht — Was id [8160] 
Econ lange Zeit voraus gewupt — Der Frevel , 


2619: ben Prinzen O — 2683; Harer OO. 
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2685 Begann ſchon ba, al8 id von enern Händen 
Cie in Madrid zuerſt empfing — Mod feh’ id 
Mit diefem Blid des Schreckens, geifterbleidy, 
Auf meinen grauen Haaren fie veriweilen. 

Da fing e3 an, das falide Spiel! 
Alba. 
Dem Pringen 

- 9640 Starb eine Braut in feiner jungen Mutter. 
Schon hatten fie mit Wünſchen fid) gemiegt, 
Yn feurigen Empfindungen verjtanden, 

Die iby der neue Stand verbot. Die Furdt 
War fdon beftegt, die Furdt, die fonft bas erjte 

2645 Geſtändniß zu begleiten pfleqt, und kühner 
Spracd die Verfihrung in vertrauten Bilbern 
Crlaubter Riiderinnerung. Verſchwiſtert 
Durd Harmonie ber Meinung und der Yabre, 
Durch gleiden Zwang ergiirnt, gebordten fie 

2650 Den Wallungen ber Leidenfdaft jo dreifter. 

Die Politi€ griff ihrer Neigung vor; 
Sift e8 gu glauben, mein Mtonard, dap fie 
Dem Staatsrath dieſe Volmadt zuerfannte ? 
Dap fie die Liifternbeit bezwang, die Wahl 

2655 Des Kabinets aufmerkſamer zu priifen? 

Sie war gefaBt auf Liebe und empfing — 
Gin Diadem — 


Kinig (beleidigt und mit Bitterteit). 


Shr unterfdeidet ſehr — 
Sebr weife, Herzog — Ich bewundre eure 
Beredjamfeit. Ich dank’ euch. 
(Aufftebend, falt und ſtolz.) 
Ihr habt Rect; 

2660 Die Königin hat ſehr gefehlt, mir Briefe 

Von dieſem Inhalt zu verbergen — mir 

Die ſtrafbare Erſcheinung des Infanten 


2635; ſchon dba, AD: ba ſchon, alle Ansgaben ſeit Da. — enren O. 


[8170] 


[8180] 
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$m Garten gu verbeimliden. Sie hat [8190] 
Mus falfcher Großmuth febr gefeblt. Yd werde 
2665 Sie 3u beftrafen wiffen. 

(Gx sieht bie Glore.) 

Wer ift fonft 
Im Vorfaal? — Cuer, Herzog Alba, 
Bebarf id) nicht mehr. Tretet ab. 

Alba. 
Sollt’ id 
Durch meinen Cifer Curer Majeftit 
Bum zweytenmal miffallen haben ? 
Konig (Gu einem Pagen, der hereintritt). 296 
Lapt 
2670 Domingo fommen. 
(Der Page geht ab.) 
Ich vergeb’ es end, 
Daß ibr beynahe zwey Minuten lang 
Mid ein Verbreden hattet fiirdten laffen, 
Das gegen eud) begangen werden fann. [8200] 
(Alba entfernt fic.) 


Vierter Auftritt, ° 
Der Küönig. Domingo. 


Ber Kinig 
(geht einigemal auf unb ab, fic) gu ſammeln). 
Domingo 
(tvitt einige Minuten nad bem Herzog herein, nabert fid) bem König, ben er eine 
Beitlang mit feverlider Stille betrachtet). 
Wie froh erftaun’ ich, Cure Majeſtät 
2615 So rubig, fo gefaßt zu febn. 
Konig. 227 
Critaunt ihr? 
Domingo. 
Der Vorſicht ſey's gedanft, dak meine Furdt 
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Dod alfo nicht gegriindet war! Nun darf 
Ich um fo eber boffen. 
Konig. 


Cure Furcht? 
Was war zu fiirdten? 
Domingos. 
Ihre Mtajeftat, 
2680 Sch darf nicht bergen, daß ich allbereits 
Um ein Geheimniß weip — 
Konig (finfter). 
Gab’ id denn ſchon 
Den Wunſch gedupert, e8 mit euch gu theilen? 
Wer fam fo unberufen mir zuvor? [8210] 
Sehr kühn, bey meiner Chre! 
Domingo. 
Mein Monard , 
2685 Der Ort, der Anlaß, wo ich e8 erfabren, 
Das Siegel, unter dem id) e8 erfabren, 
Spricht wenigitens von dieſer Schuld mid) frey. 
Am Beichtſtuhl ward es mir vertraut — vertraut 
Als Miffethat, die das empfindlide 
2690 Gewwiffen der Entdederin belaftet, 
Und Gnade bey dem Himmel fudt. Bu fpat 
Beweint die Fiirftin eine Bhat, von der 
Cie Urſach bat, die fürchterlichſten Folgen [3220] 
Für ihre Königin gu abnden. 
Konig. 
Wirklich ? 
2695 Das gute Herz — Ihr habt ganz recht vermutbhet, 
Weßwegen id) eud) rufen lieB. Ihr follt 
Aus diefem dunfeln Labyrinth mid fithren, 
Worein ein blinder Cifer mic) geworfen. 
Von euch erwart’ id) Wahrheit. Redet offen 
2700 Mit mir. Was foll ich glauben, was beſchließen? 
Von eurem Amte fordr’ ic) Wabrbeit. 


2698; fürchterlichſte D Da. — 2684: ahnen vor Lb. — 201; fodr’ wor ©. 
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Domingo. 
| Cire, 
Wenn meines Standes Mildigkeit mir aud 
Der Schonung fife Pflicht nicht auferlegte, [8280] 229 
Doch wird’ id) Cure Majeſtät beſchwören, 
2705 Ym Ihrer Rube willen Sie beſchwören, 
Bei bem Entdeckten ftill zu ftehn — das Forjden 
In ein Geheimniß emig aufzugeben, 
Das niemals freudig ſich entwickeln kann. 
Was jetzt bekannt iſt, kann vergeben werden. 
2710 Gin Wort des Königs — und die Königin 
Hat nie gefeblt. Der Wille des Monarden 
Verleiht die Pugendb wie bas Glid — und nur 
Die immer gleide Rube meines Königs [8240] 
Kann die Gerüchte madtig niederfdlagen, 
2715 Die fid) die Lafterung erlaubt. 
Kinig. 
Gerüchte? 
Von mir? und unter meinem Volke? 
Domingos. 
Lügen! 
Verdammenswerthe Lügen! Ich beſchwör' es. 
Doch freylich gibt es Fälle, wo der Glaube 
Des Volks, und wär' er noch ſo unerwieſen, 
2720 Bedeutend wie die Wahrheit wird. 
Konig. 7 280 
Bey Gott! 
Und bier gerade wär' es — 
Domingo. 
Guter Name 
Iſt das foftbare, einz’ge Gut, um welded 
Die Kinigin mit einem Bürgerweibe [3250] 
Wetteifern mug — 


2006: Enthedten D LHL OQ; Entheden die übrigen. 
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Aönig. 
Für den doch, will ich hoffen, 
2725 Hier nicht gezittert werden ſoll? 
EEr ruht mit ungewiſſem Blick auf Domingo. Rad einigem Stillſchweigen.) 
Kaplan, 
Ich ſoll noch etwas Schlimmes von euch hören. 
Verſchiebt es nicht. Schon lange leſ' ich es 
In dieſem unglückbringenden Geſichte. 
Heraus damit! Sey's, was es wolle! Laßt 
2780 Nicht länger mich auf dieſer Folter beben. 
Was glaubt das Volk? 
Domingo. ⸗ 21 
Nod) einmal, Cire, das Volk 
Rann irren — und e8 irrt gewiß. Was e8 
Behauptet, barf den König nicht erſchüttern — (3260] 
Mur — daß e8 fo weit fdon fic) wagen durfte, 
2785 Dergleiden zu behaupten — 
Konig. 
Was? Mup id 
Eo lang’ um einen Lropfen Gift end bitten? 
Domingo. 
Das Volk dent an den Monat nod) guriide, 
Der Cure königliche Majeſtät 
Dem Tobe nabe bradjte — dreifig Wochen 
2740 Nach diefem liest es von der glitdlicden 
Entbindung — 
(Der Kinig fteht auf und sieht bie Glode. Herzog bon Alba tritt herein. Domingo 
betroffen.) 
Ich erftaune, Sire! 
König (dem Herzog Alba entgegen gebend). 
Toledo! 
Shr feyd ein Mann. Schützt mid) vor diejem Priefter. 


IS; ſich fhon Da DS Oe. — 2242: Priefer] feit L4: 
Priefter. 
Alba. Erholen Sie fid mein Mtonard. Ea—Ec 
Priefter. 
Alba. Erholen Sie fic mein Monard. 
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Bomingo. 232 
(Ge und Herzog Alba geben fic) verlegne Blide. Nach einer Paule.) 
Wenn wir poraus e3 hätten wiſſen können, 
Dap dieſe Nachricht an dem Ueberbringer 
2745 Geabndet werden follte — 
Kinig. 
Baftard, fagt ihr? 
Ich war, fagt ibr, vom Vode faum erftanden, 
Als fie fid) Mutter fühlte? — Wie? Das war 
Ya damals, wenn id) anders mid) nidt irre, 
Als ihr den, heiligen Dominifus [3280] 
2750 Sn allen Kirchen fiir das hohe Wunder lobtet, 
Das er an mir gewirlt? — Was damals Wunder 
Geweſen, ijt es jet nicht mehr? So habt 
Ihr damals ober heute mir gelogen. 
An was verlangt ibr dak id glauben foll? 
2755 O, id) durchſchau' eudy Ware bas Komplott 
Sdon damals reif gewejen — ja, dann war 
Der Heilige um feinen Rubin. 
: Alba. 238 
Komplott! - 
Konig. 
Ihr folltet 
Mit diefer beyfpiellojfen Harmonie [3290] 
Jetzt im derfelben Meinung euch begegnen, 
2760 Und bod) nicht einverjtanden feyn? Mid) wollt 
« Idhr das bereden? Mid? Sch foll vielleidt 
Nidt wabhrgenommen haben, wie erpidt 
Und gierig ibr auf euren Raub eud) ftiirgtet? 


Konig betradhtet Alba genauer und verläßt ibn. 
Was thu’ id? [3270] 
Bin id in folden Händen? Einer Schlange 
will ich bet einem Rrofodill entlaufen? 
Sonft alfo hab’ ich feine Wahl? Sonſt keine? vor Ea. 
2755 u. 257: Complot O. — 2757: Konig. Ihr folltet] ftatt deffen vor Ea: 
Domingo. RKomplott! Weld kränkender Verdadt! 
König. Ihr ſolltet 
Schil ler, ſümmtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 19 
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Mit welder Wollujt ibr an meinem Sdymer;, 
2765 An meineds Zornes Wallung euch geweidet? 
Nicht merken ſoll id, wie voll Cifer dort 
Der Herzog brennt, der Gunft zuvorzueilen, 
Die meinem Sohn beſchieden war? Wie gerne [3300] 
Der fromme Mann bier feinen Heinen Groll 
2770 Mit meines Zornes Riefenarm betwehrte? 
Ich bin der Bogen, bildet ihr euch ein, 
Den man nur jpannen diirfe nad Gefalen? — - 
Mod hab’ ic) meinen Willen aud) — und wenn 
Ich zweifeln foll, jo laßt mich wenigſtens 
2775 Bey euch den Anfang madden. 
Alba. 
Dieſe Deutung 
Hat unfre Treue nicht erwartet. 
Konig. 
Treue! 
Die Treue warnt vor drohenden Verbrechen, 
Die Rachgier ſpricht von den begangenen. [3310] 
apt hören! Was gewann id) denn burd) eure 
2780 Dienftfertigheit? — Sjt, was ihr vorgebt, wabr, 
Was bleibt mir iibrig als der Trennung Wunde? 
Der Rade trauriger Triumph? — Dod nein, 
Shr fürchtet nur, ihr gebt mir ſchwankende 
Vermuthungen — am Abſturz einer Holle 
2785 Lat ihr mich fteben und entfliebt. 
Bominges. 
Sind andre 
Beweiſe miglid), wo das Auge felbft 
Nicht überwieſen merden Fann? 


Kinig 
(nad einer grofen Paufe, ernft und feyerlid) gu Domingo ſich twenbdend). 
Ich will 
Die Grofen meines Königreichs verjammeln [3820] 


Und felber zu Geridte figen. Tretet 
2790 Heraus vor allen — habt ihr Muth — und Faget 
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Als eine Bublerin fie an! — Sie ſoll 
Des Todes fterben — ohne Rettung — fie 
AUnd der Snfant foll fterben — aber — merft end! 
Kann fie fich reinigen — ibr felbft! Wollt ihr 

2795 Die Wahrheit durch ein foldes Opfer ebren? 
Entſchließet euch. Ihr wollt nicht? Ihr verftummt? 
Ihr wollt nidt? — Das ift eines Viigners Cifer. 


Alba 
(der ſtillſchweigend in ber Ferne geftanden, talt und rubig). 
Ich will 8. [8830] 
Kinig 


(dreht fich erftaunt um und fieht den Herzog eine Zeit lang ftarr an). 
Das ijt kühn! Doc mir fallt ein, 
Daf ibr in ſcharfen Schlachten euer Leben 
2800 An etwas weit Geringeres gewagt — 
Mit eines Wirfelfpielers Leichtſinn fiir 
He Ruhmes Unding e8 gewagt — Und was 
Iſt eud) bas Leben? — Königliches Blut 
Geb’ ih dem Rafenden nidt preis, der nichts 
2805 Bu boffen bat, als ein geringes Dafeyn [3340] 
Erhaben aufzugeben — Guer Opfer 
PVerwerf ih. Geht — gebt, und im Audienzſaal 
Erwartet meine weiteren Befeble. (Beide gehen ab.) 


Fünfter Auftritt. 


Ber Konig alein. 
Jetzt gieb mir einen Menjden, gute Vorfidt — 
2810 Du haſt mir viel gegeben. Schenke mir 
Fest einen Menſchen. Du — du bift allein, 
2803; Königliches Blut] vor Ea: 
Welchen Rete fann es 


flir EureSgleiden haben, die in Ketten 
geboren worden (werden D2 DS De)? — Königliches Blut 


2808: weitere D Da. — 281; biſt] biſt's O. Bgl. J. Meyer, Neue Veitriige 


S. 108. 
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Denn deine Augen priifen das Verborgne, 
Ich bitte did) um einen Freund; denn id 
Bin nidt, wie du, allwijfend. Die Gebiilfer, 
2815 Die bu mir gugeordnet haft, was fie (3350) 
Mir find, weipt du. Was fie verdienen, haben 231 
Sie mir gegolten. bre zahmen Lafter, 
Vebherrjht vom Baume, dienen meinen Sweden 
Wie deine Wetter reinigen die Welt. 
2820 Ich brauche Wahrheit — Ihre file Quelle 
Im dunfeln Schutt des Irrthums aufzugraben, 
Iſt nicht das Loos der Könige. Gieb mir 
Den feltnen Mann mit reinem, offnem Herzen, 
Mit hellem Geift und unbefangnen Augen, 
2825 Der mir fie finden belfen kann — id ſchütte [3360] 
Die Looſe auf; laß unter Tauſenden, 
Die um der Hobheit Sonnenfdeibe flattern, 
Den Cingigen mich finden. 
(Gr sffnet eine Schatulle und nimmt cine Sdhreibtafel heraus. Nachdem er eine 
Zeitlang darin geblättert.) 
Bloße Namen — 
Nur Namen ſtehen hier, und nicht einmal 
2830 Erwähnung des Verdienſts, dem ſie den Platz 
Auf dieſer Tafel danken — und was iſt 
Vergeßlicher, als Dankbarkeit? Doch hier 
Auf dieſer andern Tafel leſ' ich jede 
Vergehung pünktlich beygeſchrieben. Wie? 
2435 Das iſt nicht gut. Braucht etwa bas Gedächtniß [3370] 258 
Der Rade dicfer Hülfe nod? | 
CEiest weiter.) 
Graf Cgmont ? ; 
Was will der hier? — Der Sieg bei Saint Quentin 


Bid: Gebilfen O, — BWi8 u. 2319 yor Ea; 
beherrſcht vom Baume, ziehen meinen Wager, 
wie beine Wetter fronen (frohnen Dc) ber Natur, 
2623: offnen D Da — Nad ABW bhinter: Sdatulle vor Ee: , vie febr flarf ver 
[dloffen ift, — 236; Hilfe O. 
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War längſt verwirtt. Ich werf' ihn gu den Todten. 
(Cr löſcht diefen Namen aus und ſchreibt ihn auf die andre Tafel. Nachdem cr 
weiter gelefen.) 


Marquis von Poſa? — Poſa? — Pofa? Kann 
2840 Sch diefes Menſchen mid) bod faum befinnen! 
Und zweyfach angeftriden — ein Betveis, 
Dah id gu großen Bweden ibn beftimmte! 
Und, war es möglich? dieſer Menſch entzog 
Sich meiner Gegenwart bis jetzt? vermied F 
2845 Die Augen ſeines königlichen Schuldners? [3380] 
Bey Gott, im gangen Umlreis meiner Staaten 
Der einz'ge Menſch, ber meiner nicht bedarf! 
Beſäß' er Habjudt oder Chrbegierde, 
Gr ware längſt vor meinem Chron erfdienen. 
2850 Wag’ ich's mit diefem Conderling? Wer mid 239 
Entbehren fann, wird Wahrheit fiir mid haben. (Gr gebt ab.) 


Sedjster Auftritt. 
Der Audien3zfaal. 


Don Karlos im Geſpräch mit dem Pringen von Parma. Die Herzoge 
von Alba, Feria und Medina Sidonia. Graf von Lerma und nod 
andere Granden mit Grifter in der Hand. Alle den Konig erwartend. ; 


Medina Sidonia 
(von allen Umſtehenden ſichtbar vermieden, wendet fid) gum Herzog von Alba, der 
. allein und in fic) gefebrt auf und ab gebt). 
Cie haben ja den Herrn gefproden, Herzog. — 
Wie fanden Cie ibn aufgelegt? 
Alba. 
Cebr übel 
Slr Sie und Ihre Reitungen. 
Medsina Sidonia. 240 
Im Feuer 
2855 Des engliſchen Gefdiiges war mir's leidter, [3390] 
Als hier auf diefem Pflafter. 
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(Karlos, der mit ſtiller Theilnahme auf ihn geblidt bat, nähert ſich ibm jest und 
drückt ibm bie Hand.) 
Warmen Dank 
Fir diefe großmuthsvolle Thräne, Pring. 
Sie jeben, wie mic) alled fliebt. Nun ift 
Mein Untergang befdlofjen. 
Karlos. 
Hoffen Sie 
2860 Das Beſte, Freund, von meines Vaters Gnade 
Und Ihrer Unſchuld. 
Medina Sidonia. 
Ich verlor ihm eine Slotte, 
Wie feine noch im Meer erſchien — Was ift 
Cin Kopf wie diefer gegen fiebenzig 
Verjuntne Gallionen? — Aber, Pring — 
2865 Fünf Sibne, hoffnungsvoll, wie Sie — das bridt [3400] 
Mein Herz — 


Siebenter Auftritt. ot 


Der König tommt angefleidet heraus. Die Vorigen. 


(We nehmen die Hiite ab und weiden gu beiben Seiten aus, indem fie einen 
halben Kreis um ibn bilben. Stillſchweigen.) 
Kong 
(den ganzen Kreis flüchtig durchſchauend). 
Bedeckt euch! 
(Don Karlos und der Pring von Parma nähern ſich zuerſt und küſſen dem König 
die Hand. Er wendet ſich mit einiger Freundlichkeit zu dem Letztern, ohne ſeinen 
Sohn bemerken zu wollen.) 
Eure Mutter, Neffe, 
Will wiſſen, wie man in Madrid mit euch 


Zufrieden ſey. 


2863: ſiebenzig D Da Do: ſiebzig ſeit De (gegen den Vers). 
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Parma. 
Das frage ſie nicht eher, 
Als nach dem Ausgang meiner erſten Schlacht. 
König. 242 
2870 Gebt euch zufrieden. Wud an euch wird einſt 
Die — ſeyn, wenn dieſe Stämme brechen. 
(Sum Herzog von Feria.) 
Was bringt ihr mir? 
Heria (ein Knie vor dem König beugend). 
Der Gropfomthur des Orden3 
Von Calatrava ftarb an diefem Morgen. 
Hier folgt fein RitterEreug zurück. 
Konig 
(nimmt ben Orden und fieht im ganzen Birkel berum). 
Wer twird 
2875 Nad ibm am würdigſten es tragen? [3410] 
(Gx wink Alba au fid, welder fid) vor ihm auf ein Knie niederläßt, und hängt 
ibm den Orden um.) 
Herzog, 
Shr feyd mein erfter Feldherr — feyd nie mehr, 
So wird euch meine Gnade niemals feblen. 
(Er wird den Herzog von Medina Sidonia gewabr.) 
Sieh da, mein Admiral! 
Medina Sidonia 248 
(nähert ſich wankend und kniet vor dem Könige niebder, mit gefenttem Haupt). 
Das, groper Konig, 
Sft alles, was id) von der Span'ſchen Jugend 
2880 lind der Armada wiederbringe. 
Konig (nad einent langen Stillfdweigen). 
Gott 
Iſt tiber mir — id babe gegen Menfden, 
Nicht gegen Sturm und Klippen fie gefendet — 
Seyd mir willfommen in Madrid. 
(Ex recht ihm die Hand zum Kuſſe.) 
Und Dank, 
Daf ihr in eud) mir einen wiird’gen Diener 


PR: fie] Gie OD. 
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2885 Erhalten habt! Für dieſen, meine Granden, 
Erkenn' ich ihn, will ich erkannt ihn wiſſen. 3420) 
(Er giebt ihm einen Wink, aufzuſtehen und ſich zu bedecken — dann wendet er ſich 
gegen die Andern.) 
Was giebt es noch? 
(Qu Don Karlos und dem Prinzen von Parma.) 
Ich dank’ eud), meine Pringen. 
(Diefe treten ab. Die noch iibrigen Granbden nähern fic) und iiberreiden bem 241 
Konig tnieend ihre Papiere. Cr durchfieht fie flüchtig und reicht fie dem Herzog 
bon Alba.) 
Regt das im RKabinet mir vor — Bin id) zu Ende? 
(Riemand anttivortet.) 
Wie Fonumt e3 denn, daß unter meinen Granden 
2890 Cid) nie ein Marquis Poſa zeigt? Yoh weiß 
Recht gut, dap diefer Marquis Poſa mir 
Mit Ruhm gedient. Er lebt vielleidht nicht mehr? 
Warum erfdeint er nidt? 
ferma. 
Der Chevalier 
Iſt kürzlich ert von Reifen angelangt, 
2895 Die er durd) gang Curopa unternommen. 
Ep eben ijt er in Madrid, und wartet 
Nur auf den offentliden Vag, fid) gu 
Den Füßen feines Oberherrn gu werfen. 
Alba. 
Marquis: von Poja? — Recht! Das ift der Fibre 
2900 Malthefer, Ihre Majeſtät, vow dem 
Der Ruf die ſchwärmeriſche That erzablte. 945 
Als auf des Ordensmeifters Wufgebot 
Die Ritter fic) auf ihrer Inſel ftellten, 
Die Soliman belagern ließ, verfdwand 
2905 Auf Cinmal von Alkala's hoher Schule 
Der achtzehnjähr'ge Yingling. Ungerufen 
Stand er vor la Valette. „Man faufte mir 
Das Kreuz,” fagt’ er; ,, ic) will es jebt verdiencn.” 
Von jenen vierzig Rittern war er einer, 
2910 Die gegen Piali, Ulucciali 


8. Att. 7. Auftritt. 297 


Und Muftapha und Haffem das Raftell 
Canct Elmo in drey wiederholten Stürmen 
Am hohen Mittag bielten. Als e8 endlich 
Erftiegen wird, und um ibn alle Ritter 
2915 Gefallen, wirft er fic) ind Meer und fommt 
Wein erhalten an bey la Balette. 
Zwey Monate darauf verläßt ber Feind 
Die Inſel, und der Ritter kommt zurück, 
Die angefangnen Studien gu ender. 
Seria. 
2920 Und diefer Marquis Pofa war es aud, 
Der nachher die beriidtigte Verſchwörung 
In RKatalonien entbedt, und bloß 246 
Durd ſeine Fertigkeit allein der Krone 
Die widtigfte Proving erbielt. 
Kinig. 
Ich bin 
2925 Grftaunt — Was ift das fiir ein Menſch, der das 
Gethan und unter Dreven, die ich frage, 
Nicht einen einz'gen Neider Hat? — Gewif! 
Der Menſch befigt den ungewöhnlichſten 
Charafter oder feinen — Wunders wegen 
2930 Muf id ibn ſprechen. 


212: Gan Elmo D (alS Druckfehler bezeichnet). — 2919: angefangne D Da. — 
2923; Fertigleit] in neneren Ausgaben: Feftigheit. Bgl. J. Meyer, Nene Beitrige 
SG. 103. — 2924: erbielt.] vor Ea: gerettet. 

Lerma. Eben 

derſelbe war e8, Der etn Jahr darauf, 
burd) feines Vaters Tob gu der Grandezza 
gerufen — Erbe einer Million — 
mit beifpiellofer männlicher Enthaltung, 
im vollen Frühling feines jungen Ruhms, 
fretwillig aus den Schranken trat — und jest 
an dtefem Gof fich felber lebt — nur darum 
von ſeines Rinigs Gnade ilbergangen, 
weil fein befdeibenes BVerdienft bis jest 
vor ber Belohnung fic) verbarg. 

2929: Karatter D Da. 
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(Sum Herzog von Alba.) 
Nad gebirter Meſſe 
Bringt ihn ins Kabinet gu mir. 
(Der Herzog geht ab. Der Konig ruft Feria.) 
Und ibr 
Nehmt meine Stelle im gebeimen Rathe. (Er geht ab.) 
Feria. 
Der Herr ijt heut fehr gnädig. | 
Medina Sidonia. 247 
Sagen Gie: 
Gr ijt ein Gott! — Gr ift es mir geweſen. 
Seria. 
2985 Wie ſehr verdienen Sie Yhr Glück! Ich nehme 
Den warmiten Antheil, Womiral. 
Einer von den Granden. 
Auch id. 
Cin Bweyter. 


Sd) wahrlich aud. 
Gin Britter. 


Das Herz hat mir geſchlagen. 


Gin fo verdienter General! 
Ber Erfte. 


Der Kinig 
War gegen Sie nidt gnädig — nur geredt. 
Lerma (im Abgehen zu Medina Sidonia). 


2940 Wie reich find Sie auf einmal durd) zwey Worte! 
(Alle geben ab.) 


Adter Auftritt. 248 
Das Kabinet des Königs. 
Marquis von Pofa und Hergog von Alba. 
Marquis (im Hereintreten). 
Mid will er haben? Mish? — Das fann nicht feyn. 
Gie irren fic) im Namen — Und was will 
Er denn vow mir? 





3. At. 8. Auftritt. 


Alba. 
Gr will Sie fennen Lernen. 
Marguis. 
Der blofen Neugier wegen — O, dann Shade 
2945 Um den verlornen Augenblid — das Leben 
Iſt fo erftaunlich ſchnell dabin. 


2643: Er will Sie fennen lernen.] vor Ee: 
Er will Sie fennen lernen. 
Mehr ift mir nicht bekannt. 

Marquis. Ich bin ihm nidts. 
Ich warlich nits. Das wuften Sie fehr gut; 
nas bitten Sie voraus ihm follen fagen. 

Daran ift niemand Sduld als Sie. 

Alba, Als id? 
Das klingt dod luſtig. Wußt' ih denn, wogu 
er Sie beftimmt hat? 

Marquis, Auf der Welt gu nidhts. 
Das diirfen Sie mir glanbert. 

Alba. Dod — und wenn's 
aud nur gerabe dieſerwegen wire. 

IME: Iſt fo erſtaunlich ſchnell dbabin.] vor Ea: 
ift fo erſtaunlich ſchnell dabin. 

Alba, Gie wiffen 
Ihr Glück gar nicht gu ſchätzen. 

Marquis. Eben darum. 
Ich weiß es nicht zu ſchätzen. 

Alba. Diefen Plas 
beneiden Ihnen Millionen. 

Marquis. Wahrlich! 

Das thut mir leid — und mir frommt er ſo wenig. 

Warum alſo? 

Er ſieht ſich um. 
Ich hier in dieſem Zimmer! 

Wie zwecklos und wie ungereimt! Was kann 

ihm viel dran liegen, ob ich bin? — Sie ſehen, 

es führt zu nichts. 
Alba. Dem Philoſophen freilich 

ſteht dieſe Art zu denken ſchön. 
Er will gehen. 


Marquis. Wohin 
ſo ſchnell? 
Alba. Sie melden. 
Marquis. O! das wird ſo ſehr 


nicht eilen. Sagen Sie mir dod: Wie lange 
kann denn bas danern? 
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alba. 
Ich itbergebe 
Sie Ihrem guten Stern. Der Konig ift 
In Ihren Händen. Miigen Sie, fo gut 24 
Sie finnen, diefen BAugenblid, und fid, 
2950 Sid felber ſchreiben Gie es gu, gebt er 


Verloren. 
(Er entfernt fid.) 


Heunter Auftritt. 


Ber Marguis allein. 


Wohl gefproden, Herzog. Nützen 
Muß man den Mugenblid, der Cinmal nur 
Sid bietet. Wahrlich, diefer Hifling giebt 
Mir eine gute Lehre — wenn aud) nidt 
9955 In feinem Sinne gut, doc) in Dem meinen. 
(Nag einigem Auf: und Riedergeben.) 
Wie fomm’ ic) aber hieher? — Gigenfinn 
Des launenbhaften Zufalls war’ es nur, 
Was mir mein Bild in diefen Spiegeln zeigt? 
Aus einer Ptillion gerade mid, 
2960 Den Unwabhrideinlidjten, ergriff und im 
Gedadtnifje des Kinigs aufermedte? 
Gin Bufall nur? Vielleidht auc mehr — Und was - oH) 
Iſt Bufall anders, als der robe Stein, 
Der Leben annimmt unter Bildners Gand? 


Alba. Ja das fragt fid) nun, 
wie Sie bem Herrn gefallert. 
Marquis. . Mup id das? 
Das ift dod hart. Ich werd’ ihm niet gefallen. 
Alba. Wenn Sie nicdjt wollen, etn. 
Im Abgeben. : 
2956: hierher De. — 293 yor Ea; was meinen Schatten zeigt in diefer 
Spiegeln. — 2961: Gedächtniſſe des] vor Eo: Gebirne diefes. 
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2965 Den Sufall giebt die Vorjehung — zum Bwede 
Muß ibn der Menſch geftalten — Was der König 
Mit mir aud wollen mag, gleidviel! — Ich weiß, 
Was id) — id) mit dem Konig foll — und war's 
Auch eine Feuerflode Wahrheit nur, 
2970 In bes Defpoten. Seele Hibn geworfen — 
Wie frudtbar in der Vorſicht Hand! So finnte, 
Was erft jo grillenbaft mir ſchien, ſehr zweckvoll 
Und ſehr befonnen feyn. Seyn oder nidt — 
Gleicviel! Bn diefem Glauben will id handeln. 
(Er macht einige Gange durd das Zimmer und bleibt endlich in rubiger Betrach⸗ 
tung bor einem Gemählde ftehen. Der Kinig erfdeint in dem angrengenden Zimmer, 
wo er einige Befeble giebt. Alsdann tritt er herein, fteht an der Thüre ſtill und 
ſieht dem Marquis eine Zeitlang gu, ohne von ihm bemerkt gu werden.) 


Zehnter Auftritt. 
Der König und Marquis von Pofa, 


(Diefer geht dem Konig, fobald er ibn. gewabr wird, entgegen, und läßt fid) vor 
ibm auf ein Knie nieder, fteht auf und bleibt obne Seiden der Verwirrung vor 
ibm fteber.) 

Kontg 
(betrachtet ihn mit einem Blick ber Verwunderung). 

9975 Mid ſchon gefproden alfo? : 
Marquis. 
Nein. 
Aönig. 
Ihr machtet 

Um meine Krone euch verdient. Warum 
Entziehet ihr euch meinem Dank? In meinem 
Gedächtniß drängen ſich der Menſchen viel. 


295 vor Ea: Sie machten. — 2976; euch] vor Ea: Sich. — 2974 yor Ea: ent⸗ 
ziehen Sie Cid. 
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Allwiſſend ift nur Einer. Euch fam’s ju, 
2980 Dat Auge eures Königes gu ſuchen. 
Weßwegen thatet ihr das nicht? 


Marg wis. 
€3 find 
Bween Lage, Sire, dap ic) in’8 Königreich ' 
Zurück gefommen. 
Konig. 


Ich bin nicht gefonnen, 
In meiner Diener Schuld gu ftehen — Crbittet 
2985 Gud) eine Gnade. 
Marquis. 
Ich genieße die Gefege. 
Konig. 
Dieß Recht hat aud) der Mörder. 
Marquis. 
Wie viel mehr 
Der gute Bürger! — Sire, ich bin zufrieden. 
Konig (fie fed). 
Viel Selbftgefihl und kühner Muth, bey Gott! 
Dod das war zu erwarten — Stolz will id 
2990 Den Spanier. Ich mag es gerne leiden, 
Wenn auch der Becher überſchäumt — Ihr tratet 
Aus meinen Dienften, hör' id? 


2979. 2980: Gud) ... fucjen.] vor Ga; Foner 
Hatt’ es gebührt, Sich meinem Aug’ gu zeigen. 
281 vor Ea: thaten Sie. — 292: Zween] zwey O, gwei O. — 2964—2967 por Ee: 
in meiner Unterthanen Schuld gu ftehr. 
Erbitten Sie Sieh cine Gnade. 
Marquis. Ich 
genieße die Geſetze. 
König. Dieſes Vorrecht 
hat auch der Mörder. 
Marquis. Wie viel mehr alſo 
der gute Bürger! — Sire, ich bin vergnügt. 
Vor 2988; für ſich Db DeOO, die andern: vor ſich. — 2968 2989 yor Es: 
Biel tiihner Muth, bet Gott! Dod das war gu 
erwarten — Hätte wohl der Türkſche Mond 
Gezittert ohne diefen? Stolz will id 
2991 por Eo: Sie traten 
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Marquis. 
Cinem Beffern 
Den Platz zu räumen, 40g ich mic) gurtide. 
Konig. 
Das thut mir leid. Wenn folde Köpfe feiern, 
2995 Wie viel Verluft fiir meinen Staat — Vielleicht 
Befiirdtet ihr, die Sphare zu verfeblen, 
Die eures Geiftes würdig iſt. 
Marquis. 
O nein! 
Ich bin gewiß, daß der erfahrne Kenner, 
In Menſchenſeelen, ſeinem Stoff, geübt, 
3000 Beym erſten Blicke wird geleſen haben, 
Was ich ihm taugen kann, was nicht. Ich fühle 
Mit demuthsvoller Dankbarkeit die Gnade, 
Die Eure königliche Majeſtät 
Durch dieſe ſtolze Meinung auf mich häufen; 
3005 Dod) — 





: (Gr Halt inne.) 
Kinig. 254 
Ihr bedenfet euch? 
Marquis. 
Ich bin — ih muß 
Geftehen, Sire — ſogleich nicht vorbereitet, 
Was id) als Bürger diejer Welt gedadt, 
Yn Worte Ihres Unterthans gu Heiden. — 
Denn damals, Sire, als ich auf immer mit 
3010 Der Krone aufgehoben, glaubt’ id mid) 
Aud der Nothwendigkeit entbunden, ihr 
Von diejem Schritte Griinde angzugeben. 
Konig. 
So ſchwach find diefe Gründe? Fiirdtet ihr 
Dabey Zu wager ? 


2996 yor Ee: beflirdten Sie, — 2997: eures] vor Ea: Fhres. — 39005 yor Ea; 
Gie bedenfen Sid? — 913 vor Ea: Filrdten Sie 
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Marquis. 
Wenn id) Leit gewinne, 
3015 Sie zu erſchöpfen, Cire — mein Leben höchſtens. 
Die Wahrheit aber jeg’ ic) aus, wenn Cte 
Mir diefe Gunjft verweigern. Zwiſchen Ihrer 
Ungnade und Geringſchätzung ijt mir 
Die Wahl gelaſſen — Mup ich mid) entfdeiden, 
3020 So twill id) ein Verbrecher lieber als 
Ein Thor von Ihren Augen geben. 
Kinig (mit erwartender Mine). 
Nun? 
Marquis. 
— — kann nicht Fürſtendiener ſeyn. 
(Der König ſieht ihn mit Erſtaunen an.) 
Ich will 
Den Käufer nicht betrügen, Sire. — Wenn Sie 
Mich anzuſtellen würdigen, ſo wollen 
3025 Sie nur die vorgewogne That. Sie wollen 
Mur meinen Wrm und meinen Muth im Felde, 
Nur meinen Kopf im Rath. Nicht meine Thaten, 
Der Beyfall, den fie finden an dem Thron, 
Soll meiner Thaten Endzweck fein. Mir aber, 
3080 Mir hat bie Tugend eignen Werth. Das Gliid, 
Das der Ptonard mit meinen Handen pflangte, 


9022; — Yoh fann nicht Flirftendiener ſeyn.] por Ea: 
Ich kann nicht Fürſtendiener fein. 

König. Weil Sie 
dann fürchten müßten Sklav zu ſein? 

Marquis. Nein, Sire, 
das werd' ich niemals fürchten — doch nicht gerne 
möcht' ich den Herrn, dem ich mich widme, zu 
dem meinigen erniedrigt ſehn. 

S027. 3028 yor Ea: nur meinen Kopf im Rathe. Was ich leiſte, 
gebirt bem Thron. Die Schönheit meines Werks, 
das Selbſtgefühl, die Wolluſt des Crfinders 
flieBt in den königlichen Schatz. Bon diefem 
werd’ ich befoldet mit Maſchinenglück 
und, wie Mafdinen brauden, unterhalten. 

Nicht meine Thaten — iby Empfang am Throne 
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Erſchüf' ich felbft, und Freude ware mir 
Und eigne Wahl, was mir nur Pflicht feyn follte. 
Und ift das Yhre Meinung? Kinnen Sie 
3035 Yn Ihrer Schöpfung frembe Schöpfer dulden ? 
Ich aber fol zum Meißel mic erniedern, 
Wo ic) der Künſtler könnte ſeyn? — Ich liebe 
Die Menſchheit, und in Monardieen darf 
Ich niemand lieben als mid felbft. 
| Kinig. 
Diep Ferner 
3040 Iſt lobenswerth. Ihr möchtet Guteds ftiften. 
Wie ihr es ſtiftet, kann dem Patrioten, 
Dem Weiſen gleich viel heißen. Suchet euch 
Den Poſten aus in meinen Königreichen, 
Der euch berechtigt, dieſem edeln Triebe 
3045 Genug zu thun. 
Marquis. 
Ich finde feinen. 
Ki nig. 
Wie ? 
Marguis. 
Was Eure Majeftdt durd meine Hand 
Verbreiten — ift dai Menſchenglück? — Aft das 
Daffelbe Gli, bas meine reine Liebe 
Den Menfden ginnt? — Vor diejem Gliide würde 
3050 Die Majeſtät erzittern — Mein! Cin neues 
Erſchuf der Krone Politif — ein Glid, 
Das fie nod reid) genug ijt ausgutheilen, 


Bwifden 998 y, 303 yor Ea; 

Sh würde ſchwelgen von dem Königsrecht 
ber innern Geiftesbilligung — mein Amt 

rebellifd) itbertreffen, und, gefattigt 

von dem Gewufifein meiner That, fogar 

das Woblgefallen meines Herrn entbehren. 

3089 por Ea: Ihr Feuer — 9060: Yor möchtet]) vor Ee: Sie wollen. — 3041 por 
Ea: Wie Sie es ftiften, — 3942 yor Ee: Suden Gie — IW44: euch] vor Ea: 
Sie — WAS; Gide wiirde] wiirde D (als Druckfehler begeidnet). 

SHiller, ſammtl. Sdriften. Hift.-trit. Ausg. V. 2. 20 
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257 
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Und in dem Menſchenherzen neue Triebe, 
Die fic) von diefem Glücke ftilen laſſen. 

3055 Yn ibren Miingen lapt fie Wabrbeit fdlagen, 
Die Wahrheit, bie fie dulden fann. Verworfen 
Sind alle Stempel, die nicht diefem gleiden. 
Doch twas der Krone frommen fann — ijt da8 
Hud mir genug? Darf meine Bruderliebe 

3060 Cid gur Verkürzung meines Bruders borgen? 
Weiß id ihn glücklich — eh’ er denken darf? 
Mid wablen Sie nidt, Sire, Glückſeligkeit, 
Die Sie uns prägen, auszuſtreun. Ich muß 
Mich weigern, dieſe Stempel auszugeben. — 

3065 Ich kann nicht Fürſtendiener ſeyn. 


Zwiſchen 9057 u. 905 yor Ea: 
Go will’s ber Krone Politi? — denn darf 
bie Krone wohl nach Menfdengliide gielen? 
Zwiſchen 9061 y, 9062 yor Ea: 
Der Menſch, mit dem ich's redlid meine, ſoll 
fih unter Philipps Bepter elend filhlen. 
So will ih ihn. Das ift mein Wunſch. Mid alfo, 
3065 zwiſchen: fein und: Rinig vor Ea: 
König mit Serwunderung guridtretend. 
Wer bringt 
mit diefen Menfden? 
Sr fieht thn lange sweifelhaft an. Rad etnigem Bedenfen : 
Und mit diefem Spiele 
des Wikes, diefen künſtlichen Sophismen, 
gedenfen Sie bie Pflichten gu betriigen, 
bie Ste bem Staate fdhulbig find? 

Marquis. Der Staat, 
dem id fie ſchuldig war, ift nicht mehr. Ehmals 
gab’s einen Gerrn, weil ihn Gefege brauchten; 
jetzt giebt's Gefege, weil ber Herr fie braudt. 
Was ic dort meineSgleiden gab, bin id 
jetzt nidt gehalten, Königen zu geben — 

Dem Vaterlande? — Wo ift das? Fh weif 
von feinem Vaterlande. Spanien 
geht tetnen Spanier mehr an. Es iff 

bie Rieſenhülle eines einz'gen Geiftes. 

In dieſem Riefenfirper wollen Sie 
allgegenwirtig denken, wirken, ſchwelgen, 
und kräftig ringen auf des Ruhmes Bahn. 
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Konig (etwad raſch). 
Ihr ſeyd 
Ein Proteſtant. 
Marquis (nach einigem Bedenken). 
Ihr Glaube, Sire, iſt auch 
Der meinige. 
(Mad einer Pauſe.) 
Ich werde mipverftanden. 
Das war eB, was id fiirdtete. Sie feben 


In feinem Flor gedeihen Sie. Das Glück, 
bas Sie ibm reichen, ift Athletenfoft, 
ber Glieber Rerventroft zu härten. Menſchen 
find Ihnen brauchbar, weiter nidts; fo wenig 
als Obr und Auge fitr fich felbft vorhanden. 
Mur für die Krone zählen fie. In ihr 
ging ihres Wefens Cigenthum, ihr Selbft 
und ihres Willens Hohes Vorrecht unter. 
Bu einer Pflange fiel ber Geift. Jetzt blithen 
Genie und Tugend fiir den Thron, wie fitr 
des Schnitters Senſe Halmen fic) vergolden. 


307 


@r bemerkt einige Bewegungen bet dem König und Hilt inne — Diefer verbarrt in feinem 


Stih{dweigen. 
Ich finde mein Geſchlecht nicht mehr — Wohin 
mit meiner Liebe? Cine nene Gattung 
und neue Bande der Natur — von dem 


gefrinten Sterbliden erdbadht — Deun ringen mufte 


ber Sterblide mit Freiheit. Leidenſchaft 

mit Leidenſchaft, Gedanken mit Gedanter 

gu faufen war bie grofe Kunſt. — Dod wer, 
als bie Allgegenwart allein, fann in 

den Abgrund jeder Menfdenbruft fic tauden ? 
Der Seele neugeborne Frudt in des 
Gedankens filler Wiege überraſchen? 


Aud er war Menſch — ex mufte wie wir andern 


dburd den Behelf ded Achnliden und Einen 
das reiche WM der üppigen Natur 

dem ſchwachen Sinne künſtlich gubereiten, 
und im Gefdledt bas Einzelne vertilgen. 
Die Politik lehrt ihn ein Maa erfinden, 
bem alle Geifter unterwürfig fid 

au pafjen angewiefen find — Crfinden? 

O Nein — erfunden war es längſt — 


9065: Ihr feyd] vor Ea: Ste find 
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Bon den Gebetmniffen der Majeſtät 
3070 Durd meine Hand den Schleyer weggezogen. 
Wer fidert Sie, dab mir nocd beilig beige, 
Was mid gu ſchrecken aufgehört? Bd bin 
Gefährlich, weil id) ber mid gedadt. — 
Sh bin e8 nidt, mein Konig. Meine Wünſche 
3075 Verweſen Hier. 
(Die Hand auf die Bruft gelegt.) 
Die lächerliche Wuth 
Der Neuerung, die nur der Ketten Laſt, 
Die fie nicht gang zerbreden fann, vergripert, 
Wird mein Blut nie erhigen. Das Jahrhundert 
Iſt meinem Ideal nicht reif. Ich lebe 
080 Gin Biirger derer, welche fommen werden. 
Kann ein Gemdblde Ihre Rube tritben? — 
Ihr Athem löſcht e8 aus. 
— Konig. 
Bin ic) der rite, 
Der eud) von diefer Seite fennt? 
Marguis. 
Bon diefer — 


Ya! 


Für 3083-3085 yor Ea: 
bent Sie von dieſer Seite fich gegeigt ? 

Marquis. Won dbiefer — Fa. 

Ri nig. So muften Sie doc) wiffen, 
ob e8 zu wagen war — und fennen Sie 
mid denn fo gut? 

Marquis. Sb eS gu wagen war, 
foll ich erft jegt erfabren, Sire — Mir aber 
gebührte es, das kleinere Verdienſt 
bei meinem Herrn vorausgufepen, wenn 
id um bas größre buble — das Verdienſt, 
Wabhrheiten anzuhören, die ich mir 
getrauen fann, ihm vorzutragen — 


König ſteht auf, madt einige Saritte und bleibt dem Marquis gegentiber etre 


Bor ſich: New 
gum wenigſten ift biefer Ton. Der Weihraud 
der Schmeichelei und Unterwerfung mug 
dod endlich fid) erſchöpfen. Nachzuahmen 
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Kinig 
(fteht auf, madt einige Schritte und bleibt bem Marquis gegeniiber ftehen. Bor ſich). 
Neu gum wenigiten ift diefer Ton! 

3085 Die Schmeicheley erſchöpft ſich. Nachzuahmen 
Erniedrigt einen Mann von Kopf. — Auch einmal 
Die Probe von dem Gegentheil. Warum nicht? 
Das Ueberraſchende macht Glück. — Wenn ihr 
Es ſo verſtehet, gut, ſo will ich mich 

3000 Auf eine neue Kronbedienung richten — 

Den ſtarken Geiſt. — 
Marguis. 
Ich höre, Sire, wie Fein, 
Wie niedrig Sie von Menſchenwürde denfen, 
Selbſt in des freyen Mtannes Cprade nur 
Den Kunſtgriff eines Schmeichlers ſehen, und 

3095 Mir däucht, id weiß, wer Sie dagu beredstigt. 
Die Menſchen zwangen Sie dazu; die baben 
Freywillig ihres Adels fich begeben, 

Freywillig ſich auf dieſe niedre Stufe 
Herab geſtellt. Erſchrocken fliehen ſie 
3100 Vor dem Geſpenſte ihrer innern Größe, 
Gefallen ſich in ihrer Armuth, ſchmücken 
Mit feiger Weisheit ihre Ketten aus, 
Und Tugend nennt man, ſie mit Anſtand tragen. 
So überkamen Sie die Welt. So ward 
3105 Sie Ihrem großen Vater überliefert. 
Wie könnten Sie in dieſer traurigen 
Verſtümmlung — Menſchen ehren? 
König. 
Etwas Wahres 
Find' ich in dieſen Worten. 


9088, 53069 por Ea: Sie ... verſtehen. — Zwiſchen 992 yw, 9093 yor Ea: 
bag Sie der Kühnheit nidt gewärtig find, 
Daran gemabhnt gu werden — ja fogar 
8096: die] vor Ea: fie — 997; Ihres D Da Db. — 3106: fonnten Ob D«. 
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Aarquis. 
Aber Schade! 
Da Sie den Menſchen aus des Schöpfers Hand 
3110 In Ihrer Hände Werk verwandelten, 
Und dieſer neugegoßnen Kreatur 
Zum Gott ſich gaben — da verſahen Sie's 
In etwas nur: Sie blieben ſelbſt noch Menſch — 
Menſch aus des Schöpfers Hand. Sie fuhren fort 
3115 Als Sterblicher zu leiden, zu begehren; 
Sie brauchen Mitgefühl — und einem Gott 
Kann man nur opfern — zittern — zu ihm beten! 
Bereuenswerther Tauſch! Unſelige 
Verdrehung der Natur! — Da Sie den Menſchen 
3120 Zu Ihrem Saitenſpiel herunterſtürzten, 
Wer theilt mit Ihnen Harmonie? 


Zwiſchen 8110 u. 8116 por Ea: 
doch geben kann die neue Pflanzung nichts. 
Zwiſchen 31 u. 3118 yor Ea: (beten;) 
mit ihm zu fühlen wagt man nicht. So laut, 
ſo drängend auch die leidende Natur 
hervor aus dieſem Buſen ruft — umſonſt — 
die Uhr ſchlägt fort, wie ſie der Künſtler lehrte. 
Mehr lehrte ſie der Künſtler nicht. 


Der König ſteht auf, macht einige Schritte und ſetzt ſich wieder — ber Marquis bat inne 


gehalten. 
Dod) leiden? 


Selbft in der Freude darben Sie. Die Freunde 
mug aus dem Aug’ des Beugen wiederſtrahlen. 
Was in den Augen Ihrer Knechte glangt, 

ift dad nod) Ihre Freude? — Ihre Freude 
lag Ihren Knechten viel gu nah, um fie 

nidt gleich guerft an fid) gemahnt gu haben. 
Das find bie trenen Epicgel nidt, die rein, 
wie fie empfangen baben, wiedergeben. 

Gie gleiden durftigen Gewächſen, die, 

was ihre Wurgeln faugen, umgemifdt, 

in neuen Farben auf den Blattern zeigen. 


Wenn fich der Schöpfer glücklich fühlt — weld eine 


Erwartung filr die Kreatur! Wo nähme 

fie Mufe her, bei thm nod) zu verweilen? 
Kann etwa fie dafür, daß thy Verhingnif 
an jeder Wallung ihres Schöpfers hängt? 
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Konig. 
(Bey Gott, 
Cr greift in meine Seele!) 
Marguis. 
Wher Ihnen 
Bedeutet diefes Ovfer nidts. Daftir 
Gind Gie aud) eingig — Ihre eigne Gattung — 

3125 Um diefen Preis find Sie etn Gott. — Und jdredlid, 
Wenn das nidt wire — wenn fiir diefen Preis, 
Für das zertretne Gliid von Millionen, 
Sie nidts gewonnen Hatten! wenn die Frenbeit, 
Die Sie vernidteten, das Cing’ge ware, 

3130 Das Ihre Wünſche retfen kann? — Ich bitte, 
Mic zu entlafjfen, Sire. Mein Gegenftand 
Reift mid dahin. Mein Herz ijt voll — der Reig 
Bu madtig, vor dem Cingigen gu jteben, 
Dem ich es öffnen mide. 

(Der Graf von Lerma tritt herein und fpridt einige Worte leife mit dem Konig. 
Diefer giebt ifm einen Wink, ſich gu entfernen, und bleibt in feiner vorigen Stel: 
lung figen.) 

Kinig 
(zum Marquis, nachdem Lerma weggegangen). 

Redet aus! 


itr 3128 por Ea: 
fiir Ihres Lebens hingewürgte Freuden, 
Gie nichts gewonnen Hatten! minder gar 
gewonnen Hatter, al8 wenn Millionen 
was fie geweſen find geblicben wären! 
Wenn alle (aljfo DS De) diefe Millionen Hatten 
verarmen müſſen — ärmer Gite gu laffen! 
went — o bas wire ſchrecklich — wenn die Freiheit, 
31482: ber Reig] vor Ea: gu ftarf der Reis, 
3134; Redet aus! ... 3136; Sire!] wor Eo: Reden Sie 
gang aus. 
Marquis nag einigem Stillſchweigen. 
Der edelmüth'ge Löwe 
läßt ein Inſekt in ſeinen Mähnen ſpielen. 
Ich fühle, Sire — den ganzen Werth — Ich bin 
von Dankbarkeit — 
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Allwiſſend ijt nur Einer. Euch fam’s gu, 
2980 Das Wuge eures Königes gu fuden. 
Weßwegen thatet ihr das nidt? 


Marguis. 
Es find 
Zween Tage, Sire, daß ich in's Königreich 
Zurück gekommen. 
Konig. 


Ich bin nicht gefonnen, 
In meiner Diener Schuld gu ftehen — Crbittet 
2985 Euch eine Gnade. 
| Marguis. 
Ich genieße die Gefege. 
Kinig. 
Dieß Recht hat aud) der Moörder. 
Marguis. 
Wie viel mehr 
Der gute Biirger! — Gire, ic) bin gufrieden. 
Kinig (fie fid). 
Viel Selbſtgefühl und kühner Muth, bey Gott! 
Dod) das war zu erwarten — Stolz will id 
2990 Den Spanier. Yd mag eS gerne leiden, 
Wenn aud der Becher überſchäumt — Ybr tratet 
Aus meinen Dienften, hör' id)? 


2979. 2980; Euch ... fuchen.] vor Ea: Foner 
Hatt’ es gebührt, Sich meinem Aug’ gu zeigen. 
281 vor Ea: thaten Sie, — 2982: Bween] gwen O, zwei O. — 2820 yor Ee: 
in meiner Unterthanen Schuld gu ftehn. 
Erbitten Sie Sich eine Gnade. 
Marquis. Ich 
genieße die Geſetze. 
König. Dieſes Vorrecht 
bat auch ber Dtirder. 
Marquis. . Wie vtel mehr alfo 
; ber gute Biirger! — Gire, id) bin vergniigt. 
Bor 2968: fiir fid D'DeOO, die andern: vor fich. — 2868. 269 vor Es: 
Viel kühner Muth, bet Gott! Dod bas war gu 
erwwarten — Hätte wohl der Türkſche Mond 
gegittert obne dieſen? Stolz will id 
2991 por Ea: Sie traten 
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Miarguis. 
Cinem Beffern 
Den Plak zu rdumen, 30g ich mid zurücke. 
Konig. 
Das thut mir leid. Wenn folde Köpfe feiern, 
2995 Wie viel Verluft fiir meinen Staat — Wielleidt 
Beflirdtet ihr, die Sphäre au verfeblen, 
Die eures Geiſtes würdig ift. 
Aarquis. 
O nein! 
Ich bin gewiß, daß der erfahrne Kenner, 
In Menſchenſeelen, ſeinem Stoff, geübt, 
3000 Beym erſten Blicke wird geleſen haben, 
Was ich ihm taugen kann, was nicht. Ich fühle 
Mit demuthsvoller Dankbarkeit die Gnade, 
Die Cure königliche Majeſtät 
Durch dieſe ſtolze Meinung auf mich häufen; 


3000 Doch — | 
F (Er hält inne.) 


König. 
Ihr bedenket euch? 
Marquis. 
Ich bin — ih mup 
Geſtehen, Sire — fogleid) nicht vorbereitet, 
Was id) alB Biirger diefer Welt gedacht, 
In Worte Ihres Unterthan3 zu Meiden. — 
Denn damals, Sire, als ich auf immer mit 
3010 Der Krone aufgehoben, glaubt' ich mich 
Auch der Nothwendigkeit entbunden, ihr 
Von dieſem Schritte Gründe anzugeben. 
Asnig. 
So ſchwach ſind dieſe Gründe? Fürchtet ihr 
Dabey zu wagen? 


2996 por Ea: befürchten Ste. — 207: eures] vor Ea: Ihres. — 9005 yor Ea; 
Sie bedenfen Sid? — WS yor Ea: Fürchten Sie 
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Marguis. 
Wenn id) eit gewinne, 
3015 Cie zu erſchöpfen, Cire — mein Leben höchſtens. 
Die Wahrheit aber fe’ id aus, wenn Cie 
Mir dieje Gunft verweigern. Zwiſchen Dbrer 
Ungnade und Geringſchätzung ift mir 
Die Wahl gelaffen — Mup ich mid entfdeiden, 
3020 So will id) ein Verbrecher lieber als 
Cin Thor von Ihren Augen geben. 
Kinig (mit erwartender iene). 
Nun ? 
Marquis. 
— 36 1 fann nicht Fürſtendiener ſeyn. 
(Der Kinig fieht ibn mit Erftaunen an.) 
Ich twill 
Den Käufer nicht betriigen, Cire. — Wenn Cie 
Mid anguftellen wiirdigen, fo wollen 
3025 Sie nur die vorgewogne That. Sie wollen 
Mur meinen Wrm und meinen Muth im Felde, 
Mur meinen Kopf im Rath. Nicht meine Thaten, 
Der Beyfall, den fie finden an dem Thron, 
Soll meiner Thaten Endzweck fein. Mir aber, 
3030 Pir hat die Tugend eignen Werth. Das Gli, 
Das der Monard mit meinen Handen pflangte, 


9022: — Ich fann nicht Fürſtendiener feyn.] por Ea: 
Ich fann nicht Flirftendiener fetn. 
Konig. Weil Sie 
dann filrdjten müßten Sklav gu fein? 
Marquis. Nein, Sire, 
das werd’ id) niemals fürchten — bod) nicht gerne 
möcht' teh ben Herrn, dem ich mid widme, gu 
bem meinigen erniedrigt febn. 
$027. 3028 yor Ea: nur meinen Kopf im Rathe. Was ic leifte, 
gebirt bem Thron. Die Sdinheit meines Werls, 
das Selbſtgefühl, die Wolluft des Erfinders 
flieBt in den tinigliden Shak. Born diefem 
werd’ td) befoldet mit Mafdinengliid 
und, wie Mafdinen brauden, unterhalten. 
Nicht meine Thaten — ihr Empfang am Throne 
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Erſchüf' ich felbft, und Freunde ware mir 
Und eigne Wahl, was mir nur Pflict feyn follte. 
Und ift das Ihre Meinung? RKinnen Sie 
3085 In Ihrer Schipfung fremde Schöpfer dulden ? 
Ich aber fol zum Meißel mid erniedern, 
Wo ic der Künſtler könnte feyn? — Ich liebe 
Die Menſchheit, und in Mtonardieen darf 
Ich niemand lieben al8 mid) felbft. 
| Kinig. 
Dieß Feuer 
3040 Sft lobenswerth. Ihr möchtet Gutes ftiften. 
Wie ihr es ſtiftet, kann dem Patrioten, 
Dem Weiſen gleich viel heißen. Suchet euch 
Den Poſten aus in meinen Königreichen, 
Der euch berechtigt, dieſem edeln Triebe 
3045 Genug zu thun. 
AMAarquis. 
Ich finde keinen. 
Kinig. 
Wie ? 
Marguis. 
Was Eure Majeſtät durch meine Sand 
Berbreiten — ift bas Menidengliid? — Iſt das 
Daffelbe Gliid, bas meine reine Liebe 
Den Menfden ginnt? — Vor diefem Gliide wiirde 
3060 Die Majeftdt erzittern — Nein! Cin neues 
Eriduf der Krone Politik — ein Gliid, 
Das fie nocd reich genug ift auszutheilen, 


Bwifden 898 y, 3034 por Ea: 

Ich wilrde fchwelgen von dem Königsrecht 
der innern Geiftesbilligung — mein Amt 

rebellifd iibertreffen, und, geſättigt 

von dem Bewuftfein meiner That, fogar 

das Wobhlgefallen meines Herrn entbehren. 

8039 por Ea: Yor Feuer — 940; Yor möchtet]) vor Ea: Sie wollen. — 3041 yor 
Eo; Wie Sie es ftiften, — 842 yor Ea: Suchen Sie — 3044: euch] vor Ea: 
Sie — W419; Glücke wiirde] wiirde D (als Druckfehler bezeichnet). 

Schiller, ſammtl. Schriften. Hift.trit. Musg. V. 2. 20 
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Und in dem Menſchenherzen neue Triebe, 
Die fic) von biefem Glücke ftilen laſſen. 

3055 In ihren Münzen läßt fie Wabrbheit ſchlagen, 
Die Wahrheit, bie fie dulben fann. Verworfen 
Sind alle Stempel, die nicht diefem gleiden. 
Dod) was der Krone frommen fann — ift das 
Auch mir genug? Darf meine Bruderliebe 

3060 Sich zur Verkürzung meines Bruders borgen? 
Weiß ic) ihn gliidlich — eh’ er denfen darf? 
Mid wablen Sie nidt, Sire, Glückſeligkeit, 
Die Sie uns pragen, ausguftreun. Ich mus 
Mich weigern, diefe Stempel ausgugeben. — 

3065 Ich fann nicht Flirftendiener ſeyn. 


Zwiſchen 9057 u. 9058 yor Ea; 
So will's der Krone Politi! — denn darf 
bie Krone wohl nad Menfdenglitde gielen? 
Bwwifden 9061 u. 9062 yor Ea: 
Der Menſch, mit bem ich's redlich meine, fol 
fih unter Philipps Repter elend fiihlen. 
So will ih ihn. Das ift mein Wunſch. Mid alfo, 
3065 swifden: fein und: König vor Ea: 
König mit VBerwunderung gurildtretenr. 
Wer bringt 
mic diefen Menſchen? 
Er ſteht ibn lange aweifelhaft an. Rad einigem Bedenfen: 
Und mit dieſem Spiele 
des Witzes, dieſen künſtlichen Gophismen, 
gedenken Sie bie Pflichten gu betritgen, 
bie Sie bem Staate fdulbig find? 

Marquis. Der Staat, 
dem id) fie ſchuldig war, ift nicht mehr. Ehmals 
gab’s einen Germ, weil ibn Gefege braudten; 
jegt giebt’S Geſetze, weil ber Herr fie braucht. 
Was id dort meinesgleichen gab, bin id 
jegt nidt gebalten, Königen zu geben — 

Dem Vaterlande? — Wo ift das? Ich weiß 
von feinem Vaterlande. Spanien 

geht feinen Gpanier mehr an. Es iff 

die Rieſenhülle eines cing’gen Geiftes. 

In dieſem Rieſenkörper wollen Sie 
allgegenwärtig denken, wirken, ſchwelgen, 
und kräftig ringen auf des Ruhmes Bahn. 
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Aönig (etwas raſch). 
Ihr ſeyd 
Ein Proteſtant. 
Aarquis (nad einigem Bedenken). 
Ihr Glaube, Sire, iſt auch 


Der meinige. 
(Rach einer Pauſe.) 
Ich werde mifverftanbden. 


Das war es, was id fürchtete. Sie feben 


In feinem Flor gedeiben Sie. Das Gliid, 
das Sie thm reichen, ift Uthletenfoft, 

der Glieder Nervenkraft zu härten. Menſchen 
find Ihnen braudbar, weiter nichts; fo wentg 
alg Shr und Auge fiir fich felbft vorhanden. 
Mur fiir die Krone zählen fie. In ifr 

ging ihres Wefens Cigenthum, ihr Selbft 
und ihres Willens hohes Vorrecht unter. 

Bu einer Pflange fiel der Geift. Jetzt blühen 
Genie und Tugend fiir ben Thron, wie fitr 
des Sehnitters Senfe Halmen fic) vergolden. 
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Gr bemerkt einige Bemegungen bet dem König und halt inne — Diefer verharrt in feinem 


Stillſchweigen. 
Ich finde mein Geſchlecht nicht mehr — Wohin 
mit meiner Liebe? Eine neue Gattung 
und neue Bande der Natur — von dem 
gekrönten Sterblichen erdacht — Deun ringen mußte 
der Sterbliche mit Freiheit. Leidenſchaft 
mit Leidenſchaft, Gedanken mit Gedanken 
zu kaufen war die große Kunſt. — Doch wer, 
als die Allgegenwart allein, kann in 
den Abgrund jeder Menſchenbruſt ſich tauchen? 
Der Seele neugeborne Frucht in des 
Gedankens ſtiller Wiege überraſchen? 
Auch er war Menſch — er mußte wie wir andern 
durch den Behelf des Aehnlichen und Einen 
das reiche All der üppigen Natur 
bem ſchwachen Sinne finftlid) zubereiten, 
und im Geſchlecht das Einzelne vertilgen. 
Die Politik lehrt ihn ein Maaß erfinden, 
dem alle Geiſter unterwürfig ſich 
au paſſen angewieſen find — Erfinden? 
O Nein — erfunden war es längſt — 


3065: Ihr feyd) vor Ea: Sie find 
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Von den Geheimniſſen der Majeftat 
8070 Durd meine Hand ben Schleyer weggegogen. 
Wer fidert Sie, daß mir nod beilig heiße, 
Was mid) gu ſchrecken aufgehirt? Bd bin 
Gefährlich, weil ich über mid gedadt. — 
Ich bin es nidt, mein Kinig. Meine Wünſche 
3075 Verweſen bier. 
(Die Hand auf die Bruft gelegt.) 
Die lächerliche Wuth 
Der Neuerung, bie nur der RKetten Lajt, 
Die fie nicht gang zerbreden Fann, vergrifert, 
Wird mein Blut nie erhigen. Das Jahrhundert 
Iſt meinem Ideal nicht reif. Ich lebe 
080 Cin Bürger derer, welche fommen werden. 
Kann ein Gemählde Ihre Rube tritben? — 
Shr Wthem löſcht es aus. 
j Kinig. 
Bin id) der rite, 
Der eud) von diefer Seite fennt? 
Marguis. 
Bon diejer — 


Ya! 


Für 3083-3085 por Ea; 
bem Sie von biefer Seite fic) gegeigt ? 
Marquis. Bon diefer — Ya. 
Ki nig. Go muften Sie dod) wiffen, 
ob e8 3u wagen war — und kennen Sic 
mid) Denn fo gut? 
Marquis, Ob eS gu wagen war, 
foll ich erſt jetzt erfahren, Gire — Mir aber 
gebührte e8, bad fleinere Verdienſt 
bei meinem Herrn vorauszuſetzen, wenn 
id um das größre buble — bas Verdienft, 
Wahrheiten angubsren, die id) mir 
getrauen fann, thm vorgutragen — 
König ſteht auf, made einige Schritte und oleibt dem Marquis gegemiber ſteden 
Bor ſich: Rew 
gum wenigften ift biefer Ton. Der Weihraud 
ber Schmeichelei und Unterwerfung mug 
Dod endlich fich erſchöpfen. Nachzuahmen 
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Konig 
(ftebt auf, macht einige Schritte und bleibt bem Marquid gegenitber ſtehen. Bor fid). 
Reu gum wenigſten ijt diefer Zon! 

3085 Die Schmeicheley erſchöpft fic. Nachzuahmen 
Erniedrigt einen Mann von Kopf. — Aud einmal 
Die Probe von dem Gegentheil. Warum nidt? 
Das VUeberrafdende macht Glück. — Wenn ibr 
Es fo verftebet, gut, fo will id) mid 

3090 Auf eine nene Kronbedienung ridten — 

Den ftarfen Geift. — 
Mar guis. 
Ich hore, Sire, wie flein, 
Mie niedrig Sie von Menſchenwürde denfen, 
Selbſt in de freyen Manned Cprade nur 
Den Kunftgriff eines Schmeichlers ſehen, und 260 
3095 Mir däucht, id) weiß, mer Cie dagu beredtigt. 
Die Menſchen zwangen Sie dagu; die haben 
Freywillig ihres Adels fich begeben, 
Freywillig ſich auf dieſe niedre Stufe 
Herab geſtellt. Erſchrocken fliehen ſie 
3100 Vor dem Geſpenſte ihrer innern Größe, 
Gefallen ſich in ihrer Armuth, ſchmücken 
Mit feiger Weisheit ihre Ketten aus, 
Und Tugend nennt man, ſie mit Anſtand tragen. 
So überkamen Sie die Welt. So ward 
3105 Cie Ihrem großen Vater überliefert. 
Wie könnten Sie in dieſer traurigen 
Verſtümmlung — Menſchen ehren? 
König. 
Etwas Wahres 
Find' ich in dieſen Worten. 


3068. 3089 por Ea: Sie ... verſtehen. — Zwiſchen 3092 u. 9093 por Ea: 
bag Gie der Kühnheit nidt gewärtig find, 
daran gemabnt 3u werden — ja fogar 
9096: bie] bor Ee: fie — 997; Ihres D De DS. — $106: fonnten Db De. 
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Marguis. 
Wher Sdade! 
Da Sie den Menſchen aus des Schöpfers Hand 
3110 Yn Yhrer Hinde Werk verwandelten, 
Und diefer neugegoßnen Rreatur 261 
Zum Gott fid) gaben — da verſahen Sie’s 
Qn etwas nur: Sie blieben felbjt nod) Menſch — 
Menſch aus des Schöpfers Hand. Sie fubren fort 
3115 Als Sterblicher gu leiden, gu begebren; 
Sie brauden Mitgefühl — unb einem Gott 
Kann man nur opfern — ;ittern — zu ibm beten! 
Bereuenswerther Tauſch! Unfelige 
Verdrehung der Natur! — Da Sie den Menfden 
3120 Bu Yhrem Caitenfpiel berunterftiirgten, 
Wer theilt mit Ihnen Harmonte ? 


Bwifden 3119 y, 3116 yor Ea: 
bod geben fann die nene Pflangung nidts. 
Zwiſchen 3117 u. 3118 por Ea: (beten;) 
mit ibm gu fühlen wagt man nidt. Go laut, 
fo drängend and) die leidende Natur 
hervor aus biefem Bufen ruft — umfonft — 
pie Uhr ſchlägt fort, wie fie der Künſtler lehrte. 
Mehr lehrte fie der Künſtler nicht. 
Der König ſteht auf, macht einige Schritte und ſetzt ſich wieder — ber Marquis hat inne 


gehalten. 

Doch leiden? 
Selbſt in der Freude darben Sie. Die Freude 
muß aus dem Aug’ des Zeugen wiederſtrahlen. 
Was in den Augen Ihrer Knechte glänzt, 
iſt das noch Ihre Freude? — Ihre Freude 
lag Ihren Knechten viel zu nah, um ſie 
nicht gleich zuerſt an ſich gemahnt zu haben. 
Das ſind die treuen Spiegel nicht, die rein, 
wie ſie empfangen haben, wiedergeben. 
Sie gleichen durſtigen Gewächſen, die, 
was ihre Wurzeln ſaugen, umgemiſcht, 
in neuen Farben auf den Blättern zeigen. 
Wenn ſich ber Schöpfer glücklich fühlt — weld cine 
Erwartung fiir die Kreatur! Wo nähme 
ſie Muße her, bei ihm noch zu verweilen? 
Kann etwa ſie dafür, daß ihr Verhängniß 
an jeder Wallung ihres Schöpfers hängt? 
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Konig. 
(Bey Gott, 
Er greift in meine Ceele!) 
Marguis. 
Aber Ihnen 
Bedeutet diefes Opfer nidts. Dafür 
Sind Sie aud eingig — Ihre eigne Gattung — 
3125 Um dieſen Preis find Sie ein Gott. — Und ſchrecklich, 262 
Wenn das nidt wire — wenn fiir diejen Preis, 
Für das zertretne Gliid von Milltonen, 
Sie nists gewonnen Hatten! wenn die Freybeit, 
Die Sie vernidteten, das Einz'ge wäre, 
3130 Das Ihre Wünſche reifen faun? — Dd) bitte, 
Mid zu entlajfen, Cire. Mein Gegenftand 
Reißt mid dahin. Mein Herz ift voll — der Reig 
Zu maddtig, vor dem Cingigen gu ſtehen, 
Dem ich eS öffnen möchte. 

(Dex Graf von Lerma tritt herein und fpridt einige Worte leife mit dem Konig. 
Diefer giebt im einen Wink, ſich gu entfernen, und bleibt in feiner vorigen Stel: 
lung ſitzen.) 

Kinig 
(gum Marquis, nachdem Lerma weggegangen). 

Redet aus! 


itr 3128 por Ea; 
fiir Yhres Lebens hingewürgte Freuden, 
Sie nichts gewonnen Hatten! minder gar 
gewornen Hatter, al8 wenn Millionen 
was fie gewefen find geblieben wären! 
Wenn alle (alfo D5 De) dtefe Millionen Hatten 
perarmen miiffen — drmer Sie gu laffer! 
wenn — o das wire fdjrecflic) — wenn die Freiheit, 
$192: ber Reig] vor Ea: gu ſtark der Reig, 
$134: Redet aus! ... 3136: Sire!] nor Ea: Reden Sie 
ganz aus. 
Marquis nad einigem Stillſchweigen. 
Der edelmiith’ge Löwe 
laft ein Inſekt in feinen Mähnen fpieten. 
Od) fühle, Sire — den ganzen Werth — Ich bin 
von Danfbarfeit — 
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Marquis (nad einigem Stillſchweigen). 
3135 Yd fiible, Sire, — den gangen Werth — 
Kinig. 
Vollendet! 
Shr hattet mir nod) mehr gu fagen. 
Marguis. 
Sire! 
Siingft fam id) an von Slandern und Brabant. — 
So viele reiche, blühende Provinzen! 
Gin fraftiges, ein groped Volk — und aud 
3140 Gin gutes Volk — und, Vater diefes Volkes, 
Das, dacht' id, das mug gottlid feyn! — Da ftief 
Ich auf verbrannte menfdlide Gebeine — 
(Hier ſchweigt er ftill; feine Mugen ruben auf bem König, der eB verſucht, dieſen 
Bli gu erwiedern, aber betroffen und verwirrt zur Erde fiebt.) 
Sie haben Redht. Sie miiffen. Daf Sie können, 
Was Sie gu miiffen eingeſehn, hat mid 
3145 Mit ſchauernder Bewunderung ourddorungen. 
O Schade, dab, in feinem Blut gewälzt, 
Das Opfer wenig dazu taugt, dem Geift 
Des Opferers ein Loblied anguftimmen! 
Dap Menſchen nur — nidt Wefen hih’rer Art — 
3160 Die Weltgeſchichte ſchreiben! — Canftere 
Jahrhunderte verdrängen Philipps Zeiten; 
Die bringen mildre Weisheit; Bürgerglück 
Wird dann verſöhnt mit Fürſtengröße wandeln, 
Der karge Staat mit ſeinen Kindern geitzen, 
31868 Und die Nothwendigkeit wird menſchlich ſeyn. 


König. Sie haben mir noch mehr 
zu ſagen — weiter — 

Marquis. Ihro Majeſtät 

Zwiſchen 8145 u. 3146 por Ea; 

Das Ideal der ruhigen Vernunft 
im Marterfener widerſtrebender 
Gefiible ausgupragen — ftarrend Gis 
in heißer Hand gu tragen — das ift mehr 
als bie Natur fonft Sterbliden befdicden. 
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Kinig. 
Wann, venkt ihr, würden diefe menfdlichen 
Jahrhunderte erjdeinen, batt’ id vor 
Dem Flud des jebigen gezittert? Sehet 
In meinem Spanien eud) um. Hier bliibt 
3160 Des Biirgers Gliid in nie bewölktem Frieden; 
Und diefe Rube gönn' ic) den Flamändern. 
Mar quis (ſchnell). 
Die Rube eines Kirchhofs! Und Sie hoffen 
Bu enbigen, was Sie begannen? offen, 
Der Shriftenbheit gezeitigte Verwandlung, 
3165 Den allgemeinen Friibling aufzubalten, 
Der die Geftalt der Welt verjiingt? Sie wollen 
Wein in ganz Curopa — fic bem Rade 
Des Weltverhangniffes, das unaufhaltfam 
In vollem Laufe rollt, entgegen werfen? 
3170 Mit Menſchenarm in feine Speichen fallen? 
Sie werden nidt! Schon flohen Taujende 
Aus Ihren Landern froh und arm. Der Biirger, 
Den Sie verloren filr den Glauben, war 
Ihr edelfter. Mit offen Mtutterarmen 
3175 Empfaingt die Fliehenden Clifabeth, 
Und furdtbar blüht durch Künſte unfers Landes 
Britannien. Verlaſſen von dem Fleif 
Der neuen Chriften, liegt Grenada ide, 
Und jaudgend fieht Curopa feinen Feind 
3180 An ſelbſtgeſchlagnen Wunden fic) verbluten. 


Stir 3156 yor Ee: Wann, glauben Sie wohl, wiirden diefe fanften 


3158. 3159 por Ea: Sehen Sie 
in meinem Spanien Sid nm. 
: 8161: dieſe Rube OO. — Für 9171 yor Ee; 


Sie werden nidt. Nein, warlidh nein! Bei Gott nicht. 


Kraftooller, unerſchöpflicher ftemmt ſich 
des Unterdriiders Rieſenarm entgegen. — 
Begeifterung. Schon flohen Tauſende 


3176; frudthar ©. Dodd vgl. J. Meyer, Neue Beiträge S. 104. — 3177 yor Ea; 
Fleiße — 3178 yor Ea: der neuen Chriften, trauert Grenada, 
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(Der Konig ift bewegt; der Marquis bemerkt es und tritt einige Sehritte näher. 
Gie wollen pflangen fiir die Ewigkeit, 
\ Und fden Tod? Cin fo erzwungnes Werk 
Wird feines Schöpfers Geift nicht überdauern. 
Dem Undank haben Sie gebaut — umfonft 
3185 Den bharten Kampf mit der Natur gerungen, 
Umfonft ein großes königliches Leben 
Berftirenden Entwürfen bingeopfert. 
Der Menſch ijt mehr, als Sie von ibm gebalten. 
Des langen Schlummers Bande wird er brechen, 
3190 Und wiederfordern fein gebeiligt Redht. 
Ru einem Nero und Bufiris wirft 
Gr Ihren Namen, und — das ſchmerzt mid; denn 26h 
Sie waren gut. 
Konig. 
Wer hat euch deffen fo 
Gewiß gemacht? 
Marquis (mit Feuer). 
Ya, beym Allmächtigen! 
3195 Ja — Ja — id wiederhol’ es. Geben Cie, 
Was Sie uns nabmen, wieder! Laffen Cie, 
Großmüthig wie der Starke, Menſchenglück 
Aus Ihrem Füllhorn ftrdmen — Geifter reifen 
| Qn Rbrem Weltgebäude! Geben Cie, 
4200 Was Cie uns nabmen, wieder. Werden Sie 
| Bon Millionen Kinigen ein Konig. 
(Ge nabert fic) ihm kühn, und indem er fefte und feurige Blicke auf ihn ridtet) 
O, finnte bie Beredfamfeit von allen 


Für 3186. 3101 Hor Ea; | 
umfonft ein großes eben aufgepraft, 
fo viele königliche Tugenden | 
verivefenden Entwürfen hingeopfert. | 
Für 3149. 3190 por Ga: 
Hier feblten Sie vielleiht — und bier allein — 
Mit ſtolzem Hohngelächter wird er einft 
auf des Gebäudes morfden Triimmern gehn, 
pas ihm gum Grabe zugedacht gewwefen. . 
3198; exch] vor Ea: Sie — Vor 52: {ihn und] vor Ee: kühn und fat feine Hos 
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Den Tauſenden, die diefer grofen Stunde 

Theilhaftig find, auf meinen Lippen fdweben, 
3205 Den Strabl, den id) in diefen Augen merfe, 

Bur Flamme zu erheben! — Geben Sie 

Die unnatiirlide Vergött'rung anf, 

Die uns vernidtet. Werden Ste uns Muſter 

Hes Cwigen und Wabhren. Niemals — niemals 
3210 Beſaß ein Cterblider jo viel, fo gittlid 

Es zu gebrauden. We Kinige 

Europens huldigen dem Span fden Namen. 

Gehn Sie Curopens Königen voran. 

Cin Febergug von diefer Hanb, und new 
3215 Erfdaffen wird bie Erde. Geben Sie 

(Sih ihm gu Füßen werfend.) 
König 


315 


(überraſcht, dad Geſicht weggewandt und dann wieder auf ben Marquis gebeftet). 


Sonderbarer Schwärmer! 
Dod — ftebet auf — id — 
Marguis. 
Sehen Sie fid) um 
Yn feiner berrliden Natur! Auf Freybeit 
Sift fie gegriindet — und iwie reid) ift fie 
3220 Durd Freyheit! Cr, der große Schöpfer, wirft 
Jn einen Tropfen Thau den Wurm, und läßt 
Nod) in dent todten Räumen der Verweſung 
Die Willkür fid) ergehen — Ihre Schöpfung, 
Wie eng und arm! Das Rauſchen eines Blattes 


3225 Erſchreckt den Herrn der Chriftenbeit — Sie miifjen 


Vor jeder Tugend zittern. Cr — ber Freybeit 
Entzückende Erſcheinung nicht zu ſtören — 
Er läßt ded Uebels granenvolles Heer 
Sn feinem Weltall lieber toben — ibn, 
3230 Den Kiinftler, wird man nidt gewahr, beſcheiden 


S217 por Ea: — ftehu Sie auf — Rad Marquis vor Ea: bleibt in feiner 


Stellung. — 323: ergötzen O. 
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316 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Verhüllt er fid) in ewige Gefege; 

Die fieht ber Freygeift, dod nicht Jon. Wogu 

Cin Gott? fagt er; die Welt ijt fic) genug. 

Und keines Chriften Andadht hat ibn mehr 

3235 Als diefed Freygeifts Lafterung gepriefen. 

Rinig. 

lind wollet ihr es unternebmen, dief 

Erhabne Mufter in der Sterblichkeit 

In meinen Staaten nadgubilden ? 

Marquis. 
Cie, 

Sie finnen es. Wer anders? Weihen Sie 

3240 Dem Gliid der Völker die Regentenkraft, 

Die — ad) fo lang — de8 Thrones Größe nur 
Gewudert hatte — ftellen Sie ber Menſchheit 
BVerlornen Adel wieder her. Der Biirger 

Sey wiederum, was er zuvor gewefen, 

3245 Der Krone Zweck — ibn binde keine Pflicht, 
Als feiner Brüder gleich ehrwürd'ge Redhte. 
Wenn nun ber Menfd), fich felbft zurückgegeben, 
Hu feines Werths Gefühl ermadht, — der Freybeit 
Erhabne, ftolze Tugenden gedeihen- — 

3250 Dann, Sire, wenn Sie gum gliidlidften der Welt 


8236 por Ea: wollen Sie — dies OD. — Zwiſchen 86 u. 3247 vor Ce: 
Der Landmann rithme fic des Pflugs, und gönne 
bem Konig, der nidt Landmann ift, bie Krone. 
Ju feiner Werkflatt träume fic der Künſtler 
gum Bildner einer ſchönern Welt. Den Flug 
des Denkers Hemme ferner teine Sdranfe, 
alS die Bedingung endlider Naturen. 

Nicht in ber Baterforge ſtillem Mreis 
erfdeine der gekrönte Grembling. Nie 
erlaub' er ſich der Liebe heilige 

Myſterien unedel zu beſchleichen. 

Die Menſchheit zweifle, ob er iſt. Belohnt 
durch eignen Beifall, berge ſich der Künſtler 
der angenehm betrogenen Maſchine. 

Zwiſchen 3249 g, 3250 yor Ea; 
wenn in bem Hergen wieder fid) emport 
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Ihr eignes Königreich gemadt — dann ift 
Es Ihre Pflicht, die Welt zu unteriverfen. 
Kinig 
(nad einem großen Stilf{dweigen). 
Ich ließ euch bis gu Ende reden — Anders, 
Begreif’ id) wohl, als fonft in Menſchenköpfen, 
3255 Mablt fic) in diefem Kopf die Welt — aud will 
Ich fremdem Maßſtab euch nidt unterwerfen. 
Ich bin der Erſte, dem ihr ener Innerſtes 
Enthüllt. Bh glaub’ es, weil ich's weiß. Wm diefer 
Enthaltung willen, folde Meinungen, 
3260 Mit ſolchem Feuer dock umfaßt, verſchwiegen 
Bu haben bis auf diefen Zag — um diefer 270 
Befdheidnen Klugheit willen, junger Mann, 
Wil id) vergeffen, daß ich fie erfabren, 
Und wie id fie erfabren. Stebet auf. 
3265 Ich will den Jüngling, der fich übereilte, 
Als Greis und nidt als König widerlegen. 
Ich will es, weil ich's will — Gift alfo felbjt, 
Find’ id, fann in gutartigen Naturen 
Bu etwas Beſſerm ſich veredeln — Aber 
3270 Flieht meine Ynquifition. — Es follte 
Mir leid thun — 


die Romerwallung, Nationenftol; , 
das Vaterland in jedem Bürger prangt, 
dem BVaterlande jeder Bürger ftirbt — 


Für 3251 yor Ea: 
Ihr eignes Königreich gemadht — dann reift 
Ihr groper Plan — dann milffen Gie — dann if 
$253 por Ea: Ich habe Sie vollenden laffen — — — Anders — 3256: euch] vor 
Ea: Sie (fie D Ha) — File 3257. 328 yor Ea: 
Sie haben mid gewählt vor allen anbern, 
in Ihrer Seele Hintergrund gu leſen — 
Ich glaub’ es Ihnen, weil ich's weiß — Um dieſer 
3264 por Ea: Stehn Sie anf. — 3267 gwifden: will — und: Gift vor Ea: Nach⸗ 
bem er ihn eine Beit lang betradtet Hat. — 326% 3270: Aber | Flicht] vor Ea: 
Gliehen | Sie 
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Marquis. 
Wirklich? Sollt? es das? 
König (in feinem Anblick verloren). 
Ich babe 
Sold einen Menjden nie gefehen. — Rein, 
Nein, Marquis! Sor thut mir gu viel. Ich will 
Ridt Mero feyn. Ich will es nidt feyn — will 
3275 Es gegen euch nidt ſeyn. Nicht alle 
Glückſeligkeit fol unter mir verdorren. 
Ihr ſelbſt, ibr jollet unter meinen Augen 
Fortfahren diirfen, Menſch zu ſeyn. 
Marquis (rafd). 
' Und meine 
| Mitbiirger, Sire? — O! nicht um mid war mir’s 
3240 Zu thun, nidt meine Gace wollt’ ic führen. 
Und Ihre Unterthanen, Sire? — 
Konig. 
Und wenn 
Ihr fo gut wiffet, wie bie Folgegeit 
Mich richten wird, fo lerne fie an eud, 
Wie ich mit Menfden e8 gebalten, al 
8285 Ich einen fanb. 
Marguis. 
O! ber geredtefte 
Der Kinige fey nidt mit Cinemmale 
Der ungeredhtefte — In Ihrem Flandern 
Sind taufend Beffere als ih. Mur Sie — 
Darf ich eS frey gefteben, grofer König? 
3290 Gie ſehn jet unter diejem fanftern Bilde 
Vielleiht zum erftenmal die Freybeit. 


$271; nad) Marquis vor Ea: unterbridht ihn, mit Feuer. — 3208 vor a 
Gie thun — 9275: euch] vor Ea; Gie — File 8277 vor Ea: 
Nein! Alle nicht! — Sie felbft, Sie follen, 
Sich zur Beſchämung, unter meinen Augen 
$2 por Ea: Sie fo gut wiſſen, — 828: fo lerne fie an euch,] vor Ee: fo ſagen 
Sie ihr wieder, — 
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Konig (mit gemilbertem Ernſt). 
Nights mehr 
Bon diefem Inhalt, junger Mann. — Yo weif, 
Ihr werbet anders denfen, fennet ihr 
Den Menſchen erft, wie ih — Dod hätt' id end 
3295 Nicht gern zum legtenmal gefebn. Wie fang’ id 
Es an, euch zu verbinden ? 
Marquis. 
Laffer Sie 
Mid, wie id bin. Was war’ id Bonen, Cire, 
Wenn Sie auc mich beſtächen? 
Kinig. 
Diefen Stolz 
Ertrag’ id nicht. Ihr feyd von heute an 
8800 In meinen Dienften — Reine Cinwendung! 
Ich will e3 haben. 
(Rad einer Paufe.) 
Aber wie? Was wollte . 
Ich denn? War es nidt Wahrheit, was id) wollte? 
Und bier find’ ich noch etwas mehr — Ihr habt 
Auf meinem Chron mid ausgefunden, Marquis. 
3305 Nicht aud in meinem Hauſe? 
(Da fick) ber Marquis gu bedenten ſcheint.) 
Ich verſteh' end. 


S298; Ihr werdet ... kennet ihr] vor Ea: Sie werden 
$294:" ench] vor Ea: Sie — Fir 9296-32 vor Ea; 
es an, Sie gu verbinden? Gagen Sie 
e8 mir. Ich reide hier zum erftenmal 
nidt aus mit meiner Krone. 

Marquis. Gire, was id 
durch diefes einz'ge Wort empfing, ift mehr, 
unendlid) mehr, als Ihre Kronen gu 
verſchenken haber — Laffen Sie mid, wie 
im bin. Was wir’ id Ihnen, Sire, wenn Cie 
aud mid) beſtächen? 

KG nig. Diejen Stolz 

5299: Ihr feyd] vor Ea; Sie find — 3301 por Ea: Was wollt' — 
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... fennen Cie — 


3 03; Ihr abt] vor 


Ea; Sie haben — 3904 u. 9805; Marquis. | Nicht auc in meinem Hanfe?] vor Ea: 
nicht aud | in meinem Hanfe? — 3905; Ich verfteh’ euch] vor Ea: Ich verftehe Sie. 


272 
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Dod) — war’ id aud von allen Vatern der 
Unglidlidfte, fann id nicht glücklich feyn 
Als Gatte? 
Marguis. 
Wenn ein hoffnungsvoller Sobn, 
Wenn ber Befig der liebenswürdigſten 
3310 Gemablin einem Sterbliden ein Redt 
Bu diefem Namen geben, Sire, fo find Sie 
Der Giidlidfte durd Beides. 
König (mit finſtrer Mine). 
Nein, id bin's nidt! 
Und dab ich's nicht bin, hab’ id tiefer nie 
Gefühlt, als eben jest — 
(Mit einem Blide ber Wehmuth auf bem Marquis veriveilend.) 
Marquis. 
Der Pring denkt edel 
3815 Und gut. Yc bab’ ibn anders nie gefunden. 
Kinig. 
Ich aber bab’ es — Was er mir genommen, 


2i4 


Bile 3814-8316 yor Ea; 
gefühlt als eben jest — 
Mit einem Blick der Wehmuth auf dem Marquis verweilend. 
Wie hätt' es Ihren Vater 
erfreuen ſollen, Marquis, hätt' er Sie 
mit einem Königreich befdenten dürfen. 
Der Marquis wendet bas Geſicht ab und wiſcht ſich bie Mugen. Stilſchweigen. 
Für fo viel Rronen feinen Dank! 
Marquis. Der Prinz 
denkt groß. Ich hab’ thn anbers nie gefunden. 
König. Ich aber hab’ es — — — Alfo fennen Sie 
einander ? 
Marquis. Ja — nod von der Hohen Edule. 
Rinig. Er hat mid nie geadtet — vor der Welt 
mit meinem Ramen feinen Spott getrieben. 
Sein Herz ift ſchlecht. 
Marquis. Darf id zwei Worte — 
König ſehr ſtreng. 
wenn Sie auf immer meine Achtung nicht 
verſcherzen wollen — Was er mir genommen, 


Nein, 
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Kann feine Krone mir erſetzen — Cine 
So tugendhafte Kinigin! 
Marquis. 
Wer fann 
Es wagen, Sire? | | 
Konig. 
Die Welt! Die Lafterung! 
3320 Sd) felbjt! — Hier liegen Seugnifje, die ganz 
Unwiderfpredlid fie verdammen; andre 
Sind nod vorhanden, die das Sdredlidfte 
Mid fiirdten laſſen — Aber, Marquis — ſchwer, 
Schwer fallt e8 mir, an Eines nur gu glauben. 
3325 Wer flagt fie an? — Wenn fie — fie fabig follte 
Gewejen ſeyn, fo tief fic) zu entebren, 
O, wie viel mebr ift mir zu glauben dann 
Crlaubt, daß eine Choli verleumbdet? 
Hapt nicht der Priefter meinen Sohn und fie? 
3330 Und weiß id) nidt, daß Wha Rache briitet? 
Mein Weib ijt mehr werth als fie alle. 
Marquis. 
: Sire, 
Und etwas lebt nod in des Weibes Seele, 
Das fiber allen Schein erhaben ijt 
Und über alle Lafterung — Es heißt 
3335 Weiblide Tugend. | 
Konig. 
Ja! Das fag’ id) aud. 
So tief, als man die Kinigin bezüchtigt, 
Herab zu ſinken, foftet viel. Co leidt, 
Als man mich iiberreden midte, reißen 


Für $835 por Ea: weiblide Tugend. 

Ri nig. Nicht wahr? O Sie fennen 
den Menfchen, Marquis. Gold) ein Mann hat mir 
fon langft gemangelt — Ya! das jag’ ich aud. 

$336: bezichtigt O. 
Shiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Musg. V. 2. Q1 
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Der Chre heil’ge Bande nicht. Ihr fennt 
8340 Den Menſchen, Marquis. Sold) ein Mann hat mir 
Econ Langit gemangelt, ihr feyd gut und fröhlich, 
Und fennet dod) den Mtenfden aud) — Drum bab’ 
Ich euch gemablt — 
Marquis: (überraſcht und erſchrocken). 
Mid, Sire? 
Konig. 
Ihr ftandet 
Vor eurem Herrn und habt nichts fiir euch felbft, 
3345 Erbeten — nidts. Das ijt mir neu — Ihr werdet 
Geredht feyn. Leidenfdaft wird euren Blid 
Nicht irren — Drdnget eud) zu meinem Sobn, 
Erforſcht das Herz der Königin. Ich will 
Euch Vollmacht ſenden, ſie geheim zu ſprechen. 
3360 Und jetzt verlaßt mid! (Er zieht eine Gloce.) 
Marguis. 
Rann id es mit Ciner 
Erfüllten Hoffnung — dann iſt dieſer Tag 
Der ſchönſte meines Lebens. 


3389: heilge Vande, Lhund ff.: Bande Ea ES Ec, feine Bande vor Eo. — For kennt 
— 3843: Ich euch gewählt —] vor Ea: 
Das Blut, 
das ftolger fließt in königlichen Adern, 
verſchmäht bas Gift der lüſternen Begierde, 
die nur in Sflavenbergen brennt — Der Mann, 
ber mir ſchon langft gemangelt bat, find Sie, 
Sie oder feiner — Gie find gut und fribhlid, 
und fennen dod den Menfden and — drum bab’ 
id Sie gewählt — 
$343 por Ea: Sie ftanden — 8344 yor Ea: yor Ihrem Herrn, und haben wits 
fiir Sid) — 3345 por Ea; Sie werden — 3346; euren]) por Ea: Ihren — Für 
3347—8350 por Ga: 
nidt irren — Drängen Sie Sid zu bem Pringen. 
Erforſchen Site die Kinigiun. Yoh felbft 
will Ihnen Vollmacht fenden, fie gu fpreden. 
Indeß feid For mein Kammerherr — und jest 


verlaßt mid. 
Gr zieht eine Glode. f 


Marquis. Kann id eS mit Ciner 
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König (reicht ihm die Gand gum Kuſſe). 
Cr ift fein 
Verlorner in dem meinigen. 
(Der Marquis fteht auf und geht. Graf Lerma tritt herein.) 
Der Ritter 
Wird Hinftig ungemeldet vorgelaffen. 


Bierter Wit. 


Erſter Auftritt. 
Saal bey der RKRinigin. 


Die Königin. Die Herzogin Olivares. Die Pringeffin von Eboli. 
Die Grifin Fuentes und nod andere Damen. 


Kinigin 
(gus Oberhofmeifterin, indent fie aufftebt). 
8855 Der Schlüſſel fand ſich alſo nicht? — So wird 
Man die Sdhatulle mir erbreden müſſen, 
Unb zwar jogleid — 
(Da fie die Prinjeffin von Choli gewahr wird, welche fic) the nähert und ihr die 
Hand küßt.) 
Wilfommen, liebe Fürſtin. 
Mid freut, Sie wieder hergeftellt gu finden — 
Zwar nod febr blag — 
SHuentes (etwas tückiſch). 
Die Schuld des bdfen Fiebers, 
3860 Das gang erftaunlid an die Nerven greift. 
Richt wahr, Pringeffin? 


3353: Graf Lerma tritt herein. Der Ritter] vor Ea: 
Dev Konig folgt im mit ben Augen und ruft ifn nod einmal zurück. 
Und fommt 
bald wieder gu mir — Hort Jor? 
Graf von Verma tritt berein. 


König aw dtefem. Der Malthefer 
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322 Don Karlos, Fnfant von Spanien. 


Der Chre heil’ge Bande nist. Abr fennt 
3340 Den Menfden, Marquis. Sold ein Mann bat mir 
Schon längſt gemangelt, ihr feyd gut und froblid, 
Und Fennet doc) den Menfden auc) — Drum bab’ 
Ich euch gemablt — 
Marquis (üuberraſcht und erſchrocken). 
Mich, Sire? 


Konig. 
Ihr ftanbdet 
Vor eurem Herrn und habt nichts fiir euch felbjt, 
3345 Erbeten — nidts. Das ift mir neu — Ihr twerdet 276 


Geredht feyn. Leidenfdaft wird euren Blic 
Nicht irren — Dränget eud zu meinem Sobn, 
Erforſcht das Herz der Königin. Ich will 
Euch Vollmacht ſenden, ſie geheim zu ſprechen. 
3850 Und jetzt verlaßt mid! (Gr sieht eine Glocke.) 
Marquis. 
Kann ic) es mit Ciner 


Erfulten Hoffnung — dann iſt dieſer Tag 
Der ſchönſte meines Lebens. 


3389: heilge Bande, Lh und ff. Bande Ea Eb Ec, feine Bande vor Ea. — Yor kennt 
— 3843; Ich euch gewählt —] vor Ea; 
Das Blut, 
das ftolger flieBt in königlichen Adern, 
verſchmäht bas Gift der lüſternen Begterde, 
die nur in Sklavenherzen brennt — Der Mame, 
der mir ſchon längſt gemangelt bat, find Sie, 
Sie ober keiner — Sie find gut und friblid, 
und fennen dod den Menfden aud — drum bab’ 
ih Ste gewählt — 

3343 por Ea: Sie ftanden — 8344 yor Ea: vor Yhrem Herrn, und haber nichts 
für Sich — 3340 yor Ea: Sie werden — 3346; euren] vor Ea: Ihren — Für 
334783300 por Ga: 

nidt irren — Dringen Gie Sid gu dem Pringen. 

Erforſchen Sie die Kiniginn. Yoh felbft 

will Yhnen Vollmacht fenden, fie gu fprechen. 
Indeß feb Ihr mein Kammerherr — und jest 


verlaßt mid. 
Er sieht cine Glode. 


Marquis. Kaun id e8 mit Ciner 
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König (reicht ihm die Hand gum Ruffe). 
Gr ijt fein 
Verlorner in bem meinigen. 
(Der Marquis fteht auf und geht. Graf Lerma tritt herein.) 
Der Ritter 
- Bird Hinftig ungemeldet vorgelaffen. 


Bierter Wit. 279 


Erſter Auftritt. 
Gaal bey der Rinigin. 


Die Königin. Die Hergogiu Olivares. Die Pringeffin von Eboli. 
Die Grafin Fuentes und nod andere Damen. 


Konigin 
(zur Oberhofmetfterin, indent fie aufftebt). 
8855 Der Sdliifjel fand fic alſo nidt? — So wird ! 
Man die Sdhatulle mir erbredhen müſſen, 
nd zwar fogleid — 
(Da fie die Pringeffin von Cholt gewahr wird, welche fic ihr nähert und ihr die 
Gand kußt.) 
Willkommen, liebe Fiirftin. 
Mid freut, Sie wieder hergeftellt gu finden — 
Bwar nod febr blag — 
Fuentes (etwas tückiſch). 280 
Die Schuld des böſen Fiebers, 
8860 Das ganz erſtaunlich an die Nerven greift. 
Nicht wahr, Pringeffin? 





$858: Graf erma tritt herein. Der Ritter] vor Ea; 
Dev Konig folgt ihm mit den Augen und ruft ihn nod einmal zurück. 
Und fommt 
balb wieber gu mir — hort Shr? 
Graf von Qerma tritt herein. 


König au diefem. Der Malthefer 


324 Don Karlo$, Fnfant von Spanien. 


Königin. 
Sehr hab' ich gewünſcht, 
Sie zu beſuchen, meine Liebe. — Doch 
Ich darf ja nicht. 
Olivarez. 


Die Fürſtin Eboli 
Litt wenigſtens nicht Mangel an Geſellſchaft. — 
Königin. 
3365 Das glaub’ id) gern. — Was haben Cie? Cie zittern. 
Eboli. 
Nights — gar nidts, meine RKinigin. Ich bitte 
Um die Erlaubnig wegzugehen — 
Kinigin. 
. Cie 
Verhehlen uns, find kränker gar, als Cie 
Uns glauben machen wollen? Wud) das Stehn 
3370 Wird Ihnen fauer. Helfen Cie ihr, Grafin, 
Auf diefes Tabouret ſich niederfegen. 
E boli. 
Im Freyen wird mir beffer. (Sie geht ab.) 
Ronigin. 
Folgen Ste 
Ihr, Grafin — Welche Anwandlung! 
(Ein Page tritt herein und ſpricht mit der Herzogin, welche ſich alsdann zur 
Königin wendet.) 
Olivares. 
Der Marquis 
Bon Poſa, Ihre Majeſtät — Cr fommt 
3375 Von Seiner Majeftat dem Konig. 
Konigin. 
Ich 
Erwart' ihn. 
(Der Page geht ab und öffnet dem Marquis die Thüre.) 


$374; Ihro bor De — Zwiſchen: Majeſtät und: Er kommt vor Ga: Königin 
ſtutzt. Olivarez. 
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Zweyter Auftritt. 
Marquis von Poſa. Die Vorigen. 


(Der Marquis läßt ſich auf ein Knie vor ber Königin nieder, welche ihm einen 
Wink giebt, aufzuſtehen.) 
Königin. 
Was iſt meines Herrn Befehl? 
Darf ich ihn öffentlich — 
Aarquis. 
Mein Auftrag lautet 
An Ihre königliche Majeſtät allein. 
(Die Damen entfernen ſich auf einen Wink der Königin.) 


Dritter Auftritt. 
Die Königin. Marquis von Poſa. 


Konigin (vol Verwunderung.) 
Wie? Darf id meinen Augen tranen, Marquis? 


3380 Cie an mid abgefdidt vom Rinig? 


Marquis. 
Diinkt 
Das Yhre Majeſtät fo fonderbar? 
Mir ganz und gar midt. 
Konigin. 
Nun, fo ift die Welt 
Aus ibrer Bahn gewiden. Sie und Cr — 


Ich mup geftehen — 


3376: Der Marquis] vor De: Er — 3978. 3879 yor LH: an Fhre (Yhro vor De) 
Majeſtät befonders. 
Dritter Auftrett. 
Die KRiniginn. Marquis von Pofa. 
Königinn vol Veriounderung. Goll 
id meinen Augen tranen, Marquis? Sie? 
Bor 879; Marquis] Der Marquis O. — 881; Fhre O, alle fibrigen: Ihro 
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326 Don Rarlos, Ynfant von Spanien, 


Marquis. 
Dak es feltfam klingt? 
8385 Das mag wohl feyn. — Die gegentodrt’ge ett 
Iſt nocd an mebrern Wunderdingen frudtbar. 
Asnigin. 
An größern kaum. 
Marguis. 
Gefegt, id) hatte mid 
Befehren laffen endlich — war’ e8 mide, 
An Philipps Hof den Sonderling zu fpielen? 
3890 Den Conbderling! Was heißt aud) das? Wer fid 
Den Menſchen niiglic) maden will, muß dod 
Zuerſt fic) ihnen gleich gu ftellen fuchen. 
Wozu der Sekte prahleriſche Tracht? 
Geſetzt — Wer iſt von Eitelkeit ſo frey, 
3395 Um nicht fiir feinen Glauben gern gu werben? 
Geſetzt, ic ginge damit um, den meinen 
Auf einen Thron gu fegen? 
Königin. 


Nein! — Nein, Marquis, 


Auch nicht einmal im Scherze möcht' ich dieſer 
Unreifen Einbildung Sie zeihn. Sie ſind 
3400 Der Träumer nicht, der etwas unternähme, 
Was nicht geendigt werden kann. 
Marquis. 
Das eben 
War’ nod die Frage, den!’ id). 
Konigin. 
Was ic) hichftens 
Sie zeiben könnte, Marquis — was von Ihnen 
Mid faft befremden finnte, wire — wire — 
Marquis. 
5405 Zweydeuteley. Kann feyn. 


3404: wire — wäre —] vor 26: wire — 
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Konigin. 
Unredlidfeit 
Bum wenigften. Der Kinig wollte mir 
Wahrſcheinlich nicht durch Sie entbieten laffen, 
Was Sie mir fagen werden. 
Marguis. 
Nein. 
Konigin. 
Und fann 
Die gute Sache ſchlimme Mittel adeln? 
3410 Kann fic) — verzeihen Sie mir diefen Zweifel — 
Ihr edler Stolz zu diefem Wmte borgen? 
Kaum glaub’ id es. — 
Mlarguis. 
Wud id) nidt, wenn es bier 
Nur gelten foll, den Kinig zu betriigen. 
Dod) das ift meine Meinung nicht. Ihm felbjt 
3415 Gedenk' id) dießmal redlicher gu dienen, 286 
Als er mir aujfgetragen bat. 
Konigin. 
Daran 
Erfenn’ id Sie, und nun genug! — Was madt er? 
Marquis. 
Der Konig? — Wie e8 fceint, bin ic ſehr bald 
An meiner ftrengen Ridterin gerächt. 
3420 Was ich fo ſehr nidt gu erzählen eile, 
Gilt Ihre Majeftat, wie mir gefdienen, 
Roc) weit, weit weniger zu hören. — Dod 
Gehirt mug es dod werden! Der Monard 
Läßt Ihre Mtajeftdt erfucden, dem 
3425 Ambafjadeur von Frankreich fein Gehör 
Für heute gu bewilligen. Das war 
Mein Auftrag. Er ift abgethan. 


S419: geredht O, geroden vor Ea. — 3421 y, 342 Ihro por De 


328 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Konigin. 
Und bas 
Sift alles, Marquis, was Sie mir von ibm 
Bu fagen baben ? 
Mar guts. 287 
Alles ungefähr, 
3430 Was mich berechtigt, hier zu ſeyn. 
Königin. 
Ich will 
Mich gern beſcheiden, Marquis, nicht zu wiſſen, 
Was mir vielleicht Geheimniß bleiben muß — 
Marquis. 
Das muß es, meine Königin — Zwar, wären 
Sie nicht Sie ſelbſt, ich würde eilen, Sie 
34385 Von ein'gen Dingen zu belehren, vor 
Gewiſſen Menſchen Sie zu warnen — doch 
Das braucht es nicht bey Ihnen. Die Gefahr 
Mag auf- und untergehen um Sie her, 
Sie ſollen's nie erfahren. Alles dieß 
3440 Iſt ja nicht ſo viel werth, den goldnen Schlaf 
Von eines Engels Stirne zu verjagen. 
Auch war es das nicht, was mich hergeführt. 
Prinz Karlos — 
Königin. 
Wie verließen Sie ihn? 
Marquis. 28 
Wie 
Den einz'gen Weiſen ſeiner Zeit, dem es 
3445 Verbrechen ijt, die Wahrheit anzubeten — 
Und eben ſo beherzt, für ſeine Liebe, 
Wie jener für die ſeinige, zu ſterben. 
Ich bringe wenig Worte — aber hier, 
Hier iſt er ſelbſt. 
(Er giebt der Königin einen Brief.) 


3429: ohngefähr D. 


4. Att. 3. Auftritt. 


Königin (nadbem fie ihn gelefen). 
Er mup mich fprechen, jagt er. 
Marguis. 
3450 Das jag’ id) aud). 
Kinigin. 
Wird es ibn glücklich machen, 
Wenn er mit feinen Augen fieht, dab id 
Es aud nidt bin? 
Mar guis. 
Nein — aber thitiger 
Soll e8 ibn maden und entfdloffner. 
Konigin. 
Wie? 
Aarquis. 
Der Herzog Alba iſt ernannt nach Flandern. 
Königin. 
3456 Ernannt — ſo bir’ id. 
Marquis. 
Widerrufen kann 
Der König nie. Wir kennen ja den König. 
Dod wahr iſt's aud: Hier darf der Pring nicht bleiben — 
Hier nidt, jest vollends nidht — und Flandern darf 
Nicht aufgeopfert werden. 
Königin. 
Wiſſen Sie 
3460 Es zu verhindern? 
Marquis. 
Ja — vielleicht. Das Mittel 
Iſt faſt ſo ſchlimm, als die Gefahr. Es iſt 
Verwegen, wie Verzweiflung. — Doch ich weiß 
Von keinem andern. 


Königin. 
Nennen Sie mir's. 


2407: Doch wahr iſt's auch:] vor Ea: 
Unwandelbar, wie der Natur Geſetze, 
beharrt ſein überlegter Schluß. Doch eben 
ſo wahr iſt's auch: 
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330 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Marquis. 
Soren, 
Nur Ihnen, meine Königin, wag’ id 
3465 G8 zu entdeden. Mur von Ihnen fann 
Es Karlos hiren, ohne Abſcheu Hiren. 
Der Name freilid), dew es fithren wird, 
Klingt etwas rauh — 
Konigin. 
Rebellion — 
Marguis. 
| Gr ſoll 
Dem Kinig ungeborjam werden, fol 
8470 Nad) Briifjel heimlich fic) begeben, wo 
Mit offnen Wrmen die Flamdnder ibn 
Erwarten. Alle Niederlande ftehen 
Auf feine Lofung auf. Die gute Sade 
Wird ſtark durd einen Königsſohn. Er made 
8475 Den Span'ſchen Thron durch feine Waffen zittern. 
Was in Madrid der Vater ihm verweigert, 
Wird er in Briiffel ihm bewilligen. 
Königin. 
Sie ſprachen 
Ihn heute und behaupten das? 


3477 por Ea; wird er in Brüſſel ihm bewilligen. 
Königinn. Bird ex? das hoffen Sie fo dreift? 
Marquts. Gr wird 
eS müſſen, boff’ th. Wie der Niederlande 
vereinte Stärke gegen Philipps Macht 
beftehen milpte, wäre gu berechnen. 
Dod nein, fo blutig wird eS nit. Europa 
wird zwiſchen Sohn und Vater Frieden mitteln. 
Karl fpridht von Unterwiirfigleit — und Demuth 
muß Wunder thun an eines Heeres Spige. 
Dem Kinig bleibt bie Wahl, grofmilthig gu 
vergeben oder zweifelhaft gu fdjlagen. 
Wie kann er wanten? — Chen diefer Menſch, 
ber eine bill’ge Bitte abgewieſen, 
wird ein Verbrechen überſehn. 

Königinn. Sie ſprachen 
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Marquis. 
Weil id 
Ihn heute fprad. 
Königin (nad einer Paufe). 
Der Plan, den Sie mir geigen, 
3480 Erſchreckt und — reigt mich aud) gugleid. Ich glaube, 
Dak Sie nidt Unrecht haben. — Die Yoee 
Iſt kühn, und eben darum, glaub’ id, 
Gefallt fie mir. Ich will fie reifen laſſen. 
Weif fie der Pring? 
Marquis. 
Gr follte, war mein Plan, 
3485 Aus Ihrem Mund gum erjtenmal fie hören. 
Konigin. 
Unftreitig! Die Idee iſt groß. — Wenn anders 
Des Pringen Jugend — 
Marguis. . 
Schadet nidts. Cr finbdet 
Dort einen Egmont und Oranien, 
Die braven Krieger Raifer Karls, jo Flug 
3490 Im RKabinet, als fürchterlich im Felde. 
| Kinigin (mit Lebhaftigkeit). 
Rein! die Yoee ift grop und ſchön — Der Pring 
Muß bandeln. Lebbhaft fühl' id) das. Die Rolle, 
Die man hier in Madrid ibn fpielen fiebht, 
Driidt mid an feiner Statt zu Boden — Frankreich 
3495 Berfprech’ id ihm; Savoyen aud. Bd bin 
Gang Ihrer Meinung, Marquis, er muß handeln. — 
Dod) diejer Anſchlag fordert Gelb. 
Marguis. 
Aud das liegt ſchon 
Bereit — 
Konigin. 
Und dagu weiß ic) Rath. 


3497: fobert vor Ea. 


331 


292 


293 


332 Don Karlos, Yufant von Spanien. 


Marguis. 
Go darf id 
Qu der Zufammentunft ihm Hoffnung geben? 
Konigin. 
8500 Ich will mir's überlegen. 
Aarquis. 


Karlos dringt 
Auf Antwort, Ihre Majeſtät. — Ich hab' 
Ihm zugeſagt, nicht leer zurück zu kehren. 
(Seine Schreibtafel ber Königin reichend.) 
Zwo Zeilen ſind für jetzt genug — 
Königin (nachdem fie geſchrieben). 
Werd' ich 
Sie wieder ſehn? 
Aarquis. 
So oft Sie es befehlen. 
Königin. 
3605 Go oft — fo oft id) es befehle? — Marquis! 
Mie muh id) diefe Freyheit mir erklären? 
Mar guis. 
So arglos, als Sie immer finnen. Wir 


Zwiſchen 3499 u. 3500 yor Ee: 
Königinn. Wie aber? Wie? 
Marquis. Wo die natürlichen 
Hilfsmittel uns verlaffen, milffen wir 
gu auferorbentliden — 
Königinn. Ich weiß keines. 
Marquis. Ein Beiſpiel nur — die Souterrains? 
Königinn. Geht nicht. 
Der König führt die Schlüſſel. 
Marquis. Wenns nur das — 
3503: Bnei OO. — 3508 350; Genug ... Sie wiederfehu] vor Ea: 
genug — um feine 
Crwartungen gu fpannen. — 
Königinn naddem fie geſchrieben. Werd' ih Sie 
balb wieder ſehn? 
3506. 3507 por £9: 
Wie mus ich diefe Yreiheit mir erklären? 
Mar quits. So 
unſchuldig, als Sie immer können. Wir 
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Geniefen fie — dad ift genug — das ift 
Für meine Kinigin genug. 
Aonigin (abbredend). 
Wie follt’ es 
3510 Mid) freuen, Marquis, wenn der Freyheit endlid 
Rod diefe Zuflucht in Europa bliebe! 
Wenn fie urd ihn eB bliebe! — Rechnen Sie 
Auf meinen ftilen Antheil — 
Marguts (mit Feuer). 
O, id) wupt’ es, 
Ich mußte hier verftanden werden — 
Herzogin Plivares (erſcheint an ber Thitre). 
Königin (fremd gum Marquis). 
Was 
3516 Gon meinem Herm, dem Konig, fommt, werd’ id 
Als ein Gefeg verebren. Gehen Cie, 
Ihm meine Unterwerfung gu verfidern! 
(Sie giebt thm einen Wink, Der Marquis geht ab.) 


——— — — ne ae 


vierter Auftritt. 
Gallerie. 
Don Karlos und Graf Lerma. 


Garlos. : 
Hier find wir ungeftdrt. Was haben Sie 
Mir gu entdeden? 
ferma. 
Cure Hobeit batten 
3520 An diefem Hofe einen Freund. 


Für 3516. 8517 yor Ga: 
als ein Geſetz verehren. Legen 
Sie Seiner Majeſtät ben ehrerbietigften 
Gehorfam feiner Dienerinn zu Füßen. 


3917: Ihm] Jon Eo — Nad 8517 fehlt vor Ea: Sie giebt ihm einen Wink. 


Bor 3518: Galerie O. — Graf von Lerma D. — Jn Eb feblt: und 
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334 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Karlos (ftugt). 
Den id 
Nicht wüßte! — Wie? Was wollen Sie damit? 
derma. 
So muß id um Vergebung bitten, dak 
Ich mebr erfubr, al8 id) erfabren durfte. 
Dod, Eurer Hobeit zur Beruhigung, 
8525 Ich hab’ es wenigitens von treuer Hand, 
Denn kurz, id) bab’ e8 von mir felbjt. 
Sarlos. 
Von wenr 
Iſt Denn die Rede? 
derma. 
Marquis Poſa — 
Karlos. 
Run? 
Ferma. 
Wenn etwa mehr, als jemand wiſſen darf, 
Von Eurer Hoheit ihm bewußt ſeyn ſollte, 
3530 Wie id beynahe fürchte — 
Karlos. 
Wie Sie fitrdten? 
ferma. 
— Gr war beym Konig. 
Karlos. 
Sp? 
derma. 
Bwo volle Stunden, 
Und in febr heimlidhem Geſpräch. 
Karlos. 
Wabrbhaftig 2 
ferma. 
Es war von feiner Kleinigheit die Rede. 


Karlos. 
Das will id) glauben. 


$581: gwei OD. 
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Cerma. 
Ihren Namen, Prinz, 
3585 Hirt’ ich zu öfternmalen. 
Aarlos. 
Hoffentlich 
Kein ſchlimmes Zeichen. 
Cerma. 
Auch ward heute Morgen 
Im Schlafgemache Seiner Majeſtät 
Der Königin ſehr räthſelhaft erwähnt. 
Karlos (tritt beſtürzt zurüch. 298 
Graf Lerma? yo 8 
derma. 
Als der Marquis weggegangen, 
3540 Empfing id den Befebl, ibn künftighin 
Unangemeldet vorjulafjen. 
Karlos. 
Das 
Iſt wirklich viel. 
Cerma. 
Ganz ohne Beyſpiel, Prinz, 
So lang mir denkt, daß ich dem König diene. 
Karlos. 
Viel! Wahrlich viel! — Und wie? wie, ſagten Sie, 
3545 Wie ward der Königin erwähnt? 
Cerma (tritt zurüch. 
Nein, Prinz, 
Nein! Das iſt wider meine Pflicht. 
Karlos. 299 
Wie ſeltſam! 
Sie ſagen mir das eine, und verhehlen 
Das andre mir. 


3587 por Ea: im Schlafgemach von Seiner Majeſtät — 3543; denkt Da DS LH Ff, 
dünkt D (aber al8 Drudfebler bezeichnet) De Ea ES Ec (eingedenf iſt Bi). Bal. 
J. Meyer Rene Beiträge S. 104. 
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Cerma. 
Das erfte war id) Ihnen, 
Das zweyte bin id) dem Monarchen ſchuldig. 
Sarlos. 
8550 — Sie baben Recht. | 
ferma. 
Den Marquis hab’ id) zwar 
Als Mann von Chre ftets gefannt. 
Karlos. 
Dann haben 
Sie ihn ſehr gut gefannt. 
, Lerma. 
Jedwede Tugend 
Iſt fleckenfrey — bis auf den Augenblick 
Der Probe. 
Karlos. 300 
Auch wohl hier und dba nod) driiber. 
ferma. 
8555 Unb eines gropen Königs Gunft dünkt mir 
Der Frage werth. An diefem goldnen Angel 
Hat mande ftarfe Tugend fic) verblutet. 


&arlos. 
O ja. 

ferma. 

Oft fogar ijt es weife, yu entdeden, 

Was nicht verjdwiegen bleiben fann. 

Karlos. 

Ja, weiſe! 
8560 Dod, wie Sie ſagen, haben Sie den Marquis 

Ws Mann von Chre nur gefannt? 

Cerma. 

Iſt er 
Es noch, ſo macht mein Zweifel ihn nicht ſchlechter, 
Und Sie, mein Prinz, gewinnen doppelt. 
(Er will geben.) 
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Karlos 301 
(folgt thm gerührt und dritdt ifm die Hand). 
Dreyfad 
Gewinn’ id, edler, wiird’ger Mann — id febe 
8565 Um einen Freund mid reidher, und es foftet 
Mir den nist, den ich fchon befag. (Qerma gebt ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Marquis vow Pofa tommt durch die Gallerie. Qarlos, 


Marquis. 
Rarl! Karl! 
Karlos. 
Wer ruft? Wh, Ou dift’s! Chen recht. Ich eile 
BVoraus ins Kloſter. Komm bald nad). (Er will fort.) 
Marquis. 
Nur zwo 
Minuten — bletb. . 
Karlos. 302 
Wenn man uns überfiele — 
Marguis. 
3570 Man wird dod nidt. C8 ift ſogleich geſchehen. 
Die Kinigin — 
Karlos. 
Du warſt bey meinem Vater? 
Marquis. 
Er ließ mich rufen; ja. 
Karlos (voll Erwartung). 
Nun ? 
Marquis. 
Es ijt ridtig. 
Du wirft fie fpreden. 
Bor 8567; Galerie O. — 867: Ah Du D (als Drudfebler bezeichnet). Val. 
J. Meyer Nene VBeitriige S. 105. — 8568; gmei OO. — S572; Gr] Es O. 
Shiller, ſammil. Sqhriften. Hiſt.krit. Ausg. V. 2. 99 
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Karlos. 
Und der Kinig? Was 
Wil denn der Konig? 
Mar guis. 
Der? Nidt viel. — Neugierde, 
3575 Bu wifjen, wer id bin. — Dienftfertigheit 
Von unbeftellten guten Freunden. Was 
Weiß ih? Cr bot mir Dienfte an. 
Karlos. 
Die du 
Doc abgelehnt ? 
Marquis. 
Verſteht ſich. 
Karlos. 
Und wie kamt 
Ihr auseinander? 
Marguis. 
Biemlid gut. 
Karlos. 
Bon mit 
3580 War aljo wobl die Rede nicht? 
Marquis. 
Von dir? 
Doch. Ja. Im Allgemeinen. 
(Er zieht fein Souvenir heraus und giebt es dem Prinzen.) 
Hier vorläufig 
Zwey Worte von der Königin, und morgen 
Werd' ich erfahren, wo und wie — 


Karlos 
(lieſt ſehr zerſtreut, ſteckt die Schreibtafel ein und will gehen). 
Beym Prior 
Triffſt du mich alſo. 
Marguis. 


Warte dod. Was eilſt du? 
3585 Es fommt ja niemand. 


Vor 862: fein D De, ein Ea ff. vgl. vor 8503. 
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Karlos (mit erfinfteltem Lächeln). 
Haben wir denn wirklid 
Die Rollen umgetaujdht? Du bift ja heute 
Erſtaunlich fider. 
Marguis. 
Heute? Warum heute? 
Karlos. 
Vind was ſchreibt mir die RKinigin? 
Marquis. 
Haft du 
Denn nit im Augenblick gelefen? 
Karlos. 


Ich? 


Marquis. 
Was haſt du denn? Was iſt dir? 
Karlos 
(lieſt bad Geſchriebene nod einmal. Entzückt und feurig). 
Engel 
Des Himmels! Ja, ich will es ſeyn — ich will — 
Will deiner werth ſeyn — Große Seelen macht 
Die Liebe größer. Sey's aud, was es fey. 
Wenn Du eS mir gebieteft, ich gehordhe. — 
3595 Gie fdreibt, dap ich auf eine widtige 
Entidliepung mic bereiten fol. Was fann 
Gie damit meinen? Weipt du nidt? 
Marquis. 
Wenn ich’s 
Aud wiipte, Karl — bift du auch jekt geftimmt, 
G3 anzuhören? 


8590 Sa fo. 


Karlos. 
Hab' ich dich beleidigt? 
3600 Ich war zerſtreut. Vergieb mir, Roderich. 
Aarquis. 
Zerſtreut? Wodurch? 


338 por Ea: jetzt and 
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Karlos. 
Durch — ich weiß ſelber nicht. 
Dieß Souvenir iſt alfo mein? 
Marquis. 
Nicht ganz! 
Vielmehr bin id) gefommen, mir fogar 
Deins auszubitten. 
fiarlos. 


Mein? Wozu? 
Marguis. 
Und was 
3605 Du etwa fonjt an Kleinigkeiten, die 
In keines Dritten Hinde fallen diirfen, 
Wn Briefen oder abgerifjenen ; 
Concepten bey dir führſt — kurz, deine gange 
Brieftaſche — 
Karlos. 
Wozu aber? 
Marquis. 
Nur auf alle Fälle. 
8610 Wer kann fiir Ueberraſchung ſtehn? Bey mir 
Sucht fie bod niemand. Gieb. 
Karlos (febr unrubig). 
Das ift vod feltjam! 
Woher auf einmal dieje — 
Marquis. 
Sey ganz ruhig. 
Ich will nichts damit angedeutet haben. 
Gewißlich nicht! Es iſt Behutſamkeit 
8615 Vor der Gefahr. So hab’ ich's nicht gemeint, 
So wabrlid nidt, dab du erjdreden follteft. 
Karlos (giedt ihm die Brieftafde). 
Verwahr' fie gut. 
Marquis. 
Das werd’ id. 


$608; gange feblt burd) Berfehn in LPO. Bgl J. Meyer Neue Beiträge S. 104 
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Garlos (fieht ibn bedeutend an). 
Roderic! 
Ich gab dir viel. 
Marguis. 
Nod immer nidt fo viel, 
Als id) von dir ſchon babe — Dort alfo 
3620 Das Uebrige, und jekt Leb’ wohl — leb' wohl! 
(Er will geben.) 
fiarlos ~° 
(kämpft zweifelhaft mit ſich felbft — endlich ruft ex ibn guritd). 
Gieb mir die Briefe dock nocd) einmal. Ciner 
Von ihr ift aud) darunter, den fie damals, 
Als ich fo tödtlich frank gelegen, nad 
Alkala mir gejdrieben. Stets hab’ id 
3625 Auf meinem Herzen ibn getragen. Mich 
Bon diefem Brief gu trennen fallt mir ſchwer. 
Laß mir den Brief — nur den — das Uebrige 
Nimm alles. 
(Er nimmt ibn Heraus und giebt die Brieftafde zurück.) 
Marquis. 
Karl, ich thu' es ungern. Juſt 
Um dieſen Brief war mir's zu thun. 
Karlos. 
Leb' wohl! 
(Gx geht langſam und ſtill weg, an ber Thüre bleibt er einen Augenblick ftehen. 
febrt wieder um und bringt ifm ben Brief.) 
3680 Da haſt du ibn. 
(Seine Gand jittert. Thränen ftiiryen aus feinen Augen, ex fallt dem Marquis 
um den Hals und drückt fein Geficht wider deffen Bruft.) 
Das fann mein Vater nidt? 
Richt wahr, mein Roderid? Das fann er dod nidt? 
(Er gebt ſchnell fort.) 


5628: giebt] vor Ea: giebt ihm 
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Sedster Auftritt. 310 


Marquis (fieht ihm erftaunt nad). 
War's möglich? War’ es? Alſo Hatt’ id ibn 
Dod nidt gefannt? Nicht gang? Yn feinem Hergen 
War’ diefe Falte wirklich mir entgangen? 
8685 Mißtrauen gegen feinen Freund! 
Nein, es ift Vafterung! — Was that er mir, 
Dap id der Schwächen ſchwächſter ihn verklage? 
Was ich ihn zeihe, werd’ ich felbft — Befremden — 
Das mag es ibn, das glaub’ id gern. Wann hätte 
3640 Gr dieſer feltjamen Verjdlofjenbeit 
Bu feinem Freunde fid) verſehn? — Aud ſchmerzen! 
Ich kann dir's nicht erfparen, Karl, und Langer 
Muß ich noch deine gute Seele quälen. 
Der König glaubte dem Gefäß, dem er 
8645 Sein heiliges Geheimniß übergeben, 
Und Glauben fordert Dankbarkeit. Was wäre 
Geſchwätzigkeit, wenn mein Verſtummen dir 
Nicht Leiden bringt? Vielleicht erſpart? Warum 
Dem Schlafenden die Wetterwolke zeigen, 
8660 Die über ſeinem Scheitel hängt? — Genug, 
Daß ich ſie ſtill an dir vorüber führe, 
Und, wenn du aufwachſt, heller Himmel iſt. 
Er geht ab.) 


Bor $682; Marquis] vor Eo: Marquis von Poſa. — Filr 8685 yor Ea: 


Mißtrauen gegen fetnen Freund! Wie fann 
ein folder Hauch auf dieſem Spiegel dauern? 
8646: fobert vor Ea. 
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Rabinet des Königs. 
Siebenter Auftritt. 
Der Konig in einem Seffel — neben ihm die Fufantin Rlara Eugenia. 


Konig (nach einem tiefen Stillſchweigen). 
Mein! Es ift dennod meine Tochter — Wie 
Kann bie Natur mit folder Wahrheit lügen? 
8655 Dieß blaue Auge ift ja mein! Find’ id 
ayn jedem dieſer Züge mid nicht wieder? 
Kind meiner Liebe, ja, du biſt's. Ich drücke 
Dich an mein Herz — du bift mein Blut. 
(Gr ftugt und halt inne.) 
Mein Blut! 812 
Was fann ih Schlimm’res fiirdhten? — Meine Sige, 
3660 Sind fie bie feinigen nidt aud? 
(Ex bat bas Medaillon in die Gand genommen und fteht wechſelsweiſe auf bas 
Bilb und in einen gegeniiber ftehenden Spiegel — endlich wirft er es zur Erde, 
ftebt ſchnell anf und drückt bie Qnfantin von fic.) 
Weg, weg! 
In diejem Whgrund geh' ich unter. 


Achter Auftritt. 
Graf Qerma, Der König. 


Lerma. 
Chen 
Sind Yhre Majeftdt, die Königin, 
Im Vorgemach erſchienen. 
Konig. 
Jetzt? 


3682 u. S. 344 9667 vor De: Ihro 
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Cerma. 
Und bitten 
Um gnädigſtes Gehör — 
Kinig. 313 
Jetzt aber? Jest? 
8665 Sn diefer ungewohnten Stunde? — Mein! 
Jetzt fann ich fie nicht ſprechen — jetzt nicht — 
Cerma. 


Hier 


(Gr geht ab.) 


Sind Ihre Mtajeftdt fdon felbft — 


Veunter Auftritt. 
Der König. Die Königin tritt herein. Die Fufantin. 


(Die legtere fliegt ihr entgegen und ſchmiegt fid) an fie an. Sie fallt vor dem 
Könige nieder, weldher ſtumm und verwirrt fteht.) 


Konigin. 
Mein Herr 
Und mein Gemahl — id muß — id bin gezwungen, 
Vor Shrem Thron Geredhtigheit gu fuden. 
Kinig. 
3670 Geredtigteit? — 
Konigin. 
Unwürdig jeh’ id mir 
An diefem Hof begegnet. Mteine 
Schatulle ift erbroden — 
Konig. 
Was? 
Konigin. 
Und Sachen 
Von gropem Werth fiir mid) daraus verſchwunden — 


8667; Gie fällt) Die Königin fällt OO. 
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Kinig. 
Von grofem Werth fir Sie — 
Königin. 
Durch die Bedeutung, 
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3675 Die eines Unbelehrten Dreiſtigkeit 
Vermigend mare — 
Kinig. 

Dreiſtigkeit — Bedeutung — 

Dod — ſtehn Sie auf. 
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Konigin. 
Nit eher, mein Gemabl, 
Bis Sie durd ein Verſprechen fid) gebunden, 
Kraft Ihres königlichen Arms gu meiner 
3680 Genugthuung den Chater mir gu ftellen, 
Wo nidt, von einem Hofftaat mid zu trennen, 
Der meinen Dieb verbirgt — 
Konig. 
Stehn Sie bod) auf — 
Sn diejer Stellung — Stehn Sie auf — 
AMönigin (fteht auf). 
Dap er 
Von Range ſeyn muß, weiß id) — denn in der 
3685 Schatulle lag an Perlen und Demanten 
Weit fiber cine Million, und er 
Begniigte fid mit Briefen — 
Kinig. 
Die id) dod — 
Konigin. 
Recht gerne, mein Gemabl. Es waren Briefe 
Und ein Medaillon von dem Snfanten. 


816 


Konig. 
$690 Von — 
$681 por 25: 


wo nidt, mid eines Hofs zu überheben, 
$4; Bon] Vom C5. 
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Konigin. 
Dem Infanten, Ihrem Sohn. 
Konig. 
An Sie? 
K onigin. 
An mid. 
Konig. 
Von dem Snfanten? Und das fagen 
Cie mir? 
Konigin. 
Warum nidt Ihnen, mein Gemabhl? 
Konig. 
Mit biefer Stirne ? 
Konigin. 
Was fallt Ihnen auf? 
Ich denfe, Cie erinnern ſich ber Briefe, 
3695 Die mit Bewilligung von beyden Kronen 
Don Karlos mir nad Saint Germain gefdrieben. 
Ob auc das Bild, womit er fie begleitet, 
In diefe Freyheit einbebungen worber, 
Ob feine rajche Hoffnung eigenmddtig 
8700 Sid) diejen kühnen Schritt erlaubt — das will 
Ich gu entſcheiden mid nidt unterfangen. 
Wenn's Uebereilung war, fo war es die 
Verzeihlichſte — ba bin id) fiir ibn Bürge. 
Denn damals fiel ihm wohl nidt bey, dap e8 
8705 Für jeine Mutter mare — 
(Gieht die Bewegung des Kinig’.) 
Was ift das? 
Was haben Cie? 


Für 8105 yor Ea; 
flic feine Mutter wire. 


Ki nig ver ſich kaum mehr gu faffen weiß, vor fid, indem ex hinweggehen will 


Recht behält 
die Schlange — O das wußt' ich wohl. 


Königinn ergreift ſeine Sand. Was iſt das? 
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Sufantin 
(weldje unterbeffen das Mebaillon auf bem Boden gefunden unb damit gefpielt bat, 
bringt es ber Königin). 
Wh! Sieh da, meine Mutter! 
Das {dine Bild — 
Konigin. 818 
Was bent, mein — 
(Sie erfennt das Medaillon, und bleibt in ſprachloſer Crftarrung ftehen. Beide 
feben etnanbder mit unverwandten Augen an. Nach einem langen Still jdweigen.) 
Wahrlid, Sire! 
Dieß Mittel, feiner Gattin Herz zu prüfen, 
Diinkt mir ſehr fdniglid) und edel — Dod 
8710 Nod eine Frage micht’ id) mir erlauben. 
Konig. 
Das Fragen ift an Mir. 
Konigin. 
Durd meinen Argwohn 
Soll dod die Unſchuld wenigſtens nicht leiden. — 
Wenn aljo diefer Diebftabl Ihr Befehl 
Geweſen — 
Kinig. 
Ya. 
Königin. 
Dann hab' ich niemand anzuklagen 
$715 Und niemand weiter zu bedauern — niemand, 
Als Sie, dem die Gemahlin nicht geworden, 319 
Bey welcher ſolche Mittel ſich verlohnen. 
Kinig. 
Die Sprache fenn’ ih. — Dod, Madam, 
Bum zweytenmale foll fie mid nidt täuſchen, 
3720 Wie in Aranjuez fie mid getdufdt. 
Die engelreine Kinigin, die damals 


$206: Ad! D (als Orucfebler bezeichnet) und Ea — O. Vol. J. Meyer Neue 
Beitrige S. 104. Sieh da] vor Ea: Sehu Sie — 877; Das ſchöne Vih —] 
por Ea: Wie ſchön — 8718 u. 8724; Madame Q. 
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Mit fo viel Würde fich vertheidigt — jebt 
Renn’ ic fie beffer. 

Konigin. 

Was ijt das? 
Kinig. 
Kurz alfo 
Und obne Hinterbalt, Madam! — Iſt's wabr, 
8725 Nod) wahr, dab Cie mit niemand dort gefproden? 

Mit niemand? Aft das wirklid wahr? 

Konigtn. 

Mit dem Bufanten 

Hab’ id gefproden. Ya. 

Konig. 


Ya? — Mun, fo ift’s 
Am Tage. G8 ijt offenbar. Co fred! 
So wenig Schonung meiner Chre! 
Königin. 
Ehre, Sire? 
3780 Wenn Ehre zu verletzen war, fo, fürcht' id, 
Stand eine größ're auf bem Spiel, als mir 
Raftilien yur Morgengabe bradte. 
Konig. 
Warum verlaugneten Sie mir? 
Konigin. 
Weil ich 
Es nist gewohnt bin, Sire, in Gegenwart 


File 8723 por Ea: 
fenn ich fie beffer. 
Königinn. — Was iſt das? 
König. Die ihre 
Begleiterinnen darum nur entfernt, 
um ſich — mit ihrem Kinde zu vergnügen. 
Königinn. Mein König, wie verſteh' ich das? 
König. Kurz alſo 
Zwiſchen 8729 u. 8780 yor Ea: 
Geraume Heit, eh’ König Philipp mid 
Gemablin hieß, war ich ſchon Heinrichs Todter — 
8788: verleugneten O. 
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8735 Der Hiflinge, auf Delinquenten-Weife 
Verhiren mid zu laffen. Wahrheit werde 
Ich nie verlaugnen, wenn mit Chrerbietung 
Und Gitte fie gefordert wird. — Und war 
Das wohl der Ton, den Cure Majeftat 
8740 Mir in Aranjuez zu hören gaben? 
Iſt ettoa die verjammelte Grandezza 
Der Richterftubl, vor melden Kiniginnen 
Bu ihrer ftillen Thaten Rechenſchaft 
Gegzogen werden? Yoh geftattete 
8745 Dem Pringen die Zuſammenkunft, um die 
Gr dringend bat. Ich that e8, mein Gemabl, 
Weil id) e8 wollte — weil ih den Gebraud 
Richt über Dinge will gum Richter fegen, 
Die ich fiir tabellos erfannt — und Ihnen 
8750 Verbarg id) e8, weil id) nicht lüſtern war, 
Mit Curer Majeſtät um diefe Freybeit 
Vor meinem Hofgefinde mic zu ftreiten. 
Konig. 
Cie ſprechen kühn, Mabam, ſehr — 
Koinigin. 
Und aud darum, 
Sef’ id bingu, weil der Snfant doch ſchwerlich 
3755 Der Billigkeit, die er verdient, fid) gu 
Erfreuen hat in feines Vaters Herzen — 
Konig. 
Die er verbient? 
Konigin. 
Denn warum foll id es 
Berbergen, Sire? — ich ſchätz' ibm ſehr und lieb’ ihn 
Als meinen theuerjten Verwandten, der 
8760 Ginft merth befunden worden, einen Namen 
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8787; verlengnen O. — 8788: gefobert vor Ea. — 8746: brangend D (als Drud⸗ 


febler bezeichnet). — 8753: Madame O. — Für 8755 yor Ea; 
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Bu führen, der mic) mehr anging — Ich babe 
Nod nicht recht einſehn lernen, daß er mir 
Gerade darum frember follte feyn, 
Als jeder andre, weil er ehedem 
8765 Vor jedem andern theuer mir getwefen. 
Wenn Ihre StaatSmarime Bande knüpft, 
Wie fie fiir gut e8 findet, foll e8 ibr 
Dod) etwas fdwerer werden, fie gu löſen. 
Ich will nidt haſſen, wen id foll — und weil 
8770 Man endlid) doc yu reden mid gezwungen — 
Ich will es nidht — will meine Wahl nicht Langer 
Gebunden ſehn — 
Kinig. 
Clifabeth! Sie haben 
Sn ſchwachen Stunden mich gejeben. Dieſe 
Erinnerung madt Sie jo kühn. Sie trauen 
8775 Auf eine Allmacht, die Sie oft genug 
An meiner Feſtigkeit gepriift. — Dod) fürchten 
Sie defto mehr. Was bis zu Schwächen mid 
Gebradt, fann aud gu Raferey mid) führen. 
Konigin. 
Was hab’ ich) denn begangen? 
AMönig (nimmt ihre Sand). 
Wenn e8 ift, 
8780 Dod ift — und ift eB denn nidt ſchon? — wenn Ihrer 
Verſchuldung voles, aufgehiuftes Mag 
Aud nur um eines Athems Sdmere fteigt — 


Für 372 yor Ea; 
gebunbden ſehn — ein zwingendes Serbot 
fol meiner Freunde Werth bet mir erheben, 
foll bis zur Uebertreibung mid verſuchen, 
id) will fogar — 
Kb nig. Eliſabeth! Sie haben 

Fir 8774 por Ea: 
Erinnerung madht Sie fo kühn. Der Spiegel, 
por bem wir ftehen, macht Ste kühn. Gie tranen 

8779: nimmt] vor Oe: Er nimmt 


4. Mt. 9. Auftritt. 


Wenn id ber Hintergangne bin — 
(Er [aft ihre Gand 103.) 
Ich fann 
Mud) über diefe letzte Schwäche fiegen. 
8785 Bd) kann's und will’ — Dann webe mir und Ihnen, 
Clijabeth ! 
Konigin. 
Was hab’ id) denn begangen? 
Konig. 
Dann meinetwegen fliepe Slut — 
Ronigin. 
So weit 
Iſt e8 gefommen — Gott! 
| Kinig. 
Ich fenne 
Mid ſelbſt nicht mehr — id ebre feine Citte 
8790 Und feine Stimme der Natur und feinen 
Vertrag der Nationen mehr — 
Konigin. 
Wie jebr 
Beflag’ ich Cure Majeftat — 
Konig (aufer Faffung). 
Beflagen! 
Das Mitleid einer Bublerin — 
Sufantin 
(hängt fid) exfdjroden an ihre Mutter), 
Der Konig zürnt, 
Und meine ſchöne Mutter weint. 


Für 8788 yor Ea: 

ift 8 gefommen — Gott! 

Kb nig. Die Chriftenheit 
erſchrecke über eine That! — Ich fenne 

Für 8794 yor Ea: 

und meine fine Mutter weint, 

Konig ſtoßt das Rind unfanft von der Abnigin. Geb hin 

uund klag' es beinem Vater. 


Königinn mit Sanftmuth und Warde, aberimit zitternder Stimme. 


Dieſes Kind 
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Konig 
(ſtößt das Rind unfanft von der Königin). 
Konigin 
(mit Ganftmuth und Wiirde, aber mit sitternder Stimme). 
DieB Kind 
3795 Muß ich boc ſicher ftellen vor Mißhandlung. 
Komm mit mir, meine Todter. 


(Sie nimmt fie auf den Arm.) 


Wenn der König 
Did nidt mehr kennen will, jo mug ics jenſeits 
Der Pyrenden Biirgen fommen laſſen, 
Die unfre Sade fiihren. 
(Sie will geber.) 
Konig (betreten). 
Königin? 
Königin. 
8800 Sch kann nicht mehr — bas iſt gu viel — 
(Sie will bie Thür erreichen und fallt mit dem Kinde an ber Sehiwelle gu Boden.) 
Konig (Gingueilend, voll Beſtürzung). 
Gott! Was ijt bag? — 


Infantin (cuft vol Schrecken). 
Wh, meine Mutter blutet! 
(Sie eilt binaus.) 
Konig (agſtlich um fle beſchäftigt). 
Weld fürchterlicher Zufall! Blut! Verdien’ id, 
Daf Sie fo hart mid ftrafen? Stehn Sie auf. 
Erbolen Cie fid! Stehn Sie auf! — Man kommt! 


Für 3800. 8801 yor Ea; 

Kiniginn. Ich tann nidt mehr — Das ift gu viel — 
Ste wil bie Vhilre erveiden, und fält mit dem Kinde an der Schwelle gu Boden. 
König Hingueilend, vol Beſtürzung. Gott! Was 

ift bas? — Glijabeth! 
Ynfantin mft vol Schreden. Sie blutet! 

Ach meine Mutter blutet! 

Sie eilt hinaus. 

Königinn. Kommt denn niemand, 

der mich aus dieſem Zimmer bringen wollte? 
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$805 Man iberrajht uns — Stehn Sie auf — Soll fid 
Mein ganger Hof an diefem Schauſpiel weiden? 
Muß ich Sie bitten, aufzuſtehn? 
(Sie richtet ſich auf, von dem König unterſtützt.) 


Zehnter Auftritt. 
Die Borigen. Alba, Domingo treten erſchrocken herein. Damen folgen. 


Konig. 
Man bringe 
Die Kinigin gu Haufe. Ihr ift Abel. 
(Die Konigin geht ab, begleitet von ben Damen. Alba und Domingo treten 
näher.) 
Alba. 827 
Die Kinigin in Thrdnen, und auf ibrem 
3810 Gefidte Blut — 
Konig. 
Das nimmt die Teufel Wunder, 
Die mid verleitet haben? 
Alba. Dominga. 
Wir ? 
Kinig. 
Die mir 
Genug gefagt, gum Rajen mich zu bringen, 
Su meiner Ueberzeugung nidts. 
Alba. 
Wir gaben, 
Was wir gebabt — 
Kinig. 
Die Hille dank’ es Euch. 


Sn der Ucherfdriff: Alba, Domingo,] vor Lb: Alba, Feria, Lerma, 
Domingo — vor LO feblt: Damen folgen. — Nady 808: von den Damen.] vor L4: 
von Feria und Lerma. — näher.] vor Eo: beunrubigt näher. 

Shiller, ſammtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. V. 2. 93 
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8815 $d habe, was mich veut, gethan. War das 
Die Sprache eines ſchuldigen Gewiſſens? 
Marguis von Pofa (nod aufechalh der Scene). 
Iſt ber Monard gu fprechen? 


Elfter Auftritt. 
Marquis ben Poſa. Die Vorigen. 


Kini 
(bey diefer Stimme lebhaft auffahrend und — Marquis einige Schritte enigegen 
gehend). 
Ah, das iſt er! 
Seyd mir willkommen, Marquis — Eurer, Herzog, 


Bedarf ich jetzt nicht mehr. Verlaßt uns. 
(Alba und Domingo ſehen einander mit ſtummer Verwunderung an, und gehen.) 


— 


Zwölfter Auftritt. 
Der König und Marquis von Poſa. 


Marquis. 
Sire! 


3800 Dem alten Manne, der in zwanzig Schlachten 


Fir 8817 por Ea; 
Steht eine Siinderinn fo da? 
Marquis von Pofa nod außerhalb der Scene. 
ait ber 
Monard gu fpredhen ? 
Eilfter Anftritt. 
Marquis von Pofa. Die Borigen. 
Kinig bet diefer Stimme lebhaft auffahrend und bem Marquis einige Sdritte eat 
gegen gebend. Ah! Da tommt mein Maun! 
: Ah! D (als Drudfebler bezeichnet). 
$817: Ad, das ift er! Ea — O. Bgl. J. Meyer Mene Beiträge S. 104. 
$819 por Ea felt: und gehen. — 9819; Sire!l] vor Ea: 
Marquis ſteht verivirrt und verlegen, einen fragenden Blid auf ben RInig geridtct 
| Das 
{ligt meine ganze Hoffnung nieder! — Dem — 








4. Alt. 12. Auftritt. 


Dem Tod fiir Sie entgegen ging, fallt es 
Dod hart, fid fo entfernt gu ſehn! 
Konig. 
Euch ziemt 
Es, fo yu denfen, fo zu bandeln Mir. 
Was ibr in wenig Stunden mir. gewefen, 
8825 War Er in einem Menfchenalter nidt. 
Ich mill nicht heimlich thun mit meinem Woblgefallen; 
Das Siegel meiner Lonigliden Gunit 
Col bell und weit auf eurer Stirne leudten. 
Ich will den Mann, den ich gum Freund gemablt, 
8880 Beneidet jebn. : 
Marguis. 
Und bann aud, wenn die Hiille 
Der Dunkelheit allein ihn fabig madte, 
Des Namens werth gu feyn? 
Kinig. 
Was bringt 


Ihr mir? 
Marguis. 
Als id das Vorgemad durdgebe, 


id will es nur geftehen, Sire — bei dem 
Geſchäft, bas mid) hieher gefiihrt, hab’ id 
auf biefe Stimme fehr gerechnet — 
Mit einer verbindliden Beugung (Verbeugung Dc) gegen ben Herzog. 
König ſehr ernfthaft su den beiden. Shr 
wift meinen Willen. Tretet ab. 
Wha und Domingo entfernen fid. 
Zwölfter Auftritt 
Der Konig und Marquis von Pofa. 
König nachdem fle allein find. Ihr wolltet 
verbeſſern Marquis, was ich ſchlimm gemadit. 
Ich lobe Eure gute Abficht. 
Marquis. Sire, 
Für 8622 yor Ea: 
dod etwas Hart, von einem Siingling fid 
fo abgelöſ't au ſehen. 
Ki nig. Eud geziemt 
850; beneiben Da DS He. — $831; Duntelheit] vor Ea: Niedrigkeit 
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Hbr’ id von einem fdredliden Geriidte, 
8885 Das mir unglaublid däucht — Cin beftiger 
Wortwedhfel — Blut — die RKinigin — 
Konig. 
Ihr Lommt von dort? 
Marquis. 
Entfegen ſollt' e3 mid, 
Wenn das Gerücht nicht Unrecht hatte, wenn 
Von Curer Majeſtät indeß vielleidht 
8840 Etwas gefdheben mare — Widtige 
Entdedungen, die id) gemacht, verdndern $31 
Der Sade ganze Lage. 
Konig. 
Nun ? 
Marguis. 
Ich fand 
Gelegenheit, des Prinzen Portefeuille 
Mit einigen Papieren wegzunehmen, 
3845 Die, wie id hoffe, ein'ges Licht — 
(Gr giebt Karlos Brieftaſche dem König.) 
Ainig (durchfieht fie begierig). 
Cin Sdreiben 
Vom RKaifer, meinem Vater — — Wie? Von bem 
Ich nie gebirt yu haben mid entfinne? 
(Cx lieſt eB burch, legt eB bey Seite und eilt gu den annem Papieren.) 
Der Plan gu einer Feftung — Abgeriffne 
Gedanfen aus bem Tacitus — Und was 
3850 Denn hier? — Die Hand follt’ id) dod fennen! 
Es ijt von einer Dame. 
Er lieſt aufmerkſam, bald laut, bald leiſe.) 32 
„Dieſer Schlüſſel — — 
„Die hintern Zimmer im Pavillon 
„Der Königin“ — — Ha! Was wird das? — „Hier darf 
„Die Liebe frey — Erhörung — ſchöner Lohn“ — 


$845: durchfieht] durchfucht vor D« 
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3855 Sataniſche Berratherey! Jetzt fenn’ ich's, 
Sie ift es. G8 ijt ibre Hand! 
Marguis. 
Die Hand 
Der Kinigin? Unmiglid — 
& Onig. 
Der Pringeffin 
Bon Choli — 
Marquis. 
So war’ es wabr, was mir 
Unldngft der Page Henarez geftanden, 
3860 Der Brief und Schlüſſel überbrachte. 
Kinig 
(des Marquis Hand faffend, in heftiger Bewegung). 
Marquis, 
Ich febe mid) in fiirdterliden Händen! 
Dieß Weib — Yoh will es nur geftehen — Marquis, 
Dieß Weib erbrad der Königin Sdhatulle, 
Die erjte Warnung fam von ihr — Wer weiß, 
ss65 Wie viel der Mind) drum wiffen mag — Ich bin 
Durd ein verrudtes Bubenftiid betrogen. 
Marquis. 
Dann wir’ e8 ja nod glücklich — 
Konig. 
Marquis! Marquis! 
Ich fange an gu fiirdhten, dab id) meiner 
Gemablin dod gu viel gethan — 
Marquis. 
Wenn zwiſchen 
3870 Dem Pringen und der Kinigin gebeime 
Verſtändniſſe gemefen find, fo waren 
Sie fiderlidh von weit — weit anderm Inhalt, 
Als deffen man fie angeflagt. Jd) babe 
Gewiſſe Nadridt, dak bes Pringen Wunſch, 


$850: ohnlängſt D. — 9862 u. 9863; Dies OO. 
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8875 Nad Flandern absureifen, in bem Ropfe 
Der Kinigin entfprang. 
' Kinig. 
Ich glaubt’ es immer. 
Marguis. 
Die Kinigin hat Chrgeig — Darf id) mehr 
Mod fagen? — Mit Empfindlicdfeit fieht fie 
In ihrer ſtolzen Hoffnung fid) getiufdt, 

3880 Und von des Thrones Antheil ausgeſchloſſen. 
Des Pringen raſche Dugend& bot fic ihren 
Weit blidenden Entwürfen dar — ibr Herz — 
Ich zweifle, ob fie lieben fann. 

Kinig. 
Bor ihren 
Staatsklugen Planen gittr’ ich nidt. 
Marguis. 

3805 Ob fie geliebt wirb? — Ob von dem Snfanten 
Nichts Schlimmeres gu fürchten? Diefe Frage 
Sdeint mir der Unterjudung werth. Hier, glaub’ id, 
Iſt eine ftreng’re Wadfamfeit vonndthen — 

Konig. 
Ihr baftet mir fiir ihn. — 
Marquis (nad einigem Bedenten). 
Wenn Cure Majeftat 
3890 Mid) fabig balten, diefes Amt gu fibren, 
Go muß id bitten, es uneingeſchränkt 
Und gang in meine Hand gu übergeben. 
Konig. 
Das foll gefdeben. 
Marguis. 
Wenigitens durch keinen 
Gebiilfen, welchen Namen er aud habe, 


S884 u. 8885 por 29: 
ſtaatsklugen Blanen gittr’ id nidt. 
Marquis. Cb fie 
geliebt with? — — — Ob von dem Jnfanten 
S888; firenge DAD De. — WH; Gebilfen O. 
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8895 In Unternehmungen, die id) etwa 
Fir nöthig finden finnte, mid) gu ftiren — 
Konig. 
Durch feinen. Ich verſprech' es eud. Ihr war't 
Mein guter Engel. Wie viel Dank bin id 
Für diefen Wink euch ſchuldig! 
(Su Lerma, der bey den letzten Worten hereintritt.) 
Wie verließt ihr 
3900 Die Kinigin? | : 
Serma. 336 | 
Nod ſehr erſchöpft von ibrer Obnmadt. 
(Er fieht den Marquis mit zweydeutigen Bliden an und gebt.) 
Marquis (nad einer Paufe gum Ronig). 
Nod eine Vorſicht ſcheint mir nöthig. 
Der Pring, fürcht' ih, fann Warnungen erhalten. 
Er bat der guten Freunde viel — vielleidt 
Verbindungen in Gent mit ben Rebellen. 
3905 Die Furdht fann gu vergweifelten Entſchlüſſen 
Ihn führen — Darum rieth’ id an, gleich jetzt 
Vorkehrungen zu treffen, dieſem Fall 
Durch ein geſchwindes Mittel zu begegnen. 


Gir 3699 u. 9900 yor Ea: 
fiir diefe Nenigkeit Eud ſchuldig? 
Rerma tritt bei ben legten Worten herein. 
Konig. Wie 
verließet Ihr die Siniginn? 
Lerma. Mod) febr 
erſchöpft von ihrer Ohnmacht. 
Er fleht ben Marquis mit gweideutigen Bliden an. 
Ki nig. Sogleid) werde 
id) bet ibr fein. Man bring’ iby dieſe Nachricht. 
erma geht ab. Der Marquis folgt thm unrubig und naddenfend mit ben Mugen. 
Dann feit Ea vor V9: 
flix biefe Neuigkeit end) ſchuldig. 
Hu Serma, der hey den Iegten Worten hereintritt. 
Wie verlieft ifr 





bie Riniginn ? 
Lerma. Noch ſehr erſchöpft von ihrer Ohnmacht. 
Bile 8901 u. 8902 por Ea: 
Nod eine Vorfidt fHeint mir nöthig. Der 
Infant, fürcht' id, fann Warnungen erhalten. 
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Konig. 
Shr habt gang Recht. Wie aber — 
Marquis. 
Cin gebeimer 
3910 Verhaftsbefehl, den Cure Majeftat 
In meine Hände niederlegen, mid 
Ym Augenblide der Gefahr fogleid 
Deffelben ju bedienen — und — 
(Wie ſich ber König gu bedenken ſcheint.) 
Es bliebe 
Fuür's erſte Staatsgeheimniß, bis — 
Kinig 
(gum Schreibepult gebend und ben Verhaftsbefehl niederſchreibend). 
Das Reid 
9915 Iſt auf dem Spiele — Auferordentlide Mtittel 
Erlaubt die dringende Gefabr — Hier, Marquis — 
Euch braud’ id feine Schonung zu empfehlen — 
Marquis (empfingt den Verhaftsbefehl). 
Gs ift aufs duperite, mein König. 
König (legt die Hand auf feine Schulter). 
Gebt, 
Geht, lieber Marquis — Rube meinem Herzen 
3920 lind meinen Nadten Schlaf zurück zu bringen. 
(Beibe gehen ab gu veridiedenen Seiten.) 


Gir $918 por Ea; , 
beffelben gu bedienen — und — 


Rinig bedentlid. Der Schritt 
ift etwas kühn — Ich zweifle, ob — 
Marquis. Gs bliebe 


$914: vor's erfte vor De — 3916; drängende D (als Drucfebler bezeichnet) 
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Gallerie. 388 


Dreyzehnter Auftritt. 
Karlos fommt in der größten Beängſtigung. Graf Lerma ihm entgegen. 


Karlos. 
Sie ſuch' ich eben. 
ſerma. 
Und ich Sie. 
Karlos. 
Iſt's wahr? 
Um Gottes willen, iſt es wahr? 
ferma. 
Was denn? 
Karlos. 
Dap er ben Dold nad ihr gegiidt? daß man 
Aus jeinem Bimmer blutig fie getragen? 
$925 Bey allen Heiligen! Antworten Cie! 
Was mug id glauben? Was ift wahr? 
ferma. 
Sie fiel 
Ohnmächtig hin und rigte fid im Fallen. 
Sonft war es nichts. 


889 


Karlos. 
Sonft hat es nicht Gefahr? 
Sonſt nicht? Bey Ihrer Ehre, Graf? 
Cerma. 
Nicht für 
8930 Die Konigin — dod) defto mehr fiir Sie. 
Karlos. 
Für meine Mtutter nidt! Nun, Gott fey Dank! 
Mir fam ein fdredlides Geriidt gu Obren, 
Der Kinig rafe gegen Kind und Mutter, 
Und ein Geheimniß fey entdedt. 


Bor Mi: Galerie O. — Dom Karlos vor Ea. — grbften] vor Ea ſchrecklichſten 
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Cerma. 
Das legte 
3935 Rann aud wobl wahr jeyn — 
Karlos. 
Wahr feyn! Wie? 
: ferma. 
Fring, Cine Warnung gab ich Yhnen heute, 
Die Sie verachtet haben. Nützen Cie 
Die zwote beffer. 
} Karlios. 
Wie? 
Lerma. 
Wenn id) mid anders 
Nicht irre, Pring, jah ich vor wen’gen Tagen 
3940 Gin Portefeuille von bimmelblauem Sammt, 
Mit Gold durchwirkt, in Borer Hand — 
Karlos (etwas beſtürzt). 
So eins 
Beſitz' i. Ba — Mun? — 
Ferma. 
Auf der Decke, glaub' ich, 
Ein Schattenriß, mit Perlen eingefaßt — 
RKarlos. 
Gang redt. 
derma. 
Als id vorhin gang unverntuthet 
8945 Ins Kabinet des Königs trat, glaubt’ id 
Das namlide in feiner Gand gu ſehen, 
Und Marquis Pofa ftand bey ihm — 
Karlos 
(nach einem kurzen erſtarrenden Stillſchweigen, beftig). 
Das ift 
Nicht wahr. 


8986: Eine alle Ausgaben vor O, cine O. — 3998; gweite DO, — 2. eine E+ 


341 
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Lerma (empfindlid). 
Dann freilid) bin ich ein Betriiger. 
Karlos (fieht ibn lange an). 
Der find Sie. Ya. 
ferma. 
Ad! id) vergeih’ es Ihnen. 
Kiarlos $42 
(geht in ſchrecklicher Bewegung auf und nteder, und bletbt endlich vor ihm fteben). 
8950 Was hat er dir gu Leid gethan? Was haben 
Die unfdhuldsvollen Bande dir gethan, 
Die du mit Hdllifdher Geſchäftigkeit 
Bu reißen did beeiferit? 
| ferma. 
Pring, id) ehre 
Den Schmerz, der Sie unbillig madt. 
Karlos. 
O Gott! 
g955 Gott! — Gott! Bewahre mid vor Argwohn! 
Cerma. 
Much 
Erinnr’ id mid des Königs eigner Worte: 
Wie vielen Dank, fagt’ er, als ich herein trat, 
Bin ic für dieſe Neuigkeit euch ſchuldig! 
Karlos. 
O ſtille! ſtille! 
ſerma. 348 
Herzog Alba ſoll 
3960 Gefallen ſeyn — dem Prinzen Ruy Gomez 
Das große Siegel abgenommen und 
Dem Marquis übergeben ſeyn — 
AMAarlos (in tiefes Grubeln verloren). 
Und Mir verſchwieg er! 
Warum verſchwieg er Mir? 
880; Was hat er] vor Es: 
Du treibft ein fürchterliches Handwerk, Menſch. 
Was hat er 
8B: vgl. 8899. J. Meyer Nene Beiträge S. 105. — 396: Gomes D. 
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ferma. 
Der ganze Hof 
Staunt ibn fon als allmadtigen Minifter , 
3965 Als unumfdrintten Giinftling an — 
Karlos. 
Er hat 
Mich lieb gehabt, ſehr lieb. Ich war ihm theuer, 
Wie ſeine eigne Seele. O, das weiß ich — 
Das haben tauſend Proben mir erwieſen. 
Doch ſollen Millionen ihm, ſoll ihm 
8970 Das Vaterland nicht theurer ſeyn als Einer? 
Sein Buſen war für einen Freund zu groß, 
Und Karlos Glück zu klein für ſeine Liebe. 
Er opferte mich ſeiner Tugend. Kann 
Ich ihn drum ſchelten? — Ja, es iſt gewiß! 
8975 Jetzt iſt's gewiß. Jetzt bab’ ich ihn verloren. 
(Ex geht ſeitwaͤrts und verhüllt bas Geſicht.) 
Lerma (nad einigem Stillſchweigen). 
Mein beſter Pring, was fann id fiir Sie thun? 
Karlos (ohne ihn anzuſehen). 
Bum RKinig geben und mid aud verrathen. 
Ich babe nichts gu ſchenken. 
ferma. 
Wollen Sie 
Erwarten, was erfolgen mag? 
RKarlos 
(ſtünt ſich auf bas Geländer und fieht ftare vor ſich binaus). 
Ich bab’ ibn 
3980 Verloren. O, jest bin id ganz verlaffen! 
Lerma (nähert fic) ihm mit theilnehmender Riibrung). 
Sie wollen nidt auf Ihre Rettung denken? 


8971: einen Da DS De Q: Cinen D (als Orucfebler bezeichnet) Ea—O. Bal 
J. Meyer Nene Beiträge S. 105 f. — Bor $966: einigem] vor Ee: einem — 
$980: Berloren ... Rüuhrung).] vor Ee: 

verloren. Ol jest bin id ſehr arm. 
Lerma ndGert fid thm mit theilnehmender Rührung. Pring, 


4. Mt. 18. Anftritt. 


; Karios. 
Auf meine Rettung? — Guter Menſch! 
ferma. 
Und fonft, 
Sonft haben Sie fiir niemand mehr zu zittern? 
Karlos (fabrt auf). 
Gott! Woran mahnen Sie mid! — Meine Mutter! 
8985 Der Brief, den id ihm wieder gab! ihm erjt 
Richt laſſen wollte und doc lief! 
(Ex geht beftig und bie Hände cingend auf und nieder.) 
Womit 
Hat fie e3 denn verbient um ibn? Sie batt’ er 
Dow ſchonen follen. Lerma, bhatt’ er nicdt? 
(Rajd, entidloffen.) 
Yh mug yu ihe — id muß fie warnen, muß 
3990 Gie vorbereiten — Lerma, lieber Lerma — 
Wen ſchick' id benn? Hab’ id) denn niemand mehr? 
Gott fey gelobt! Nod einen Freund — und hier — 
Iſt nichts mehr gu verſchlimmern. 
(Schnell ak.) 
Lerma (folgt ihm und ruft ihm nad). 
Pring! Wobin ? 
Geht ab.) 


Gtr 3991 yor Ea; 
Wen fdid’ ich denn? Iſt denn kein Mittel? Rufen 
Sie mir ben Marquis — hurtig — 


Lerma, Wen ? 
Rarlos bleibt erftarrt fiehen. Wh Gott! 
Qerma. Unb jest iff auch ber König dort. 
Karlos in Gedanten verloren. id 
denn Niemand mehr? Gar niemanh? — — Dod! Nod Sinen! 


3992: einen] Einen DDS De Eb, die fibrigen: einen 
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Viersehnter Auftritt.* 
Die Königin. Alba. Domtuge. 


Alba. 
Wenn uns verginnt ift, große Königin — 
Kinigin. 
3995 Was fteht zu Ghren Dienjten ? | 


Für 8994 u. 895 nor Ea: 
Alba. Weun es uns 
vergonnt iſt, große Königinn — 
Königinn. Was ſteht 
zu Ihren Dienſten? 
Domingo. Redliche Beſorgniß 


* Diefer Vierzehnte Auftritt ſtand vor Ea als Drei nud zwanzigſter 
Wuftritt gwifden bem feit Eo Rwangigften und Einundzwanzigſten Auf 
tritt. Bwifden dem Dreizehnten aber und bem jest Funfzehnten waren 
vor Ea eingeſchoben folgende zwei, feit biefer Ausgabe gang getilgte: 

Bierzehnter Auftritt 
Kabinet der Pringeffin von Coli. 
Pringeffin von Eboli. Domingo, welder eben hereintritt. 

Domingo. Pringeffinn, haben Sie gehört? 

Eboli. Wovon? 
Sie ſind ja fürchterlich, Kaplan. 

Domingo. Vom neuen 
Miniſter, ben wir haben? 

Eboli. Wie? So iff 
fie wahr, bie auferorbdentlide Zeitung, 
bie ſchon den gangen Hof erfüllt? 

Domingo. Gie haben 
aud Ihren Bheil daran. Ich witnfdhe Glück, 
Monarchinn einer Sommernacht. 

Funfzehnter Auftritt. 
Herzog von Alba tritt auf. Die Vorigen. 

Alba zur Prinzeſſin. Durchſtoßen 
Sie mir das Herz. Ich ſelbſt bracht' ihn zum König. 

Domingo. Wem hätte auch geahndet! 

Alba. Deſto ſchlimmer! 
Der Menſch, der ſich auf Täuſchung ſo verſtand, 
der Sie und mich in ſolchen Schlaf geſungen, 
der kann noch mehr. 


4, Mt. 138. Auftritt. 367 


Bomingo. 
Redliche Beſorgniß 
Für Ihrer königlichen Majeſtät 
Erhabene Perſon erlaubt uns nicht, 
Bey einem Vorfall müßig ſtill zu ſchweigen, 
Der Ihre Sicherheit bedroht. 
Alba. 
Wir eilen, 
4000 Durd unſre zeit'ge Warnung ein Komplott, 
Das wider Sie geſpielt wird, zu entkräften — 
domings. 
Und unſern Eifer — unſre Dienſte zu 
Den Füßen Ihrer Majeſtaͤt gu legen. 
Königin (ſieht fie verwundernd an). 
Hochwürd'ger Herr, und Sie, mein edler Herzog, 
4005 Sie überraſchen mid) wabrbaftig. Solder 


Domingo. „Uns braudt man nidt mehr” — Herzog, 
Sie hörten bod? 
Eboli. Wie iſt das zugegangen? 
So ſchnell! Ich faß' es nicht. 
Alba in tiefen Gedanken. Was gäb' ich jetzt 
um einen Feind, wie der Infant geweſen. 
Domingo. Sehr wahr geſagt! Bei Gott! Verſteh' ich Sie, 
ſo laſen Sie in meinem Geiſt, Toledo. 
Alba. Im Grunde, ſag' ich, iſt er gut — 
Domingo. Das fag’ 
td aud. 
Wiha. Und eines beffern Schickſals würdig. 
Domingo. Das hab’ ich jedergeit gedacht. 
Alba nad einem ſchnellen Beſinnen. Kaplan, 
Sie gehen mit? 
Domingo. Wohin? Was wollen Sie? 
Alba, Mein eignes Werk vernidten, und es Lieber 
gu feiner Zeit gum giwettenmal gebären. 
Er geht ab. 
Domingo. Unb Sie, Pringeffinn, ſchweigen fill? 
Eboli. Thun Sie, 
was Ihnen gut und nöthig dünkt. Ich werde 
nie ſeine Freundinn ſein. 
Domingo folgt bem Herzog. Dom Karlos kommt durch die andre Thüre. 


4000: Complot O. — Mad 4008 yor De verwundert 





366 Don Karlos, Infant von Spanier. 


Vierzehuter Auftritt.* 
Die Königin. Alba. Dominge. 


Alba. 
Wenn uns verginnt ijt, grope Königin — 
Konigin. 
8995 Was fteht zu Ihren Dienften? 


Gir 8944 u. 395 yor Ea: 
Alba, ' Benn es uns 
verginnt ift, grope Königinn — 
Kiniginn. Was fteht 
gu Ihren Dienften ? 
Domingo. Redliche Beforgnif 


* Diefer Vierzehnte Auftritt ftand vor Ea als Drei und zwauzigſter 
Wuftritt gwifden bem feit Ea Zwanzigſten und Einundzwanzigſten Auf 
tritt. Bwifden bem Dreigehnten aber und bem jest Funfzehnten waren 
nor Ea eingeſchoben folgende zwei, feit biefer Ausgabe ganz getilgte: 

Bierzehnter Auftritt. 
Kabinet der Pringeffin von boli. 
Pringeffin von Eboli. Domingo, welder eben hereintritt. 

Domingo. Pringeffinn, haben Sie gehört? 

E boli. Wovon ? 
Sie find ja fiirdterlih, Kaplan. 

Domingo. Bom neuen 
Minifter, den wir haben? 

Eboli. Wie? So iſt 
fie wahr, die außerordentliche Zeitung, 
bie ſchon den ganzen Gof erfüllt? 

Domingo. Sie haben 
aud Ihren Theil daran. Ich wünſche Glück, 
Monarchinn einer Sommernacht. 

Funfzehnter Auftritt. 
Herzog von Alba tritt auf. Die Vorigen. 

Alba zur Prinzeſſin. Durchſtoßen 
Sie mir das Herz. Ich ſelbſt bracht' ihn zum König. 

Domingo. Wem hätte aud geahndet! 

Alba. Defto ſchlimmer! 
Der Menſch, der fig auf Täuſchung fo verftand, 
ber Sie und mid in folden Schlaf gefungen, 
ber fann nocd mebr. 


4, Mt. 18. Auftritt. 367 


Domingo. 
Redliche Beforgnif 
Fie Ihrer koöniglichen Majeſtät 
Erhabene Perſon erlaubt uns nicht, 
Bey einem Vorfall müßig ſtill zu ſchweigen, 
Der Ihre Sicherheit bedroht. 
Alba. 
Wir eilen, 
4000 Durch unſre zeit'ge Warnung ein Komplott, 
Das wider Sie geſpielt wird, zu entkräften — 
domings. 
Und unſern Eifer — unſre Dienſte zu 
Den Füßen Ihrer Mtajeftat zu legen. 
Aönigin (ſieht fie verwundernd an). 
Hochwürd'ger Herr, und Sie, mein edler Herzog, 
4005 Sie überraſchen mid) wahrhaftig. Solder 


Domingo. „Uns braucht man nicht mehr“ — Herzog, 
Sie hörten doch? 
Eboli. Wie iſt das zugegangen? 
So ſchnell! Ich faß' es nicht. 
Alb a in tiefen Gedanten. Was gäb' ich jetzt 
um einen Feind, wie der Infant geweſen. 
Domingo. Sehr wahr geſagt! Bei Gott! Verſteh' ich Sie, 
ſo laſen Sie in meinem Geiſt, Toledo. 
Alba. Im Grunde, ſag' ich, iſt er gut — 
Domingo. Das fag’ 
id aud. 
Alba. Und eines beffern Sdidfals wiirdig. 
Domingo. Das hab’ id) jedergeit gedacht. 
Alba nad einem ſchnellen Beſinnen. Kaplan, 
Sie gehen mit? 
Domingo. Wohin? Was wollen Sie? 
Alba, Mein eignes Werk vernidten, und es lieber 
gu feiner Beit gum gwettenmal gebären. 
Gr geht ab. 
Domingo. Und Cie, Pringeffinn, ſchweigen fill? 
Ebolt. Khun Sie, 
was Ihnen gut unb nöthig dünkt. Ich werde 
nie feine Freundinn fein. 
Domingo folgt bem Herzog. Dom Karlos fommt durd die andre Thitre. 


4000: Gomplot O. — Mach 4003 yor De verwundert 





368 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Ergebenheit war id) mir von Domingo 
Und Herzog Alba wirklich nidht vermuthend. 


Ich weiß, wie ic fie jchdgen mug. — Sie nennen 


Mir ein Komplott, bas mich bedroben fol. 
4010 Darf id erfabren, wer —. — 

aviba. 

Wir bitten Sie, 
Vor einem Marquis Pofa Sid zu hüten, 
Der fiir bes Königs Majeftdt gebeime 
Geſchäfte führt. 

RKinigin. 
Ich hire mit Vergniigen, 


Dap ber Mtonard fo gut gewählt. Den Marquis 


4015 Hat man mir ldngft als einen guten Menfden, 
Als einen grofen Mann geriihmt. Mie ward 
Die höchſte Gunft gerechter ausgetheilt — 
Domings. 
Gerechter ausgetheilt? Wir wiffen’s beffer. 
Alba. 
Es ijt längſt fein Gebeimnip mehr, wozu 
4020 Sich biefer Menſch gebrauden laſſen. 
Kinigin. 
Wie ? 
Was war’ denn das? Sie fpannen meine gange 
Erwartung. 
Domingos. 
— Iſt es fdon von lange, 
Dap Ihre Majeftdt gum letztenmal in Ihrer 
Sdatulle nachgeſehen? 
Konigin. 
Wie ? 
Bomings. 
Und haben 
4025 Sie nichts darin vermift von Koſtbarkeiten? 


4009: Gomplot O. — 4023; Ihro vor De 





4. Wt. 14. Auftritt. 


Konigin. 
Wie fo? Warum? Was id) vermiffe, weif 
Mein ganger Hof — Dod Marquis Pofa? Wie 
Kommt Marquis Pofa damit in Verbindung? 
alba. 
Sebr nabe, Ihre Majeſtät — denn auch 
4030 Dem Prinzen fehlen wichtige Papiere, 
Die in des Königs Händen dieſen Morgen 
Geſehen worden — als der Chevalier 
Geheime Audienz gehabt. 
Königin (nah einigem Nachdenken). 
Seltſam, 
Bey Gott! und äußerſt ſonderbar! — Ich finde 
4035 Hier einen Feind, von dem mir nie geträumt, 
Und wiederum zwey Freunde, die ic) nie befeffen 
Bu haben mic entfinnen fann — Denn wirklich 
(Indem fie einen durchdringenden Blid auf beide heftet.) 
Muß ich geftehn, id) war ſchon in Gefabr, 
Den ſchlimmen Dienft, der mir bey meinem Herrn 
4040 Geleijtet worden — Shnen zu vergeben. 
alba. 
Uns? 
Konigin. 
Ihnen. 
Domingo. 
Herzog Alba! Uns! 
Konigin 
(noc) immer die Augen feft auf fie geridtet). 
Wie lieb 
oft es mir alfo, meiner Uebereilung 


4029; Ihro vor De — 4038 yor Ea; 
geheime Audienz gehabt. Go eben 
wirh Seine Hoheit in Verhaft genommen, 
und Marquis Pofa ift Minifter. 

Königinn nad etnigem Radbenten. Seltfam 

Seltfam] Sehr feltfam O. 

#36; awo vor De. 

Shiller, fammtl. Sdriften. Giftsfrit. Muss. V. 2. 24 
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370 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


So bald gewahr gu werden — obnebin 
Hatt’ id beſchloſſen, Seine Majeſtät 
4045 Noch heut’ gu bitten, meinen Kläger mir 
Bu ftellen. Um fo beffer nun! Co fann id 
Muf Herzog Alba's Zeugniß mid berufen. 
Alba. 
Auf mid? Das wollten Sie im Ernft? 
Konigin. 
Warum nidt? 
Domingos. 
Um alle Dienfte zu entfrdften, die 
4050 Wir Yhnen im BVerborgnen — 
Konigin. 
am Berborgnen? 
(Mit Stolz und Crnft.) 
Ich wünſchte bod zu wiffen, Herzog Wha, 
Was Yhres Königs Frau mit Jhnen, oder 
Mit Donen, Priefter, abgureden hatte, 
Das ihr Gemahl nidt wiffen darf — — Bin id 
4055 Unſchuldig oder ſchuldig? 
Domingo. 
Welche Frage! 
Alba. 
Dod, wenn der Konig fo gerecht nidt mare? 
G8 jetzt gum mindeften nidt mare? 
Konigin. 
Dann 
Muß ich erwarten, bis er's wird — Wohl dem, 
Der yu gewinnen hat, wenn er's geworden! 
(Sie macht ihnen eine Berbeugung unb gebt ab; jene entfernen fic) nach emer 
anbern - Seite.) 


Mad 4059 fiir bie Worte: und geht ab ... Seite] vor Ea: Beide gehen ob. 
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4, Mt. 15. Auftritt. 371 


Bimmer ber Pringeffin von Eboli. 


Funfßzehnter Auftritt. 
Pringeffin von Eboli. Gleid daranf Karlos. 


E boli. 
4060 Go ift fie wahr, die augerordentlide Zeitung, 
Die ſchon den gangen Hof erfüllt? 
Karlos (tritt herein). 





Erſchrecken Cie 

Richt, Fiirftin! Sh will fanft ſeyn, wie ein Rind. 

boli. 353 
Pring — diefe Ueberrafdung. | 

Karlos. 

Sind Sie nod 
Beleidbigt? Nod? 

E boli. 


Pring! 
Karlos (dringender). 
Sind Sie nocd beleidigt? 
4065 Ich bitte, fagen Sie e8 mir. 
€ boli. 
Was joll bad? 
Sie fcheinen gu vergeffen, Pring — Was ſuchen 
Sie bey mir? 
Karlos (ihre Sand mit Geftigteit faffend). 
| Madchen, kannſt du ewig baffen? 
Verzeiht gefrainkte Liebe nie? 
Eboli (will ſich losmachen). 
Woran 
Erinnern Sie mich, Prinz? 


Gir: Bimmer der Pringeffin ... Erſchrecken Sie vor Ea; 
Sechzehnter Auftritt. 
Pringeffinn von Eboli. Dom Karlos. 
Karlos zur Pringeffinn, welche bei feinem Anblick beſtürzt zurüchſahrt. 
Erſchrecken Sie 


372 Don Karlos, Fnfant von Spanier. 


Karlos. 
An deine Gite 
4070 Unb meinen Unban’ — Wd! id) weiß es wohl! 
Schwer hab’ ic) did beleidigt, Madden, babe 
Dein fanftes Herg gerviffen, habe Thrdnen 
Gepreßt aus dieſen Cngelbliden — ad! 
Und bin auch jetzt nidt bier, es zu bereuen. 
Eboli. 
4076 Prinz, laſſen Sie mich — ich — 
Karlos. 
Ich bin gekommen, 
Weil du ein ſanftes Mädchen biſt, weil ich 
Auf deine gute, ſchöne Seele baue. 
Sieh, Mädchen, ſieh, ich habe keinen Freund mehr 
Auf dieſer Welt, als dich allein. Einſt warſt 
4080 Du mir ſo gut — du wirſt nicht ewig haſſen, 
Und wirſt nicht unverſöhnlich ſeyn. 
Eholi (wendet bad Geſicht ab). 
O ſtille! 
Nichts mehr, um Gottes willen, Prinz — 
Karlos. 
| Lap mid 
An jene goldne Leiten dic erinnern — 
An deine Liebe laß mid did erinnern, 
4085 Un deine Liebe, Mädchen, gegen die 
Ich jo unwiirdig mid verging. Laß mid 
Jetzt gelten madden, was id dir gewejen, 
Was deines Herzen8 Träume mir gegeben — 
Mod einmal — nur nod Cinmal ftelle mid 
4090 Go, wie id) damals war, vor deine Geele, 
Und diefem Schatten opfre, was du mir, 
Mir ewig nie mehr opfern fannft. 
E boli. 
O Rarl! 
Wie graujam fpielen Sie mit mir! 


4088: golbnen O. — 4087; geltend D5 De. 


4. Att. 16. Auftritt, 373 


Karlos. 

Sey groper, 

M18 dein Gefdledt. Vergiß Beleidigungen! 
4095 Thu’, was vor dir fein Weib gethan — nad) dir 
Rein Weib mehr thun wird. Ctwas Unerhdrtes 
Fordr' id) von dir — Lak mic) — auf meinen Knien 
Beſchwör' id) did — laf mid, zwey Worte lak mid 856 
Mit meiner Mtutter fpreden. 
(Cr wirft fic) vor ihr nieder.) 


Sechzehnter Aufiritt. 


Die VBorigen. Marquis von Pofa ſtürzt herein, hinter ihm gwen Offigiere 
ber königlichen Leibwade. 
Marquis (athemlos, aufer fid) dazwiſchentretend). 
Was hat er 
4100 Geftanden? Glauben Sie ihm nidt. 
: ; Karlos 
(nod auf ben Rnieen, mit erhobner Stimme). 
‘ Bey allem, 
Was heilig — | 
Marguis (unterbridt ihn mit Seftigteit). 
Er ift rafend. Hiren Sie 
Den Mafenden nidt an. 
Karlos (lauter, dringender). 
Es gilt um Tod 
Unb Leben. Führen Cie mich gu ihr. 
Marguis 
(geht die Pringeffin mit Gewalt von ihm). 


857 


Ermorbde Sie, wenn Sie ibn hören. 


4097: fobr’ vor Ea. — Rnieen De O. 
Sechzehnter vor Ea: Siebzehnter 








374 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


(Ru einem von ben Dffigieren.) 
Graf 
4105 Von Kordua. Ym Namen de8 Mtonarden. 
(Er zeigt ben Verhaftsbefehl.) 
Der Pring ift Yor Gefangener. 
(Karlos fteht erftarrt, wie vom Donner gerührt. Die Pringeffin ſtößt einen Laut 
bed Schreckens aus und will fliehen, die Offigiere erftaunen. Cine lange und tiefe 
Paufe. Man fieht den Marquis febr heftig gittern und mit Mühe feine Faſſung 
bebalten.) 
(Qum Pringen.) 
Ich bitte 
Um Sheen Degen — Fiirftin Eboli, 
Cie bleiben; und 





(Bu dem Offigier.) 358 
Sie bhaften mir dafiir, | 
Dap Seine Hobeit niemand ſpreche — niemand — | 
4110 Gie felbft nidt, bey Gefabr bes Kopfs! . 
(Ex fpricht noch einiged leife mit bem Offizier, darauf wenbet er ſich zum andern) 
Ich werfe 
Sogleich mich ſelbſt zu des Monarchen Füßen, 
Ihm Rechenſchaft zu geben — 
(Su Karlos.) 
Und auch Ihnen — 
Erwarten Sie mich, Prinz — in einer Stunde. 
(ſtarlos läßt ſich ohne Zeichen des Bewußtſeyns hinwegführen. — Nur im Bors 
übergehen läßt er einen matten, ſterbenden Blick auf den Marquis fallen, der ſein 
Geſicht verhüllt. Die Prinzeſſin verſucht es nod einmal gu entfliehen; ber Marquis 
führt ſie beym Arme zurück.) 


Siebsehuter Auftritt. * 
Prinzeſſin von Eboli. Marquis von Poſa. 
Eboli. 
Um aller Himmel willen, laſſen Sie 
Mich dieſen Ort — 
— Nach 4100 Dom Karlos vor Eo gerührt] vor Ea: gerührt, und ſpricht von jet 


an kein Wort mehr. 
Siebzehnter Auftritt] vor Ea: Achtzehnter Auftritt. 


4, Mt. 17. Auftritt. 


Marguis 
(führt fle gang vor, mit fürchterlichem Ernſt). 
Was hat er dir gefagt, 
Unglückliche? 
Eboli. 
Nichts — Laſſen Sie mich — Nichts — 
AMarquis (Halt fie mit Gewalt zurück. Ernſter). 
Wie viel haſt du erfahren? Hier iſt kein 
Entrinnen mehr. Du wirſt auf dieſer Welt 
Es niemand mehr erzählen. 
Eboli (ſieht ihm erſchrocken ins Geſicht). 
Großer Gott! 
4190 Was meinen Sie damit? Sie wollen mid 
Dod nidt ermorden? 
) Mar guis (sieht einen Dold). 
In der That, das bin 
Ich ſehr gefonnen. Mach' es furz. 
Eboli. 
Mich? Mich? 
O ewige Barmherzigkeit! Was hab' 
Ich denn begangen? 
| Marquis 
(gum Himmel febend, ben Dold auf ihre Bruft gefegt). 
Noch ifs Beit. Mod trat 
4195 Dos Gift nicht über dieje Vippen. Ich 
Rerjdmettre das Gefäß, und alles bleibt, 
Wie e8 geweſen — Spaniend Verhingnip 
Und eines Weibes Leben! 
(Er bleibt in dieſer Stellung sweifelhaft ruben.) 
Eboli 
(iſt an ihm niedergeſunken und ſieht ihm feſt ins Geſicht). 
Nun? was zaudern Sie? 


4227; Wie] vor Ea: was — 4128: Und eines Weibes Lebenij vor Ea; 


und eines Weibes Leben! — Diefen Mord 
getran’ ih mir, an deinem Weltgeridt 
nod ausgufedten. 

Stellung] Stelle De Db De 
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376 Don Karlo$, Infant von Spanien. 


Ich bitte nidt um Sdhonung — Nein! Ich habe 
4130 Verdient zu fterben, und ich wills. 
Marguis 
(lapt die Hand langfam finfen. Nach einem furjen Befinnen). 
Das wire 

Eo feig, als es barbarifdh ijt — Nein, nein! 

Gott fey gelobt! — Mod) giebt’S ein andres Mittel! 

(Gc laͤßt ben Dold fallen und eilt binaus. Die Pringeffin fidirgt fort durch eme 
andere Dbhilre.) 


4190: läßt) vor De: Er läßt — Mach 4132 fitgte Schiller 1796 folgende Scene 
ein (nach Boas, Nachträge 8, 487 f., ber fie vom Hoffdanfpieler Rriiger in 
Berlin erhalten hatte, und Pallesle, Schillers Leben und Werle 2, 46 f., der fie 
aus einer Originalhandſchrift im Beſitz des Hofſchauſpielers Häſer in Olden 
burg giebt): 

Pofa (allein. Nachdem er finnend einigemal auf unb nieder gegangen). 
— Go rett’ id ifn, fo fei es. — Auf mid felbft 
Wil ih den Donner feiner Rade leiten. 
Verwirren will ih diefes Königs Sinne, 
Mich felber flag’ ih als ben Schuld'gen an. 
5 Und Frift verfdaff’ ih ihm, daß ex entrinne. 
Dod wie vollbring’ ich's? wie? iſt's denn fo ſchwer 
Den Argwohn ber Tyrannen anfguweden ? 
Dak Gute nur hat Mühe, gu dem Chron 
Bu dringen, dod auf tauſend Stragen wanbelt 
10 Das Böſe ihrem offnen Ohre gu. 
Bor ihrem Einbruch ſchützt nicht Schloß nod Riegel, 
Sie löſen felbft ber Briefe heilig Siegel. 
Dank fet e der Tyrannen Furdht und Lift, 
Bor der nichts Heilig, nichts verfdloffen ift, 
15 Ihr eignes Werkzeug follen fie mir leihen, 
Den Freund aus ihren Händen gu befreten. (6) 


Vor ': Die Bemerkung fehlt bei P. — 1: fo fet eB.) fehlt Sei BV. — 8: Sinn B. — 6: fo fever] 
etwa fo ſchwer PB. — 7: ded P. — 8: Thron] Thron hindurch P. — ©: ihren offnen Ofren F — 
12; Stegel (Beichte) P. Beichte iſt Variante gu Briefe. — %: follen fle mir} fol fle mix fest B 








4, Mt. 18. 2. 19. Anftritt. 377 


Cin Zimmer der Kinigin. 


Achtzehnter Auftritt. 
Die Qinigin zur Gräfin Fuentes. 


Was fiir ein Muflauf im Pallafte? Jedes 
Getije, Grafin, madht mir heute Schreden. 
4185 2, feben Sie doc) nad und fagen mir, 
Was e8 bedeutet. 
(Die Grifin Fuentes geht ab, und herein ſtürzt bie Pringeffin von Eboli.) 


Nempehnter Auftritt. 
Qiutgin. Pringeffin vor Eboli. 


Eboli 
(athemlos, bleich und entſtellt vor der Königin niedergeſunken). 
Königin! Zu Hülfe! 
Er iſt gefangen. 
Königin. 
Wer? 
Eboli. 
Der Marquis Poſa 
Nahm auf Befehl des Königs ihn gefangen. 
Konigin. 
Wen aber? Wen? 
Eboli. 
Den Prinzen. 
Konigin. 
Rajeft ou? 
Eboli. 
4140 So eben fithren fie ihn fort. 


Achtzehnter] vor Eo: Neunzehnter — 4188: Palafte O. 
Neunzehnter] vor Ee: Hwangigher — 4186: Hilfe O. 
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378 Don Karlos, Jnfant von Spanien. 


Konigin. 
Und wer 
Nahm ihn gefangen? 
€ boli. 


Marquis Pofa. 
Konigin. 
Run! 
Gott fey gelobt, daß e3 der Marquis war, 
Der ihn gefangen nabm! 
C boli. 
Das fagen Ste 
So rubig, Königin? fo falt? — O Gott! 
4145 Sie abnben nidt — Cie wiffen nicht — 
Konigin. 
hy eg! Warum er 
Gefangen worden? — Eines Febltritts wegen, 
Vermuth’ id, der dem heftigen Charafter - 
De Jünglings ſehr natürlich war. 
Eboli. 
Nein, nein! 
Ich weiß es beſſer — Nein — O Königin! 
4160 Verruchte, teufeliſche That! — Für ihn 
Iſt keine eee mebr! Gr ftirbt! 
Konigin. 
Cr ſtirbt? 
Eboli. 
Und ſeine Mörderin bin ich! 
Kkönigin. 
Er ſtirbt! 
Wahnſinnige, bedenkſt du? 
Eboli. 
Und warum — 
Barun er ftirbt! — ©, bhatt’ id) wiſſen können, 
4155 Daf e8 bis dabin fommen würde! 


4145: abnen 22 OO. — 4147 por Ea: Karalter. — 4151: mehr, 


mehr. D (al8 Drudfebler bezeichnet). 











Er ſtirbt 


4. Mtt. 19. Auftritt. 


Königin (nimmt fle gütig bey der Gand). 
7 Fürſtin! 
Noch ſind Sie außer Faſſung. Sammeln Sie 
Erſt Ihre Geiſter, daß Sie ruhiger, 
Nicht in ſo grauenvollen Bildern, die 
Mein Innerſtes durchſchauern, mir erzählen. 
4160 Was wiſſen Sie? Was iſt geſchehen? 
Eboli. 
O! 
Nicht dieſe himmliſche Herablaſſung, 
Nicht dieſe Güte, Konigin! Wie Flammen 
Der Hölle ſchlägt ſie brennend mein Gewiſſen. 
Ich bin nicht würdig, den entweihten Blick 
4166 Zu Ihrer Glorie empor zu richten. 
Zertreten Sie die Elende, die ſich, 
Zerknirſcht von Reue, Scham und Selbſtverachtung, 
Zu Ihren Füßen krümmt. 
Konigin. 
Ungliidlicde! 
Was haben Sie mir gu geftehen? 
E boli. 
Engel 
4170 Des Lichtes! Große Heilige! Nod kennen, 
Noch ahnden Sie den Teufel nicht, dem Sie 
So liebevoll gelächelt — Lernen Sie 
Ihn heute kennen. Ich — ich war der Dieb, 
Der Sie beſtohlen. 
Königin. 
Sie? 
Eboli. 
Und jene Briefe 
4176 Dem König ausgeliefert — 
Konigin. 
Sie? 


4171; ahnen 25 OO. 
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€ boli. 
Der fid) 
Erdreiſtet hat, Sie anguflagen — 
Konigin. 
Cie, 
Cie fonnten — 
Eboli. 367 


Rache — Liebe — Raferey — 
Ich haßte Sie und liebte den Infanten — 
Konigin. 
Weil Sie ihn liebten —? - 
Eboli. 
Weil ich's ihm geſtanden 
4180 Und keine Gegenliebe fand. 
Kinigin (nad einem Stilfdweigen). 
D, jetzt 
Entrathfelt fid) mir alles! — Stehn Sie auf. 
Gie liebten ihn — ich habe ſchon vergeben. 
Es ift nun ſchon vergeſſen — Stehn Sie auf. 
Sie reicht ibe ben Arm.) 
Eboli. 
Nein! nein! 
Ein ſchreckliches Geſtändniß iſt noch übrig. 
Ass Nicht eher, große Königin — 
ARönigin (aufmerkſam). 368 
Was werd' ich 
Sod hören müſſen? Reden Cie — 
Eboli. 
Der König — 
Verführung — O, Sie blicken weg — Ich leſe 
In Ihrem Angeſicht Verwerfung — das 
Verbrechen, deſſen ich Sie zeihte — ich 
4190 Beging es ſelbſt. 
(Gie dritdt ihr glühendes Geſicht auf ben Boden. Die Königin geht ab. Große Pauſe. 
Die Herjogin von Olivares fommt nad einigen Minuten aus bem Rabinet, in welded 
bie Kinigin gegangen war, und findet die Filrftin noc in ber vorigen Stellung liegen. 
Sie nähert fich ihe ſtillſchweigend; auf das Geräuſch ridtet fich die Letztere auf und 
fibrt wie eine Rafende in bie Höhe, da fie die Königin nicht mehr gewabr wird) 
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Zwanzigſter Auftritt. 869 
Pringeffin von Eboli. Herzogin vow Olivares. 


€ boli. 
Gott! Sie hat mid verlaffer! 
Jetzt iſt es and. 
Alivares (tritt ihe näher). 
Pringefjin Eboli — 
Eboli. 
Ich weiß, warum Sie kommen, Herzogin. 
Die Königin ſchickt Sie heraus, mein Urtheil 
Mir anzukündigen — Geſchwind! 
Alivare;. 
Ich babe 
4195 Befehl von Ihrer Majeſtät, Ihr Kreuz 
Und Yhre Schlüſſel in Empfang gu nebmen — 
boli 
(nimmt ein golbenes Ordenskreuz vom Bufen und giebt e8 in bie Hande der Herjogin). 370 
Dod Cinmal nod ijt mir vergönnt, die Hand 
Der beften Kinigin zu küſſen? 
Alivares. 
Im 
Marienkloſter wird man Ihnen ſagen, 
4200 Was über Sie beſchloſſen iſt. 
Eholi (unter hervorſtürzenden Thränen). 
Ich ſehe 
Die Königin nicht wieder? 


Bwangigfter] vor Ea: Ein und zwanzigſter. — 419: Kreuz] vor Ea: 
Kreuz und — 419: Und Ihre] vor Eo: Ihre — 4197: Dod einmal nod ift mir] 
vor Ee; Dod . 

nod) einmal ift es mir 
ir 4200 y, 4201 yor Ea: 
was über Sie beſchloſſen ift. 
Eboli unter hervorſtürzenden Thriinen. Ich werde 
bie Königinn nicht (D5 De nie) wieder ſehen? 
Olivarez umarmt fie mit abgewandtem Geſicht. Leben 
Sie glücklich. 
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Blivareyz (umarmt fie mit abgewandtem Geſicht). 

4201 Leben Sie glidlid! 
(Sie geht ſchnell fort. Die Pringeffin folgt ihe bis an die Thüre bes Kabinets, 
welche ſogleich binter ber Herzogin verſchloſſen wird. Einige Minuten bleibt fie 
ſtumm und unbeweglich auf den Knieen davor liegen, dann rafft ſie ſich auf und 
eilt hinweg mit verhülltem Geſicht.) 


Einundzwanzigſter Auſtritt. 
Die Königin. Marquis von Poſa. 

Königin. 
Ach, endlich, Marquis! Glücklich, daß Sie kommen! 

Marquis 
Gleich, mit gerftirtem Geſicht, bebender Stimme und durch diefen gangen Auftritt 

in feierlicher, tiefer Bewegung). 

Sind Ihre Majeſtät allen? Kann niemand 
In diefen nadften Zimmern uns beborden? 


Mad 4201: RabinetS, welche] Cabinets, welches O. 
Nach bem jest Zwanzigſten, damals Cin und gwangigften Auftritt folgt 
por Ea ein: 
Bwei und zwanzigſter Auftrttt. 
Die Kiniginn und die Hergoginn von Olivares fommen aus dem Mabinet. 
Riniginn. Iſt Sie weg? 
Olivarez. Und in Vergweiflung. 
Jor Schichſal ift erſchreckllich. 
Ko niginn tritt unruhig an cin Fenfter. Wo die Gräfinn 
Fuentes aber bleiben mag? Sie follte 
mit Nadridt bringen — 
Gin Page tritt herein und fpridt einige BWorte mit ber Oberhofmetfterinn, welche fid darauf pt 
RKdniginn wenbdet. 


Olivares. Herzog Alba und 
Domingo, Fhro (Fore De) Majeſtät — 

Königinn frugt. Domingo 
und Herzog Alba — — Alba und Domingo? 


Olivarez. Gie bitten auf gween Augenblide nur 
um gnädigſtes (gnädiges De) Gehir — 
Kiniginn nad einigem Ueberlegen. Das werd’ id ja 
wobl hören. — Führt fie gu mir. 
Der Page geht ab. Die Oberhofmeifterinn entfernt fid in bad Kabinet. 
Es folgt vor Ea alS Drei unb zwanzigſter Auftritt ber jest Biergehute: 
gl. dort. — Ein und BZwangigfter] vor Ea: Bier und Zwanzigſter — 
Bor 4203; hleidh,] vor Ee: bleidh, wie ein Todter, — 403: Ihro wor De 
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Königin. 
4205 Kein Menſch — Warum? Was bringen Sie? 
(Indem fie ibn genauer anfieht und erfdroden zurück tritt.) 
Und wie 
So gang verdndert! Was ift das? Sie madden 
Mid) zittern, Marquis — alle Dhre Züge 
Wie eines Sterbenden entſtellt — 
Marquis. 872 
Sie wifjen 
Vermuthlich ſchon — 
Konigin. 
Dap Karl gefangen worden, 
4210 Und zwar durd Sie, fegt man hinzu — Go ift 
G8 dennoch wahr? Ich wollt' e3 feinem Menfden 
Als Ihnen glauben. : 
Marguis. 
Es ift wabr. 
Konigin. 
Durd Sie? 
Marguis. 
Durd mid. 
Konigin 
(fieht ihn einige Augenblide zweifelhaft an). 
Ich ehre Shre Handlungen, 
Auch wenn id fie nidt faffe — Dießmal aber 
4215 Verzeiben Sie bem bangen Weib — Ich fürchte, 
Sie fpielen ein gewagtes Spiel. 
Marguis. 8738 
Ich bab’ es 
Verloren. 
Konigin. 
Gott im Himmel! 
Mar guis. 
Seven Cie 


aii; Seyn O, Sein O. 
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Ganz rubig, meine RKinigin. Fir ibn 
Iſt ſchon geforgt. Ich bab’ es mir verloren. 
Konigin. 
4220 Was werd’ ic) Hiren! Gott! 
Marguis. 
Den wer, 
Wer hieß auf einen gweifelbaften Wurf 
Mid alles feben? Wiles? fo verwegen, 
So guvderfidhtlid mit dem Himmel fpielen? 
Wer ift der Mtenfch, der fich vermeffen will, 
4225 De8 LufallS ſchweres Steuer gu regieren, 
Und dod nicht der Allwiſſende gu ſeyn? 
O, es ift billig! — Dod warum denn jebt 
Von mir? Der Augenblid ift koſtbar, wie 
Das Leben eines Menfden! Und wer weiß, 
4230 Ob aus des Ridters farger Hand nidt fdon 
Die legten Tropfen fitr mich fallen? 
Kinigin. 
Aus 
Des Ridters Hand? — Welch feierlider Ton! 
Ich faffe nicht, was dieſe Reden meinen, 
Dod) fie entfegen mid) — 
Marquis. 
Gr ift gerettet! 
4285 Um welden Preis er's ift, gleich) viel! Doc nur 
Für heute. Wenig Augenblide find 
Nod fein. Cr fpare fie. Mod) diefe Nacht 
Muß er Madrid verlafjen. 
Konigin. 
Dieſe Nacht nod? 
Marquis. 
Anſtalten find getroffen. Yn demfelben 
4240 Karthäuſerkloſter, das fdon Tange eit 


428° yor Ea: Nod) fein. Gr ſpare ſie. Ete fommen 


mid (mir De) etwas hod gu fiehu. Nod diefe Nacht 


344 
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Die Hufludt. unfrer Freundfdaft war gewefer, 875 
Erwartet ibn die Poft. Hier ift in Wedfeln, 
Was mir das Gliid auf diefer Welt gegeben. 
Was manngelt, legen Sie nod bey. Zwar bhatt’ id 
4245 An meinen Karl nod manches auf dem Herzen, 
Rod manches, das er wiſſen muß; doc leidt 
Könnt' es an Muße mir gebrecdhen, alled 
Perſönlich mit ihm abguthun — Sie fpreden 
Ihn diefen Abend, darum wend’ id mid 
4250 An Sie — 
K onigin. 
Um meiner Rube willen, Marquis, 
Erklären Sie fic deutlicher — nidt in 
So fürchterlichen Räthſeln reden Sie 
Mit mir — Was ift geſchehn? 


Marguis. 
: Ich babe nod 
Cin widtiges Bekenntniß abgulegen ; 
4255 In Ihre Hände leq’ ich's ab. Mir ward 
Ein Glück, wie es nur wenigen geworden: 
Ich liebte einen Fürſtenſohn — Mein Herz, 
Nur einem Einzigen geweiht, umſchloß 
Die ganze Welt! — In meines Karlos Seele 376 
4260 Schuf ic) ein Paradies für Millionen. 
O, meine Träume waren ſchön — Doc es 
Gefiel der Vorſehung, mid vor der eit 
Von meiner ſchönen Pflangung abgurufen. 
Bald bat er feinen Roderich nicht mehr, 
4265 Der Freund Hirt auf in der Geliebten. Hier 
Hier — bier — auf diefem beiligen Altare, 
om Herzen feiner Konigin leq’ id 


U6. £247 yor Ea: 
nod mandes, das er wiffer mug; dod könnt' 
es leit an Muße mir gebredhen, alles 
250: meiner] einer O. — 4262 por 25: gefiel ber ew'gen Weisheit, mid 
Shiller, ſammtl. Schriſten. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 25 
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Mein letztes koſtbares Vermächtniß nieder, 
Hier find' er's, wenn ich nicht mehr bin — 
(Er wendet ſich ab, Thränen erſticken ſeine Stimme.) 
Kontgin. 
Das ift 
4270 Die Sprache eines Sterbenden. Nod hoff ich, 
Es ift nur Wirkung Ihres Blutes — oder 
Liegt Sinn in diefen Reden? 
Marquis 
(bat fic) gu fammeln gefudt und fabrt mit fefterem Zone fort). 
Sagen Sie 
Dem Pringen, daß er denken foll ves Cides, 
Den wir in jenen ſchwärmeriſchen Tagen 
4275 Auf die getheilte Hoftie gefdworen. 
Den meinigen hab’ id) gebalten, bin 
Ihm treu geblieben bis zum Tod — jebt ift’s 
Wn ibm, den feinigen — 
Kinigin. 
Zum Lod? 
Marquis. 
Gr made — 
O, fagen Sie e3 ihm! das Traumbild wahr, 
4980 Das kühne Traumbild eines neuen Staates, 
Der Freundſchaft göttliche Geburt. Gr lege 
Die erjte Hand an diejen roben Stein. 
Ob er vollende oder unterliege — 
Ihm einerley! Er lege Hand an. Wenn 
4285 Yabrhunderte dahin gefloben, wird 
Die Vorfidt einen Fürſtenſohn, wie er, 
Auf einem Chron, wie feiner, twiederbolen, 


4272: fefterm OO. — 4273 por Ea: 
ibm, daß er eingedenk foll fein des Eides, 
Für 4275 por Ea: 
am Gocaltare, ben er fennt, auf dte 
entgwei gebrodne Hoftte gefdjworen. 
4282: Stein.] vor Ea: Marmor. — Zwiſchen 4287 u. 428 yor Ee: 
aus den Ruinen fetnen Torſo graben 


37 
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Und ibren neuen Liebling mit derfelben 
Begeiſterung entziinden. Sagen Sie 
4290 Ihm, dap er fiir’ die Träume feiner Jugend 
Soll Adtung tragen, wenn er Mann feyn wird, 378 
Nicht öffnen foll dem tddtenden Inſekte 
Gerühmter befferer Vernunft das Herz 
Der zarten Götterblume — dap er nicht 
4295 Goll irre werden, wenn des Staubes Weisheit 
Begeifterung, die Himmel8todter, laftert. 
Ich bab’ e8 ibm zuvor gefagt — 
Konigin. 
Mie, Marquis ? 
Und wozu führt — 
Marquis. 
Und fagen Sie ibm, dah 
Ich Menſchenglück auf feine Seele lege, 
4300 Daf id) e8 fterbend von ibm forbre — forbdre! 
Und ſehr dazu berechtigt war. Es hätte 
Bey mir geftanden, einen neuen Morgen 
Heraufgufiibren fiber diefe Reiche. 
Der Kinig ſchenkte mir fein Herz. Er nannte 
4305 Mid feinen Cohn — Ich fiibre jeine Siegel, 
Und jeine Alba find nicht mehr. 
(Gr Halt inne und fiebt einige Augenblide ſtillſchweigend auf die Königin.) 
Sie wetnen — 
O, dieſe Thränen fenn’ id, {chine Ceele! 
Die Freude madt fie flieBen. Dod) — vorbey, 
Es ift vorbey. Karl oder ih. Die Wabl 
4310 War ſchnell und ſchrecklich. Einer war verloren, 
Und id will diefer Cine ſeyn — id) lieber — 
Verlangen Sie nidt mehr zu wiffen. 
Königin. 
Jetzt, 
Jetzt endlich fang' ich an, Sie zu begreifen — 
Unglücklicher, was haben Sie gethan? 


428 bei Marquis vor Ea: ſehr ernſt. — 4300: fodre — fodre vor Ea. 


$79 
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Marguts. 
4315 Zwo kurze Whendftunden hingegeben , 
Um einen bellen Gommertag gu retten. 
Den König geb’ ich auf. Was fann id aud 
Dem Konig feyn? — Qn diefem ftarren Boden 
Blüht feine meiner Rofen mehr — Curopa’s 
4820 Verhängniß reift in meinem großen Freunde! 
Auf ibn verweif’ id Spanien — C8 blute 
Bis dabin unter Philipps Hand! — Dod), web’! 
Weh' mir und ibm, wenn ich bereuen follte, 
Vielleicht das Schlimmere gewählt! — Nein, nein! $30 
4825 Xd) fenne meinen Rarlos — da8 wird nie 
Geſchehn — und meine Birgin, Kinigin, 
Sind Sie! 
(Nad einigem Stillſchweigen.) 
Ich fab fie feimen diefe Liebe, jab 
Der Leidenfdaften ungliidfeligfte 
In feinem Herzen Wurzel faffen — Damals 


4315: Bnet O O. — 4819 yor Ea: 
blitht teine meiner Rofen mehr — Das waren 
nur Gaufelfpiele kindiſcher Bernunft, 
pom reifen Manne fdamroth widerrufer. 
Den nahen hoffnungsvollen Leng ſollt' ich 
vertilgen, einen lauen Gonnenblid 
im Norden gu erkünſteln? Cines müden 
Tyrannen lesten Ruthenftreid gu mildern, 
bie grofe Freiheit des Yabrhunderts wagen ? 
Elender Ruhm! Ich mag ihn nidt. Curopa’s 
Füͤr 48244926 yor Ea: 
Bielleicht bas Schlimmere gewählt! Wenn th 
den großen Wink ber Vorfidt mifverftanden, 
bie Mid, nicht You, auf dieſem Thron gewollt! 
Web’ mir und ibm, wenn — 

Königinn. Reden Sie nicht aus. 
Was Sie befürchten, Chevalter, wird nie 
geſchehn. Ich fenne Foren Freund; ich fage 
fiir feine Geele gut. 

Marquis. Das war's, was nod 
auf meinem Gergen lag. Mie — nie wird es 
geſchehn — und meine Biirgiun, Riniginn, 
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4330 Stand es in meiner Macht, fie au bekämpfen. 
Ich that es nidt. Ich nährte diefe Liebe, 
Die mir nidt ungliidjelig war. Die Welt 
Rann anders ridten. Ich bereue nicht. 
Mein Herz klagt mic) nidt an. Sch fabe Leben, 
4335 Wo fie nur Lod — in diefer hoffnungslofen Flamme 
Erkannt' id früh der Hoffnung goldnen Strahl. 
Ich wollt' ihn führen zum Vortrefflichen, 
Zur höchſten Schönheit wollt' ich ihn erheben: 
Die Sterblichkeit verſagte mir ein Bild, 
4340 Die Sprache Worte — da verwies ich ihn 
Auf dieſes — meine ganze Leitung war, 
Ihm ſeine Liebe zu erklären. 
Aönigin. 
Marquis, 
Ihr Freund erfüllte Sie ſo ganz, daß Sie 
Mich über ihm vergaßen. Glaubten Sie 
4845 Ym Ernſt mich aller Weiblichkeit entbunden, 
Da Sie zu ſeinem Engel mich gemacht, 
Zu ſeinen Waffen Tugend ihm gegeben? 
Das überlegten Sie wohl nicht, wie viel 
Für unſer Herz zu wagen iſt, wenn wir 
4350 Mit ſolchen Namen Leidenſchaft veredeln. 


Marguis. 
Für alle Weiber, nur fiir Eines nit. 
Auf Cines ſchwör' id) — ober follten Sie, 
Sie der Begierden edelfter fic) ſchämen, 


Für 4387 n. 4398 yor Ea; 

Ich wollt ibn flihren gum Bortreffliden; 

bie ftolge königliche Frucht, woran 

nur Menſchenalter langfam pflangen, follte 

ett ſchneller Leng der wunderthät'gen Liebe 

beſchleunigen. Mir follte feine Tugend 

an dieſem kräft'gen Sonnenblicke reifen. 

Zur höchſten Schönheit wollt' ich ihn erheben; 
4343; Sie fo] fie fo vor Ea. — 4838; Sie D: Sie die übrigen. 


881 
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Der Heldentugend Schöpferin gu feyn? 
4355 Was geht es Kinig Philipp an, wenn feine 
Verklärung in Effurial den Mabler, 
Der vor ibr fteht, mit Ewigkeit entzündet? 
Gehört die ſüße Harmonie, die in 
Dem Saitenfpiele ſchlummert, jeinem Kaufer , 
4360 Der e8 mit taubem Obr bewadt? Er hat 
Das Recht erfauft, in Trümmern es gu jdlagen, 
Doth nidt die Kunft, dem Silberton zu rufen 
Und in des Liedes Wonne gu zerſchmelzen. 
Die Wahrheit iſt vorhanden für den Weiſen, 
4365 Die Schönheit fiir ein fühlend Herz. Sie beide 
Gehören für einander. Dieſen Glauben 
Soll mir kein feiges Vorurtheil zerſtören. 
Verſprechen Sie mir, ewig ihn zu lieben, 
Von Menſchenfurcht, von falſchem Heldenmuth 
4870 Bu nichtiger Verläugnung nie verſucht, 
Unwandelbar und ewig ihn zu lieben, 
Verſprechen Sie mir dieſes? — Königin — 
Verſprechen Sie's in meine Hand? 
Königin. 
Mein Herz, 
Verſprech' ich Ihnen, ſoll allein und ewig 
4375 Der Richter meiner Liebe ſeyn. 
Mar guis (sieht feine Gand guriid). 
Jetzt fterb’ id 
Berubigt — Meine Arbeit ift gethar. 
(Er neigt ſich gegen die Königin und will geben.) 
Konigin 
(begleitet ihn ſchweigend mit den Augen). 
Sie geben, Marquis — ohne mir gu fagen, 
Wann wir — wie bald — uns wiederfehn? 


4354: GHeldentugend] vor 29: Tugend. — 4356: tm Da DH: D c. 
4375 u. 4316 por Ca: Jest fterb’ 

id ruhig — 
438: wann Da Db’ De O: wenn D Ea— OQ, 
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Marquis 


(fommt nod einmal zurück, das Geſicht abgetwendet). 


Gewiß! 
Wir ſehn uns wieder. 
Kontgin. 
Ich verftand Sie, Pofa — 
4380 Berftand Sie rect gut — Warum haben Sie 
Mir das gethan? 
Marguis. 
Er oder id. : 
Konigin. 
Nein, nein! 
Sie ſtürzten Sich in diefe That, die Sie 
Erhaben nennen. Ldugnen Sie nur nid. 
Ich fenne Cie, Sie haben längſt darnad 
4325 Gedürſtet — Mögen taufend Herzen brecen, 


Was fimmert Sie’s, wenn fid Shr Stolz nur weidet. 


O, jest — jebt Tern’ id) Sie verſtehn! Cie haben 
Nur um Bewunderung gebublt. 
Mar guis (betroffen, fiir fic). 
Nein! Darauf 
War id nicht vorbereitet — 
Königin (nad einem Stillſchweigen). 
Marquis! 
4390 Sift feine Rettung möglich? : 
Marquis. 
Reine. 
Kontgin. 
Reine ? 
Bejinnen Sie Sid) wohl. Aft feine möglich? 
Aud nidt durch mich? 
Marguis. 
Wud nicht durch Sie. 


438: por O: vor fid 


384 
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Konigin. 
Sie fennen mid 
Bur Halfte nur — id babe Muth. 
Mar guis. 885 
Ich weiß es. 
Konigin. 
Und feine Rettung ? 
| Marquis. 
Keine. 
Roinigin 
(verligt ibn und verhüllt bas Geſicht). 
Gehen Cie! 
4895 Ich ſchätze feinen Mann mehr. 
: Marguis 
(in der beftigiten Bewegung vor ihr niebergeworfen). 
Kinigin! — 
— & Gott, das Leben ift dod fain! 
(Ge fpringt auf und geht ſchnell fort. Die Königin in ihr Kabinet.) 


Vorgimmer bes Kinigs. 
Bwepyundzwanzigher Anftritt. $86 


Herzog von Alba und Domingo geben ſtillſchweigend und abgefonbert auf 
und nieder. Graf Perma fommt aus dem Rabinet des Königs, alsdann Dau 
Raimond von Taxis, ber Oberpoftmeifter. 


Lerma. 

Db fid der Marquis nod nicht bliden laſſen? 
Alba. 

Rod nicht. 


(Lerma twill wieder bineingeben.) 


4392; Sie tennen mid] vor Ea: Auch felbft 
burd ein Verbreden nicht? — Sie kennen mid 
Mach 4896: geht] vor Ea: ſtürzt 
Zweyundzwanzigſter] vor Ea: Fünf und zwanzigſter 
Vor 4597; Dom Raimond vor Ea. — Bor 438; Alba OO (und die Rann 


Heimer Handſchrift der metriſchen Theaterbearbeitung): Feria die fibrigen. Sal. 
J. Meyer Neue Beiträge S. 106. 








4. Att. 22. Auftritt. 393 


Daris (tritt auf). 
Graf Lerma, melden Sie mid an. 
Lerma. 
Der Konig ift fir niemand. 
Waris. 887 
Sagen Cie, 
4400 Ich muß ihn ſprechen — Geiner Majeftit 
Sit äußerſt bran gelegen. Eilen Cie. 
G3 leidet feinen Aufſchub. 
(Lerma geht ind Rabinet.) 
Alba (tritt gum Oberpoftmeifter). 


Lieber Taxis, 
Gewbhnen Sie Sid gur Geduld. Sie ſprechen 
Den Konig nidt — 
Varis. 
Nicht? Und warum? 
Alba. 


Sie batten 
4405 Die Vorfidt denn gebraudt, fid die Erlaubnif 
Behm Chevalier von Pofa auszuwirken, 
Der Sohn und Vater gu Gefangnen mat. 
Waris. 
Von Poja? Wie? Gang recht! Das ift derfelbe, 
Mus deffen Hand id) diefen Brief empfangen — 


Alba. 3 388 
4410 Brief? Welchen Brief? 


‘ Daris. 
Den id) nad Brilffel habe 


Befördern follen — 
Alba (aufmertfam), 
Brüſſel? 
Waris. 
: Den ich eben 
Dem Kinig bringe — 
Alba. 


Briiffel! Haben Sie 
Gehört, Kaplan? Nad Briiffel! 


394 Don Karlo$, Infant von Spanien. 


Bomingo (tritt dazu). 
Das ijt ſehr 
Verdächtig. 
Waris. 
Und wie dnajtlid, wie verlegen 
4415 Er mir empfoblen worden! 
Domingo. 
Aengſtlich? So! 
alba. 
An wen ift benn die Aufſchrift? 
Waris. 
An den Pringen 
Von Naſſau und Oranien. . 
Alba. 
An Wilhelm? — 
Kaplan! Das ift Verrätherey. 
Domingo. 
Was finnt’ 
Es anders feyn? — Ja freilid, diefen Brief 
4420 Muß man fogleich) dem Kinig überliefern. 
Weld ein Verdienft von Ihnen, würd'ger Mann, 
So jtreng gu ſeyn in Ihres Königs Dienft! 


Zaris. 
Hocrwiird’ger Herr, id) that nur meine Pflidt. 
Alba. 
Gie thaten wohl. 
Lerma 


(fommt aus bem Rabinet. Sum Oberpoftmeifter). 
Der Kinig will Sie fprechen. 
(Taxis gebt binein.) 
4425 Der Marquis immer nod nidt da? 
Domingo. | 
Man ſucht 
Ihn aller Orten. 


Für 4425 u. 4426 yor Ea; 
Der Marquis immer nod nidt da? 
Domingo. Man läßt 
thn aller Orten fucden. 


4. Att. 22. Auftritt. 


Alba. 
Gonderbar und feltjam. 
Der Pring ein Staat8gefangner, und der Konig 
Nod) felber ungewip, warum? 
Domingos. 
Er war 
Nicht einmal hier, ihm Rechenſchaft gu geben? 
Alba. 
4430 Wie nabm e8 denn der Kinig auf? 
derma. 
Der Kinig 
Sprach nod) fein Wort. 
(Geraufd) im RKabinet.) 
Alba. 
Was war das? Still! 
Saris (aus dem RKabinet). 
Graf Lerma! 
(Weide binein.) 
Alba (gu Domingo). 
Was geht hier vor? 
Bomingo. 

Mit diefem Ton de8 Sdredend? 
Wenn diefer aufgefangne Brief? — Mir abnodet 
Nits gutes, Herzog. 

Alba. 
Lerma läßt er rufen! 

4435 Und wiſſen mug er dod, daß Cie und id 
am Borjaal — 

Domingo. 
Unjre Zeiten find vorbey. 
Alba. 
Bin ich derfelbe denn nicht mehr, dem bier 


Verma. Das ift doc 
ſehr fonderbar. 
Alba. Ganz etgen! Gang naiv! 
4438: abnet 22>) OD, 


395 


391 


392 


—— —— — — — a ee ee ee a % 


396 Don Karlos, Ynfant von Spanier. 


Sonſt alle Thüren fprangen? Wie ift alles 
Verwandelt um mic) her — wie fremd — 
Domingo 
(bat fic feife ber Kabinetsthüre genabert und Eleibt laufdjend babor fteben). 
Hord! 
Alba (nad einer Baufe). 
Wes 


4440 Iſt todtenftill. Man hart fie Athem bolen. 


Domingo. 

Die doppelte Tapete dämpft den Schall. 
Alba. 
Hinweg! Man fommt. 
Dominga (verlagt die Thüre). 
Mir ift fo feierlich, 

Eo bang, als follte diejer Augenblick 
Gin groped Loos ent{deiden. 


Dreyundzwanzigſter Auftritt. 


Der Pring von Parma, die Hergoge von Feria und Medina 
Sidonia mit nod einigen andern Granden treten auf. Die Boriges. 


Parma. 
Sit der König 


4445 Bu ſprechen? 


Alda. 
Nein. | 
Parma. 
Nein? Mer ijt bey ibm? 

Seria. 

Marquis 
Bon Pofa ohne Hrweifel ? 

Dreiundzwanzigfter] Sehs und zwanzigſter vor Ea 


446 und ©, 397 447 DDaDd: 
von Pofa ohne Zweifel? 


4. Mt. 28. Auftritt. 


Alba. 
Den erwartet man 
So eben. 
Parma. 
Diejen Augenblid 
Sind wir bon Saragoffa eingetroffen. 


Der Schrecken geht durd gang Madrid — Iſt 08 


4450 Denn wabr? 


Bomingo. 
Ya, leider! 
Seria. 
. i Es ijt wabr? Cr iſt 
Durch den Malthefer in Verbaft genommen ? 
Alba. 
Co ifs. 
Parma. 
Warum? Was ift gefdebn ? 
, Alba. 
Warum ? 


Das weif fein Menſch, als Seine Majeftat 
Und Marquis Pofa. 
Parma. 
Ohne Zuziehung 
4455 Der Kortes ſeines Königreichs? 


Feria. 
Weh dem, 
Der Theil gehabt an dieſer Staatsverletzung. 
Alba. 
Weh' ihm! ſo ruf' ich auch. 
Alba. Den 
erwartet man ſo eben. 
Parma. Dieſen Augenblick 
De: von Poſa ohne Zweifel. 
Alba. Den erwartet 


man eben. 
Parma. Dieſen Augenblid 


394 


395 


308 Don Karlos, Yufant von Spanien. 


Medina Stdonia. 
Ich aud). 
Bie abrigen Branden. 
Wir alle. 
Alba. 
Wer folgt mir in das Kabinet? — Bd were 
Mich gu des Königs Füßen. 
Lerma ſ(ſtürzt aus dem RKabinet). 
Herz0g Alba! 
— Dominga. 
3 Endlid | 
44:0 Gelobt fey Gott! 
(Alba eilt binein.) 
Lerma (athemlos, in groper Bewegung). 
Wenn der Malthefer fommt, 
Der Herr ift jepo nicht allen, er wird 
Ihn rufen laſſen — 
Domingos 


(zu Lerma, indem fic alle Uebrigen voll neugieriger Eriwartung um thn verjammetn). 


Graf, was ift geſchehen? 
Gie find ja blag wie eine Leide. 


Lerma (will forteifen). : 


| Das 
Iſt teufeliſch! 
Parma und Seria. 
Was denn? Was denn? 
Aedina Sidonia. 
Was macht 
4465 Der Konig? 
Domingo (gsugleid). 
Teufelifd? Was denn? 
ferma. 
Der Konig bat 
Geweint. 
Domingo. 
Geweint ? 


4. Mt. 24, Auftritt. 399 


Alle (zugleich, mit betretnem Erſtaunen). 
Der König bat geweint? 
(Man hort eine Glode im Rabinet. Graf Lerma ei't hinein.) 
Domingo | 
(ibm nad, will ihn zurück balten). 
Graf, nod ein Wort — Verziehen Sie — Weg ift er! 
Da ftehn wir angefeffelt von Cntfegen. 


vierundzwanzigſter Anftritt. 898 


Pringeffin von Eboli. Feria. Medina Sidonia. Parma. 
Domingo und fibrige Granben. 


Eboli (eilig, aufer fic). 
Wo ift der Kinig? Wo? Bh mug ihn fpreden. 
(Zu Feria.) 
4470 Cie, Herzog, filhren mid zu ibm. 
Seria. 
Der Konig 
Hat widtige Verhinderung. Kein Mtenfd 
Wird vorgelafjen. 
Eboli. 
Unterzeichnet er 
Das fürchterliche Urtheil ſchon? Er iſt 
4475 Belogen. Yoh beweiſ' es ihm, daß er 
Belogen iſt. 
Bomingo 399 
(gtebt ihr von ferne einen bebdeutenden Wint). 
Prinzeſſin Choli! 
Eboli (gebt auf ihn gu). 
Sie aud) da, Priefter? Recht! Sie brand’ ich eben. 
Sie follen mir's befraftigen. 
(Sie ergreift feine Hand und twill ihn ins Kabinet mit fortreifen.) 


Bierundzwanzigſter]) vor Ea: Sieben und gwangigfter 





400 Don Karlo$, Fnfant von Spanier. 


Domings. 
| Ich? — Sind 
. Sie bey Sih, Fiirftin? 
Seria. 
Bleiben Sie zurild. 
Der Kinig birt Sie jetzt nidt an. 
Eboli. 
Er muß 
4480 Mich hören. Wahrheit muß er hören — Wahrheit! 
Und war’ er zehenmal ein Gott! 
Domingo. 
Weg, weg! 
Sie wagen alles. Bleiben Sie zurück. 
Eboli. 
Menſch, zittre du vor deines Gigen Zorn. 
Ich babe nidts zu wagen. 
(Wie fle ins Kabinet twill, ſtürzt beraus) 
Herzog Alba. 
(Seine Augen funfeln, Triumph tft in feinem Gang. Gr eilt auf Domingo ju 
und umarmt thr.) 
; Laffen Sie 
4485 Yn allen Kirden ein Te Deum ténen. 
Der Sieg ift unfer. 


Bomingo. 
Unfer ? 
Alba (gu Domingo und den Abrigen Granden). 
Sept binein 
Bum Herrn. Sie follen weiter von mir hören. 


400 


5. Mt. 1. Anftritt. 401 


Fünfter Wet 401 


Erſter Auftritt. 


Gin Zimmer im fdnigliden Pallaſt, durch eine eiſerne Gitterthüre von einem 
grofen Vorhofe abgefondert, iw weldem Wachen auf und niedergeben. 


Karlos, an einem Tiſche figend, den Kopf vorwiirts auf die Arme gelegt, al’ 

wenn er ſchlummerte. Im Hintergrunde des Zimmers einige Offigiere, die mit 

ihm eingefdloffer find. Marquis von Pofa tritt herein, ohne von ihm be- 

merft gu werden, und ſpricht leife mit ben Offigteren, welche fid) fogletd entfernen. 

Gr felbft tritt gang nahe vor Karlos und betradtet ihn einige Augenblide ſchwei⸗ 

genb und tranrig. Endlich macht er eine Bewegung, welde diefen aus feiner 
Betäubung erwedt. 


Karlos 402 
(fteht auf, wird ben Marquis gewahr, und fabrt erſchrocken zuſammen. Dann 
fieht er ibn eine Weile mit grofen, ftarren Augen an und ftreidht mit der Hand 
iiber die Stirne, als ob er fid auf etwas befinnen wollte). 


Marguis. 
Ich bin es, Karl. 
Karlos (giebt ihm die Sand). 
Du fommft fogar nod ju mir? 
Das ift dod fin von div. 
Marguis. 
Ich bildete 
4490 Mir ein, du Lonnteft deinen Freund hier brauchen. 
Karlos. 
Wahrhaftig? Meinteft du bas wirklid? Sieh! 
Das freut mid) — freut mid unbefdreiblid. Ach! 
Ich wupt es wohl, dab du mir gut geblieben. 
Marquis. 
Ich bab’ es aud um did verdient. 
Karlos. 408 
Nicht wahr? 
4495 D, wir verſtehen uns nocd gang. So bab’ 
Bor 468: Dom Karlos, an einem Tiſche ff. vor Ea. 
SHiller, ſammil. Seriften. Sifttrit, Muss. V. 2. 26 


- 402 Don Karlos, Fnfant von Epanien. 


Ich's gerne. Diefe Schonung, diefe Mtilde 
Steht gropen Ceelen an, wie du und id. 
Lag ſeyn, bap meiner Forderungen eine 
Unbillig und vermeffen war, mußt du 
4500 Mir darum aud) die billigen verſagen? 
Hart fann die Tugend feyn, doch grauſam nie, 
Unmenſchlich nie — €8 hat dir viel gefoftet! 
D ja, mir ddudt, ic weiß recht gut, wie febr 
Geblutet bat dein fanftes Herz, als du 
4505 Dein Opfer ſchmückteſt gum Altare. 
Marguis. 
Karlos! 
Wie meinſt du das? 
Karlos. 
Du ſelbſt wirſt jetzt vollenden, 
Was ich geſollt und nicht gekonnt — Du wirſt 
Den Spaniern die goldnen Tage ſchenken, 
Die ſie von mir umſonſt gehofft. Mit mir 
4510 Iſt es ja aus — auf immer aus. Dad haſt 
Du eingeſehn — O diefe fiirdterlide Liebe 404 
Hat alle frühe Blüthen meines Geiſtes 
Unwiederbringlich hingerafft. Ich bin 
Für deine großen Hoffnungen geſtorben. 
4515 Vorſehung oder Zufall führen dir 


4498 por Ea: Foderungen. — Für 4002 vor Ea; 
unmenfdlid nie — Ich kann ja nit dafiir, 
daß Deine Pflidten meine Freuden witrgen. 
Du weißt's, wir können nidt dafiir — Bemeinen 
faunft Ou mid immer — 
Marquis. Du verfennft mid, Karl. 
Unwürdig bin id) Deiner nie gerwefer. 
Rarlos. Ich aber Deiner. 
Marquis. Laß mid reden, Karl. 
Was Du von mir gu hören Haft, ift viel, 
und unfrer Muße wenig. 
Karlos. Laß es gut ſein. 
Ich glaube Dir — Es hat Dir viel gefoftet! 
4512: frithen ©. 


5. Att. 1. Anftritt. ‘ 403 


Den Konig gu — E8 foftet mein Gebeimnif, 
Und er ift dein — du fannft fein Engel werden. 
Für mid ift feine Rettung mehr — vielleidt 
Fir Spanien — Ad, bier ift nidts verdammlid, 
4520 Nidhts, nists, als meine rafende Verblendung, 
Bis diefen Tag nicht eingefehbn gu haben, 
Dap du — fo grop als zartlicd biſt. 
Marquis. 
Nein! Das, 
Das bab’ id nicht vorbergefehen — nidt 
Vorhergefehbn, dab eines Freundes Gropmuth 
4525 Erfinderiſcher könnte feyn, als meine 
Weltkluge Sorgfalt. Mein Gebäude ſtürzt 
Zuſammen — ich vergaß dein Herz. 
Karlos. 
Bwar, wenn dir's möglich war’ gemefen, ibr 
Dieß Schidfal gu erfparen — fieh, das hätte 
4530 Ich unausfpredlid dir gedankt. Konnt' id 
Denn nicht allein e8 tragen? Mußte fie 
Das zweyte Opfer feyn? — Dod ftill davon! 
Ich will mit feinem Vorwurf dic) beladen. 
Was geht die Kinigin did an? Liebft du 
4535 Die Kinigin? Soll deine ftrenge Tugend 
Die kleinen Sorgen meiner Liebe fragen ? 
Verzeib mir — ih war ungeredt. 
Marguis. 
Du biſt's. 
Dod — diefes Vorwurfs wegen nist. Berbdient’ 
Ich Cinen, dann verdient’ id alle — und 
45410 Dann würd' id fo nidt vor dir fteben. 
(Ex nimmt fein Portefeute heraus.) 
Hier 


Sind von ben Briefe ein’ge wieder, die 


4522 bei: Marquis vor Ea: aus einem tlefen Erftaunen erwachend. — 4024: vorher⸗ 
gefeben O. — 488; Berdient O, — 4540; fo O. 





404 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Du in Verwahrung mir gegeben. Nimm 


Sie zu dir. 
Karlos 
(ſieht mit Verwunderung bald bie Bricfe, bald den Marquis an). 
Wie ? 
Marguis. 406 


Ich gebe fie bir wieder, 
Weil fie in deinen Handen fidrer jetzt 
4545 Seyn diirften, als in meinen. 
Karlos. 
Was ift das? 
Der Kinig lad fie alfo nicht? befam 
Sie gar nicht zu Geſichte? 
Marguis. 
Diefe Briefe? 
Karlos. 
Du zeigteſt ibm nicht alle? 
Marquis. 
Wer fagt’ dir, 
Dap id) ihm Cinen zeigte? 
Karlos (äußerſt erftaunt). 
Iſt es miglic ? 
4550 Graf Lerma. 
Marguis. 
Der hat dir gefagt? — Ja, nun 
Wird alles, alles offenbar! Wer konnte 
Das auc vorausfehn? — Lerma alfo? — Nein, 
Der Ptann hat lügen nie gelernt. Gang rect, 
Die andern Briefe liegen bey dem König. 
Karlos 
(ſieht ihn lange mit fpradlofem Erſtaunen an). 
4555 Weßwegen bin ic) aber bier? 
Marguis. 
Bur Vorfidt, 


4550; Der vor Ea: Der Ea ff, — 4558; [tigen Da DO: Lügen D (aber als 
Druckfehler bezeichnet) De — O. Bgl. F. Meyer Nene Beitriige S. 106. 





5. Att. 2. Auftritt. 405 


Wenn du vielleiht gum zweytenmal verfudt 
Seyn möchteſt, eine Choli zu deiner © 
Vertrauten zu ermablen. 
Karlos (wie aus einem Traume erwacht). 
Ha! Run endlicd! 
Sept feh’ id) — jebt wird alles Licht — 
Mlarguis (geht nad ber Thüre). 
Wer fommt? 


Zweyter Aufitritt. 408 
Herzog Alba. Die Boriges. 


: Alba 
(naibert fic) ebrerbietig bem Pringen, dem Marquis durch dieſen gangen Auftritt 
ben Rilden zuwendend). 
4560 Pring, Sie find frey. Der Konig ſchickt mid ab, 
Es Ihnen angufiindigen. 
(Rarlos ſieht den Marquis verwundernd an. Wile ſchweigen ſtill.) 
Zugleich 
Schätz' ich mich glücklich, Prinz, der erſte ſeyn 
Zu dürfen, der die Gnade hat — 
Karlos 
(bemerkt beide mit duferfter Verwunderung. Rach einer Pauſe gum Herzog). 
Ich werde 
Gefangen eingeſetzt und frey erklärt, 
4565 Und ohne mir bewußt gu ſeyn, warum 
Ich beides werde? 
Alba. 409 
Aus Verſehen, Prinz, 


4961 por Ea: verwundert — Zugleich] vor Ea; 
Marquis gum Sergog. Der Kinig 
fann nad Gefallen firafer und begnaden; 
nur wundert mid, den Pringen fret gu ſehen, 
bebor man mir Gehör gefdentt. 
AlHa gum Pringen, ohne den Marquis nur anzuſehen. 


Bugleid 





406 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


So viel ich weiß, gu welchem irgend ein 
— etriiger den Monardhen hingerifjen. 
Karlos. 
Dod aber ift es auf Befehl des Kinigs, 
4570 Daf ich mich bier befinde? 
| , Alba. 
J Ja, durch ein 
Verſehen Seiner Majeſtät. 
Sarlos. 
Das thut 
. Mir wirklid leid — Dod, wenn der König fid 
Verfieht, fommt es bem Konig gu, in eigner 
Perfon den Kehler wieder gu verbeffern. 
(Ex ſucht die Augen bes Marquis und beobachtet eine ftolge Herabfegung gegen ben 
Herzog.) 
4575 Man nennt mid hier Don Philipps Sohn. Die Augen 
Der Lafterung und Neugier rubn auf mir. 
Was Seine Majeftdt aus Pflicht getbar, 
Will ich nicht ſcheinen ihrer Huld gu danken. 
Sonſt bin id auc bereit, vor dem Geridte 
4580 Der Kortes mid) zu ftellen — meinen Degen 
Nehm' id) aus folder Hand nidt an. 
Alba. 
Der RKinig 
Wird feinen Anftand nehmen, Eurer Hobeit 
Dieß billige Verlangen zu gewdbren, 
Wenn Sie vergdnnen wollen, dab ih Sie 
4585 Su ibm begleiten darf — 
Karlos. 
Ich bletbe bier, 
Bis mic der Konig oder fein Madrid 
Aus dieſem Kerker führen. Bringen Sie 
Ihm diefe Antwort. 
(Alba entfernt fid. Man fieht thn nod eine Scitlang tm Borhofe veriveilen um 
Befehle austheilen.) 


4575 por Ea: Dom 


410 














5. Att. 8. Wuftritt. 407 


Dritter Auftritt. 411 
Karlos umd Marquis von Poſa. 


Sarlos 
(nachdem ber Herzog hinaus ift, voll Erwartung und Erftaunen gum Marquis). 
Was ift aber dad? . : 
Erkläre mir's. Bift bu denn nidt Minifter? 
Mar guis. 
4590 Ich bin’s gewefen, wie du fiebft. 
(Auf ibn: gugebend,“ mit grofer Bewegung.) 
O Karl, 
Es hat gewirkt. Es hat. Es iſt gelungen. 
Jetzt iſt's gethan. Geprieſen ſey die Allmacht, 
Die es gelingen ließ! 
Karlos. 
Gelingen? Was? 
Ich faſſe deine Worte nicht. 


Mar quis (eegreift ſeine Gand). 412 
Du biſt | 
4595 Gerettet, Karl — bift frey — und id — (Gr Halt inne.) | 
Karlos. 
Und du? 
Mar guis. 


Und ih — id dritde did an meine Bruft 

Zum erftenmal mit vollem, gangem Rechte; 

Ich bab’ e8 ja mit allem, allem, was 

Mir theuer ift, erfauft — O Karl, wie ſüß, 
4600 Wie groß ift diefer Augenblid! Ich bin 

Mit mir gufrieden. 





Karlos. 
Welche plbglice 
Perdnderung in deinen Liigen? So 
Hab’ id) did) nie gefehen. Stolger hebt 
Sid deine Bruft, und deine Blide leuchten. 
Für 4604 por Ea; 


fic) Deine Brut, und Deine Glide leuchten 
wie eines höhern Wefens. 


—_— — —— — 


408 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Marquis. 

4605 Wir müſſen Abſchied nehmen, Karl. Erſchrick nidt. 
O, fey ein Mann. Was du aud hören wirft, 
Verfpridh mir, Karl, nidt durch unband’gen Schmerz, 
Uniwiirdig groper Seelen, diefe Trennung 
Mir zu erſchweren — du verlierft mid, Karl — 

4610 Auf viele Jahre — Thoren nennen es 
Auf ewig. | 

(Rarlos zieht feine Gand guriid, fieht thn ftarr an und antwortet nidts.) 
Sey ein Mann. Yd habe febr 
Auf dic) gerednet, hab’ es nicht vermieden, 
Die bange Stunde mit dir aussubalten, 
Die man die letzte ſchrecklich nennt — Ya, foll 

4615 Ich dir's geftehen, Karl? — id habe mid 
Darauf gefreut — Komm, laf uns niederfigen — 
Ich fühle mid erſchöpft und matt. 


(Er rückt nabe an Rarlos, der noch immer in einer todten Erftarrung ift, und 


fi unwillkührlich von ibm niedergieben läßt.) 
Wo biſt du? 
Du giebjt mir feine Untwort?.— Yo will fury feyn. 
Den Lag nachher, als wir zum letztenmal 
4620 Bey den Karthdufjern uns geſehn, ließ mid 
Der Kinig gu fic fordern. Den Grfolg 
Weißt Du, weih gang Madrid. Das weift du nidt, 
Daß dein Geheimniß ibm verrathen worden, 
Dap Briefe, in der Königin Schatulle 
4625 Gefunden, wider dich gezeugt, bab id) 
Aus feinem eignen Munde dieß erfabren, 
Und daß — ic fein Vertrauter war. 


(Ex halt inne, Karlos Antwort gu erfabren: diefer verbarrt in feinem Stillſchweigen.) 


Ya, Rarl! 
Mit meinen Lippen brad ich meine Treue. 


Marquis. Freude der 
Vollendung. Meine Bahn ift ans. Fest ift 
bie Reih’ an Dir, die Deinige gu wandeln. 
Wir ff. 

4621 por Ea: fodern. 


413 


414 
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Ich ſelbſt regierte das Komplott, das dir 
4680 Den Untergang bereitete. Su laut 
Sprach ſchon die That. Dich frey gu fpreden, war 
Bu ſpät. Mid feiner Race zu verfidern, 
War alles, was mir brig blieb — und fo 
Ward id dein Feind, dir frdftiger zu dienen. 
4635 — Du höorſt mid nicht? 
Karlos. 
Ich hore. Weiter, weiter. 
Marguis. 
Bis bierher bin ih ohne Schuld. Dod bald 
Verrathen mid die ungewobhnten Strablen 
Der neuen finigliden Gunft. Der Ruf 
Dringt bis yu dir, wie id) vorhergeſehn. 
4640 Dod id, von falfdher Zärtlichkeit beftoden, 
Von ftolgem Wahn geblendet, ohne did 
Das Wageſtück zu enden, unteridlage 
Der Freundfdaft mein gefährliches Geheimniß. 
Da8 war die große Uebereilung! Schwer 
4645 Hab’ id) gefeblt. Ich weiß es. Raferey 
War meine Buverfidt. Verzeih — fie war 
Auf deiner Freundfdaft Cwigleit gegriindet. 


415 


(Hier ſchweigt er. Karlos geht aus feiner Verjtetnerung in lebbafte Bewegungen iber.) 


Was id) befürchtete, gefdhieht. Man läßt 
Dich zittern vor erdidteten Gefabren. 

4650 Die Kinigin in ihrem Blut — das Schrecken 
Des wiederhallenden Pallaftes — Lermas 
Unglitdlide Dienftfertigkeit — zuletzt 
Mein unbegreiflides Verftummen, alles 
Beftiirmt dein iiberrafdtes Herz — Du wankt — 

4655 Giebft mid verloren — Dod), gu edel felbft, 
An deines Freundes Redlichkeit 3u zweifeln, 
Schmückſt du mit Größe feinen Wbfall aus: 
Run erft wagſt bu, ihn treulos zu bebaupten, 


416 


4636 por Dc: hieher — 4639 por Ea: vorbhergefehen. — Mach 4617: ſchweigt er] 


vor Ea: ſchweigt er wieder. — Bewegung OO. — 4668: befürchte D De. 
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Weil du nod treulos ibn verehren darfft. 
4660 BVerlaffen von dem Cingigen, wirfft du 
Der Fürſtin Choli bic) in die Arme — 
Ungliidlider! in eines Teufels Arme; 
Denn diefe war's, die did verrieth. 
Karlos fteht auf.) 
| | Ich febe 
Did dabin eilen. Cine fdlimme Ahndung 
4665 Fliegt durd) mein Herz. Ich folge dir. Su fpat. 
Du liegft zu ibren Fiipen. Das Geftdndnif 
Floh iiber deine Lippen ſchon. Fiir did 
Sit feine Rettung mehr — 
Karlos. 
Nein, nein! Sie war 
Geriibrt. Du irreft did. Gewif war fie - 
4670 Gerührt. 
Marguis. 
Da wird e3 Nadt vor meinen Sinnen. 
Nichts — nists — fein Ausweg — feine Hiilfe — keine 
Ym gangen Umkreis der Natur! Vergweiflung 417 
Macht mid zur Furie, gum Thier — id ſetze 
Den Dold auf eines Weibes Bruft — Dod jest — 
4675 Sept fallt ein Sonnenftrabl in meine Seele. 
„Wenn ich den König irrte? Wenn es mir 
Gelänge, felbft der Schuldige gu ſcheinen? 
Wahrſcheinlich oder nidt! — Filr ihn genug, 
Scheinbar genug filr Konig Philipp, weil 
4680 Es übel ift. Es fey! Sc will e8 wagen. 
Vielleicht ein Donner, der jo unverhofft 
Ihn trifft, madt den Tyrannen ftugen — und 
Was will id) mehr? Er überlegt, und Karl 
Hat Zeit gewonnen, nach Brabant gu flüchten.“ 


4664: Ahnung L>O O. — 4672; Hilfe O. — Zwiſchen 4675 u. 4676 yor Ea; 
Karl — ein Gedanfe, groß und kühn — gn Deiner 
Errettung durd ein Wunder mir gefendet! 
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Garlos. 
4685 Und bas — dads hätteſt bu gethan? 


Marguis. 
Sh ſchreibe 
An Wilhelm von Oranien, bak id 
Die Kinigin geliebt, daß mir's gelungen, 
Jn dem Verdadt, der fälſchlich dic gedrückt, 
Des Königs Argwohn gu entgebn, dak id 
4690 Durd den Monarchen felbjt den Weg gefunden, 418 
Der Kimigin mid frey zu nahn. Ich febe 
Hinzu, dab ic entdedt gu ſeyn beforge, 
Dap bu, von meiner Leidenfdaft belebrt, 
Hur Fürſtin Choli geeilt, vieleidt 
4695 Durd) ihre Hand die Königin zu warnen — 
Dah ic) bid) hier gefangen nahm und nun, 
Weil alles doc) verloren, Willens fey, 
Rad Briifjel mic gu werfen — Diefen Brief — 
" Karlos (falt ibm erſchrocen ins Wort). 
Haft dw der Poft dod nicht vertraut? Du weift, 
4700 Daf alle Briefe nach Brabant und Flandern — 
Marguis. 
Dem Kinig ausgeliefert werden — Wie 
Die Sachen ſtehn, bat Tarxis feine Pflicht 
Bereits gethan. 


Aarlos. 
Gott, ſo bin ich verloren! ay 
Mar guis. 
Du? Warum du? 
Aarlos. 


Unglücklicher, und du 
4705 Biſt mit verloren. Dieſen ungeheuern 
Betrug kann dir mein Vater nicht vergeben. 
Nein! Den vergiebt er nimmermehr. 


407; nimmermehr? D (als Druckfehler bezeichnet). 
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Mar guis. 
Betrug ? 
Du bift zerftreut. Befinne did. Wer ſagt ibm, 
Dap es Betrug gewefen? 


Karlos (fieht ihm ftarr ind Geficdht). 
Wer, fragft du? 
4710 Sch felbft. (Er will fort.) 
Marquis. 
Du raſeſt. Bleib zurück. 
Karlos. 
Weg, weg! 
Um Gottes willen. Halte mid nicht auf. 
Indem id) hier verweile, bingt er fdon 
Die Mörder. 
Marquis. 
Deſto edler iſt die Zeit. 
Wir haben uns noch viel zu ſagen. 
Karlos. 
Was? 
4715 Eh' er nod alles — 
(Gr will wieder fort. Der Marquis nimmt ibn beym Arme und fieht thn 
= bedeutend an.) 
Marquis. 
Hore, Karlos — War 
Ich * ſo eilig, ſo gewiſſenhaft, 
Da du für mich geblutet baft — ein Knabe? 
Aarlos 
(bleibt gerührt und voll Bewunderung vor thm ſtehen). 
O gute Vorſicht! 
Marquis. 
Rette dich für Flandern! 
Das Königreich iſt dein Beruf. Für dich 
4720 Zu ſterben, war der meinige. 


Vor 4718: Verwunderung Ea — O. 


420 
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Karlos 421 
(geht auf ihn gu und nimmt ibn bey ber Gand, vol ber innigften Empfindung). 
Nein, nein! 
Er wird — er fann nidt widerſtehn! So vieler 
Erhabenheit nidt widerftebn! Ich will 
Did gu ibm führen. Arm in Arme toollen 
Mir gu ihm geben. Vater, will ih fagen, 
4725 Das hat ein Freund fiir feinen Freund gethan. 
Es wird ibn rühren. Glaube mir, er ift 
Nicht ohne Menjfdlidfeit, mein Vater. Ba! 
Gewiß, es wird ihn rühren. Seine Augen werden 
Von warmen Thränen übergehn, und dir 
4730 Und mir wird er verzeihen — 
(G8 gefdieht ein Schuß durch die Gitterthiire. Karlos fpringt auf.) 
Ha! Wem galt das? 


Marguis. 
Ich glaube — mir. (Gr fintt nieder.) 
Karlos 422 
(fallt mit einem Schrey ded Schmerzes neben ihm gu Boden). 
O bimmlijde 
Barmherzigkeit! 
Marquis (mit brechender Stimme). 
Er iſt geſchwind — der König — 
Ich hoffte — länger — Denk' auf deine Rettung — 
Hörſt du? — auf deine Rettung — deine Mutter 
4735 Weiß alles — ich kann nicht mehr — 
(Rarlos bleibt wie todt bey bem Leichnam liegen. Rach einiger Zeit tritt ber König 
berein, von vielen Granden begleitet, und fabrt bey dieſem Anblick betreten zurück. 
Cine allgemeine und tiefe Pauſe. Die Granden ftellen fic in einen halben Kreis 
um biefe beiden, und feben wechſelsweiſe auf den König und feinen Sohn. Diefer 
lkegt nod) obne alle Seiden des Lebens. — Der König betradtet ihn mit nach: 
benfender Stille.) 


478%: verzeihen vor Eo; verzeihn Ea — Q. — 4781; Schmerzens oor Ee. 
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Vierter Auftritt. 193 


Der Kintg. Marloes. Die Hergoge von Alba, Feria und Medina 
Sibonia. Der Pring von Parma. Graf Lerma, Domings und vicle 
Granden. 


Kinig (mit gütigem Ton). 
Deine Bitte 
Hat Statt gefunden, mein Ynfant. Hier bin id, 
Ich felbft mit allen Großen meines Reichs, 
Dir Freyheit anguliindigen. 

(Rarlos blidt auf und fieht um fics ber, wie einer, ber aus dem Traum erwacht. 
Seine Augen heften fic) bald auf den König, bald auf ben Todten. Er antivortet 
nidt.) 

Empfange 
Dein Schwert zurück. Man hat gu rafd verfabren. 
(Ex niibert fic) ibm, reicht ihm die Gand und hilft thm fid — 
4740 Mein Sohn iſt nicht an ſeinem Platz. Steh' auf. 
Komm' in die Arme deines Vaters. 
Karlos 494 
(empfingt obne Bewußtſeyn bie Arme des Königs — befinnt fid) aber plötzlich, halt 
inne und ſieht ibn genauer an). 
Dein 
Gerud) ift Mord. Ich fann did nicht umarmen. 
(Gr ſtößt ihn zurück, alle Granden fommen in Bewegung.) 
Nein! Steht nicht fo betroffen da! Was hab’ 
Ich Ungeheured denn gethan? Des Himmels 
4745 Gefalbten angetaftet? Fürchtet nichts. 

Ich lege feine Hand an ibn. Sebt ibr 
Das Brandmal nicht an feiner Stirne? Gott 
Hat ihn gezeichnet. 

Kinig (bridgt ſchnell auf). 

Folgt mir, meine Granden. 
Sarlos. 
Wohin? Nicht von der Stelle, Sire — 
(Gr Halt ihn gewaltfam mit betben Handen und bekommt mit der einen das Schwert 
gu faffen, bad der König mitgebradt bat. Es fährt aus ber Scheide.) 


4736; ftatt O. 
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Rontg. 425 
Das Schwert 
4750 Gezückt auf deinen Vater? 
Alle anwefende Granden 
(ziehen die ihrigen). 
Koönigsmord! 
Karlos 
(den König feſt an der einen Hand, das bloße Schwert in der andern). 

Steckt eure Schwerter ein. Was wollt ihr? Glaubt 

Ihr, ich ſey raſend? Nein, ich bin nicht raſend. 

Mar’ ich's, fo thatet ihr nicht gut, mid zu 

Erinnern, daß auf meines Schwertes Spitze 
4755 Gein Leben ſchwebt. Yd) bitte, baltet euch 

Entfernt. Verfafjungen, wie meine, wollen 

Gefdmeicelt ſeyn — drum bleibt zurück. Was id 

Mit diejem Kinig abzumachen babe, 

Geht euren Leheneid nidts an. Seht nur, 
4760 Wie ſeine Finger bluten! Seht ibn redt an! 

Seht ihr? O ſeht aud hierher — Das bat er 

Gethan, ber große Künſtler! 


Konig 426 
(gu den Granden, welche fich beforgt um ibn herumdrängen wollen). 
Tretet alle * 


Zurück. Wovor ergittert ihr? — Cind wir 

Nit Sohn und Vater? Yo will dod erwarten, 
4765 Qu welder Schandthat die Natur — 

Karlos. 
Natur? 

Ich weiß von keiner. Mord iſt jetzt die Loſung. 

Der Menſchheit Bande ſind entzwei. Du ſelbſt 

Haſt ſie zerriſſen, Sire, in deinen Reichen. 

Soll ich derehren, was du höhnſt? — O, ſeht! 
4770 Seht hierher! Es ijt nod fein Mord geſchehen, 


4750: anwefenden O. — 4755 gwifden: ſchwebt und: Ich bitte vor Ee die Be- 
merfung: Eine verdidtige Bewegung mit demfelbigen auf ben Konig. — 4761 u. 4700; hier⸗ 
Ber Eb: Hieber bie übrigen. 
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Als heute — Giebt eB feinen Gott? Was? Diirfen 
In ſeiner Schöpfung Könige fo baufen? 
Ich frage, giebt es keinen Gott? So lange Mütter 
Geboren haben, iſt nur Einer — Einer 

4776 So unverdient geſtorben — Weißt du andy, 
Was du gethan haſt? — Nein, er weiß es nicht, 
Weiß nicht, daß er ein Leben hat geſtohlen 471 
Mus diefer Welt, das widtiger und edler 
Und theurer war, al8 er mit feinem gangen 

4780 Jahrhundert. 

Kinig (mit gelindem Tone). 
Wenn id allgu rafd) gewefen, 

Geziemt e8 dir, fiir den id) es geweſen, 
Mid gur Verantwortung gu ziehen? 


Karlos. 
Wie ? 
Iſt's miglid? Sie errathen nidt, wer mir 
Der Todte war — HO, ſagt e3 ibm — belft feiner 
4785 Allwiſſenheit bas ſchwere Räthſel löſen. 
Der Todte war mein Freund — Und wollt ihr wiſſen, 
Warum er ſtarb? Für mich iſt er geſtorben. 


König. 
Ha, meine Ahndung! 


Für 4780 yor Ea; 
Jahrhundert. Cin gemeiner Bettler, der 
ein Heiligthum erbrad und eine Perle 
draus ftahl — um zwei Realen gu verdienen! 
So heillos mufteft bu dabin! — O es 
ift ſchrecklich! 
Konig mit gelindem Ton. 
Wenn ich allgurajd geweſen, 
Für 4783 u. 484 yor Ea: 
Iſt's möglich? Sie errathen nidt? errathen 
nod nidjt, wer mir der Todte war? So arm 
ift bie Vernunft bet einem armen Hergen! 
Der Todte — O fagt Ihr es thm — helft feiner 
4786 zwiſchen: Freund — unb: Und wollt vor Ee: Cin allgemetnes Erftarres. — 
488: Ahnung L> OO. 





we” 
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Karlos. 
Blutender, vergieb, 
Daß ich vor ſolchen Ohren es entweihe! 
4790 Dod) dieſer große Menſchenkenner ſinke 
Vor Scham dahin, daß ſeine graue Weisheit 
Der Scharfſinn eines Jünglings überliſtet. 
Ja, Sire! Wir waren Brüder! Brüder durch 
Ein edler Band, als die Natur es ſchmiedet. 
4796 Gein ſchöner Lebenslauf war Liebe. Liebe 
Für mid fein groper, fciner Tod. Mein war er, 
Als Sie mit feiner Adhtung groß gethan, 
Als feine jderzende Beredſamkeit 
Mit Ihrem ftolzen Rieſengeiſte fpielte. 
4800 Ihn gu beherrſchen wähnten Cie — und waren 
Cin folgjam Werkzeug feiner höhern Plane. 
Dak ic) gefangen bin, war feiner Freundfdaft 
Durddadtes Werk. Mich gu erretten, ſchrieb 
Er an Oranien den Brief — O Gott! 
4805 Er war die erfte Lüge feines Lebens! 
Mid gu erretten, warf er fic bem Lod, 
Den er erlitt, entgegen. Sie befdentten ibn 
Mit Ihrer Gunft — er ftarb für mid. Ihr Herz 
Und Ihre Freundfdaft drangen Sie ibm auf, 
4810 Shr Bepter war das Spielwerk feiner Hände; 
Gr warf es bin, und ftarb fiir mid! 
(Der König fteht ohne Bewegung, den Vlid ſtarr auf den Boden gebeftet. Wile 
Granden feben betreten und furchtſam auf thn.) 
Und war 
Es miglih? Diefer groben Lüge fonnten 
Cie Glauben ſchenken? Wie gering mußt' er 
Sie ſchätzen, da er's unternabm, bey Donen 


4:91; Bor] filr vor De — Filr 460-4809 por 25: 
ben er erlitten bat, entgegen. Ste 
befdentten ihn mit Yorer Gunft — er ſtarb 
für mich! — Ihr Herz, For königlich 


Vertrauen — Ihre Freundſchaft drangen Sie ihm auf, 
4810: Scepter O. 


Shiller, fammel. Sdriften. Hiftstrit. Musg. V. 2, 27 
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429 
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4815 Mit diejem plumpen Gaukelfpiel gu reiden! 

Lm feine Freundfdaft wagten Cie gu bublen, 

Und unterlagen diefer leichten Probe! 

DH, nein — nein, das war nidts fir Sie. Das war 

Kein Menſch fiir Sie! Das wußt' er felbjt redht gut, 
4820 Als er mit allen Kronen Sie verftofen. 

Dieß feine Caitenfpiel gerbrac in Ihrer 

Metallnen Gand. Sie fonnten nidts, als ihn 


Ermorden. 
Alba 43) 
(bat ben Rinig bis jet nidjt aus ben Augen gelafien, und mit ſichtbarer Unruhe 
bie Bewegungen beobadhtet, weldje in feinem Geſichte arbeiten. Jetzt nahert er 
fich ibm furdtfam). 
Gire — nicht diefe Todtenſtille. Sehen 

Sie um fic)! Reden Sie mit uns! 

Karlos. 

Sie waren 
4g05 Ihm nidt gleichgiiltig. Seinen Antheil Hatten 
Gie langft. Vielleicht! Cr hatte Sie nod) gliidlid) 
Gemadt. Gein Herz war reich genug, Sie ſelbſt 
Von feinem Ueberfluffe gu vergniigen. 
Die Splitter feines Geiftes batten Sie 
4880 Rum Gott gemadht. Sid felber haben Sie 
Beftohlen — Was werden 
Gie bieten, eine Seele gu erftatten, 
Wie diefe war? 
(Gin tiefes Schweigen. Biele von den Granden fehen weg, oder verhüllen bas 
Gefidht in ihren Mianteln.) 


4822 u. 4828: feit €a Ee—O: 
metallnen Gand. Sie fonnten nidts als thn ermorden. 
Alba Sat... furchtſam. 
Sire — nit dieſe Todtenftille. Sehen 
(C6 QO: metallnen Gand. Sie fonnten nits als ibn ermorbden. 
Alba (at... furdtfam). 
Gire — nicht diefe Todtenftille. Sehen) 
Für 4631-4833 por Ea; 
beſtohlen — O der fnigliden Dummheit, 
nie fo viel göttliches gerftdrt! Was werden 
Sie bieten, eine Seele gu erftattern, 
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O, die ibr bier verjammelt fteht, und vor Entſetzen 

4835 Und vor Bewunderung verftummt — verdammet 
Den Biingling nidt, der dieſe Eprache gegen 
Den Vater und den König führt — Seht hierher! 
Für mich iſt er geſtorben! Habt ihr Thränen? 
Fließt Blut, nicht glühend Erz, in euren Adern? 

4840 Seht hierher und verdammt mich nicht! 431 

(Er wendet ſich gum Konig mit mehr Faffung und Gelaffenbeit.) 
Vielleicht 

Erwarten Sie, wie diefe unnatürliche Gefdhidte 
Sich enden wird? — Hier ift mein Schwert. Sie find 
Mein Kinig wieder. Denken Sie, dab id 
Vor Nhrer Race gittre? Morden Sie 

A845 Mid aud), wie Sie den Edelſten gemordet. 
Mein Leben ift verwirkt. Ich weiß. Was ift 
Mir jetzt das Leben? Hier entfag’ ich allem, 
Was mid auf biefer Welt erwartet. Suchen 
Sie unter Fremblingen fic) einen Sohn — 

4850 Da liegen meine Reiche — 
(Er finkt an dem Leichnam nieder und nimmt an dem folgenden feinen Antheil 
mehr. Man hart unterdeffen von ferne ein verivorrenes Getdfe von Stimmen 
und ein Gebringe vieler Menſchen. Um hen Konig herum ift eine tiefe Stille. 
Seine Augen durchlaufen den gangen Kreis, aber niemand begegnet feinen Blicken.) 


wie biefe war? Und finnten Sie nod einmal 
die Blüthenzeit des Lebens wiederholer, 

ja, könnten Sie bas unerbittlicde 

Gefey der Sterblicdtett befteden, mit 

der Weltgefdidte altern, Ihre Krone 

bis gu der grofen Auferftehung tragen — 
Umfonft! Vergebens! Sie erſchwingen keinen 
Gedanten, feinen, wie der ſchlechteſte 

in diefem Blutenden Gebirne. Das 

erfdafft tm ihrem langen Greifenalter 

nur Ginmal die Natur — und Hier — Hier — 


Mit einem Schrei des Schmerzens. 
Heiland 


ber Welt! Da liegt ex todt gu meinen Fußen. 
4831 y, 4833; Bol. J. Meyer Nene Beiträge S. 107. 
4837 u. 4840: hierher Eb: die übrigen hieher. — 4844: ihrer O. — Bu 4850: Stimmen 
und ein Sedringe.] por Ea: Stimmen, ein Zuſammenlauten von Gloden, und ein Gedräng. 
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4815 Mit diefem plumpen Gaufelfpiel gu reiden! 
Um feine Freundfdaft wagten Sie gu bublen,, 2 19 
Und unterlagen diefer leichten Probe! wiv ve 


O, nein — nein, bas war nichts fiir Sir — A is A 
Rein Menſch fe Sie! Das wußt' ec fe"? & A 1): 
4820 Als er mit allen Kronen Sie verftofy % ge i. 
Dieß feine Saitenſpiel zerbrach in 53 , 
Metallnen Gand. Sie fonnten v ¢ 
Ermorben. H 
(hat den König bis jegt nicht aus — f 
bie Vewegungen beobadtet, tek 
Sire — nid yt id. 
Sie um fid! Reden € 7 
ott. 
4825 Ihm nidt gleide 
Cie längſt. B 
Gemadt. S⸗ 
Con feinen SFtufter Auftritt. 
* abe an Offigier von Ser Leibwade. Die Vorigen. 
Beſtob Offister (ocingend). 
Sie Rebellion! 
War Konig? 


(C* ar arbeitet ſich durch bie Menge und dringt bis yum Konig.) 
Ganz Madrid in Waffen! 
ryafenden umringt der wüthende 


aon, der Pobel den Pallaft. Pring Karlos, 
_, sevetet man, fey in BSerbaft genommen, 
* aot Leben in Gefabr. Das Volk will ihn 


ifchen 4855 u. 4856 por Ea: 
Feria. Iſt das night Sturm? 
Mehrere Grande werren laut und eilen ans Fenfter. 
Sturm! Sturm von allen Chairmen ! 
#06: Officer O, und fo immer. 
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“ie Oy ganz Madrid 
BG - Ten. 
GS "4 i Tnden (in Bewegung). 
. 4. Fey e, ‘tet! rettet 
ie 


* 
% = alich ftebt). 


ow, ob ig 
tet ſich auf unb tritt mit Majeſtät unter fie). 


otebt mein Thron nod? 
ay dieſes Landes? — Nein. 
cht mehr. Diefe Memmen weinen, 
m Knaben weid gemadt. Man wartet 
- auf die Lofung, von mir abgufallen. 
Ich bin verrathen von Rebellen. 


Alba. 
Cire, 
Weld fürchterliche Phantafie! 
Konig. 
Dorthin! 
Dort werft eud) nieder! vor dem bliibenden, 
Dem jungen Konig werft eud) nieder! — Bah 
4875 Bin nidts mehr — ein ohnmächt'ger Greis! 


Für 666 yor Ea: 

ben Pébel waffnet — 

Lerma, Durdh vie Sonterrains 
binnnter nad Aranjuez — 

Alba gum RKinig, der feinen Antheil daran gu nehmen ſcheint. 

Gie geben 

uns nidts gur Antwort — Sire — Rebellion — 
Rebellion — Sie fdhweigen? 

König erwadt... unter fie. 

Steht mein Thron nod? 
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Alba. 435 
Dahin 
Iſt es gekommen! — Spanier! 


(Alle drängen ſich um den König herum und knieen mit gezogenen Schwertern vor 
ihm nieder. Karlos bleibt allein und von allen verlaſſen bey dem Leichnam) 


Konig 
(reißt feinen Mantel ab und wirft ihn vor ſich). 
Belleidet 


Ihn mit dem Lsnigliden Shmud — Auf meiner 
Rertretnen Leide tragt ihn — 
(Ex bleibt ohnmächtig in Alas und Lermas Armen.) 
ferma. 
Sillfe! Gott! 
Seria. 
Gott, welder Sufall! 
ferma. 
Er ift von fid — 
Alba i 
(lft den König in Lermas und Feriad Handen). 
Bringen’ 
4880 Gie ibn yu Bette. Unterdeffen geb’ id 
Madrid den Frieder. 
(Er geht ab. Der König wird weggetragen und alle Granben begletten ibn.) 


4876 zwiſchen: gefommen! und: Spanier! vor Ea: mit einem Sedentenden Bist y 
ben ilbrigen. — 4878; Gilfe O. — File 879 vor Ea: 
Feria, Gott! weldher Zufall! 
Lerma, ; Er ift von fid — Jetzt! 
Alba. Nur eine Ohnmacht — Keinen Laut dort unten. * 
Bei Eurem Leben! athmet es nidt weiter. 
Lerma. Rebellion im Herzen feiner Hauptftadt, 
und ohne Oberhaupt das Reid! 
Alba ridtet ſich ftoly auf. Wer fagt bas? 
Er läßt ben Konig in Qerma’s und Feria’s Händen. 
Bringen 


* Keinen Laut — Dort unten. D (aber als Drucdfebler bezeichnet) De 





5. Aft. 6. Auftritt. 423 


Sechster Auftritt. 


Rarlos bleibt allein bey dem Leichnam zurück. Nad einigen Augenblicken erfdeint 
Ludwig Merlado, fieht fid ſchüchtern um, und fteht eine Zeitlang ftillfdweigend 
inter bem Bringen, ber ihn nicht bemertt. 
Merkado. 
Ich komme 
Von Ihrer Majeſtät der Königin. 
Karlos ſieht wieder weg und giebt ihm keine Antwort.) 
Mein Name iſt Merkado — Ich bin Leibarzt 
Bey Ihrer Majeſtät — und hier iſt meine 
4885 Beglaubigung. 
(Er zeigt dem Prinzen einen Siegelring. — Dieſer verharrt in ſeinem Stillſchweigen.) 487 
Die Königin wünſcht ſehr, 
Sie heute noch zu ſprechen — wichtige 
Geſchäfte — 
Karlos. 
Widhtig ijt mir nidts mehr 
Auf diejer Welt. 
MAerkads. 
Cin Wuftrag, fagte fie, 
Den Marquis Pofa hinterlaſſen — 
Karlos (ftebt ſchnell auf). 
Was? 


4890 Sogleid). 
(Ex will mit ihm geben.) 


Merkado. 
Nein, jetzt nicht, gnäd'ger Prinz. Sie müſſen 
Die Nacht erwarten. Jeder Zugang iſt 
Beſetzt, und alle Wachen dort verdoppelt. 
Unmöglich iſt es, dieſen Flügel des 
Pallaſtes ungeſehen zu betreten. 488 
4895 Sie würden alles wagen — 
Karlos. 
Aber — 


4881 yor Ea: Dom Karlos bleibt — hinter bemertt por Ea now: Merkado 
nabert fid. Karlos ſieht ſich um. 


424 Don Karlos, Jufant von Spanien. 


Merkads. 
Nur 
Cin Mittel, Pring, ift hidftens nod vorhanden — 
Die Königin hat es erdacht. Sie legt 
C3 Yhnen vor — Dod es ift kühn und feltfam 
Und abenteuerlic. 
Karlos. 
Das ift? 
Merkadsa. 
Schon längſt 
4900 Geht eine Sage, wie Sie wiſſen, daß 
Um Mitternacht in den gewölbten Gängen 
Der königlichen Burg, in Mönchsgeſtalt, 
Der abgeſchiedne Geiſt des Kaiſers wandle. 
Der Pöbel glaubt an dieß Gerücht, die Wachen 
4905 Beziehen nur mit Schauer dieſen Poſten. 
Wenn Sie entſchloſſen ſind, ſich dieſer 
Verkleidung zu bedienen, können Sie 
Durch alle Wachen frey und unverſehrt 
Bis zum Gemach der Königin gelangen, 
4910 Das dieſer Schlüſſel öffnen wird. Vor jedem Angriff 
Schützt Sie die heilige Geſtalt. Doch auf 
Der Stelle, Prinz, muß Ihr Entſchluß gefaßt ſeyn. 
Das nöth'ge Kleid, die Maske finden Sie 
In Ihrem Zimmer. Ich muß eilen, Ihrer Majeſtät 
4915 Antwort zu bringen. 


Karlos. 
Und die Zeit? 
Merkads. 
Die eit 

St zwölf Ubr. 

Karlos. 

Sagen Sie ihr, daß ſie mich 

Erwarten könne. (Merkado geht ab.) 





—e- 


4916 bei: Rarlos vor Ea: nad cinem kurzen Befinnen. 


5. Ut. 7. Auftritt. 425 


Siebenter Auftritt. 440 
Karlos. Graf Lerma, 


derma. 
Retten Sie fid, Pring. 
Der Kinig wilthet gegen Sie. Cin Anſchlag 
Auf Ihre Frepheit — wo nidt auf Ihr Leben. 
4920 Befragen Sie mic weiter nidt. Ich habe 
Mid weggeftohlen, Sie gu warnen. Flteben 
Gie ohne Aufſchub. 
Aarlos. 
Ich bin in den Händen 
Der Allmacht. 
erma. 
Wie die Königin mich eben 
Hat merken laſſen, ſollen Sie noch heute 
4925 Madrid verlaſſen, und nach Brüſſel flüchten. 
Verſchieben Sie es nicht, ja nicht! Der Aufruhr 
Begünſtigt Ihre Flucht. In dieſer Abſicht 
Hat ihn die Königin veranlaßt. Jetzt 441 
Mird man fic) nicht erfithnen, gegen Cie 
4930 Gewalt 3u brauden. Sm Karthäuſerkloſter 
Erwartet Sie die Pojt, und Hier find Waffen, 
Wenn Cie gezwungen follten ſeyn — 
(Gr gtebt ihm einen Dold und Tergerolen,) 
Karlos. 


Brat Dank, Dank, 
raf Lerma! 


Für 4922 por Ea: 
Sie ohne Aufſchub. Nod ift’s Beit. Bald diirft’ es 
gu ſpät fein. 
Karlos. Ich bin in den Händen 
Für 4982 u. 4933 por Ea: 
wenn Sie gegwungen follten fein — 
Gr gibt ... Dergerolen. 
Karlos. Ich bin Ihr 
daulbarer Schuldner, Graf von Lerma. 


A426 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


ferma. 
Ihre heutige Geſchichte 
Hat mich im Innerſten gerührt. So liebt 
4985 Rein Freund mehr! Alle Patrioten weinen 
Um Cie. Mehr barf ic) jet nidt fagen. 
Karlos. 
Graf Lerma! Dieſer Abgeſchiedne nannte 
Sie einen edlen Mann. 





ferma. 
Nod einmal, Pring! 
Reifen Sie glidlid. Schön're Beiten werden fommen; 
4940 Dann aber werd’ ic nidt mehr feyn. Empfangen 449 
Sie meine Huldigung ſchon bier. 
(Er lapt ſich auf ein Knie vor ihm wieder.) 
Karlos (will ihn zurückhalten. Sehr bewegt). 
Ridt aljo — 
Nicht alfo, Graf — Cie rihren mid — Ich möchte 
Nit gerne weich ſeyn - 
Herma (tipt feine Gand mit Empfindung). 
Kinig meiner Kinder! 
O, meine Kinder werden fterben diirfen 
4945 Für Sie. Ich darf es nidt. Crinnern Sie fid) meiner 
In meinen Kindern — Kehren Cie in Frieden 
Nad Spanien guriide. Seyen Sie 
Cin Menſch auf Kinig Philipps Chron. Sie haben 
Aud Leiden Lennen lernen. Unternehmen Sie 
4950 Nichts Blut'ges gegen Ihren Vater! Ja 
Nichts Blutiges, mein Pring! Philipp der Zweyte 
Bwang Ihren Aeltervater von dem Thron 443 














Lerma. Reijen 
Sie glücklich — Ihre heutige Geſchichte 
4936 u. 4937 por Ga: | 
um Gie. Mehr darf id) jest nidt fagen. 
Karlos. Graf 
von Lerma! Dieſer Abgeſchiedne nannte 
4935: Nod einmal, Pring! | Retfen Sie glücklich. vor Ea: Nod einmal! Reiſen 
Sie gliiclid. 


5. Att. 8. Auftritt. 427 


Bu fteigen — Diefer Philipp zittert heute 
Vor feinem eignen Sohn! Daran gedenten 
4955 Cie, Pring — und fo geleite Sie der Himme!! 
(Gr geht ſchnell weg. Karlos ift im Begriff auf einem andern Wege fortgueilen, 
febrt aber pliglidy um und wirft fig vor bem Leidnam bes Marquis nieder, den 
er nod einmal in feine Urme ſchließt. Dann verläßt er ſchnell das Zimmer.) 


Vorzimmer des Kdnigs. 
Adjter Auftritt. 


Herzog von Alba und Herjog von Feria fommen im Gefprid. 


Alba. 
Die Stadt ift rubig. Wie verlieBen Sie 
Den Konig? 

Seria. 


In der fiirdterlidjten Laune. 
Er hat ſich eingeſchloſſen. Was fid aud 
Creignen wiirde, keinen Menfdhen will 
4960 Er vor fid laffen. Die Verratherey 
Des Marquis bat auf Cinmal feine gange 
Natur verdndert. Wir erfennen ibn 
Nicht mebr. 
Alba. 
Ich mug gu ibm. Ich fann ibn dießmal 
Nicht ſchonen. Cine widtige Entdeckung, 
4965 Die eben jest gemacht wird — 
Feria. 
Eine neue 
Entdeckung? 


Nad 4955; Dann verlapt ex ſchnell das Zimmer.) por Ea: Dann zieht ex ibm einen Ring 
bom Finger, fteht auf und verläßt fone das Zimmer. 

Bor 496 yor Eo: Adter Anftritt. Borgimmer des Königs. Cin Gedrange 
vieler Granden. Es tft Abend, und Lichter werden angezündet. Herzog 1. ſ. w. 





420 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Kintg. 
Nun? Will niemand 
Antworten? — Jeder Blick am Boden — jedes 
Geſicht verhüllt! — Mein Urtheil iſt geſprochen. 
In dieſen ſtummen Mienen lef ih es 
Verkündigt. Meine Unterthanen haben mich 


4855 Gerichtet. 
(Das vorige Stillſchweigen. — Der Tumult tommt naber und wird fauter. Durch 


bie umftehenden Granden laͤuft ett Gemurmel, fie geben fid) untereinander ber 
legene Winte; Graf Lerma ſtößt endlich leife ben Hergog von Aba an.) 
ferme 
Wahrlich! Das ijt Sturm! 
Alba (teife). 
Go fiirdt’ id. 
ferme 
Man dringt herauf. Man fommt. 


Fiufter Anftritt. 
Ein Offigier vou der Leibwache. Die Boriger. 


Offizier (dringend). 
Rebellion ! 
Wo ift der Kinig? 
(Gr arbeitet fid) burd bie Menge und bringt bis gum Konig.) 
Ganz Madrid in Waffer! 
Qu Taufenden umringt der wilthende 
Goldat, der Pöbel den Pallajt. Pring Rarlos, 
4860 Berbreitet man, fey in Verbaft genommen, 
Gein Leben in Gefabr. Das Volk will ihn 


Zwiſchen 4655 u. 4856 yor Ea: 
Feria, Iſt das nicht Sturm? 
Mehrere Granden werden laut und eilen an’s Fenfter. 
Sturm! Sturm von allen Thürmen! 


#8: Officer O, und fo immer. 
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Lebendig ſehen, oder ganz Madrid 
In Flammen aufgehn laſſen. 
Alle Granden (in Bewegung). 
Rettet! rettet 


Den König! 
Alba 
(zum König, der ruhig und unbeweglich ſteht). 
Flüchten Sie ſich, Sire — Es hat 
4865 Gefahr — Noch wiſſen wir nicht, wer 
Den Pöbel waffnet — 
Kinig 
(erwadt aus feiner Betäubung, richtet ſich auf und tritt mit Majeſtät unter fie). 
Steht mein Thron nod)? 
Bin id noc Kinig diefes Landes? — Nein. 
Ich bin eB nidt mehr. Diefe Memmen weinen, 
Bon einem Knaben weid) gemadt. Man wartet 
4870 Nur auf die Lofung, von mir abgufallen. 
Ich bin verrathen von Rebellen. 


Alba. 
Sire, 

Welch fiirdhterlide Phantafie! 

Konig. 

Dorthin! 
Dort werft euch nieder! vor dem blühenden, 
Dem jungen Kinig werft eud nieder! — Ja 

4875 Bin nidts mehr — ein ohnmächt'ger Greis! 


Füͤr 4866 por Ea: 

hen Pöbel waffnet — 

Qerma. Durdh die Sonterrains 
binunter nad Aranjuez — 

Al ba zum Rinig, der keinen Antheil daran gu nehmen ſcheint. 

Sie geben 

uns nichts zur Antwort — Sire — Rebellion — 
Rebellion — Sie ſchweigen? 

König exwadt... unter fie. 

Steht mein Thron nod? 


492 Don Karlos, Yufant von Spanien. 


Alba, 
Dabin 
Iſt es gefommen! — Cpanier! 
(Alle drängen ſich um den König herum und knieen mit gezogenen Schwertern vor 
ihm nieder. Karlos bleibt allein und von allen verlaſſen bey bent Leichnam.) 
Konig 
(reift feinen Mantel ab und wirft ihn von fic). 
. Bekleidet 
Jon mit dem koͤniglichen Schmuck — meiner 
Zertretnen Leiche tragt ihn — 
(Gr bleibt ohnmächtig in Albas und Lermas Armen.) 
Lerma. 
Hilfe! Gott! 
Seria. 
Gott, welder Zufall! 
Lerma. 
Er ift von fid — 
Alba 
((apt den König in Lermas und Feria’ Händen). 
Bringen’ 
4880 Gie ibn ju Bette. Unterdeffen geb’ id 
Madrid den Frieder. 
(Er geht ab. Der Kinig wird weggetragen und alle Granden begleiten ibn) 


4876 awifden: gefommen! und: Spanier! vor Eo: mit einem bedentenden Bint = 
ben fibrigen. — 4878; Hilfe O. — Giir 6% vor Ea; 

Feria. Gott! welder Zufall! 
Lerma. : Er ift von fid — Sept! 
Alba. Mur eine Ohnmadht — Keinen Laut dort unten. * 

Bet Eurem Leben! athmet es nicht weiter. 
Lerma. Rebellion im Herzen feiner Gauptftadt, 

und ohne Oberhaupt bas Reid! 
Al ba ridtet fid ſtolz auf. Wer fagt bas? 

Gr [aft ben Konig in Lerma’s unb Ferta’s Händen. 
Bringen 


* Keinen Laut — Dort unten. D (aber alS Drudfebler bezeichnet) De 


5. Att. 6. Auftritt. 423 


Sedster Auftritt. 


Karlos bleibt allein bey dem Leichnam zurück. Nach einigen Augenbliden erfdeint 
Ludwig Merlado, fieht fich ſchüchtern um, und fteht cine Beitlang ftillfdweigend 
binter dem Pringen, ber ihn nicht bemertt. 


Aerkado. 
Ich komme 
Von Ihrer Majeſtät der Königin. 
Karlos ſieht wieder weg und giebt ibm keine Antwort.) 
Mein Name iſt Merkado — Ich bin Leibarzt 
Bey Ihrer Majeſtät — und hier iſt meine 
4885 Beglaubigung. 
(Er zeigt dem Prinzen einen Siegeleing. — — Diefer verbarrt in feinem Stilfdweigen.) 487 
Die Kinigin wünſcht febr, 
Sie heute nod gu fprechen — wwidtige 
Geſchäfte — 
Garlos. 


Widhtig ijt mir nists mebr 
Auf diefer Welt. 
Mierkads. 
Cin Wuftrag, ſagte fie, 
Den Marquis Pofa hinterlaffen — 
Karlos (ftebt ſchnell auf). 
Was? 


4890 Sogleich. 
sled (Ex will mit ihm geben.) 


Aerkado. 
Nein, jetzt nicht, gnäd'ger Prinz. Sie müſſen 
Die Nacht erwarten. Jeder Zugang iſt 
Beſetzt, und alle Wachen dort verdoppelt. 
Unmöglich iſt es, dieſen Flügel des 
Pallaſtes ungeſehen zu betreten. 438 
4895 Sie wiirden alles wagen — 
Karlos., 
Wher — 


4881 yor Ea: Dom Karlos bleibt — hinter bemertt por Ea mod: Merfado 
nahert fid. Karlos fieht fic um. 





4924 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Merkada. 
Nur 
Cin Mittel, Pring, ift höchſtens nod vorhanden — 
Die Königin hat e8 erdadt. Sie legt 
Es Ihnen vor — Dod es ift kühn und feltjam 
Und abenteuerlid. 
fiarlos. 
Das ift? 
Merkado. 
Schon längſt 
4900 Geht eine Sage, wie Sie wiſſen, daß 
Um Mitternacht in den gewölbten Gängen 
Der königlichen Burg, in Möonchsgeſtalt, 
Der abgefchiedne Geift des Kaiſers wandle. 
Der Pöbel glaubt an dieß Geriidt, die Wachen 
4905 Begiehen nur mit Sdauer diefen Poften. 
Wenn Sie entidlofien find, fic) diefer 
Verkleidung gu bebdienen, finnen Cie 
Durd alle Wachen frey und unverfebrt 
Bis gum Gemad der Kinigin gelangen, 
4910 Das diefer Schlüſſel öffnen wird. Wor jedem Angriff 
Schützt Sie die heilige Geftalt. Doc auf 
Der Stelle, Pring, muß Ihr Entſchluß gefaßt feyn. 
Das nöth'ge Kleid, bie Mtaske finden Sie 
Qn Ihrem Bimmer. Boh muß eilen, Shrer Majeftat 
4915 Antwort gu bringen. 
Sariss. 
Und die eit? 
Merkadss. 
Die Leit 
Iſt zwölf Ubr. 
Marlos. 
Sagen Sie ihr, daß ſie mich 





Erwarten könne. (Merkado geht ab.) 





4916 bei: Karlos vor Ea: nach einem kurzen Befinnen. 
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Siebenter Aufiritt. 440 
KRarlos Graf Qerma, 


ferma. 
Retten Sie fid, Prinz. 
Der Kinig wüthet gegen Sie. Cin Anfdlag 
Auf Shre Freyheit — wo nidt auf Shr Leben. 
4920 Befragen Sie mid weiter nidt. Bd habe 
Mich weggeftoblen, Sie gu warnen. Fliehen 
Sie ohne Aufſchub. 
Karlos. 
Ich bin in den Handen 
Der Allmacht. 
ferma. 
Wie die Kinigin mid eben 
Hat merken laffen, follen Sie nod heute 
4925 Madrid verlaffen, und nach Brüſſel flitdten. 
Verſchieben Sie es nidt, ja nidt! Der Aufruhr 
Begiinftigt Shre Fludt. Jn diefer Wbfidt 
Hat ibn die Königin veranlaft. Jest 441 
Wird man fic nicht erkühnen, gegen Cie 
4930 Gewalt gu brauden. Sm Karthäuſerkloſter 
Crivartet Sie die Poft, und hier find Waffen, 
Wenn Cie gezwungen follten ſeyn — 
(Er giebt ihm einen Dold und Vergerolen.) 
Karlos. 


Graf 2 Dank, Dank, 
taf Lerma! 


Für 4922 por Ea: 
Sie ohne Aufſchub. Nod iſt's Beit. Bald ditrft’ es 
gu ſpät fein. 
Karlos. Ich bin in den Händen 
Für 4982 u. 4933 vor Ea: 
wenn Sie gezwungen ſollten ſein — 
Gr gibt ... Terzerolen. 
Karlos. Ich bin Ihr 
danlbarer Schuldner, Graf von Lerma. 





426 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


ferma. 
Ihre heutige Geſchichte 
Hat mich im Innerſten gerührt. So liebt 
4935 Kein Freund mehr! Alle Patrioten weinen 
Um Gie. ‘Mehr darf id jebt nidt fagen. 
AMarlos. 
Graf Lerma! Dieſer Abgeſchiedne nannte 
Sie einen edlen Mann. 
Cerma. 
Noch einmal, Prinz! 
Reiſen Sie glücklich. Schön're Zeiten werden kommen; 
4940 Dann aber werd' ich nicht mehr ſeyn. Empfangen 42 
Sie meine Huldigung ſchon hier. 
(Gx lft fich auf ein Knie vor ihm nieder.) 
Karlos (will ibn zurückhalten. Sehr beivegt). 
Ridt alfo — 
Nidt alfo, Graf — Cie rühren mid — Ich möchte 
Nidt gerne weid feyn — - 
Lerma (küßt feine Hand mit Empfindung). 
Kinig meiner Kinder! 
O, meine Kinder werden fterben diirfen 
4945 Für Sie. Ich darf es nicht. Crinnern Sie ſich meiner 
In meinen RKindern — Kehren Sie in Frieden 
Nad Spanien guriide. Seyen Ste 
Gin Menſch auf Konig Philipps Thron. Sie haben 
Aud Leiden fennen lernen. Unternehmen Sie 
4950 Nichts Blut’ges gegen Ihren Vater! Ya 
Nits Blutiges, mein Pring! Philipp ber Zweyte 
Zwang Shren Aeltervater von dem Thron 43 


Lerma. Reiſen 
Sie glücklich — Ihre heutige Geſchichte 
4936 u. 4937 por Ga: 
um Gie. Mtehr darf ic jegt nicht fagen. 
Karlos. Graf 
von Lerma! Dieſer Abgeſchiedne nannte 
4938: Nod einmal, Pring! | Reifen Sie glücklich. vor Ea: Nod einmal! Reijen | 
Sie glücklich. 





5. Mt. 8. Auftritt. 427 


Bu fteigen — Diefer Philipp zittert heute 
Bor feinem eignen Cohn! Daran gedenfen 
4955 Cie, Pring — und fo geleite Cie der Himmel! 
(Gr gebt fdnell weg. Karlos ift im Begriff auf einem andern Wege fortgueilen, 
febrt aber plötzlich um unb wirft fidh vor bem Leichnam ded Marquis nieder, den 
er nod einmal in feine Arme febliebt. Dann verlapt er fdnell das Zimmer.) 


Vorzimmer des Königs. 


Adter Auftritt. 


Herzog don Alba und Herzog von Feria kommen im Gefprid. 


Alba. 
Die Stadt ift rubig. Wie verlieBen Sie 
Den Kinig? 

Seria. 


In der filrdterlidjten Laune. 
Er hat fic) eingefdloffen. Was fid aud 
Ereignen würde, feinen Menjiden will 
4960 Er vor fic) laffen. Die Verratherey 
Des Marquis bat auf Cinmal feine gange 
Natur verdndert. Wir erfennen ibn 
Nicht mebr. 
Alba. 
Sh mup gu ibm. Ich fann ibn diefmal 
Richt jdonen. Cine widtige Entdedung, 
4965 Die eben jet gemadht wird — 
Seria. 
Cine neue 


Entdeckung? 


Nad 4855: Dann verläßt er ſchnell das Simmer.) vor Ea: Dann zieht er ihm cinen Ring 
bom Finger, flebt auf und verlaft ſchnell das Simmer. 

Bor 456 por Ea: Adter Auftritt. Vorzimmer des Königs. Cin Gedriinge 
vieler Granden. Es tft Abendb, und Lichter werden angezündet. Herzog w. f. w. 


428 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Alba. 
Gin Karthäuſermönch, der in 
Des Pringen immer heimlid ſich geſtohlen, 
Und mit verdddt’ger Wipbegier den Tod 
Des Marquis Pofa fic) erzählen laffer, 

4970 Fallt meinen Waden auf. Man balt ibn an. 
Man unterfudt. Die Ungft bes Todes pret 
Ihm ein Geftindnif aus, daß er Papiere 
Bon grofem Werthe bey fic) trage, die 
Ihm der Verftorbne anbefoblen in 

4975 Des Pringen Hand gu übergeben — wenn 
Er fid vor Sonnenuntergang nicht mehr 
Ihm zeigen würde. 

Feria. 
Nun? 
Alba. 
Die Briefe lauten, 
Daß Karlos binnen Mitternacht und Morgen 
Madrid verlaſſen ſoll. 
Seria. 
Was ? 
Alba. 
Dap ein Schiff 

4980 In Cadir fegelfertig liege, ihn 
Nad Vliffingen gu bringen — daß bie Staaten 
Der Niederlande feiner nur ertwarten, ~ 
Die Span'ſchen RKetten abguwerfen. 

Seria. 


Ha! 


Alba, 
Andre Briefe melden, 
4985 Daf eine Flotte Solimans bereits 
Von Rhodus ausgelaufen — den Monarden 


Was ift das? 


483; Span'ſche D De Ea LH Vd. 








5. Att. 8. Muftritt. 


Bon Spanien, laut bes gefehloffnen Bundes, 
om mittelland den Meere angugreifen. 
Heria. 
Iſt's möglich? 
Alba. 
Eben dieſe Briefe lehren 
4990 Die Reiſen mich verſtehn, die der Maltheſer 
Durch ganz Europa jüngſt gethan. Es galt 
Nichts kleineres, als alle nord'ſchen Mächte 
Für der Flamänder Freyheit zu bewaffnen. 


Feria. 
Das war er! 


Alba. 
Dieſen Briefen endlich folgt 
4996 Ein ausgeführter Plan des ganzen Krieges, 
Der von der Span'ſchen Monarchie auf immer 
Die Niederlande trennen ſoll. Nichts, nichts 
Iſt überſehen, Kraft und Widerſtand 
Berechnet, alle Quellen, alle Kräfte 
6000 Des Landes pünktlich angegeben, alle 
Maximen, welche gu befolgen, alle 
Bündniſſe, die zu ſchließen. Der Entwurf 
Iſt teufliſch, aber wahrlich — göttlich. 
Heria. 
Weld undurdhdringlider Verrather! 
Alba. 
Rod 
5005 Beruft man fic in diejem Brief auf eine 
Gebeime Unterredung, die der Pring 
Am Abend feiner Flucht mit feiner Ptutter 
Bu Stande bringen follte. 
Seria. 
Wie? Das ware 
Ja heute. 
Alba. 
Dieſe Mitternacht. Auch hab' ich 
6010 Für dieſen Fall Befehle ſchon gegeben. 
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Sie fehen, daß es dbringt. Rein Augenblick 
ait gut verlieren — Deffuen Sie bas Simmer 
Des Konigs. 
Seria. 
Rein! Der Cintritt ift verboten. 


Alba. 
So Hffw’ id felbft — die wachſende mr 
5015 Redhtfertigt diefe Kithnbeit — 
(Wie er gegen die Thiire geht, wird fie gedffnet, und ber König tritt heraus.) 
Seria. 


Ha, er felbft! ‘ 


Statt 011-5015 por Ea; 
Gie feben, daß es dbringend iff. Wir dürfen 
aud feinen Angenblid verlieren. 
Domingo tritt dazu. Wo ift aber 
der Pring? Wird feine Anftalt now getroffen, 
fich fetner gu verfidern? 


Herta fleht Alba an. Haben Sie 
etwa — 
Alba. 3h? Rein. 
Domingo. Und ift ber König anfer 


Gefahr, fo lange dieſer Raſende 
nod fret umbergebt, feiner Wafferr madtig ? 
Alba wil gegen. 
Ich dringe in bas Rabinet. 
Feria. Umſonſt. 
Die Thuren find verſchloſſen. 
Alba. Ich 
erbreche ſie — Die wachſende Gefahr 
rechtfertigt dieſe Majeſtätsverletzung. 
Der König muß gerettet ſein. 
Wie ex gegen die Thuͤre geht, wird fle gebffnet, und ber König tritt heraus. 


—X 
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Neunter Anftriit. 449 


König gu den Vorigen. 


(Alle erfdjreden iiber feinen Anblid, weichen zurück und laffen ibn ebrerbietig mitten 

burd. Cr fommt in einem wachen Traume, wie eines Nachtivandler3. — Sein 

Anjug und feine Geftalt zeigen nod die Unordnung, worein ihn die gebabte Obn: 

macht verfegt bat. Mit langfamen Sehritten geht er an den anivefenden Granbden 

vorbey, fieht jeden ftarr an, obne einen einjigen wahrzunehmen. Endlich bleibt er 

gedankenvoll ftehen, bie Augen zur Erde gefenkt, bid feine Gemilthsbewegung nad 
und nad laut wird.) 


: Konig. 
Gieb diejen Lodten mir heraus. Ich muf 
Ihn wieder haben. 


Domingo (leife gum Herzog von Wha). 
Reden Sie ibn an. 
Konig (wie oben). 
Er dachte Hein von mir und ftarb. Ich muh 
Ihn wieder haben. Cr muß ander3 von 
5020 Mir denfen. 
Alba (nähert fich mit Furcht). 450 
Sire — 
Konig. 
Wer rebet bier? 
(Gr fieht lange im ganzen Rreife berum.) 
Hat man 
Vergeljen, wer id bin? Warum nidt auf 
Den Kuieen vor mir, Kreatur? Nod bin 
Ich Konig. Unterwerfung will ich feben. 
Setzt alles mid hintan, weil Einer mid 
5025 Veradtet hat? 


Für 5025 por Ea; 
veradtet bat? 
Alba. Vergeffen Sie jewt diefer 
Nichtswürd'gen, Sire — 
Ki nig. Nichtswürdigen! Wie heißt 
der Raſende, der ſolche Läſt'rung ſich 
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Alba. 
Nichts mehr von ibm, mein Konig! 
Cin neuer Feind, bedeutender als dieſer, 
Steht auf im Herzen Ihres Reichs. — 
Seria. 
Pring Karlos — 
Konig. 
Gr batte einen Freund, der in ben Tod 
Gegangen ift fiir ihn — fiir ihn! Mit mir 
6080 Hatt’ er ein Koͤnigreich getheilt! — Wie er 
Auf mid herunter jah! So ftolz fiebt man 
Von Thronen nist herunter. War's nidt fidtbar, 
Wie viel er fid mit der Erobrung toufte? 
Was er verlor, geftand fein Schmerz. So wird 
5035 Um nichts vergdnglides gemeint — Dak er nod lebte! 


erlauben barf — Nichtswürdigen! Bei meiner 
Unflerblidfteit! €8 war’ End leidter, ohne 
SGiinde gu fterben, als gu diefer 
Nichtswürdigkeit empor gu fteigen. 

Alba. | Gonnen 
Sie uns Gehör, mein gnädigſter Gebieter. 
Ein neuer u. ſ. w. 

Für 9030 yor Ea: 

batt’ er ein Königreich getheilt! — O Sdham! 
Sdam! Furie der Knechte! Aud die Wangen 
der Könige befledt Dein ſchimpflich Geuer! 
Für einen Qnaben aufgeopfert — Mitten 
in meinem Königreich verſchmäht! Wie ein 
gemeiner Menjd, etn Ueberlaftiger 
aus biefem Bund geſtoßen — Das find Menfden 
für mid! 

Alba. Erfennen Sie uns nist mehr, Sire? 
Nicht Ihre trenen Diener mehr? 

Konig. Wie er 

Für 5085 por Ea; 

um nichts verginglides geweint — um tein 
Phantom gwei Leben weggeſchleudert, 
gweimal mein Diadem verſchmäht. Er wufte, 
was er verlor. Ich glaub’ es ihm, vergeb’ 
e8 ihm, daß ibn der Muth verließ, dieß Schickſal a 
auf einem Throne gu verfdmergen. 


451 
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Ich gab’ ein Indien dafür. Troſtloſe Allmacht, 
Die nicht einmal in Gräber ihren Arm 
Verlängern, eine kleine Uchereilung 

Mit Menſchenleben nicht verbeſſern kann! 

040 Die Todten ſtehen nicht mehr auf. Wer darf 
Mir ſagen, daß ich glücklich bin? Im Grabe 
Wohnt einer, der mir Achtung vorenthalten. 
Was gehn die Lebenden mich an? Ein Geiſt, 
Ein freier Mann ſtand auf in dieſem ganzen 

5045 Jahrhundert — Einer — Gr verachtet mid 452 
Und ftirbt. 

Alba. 
So lebten wir umfonft! — Laft uns 
Bu Grabe gehen, Spanier. Wud) nod 
Im Code raubt uns diefer Menſch das Herz 
Des Kinigs! 
Kinig. 
(Gr fegt fich nieder, ben Ropf auf ben Arm geſtützt.) 
War’ er mir alſo geftorben! 

5050 Ich bab’ ibn lieb gebabt, febr lieb. Er war 

Mir theuer wie ein Cohn. Yn diejfem Jüngling 

Ging mir ein neuer, ſchön'rer Morgen auf. 

Wer weiß, was ic) ibm aufbebalten! Er 

War meine erfte Liebe. Gang Europa 

5055 Berflude mid)! Curopa mag mir fluden. 

Bon dieſem hab’ id) Dank verdient. 


* 


Domingo gu Mba, uncubig. Herzog, 
wir dfirfen ldnger nicht — 
Ri nig. Daf er nod lebte! 
Für 41 por Ea: 
mir fagen, daß id gliidlid bin? Seht nun, 
wie Eure Liigen mid verlaffen. Füllt mein Obr 
mit Eure Lobes Glodenfpiel, laßt Eurer 
Bewunderung Maſchinenwerke fpielen, 
lügt mich zum Gott und betet an. Weiß ich 
nicht längſt, wie meine Spiegel wiedergeben? 
Euch hab' ich. Ihr ſeid mir gewiß. Im Grabe 
049: mir alfo] mir Da D5 D, 
Shiller, fammtl. Schriften. Hiftsfrit. Ausg. V. 2. 28 
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Domingo. 
Durd welde 
Bezauberung — 
Konig. 453 
Und wem brat’ er dies Opfer? 
Dem Knaben, meinem Sohne? Nimmermehr. 
Ich glaub’ e8 nidt. Für einen Knaben ftirbt 
5060) Cin Pofa nist. Der Freundfdaft arme Flamme 
Füllt eines Pofa Herz nidt aus. Das ſchlug 
Der gangen Menſchheit. Seine Neigung war 
Die Welt mit allen fommenden Gefdledtern. 
Sie gu vergniigen fand er einen Thron — 
5065 Und geht voriiber? Diefen Hodverrath 
An feiner Menſchheit follte Pofa fid 
Vergeben? Pein. Ich Lenn’ ibn beffer. Nicht 
Den Philipp opfert er dem Karlos, nur 
Den alten Mann dem Jüngling, feinem Schüler. 
5070 Des Vater untergeh’nde Sonne lohnt 
Das neue Tagwerk nidt mehr. Das verfpart man 
Dem naben Aufgang feines Sohns — O, es ift Har! 
Auf meinen Hintritt wird getwartet. 
Alba. 
Leſen Sie 
In dieſen Briefen die Bekraftigung. 
Konig (fteht auf). 454 
5075 Er finnte fid) verrednet haben. od, 
Nod bin ih. Habe Dank, Natur. Ich fühle 
In meinen Gebnen Junglingskraft. Yo will 
Ihn zum Gelddter maden. Seine Tugend 
Sey eines Traumers Hirngefpinft gewefen. 


‘Hille H0TI—0074 por Ea; 
bem nahen Aufgang feines Sohns — O ef 
ift lar und Helle. Iſt e8 nidt? — 
Auf meinen Hintritt wird gewartet. 
Alba. Leſen 
Sie die Bekräftigung in dieſen Briefen. 
S077 zwiſchen: Jünglingskraft. und: Yd) will vor Ea: In einer Verzückang. 
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5080 Gr ſey geftorben al8 ein Thor. Sein Sturz 
Erbriide feinen Freund und fein Yabrhundert! 
Lak feben, wie man mic enthebrt. Die Welt 
ft nod) auf einen Abend mein. Sd will 
Son niigen, diefen Whend, dak nad mir 
5085 Kein Pflanger mehr in gehen Menfdenaltern 
Auf diefer Brandftatt ernten foll. Cr brachte 
Der Menjdbeit, feinem Gigen, mich gum Opfer; 
Die Menfdbeit büße mir fiir ihn! — Und jest — 
Mit feiner Puppe fang’ id an. 
(Zum Herjog von Alba.) 
Was war's 
5090 Mit bem Infanten? Wiederholt e8 mir. Was lebren 
Mid) dieje Briefe? 
Alba. 
Diefe Briefe, Sire, 
Enthalten die Verlaffenfdhaft bes Marquis 
Von Pofa an Pring Karl. 
Konig 
(durchläuft die Papiere, wobey er von allen Umſtehenden ſcharf beobachtet wird. 
Nachdem er eine eit lang gelefen, legt er fie weg, und geht ftillſchweigend durd 
ba8 Simmer). 
Man rufe mir 
Den Inquiſitor Kardinal. Ich laf’ 
5095 Ihn bitten, ein Stunde mir zu ſchenken. 
(Einer von den Granden geht hinaus. Der König nimmt dieſe Papiere wieder, 
fieft fort, und legt fie abermals weg.) 
In diefer Nacht alſo? 
Taris. 
Schlag zwey Uhr ſoll 
Die Poſt vor dem Karthäuſerkloſter halten. 


5086: ernten O: alle andern: drnten; bod) vgl. 1127. 1448. 5827. — Zwiſchen: 
fol unb: Gr brachte vor Ea: Er geht mit ftarten Schritten auf und nteder. 

5093 u. 5094: Man rufe mir Den Ynquifitor Kardinal} wor Ea: Man fende gum | 
Grofinguifitor Kardinal. — Nach 00 zwiſchen: hinaus. unb: Der König vor Ea: 
Erwartung ift auf jedem Gefidte. Alba und Domingo geben etnander bedeutende Winke. — 
biefe] bor De: dte 
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Alba. 
Und Leute, die id) ausgejendet, ſahen 
Beridiednes Reif’gerdthe, an dem Wappen 
5100 Der Krone fenntlid, nad dem Klofter tragen. 
Seria. 436 
Wud jollen grofe Summen auf den Namen 
Der Kinigin bey Mauriſchen Agenten 
Betrieben worden feyn, in Brüſſel gu 
Erheben. 
Konig. 
Wo verlieh man den Ynfanten? 
Alba. 
51056 Beym Leidnam des Mtalthefers. 
Kinig. 
Iſt nod Lidt im immer 
Per Kinigin? 
alba. 
Dort ift alles ftill. Auch bat 
Sie ibre Kammerfrauen jeitiger, 
Als fonften gu gefdeben pflegt, entlafjen. 
Die Hergzogin von Arkos, die gulegt 
5110 Hus ibrem Zimmer ging, verlieB fie ſchon 
In tiefem Sdlafe. 
Ein Offizier von der Leibwache tritt Herein, gieht ben Herzog von Feria anf 
bie Seite und ſpricht leife mit ihm. Diefer wendet ſich betreten gum Herzog von 
Alba, andre drängen ſich hingu, und es entfteht cin Gemurmel. 
Seria, Paris, Domingo (ugleich). 435i 
Sonbderbar ! 
Kinig. 
Was giebt es? 


5101; And follen] vor Ea: Aud, fagt man, follen — itr 5105, 506 yor Ee: 
Alba. Beim Leichnam deS Maltheſers. 
Domingo. Den er jest 
fiir cin Geſchäft, bas bringender ift, mächte 
verlaffen haben — 
Ki nig. St nod Licht in ihrem 
Pavillon? 
Alba. Dort ift alles ftil. Aud hat 
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Seria. 
Cine Nadridt, Sire, die faum 
Bu glauben ift — 
Domingo. 
Zween Schweiger, die fo eben 
Von ihrem Poften fommen, melben — Es 
5115 Iſt lächerlich, es nachzuſagen. 
Kinig. 
Nun? 
Alba. 
Dap in dem linken Flügel des Pallajts 
Der Geift des Kaiſers ſich erbliden laffen, 
Und mit beherztem, feierlidem Schritt an ibnen 
Vorbey gegangen. Chen dieſe Nachricht 
5120 Befraft’gen alle Waden, die durch diefen 
Pavillon verbreitet ftehn, und ſetzen 
Hingu, dap bie Erſcheinung in den Zimmern 
Der Kdnigin verjdwunden. 
Konig. 
Und in welder 
Geftalt erſchien er? 
Offizsier. 
ayn dem ndmliden 
5125 Gewand, das er zum legtenmal in Juſti 
Als Hieronymitermind getragen. 
Konig. 
Als Mind? Und alfo haben ihn die Wachen 
Ym Leben nod gefannt? Denn wober wuften 
Gie ſonſt, daß es der Kaiſer war? 


5118; 3wei OO. — 5118; feierlichen vor Oe. — Fiir 5123 yor Ea; 


ber Königinn verſchwunden. 

Feria. Ein Betrug 
fann bier nicht unterlaufen. 

König. Und in welcher 
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Offisier. 
Dap e8 
5130 Der Kaifer miifje feyn, betvies das Repter, 
Das er in Hanbden trug. 


Bominga. 459 


Hud will man ibn 
Schon Hfters, wie bie Gage geht, in Ddiefer 
Geftalt gefeben baben. 
Konig. 
Angeredet hat 
Ihn niemand? 


Offisier. 
Niemand unterſtand ſich. 
6135 Die Wachen ſprachen ihr Gebet und ließen 
Ihn ehrerbietig mitten durch. 
Konig. 
Und in den Zimmern 
Der Königin verlor fid) die Crjdeinung? 
| Offizicer. 
Im Vorgemad der Kinigin. 
(Adgemeines Stillſchweigen.) 
Konig (wendet ſich ſchnell um). 
Wie fagt ihr? 


alba. 
Sire, wir find ftumm. 
| Kinig 
(nad einigem Befinnen gu bem Offigier). 
Laßt meine Garden unter 
5140 Die Watfen treten und jedweden Zugang 
Bu diefem Flügel fperren. Bd bin liiftern, 
Cin Mort mit dieſem Geift gu reden. 
(Der Offtgier geht ab. Gleich barauf ein Page.) 


SI: Scepter O. — 5184; fid).] vor Ea: ſich. Die — 5135: Die Maden] ver 
Ea; Soldaten — 512: Sire!) vor Ea: Der — 
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Page. 
| Cire! 
Der Inquiſitor Kardinal. 
Konig Gu den Anwefenden). 
Verlapt uns. 
(Der Kardinal Grofinquifitor, ein Greis von neungig Yabren und blind, auf einen 
Stab geftiigt und von zwey Dominifanern gefiihrt. Wie er burd) ihre Reihen geht, 
werfen fic) alle Granden bor ihm nieder und beriibren den Gaum ſeines Rleides. 
Gr ertheilt ihnen den Gegen. Wlle ent'ernen fich.) 


Zehnter Auftritt. 461 


Der Konig und der Großinquiſitor. 
(Cin langes Stillſchweigen.) 


Großinquiſitor. 
Steh' 
Ich vor dem König? 
Kontg. 
Ya. 
Grofinguifitor. 
Ich war mir's nidt mebr 
5145 Vermuthend. 
Konig. 
Ich erneure einen Wuftritt 
Vergangner Yabre. Philipp der Infant 
Holt Rath bey feinem Lehrer. 
Grofinguifitor. 
Rath bedurfte 
Mein Ligling Karl, Ihr groper Vater, niemals. 


148: Der Yuquifitor Kardinal] vor Ee: Großinquiſitor, Sire — Mach 5148 
hinter: Wie entfernen fig. vor Ea nod: Der Koönig folgt ignen durch zwei Zimmer und 
riegelt alle Thiiren. 
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Konig. 462 
Um fo viel gliidlider war er. Ich habe 
5150 Gemordet, Kardinal, und feine Rube — 
Grofiinguifitor. 
Weßwegen haben Cie gemordet? 
Kinig. 
Cin 
Betrug, der ohne Beyſpiel ift — 
Grofinguifitor. 
Jd weiß ibn. 
Kinig. 
Was wiffet ihr? Durd wen? Seit mann? 
Grofiinguifitor. 
Seit Jahren, 
Was Sie feit Sonnenuntergang. 
| Konig (mit Sefrembung). 
Ihr babt 
5155 Von diefem Menſchen fdon gewupt? 
Grofinguifitor. 463 
Sein Leben 
Liegt angefangen und befdloffen in 
Der Santa Caja heiligen Regiftern. 
Konig. 
Und er ging frey berum? 
Grofinguifitor. 
Das Seil, an bem 
Gr flatterte, war lang, dod) ungerreifibar. 


Site 5149 yor Ea; 
Konig. Um fo viel gliidlider war er. Ich habe 
Sie bitten laffen, weil id Foren Beiftand 
ecborgen mug. 
Grofinguifitor. Der Kirche oder meinen? 
Konig. Der Kirde Arm und Ihren Geift. 
} Rad einer Paufe. 
ch babe 
5198: wiffet Ihr 2) vor Ea: wiffen Sie? — 51M; For babt) vor Ga: Sie haben 
— 5158: er DL ff: der Da —»® Ee. 
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Konig. 
5160 Gr war fdon auger meines Reiches Grangen. 
Großinquiſitor. 
Wo er ſeyn mochte, war ich auch. 
Konig (geht unwillig auf und nieder). 
Man wufte, 
In wefjen Hand id war — Warum verjdumte man, 
Mid) gu erinnern? 
Grofinguifitor. 
Dieſe Frage geb’ id) 
Burtide — Warum fragten Sie nidt an, 
5165 Da Cie in dieſes Menfden Arm Cid warfen? 464 
Cie fannten ibn! Cin Blick entlarvte Ihnen 
Den Keber. — Was vermodte Sie, dieB Opfer 
Dem heil'gen WAmt gu unterfdlagen? Spielt 
Man jo mit uns? Wenn fic die Majeſtät 
5170 Bur Heblerin erniedrigt — hinter unferm Riiden 
Mit unfern ſchlimmſten Feinden fic) verſteht, 
Was wird mit uns? Darf Ciner Gnabe finden, 
Mit welchem Rechte wurden hundert taufend 
Geopfert ? 
Konig. 
Cr ijt aud geopfert. 
Grofinguifitor. 
Nein! 
5175 Er ift ermordet — rubmlos! freventlid! — Das Blut, 
Das unſrer Ehre glorreid) flieBen jollte, 


5100: Grengen OO. — 5162; Warum verfiumte man] vor Ea: Warum over- 
faumte — 5168: Mich gu erinnern?] vor Ea: man, mid gu warnen? — Für 5170 
u. 5171 por Ea: 

zur Heblerinn erniedrigt — Könige 

zweizüngeln — hinter unferm Rücken 

mit unfern fdlimmften Feinden fid verftehen, 
oily S112 u. 5173 yor Ga: 

was wird mit uns? Wenn ECiner Gnade finden 

barf — Warum wurden dbreimal Hundert taufend 

5175: freventlichj vor Ea: Liederlich 
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Gat eines Meuchelmörders Hand verfprift. 
Der Menfd) war unfer — Was befugte Ste, 
Des Ordens heil'ge Giiter angutaften? 
5180 Durd) uns gu fterben war er da. Ihn ſchenkte 
Der Nothourft diefes Beitenlaufes Gott, 1 
Yn feines Geifted feierlidher Chandung 
Die prablende Vernunft gur Schau gu führen. 
Das war mein iiberlegter Plan. Mun liegt 
51285 Gie hingeftredt, bie Arbeit vieler Jahre! 
Mir find beftohlen, und Cie haben nichts, 
Als blut’ge Hanve. 
Kinig. 
Leidenſchaft rip mid 
Dabhin. Vergieb mir. 


Grofinguifitor. 
Leidenſchaft? — Wntwortet 
Mir Philipp der Infant? Bin ich allein 
6190 Bum alten Mann geworden? — Leidenſchaft! 
(Mit unwilligem Kopfſchütteln.) 
Gieb die Gewifjen frey in deinen Reiden, 
Menn du in deinen RKetten gebjt. 
Konig. 
Ich bin 

In diefen Dingen nod ein Neuling. Habe 
Geduld mit mir. 


Grofinguifitor. 466 
Nein! Ich bin nidt mit Bonen 
5195 Bufrieden. — Ihren gangen vorigen 


Für 5177 u. 31:58 por Ea: 
hat eines Bravo Hand verfprigt — Der Menſch 
war unfer — Was beredtigt Ste, 

Zwiſchen 5168 u. 5184 yor Ea: 
Ihn hätten wir — auf langer Seelenfolter 
Bur Mifgeburt vergerrt — dem fdaudernden 
Gelächter jeiner Rotte vorgewiejer. 
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Regentenlauf zu läſtern! Wo war damals 

Der Philipp, deſſen feſte Seele wie 

Der Angelſtern am Himmel unverändert 

Und ewig um ſich ſelber treibt? War eine ganze 
5200 Vergangenheit verſunken hinter Ihnen? 

War in dem Augenblick die Welt nicht mehr 

Die nämliche, da Sie die Hand ihm boten? 

Gift nicht mehr Gift? War zwiſchen Gut und Uebel 

Und Wahr und Falſch die Scheidewand gefallen? 
5205 Was iſt ein Vorſatz? Was Beſtändigkeit, 

Was Männertreue, wenn in einer lauen 

Minute eine ſechzigjähr'ge Regel 

Wie eines Weibes Laune ſchmilzt? 

Kinig. 

Ich fah in feine Augen — Halte mir 
5210 Den Rückfall in die Sterblichkeit zu gut. 

Die Welt hat einen Bugang weniger 

Bu deinem Herzen. Deine Augen find erlojden. 


Grofinguifitor. 467 

Was follte Shnen diefer Menſch? Was fonnte 
Gr neues Ihnen vorzuzeigen haben, 

5215 Worauf Sie nicht bereitet waren? Kennen 
Sie Schwärmerſinn und Neuerung ſo wenig? 
Der Weltverbeßrer prahleriſche Sprache 
Klang Ihrem Ohr ſo ungewohnt? Wenn das 
Gebäude Ihrer Ueberzeugung ſchon 

5200 Von Worten fällt — mit welder Stirne, muß 
Ich fragen, ſchrieben Sie das Bluturtheil 
Der hunderttauſend ſchwachen Seelen, die 
Den Holzſtoß für nichts ſchlimmeres beſtiegen? 


5209—8212 por Ea: 
Ich fab in feine Augen — Halten Sie 
mir Ddiefen Riidfall in die Sterblichkeit 
gu gut. Die Welt hat cinen Bugang weniger 
qu Ihnen. Bore Augen find erlojden. 











444 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Konig. 
Mich liiftete nad einem Menfden. Diefe 


5225 Domingo — 


Grofinguifiter. 
Wozu Menfden? Menfden find 
Fir Sie nur Zahlen, weiter nichts. Muß ich 
Die Clemente ber Monarchenkunſt 
Mit meinem grauen Schüler überhören? 
Der Crde Gott verlerne zu bediirfen, 


5230 Was ihm verweigert werden kann. — Wenn Sie 


Um Mitgefiible wmimmern, haben Cie 
Der Welt nicht Ihres gleiden gugeftanden ? 
Und welde Rechte, möcht' id wiffen, haben 
Sie aufgumeijen über Ihres gleichen? 
König (Gwirft ſich in den Seffel). 


5235 Xd) bin ein kleiner Menſch, id) fühl's — Du forderſt 


Von dem Geſchöpf, was nur der Schdpfer leiſtet. 
Grofinguifitor. 

Nein, Sire. Mich hintergeht man nidt. Sie find 

Durdhidaut — Uns wollten Sie entflieben. 

Des Ordens ſchwere Ketten driidten Sie; 


5240 Sie wollten frey und etngig feyn. 


(Gr Halt inne. Der Konig ſchweigt.) 
Wir find geroden — Danfen Sie der Kirche, 
Die fic) begniigt, als Mutter Sie gu ftrafen. 
Die Wahl, die man Sie blindlings treffen laſſen, 
War Yhre Biidtigung. Sie find belebrt. 


Für 5224 yn. Mo yor Ea; 
Konig. Mid 
geliiftete nach einem Menſchen. Diefe 
Domingo, bie man fälſchlich mir dafitr 
verfaufte — 
Großinquiſitor. Wozu Menfden? Menfden find 
5230: fann? D (als Drudfebler bezeichnet). — 5235; forderft D EbO Ec OH: die 
fibrigen foberft — 5239: driidten D: bdritden alle folgenden. — S241: Wir find 
geroden —] bor Ea: Wir find 
gerochen — 








5. Att. 10. Auftritt. AA5 


5245 Sebt fehren Sie gu uns zurück — Stünd' id 


Nicht jet vor Ihnen — beym lebend’gen Gott! 469 
Sie wären morgen fo vor mir geftanden. 
Konig. 


Richt diefe Sprache! Mäßige dich, Priefter! 
Ich ould’ es nidt. Ich fann in dieſem Ton 
5250 Nidt mit mir ſprechen hören. 
Grofinguifitor. 
Warum rufen Sie 
Den Schatten Samuels herauf? — Ich gab 
Zwey Könige dem Span'ſchen Thron, und hoffte, 
Ein feſt gegründet Werk zu hinterlaſſen. 
Verloren ſeh' ich meines Lebens Frucht, 
5266 Don Philipp ſelbſt erſchüttert mein Gebäude. 
Und jetzo, Sire — Wozu bin ich gerufen? 
Was ſoll ich hier? — Ich bin nicht Willens, dieſen 
Beſuch zu wiederholen. 
Kinig. 
Cine Arbeit nod, 
Die letzte — dann magft du in Frieden fcheiden. 


Fur 5245—5249 por Ga: 
Jetzt fehren Sie gu uns zurücke — Stiind’ (Stind’ D 6D ¢) 
th heute nidt vor Ihnen — beim 
lebend’gen Gott! Sie wären (batten De) morgen fo 
por mir geftanden. 
König Mäßige Dich, Prieſter. 
5249 yy, 5250 por Ea: 
Ich dulb’ es nicht. Ich kann nicht alfo mit 
mir ſprechen hören. 
Großinquiſitor. Warum rufen Sie 
Fur 5258-5256 por Ea: 
(hoffte) mein Tagwerk nun gethan. Umſonſt gelebt 
gu haben, fdmergt an des Jahrhunderts Neige. 
Verzeibung, Sire — Und jetzt — Wozu bin id 
gerufen? Meine Beit ift edel. Die 
Minute fteigt bei Neungigern im Preife. 
Für 5258-8261 yor Ea: 
Beſuch gu wiederholen. 
KG nig. Cine Arbeit! 
Die legte nod — dann überlaß' id Did 


eS Ba 


A446 Don Karlos, Fnfant von Spanien. 


5260 Vorbey fey das Vergangne, Friede fey 
Geſchloſſen gwifden uns — Wir find verſöhnt? 
Srofinguifitor. 
Wenn Philipp fidh in Demuth beugt. 
KG wig (nach einer Paufe). 
Mein Cohn 
Sinnt auf Empörung. 
Grofiinquifitor. 4) 
Was beſchließen Cie? 
Konig. 
Nichts — oder alles. 
Grofinguifiter. 
Und was beipt bier alles? 
Konig. 
5265 Jd laf’ ibn fliehen, wenn id ibn 
Nicht fterben laſſen fann. 
Grofinguifitor. 
Nun, Sire? 
Konig. ail 
Kannft du mir einen neuen Glauben griinden, 
Der eines Kindes blut’gen Mord vertheidigt? 


bem ſtärkern Schickſal. Alſo Friede fei 
geſchloſſen zwiſchen Dir und mir. Vorbei 
fet das Vergangene. Wir find verſöhnt? 
Bor 5262 vor Ea nad Grofingquifitor: reicht thm die Gand. — nad einer ion ver G4: 
nad einem Stilfdiwetgen. — Für 5268 u. 5264 nor Ea: 
ift Hodverraths verdddtig. 


Gropinguifitor. Was beſchließen 
Cie? 

Konig. Alles oder nichts. 

Grofinquifitor. Was heist hier alles? 


Für 5266-8269 yor Ea; 

nidt fterben laſſen fann. 

GroPinquifitor mit lauerndem Geſicht. 
Mun ? 
Beide ſchweigen eine Zett lang. 

König. Können 

Sie einen neuen * Glauben mir erdenken, 

Der Kindermord$ bes Gräßlichen entlleidet? 


* neven feblt in DaDbDe 





5. Witt. 10. Muftritt. 447 


Großinquiſitor. 
Die ewige Gerechtigkeit zu ſühnen, 
5270 Starb an dem Holze Gottes Sohn. 
Konig. 
Du willft 
Durd) gang Curopa diefe Meinung pflangen? 
Grofinguifitor. 
So weit, alg man das Kreuz verebrt. 
Kinig. 
Ich frevle 
Wn der Natur — aud) dieje madt’ge Stimme 
Wilt du zum Schweigen bringen? 
Grofinguifitor. 
Vor dem Glauben 
5275 Gilt feine Stimme der Natur. 
König. 472 
Ich lege 
Mein Richteramt in deine Hinde — Kann 
Ich ganz guriide treten? 


Grofingutfitor. 
Geben Sie 
Ihn mir. 
Konig. 
Es ift mein eing’ger Cohn — Wem hab’ id 
Gejammelt 2 


210; Du willft] vor Ea: Sie wollen — 5271: Meinung] Lehre D (aber als 
Drudfebler bezeichnet). — 5272-5274 yor Ea; 
Gropinquifitor. 
So weit, als man bas Kreuz verebhrt. 
König. Ich gehe 
in Kampf mit der beleidigten Natur. 
Auch dieſen Richterſtuhl getrauen Sie 
Sich zu beſtechen? 
Großinquiſitor. Vor dem Glauben 
5213: An ſeit L9: mit Ea Eb Ec — 4276 deine] vor Ea: Ihre 


4A8 Don Karlos, Ynfant von Spanien. 


Srofinguifitor. 
Der Verwefung lieber, als 


5280 Der Frevbeit. 


Kinig (freht auf). 
Wir find einig. Kommt. 
Grofinguifitor. 
Wobin ? 
Kinig. 
Aus meiner Hand das Opfer zu empfangen. 
(Ex fahet ihn hinweg.) 


Bimmer der Rinigin. 473 


Lebter Auftritt. 
Rarles. Die Königin. BQulest der KCönig mit Gefolge. 


Karlos 
(in einem Mönchsſsgewand, eine Maske vor dem Geſichte, die er eben jest abnimmt, 
unter bem Arme etn blofes Schivert. Es ift gang finfter. Er nähert fid) einer 
Thüre, weldhe gesffnet wird. Die Kinigin tritt heraus, im Nachtkleide, mit einem 
brennenden Vict. Karlos ligt fic vor ihr auf ein Knie niebder). 
Eliſabeth! 
Asnigin 
(mit ftiller Wehmuth auf ſeinem Anblick verweilend). 
So ſehen wir uns wieder? 
fiarlos. 
So ſehen wir uns wieder! 
Stillſchweigen.) 
Konigin (ucht ſich gu faffen). 474 
Stehn Sie auf. Wir wollen 
Cinander nidt erweichen, Karl Nicht durd 


5279 Bei: SGrofinguifitor vor Ea: mit Feuer. — 5260: Kommt.] vor Ea: Kommen 
Sie. — Nach 5281 yor Ea: Er nimmt ihn Setm Arm und führt thn hinweg. 

Letzter Auftritt. Marlos.] vor Eo: Legter Anftritt. Dom Markos. — 
Bor FW: Vidt] yor Eas Vist, welded fie auf einen Gueridon niederfegt. 





5. Aft. Letter Auftritt. 449 


5285 Ohnmächt'ge Thränen will der große Todte 
Gefeiert werden. Thränen mögen fließen 
Für klein're Leiden! — Er hat ſich geopfert 
Für Sie! Mit ſeinem theuern Leben 
Hat er das Ihrige erkauft — Und dieſes Blut 
5290 Wär' einem Hirngeſpinſt gefloſſen? — Karlos! 
Ich ſelber habe gut geſagt für Sie. 
Auf meine Bürgſchaft ſchied er freudiger 
Von hinnen. Werden Sie zur Lügnerin 
Mich machen? 
Karlos (mit Begeiſterung.) 
Einen Leichenſtein will id 
5295 Ihm fegen, wie noc keinem Könige 
Geworden — Veber feiner Aſche blithe 
Cin Paradies! 
Konigin. 
So bab’ ich Cie gewollt! 
Das war die große Meinung feines Todes! 
Mid) wablte er gu feines legten Willens 
5300 Vollftrederin. Jd mahne Sie. Ich werde 
Auf die Erfüllung diefes Cides halten. 
— Und nod) ein anderes Vermächtniß legte 
Der Sterbende in meine Hand — Yd) gab ibm 
Mein Wort — und — warum ſoll id es verfdweigen ? 
5305 Cr iibergab mir feinen Karl — Ich troge 
Dem Schein — id) will vor Menfden nicht mehr zittern, 
Mil einmal kühn ſeyn wie ein Freund. Mein Herz 
Coll reden. Tugend nannt’ er unjre Liebe? 
Ich glaub’ eS ihm, und will mein Herz nidt mehr — 


Für 9289 por Ea: 
hat er bad Ihrige erfauft — Sie fiiblen 
Dew Werth, den er durch dieſes Opfer auf 
das Ihrige gelegt! — Und dieſes Blut 
5295: Könige] vor Ea: Konige gu Theil — Nach 901 yor Ee: Cine Paufe. — 
Zwiſchen 5506 u. 5807 por Ea; 
Sie fehen, Karl, mix bangte nidt, mit Fhnen 
allein gu fein tw diefer Stunde — Ich 
Shiller, fammtl. Schriften. Hift.-frit. Musg. V. 2. 299 


— — — 


450 Don Karlos, Infant von Spanien. 


fiarlos. 
5810 Vollenden Cie nidt, Königin — Ich babe 
In einem langen, ſchweren Traum gelegen. 
Ich liebte — Jetzt bin ich ermadt. Vergeffen 
Sey das Vergangne! Hier find Ihre Briefe 
Zurück. Bernidten Cie die meinen. Fürchten 
5815 Cie feine Wallung mehr von mir. C8 ift 
Vorbey. Cin reiner Feuer hat mein Wefen 
Geldutert. Meine Leidenſchaft wohnt in den Grabern 
Der Todten. Reine ſterbliche Begierde 
Theilt diefen Buſen mebr. 
(Rad einem Stilfdweigen ibre Hand faffend.) 
Ich fam, um Abfdied 
5320 Zu nehmen — Mutter, endlid feh’ id ein, 
Es giebt ein höher, wünſchenswerther Gut, 
Als vid befigpen — Cine hirje Nadt 
Hat meiner Jahre trägen auf befliigelt, 
Frühzeitig mid) gum Mann gereift. Bd) babe 
6325 Für diefes Leben feine Arbeit mehr, 
Als die Erinnerung an ibn! BVorbey 


Für 5310 por Ea: 
Vollenden Sie nicht, Mutter! — Diefe Lippen 
beflede feine Unwahrheit! Cie haben 
ben @ittliden gefannt — Clifabeth, 
das Weib, das id anbeten foll, finlt nicht 
gu mir berab und kaunte dieſen — Mutter, 
wir wollen uns nidt hintergehn — Ich habe 
Für 5820-5322 yor Ea: 
gu nehmen. 


Königinn unter fireitenden Cmpfindungen, dic Mugen weggewandt, mit balbe: Stimme. 


Karl — 

Karlos. Erſtaunen Sie nicht, Mutter. 
‘ES iſt fein Opfer, bat mir keinen Kampf 
geloſtet. Endlich ſeh' (fah’ D5 Dc) ih ein, es giebt 
ein höher, wünſchenswerther Gut, als did 
befigen. Cine kurze Nacht : 

5826: Borbey] vor Ea: Jn Einem Abend 

hab’ ich den Vorrath auf mein ganzes Dafein 
voraus empfangen und verpraft. Borbet 


416 


5. Att. Letter Aufrritt. 451 


Sind alle meine Ernten — 
(Er nähert fic) ber Königin, welde das Geficht verhüllt.) 
Cagen Sie 
Mir gar nidts, Mutter? 
Kinigin. 477 
Kehren Sie Sid nidt 
An meine Thränen, Karl — id fann nidt ander’ — 
5330 Dod, glauben Cie mir, id) bewundre Cie. 
Karlos. 
Sie waren unjers Bundes eingige 
Vertraute — Unter diefem Namen werden 
Sie auf ber gangen Welt bas Theuerfte 
Mir bleiben. Meine Freundjdaft fann id) Ihnen 
5335 So wenig, als nod) geftern meine Liebe 
Verjdenten an ein andres Weib — Dod) heilig 
Sey mir die königliche Wittwe, führt 
Die Vorſicht mid) auf diefen Chron. 


(Der König, begleitet vom Grofinquifitor und feinen Granden, erfdeint im Hinter- 
grunde, obne bemerft gu tverben.) 


Sept geh' id 
Aus Spanien und jehe meinen Vater 
5340 Nicht wieder — Mie in diefem, Leben wieder. 
Ich ſchätz' ibn nidt mehr. Wusgeftorben ift 
Yn meinem Bujen die Natur — Sey'n Cie 
Ihm wieder Gattin. Cr hat einen Sohn 478 
Verloren. Treten Sie in Yhre Pflidten 
5345 Buriid — Ich eile, mein bedrängtes Volk 
Bu retten von Lyrannenband. Madrid 
Sieht nur als König oder nie mid) wieder. 
Und jet gum letzten Lebewohl! (Gr küßt fie.) 
Konigin. 
O Rarl! 
Was machen Cie aus mir? — Ich darf mid nit 
5327: Aernten vor Ds — Für SMS u. 5M9 yor Ea; 
Und jest gum langen Abjdied, Mutter. Küſſen 
Sie Foren Sohn. 
Königinn. O Karl! Was machen Sie 
aus mir? — Ich kann — ich darf mich nicht 


452 Ton Karlos, Fnfant von Spanien. 


5350 Empor gu diefer Männergröße wagen; 
Lod fafien und bewundern fann id Cie. 
Karlos. 
Bin ich nicht ſtark, Eliſabeth? Ich halte 
In meinen Armen Sie und wanke nicht. 
Von dieſer Stelle hätten mich noch geſtern 
6355 Des nahen Todes Schrecken nicht geriſſen. 
(Gr verlaßt fie.) 
Das ift vorbey. Jetzt trog’ id jedem Schickſal 
Der Sterblidfeit. Bd) hielt Sie in den Armen 40s 
Und wankte nidt. — Ctill! Hirten Cie nidt etwas? 
(Gine Uhr ſchlägt.) 
Königin. 
Nichts hör' ich, als die fürchterliche Glocke, 
5360 Die uns zur Trennung lautet. 
Karlos. 
Gute Nacht denn, Mutter. 
Aus Gent empfangen Sie den erſten Brief 
Von mir, der das Geheimniß unſers Umgangs 
Laut machen ſoll. Ich gehe, mit Don Philipp 
Jetzt einen öffentlichen Gang zu thun. 
5365 Von nun an, will ich, ſey nichts heimliches 
Mehr unter uns. Sie brauchen nicht das Auge 
Der Welt zu ſcheuen — Dieß hier ſey mein letzter 
Betrug. 
(Er will nach der Maske greifen. Der König ſteht zwiſchen ihnen.) 


5355 por Ea: 
bes Weltgeridhts Pofaunen nit geriffen. 
Für 5358 yor Ea; 
und wantte nidt — — — Still! was war das? 
Königinn. Wie? 
Karlos. hörten 
Sie hinter uns nicht Athem holen? — Horch! 
Cine Nbr ſchlagt. 
5362: unfres vor Ea. — 5863: Dom vor Eo — Filr 5365-5367 por Ea: 
Von nun an, will id haben, fet 
nidts Heimlides mehr unter uns. Cie brauden 
vor ber Enthedung nicht gu gittern. Leben 
Sie glitdlid, Mutter. Dieß hier fei mein letzter 


5. Alt. Letzter Auftritt. 453 


Konig. 
Es ijt dein letzter! 
(Die Konigin fallt ohnmächtig nieder.) 
fiarlos 480 
(ett auf fie gu und empfangt fie mit den Wrmen). 
Sit fie tont? 
O Simmel und Crde! 
König (falt und fill gum Grofinquifitor). 
Kardinal, id) habe 
5370 Das Meinige gethan. Thun Sie da8 Ihre. 
(Gr gebt ab.) 


5368 u. 5869: Sft fie toot? | O Himmel und Erde!) vor Eo: ft fie todt? 
O Himmel | und Erde! $4 os 


Bruchſtück des Don RKarlos. 


Am 15. April 1786 ſchrieb Schiller an Korner (1,55 nad der Handſchrift) 
„Ich möchte Dir Heute fo gern viel fdreiben, meine Gedanfen find Dir fo nabe 
und Doc) wird es, fürchte ich, bet mir eintreffen, was Du neulid gelejen Haft: 

Schlimm, daB der Gedanfe 
erft in die Elemente trodner Sylben 
zerfplittern mug, die Seele gum Gerippe 
perborren muß, Der Geele gu erfdeinen.” 

In einem Briefe Sdillers an Wilhelm von Humboldt (Fena, den 1. Februar 
1796: Briefe gwifhen Schiller und Wilhelm von Humboldt. Stuttg. und Tit. 
1830, S. 411) heißt es (nad der Handfdrift): , 

nD ſchlimm, daß dcr Gedanfe 
Erſt in der Sprade-todte Clemente 
Berfallen mug, dite Seele zum Gerippe 
Abfterben muß, der Seele gu erſcheinen; 
Den treuen Sptegel gib mir, Freund, der ganj 
Mein Herg empfingt, und gang e8 wiederſcheint. 

Diefe in meinem Don Carlos einft befindlide, aber reducirte Stelle, drückt 
einigermaßen aus, was id) jest in gewiſſen Momenten fithle, wenn id) Ihnen, 
oder and Körner'n fdreiben will” Ym Jahre 1789 d. 24. Juli hatte er von 
Jena an Charlotte’ von Lengefeld (Schillers Leben von Frau Caroline von Wols 


454 Bruchftück des Ton Karles 


zogen 2 S. 18. Schiller und Lotte S. 351) gefdrieben: Ihre Emrndungen 
an dieſem Abend waren cine dunfle Ahnung von dn meinigen, und ich winjdte, 
fie waren cin Abdrud davon geweſen; fo Hatten Cie mid) ohne Werte verftanter, 
und alle Die Menſchen und menfdendbnliden Wefen um uns ber hitter mrfece 
Sprache nidt geſtört. Yd katte in meinem Carlos eine Stele, die td) mit der 
ganzen Scene, werin fie fland, weggelaffen babe. Dieſe Stele dritdt am beiren 
aus, was id) bier meine. 
Schlimm, daß der Gedante 

Erft in dDer Worte todte Elemente 

Berfplittern mug, die Seele fid im Schalle 

Verforpern mug, der Seele zu erſcheinen. 

Den treuen Spiegel halte mir vor Augen, 

Der meine Seele gang empfangt, und ganz 

Sie wiedergiedbt; dann, dann Haft du genng, 

Das Rathfel meines Lebens aufzuklären!“ 





Digitized by Google 

















1110h00101)0 
3 2044 098 655 764 | 





